








NE RE WW. SB, 


Digitized by Google 


Digitized by Google 








Der Eilbote, 


Dum neuen Iahre 1863. 


(Ein Traum.) 


Ich hatte einft bis Mitternacht 
Im ftillen Kämmerlein gemacht, 
Und ſchlief bei meiner Lampe Schein 
Zu wunderbarem Traume ein. 


Es fam ald Mädchen ſchön und Mar, 
Zu mir berein das neue Jahr, 
Es trug in einer Hand fo weiß 
Manch wunderbares Blüthenreis. 


Und in der andern war zu fehn 
Ein golbner Spiegel bianf und ſchön, 
Dod zog ein Schleier hoffnungsgrün 
Sich über jeine Fläche hin. 


Ih bot dem Mägblein meine Hand; 
„Sei mir gegrüßt in unferm Land, 
Es hofft auf did manch’ weinend Herz, 
D geh’ und heile feinen Schmerz. 


Doch ſprich, was trägft du in der Hand?” 
vn Biel Blümlein aus dem fernen Yand; 
Mir gab die Mutter fie, die Zeit, 

Sie brad fie in der Ewigkeit. 


Sieh! diefes if die Liebe rein, 
Sie feimet ftil im Himmelsſchein; 
Nur da wo edle Seelen blühn, 
Streu’ ich dies zarte Blümlein hin. 


Und biefes it der Freundſchaft Stern, 
Den geb’ ich jedem Menfchen gern; 
Denn edler Freumdichaft file Bahn, 
Sie führt den Menfchen himmelan. 


Und fiehe da — dem armen 
Das weinend blidet — 


Dem ftell’ ih vor das Fenſterlein 
Den Troft mit feinem Silberfchein. 


Und ſchmachtet noch im Sclavenband 
Ein treues Herz im fremden Land, 
Dem fireu ih in die Kerfernadt 
Der Hoffnung freundlich milde Pradt. 


Und bfide her — in jede Bruft 
Gießt diefes Blümlein neue Fuß, 
Es malt des Armen Wange roth 
Und läßt: verfchwinden alle Noth. 


- Ans ſelten in Palaſte bricht 
Des Blümleins fo beiheiden Licht; 
Denn glüdlid, wem Zufriedenheit 
Das Erdenthal zum Himmel weiht. 


Und Plümlein aud dem fernen Land 
Trag’ ich noch viel in meiner Hand; 
Wo Lieb und Treu im Herzen glühn, 
Da laſſ' id flets ein Blümlein blühn.““ 


„Doch fag’ mein liebes Mädchen du! 
Mas det der grüne Schleier zu? 
Strömt auch aus ihm ein Segensſtrahl 
Herab in's Rilfe Erdenthal ? 


un &® bedt der grüne Schleier mil 
Ein zauberifhes Spiegelbild ; 
Was fich ereignet diefes Jabr, 
Sagt dir des Spiegels Fläche llar.““ 


Sch bob den Schleier leiſe auf, 
Zu fehen meines Schidfald Lauf; 
Und wie mir ſchon des Spiegels Pracht 
So raͤthſelvoll entgegen lacht — — 


Da fiel's auf mich fo kalt wie Schnee, 
Und wachend fab ich in die Höh’, — 
Da rief ein Freund mir heil und Mar: 
„Biel Heil und Glüd zum neuen Jahr.” 


—— · 
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Das neue Jahr umd der Ehriſtbaum. 


Schon fehrt die Sonne aus ihrer größten Untfer- 
nung zurüd und erfieht gleichſam aus ihrem Grabe 
als neue Sonne, um ein neues Jahr zu beginnen und 
mit erneuter Kraft und Stärke bald wieder neues 
Leben und neuen Segen über die verlaffene Erde und 
Menſchheit auszugießen. 

Diefe fcheinbare Nüdfehr der Sonne — dieſes 
Wiedererfieben der Hoffnung des Fichte und bes Lebens 
feiert die Menfchheit feit den älteften Zeiten ale eine 
freubige Zeit, als ein Feſt, als bas frohe Beginnen 
des neuen Dahres und Lebens. 

Schon bie alten Perfer und nad ihnen die Rö« 
mer, nachdem die Mithradmpflerien bei-ihnen Eingang 
gefunden hatten, feierten um diefe Zeit (den 25. Dez.) 
den Mirchagan, d. h. das Geburtofeſt, die Wieberge- 
burt des Mithras oder des Mibr, d. i. der Sonne 
(solis invieti), wobei dad Bolf unter allerlei Ge⸗ 
bräuden in das Freie Tief und am Himmel bie ver- 
lorene Sonne fuchte, bis es biefelbe frohlockend wie- 
ber fand, 

Die Egppter aber feierten dann, und zwar am 
6. Januar, das Feſt des als neue Sonne oder als 
Harpofrated wieder gefundenen, wieder erfcheinenden 
Dfirie, das ift der erfiorbenen und verlorenen Herbft- 
fonne, fo wie bes griechifehen Dionpfes und begrüßten 
fi mit dem Jubelrufe, daß fie ihn wieder gefunden 
haben, wie ähnlich noch heute am Dfterfefle die Grie- 
chen fi zurufen, baß ber Herr oder das neue Licht 
wieder auferftanden fei. 

Bei den Kelten wurde um dieſe Zeit die heilige 
Miftel geichnitten, als das Symbol des Immergründ, 
der nie erflerbenden Begetationefraft, Am ſechſten 
Tage nad) dem Neumonde, der bei ben Heften Monat 
und Jahr anfing, fhnitt ber Oberdruide, weiß geflei- 
det, mit goldener Sichel die beilige Miſtel, das All 
heil, vom Baume und dag Feit wurde, wie das Feſt 
vom 1. Mai und wie dasjenige der Sommerfonuen- 
wende, an heiligen Stätten und auf den Höhen mit 
Feuern und mit Hymnen gefeiert, Bon dieſen keltiſchen 
Miftelfeften fommt ed ber, daß man fih noch heute 
in Wales zu Neujahr mit dem Rufe begrüßt „au guy 
lan neuf* und Mifteln auf ben Dächern aufhängt. 
Ebenfo if es in England noch jegt ein. allgemeiner 
Gebrauh, am Weihnachtsabend unter einem ‚an der 
Dede aufgehängten Miftelbüfchel zu tanzen, wobei jede 
Tänzerin von ihrem Tänzer ſich füffen laſſen muß. 

Den alten Germanen. war dieſe Zeit die heifige 
Julzeit und nad der Mythe verlobte ſich jegzt die 
Gardha dem Freir, d. bh. die Erde der Sonne, um 
nach drei Naͤchten oder Monaten in dem —— Haine 
Barri, oder im reichen Früblingsihmude,das Hod- 
zeitöfeh zu feiern: Die Gardha iR dem Freir, die 
Erbe der Sonne vermählt, wenn unter dem Einfuffe 
des erwärmenden, belebenden und be eu Bon- 
nenlichts die Erde wieder grünt und blübt; ber blühende 


Frühling, der grünende Mai ift das Hadpzeitfeh der. 


Erde und der Sonne. . 
Aus den germanifhen Julgebräuchen iſt amdınach 

Manches geblieben. Im hohen Rorden Deutſchlands, 

wie in Sfandinavien if im Vollsmunde noch beute 


das Wort Zulflap für Chriſtgeſchenk üblich, von.den. . 


germanifchen Zulgebräuchen ſammt ferner der Chriſt ⸗ 


baum mit feinen brennenden Richtern und fröhlichen 
Gaben von Früdten her. Der’ Chrifibaum if das 
finnige Symbol, daß nun die Sonne wieder ftärfer 
feuchten und bald mächtiger wachſen werde, daß die 
Bäume wieder grünen und Früchte tragen, daß ber 
boide Frühling fommen und ibm der Sommer und 
Herbſt mit reihen Gaben folgen werden. Die Ehrift- 
lichter, die Ehriftfeuer brennen der Sonne, dem ewi 
ſich verfüngenden Sonnenlicht, dem unfierblidhen Son- 
nengotte und wiedergefundenen Oſiris. An dem Ebrif- 
baum eilen wir mit begeifterter Phantafie dem heißer- 
febnten Frühling und Sommer 5 er. it ber 
Lichtſtrahl in der gegenwärtigen Nacht; das Bild und 
die Hoffnung der ficher nabenden ſchönen Zufunft fol 
und die Entbehrungen und Leiden der dunkleren Gegen- 
wart vergeffen machen, 

In feiner höchſten und tiefften Bedeutung aber 
iſt und der ewig grüne und leuchtende Ehrifibaum bas 
Symbol des dur Chriſtus der Menſchheit gebrachten 
ewigen Lichtes und Lebens, 

Er ift bie erfle Kunde, die dem zarten Sinder- 
herzen von der Religion der ewigen Wahrheit und 
Liebe wird — unter ihm feiert der Deutiche fein ſchönſtes, 
alljährlich wiederfehrendes Familienfeſt — der Cprift- 
baum begleitet ihn bis im die fernſten Welttheite ale 
das heilige Symbol feines Glaubens, als bie theuere 
Erinnerung feiner Jugend, feiner Familie und feines 
Baterlandes. 


Mas gibt ed Neues? 


Die Dividende ber bayerifchen Hppothefen- und 
Wechſelbank für das zweite Semefter d, J. wird fid 
dem Bernebmen nah auf 24 fl. ſtellen. Da für das 
erfte Semeſter 15 fl. bezaplt wurben , fo ergibt fi 
für 1862 eine Jahresdividende von 36 fl., um 1!, 
fl. mehr als im vorigen Jahr. Die Dividende ber 
oͤſterreichiſchen Rationaldanf wird für das zweite Se- 
mefter d. J. 29. fl. betragen. 

Zweibrüden, 29. Dej. Die Eröffnung der 
Alfifen für das erfie Duartal 1863 ift auf den 16. 
März fegefegt und Herr Appellrath Dingler zum 
Präfidenten derfelden ernannt. 

Raiferslautern, 1. Yan. Nah mehrwöhent- 
lichem Leiden verſchied gehen Abend Herr Buchänd- 
ee dahiet in einem Alter von nicht ganz -62 

abren. e 

Zobannesfreu;. Am 24. Dez. d. 9. Freifte 
der k. Mevierförfter Weiffenauer bei neuem Schnee 
ein fehr ſtarles Wildfhmein, und Nachmittags wurde 
mit nur wenigen Schügen, aus dem Korfiperjonale 
beftebend, nad Eurzer Jagd ein ſehr Rarfer Keiler von 
> Pfund (aufgebeohen) mit einer Kugel glücklich 
erlegt. 

Nach dem „Pfaͤlz. Kur.“ iſt die berühmte Dünger- 
fabrik des Herrn Carl Clemm - Lennig in Mannheim 
damit beſchaäftigt, in der Gegend von Homburg eine 
baperiſche Filiale gu errichten, welche ſich unter die 
beſondere Controle des landwirthſchaftlichen Vereins 
ſtellen wird. Auch: bat ſich dieſelbe erboten, Demjeni- 
gen; welcher eine Düngerverfälihung, und bie Fabrik, 
aus welder diefelbe herftiammt, nachmweift, eine Prämie 





20. jedesmal 50 fl. auszuzaplen. Es ift mit diefem 


Anerbieten ein Weg betreten, der au in England 


mit dem größten Erfolge eingefchlagen worden if, 
Sobald in; Engkanb das Geſetz zu Stande gebracht 
war, daß jede Faͤlſchung ſtrafbar iſt, baben ſich fofort 
beſondere Gefellſchaften gebiſdet, lediglich zu dem Zwecke, 
um Falſchungen aufzuſinden und vor Gericht zu ziehen. 
Der Kunſtdünger iſt heut zu Tage nicht mehr zu ent 
bebren; er ift das wichtigſte Dittel zur Steigerung 
ber landwirthſchaftlichen Production. Seiner allge 
meinen ‚Anwendung fieht nur bie Schwierigkeit im 
Wege, fi vor verfälfchten und werthloſen Erzeugniffen 
m n. Das allein ſichere Mittel hierzu ift die 
öffentliche Controle und die Ausfegung von Prämien 
für Diejenigen, weiche die Mittel am die Hand geben, 
jede Fälfchung an den Pranger zu flellen und je nad 
Umftänden vor Gericht zu ziehen. 

Münden. Während im nächften Sommer eine 
große Runflausflellung bier flattfindet, wird gleichzeitig 
eine Ausſtellung von Zeichnungen ber Eleven fämmt- 
licher techniſcher Rebranftalten des Königreichs Ratıfin 
den und zwar auf directe Beranlaffung des Kultud- 
und bes Dandeldminifteriume, Kür dieje Ausftellung, 
die im Glaspalafte ftattfinden foll, ift bereits ein befon- 
deres Gomite gebildet worden. 

— 24. Dez. Bei der in voriger Woche flattge- 
fundenen Generalverſammlung des Fifcher- Klubb, der 
gegenwärtig 4 Zweigvereine und über 200 biefige und 
auswärtige Mitglieder zählt, wurden die HH. erbl. 
Reichsralbh v. Nietbammer und Univ.» Prof, Siebold 
um I, und Il. Borftand, Oberappellationg » Berichte- 
efretär Gerber und Kaufmann Diß zum I, und IL, 
Schriftführer und Regierungsrath Gierl zum Kaſſier 

waͤhlt. Im abgelaufenen Jahre : bat in nd engern 

aterlande die Verbreitung ber Fiſchzucht namentlich 
in zwei Provinzen erfreuliche Fortichritte gemacht, in 
Unterfranfen durd das Nreisfomitd des Tandwirth- 
ſchaftlichen Bereind, das ſich .diefer Sache war. an 
nimmt und in der Pfalz durch Gründung eines Fiicher- 
Klubbs in Zweibrüden, der mit feinen zahlreichen 
Mitgliedern nicht nur auf die Zucht fondern beſonders 
auf den Schug ber beruritergefommenen Gewäffer zu 
wirfen ſich vorgelegt hat, 

Berlin, 2. De, Am W., Abende, wurbe 
den Abgeordneten der Stabt Berlin in Arnims Saal 
die von beinahe 40,000 Wählern (darunter die weit 
überwiegende Mehrheit ber Wahlmänner) unterzeich- 
nete Zuftimmungsadreffe durch die Vorſtande der vier 
Wahlbezirke der Hauptftadt feierlich überreicht. 

— 23. Dez. Der „Berein der Freiwilligen aus 
den Jabren 1813, 1814 und 1815 zu Köln” hat in 
feiner erden vom 20, d, beſchloſſen: 
„Im ſchmerzlichen Hinblick auf die gegenwärtige be- 
trübende Page des Baterlands und auf die Richterfül- 
lung der für beffen — Zukunft in geſetzlich 
freier und einbeitlicher Entwicklung gebegten — 
welche vor 50 Jahren neben der Befreiung vom frem- 
den Joch die Begeifterung weckten, das Jubelfeſt des 
Aufrafs der Freiwilligen vom 3. Februar. 1844 nicht 
feftli zu begeben.” Wine fpätere, etwa am 18. Det. 
vu veranfaltende Feier behält der Vertin in Erwartung 

efferer Zeit ſich vor. 

am Samflag. abgehaltenen: großen "Mititär- Eonferenz 
nit eine Stimme bie grundfäglihe Annahme der 
zweijährigen Dienftzeit vertreten haben. Dagegen 


hätten fi, wie verfautet, die Mitglieder der Konferenz 
in überwiegender Zahl für eine jolhe Ausdehriung der 
Beurlaubungen und - frübzeitigen Gntlaffungen . der 
Reſerven ausgefproden, daß bei grundfäglicer Auf 
rechterhaftung der: dreijährigen Dienftzeit dennoch eine 
Herabfegung des Etats mit derſelben finanziellen Wir- 
fung möglich fein mwürbe, melde die Annahme der 
zweijährigen Dienflvauer haben fünnte. 

Man ſchreibt aus Berlin, 27. Dey.: Seit vor 
geftern früb tobt hier ein furdtbarer Drfan, und zwar 
bis zu diefer Stunde noch ohne alle Unterbrechung. 
Schornſteine find allenthalben herabgeſtürzt, Dächer in 
Menge abgedeckt. Die Weihnachtobuden, bie noch 
alle auf dem Markte ſtanden, find weggefegt. Eine 
Equipage mit zwei Pferden ſahen wir, von ver Gr 
walt des. Sturmes erfaßt, mit den Thieren umftärzen. 
Der Schaden ift in der ganzen Stadt ein ſehr ‚bedew 
tender, (Much. in Wien hat es furchtbar geftürmt. ) 

Bor dem Schwurgerichtshof in einer fchlefiichen 
Stadt unweit von Zobten Rand jüngft ein Mann, der 
Wilddieberei und ver thätlihen Mißbandlung eines 
Forfichugbeamten angeflagt. Der Angeklagte verthei- 
digte ſich ungefähr mit folgenden Worten: „Ich war 
in Zobten und ging von da fpät Abends fort nach 
Haufe zu. Weil nun das Wetter fehr ſchlecht war, 
da’ es fehr regnete und ftürmte, fo dachte ich, du wirft 
den Weg über den Zobtenberg machen.” Der Präfi 
dent konftatirt, daß diefer Weg bedeutend weiter und 
beſchwerlicher fei, ald der gerade Weg nach dem Hei- 
mathsorte des Angellagten. Diefer begründet jebod 
feinen originellen Spaziergang über den Zobtenberg 
bei Rat, Sturm und Regen mit der Erklärung: 
„Sehen Sie, Herr Präſſdent, ich bin Naturfreund,” 
und fährt dann fort: „Als ich nun fo im Buſche gebe, 
ftofpere ih und falle über etwas, Wie ih greife, 
fommt mir ein Gewehr in die Hand. Ich ſehe mir 
das Büchfel an und denfe fo, na, wer mag bad Ding 
verloren haben ? und auf einmal geht’s ſos und ein 
Rehbock purgelt hin. Ich war fehr erichroden, und 
da faßt mic der Förfter und fagt, id wäre ein Wild- 
Dieb. Sehen Sie, Herr Gerichtshof, das fann do 
Niemand fagen, und weil mid der Förfter nicht geben 
ließ, da babe ih mid gewehrt.“ Der unſchuldige, 
biedere Näturfreund wurde trogbem zu mehrjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, x 

Die Berheerungen, welche die Rinderpeſt in Un⸗ 
garn anrichtet, find enorm. GSiegrariff in 92 Orten 
bei einem Gefammt-Biebftande von 64,500 Stüd an 
19,000, wovon 11,000 fielen, 

Diet. k. Academie der Wiffenichaften in Wien 
bat alle unmöthigen Titulaturen, als; Wohlgeboren, 
Hochwohlgeboren u; f. w. abgeſchaft. 

In Stans (Tirol) bat kürzlih das Publifum 
einer neuvermäblten Frau, welche jchon während der 
Flitterwochen ihrem Danne das ebeliche Leben gründ- 
lich verfeidete, eine Katzenmuſik gebradt. Das Corps 
diefer nächtlichen Mufifauten heißt feitdem „Dann 
beimer Blechmufif”, 

New-NHorf,. Im Jahresbericht des Bereinigten- 
Staaten»Sefretärd im Innern heißt es: Bor der 
Entdeckung der kaliforniſchen Boldgefilde grub man in 
der ganzen Welt im Durchfehnitt nicht mehr als 18 
Millionen in Gold. Heutzutage beirägt der Golder⸗ 
trag Raliforniens allein im Durchſchnitt TO Millionen. 


Würde eine verhältnifmäßig gleiche Arbeitefraft auf 
alle befannten Golpgefilbe der Erbe verwendet wie 
in Kalifornien, fo glaubt man, daß die Goldproduction 
diefes Jahres auf allen andern und zugleih in ven 
falifornifchen Goldfeldern einen Werth von mehr ale 
400 Mill, Doll. überftiegen hätte, 

— 9. Dez. New ˖ York erfreut fih einer plöglich 
eingetretenen Froſtwitterung mit Schnee. Seit mehreren 
Tagen läuft Alt und Jung auf ben gefrorenen Teichen 
Schlittſchuh, aber hinter dieſen Beluftigungen, dem 
Auge des Publifums entrüdt, leben Tauſende ver- 
früppelter Soldaten, die weder Sclittihub laufen, 
noch fämpfen fünnen. Am Rappabannod find ſechs 
Schildwachen auf ihren Poften erfroren, und in War 
fbingtem fterben die unglüdlichen flüchtigen Neger vor 
Kälte und Kieber in den unbehaglihen Wohnungen, 
die man ihnen angewiejen bat, oder figen auf den 
Stufen der Hausthüren im Schnee, mit fiummen 
Bliden die Theilnabıne der Borübergebenden anſprechend. 

Schweiz. Dan fchreibt und aus Bern über 
den neuen Poſtvertrag zwiſchen Belgien und ber 
Schweiz, welder am 17. d. M. unterzeichnet wurbe 
und an bie Stelle der Lebereinfunft von 1849 treten 
fol. Es werden dadurd zwei Pofverbindungen zwi- 
fhen den beiden Yändern feflgeftellt, die alte durch 
Franfreihb und eine neue durch Deutſchland. Auf 
legterem Wege wird ein Brief flatt 40 Gent. nur 
30 Gent. foften. Ferner wird es Belgien ermöglicht 
fein, italieniſche Briefe ſtatt durch Frankreich, über 
Deutſchland und bie Schweiz zu befördern. Das ger 
wöbnliche Briefgewicht if von 74, Gramm auf 10 
erhöht worden Die Schweiz bätte gewünſcht, das 
doppelte Porto flatt von 11—20 Er. auf 11—25 
Gr. auszudehnen, wie es bei ihr felbit geichieht, doch 
ging Belgien darauf nicht ein. 

Berantwortliger Medacteur und Verleger X. @eorget. 
— 


Worms, den 24. Dezember 1862. 

Es wird fo eben eine von dem Gerichtsacceſſiſten 
J. Hobenreutber dabier verfaßte, von J. D. 
Sauerländer in Rranffurt a. M. nedrudte Schrift, 
betitelt: „Matbbaus oder Biſchofshof?“ 
verbreitet, in welcher die in unferem legten Jahresbe- 
richte angeführte Thatjache, daß der Heyl’ihe Gar 
ten, auf deffen Grund und Boden einft ver Biihofe- 
bof geſtanden, nach unanfechtbaren Zeugniffen bie 
Haffiihe Stätte fei,gwo Lutber am 17. und 18. April 
1521 vor der Reidsverfammlung erfhien, als eine 
„Streitfrage” bingeftellt und, angeblich aus Quellen 
der Beichichte, zu beweifen verſucht wird, daß Luther 
auf dem Bürgerbof und micht auf dem Bifhofe- 
bof vor Kaifer und Reich geſtanden, und daß demnad) 
Erflerer und nicht der Heyl'ſche Garten als der hifto- 
rifche Pag zu betrachten fei, wo Lutber fein weltbe- 
wegendes Wort ausgefproden babe, 

Es if zwar feine erfreuliche Erſcheinung, nad 
fo vielen Müben und Kämpfen,. bie wir für dieſes 
Unternehmen während unferer jechejäbrigen Thätigfeit 
ſchon zu befteben hatten, nun auch noch zum Schuge 
der biftorifhen Wahrbeit, bie bier angetaftet 
mwirb, in die Schranfen treten zu müffen: allein wir 
ſcheuen auch diefen Kampf nicht, und die Wahrheit 
fann dabei ſchließlich nur gewinnen. 

Wir erfuchen daher die Freunde biefer protefkin- 
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tifchen Angelegenheit, ſich nicht Durch diefe Hobenreuther'- 
ſche Streitjchrift, welche auf Beftellung und für 
Rechnung des Haufes Cornelius Heyl da 
bier geihrieben und gedrudt wurde, in 
ihrem Urtbeile beflimmen zu laffen, fondern das Er- 
fcheinen unferer Gegenfhrift abzuwarten, weldhe wahr- 
ſcheinlich ſchon mit unferem jechöten Jahresberichte ver 
fendet werden wird, 
Der Ausſchuß des Futher-Denkmal - Vereins. 
In deſſen Ramen und Auftrag: 
E. Keim, Präſident. Wr. Eich, vicepräſident. 
Edelmann, Eecretär. 


Ausihreiben. 

Der unten fignalifirte Balthafar Krebse, Sobn 
des Korbmachers Ludwig Krebs aus Mardorf, flieht 
wegen Gelddiebſtahls, verübt in einem ſtraͤmerladen 
dabier, in Unterfuhung. Derfelbe ift ein dem frem- 
ben Eigenthum höchſt gefährliher Menſch und geübter 
Ladendieb und treibt fi als legitimationdlofer Yand- 
fireicher in der Pfalz umber. 

Es ergebt daher an die fol. Polizeibehörben und 
die fgl. Gendarmerie die Aufforderung, nach demfelben 
zu fabnden und ihn im Betretungesfalle zum Zwede 
der Gonfrontation mit Zeugen dem Linterzeichneten 
vorzuführen. 

Landau, ben 27. Dezember 1862. 

Der fgl. Polizei-Eommiffär: 
Müp. 


Perfonalbefchreibung des Balthafar Krebs: 
Alter: 20 Yahre, 
Größe: circa 5 Auf, 
Haare: blond, 
Wangen: friſch, 
Hautfarbe: weiß. 
Derfelbe trägt einen geftridten Wamms von blauer 
Wolle, 





olz⸗ a ae 
Donnerftag, den 8. Januar 1863, 
Morgens 9 Ubr, werden im Schulhauſe zu 
Ramberg, Bezirfsamts Bergzadern, aug dem 
dafigen Gemeindewalde nachbezeichnete Höl- 
zer auf Eredit verfleigert: 
248 fiefern und eichen Bauftämme, 
100 eiden Wagnerftangen, 
80 fiefern Sparren, 
21 fiefern Nutzabſchnitte, 
17 eihen Baumftügen, 
35 Klafter fiefern Scheitholz, 
3400 fiefern Wellen, 
17 Klafter kiefern Stodhol;. 
Ramberg, den 29, Dezember 1862. 
Das Pürgermeifteramt. 
Argus. 


Mittwoch, den 7. Januar 1863, 


bes Morgens 10 Uhr, vor dem Stadt 
baufe in Edenfoben, wird ein von 
—X Herrn Gutsbeſitzer Englert in Burrwei 
— *ler verſichertes Pferd, wegen „Spath“, 


im Auftrage der Direction des „Pfälziſchen Biebver- 
fiherungs-Bereins” an den Meiftbietenden verfieigert. 
Evenfoben, den 29. Dezember 1862. 
Weinmann, Thierarzt. 






Auszug 

aus einem Urtheil in einer Gütertrennungsflage. 
Dur Urtheil dest, Bezirksgerichts zu Landau 
vom 31. Dezember 1862 wurde zwifhen Barbara 
Herrmann, ohne Gewerbe; in Benningen wohnhaft, 
Ehefrau von Georg Anton Hammer, Küfer und 
Wirth, allda wohnhaft, und ihrem genannten Ebe- 

mann die Gütertrennung ausgeſptochen. 

Sandau, den 31. Dezember 1862. 

Kür den Auszug. 
Der Anmwalt der Klägerin: 
Kubn. 


Rabilen- —— 

Dienftag, den 6. Januar nächſtbin, Morgens 
8 Uhr, in ihrer geweſenen Wohnung in Landau, gegen- 
über der rothen Staferne, werden die zum Radlaffe 
der verlebten Wittwe von Jobann Martel gehöri- 
gen Mobilien verfteigert, insbeſondere: 

Bettung, Getüd, Kleider und Weißzeug, Tiſche, 
Stühle, Schränfe und Küchengeräthſchaften und eiwas 
Brennholz. 

Landau, den 29. Dezember 1862. 

B. Heud, fol. Notar. 
Mobilien = Berfteigerung. 

Freitag, den 9. Januar nähftbin, Morgens 
8 Uhr, in ihrer Wohnung in Leinsweiler, laffen die 
Wittwe und Erben des dafelbft verftorbenen Wirthes 
Peter Wiffing verfleigern: 

2 Ochſen, 1 Kub, 1 Rind, 1 Wagen, 1 Karren, 
1 Plug, 1 Egge, 1 Windmühle, 1 Brandweinfeffel 
mit Kübltenne, 3. Bütten, 9 große und 6 fleine Fäffer, 
Züber, Hotten, Bettung, Getüdh, Weißzeug, Mannd- 
kleider, Echränfe, Wirthstafeln, Stühle, Gläſer und 
Flaſchen, Küchengeräthe und ng Grgenflände, 

Landau, den 24. Dezember 1862. 

W. Heud, fol. Notar. 
Mobilten = Berjteigerung. 

Miüttwoch, den 7. Januar 1863, des Morgens 8 
Uhr, zu Steinfeld im Sterbbaufe, läßt Johann 
Oblinger, Gerichtöboten- Gandidat in Anmmeiler, 
ale Univerfalerbe des zu Steinfeld verlebten Arztes 
Chriſtian Oblinger, die zu deſſen Nachlaß ge 
hörigen Mobilien öffentlich verfleigern, als: 

2 Doppelflinten, 1 Huhnerhund, 2 Gommobe, 
1 Kleiderſchrani, 1 Küdenichranf, Tiſche, 
Stühle, Spiegel, Bilder, Uhren, 2 Bettla- 
den, Bettung, Weißzeug, Herrenfleider, 1 
Windmühle, 1 Mehlkaſten, Küchengeräthe, 8 
Bienenftöde, Brennholz, Torf, 50 Centner 
Kartoffeln ıc. ac. 

Diejenigen, welde an den Erblaffer etwas zu 
fordern haben oder ſchuldig find, werden erjucht, ihre 
Forderungs · reſp. Schulbbeträge fofort bei genanntem 
Univerfalerben anzugeben. 

Bergzabern, den 26. Dezember 1862. 

Hörner, f, Notar. 

Zu bäuslihen Arbeiten wird ein braver junger 

Burſche geſucht. 

Zu erfragen bei der Redaction d. DI. 

Zu verkaufen: 


Zehn’ Rufbaumflämme bei Jacob rief in 
Yandau an der weißen Staferne. 


Mobilien: Berfteigerung. 

Montag, den 12, Januar 3. und bie fol · 
genden Tage, jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend, 
laffen die Erben der Frau Therefia Wolf, im 
Reben in Niederhochſtadt mohnende Wittwe des daſelbſt 
verfiorbenen Handelömannes und Gutsbeſitzers Herrn 
Samfon Mayer, in ber gewefenen Wohnung ber 
Berlebten, in Riederhochſtadt, verfleigern: 

1 Kuh, 1 Ehaife mit Gefchirr, Käffer und Züber; 
nußbaumene und tannene Tifche und Schränfe, 1 Waſch 
tiih, Gommode und Nachttiſchchen, 1 Secretär, 1 
Pfeilertiſchchen, 2 Canapee, 2 Armfeffel, 1 Pendule, 
Spiegel und Bilder, Bettladen und Stühle; 4 voll- 
Rändige Betten und Febermatragen; mehrere Dugend 
Leintücher, Tafeltüher, Tiſchtücher, Dedbettziechen, 
Kopfliſſenziechen, Servietten und Handtücher; zinnene 
Platten, Schüffeln und Teller; kupfernes, meffingenes, 
eifernes, blechenes und Porzellain-Geichirr; ſilberne 
Gabeln, Löffel, Meffer, Becher, Zuder-, Salz und 
Senfgefäße und Leuchter. 

Das Silberzeug wird am erſten Nachmittage zur 
Berfteigerung gebracht. 

Pandau, den 27. Dezember 1862. 

W. Heud, fol. Notar, 
Mobitien= Berfteigerung. 
- Donnerftag, den 8. Januar 

ß sun 1863, Morgens 9 Uhr, läßt 
RE Ban Fräulein Raus, Movikin, 
N BR lg) it Landbau wohnhaft, vor ihrer 


2 Ye 












we ohnung, der Kaul'ſchen 
Bierbrauerei gegenüber, verſchiedenes 
Schreinwerk, — Leibweiß · 

zeug, Bettung, Meffing- und Porzellan- 
Geſchirr, fowie eine Partie Wollen: 

waaren u. dgl. gegen baare Zahlung 
verfleigern, 





Alphonse Gleizes, 
königl. Gerichtsbote. 
Palliſaden-Verſteigerung. 

Nächſten in am 6. Januar 
El Aa 1863, Vormittags 9 Uhr, wird ber 
ZEN AR Unterzeichnete im Auftrage der Herren 

A AGrög und Wielandt in Gernsbach, 

Wanächſt der Eiſenbahn an der Durid- 
beimer Ghauffee bier, eine Parthie 
Pallifaden (8 und 11’ lang), zu Brand» und Bauholz 
geeignet, auf zweimonatlihen Grebit öffentlih an den 
Meifibietenden verſteigern. 





Brenner, 
kgl. Gerichtsbote. 


Nicht zu überſehen. 


Unter der Garantie für die Halt« 
ge” in jedem ftarfen euer empfehlen 
wir unfere feuerfeften Backſteine von 


allen Dimenfionen. 
Die Preife werden billig geſtellt. 
Enfenbady, im Dezember 1862. 
D. Würz und Söhne. 
Zu verfaufen: 
Ein Apfelbaumfamm, 2 Meter 35 Gentimeter 
lang, 14 Zell did, bei 
Balentin Argus in Roſchbach. 


Güterverfteigerung. 
Samflag den 10. Januar nein, Nachmittags 
1 Uhr, zu Leinsweiler auf dem Gemeindehaufe laſſen 
Sarl Grüderte, Metzger in Landau, und Jacob 
Beder, Winger in Birfweiler, die nachbezeichneten 
Liegenſchaften, Leinsweilerer Bannes, in Eigenthum 
verfleigern: 

25 Dezimalen Wiefe, auf der Altwiefe, 

25 » bito, auf der Roll, 


31 r Ader, in der Sep, 

23 " dito, in ber Glodenwieſe, 
19 . bite, im Schelmenhöbel, 
26 u bite, auf der Breiterbe, 
36 * dito, im Kaltenborn, 

12 Wald, im Judenpäufel, 
5 Wingert, auf der Gembs, 
14 * dito, im Rothenberg, 

7 dito, am Heiligenbaͤumel, 
5 » dito, im Röthel, 

13 J dito, hinter der Kirche, 

8 Baumffück, in der Lochen. 


Landau, den 2. Januar 1863. 
W. Heuck, fol. Notar, 
Forſtamt Annweiler. 
Holzverſteigerung in -Staatöwaldungen 
des 


Neviers Bindersbach. 
Zu Annweiler den 12. Januar 1863, Morgens 
10 Uhr, auf dem Stabthaufe dafelbft. 
— Trifels. 
a 


9 eichene Wagneritangen, 
19 Klafter buden Scheitholz 2. Klaſſe, k 
60%/, n * Prügelholz, 
w eihen Scheitbolz fnorrig, 
2lın „  Prügelpolg, 
1 u  räftern Scheitholz 2. Klaſſe, 
2 u = rügelbolz, 
Yu aborn eitbolz 2. Klaffe, 
3 u „  Prügel, 
1. kiefern Scheitholz 2. Klaſſe, 
Yan " Prägel, 


Yun afpen Prügel, 
1300 buchen Reiferwellen. 
eo. Hobe Straße (Förlendberg). 
* { : N 
op " rügelbol;, 
129 faftanien Reiferwellen, i 
88 kiefern desgl. 
Annmweiler, den 27, Dezember 1862. 
Das fol, Forflamt. 
Rebmann. 
Angjeige 
Erböl-Rampen, melde ibrer Sparjamfeit im 
Brennen und der Reinlichfeit wegen vorzüglich zu em- 
pfeblen find, find fortwährend zu haben. 
Auch werben Gamphin-Lampen zum Brennen von 


Erböl umgeändert bei 
9. Thyret, Blechſchmied. 


Landau. 
Zu verfaufen: 
Zwei ovale, weingrüne Fäffer, eind von 
4 Ohm, das andere von 6 Ohm, beide mit 
Thürchen verfeben. ' 
Wo? fagt die Erpebition diefes Blattes. 







| 


after faftanien Scheit fnorr. und anbr., _ 





Holz: Berfteige 
in Stantswaldungen des fönigl. Forſtamtes 
Eimfein, 
Mevier Waldlei . 
Freitag, den 9. Januar 1863, des Morgens 10 
Uhr, bei Gaſtwirth Diener zu Hochſpeyer. 
300 * 5 und Nugkämme und Abſchnitte 
— a ’ 

500 fihten Gerüf- und Wagnerſtangen, vorzüg- 
licher Dualität, befonders zu Keuer- und fon- 
fligen großen und Heinen Leitern geeignet, 

1500 fichten Hopfenftangen 1.—4. Klaſſe von vor- 
züglicher Qualität. 

Elmſtein, den 24. Dezember 1862, 
Königl. Forſtamt. 
eder, 


Holz: ——— 
aus Staatswaldungen des königl. Forſtamis 
Langeuberg. 
Montag, ben 5. Januar 1863, Vormittags 9 
Uhr, zu Langenberg. 
Nevier Langenberg öflid. 
Schläge Naffer-Bruh und Heffenlod. 
Material-Anfall auf der Eijenbabnlinie: 
74 eichen, 37 rüftern, 5 fiefern, 4 erlen und 3 
efhen Stämme, 
161 eichen, 115 efchen und 9 afpen Nugftangen, 
6°/, Klafter eihen Miffelbol;, 
33 „eichen Scheitholz, 





21 „  buden „ 
115 „  fiefern PR 
20 verſchiedenes Prügelbolz, 


234 w bartes und weiches Stodhol;, 
11,00 harte und weiche Reiferwellen. 
Langenberg, den 19, Dezember 1862. 
Königl. Korftamt. 
Kactic. 


Holzverfteigerung in Offenbach bei Landau. 
Mittwoh, den 7. Januar f, J., Nachmittage 
1/, ein Uhr anfangend, läßt der Unterzeichnete auf 
feinem Holzhofe in loco Offenbach, durch Herrn Ge 
richtsboten Zindgraf in Landau öffentlich auf Zahlungs · 
termin verfteigern: 
3000 eihen Wingertöftiefel von 4, 4'/, und 
und 5 Fuß lang, in Looſen a 100 Stüd, 
30 Koofe eihen Abrapmen und eichen 1'/z-zÖllige 
a von fehr zjartem Holz, zu Glaferhoiz 


30 u eihen Spähne; 
30 Looſe eihen Brandholz, und 
1500 Schwarten, abgelängt zu: 6 und 7 Kuf, in 
Looſen von 15 und 20 Stüd, 

Die Spähne und Brandholz werben zuerft ver- 
fleigert und nachher die Wingertsftiefel und Abrahmen, 
und zulegt die Schwarten. 

Dffenbah, den 23. Dezember 1862, 

5b. v0. Geridten. 


Unzeige 
Der Unterzeichnete bringt hiermit zur 
geh“ e, daß er die Genehmigung erhalten 
at,; Einen Hengft zum Sprung zu verwenden. 
Herrpeim. Ludwig Knoll. 


7 


—— 


von der 


Wirkung der heiteren Welt, 


Luſtiges Wochenblatt mit komiſchen Illuſtrationen. 
13 Sgr. = 75 Nr. 


Bierteljäprlih 13 Nummern für 
Kr. rb., 


Gefnudbeit ‘des Menschen, 


E Nah Empfang Ihres vortrefflichen Heilmittels „Die beitere Welt" fühlte ich bereits bei dem Ge- 3 
5 brauch von 6 Nummern ded Blattes eine fühlbare Befferung in meiner Gefinnung, id wurde täglih 3 
> aufgeflärter, und nad einem vierteljährlichen Abonnement zertheilten fi die freuzzügigen Wolfen, und 3 
B Heiterfeit und Frobſinn kehrten zu großen Freude wieder bei mir ein. 3 


Ih fann nicht umbin, 9 


E uud Oppocondrie allgemein zu empfehlen. 


x nen für die Wirkung Ihres Heilmittels öffentlich zu banken, und ber 3 
B Teidenden Menſchheit Ihre großartige Entdedung „Die heitere 


eilt” als radifalftes Mittel gegen Dielanolie 3 


Senden Sie mir.wieber 13 Nummern und nehmen Sie den Betrag per Poftvorfhuß nad. 





Deffentliche Danffagung. 

Der Unterzeichnete fühlt fi) gedrungen, dem ver- 
ehrten Herrn Dortor Ney zu Billigheim öffentlich 
zu banfen, daß er ihm in einer höchſt gefährlichen 
Krankheit durch feine geichidte und jergfältige Behand- 
lung vermittelfi einer Operation das Leben erhalten 
und feine Geſundheit wieder vollſtändig bergeftellt bat. 
Zu diefem Danf fühle ich mich: um fo mehr verpflich- 
tet, da diefer menſchenfreundliche Arzt bei feiner großen 
Bemähung für mid zugleich die größte Uneigennügige 
feit bewielen bat. 

Ingenheim, den 1. Januar 1863, 

Konrad Müller. 

Unterzeichnete bringen biermit ihr reichhaltiges 
Lager aller Sorten Bord, Latten, Rabmenfcenfel 
fowie alle Gattungen Fournire für Cigarrenfifichen 
und thtiten nebſt einer neu eingetroffenen 
großen Parthie Rheintanmenholz in empfehlende Er- 


innerung. 
Maxau bei Carlsruhe, den 19. Dez. 1862, 
Gebrüder Gchrlein. 


> RETTIG-BONBONS 
) von G.Drescher & Fischer £ 
“+ MAIN Z+-* l 


gegen Huften und Bruft 
find immer in Schadteln, Paquets und loſe friſch in 
der alleinigen Niederlage zu baben bei 
9. Buhbmüller in Landau. 


Micht zu überfeben. 
Ein braver junger Menfch, der die Schmiebpro- 
feſſion erlernen mil, wird ſogleich in die Lehre gefucht, 
Bon wen? fagt die Expedition d. BI. 


Zu 'verfaufen: 
Ein Fofel, 2 Iahre alt, von Farbe fablgelb, für 
deſſen Sprungfähigfeit garantirt wird, bei Job. 
Müller, Bürgermeifter in Godramftein. 














Ihr obligieter 


Todes: Anzeige und Danffagung. 

Dem Herm über eben und Tod hat es in 
feinem unerforfchlichen Rathſchluſſe gefallen, meine 
innigfigeliebte, unvergeßliche Gattin 


Elifabetha geb. Breitling 
unvermuthet in Folge eines Wochenbettes-im einem 
Alter von 28 Jahren heute Morgen 1 Uhr in 
ein befferes Jenſeits abzurufen, Diejenigen, 


welche die theuer Berblichene im Leben näher ge⸗ 


fannt, werben meinen Schwer; zu würbigen wiffen. 
Indem ic diejes auswärtigen Freunden und 
Bekannten mittbeile, ſage ich zugleich der Ge⸗ 
meinde Ilbesheim und Umgebung für ihre unge- 
tbeilte allgemeine Theilnahme, dann den Benvoh- 
nern Arzheims und den Mitgliedern bes dortigen 
Gefangvereind meinen tiefgefüblteften Dank. 
Hibesheim, den 21. Dezember 1862. 
Der tieftrauernde Gatte: 
Carl Rapp. 


Avis! 
Bom 1. Januar an beginne ich wie alljährlich 
nad) der Saifon mit dem 
fraumen 
meiner Reſtbeſtände aller möglichen in mein Fach 
feblagender Herren- und Damen-Artifel zu bebeutend 
ermäßigten Preifen. 
Auch find wieder größere Parthien Reſte ver- 
ſchiedener Stoffe ausgefegt. 
2. Löb, Marktſtraße. 
Berloren: 
Bom Landauer Fifhmarft bis vor das deutſche 
Thor ein Heren-DMantel nebſt einem grau und rothen 





zen Der redliche — wird De He 
egenflände gegen gute bem Polizei 
bureau bafelbft abzugeben. .. 


— — — — 


Veim Wechſel des Jahres 


empfehle ich mein Lager von Gefbäftsbüchern, welches 


in allen Theilen auf das Beite aſſortirt iſt und find 
alle nöthigen Bücher ſowobl in verſchiedenen Eintheis 
lungen und Bogenftärfe mit oder obne Alpbabete im 
Folio, Duart, Octav und Duodez, in foliden Einbän- 
den, vorhanden, 

Für die Herren Kaufleute befige ih Wechfel-Topir- 
Büher und für bie Bürgermeiflereien und Schulen 
find Regiſter mit und ohne Linien zu Protofolbüchern 
vorhanden, 

Bon ben Tabellen zur —— von Inventaren ic. 
werben auch einzelne Buche oder ogen abgegeben. 

Mit meiner Liniir-Mafchine bin ih im 
Stande, alle nicht auf Yager babende größere Bücher 
mit jeder beliebigen Farbe zu fertigen und fünnen bie 
nöthigen Papiere hierzu von mir bezogen werden, 

Vierzehn verfchiedene Eorten Notenpapiere, ſowie 
vier Eorten Echulpapiere für Kinder find flets in gang 
guter Qualität vorrätbig. 

Zu Seitenfhriften auf Briefpapier empfehle ich 
meine Hochdruckpreſſe, womit ſelbſt die größten 
Firmen gefertigt werben fünnen, 

Mein Inftrumenten:Gefchäft 
halte ich fortwährend mit Allem, was in dieſes Fach 
einſchlaͤgt, verjeben, und fönnen fowohl alle Eorten 
Holz ald auch Bled-Inftrumente, ſowie die verfchie- 
denen einzelnen Theile durch mich bezogen werben, 
und find 
Saiten für die betreffenden Anftrumente 
jederzeit in ganz quter Waare bei mir zu haben. 

Mein Mufifalien:2ager 
wirb von mehreren der größeren Mufifhandlungen mit 
dem Neueften verjeben, was im Gebiete ber Tonkunſt 
ericheint. Daher fann ich auch diefes den verehrlichen 
Mufiffreunden beſtens empfehlen. 

Um das nicht Borkandene in möglichſt furzer 
Zeit beforgen zu fönnen, find mehrere der beflen Ka. 
taloge zur beliebigen Verwendung vorhanden. 

Pandau, im Dezember 1862. 

2. Georges. 


Erport:Bier 


der 
Coburger Actien-Bier -Drauerei 
fortwährend in Flaſchen zu baben, ver Flaſche 30 Fr., 
ei van 4 chmitt, 
Cafe und -Reftanrant in Landau. 
Anzeige und ‚Empfehlung. 
1 £ Der Unterzeichneſe beebrt ſich einem ge— 
J ehrten Publilum ergebenſt anzuzeigen, daß er 
ſich auf hieſigem Platze als Saftlen etablirt 
bat und empfiehlt ſich in allen in ſein Meſchaft ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln auf dar Beſte, Für prompte 
und billige Bedienung wird er ſtets Sorge tragen. 
Seine Wohmmg iſt in dem Haufe des Herrn Actuar 
Ye in ver Meerweibgengaffe,  vis-a-vis Hrn. 
Ph Deiß. 
Lantau, im. Dejember 1962, 
ouis Obenauer, 
Sattler, 


Kikzı; 





Arbeiter-Unterftügungs:Berein. 
Die menatlihe Übendunterhaltung findet 
Montag, den 3. diefed Monats, 
Abends 8 Uhr, im Bereinsiocale ſtatt, mas den ver- 

ehrlichen Mitgliedern andurch mitgetheilt wird, 
Landau, den 2. Januar 1863. 
Der Borftand. 


Amerikaniſches Leuchtgas, 


feinft raffinirte Qualität, wafferbell, welches weber 
fchmust, raucht noch rußt; beim Brennen voll 
fommen geruchlo® if, eine tem Gafe gleich: 
Fommende Leuchtkraft, dabei jedoch ein s 
ruhiges Licht hat, empfiehlt zu billigem Preiſe 
38 Feldbauſch. 
NB. Diefes Del if bei der Anwendung durchs 
aus gefabrios. 
Friſch erbaltene 
Schweizer Schmel;Butter 
befter Qualität empfiehlt zur Abnahme 
9. Buhmüller in Landau. 


Hanf: Berfauf, 
150 Zentner etiäfifchen rohen Hanf, ausgezrid- 
nete Qualität, verfaufen billigf 
Jung und Auffarth 
in Bergzabern. 
Liegen geblieben: 
Ein Mantel, ein Herm-Ehawl, ein Regenfchirm 
und ein Stod, abzuholen bei 
Sacob Groß, 
Bäder und Wirth in Yanbau, 
erhoren: 

Am Mittwoch, den 24. vor. Mie., Abende, von 
Landau nach Böchingen ein Paquet mit Hals- und 
Nastüchern. Der redliche Finder wird erſucht, daffelbe 
gegen Belohnung bei ber Red. d. Di. abzugeben, 

Stadt:Theater in Landau. 
Nr. 11 im Abonnement. 

Sonntag, den 4. Januar 1863: 
Gjaar und Zimmermann, 
oder: 

Die beiden Peter u. der Pürgermeifter von Saardam. 
Großes hiſtoriſches Chararcter-Puftipiel in 3 Abtheilungen 
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Der Eilbote. 





Verſchiedenes. 


Se. Maj. der König baben unterm 1. SIanuar 
1, 3. Sich bewogen gefunden, auf dad im Forſtamte 


Annweiler in Erledigung gefommene Revier Hauen- - 


fein mit dem Wohnſitze in Wilgartswieſen, den der- 
zeitigen Korftamtsactuar zu Annweiler, Ludwig Hermann 
Kröber, zum proviforifhen Mevierförfter zu beförbern, 

Zufolge höchſter Entſchließung des k. Staatsmi- 
nifteriums des Innern für Kirchen und Schulange- 
legenheiten vom 28. Dez. ift der ſtädtiſche proteflan- 
tische Pfarrvicar Stichter zu Speyer zum Lehrer der 
proteft. Religion und Geſchichte, fowie der bebräifchen 
Sprache mit dem Rang ünd Titel eines Profeſſors 
an bem Gymnofium zu Zweidräden ernannt worden. 

Speyer, 31. Dez, Bon König Ludwig find 
aus Nizza Briefe bier eingetroffen, nah melden fid 


Se. Maj. dort febr mohl befinden und erft-im April ° 


zurüdzsufehren gedenken. Zugleich laffen Se. Maf. 
die Pfalz und Mälzer zum neuen Jahre freundlich grüßen. 
Aus Münden, 29. Dez, fchreibt man ver 
Augsb. Poftzeitung: Die Pſchorr'ſche Actienbrauerei in 
Ludwigshafen fendete vor wenigen Tagen das erfte 
Probebier bieher, welches nad dem Urtheile fachfundi- 
er und verläffiger Bierfenner dem fo gerübmten Hof- 
Bräuhausbiere würdig an die Seite geflellt werden 
fann, Wenn mur diefes Probebier zu dem verleitge- 
nebenen nicht auch im dem jegt fo oft wahrnehmbaren 
Berbältniffe flebt, nach welchem die Proben ſtets beffer, 
ald das zum täglihen Gebrauch verabreichte fih dar- 
ſtellen. Wir tröften ung mit der Ausficht, daß wir 
an 'unferer  Hofbräubausquelle das Ludwigsbafener 
Artienbier Teicht emtbehren fönnen. (Das Ludwigs- 
bafener Actieubier wurde in der Pfalz zu jung an 
Wirthe abgegeben.) 
Münden, 30. Dez. Die Berfammlungen, welche 
alle 14 Tage zur Befprechung politifcher und volkswirth · 
f&aftliher Fragen in der Weſtendhalle Aattfanden, 
werben nun des KRarnevald wegen einige Zeit audge- 
fegt werden, die Säle müflen eben nun zu anderen 
Zweden dienen, Es if dieſe Unterbrehung fehr zu 
bebauern, da biefe Berfammlungen bieber ſchon die 
günftigften Erfolge zeigten und zugleich bewiefen , dah 
die Zabl frei Denfender am Ende doc größer if, 
als man es in München alauben ſollte. So war 
—*2145 an demſelben Abend eine Berfamm- 
fung ber Weſtendballe und im Augsburger Hof 
Ausſchußwahl der Großdeutfchen. — Hier wären (nach 


ihren eigenen Berichten) 200 amweſend; in der Weft- 
endhalle 500— 600 Perfonen. So bätte ſchon bie 
Kortichrittöpartei bier auch günftigen Boden, aber gar 
Biele fhenen fi, mit einer ausgeprägten Meinung 
öffentlih aufzutreten, indem fie materielle Nachtbeile 
fürdten. Leichter handeln Die, welche großbeutiche 


‚Würde in ſich fühlen, diefe wiffen, daß fie ſich als 


Mitglieder des Neformvereins in höheren Kreifen fogar 
einfchmeicheln. Es gibt aber bier noch eine dritte 
Gattung, und das An die eigentlichen ächten Alt- 
mrünchener, die da meinen, „was hilft Nationafverein, 
mas Reformverein, wern das Bier nicht gut if!“ 
Und fürmahr, die Zahl dieſer Neutralen ift nicht gering. 

— 3, Januar. Die „Neueſten Nachr.“ melden: 
Sicherem Vernehmen nad if der Stadteommandant, 
Generalfientenant 9. Manz wieder zum Kriegsminiſter 
eruannt worden. (Diefe Ernennung, wenn fie fi) 
beftätigt, wirb gewiß im der Armee und im Bande 
freudig aufgenommen werben.) 

Die Botaillone unjerer Infanterieregimenter be+ 
landen früber längere Zeit nur aus 5 Compagnien, 
feit der tegten Bermehrung der Armee aber aus 6 
Compagnien. Es beißt nun, daß die Bataillone wie- 
der auf 5 Compagnien rebucirt werben follen, fo daß 
die Negimenter ftatt 18, fünftig nur aus 15 Gompag- 
nien beftehben würden. Bei 16 Regimentern würde 
die Berminderung 48 Gompagnien beiragen. Da mit 
dem Ende September d. 9. die im auferordentlichen 
Militärbudget auf 2 Jabre bemwilligten Mittel zu Ende 

eben, fo dürfte ed allerdings ſchon jegt an der Zeit 

Fin. Reductionen in der Armee vorzunehmen, wenn 
nicht ein abermaliges außerorbentliches Mititärbudget 
notbwendig werben fol, 

Der penfionirte Generalmajor und f, Kämmerer 
Frhr. von Grießenbeck, früher Sangiähriger Vorſtand 
des f. Gadettencorps, ift heute Nacht geftorben. Der 
Berftorbene war, und zwar ſchon feit dem 14. Mai 
1807, Nitter des hoben Militär-Mar-Zofeph-Orbeng, 
der in Bayern nunmehr nur noch acht Mitglieder zählt. 

Aus Franken wird gemeldet, daß rüſſiſche Agen- 
ten im Süddeutſchland durch allerlei Verſprechungen 
Auswanderer nah Rußland zu gewinnen ſuchen. Sie 
follen auf adeligen Gütern bie freigewordenen Reib- 
eigenen erfeßen. Da voriges Jahr fat alle furz vor- 
ber Ausgewanderten im größten Elende nach Verluſt 
von Hab und Gut aus Rußland wieder in ihre Hei- 
math zurüdgefehrt find, fo wirb mit Recht vor fol- 
hen Auswanberungen gewarnt. 


Das vorläufige Programm der vierzebnten allge · 
meinen beutfchen Vehrer- Berfammlung (26. bie 28. 
Mai 1863) zu Mannbeim ift erichienen, und enthält 
die Meberfhrift von 23 angemeldeten Vorträgen. Die 
Referenten find: Stabtpfarrer Dr. Riede zu Neuffen, 
Dr, Bertheit in Dresden, Dr. W. Lange in Ham- 
burg, Prof. Dr. Schröder in Mannheim, Lehrer Schnell 
in Prenzlau, Prof. Dr. Schmidt in Köthen, Lehrer 
Rittingshaus in Nheinpreußen, Lehrer Wander in 
Schleſien, Realihuldirector Kaiſer in Wien, Dr. Ian 
fon in Bremen, Oberlehrer Kuhn in Mannheim, 
Redacteur der evangel. päbag. Jahrbücher, Wittſtock 
in Wien, Schulvorfieher Tiedemann in Hamburg, 
Lebrer Schmidt in Naumburg, Dr. Meier in Lübeck, 
Seminarbirector Rüben in Bremen, Minifterialbeamter 
Dr. Hillard in Wien, Dir. Schalevsfy in Wien, Dr- 

anift Heufinger in Neuftadt bei Koburg. Einige 
u find der allgemeinen Pädagogif, die meifen 
aber der Schulpädagogif und der Didaftif entnommen, 
und darum auch Gehrer von praftiihem Sntereffe. 
Bei der Erörterung der Begenftände dürften noch an- 
dere bedeutende Perfönlichfeiten mitſprechen, da vor- 
ausſichtlich dieſe nach langen Jahren wieter einmal in 
Südbeutfchland tagende Verſammlung eine ftarf, viel- 
leicht auch noch von Schweizern und Elfäffern, befuchte 
fein wird, 

Die Agitation für Aufbebung des Impfzwanges 
dauert immer noch fort im Württembergiihen. In 
einem Aufruf, welder zur Bildung von Bereinen auf 
fordert, damit aus dem ganzen Lande Petitionen gegen 
den Impfjwang an die Kammer einlaufen, beißt es 
fogar: „Wir geben von dem Gedanken aus, daß fein 
Bolk dem geiftigen Fortſchritte huldigen kann, welches 
nicht einmal Herr über feinen eigenen Leib iſt. Wir 
m. die Emancipation der Kinder von Impf- 

zen.” 
. Aus dem Rheingau melden die dortigen 
Provinzial- und Pocalblätter übereinftimmend, daß ſich 
der neue Wein vorzüglich entwidelt und an Gehalt 
unb Güte feinen renommirten Borgängern nicht nad- 
ſtebt; er ſoll fi vorzüglid zum Lagern eignen. Im 
Handel if fein befonderes Leben. 

Wefel, 29. Dez. Ginen Beweis der Strenge 
ber preußifchen Militärgefege gibt folgender Borfali: 
Bor einiger Zeit ereignete ſich bier der Fall, daß ein 
wachebabender Soldat von dem Lieutenant P. auf 
feinem Poften fchlafend angetroffen wurde. Der Lieute- 
nant wedte den Schlafenden mit einigen derben Maul» 
hellen und bradte ihn andern Tags noch obenprein 
zur Anzeige. Bei der Bernebmung des Soldaten fam 
nun auch die erduldete Mißhandlung zur Sprade, 
mad eine friegegerichtliche Unterfuhung gegen den 
Lieutenant zur unverzüglihen Folge hatte. Das Ur 
tbeil des Kriegsgerichts lautet gegen den Lieutenant 
P... wegen thätliher Mißbandlung eines Poſtens 
auf fünfzehn Jahre Feflungsftrafe. 

ien, 31. Dez. Gin neuer Ausbruch der italie- 
niſchen Actionspartei ift avifirt, und um die letzten 
Berabrebungen mit Garibaidi zu treffen, it Mayzini 
am verfloflenen Montag ven London nah Gaprera 
abgereift. Die Banden ſammeln ſich bereits zu Livorno, 
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Neapel und Palermo, und ihr nädftes Ziel iR Rom, 
Dort joll die Freibeit der italienischen Republif pro- 
clamirt werben. So fAhreibt man tem Dresd, Journ. 

Trief, 239. Des. In Folge eines tefegraph. 
Befehies des Polizeiminifteriums find geftern und beute 
alle feit längerem bier mweilenden neapelitaniichen 
Emigrirten und Dejerteure theils mittelft Dampfſchiff, 
theils mittel Eifenbahn, an die italienische Grenze 
erpebirt worden, um in folge der von ber piemonte- 
ſiſchen Regierung ertheilten Amneftie, Rraffrei in ihre 
Heimath zurüdzufebhren. 

Rom, 1. Jan. Der Papft hat. heute den-fram- 
zöftihen Botſchafter, Prinz de la Tour b’Auvergne, 
empfangen und bemielben in feiner Rebe die größten 
Vobeserbebungen über die franzöfiihe Armee ausge 
drüdt. Er bezeugte ibm feine Danfkbarfeit für den 
Schutz, womit fie (die Armee) ihn, bie ewige Stabt 
und den heiligen Gtubl gegen bie Feinde dede. Er 
fprah von dem Raifer und von den Tugenden ber 
Raiferin und legte große Sorgfalt für den faiferlihen 
Prinzen an deu Tag. Schließlich gab er allen Dffi- 
zieren, ben Soldaten und ihren Familien unb ganz 
Fronfreih feinen Segen. Der Papft und bie ver- 
fammelten Anwejenden waren ſehr .gerübrt. Das 
Dffiziercorpd wurde dem Papft durch den Herzog von 
Montebello vorgeſtellt. 


Affifen der Pfalz. IV. Quartal 1862. 
Sigung vom 18. Dezember. 
Friedrich Portner, 53 Jahre alt, Dekonom 
von Zmweibräden, angeflagt der Amtsehrenfränfung des 
f. Landrichters daſelbſt mittelß eines Preßerzeugnifies, 
vertbeidigt dur den Hrn. f. Advocaten Golfen, 

Nr. 143 des Zweibrüder Wochenblattes vom 
30, November war eine vom Angeflagten unterzeichnete 
Anzeige erjchienen, welche mit den Worten begann: 
Wir lefen 1. Bud) Mofes, und mit dem Sage ſchloß: 
Uebe Gerechtigkeit und verachte mit die Götter. — 
Einige Tage vorher war fon in bemjelben Blatte 
ein durch den Angeflagten unterzeichnetes Inferat er- 
ſchienen, weldes, da feine Kartoffeln und Korn ver 
fauft ferien, dem verehrlihen Publifum eine Parthie 
langen Hanf, ſehr geeignet für Geilermeifter, um lange 
Stride daraus zu machen, empfahl. Schon nad dem 
Erſcheinen dieſes Inferated wurbe auf allen Seiten 
Neugierde rege, auf wen wohl vieler auffallende Ar- 
tifel ſich beziehen möge, und man erfuhr denn alsbald, 
daß Portner mit dem Anmaltsgebilfen Alletter dahier 
einen Prozeß vor dem f. Landgerichte dahier gehabt 
babe und daß die langen Gtride etwa für diefen be 
fimmt fein möchten. Portner batte nämlih am 5. 
November bei dem fönigl. Landgerichte eine Klage auf 
Zablung einer früheren Darlehensfhuld von 15 fl. 
egen Älletler erhoben, welder Klage biefer eine bie 
derung Portner's überfeigende Gegenforderung ent 
genfegte, darauf geſtützt, daß er im Auftrage des 
ngeflagten deſſen Borrath an Korn und Kartoffeln 
zu verfaufen gebabt, das Korn wirklich verkauft habe 
und für die Kartoffeln einen Käufer ermittelt und nur 
darum das Befchäft micht definitiv mit dem Legteren 





abgefchloffen babe, weil: Portner- diefem Käufer hinter 
feinem. Rüden. bie Kartoffeln ſelbſt verfauft babe. 
Portner befiritt das Begehren Alletter's in: lepterer 
Beziehung, weil der Mafter nur dann @ebühren zu 
befprechen babe, wenn dur ihn ein Geſchäft abge 
ſchloſſen worden: fei. Alletter wurde daraufhin zum 
Zeugenbeweis zugelaffen, daß er ed war, welcher ben 
Räufer für die Kartoffeln ermittelte und daß feine 
Anfprühe in dieſer Beziehung nicht überfegt feien, 
welchen ' Beweis er in beiden Beziehungen führte, 
Das am 20. November abhin ergangene Endurtheil 
wies die ‚Klage Portuer's, weil deſſen Forderung 
durch Kompenſation getilgt fei, ab und verurtheilte 
beide Parthieen gleichbeitlich zu den Koſten. Am 30, 
November erſchien dann das zweite Inſerat, von wel⸗ 
dem ſofort Viele, welche die bisherigen: Verhältniſſe 
fannten, annabmen, daß. es auf: den f Landrichter 
dahier Bezug babe und beftimmt fer, dem. Grolle 
Portner’d gegen. das ergangene Landgerichtliche Urtheil 
Luft zu maden. Die eingeleitete Unterſuchung hatte 
die Berweifung Portner!s vor bie Aſſiſen zur Folge. 
— Durch bie Zeugenausfagen wurde fehgenelit, daß 
Portner feinen Prozeß vor dem f. — in 
iemlich leidenſchaftlicher und gereizter Weife geführt 
atte, daß er ſofort 2 ngenens Urtheile auf der 
k. Landgerichtsſchrribere ienen wow, um fih zu 
erfundigen, ob er gegen das Urtheil nicht appelliren 
fönne und auf die Bemerfung des Gerichtöfchreibere, 
bie Sache fei nicht appellabel, erflärt hat, bad thue 
ihm fehr leid, und daß er einem Zeugen furz vorber 
erklärt hatte, er wolle dem f. Landrichter etwas zu 
Gehör reden. Der Angeklagte gab zu, beide Artikel 
verfaßt und unterfchrieben iu haben, behauptet aber, 
das infriminirte Inferat habe’ in feiner Weiſe Bezug 
auf den f. Landrichter gehabt, fondern habe rinzig und 
allein feine Urſache in einem einige Wochen vorher 
zwiſchen Ihm und einigen Juden über die Emanzipation 
der Letzteren flatt en Disput, wobei Portner den 
Juden gefagt, daß bei ihnen noch nicht Alles rein fei, 
daß fie ſich ſelbſt emamipiren müßten und daß ihre 
Borfahren, auf die fie fich fo viel zu gute thäten, bie 
Lente nicht feien, zu denen. fie fie machten, und um 
dieſe Auffiellung zu belegen, babe er ihnen den bibli⸗ 
ſchen Nachweis verſprochen und hierzu fei bie Geſchichte 
Jacobs, wie fie im dem Inſerat wiedergegeben fei, 
ſehr geeignet geweien. Wenn er dabei ausgerufen 
babe: Jacob, Jacob, wo if deine @erechtigfeit, fo 
babe. dies nur Bezug. auf bad Vorbergegangene gebabt 
und Ei barunter nicht die menſchliche, ſondern bie 
ötlü ——— Amen geweſen. — Zur lnter- 
ügung feiner Auffielungen hatte der Angrflagte 
mehrere Entlaftungszeugen laden laſſen, die vie 
isput lonſtatirten und dad Inferat nur auf Letzteren 
zogen hätten, Wieder Andere der Zeugen hatten 
biefed Inferat ald = einen. hiefigen Bürger bezüglich 
aufgefoßt, — Die Geſchworenen fonnten ſich bei diefer 
Sachlage nicht von der Schuld des Angeflagten über 
zeugen und fpradjen deßhalb, das iſchuldig aus. 


Berantmortlicher Rebactes und Berieger Bi. Georges, 


— r r Ihi — — 
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Holz -Serfieigerung, 
Freitag, ben 16. Yanuar 1863, des Morgens 9 
Uhr, auf dem Stadthaufe zu Landau, werben nadıver- 
zeichnete, im Landauer Walde lagernde Hölzer des 
Schlages Miedereberg VI, Abth. 3, 6 und Ga des 
Birtbihaftsfahres 18%), öffenttich verfleigert: 
350 eichen Banflämme 4. Klaffe, 
300 eihen Nutzſtaͤmme und Abſchnitte 3. u. 4. St, 
34 fiefern Baufämme 4. Æl, 
400 fiefern Nutzſtamme und Abfchnitte 1. bie 4. RL,, 
240 eihene Wagnerftangen 1. und 2. $I., 
80 eichene Pflugsrehe. 
Landau, den MJanuar 1863. 
Das Büuͤrgermeiſteramt. 
Schwenck, Adj. 


Befanntmahung. 

Bei der Renovirung der Kirche, —* beim Neu⸗ 
bau des Thurmes in der Gemeinde Eſſingen baben ſich 
nachſtehende Geſchäftsleute im Fleiß, ſowie in Tüchtig« 
keit ſolider Arbeit lobenswerth emporgehoben, und ſind 
deßhalb jeder Gemeinde, ſowie Privaten beſtens zu 


a pre 
afpar Gerrach, Maurermeifer in Dueihheim, 
u. Weis, Schreinermeifter in Offenbach, 
art Bölfer, Maler ımd Tünder in Edenfoben, 
Nie Römmig, Blechſchmied in Evenfoben, und 
Bittner, Schieferdeder in Frankenthal. 
Befonderd wird noch bemerft, daß ſich bei dem 
wichtigen Bau nicht das geringfte Unglüd zugetragen, 
was den Genannten ihrer treuen Sorgfalt noch zu 
verbanfen ift. 
Eifingen, den 4. Januar 1863, 
Das a Tr 
bm. 


Edesbeim, Bezirfsamt Yandau. 
Mittwoch, den 14. I. Mts,, Nadmit- 
tags präzis 1 Uhr, zw Edesheim auf, dem 
Gemeindebaufe, werden nachbezeichnete Holz« 
fortimente aus bieſigem Gemeindevorderwalde 
auf Zahlungstermin verfeigert: 
1) Im Vorderwaldſchlag Ziegelsbach nabe 
beider Bufhmüble. 
115 fieferne Bauſtämme 3, und 4, Klaffe, 


132 °„ Gparren und Nutzſtangen, 
43 Klafter fiefern geſchnitten Scheit, 
5 kiefern —— 


2300 fieferne Wellen mit flarken ein. 
ae Schlag Zuf. Ergebniffe in den Borberwalb- 
iſtrilten Wolfseck, Dörremthal und Steig, 
2eichene Nug- und Wagnerkimme 4, Rl., 
„  Nup- und Wagnerftangen, 
4 fieferne Bauſtämme und 2 Nugfangen, 
2/, Klafter buchen Scheit und Prügel, 


6%,  „ fiefern Scheit und Prügel, 
7 7 Stofbolz, 
1214 fiefeen und 75 buden Prügelmwellen. 


e 
Anke — if fehr —— — 
Edesheim, den 5. Januar1 
Dos Bürgermeifteramt. 
Braun. 


Bellpeim, Bezirksamts, Germersheim, 
Holz: Berfleigerung. 


Rreitag, den 16. Januar T.. Jo., des 
Morgens um 9 Uhr anfangend, werden durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt, auf dem 


Gemeindehauſe zu Bellbeim, folgende Holz 
fortimente im Gemeindewalde von, Bellbeim, Schlag 
Schneiderbungerweg, „Öffentlich auf Zahlungstermin 
verfteigert, und zwar: 
101. eichene und Fieferne Bat und Nusflämme, 
18 eichen MRagnerftangen, 
27 kiefern Gerüflftangen, 
193/, Klafter Yan Sceit- und Prügelbolz, 
373/; " fie ern u " " 
26 „  eichen und fiefern Stod- und Wur- 
zelbolz, 
1275 gemiſchte Faſchinen. 
Bellheim, ven 2. Januar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Kramer 


Mobilien = Verjieigerung. 

Donnerftag, den 15. Januar 1863, Morgens 9 
Uhr, zu Landau in der Bebaufung des Weinhaͤndlers 
Kollmar neben dem engliichen Garten, werben affe zum 
Nachlaſſe der in Landau verlebten Arau Antonia 
Nenner, geweiene Witwe des in Münden verflor- 
benen f, Hofratbs und Profefford Herrn Dr. Franz 
von Paula Gruithuifen, gehörigen Mobilien 
Öffentlich werfleigert, namentlich: 1 Penbufl, 1 Canapee, 
Schreinwerk, Bettung, Getüch, Frauenkleider und ver- 
ſchiedene Gegenftände, 

Fandau, den 7. Januar 1863. 

Der königliche Notar: 
Hefiert. 


Mobilien-Berfteigerung. 

Dienflag, den 13. und Mittwed, den 14. Januar 
1863, jedesmal Morgens 8 Uhr, zu Mörlheim vor 
ihrer Wohnung, laſſen die Wittwe und Erben des all- 
da verlebten ——— Peter Eßkuchen, wegen 
Aufgeben ihrer Deconomie, 2 Pferde, 1 breijähriges 
Fohlen, 1 einjähriges Foblen, 2 fette Ochſen, 4 fette 
junge Ochſen, 2 Kühe, 4Rinder, 2 Wägen, 1 Karren, 
6 läge, 1. eiferme Egge, 1 Repstuch, 2 Eintrag- 
tücher, 1 Strohbanf, 1 Windmühle, Leitern, Ketten, 

äffer, Züber, 1 Rrautftanne, Malterfäde, 1 großen 

leiderſchrank, Bettladen, Tiſche, Stühle, Käften, 
Schränfe, Bettung, Getüh, 1 Doppelflinte, Mannd- 
hemden, 250 Eentner Kartoffeln, Pferdsgeſchirr, Fuhr ⸗ 
und Ackergeraͤthe aller Art und ſonſtige Haudgeräth- 
fchaften  verfteigern. 

Das Bieh wird den erften Tag, Morgens 10 
Uhr, verfeigert. 

Herrheim, den 5. Januar 1863. 

3. Ruhé, f. Notar, 


Zu verfaufen: 
er Zwei ovale, weingrüne Räffer, eins von 
N 4 Dbm, das andere von 6.Obm, beide mit 
Thürden verfehen. 
Wo? fagt die Expedition dieſes Blattes, 











Mobiliens Berfteigerung. 

Montag, den.12. Januar nähfthin und die fol- 
genden Tage, jedesmal Morgens 9 Uhr anfangen, 
laffen die Erben der Frau Thereſia Wolf, im 
Leben in Nieverhochhadt wohnende Wittwe des daſelbſt 
verfiorbenen Handelsmannes und Gutöbefigerd Herrn 
Samjon Maper, in der geweſenen Wohnung ber 
Berfebten, in Riederhochſtadt, verfleigern: 

1 Rub, 1 Chaiſe mit Geſchirr, Häffer und Züber; 
nußbaumene und tannene Tiſche und Schränfe, 1 Waſch⸗ 
tiſch, Commode und Nachttiſchchen, 1 Secretär, 1 
Pfeilertifchchen, 2 Ganapee, 2 Armſeſſel, 1 Pendule, 
Spiegel und Bilder, Bettladen und Stühle; 4 voll- 
fändige Betten und Febermatragen; mehrere Dugend 
Leintücher, Tafeltüher, Tiihtüder, Dedbeitziechen, 
KRopffiffenzieden, Servietten und Handtücher; zinnene 
Platten, Schüffeln und Teller; kupfernes, meffingenes, 
eiferned, biechenee und Porjellain⸗Geſchirr; filberne 
Gabeln, Löffel, Meffer, Becher, Zuder-, Salze und 
Senfgefäße und Leuchter. 

Das Silberzeug wird am erfien Nachmittage zur 
Berfteigerung gebracht. 

Pandau, den 27, Dezember 1862. 

W. Heud, kgl. Notar. 


Ppfalziſche Eifenbahnen. 
— 





Mit dem 8. Januar de. Jahrs wird die Trajeet⸗ 
Anſtalt für Eiſenbabnwagen zwiſchen Ludwigs: 
bafen und Mannheim dem Betrieb übergeben. 

Unterm gleichen Datum beginnt ein directer @üter- 
verfehr zwifchen den Stationen der Pfälzifchen, der f. 
Saarbrüder, Saarbrüden-Trier und Rhein-Nahebahn 
einfeitd, und den Stationen der großberzoglich badischen 
Babn anderfeitd via Pubwigshafen- Mannheim mit Be- 
nägung der Traject-Anftalt beziehungsweiſe ohne Um- 
fadung von Gütern und Kohlen, 

Die gebrudten Tarife find bei unferen Gütererpe- 
bitionen zum Preije von 18 fr. per Stüd zu beziehen. 

Ludwigshafen, ben 3. Januar 1863, ; 

Die Direction, 
Däger. 
Bekanntmachung. 

Unterzeichneter fährt von heute 
an regelmäßig mit feinem Omnibus 
Morgens T7'/, Uhr vom Schwanen 
in Herrheim und Mittags 3'/, Uhr 
von Herrn Körber in Landau ab 

an den Bahnhof zu dem Zug 3 Uhr 
47 Minuten. 


Herrheim, den 5. Januar 1863. 
ob. Müller. 
Gefundene Gegenftände: 
Ein Malter Spelz, eine wollene Kaputze, ein 
Filgbütchen und eine Wagenfette — abzuholen im 
PolizeirRocale zu Landau, 





— 
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Pfälziſche Eifenbahnen. 





Direkter Perfonen- and Gepäd-Berfehr mit 
Franffurt a/M. betreffend. 

Mit der am 3. Januar 1863 ftattfindenden Eröffnung der Mainzer Eifenbabnbrüde, beziehungsweiſe der 
neuen Babnftrede von Mainz nad Frankfurt werden zwiſchen der beſſiſchen Kudwigebabnftation —— 
und nachbezeichneten Pfäljifben Stationen: Frankenthal, Ludwigsbafen, Speyer, Nenftadt, 
Raiferslautern, Homburg, Zweibrüden, Edenfoben, Landau uud eißenburg directe 
Billete für die einfache Kabrt, ſowie Billete für die Hin- und Nüdfahre zu ermäßigten Preifen mit 2 Tagen 
Bültigfeit und mit direfter Grpädabfertigung ausgegeben. 

Mit obigem Tage beginnt gleihfalls ein direfter Güterverfehr mit Frankfurt um Müfjelsbeim 
einerfeits ‚und fämmtlichen Prälzifchen Stationen anderfeits, wofür das Waarenverzeichniß des Heſſiſch- 
Prähzifhen Tarifes vom J. Mai 1861. ültigfeit bat. 

Fahrpläne und Tarife find auf fämmtlichen Stationen zu beziehen. 

Ludwigshafen , den 27. Dezember 1862. , 
Die Direction der Pfälzifchen Eifenbabnen. 


Aunonce, Unzgeige 
Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Anzeige, Unterzeichneter erlaubt fid) aufmerffam zu maden, 
daß er feinen Tanzunterricdht in der Bierbrauerei (Zopf) daß er mebft feiner Stod- und Schirmgriff-Fabrifation 
mit dem 15. dieſes Monats beginnt, und bittet alle, auh alle Soljarbeiten und fonft in fein Fach 
die der Tamgfunde beimohnen wollen, um aabireicpen einfchlagende Artikel verfertigt. 
pruch. * Dei demſelben fann ein junger Mann im die 
Unterfhriften werben im ſchwarzen Bären in ber Lehre treten. 


PBierbrauerei von Herrn Heidenreich, wie im meiner Landau. Ig- Arnaud, 
Wohnung (im Rummel’ihen Haufe) vis-a-vis dem i Dreher. 
— —— ne Anzeige. 
onatlihee afait trägt Ben Unterzeichneter beebrt ſich hiermit ergebenft anzu. 
I. Weißrod, Tanplehrer in Landau. zeigen, dab er fih ale Glafer bier etablirt bat. & 


120 Gulden empfiehlt ſich in allen in fein Fach einſchlagenden Ar- 
liegen gegen bypothefarifche Berfiherung in der Kirchen- ———— * fi eg eg pi 





faffe 3 ae zum Ausleihen bereit, < Das Näpere Goldleilen und Spiegelgläfern halten wird und ver 
ei dem Rechner Iofeph Argus ſpricht prompte und billige Bedienung. 
N . ®. 9. Shallerjr, 
mr der —— die Halt * ne 87 
errn Anwalt Loui ni e. 
u” barfeit in jedem ftarfen Feuer empfeblen — * 
wir unſere feuerfeſten VBackſteine von Geſucht, wird: 
allen Dimenſionen. Eine Dienſtmagd, welche die Haus und Feld - 
Die Preiſe werden billig geſtellt. Arbeit gut verftebt und gute Zeugniſſe befigt, dieſelbe 
Enlenbach, im Dezember 1862. erhält per Mode 1 fl. bie 1 fl. 12 fr. Lohn bei 


D. Bürz und Söhut. Johann Georg Fleiſcher 
Erp rt —— — in Zeislam. 
ort⸗ er Zu verfaufen: * 


der Einen Rollwagen mit eiſernen Achſen, 
Coburger Actien -BDier -Drauerei P.- dem man * Laſt von 15 Centnern 


fahren kann, bei 


—— in Bean 8. & m. 30 fr., I. M. Seig VI. in RHobt. 
Cafe und Reftaurant in Landau, _ Zehn Fraufen Belohnung 
: ı derjeni ion; ide D von 
Ludwigshafener Aetienbier | — en Seinen nr dase 
täglich bei Wittwe Hofmann pündin, ſchwarz und roth gezeichnet, zurüd- 


in Annweiler. bringt, 


Unzeige 


Die Amtsftube des Umtergeichneten ift jegt in der 


früheren Wohnung bed fönigl. Anwalts Herrn Pouis, 
der Bierbrauerei des Herrn Heiligenthal (Hadel) ge 
genüber, im Schügengäffel. 
Landau, im Januar 1863. 
W. Heud, königl. Notar, 


Gerichtsbote Reger in Annmeiler 
u” .- einen Gehilfen, ver fogleih ein- 
treten fann, 


Niemand bat auf meinen Namen 
2 meine Rechnung zu borgen; daher 
Jedermann vor Schaden gewarnt wird, 


Chriffian Mayer, 
fal. Hauptinann. 


Anzeige— 

Unter, Mitwirfung einer Abtheil 
a der rühmlichſi befannten Muſik des k —* 
—e* 15. Infauterie⸗Re⸗ 
in re gibt der ne von 
" enbach_ am &onntag, den 11. d. 
De bed m um balb drei Uhr, 
im Saale des Gafthaufes MU Traube” dabier, 
ein Epncert, worauf Abends ein Ball folgt, wozu 
biermit- böflichft einladet: 

Offenbach, den 5. Januar 1863. 
Der Borfand. 


Nächten Sonntag, den 11. Januar 1863, findet 
in dem Saale des Unterzeichneten gutbeſetzte 
Tanz: Mufif 
ftatt, wozu berfelbe höflichſt einladet. 
Knöringen, den 6. Januar 1863, 
Anton Heupel, 
Wirth zur Sonne. 


Tanuz⸗ Unterricht. 


Ein neuer Curſus beginnt bis Montag, den 12, 
biefes Monate, wozu höflichſt einladet 
9. Kübner. 


2aberdan 
im Salz, Mittwoch und Seritag friſch —— 
Seeforellen, Brat: und & Bücinge, 
marinirte Säringe 
ns An Art, boll. Sardellen, Sardines 
a IU’huile fiüdweije — in —— ꝛc. ic. 
empfiehlt B. Feldbaufd. 
Bei dem —E wird - heute an Malz 





fubweife abgegeben, A 12 fl. per S 


Edenfoben, den 6. Januar 1803: 
Louis Mayer, Bierbrauer. 


Bei dem Unterzeichneten find zu haben: 


abrpläne 


der Pfalziſchen Bahnen und der Heffiichen Ludwigsbahn 
für den Winterdienft vom 3, Januar 1863 — 


Georges 
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Wal 


Bon jetzt ab find jeden Freitag 
Stocjiche und Kabberdan 
ewäflert au haben bei 
ind Aug. Shimpff. 
Zu verkaufen: 
Zwei braune Kohlen, 3/, Jahr alt, bei 
Michael Mood in Dueihheim. 
Zu verfaufen: 
Zehn Rußbaumflämme bei Jacob Brief in 
Yandau an der weißen Stajerne, 


Programm 








der 
Regiments-Musik 
des königlich 15. Infanterie - Regiments 
König Johann von Sachsen, 
ausgeführt 
am Freitag, den 9. dieses Monats 
auf dem Max-Josephs-Platz. 
Duett aus der Oper „Tell“ von Rossini. 
halla-Chor von Stunz. 
Leouisen-Quadrille von Streck. 


Stadt:Thbeater in Banden. 
bonnement suspendu. 
Zum Benefije m. Phi — Collot. 
Freitag, den 9. Jannar 1863: 
Die Waife und der Mörder. 
Melodrama in 3 Abtheilungen von Gaftelli. Muſik 
von Ritter von Sepfried, Director der Oper dee 
Wiener Tbeaters. 


Pfälzifche Maximiliansbahn. 
Fahrplan, vom 3. Januar 1863 anfangend. 
A. Fabrten von Weißenburg ab. 


m mit. Wit. Mbm. 
935 


ru .. Ag. 6% 1225 230 63% 

Schaidt » 2 2 0... Te Ge 20 9 7 
Winden, . 2 2 2 2 2. 78107 — 29 7% 
Robrbach +» 2. 735 5010 1439 73 
Landau. 2 2 2 2 00.0, 70 10» j1s 325 730 
Rnöringen . 2» 2 2 2. 8- — — 3470 
Ededbem . » 2 2 2 2. BT — — 30 765 
Evenfoben . . r 8 1009 12 36 8- 
Maikimmer-Kirrweiler" u. 80 — — 3388 
Neuſtadt . . . Auf, 80 104 gas 4 5 Bis 


B. Fahrten von Neuſtadt ab, 
Neuftat . . . 60 1098 1225 334 g15 Zum 
Maifamm.-firw, . 653 106 — — 66 296 


Evenfoben . » . . . 6° 108 1200 — 632 250 
Edes heim 7 5 10 — ‚Gm 637 ba 
Knöringen a... u, . 7 1055 —— — 63 38 
Landau * * * . 0 722 11 5 1253 357 653 4- 
Rohrbach ©, “ 0 0 7% 11 1 — 7 6 4 
Winden, . ... 7 1120 12 — Ts 44 
Schaidt. 2... 75 4190 122 421 727 5% 
BWeigendurg. ‘... Ant, 88 115 19% 48 70 6- 


*) Ghätergug — Perfoiehöeförerung in’3. GL, von Neuſtadt bit Landau, 


Drud der Ludwig rer esihen Buchbruderei in Laudau. 






Yandan in der Vfalz/den 4 





Jahre 


Das zu Ende gegangene Jabr führte im den 
Regenten · Familien unferes Erdtheils Die nachſtebend 
verzeichneten Perſonalveranderungen berbei die wir 
nach den beſten Quellen und ſorgfältigſen Notizen 
mittheifen. 

Berftorben find 11 Glieder berfelben und 
nur 3: männlichen und 8 weiblichen Geſchlechts. Su 
find? Herzog Bernbard von Sarhjen- Weimar,  Pri 
Kart von Capua (Dbeim des Königs beider Sieilien) 
wide ein noch nicht Drei Monate: alter. Prinz von Hol- 
Rein-Sonderburg-Auguftenburg, Sohn des Erbprinzen. 
Die weiblichen \findr zwei verheirathete regierende 
Fürſtinnen, die pr aa Pa Mathilde von Heſſen 
8 Prinzeſſin von Bayern)‘ und Auguſte von 

eiklenburg- Schwerin (geb. Prinzeffin von 
abſtritz); drei Wittwen, Herzogin Marie von Sacfen- 
Altenburg (geb. Prineffin von Mecklenbutg · 
Mutter des; regierenden Herzogs, Herzogin Antoinette 
von’ Sachfen-Koburg-Robary, Großmutter des Könige 
von Portugal, und Prinzeffin Friederife von Holflein- 
Sonderburg· Glucksburg, verwittwete Freifrau v. Nicht- 
bofen; ledige Prinzeffinnen: Sidonie von Sachſen 
und Luife von Reuf-Röfteig (Schmefter der vorhin. 
nannten Großberzogin von Mecklenburg · Schwerin); 
die: Gräfin Johanna von Fippe-Weißenfeldt, vermäblte 
Rreifrau v. Zedlig-feipa. Bon den Gardinälen ſtarben 
nur zwei, Pianetti und Marlotz demnach beträgt die 
Zahl der Gardinäle zur Zeit 60, yo X 

Geboren wurden 16, und zwar 9 Prinzen; Söhne 

des © ltans, des Kronprinzen von Preußen, des 

von Nufland), des Herzogs von 
Moöntyenfier, der Prinzen Napoleon von Frankreich, 
Sebaftian von Spanien; Adalbert von Bayern und 
Heinrich IX. von Reuß-Köfrig, endlich des Erbpringen 
von Holflein-Sonderburg- Auguftenburg (bereitd wieder 
verftorben); 7 Prinzeffinnen; Töchter des Großfultans, 
der Königin. von Spanien, des Großberzogs von Baden, 
der Prinzen Georg von Sachſen, ‚Karl von Toscana 
und Adolf von Schwarzburg-Rudolftabt, des Grafen 


ern ungen fanden 7 flatt: 1) wilden König 


Die eurppäifchen Fürftenbänfer im 
bre 1862. 








Dom Luis I. von Portugal und Prinzeffin Maria 
„ Tochter des >. Stalien zu 2) qwiſchen 
Rarl ig’ von Defterreich (Bruder des 

| und Prin Annunciata/ Schweher des 
"beider Sieii en 

von Darmitadt des Großherzogs) und 
tie Don? Großbritannien (Tochter Der 


| 
| 
| 
| 
| 
) 


Königin)z 4) wiſchen Prinz Moriz von Sachſen ⸗ 
Altenburg (Bruder ‚und präfumtiver Nachfolger des 
Herzöge) und Primzefiin Augufte von Sadjen-Mei- 
wingen Tochter des ‚Derzoge); 5) zwiſchen Prin 
Wilhelm) vom Schaumburg-fippe (Bruder des Sürhen) 
und Primeſſin Bathildis von Anbalt-Deffan-Kötben 
Tochter des Prinzen riedrich); 6) zwiſchen Prin- 
Peoppfdine ‚von Baden (Toter des Marfgrafen 
ilhelm): und Fürſt Hermann von Hobenlobe-Langen« 
Buraz Nwiſchen Prinzeſſin Hermine von Neuß-Greiz 
Schwefler des Fürften) und Prinz Hugo von Schön- 
g-Waldenburg. Außerdem verlobten fi) der Prinz 
Wales, Kronprinz von Grofbritannien, mit Prin- 
Jeſſin Alerandra vor Danemarf (Tochter des zur 
ewentmellen Thronfolge in Dänemark beftimmten Prin- 
brifian) und Prinz Wilhelm von Baden (Bruder 
Bes: Großbrrjegs) mit Prinzeifin Maria von. Leuchten · 
berg (Nichte des Kaiſers von Rußland). 


Unter dem ſammilichen 48 Souveraͤnen (mit Eine 


“u Re Kaiſero von Brafilien, des: Fürſten von 


Monaro; der; dızur Zeit vertriebenen italienischen Re- 
genten: und des gleichfalls ‚vertriebenen Königs Dito 
von Griechenland) find 2 weiblichen Geſchlechts. Der 
ältefte iR. der König von Württemberg, 81'/, Jahr 
alt; außer dieſem find. noch vier über 70 Zabre alt; 
der Landgraf von, Heffen-Domburg, der Fürſt von 
Reuß⸗ Schiei, der König der Belgier und der Pabſt. 
Bon: ben übrigen, ſind firben 6070 Jabre, ſechs 50 
bis 160 Jahre, vierzebn 40—50 Jabre, zehn 30—40 
Yapre, vier 2080 Jahre und endlich zwei (der Fürſt 
von Neuße@teir,: 16%, Jabr alt, und. der zur Zeit 
vertriebene Herzog von Parma, 141/; Jabr alt) noch 
nicht 20: dahre ‚alt. Das durdicnittliche Alter beträgt 
47 Jahre Monate, welches 19 Regenten über 
ſchritten und 20 noch nicht erreicht haben. 

AUm langſten ‚regiert der. Herzog von Eadien- 
Meiningen: und nach ihm der Kürft von Schwarzburg- 
Nudoiftadt, ‚nein ſeit 59 umd 55% Jabren (mit Ein- 
rechnung · der Sabre, vor der Mündigfeit). Ben den 
übrigen: regieren 2 jeit 40-50, 4 jeit — 31, 6 feit 
20—30,7:16 .feit 1020 Jabren. Die übrigen 18 
find: erit im Tegtverfloffenen Jahrzehnd zur Negierung 
gefommen. Im Durchſchnitt bat jeder der jetzt Ieben- 
den Negenten bis jegt 16 Jahre 10%, Monat regiert 

17 :derfelben noch länger). und ift im Alter von. 30 
vom 24/4: Monate zur Regierung gelommen, 
 .Umverbeiratbet und noch micht.verbeiratbet geweſen 
find 6Souveräne, nämlich außer dem — Her» 
zoge von Braunſchweig und Parma, bie en von 


Liechtenſtein —— und der Landgraf von 
Oeſſen · PHomburg. den ‚übrigen, find ‚7 verwittwet 


(nämlich die Königin von Großbritannien, die Könige 
von Stalien —5* und Belgien, die Grohher ⸗ 
zoge von Toscana, Heſſen und Mecllenbu 
und der Herzog von Anbalt-Deffau-Kötben); 3 Teben! 
in morganatijcher Ehe (der König von Dänemarf, ber 
Aurfürk von Heff en und der Fürſt von Schwarzburg · 
— i * in geſchiedener Ehe (der Fürſt von 
Schwarzburg-Sondershaufen) und K{der®roffultan) 
in Polpzamie. Regelmäßig vermäblt ſind außer der 
Königin von Spanien 29 chriſtliche Souveraͤne; von 


16 


durch den Kan 
‚Edwerin ; 


ibren Gemahlinnen ift bie ältefle die Fürflin von Reuß⸗ 


Schleiz und naͤchſtdem die 


beide über 62 Jahre alt; die jüngfte if — — 


ortugal, erſt 15 Jahre 2 Monate al 
5 Souveräne haben Söhne zu —— 
Nachfolgern, 1 (der Kaiſer von Braſilien) eine Toch⸗ 
ter, 12 (einfhlieglid des vertriebenen Könige von 
Griechenland) Brüder, 5 (einſchließlich des Gropfule 
tand) andere Seitenverwandte, wozu noch 4 Geuveräne 
(von Anhalt-Berndurg, Braunfhweig, Heffen- Homburg 
und Reuß-Greiz) fommen, nad deren Tode die Rew 
gr auf eine andere Linie übergehen würde, ſowie 
1 (der Pabſt), deffen Nachfolger erſt 4 feinem 
Tode gewählt wird. 


Mas gibt ed Neues? 


Se. Maj. der König haben allergnä zu ge= 
nehmigen gerubt, daß der- Steuer- und Gemeindes 
— Karl Rimmels von Offenbach, feinem An⸗ 
ſuchen gemäß, auf die erledigte Steuer amd Gemeinde⸗ 
Einnebmerei Kaiſerslautern verfegt werde. 

Se. Maj. der König haben bie von dem Aus- 
ſchuſſe des pfälziihen Sangerbundes nachgeſuchte Er⸗ 
laubniß zur Beranftaltung von Sammlu in der 
Pfalz zur Errichtung eines Denfmals ir Ludwig 
Uhland zu Tübingen ertheilt, ll 

Bergzabern, 5. Januar. In der heutigem 
Dißrictdratbsverfammlung wurde beidyloffen: 1) bie 
Diftrictöftraße von Dahn refp. der Kantonsgrenge bie 
Winden zur —— für die Dampfwagenverbin⸗ 
dung zu überlaſſen; 8 die Straße ** Birten« 
hördt und Lauterſchwan umzubauen bis auf 3 Proyent 
Steigung und 3) die Koften für bie Projestirungs« 
arbeiten einer Eifenbahn von Bergzabern nach Winden 
zu übernehmen und die Conceſſion zur Projectirung 
von Seite des Diftrictsausichuffes nachzuſuchen. 

An der Gemeinde DMaifammer ift in einem Stalle, 
in der Stadt Edenfoben dagegen in mehreren Ställen 
die Mauf- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh aus⸗ 
gebrochen, und wurde deßhalb vorerſt für. Die) Stadt 
Edenfoben bie allgemeine Stall- und Ortsſperte verfügt: 

Das „Speprer Anz.» Blatt“ ſchreibt? Bom befreums 
deter Seite werden und einige Fälle mitgetheilt, in 
welchen deutſche Einwanderer in Norbamerifa : durch 
Berwerthung ihrer im Deutſchland auf amerifamifche 
Häufer genommenen Wechfel in’ große: Verluße gera⸗ 
then find; da dieſelben von dem dortigen Banfhdufetn 
ftatt in flingender Mürze- ſtets in entwerthetem Par 
piergeld ausbezahlt werden, weßhalb Alle, die Wechiel 
auf Amerifa kaufen, darauf aufmerffam zu . 
wären, dem betr, Wechſel die’ Claufel ‚Aahikar im 
Gold. oder Silber” beifügen zu laſſen. 

Pirmafens, 2% Ian. Dirmafens: wurdeı1763 


von 





wafen Ludwig IX. von Heffen zur Stadt 
erboben und wirb baher in diefem Jahre feine Säcular- 
feier begeben. 


In der Neujahrsnacht hat fi in Sippers feld 
ein 1Yjäbriger Burſche mit einer Piftole den Ladftod 
und-Piropien durch bie rechte Hand 

Münden. Im Beginn des näcften Früpjahre 
wirb bier eine permanente Berfaufs-Ausflellung von 
Rımftwerten: bier: lebender Künftler eröffnet werben. 


— 4. Jan, Die Ungabe hieſiger Blätter, wo⸗ 


nad bie Ernennung eines Kriegaminiftere, deſſen 
Rame wird, 


bereits erfolgt fein foll, 
fann ic ihnen ale —* bezeichnen. 


‚: Rürnberg, Januar. In Bayern ſoll ber 
deulſch franzoͤſſſt e Hanbelsveirag jegt mehr Aueſicht 
auf Annahme haben. 

Aus Baden, 3. Jan; Nach der „Breisgauer 
Ztg.“ hat der Oberſchulrath, zufolge einer von dem 
Miniferium: des Innern ertbeilten Ermächtigung, eine 
Anzahl Bollsſchullehrer, die wegen Betheiligung am 
Bolfsaufflande von 1849 ihres Dienftes entlaffen, im 
wiſchen aber wieder im Schulfache verwendet worden 
Kind, in ben Beſitz des Dienflalterd, das fie zur Zeit 
et Enttaffung bereit zurüdgelegt hatten, wieder 


* 9 Zinifen Baden und Deſterreich ift das Pafvifa 


wi, = —— — d. M. na 
a ine deutſche egbud im ganzen 

fang des —— —— — und der biefige 
Hanveldgerichtspräfident bat die hieſigen Kaufleute 
auffordern: laffen, den u desfelben gemäß 
ihre Hanbeldfirmen rintragen zu laffen. j 

Franffurt a. M., 3. Jan. Geftern farb hier 
der frühere framzöfiihe Befandte am Bunbestag, 
Marquis von Tallenay, 

—"5. Yan. Die Franffurter Bank verweigert 
keineswegs; wie bie "Berliner „Banf- und Handels · 
Ztg.“ berichtet, :Borfhüffe auf öſterreichiſche Effecten, 
iſt aber, da die Darlehen die Höhe der für —— 
beſtimmten Summe erreicht haben, zurückhaltend 
neuen Vorſchuͤſſen auf große Beträg e 

Hanau, 6 an, Geſtern — bier von meht 
als breihundert Männern, darunter viele Lanbbemohner, 
das Berfaffungsfeft gefeiert. 

Bad-Ems, Der Gemeinderathb hat befchloffen, 
daß künftig. fowohl: Dasjenige veröffentlicht werben 
folk, was imı den Gemeinderathefigungen — 
werben —— als auch dasjenige, was in jeder © 

en 


beſchloſſen word 


Köln, 4. Jan. Die Koͤlniſche Zeitung wurde 
* mit Beſchlag belegt, und ſogar zweimalz zuerſt, 

wie‘ fie ſelbſt ‚ wegen einer Eorrefpondenz aus 
St.  Pötersburg ; enthaltend Urtheile der rufflichen 
Preſſe ‚über Preußen; :fobanın nachträglich wegen —* 
kleinen Notiz unter den vermiſchten Nachrichten, die 
ſchon durch webrerr preußiſche Blätter unbeanflandet 
gegangen: fei;: 

„Berlin; Um den fat aller Orten mifbräude 
lichen karm der Neujabtsnacht zu übertäuben, hatie 
diesmal bie: Polizei · Dirertion in Stettin auf Antrag 
des General · Superintendenten geflattet, dag yon Mitter- 
nacht an eineisganze Stunde laug mit allen @foden 
gelaͤutet werde. Der Erfolg )dirfer Maßnahme war 


der, daß der Pärm nun. erſt vet arg und vor dem 
Haufe des General» — — ſelbſt in. noch 
erhöhtem Grade aufgeführt ward. Ueberdies verſehte 
das :@todenläuten viele aus dem Schlafe enger 
Einwohner in großen Schreden, weil fie meinten, es 
fei Beuerlärm, 

Der: Mops eines f. Beamten hatte in. Berlin 
unter den Linden das. Spighünblein eines Abgeord ⸗ 
neten berochen, wobei: von beiden Seiten freu 
lich mit dem Schwanze gewedelt worden war. Andern 
Tags wurbe der ger des Mopfed zudem Herrn 

aminifter.beorbert und ihm eröffnet, daß nach bem 
geftrigen vertraulihew.Borgange zwiſchen feinem Mopfe 
und dem Spitzbündlein eines Abgeorbneten er der 
Regierung bie nötbigen: Garantien nicht — böte 
und befhalb feines: Dienftes entlaffen fei, 

Aus: Berlin: Der Minifter forderte bie Bor- 
legung Des. Gonceptes der Gtüdwunfc- Adreffe (der 
Stadt Berlin). Die Stabtverorbneten verweigerten 
dies und fhidten dem Diinifter die Adreſſe felbit zur 
Beförderung an. ben König, : Die Adreſſe fagt unter 
Anderm : „Wir vertrauen, daß. es dem Könige ge 
fingen werde, die fchweren Beforgniffe zu gerfireuen; 
denn ein beflagenswerther Conflict, welcher Die Grund» 
fage der Berfaffung in frage fellt, die Gemüther des 
Volles verwirrt und die äußere Geltung Preußens 
verfümmert, geht ungelöft in vas neue Jahr 
der König Wege betreten, Die zum. Frieden und zur 
Berföhnung führen.“ Der, Magifrat bat ger 
dere. Adreffe verfaßt: 

Tübingen, Nach ber biefigen Ebronit⸗ 
Ludwig Ubland ‚zwei. Bermäctniffe: ‚binterlaffen, das 


eine von 300 fl..für ‚bie - Mleinfinderfehule, dasıandere: 


von 1000 fl. em. Ausbau des Inneren -unferer Kirche. 

Beimar,ı?. Jan, Mit: dem Anfange diefes 
Jahres treten bei und drei wichtige Berbe —— 
ind Leben. Zuvoörderſt ‚Die neue, auf dem Princip der 
Gewerbefreiheit ruhende Gewerbeordnungz ſodann eine 
bedeutende Verbeſſerung der volts ſoniichter Gehalte 
und ber Penfionen der Behrerwittweh, wie laum in 
einem andern demiichen Staate, und drittens eine Er- 
höhung der Nemuueration ‚und Gehalte der jungen 
Juriſten (Acceffiften und Artuaren), die zwar ſebt be⸗ 
scheiden iſt, aber doch die bisherige traurige ‚Lage der» 
felben m (dem wird, 

—Wenat Yan. Die nächftens in Munchen 
— onferenz wird auch von hier aus 
— 19 ickt Werden, 5 ** —— ber dies· 
eitigen Regierung verlautet voch mi eztere bat 

etreff des franzöflich- bean Kaneiesatien es 

Teich anfangs den Standpunkt für bad ir mh HBihde 
5 ommen bed Bertraged eingenommen, ohne in 

ziehun ſpaͤter —— zweifelhaft geworden zu = 

ie befindet fh fh dleferhatb aud fortwährend im Einflange 

= den Anfigten der Bevölkerung unſeres Landes, foweit 

deren —2* — er Eine Etimme 

gegen jenen Handelsvertrag ift bei uns nie laut M 

Bien, 3. Dan. ' Die ar ea zum air 
bringt einen Artifel über die: politische Yage und die 
ſKriegs · und Friedensausſichten ine! ahte 1863 und 
erörtert die Steſlung der Cabinete zu einander and 
zu ben ſchwebenden Fragen amd ſagt? Das einzige 
Ereigniß, welches in der Thor das game: jetzige Siaa · 
tenverhaͤltniß ia Euröya dh Frage fiellen würbe, wären 
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ſolche nicht vonberguiehenbe Ereigniffe, wie fie eintrer 
ten müßten, um das ‚türfijche Reich in ſich felbft zer» 
—— un Aber ſelbſt in diefem faum denf- 

alle würden bie Großmachte fi zuvörderſt 
rg Lie: Gefcide der europüiichen Fürfei provisorisch 
verfändigen: und ein ſtriegs zu zwiſchen den Groß- 
mädten dürfte: nicht ſofort eintreten. Alle anderen 
entopälfchen fragen find nicht ſtark und nicht brennend 
genug , um nur durch das Schwert allein gelöft wer 
dem zu fönnen. ° Auf die Spannung zwifchen Preußen 
wid Defterreich übergebend , ſagt der Artifel:: Alte 
Zeitungsnachrichten , weiche über die kriegeriſchen Ab» 
fihten Preußens zu ſprechen ſich nicht entblödeten, find 
eitle —— Die Spannung wird fortdauern, 
bis ſie ihre Pöfung in einem Gompromiß findet, wie 
ſchon einmal. Es iR alfo guter Grund vorhanden, 

zu hoffen, 1863: merbe ein Kriegsjahr nicht fein. Im 
— werden — 5 mehrere ey 
—— unblutig geſchlichtet werden, wodurch von ſel 

die: Hoffnung: auf die Erhaltung bes Friedens für | 
1864 fi) ſſeigert. 

‘Bremen, Mit dem erfien Tage, diefed Jahres 
ind die veuen Beſtimmungen über bie Erwerbung des 
Bremer Bürgerrehtes in Kraft getreten. — Die Zahl 
ber im abgelaufenen - Jahre _gerihtlih angezeigten 
Falliffemente: im bremifchen Stante beträgt 98, worun⸗ 
ter 13 Kaufleute. und 85 andere Gewerbtreibende, 

2 Nach, einer Depeſche aus Atben- beläuft ſich die 
Zahl der iin Athen verſammelten Deputirten auf micht 
mehr sold 120. .Es herrſcht in ganz Griechenland 
em der wßrance”) eine ;große Unſchlüſſigleit und 

tmuthigung. +, Biele Deputirten baben geſchrieben, 
fie würden nicht ——— Lord Elliot war am 30. 
Dey beauftragt, der proviferijchen Regierung eine 
neme —— zu. machen 

°n Burin, 1. Jan. In reinigen Tbeilen Toscana’e 
haben gebeime Refrutirungen ftattgefunden. und find 
Baffen „Niederlagen: eingerichtet worden. Die Prä 
feeten. ſind angewieſen worden. energiſch bagegen ein· 
zuſchreiten. 

—65. Ddan. Ein Circulat des Miniſters des 
Innern fördert die Präfeeten auf, die Vorkehrungen 
zur Bildung: von 220 Wataillonen mobiler National. 

arde zu beſchleunigen · umd Bericht darüber vor dem 
50. Januar, an cwelchem Tage: die Borfehrungen been- 
digt fein folten, eimuſchicken 

‚New York, 26: Des Der Praſident des 
Sonderbundes, Jefferfon- Davis, it in Tenneffee, wo 
er einen Feidzugsplan zur Cinnahme Naſhvilles vor- 
bereitet· — Der Herald verlangt, daß man eine Zu · 
jammtienfunft der treuen Staaten einberufe, und daß 
bie: aufhändifchen: Staaten eingeladen werben, daran 
Dbeil dun'mehrhen, sammauf dieſe Weiſe den Frieden 
auf rungen . Berfaflung der vereinigten Staaten 

London; 31. De. ‚Am Montag. iſt in einer 
Koblengrube bei Shipnai wieder ein furdtbares Unglüd 
vorgefommeit. 1: Zwölf! Arbeiter ſtürzten in Folge einer 
ſchad haften Stelle an einer Senkungsmaſchine eine un. 
Beheune: Tiefe‘ hinab und wurden gerſchmeitert Dieſer 
Unfall Hat &: Wittwen und 27: Waifen (gemacht; 

saaırBeftern haben nie Probefabrten Kauf ber unter 
Anbifchen Eiienbapn : Metropolitan Railway) begoimen 
undiywar ſinde bir din der Art und Weife und 


in der Zahl abgelaffen worben, wie fie nad der Er ⸗ 
Öffnung der Benugung des Publikums übergeben were 
den follen., Da ſich Mafchinen, Waggons, Schienen 
und Signale als in befler Ordnung befindli ‚bewährt 
baben, jo erwartet man daß die Bahn binnen Aurzer 
Frift dem öffentlichen Berfehre übergeben: werde; . Die 
Geſchwindigkeit der Fahrt —— 20 bis 25 engliſche 
Deilen in der Stunde; die Ötrede vom City Bahabef 
zum Kings Groß ward in 4 Minuten zurüdgelegt. 
— „Des Biſchofs Sabbath und des armen Man 
ned Sabbath” überjcpreibt die „Times“ folgenden son 
einem „Arbeiter" an den Herausgeber gerichteten Brief, 
welcher fi ſelbſt erklärt: „In der „ZTimes“ vom 30, 


Dez. befindet fih ein Addruck der von 27 unferer- 


Biihöfe und andern Perfonen am bie. Eiienbabm 
Direftoren eingereichten Denkſchrift, welche zur Ein 
Nellung der fonntäglichen Bergmügungd;üge auffordert, 
Diefelbe macht den Eindruck auf mid, als fei'fte ein 
Berfuh, die Taſche und die freiheit des Arbeitere 
anzutaften. Wenn der Arbeiter verbeirathet if und 
eine von ihm allein abhängige Familie befigt, fo if 
der einzige Tag, an dem er mit ihnen auf’d Yand 
eben fann, der Sonntag. Ich vermutbe, daß bie 
Biſchöfe in dem dritten Gebote ihren. Führer in 
der Heiligbaltung des Sabbaths erbliden, und wũnſche 
deßhalb beantwortet zu haben, ob einer von ihnen den 
Verſuch macht, den Sabbath in Uebereinfimmung mit 
diefem Bebote zu heiligen, oder nicht; ob fie ben Sab- 
bath nicht auf fonventionele Weile halten und fo, 
dag er nicht mit ihrer Bequemlichkeit in Kolliſion ge 
räth; ob fie nicht, wenn fie an einem falten frofligen 
Morgen berabfommen, im Wideriprud mit dem vier 
ten Bebote erwarten, daß im Einflange mit. ihren 
Befehlen, der Diener over die Magd das feuer ange- 
zündet, das Waſſer gefodht, das Frühſtück angerichtet 
babe; und wenn fie Sonntags zur Kathedrale oder 
Kirche geben wollen, ob fie demm nicht die Pferde amd 
den Rutfcer gebranden, um in ihrem Wagen dorthin 
zu fahren? Bis dieſe fragen in genügender Weife von 
den 27 Bilchöfen beantwortet werben fönnen, dütften 
fie beffer tbun, wenn fie ihre eigene Lebensweiſe änderten 
und nicht dahin irebten, dem Arbeiter feine Bequemtich- 
feit oder feine Erholungen zu fürzen, oder angutäften.” 


Gute Nackt! 

Diefe beiden Worte find ſo einfach, alltä 
werden oft jo gedankenlos geſprochen und find doch Io 
tief innig, fo bedeutungsſchwer. Cine Nacht if ein 
eheimnigvoller heiliger Zwi ‚ welder einen 
as von dem andern trennt, in welcher Jeder ein 
Leben, abgefchieden vom Andern, beginnt — ein Beben, 
von dem er ſelbſt nichts weiß, in deſſen Tiefen oc 
Niemand gebrangen. Eine Nacht fließt gleich einem 
dunffen Strome zwifchen. den Befladen. des vollen, 
bewußten Lebens, der Schlaf if Der Nachen, welchet 
uns trägt: von einem Ufer - zum andern, wir wiſſen 
nicht, was und: auf der Faͤhrt begegnen kann und 
rufen und ben Wunſch ‚einer plüdtichen Reife zu mit 
den Born Gute Rat! = „Bute Rat“, 
flüßert die Mutter und legt‘ bie "Hand. liebend und 
fegnend ‚anf die Stirn ihres ‚Bieblimgs, Dem der Schlaf 
die: legten Worte des Abendgebetes von den Lippen 
st. Gute Nacht“, ſtammelt das Kind als einen 
erſten Redeverſuche· „Butt Mad) ſpricht die 
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ſorgſame Hausfrau zu dem Ihrigen, auf ben durch⸗ 
lebten und durchſorgten Tag zurüchſchauend und ſchon 
mit den Gedanken zu den Anforderungen bes Ne 
ven Tages: eilend. „Sute Nacht“, flühert wonne 
treunfen das vom Balle zurüdfebrende Madchen, ob ⸗ 
gie der Morgen ſchon durch's Fenſer bämmenrt, 
"Schlaf wird fie deßhalb nicht weniger fanft in 
feine Arme nehmen, holde Träume werden fie um 
ganfeln und erſt fpät am Tage ein durch dicht ge 
ſchloſſene Berbänge dringender Sonnenftrabl fie weden. 
„Gute Rat“, ſpricht der, welcher im verfchwiegenen 
Bufen tiefe Schmerzen birgt, zu feiner Umgebung. 
Er kennt des Wortes vollite Bedeutung, weiß, daß 
ibm feine gute Nacht befchieden, fiebt um fein. Lager, 
auf welchem er ſchlafloe liegt; finftere Geſtalten Heben, 
die doch nur. aus feiner Phantafle entftanden. „Gute 
Nacht“, ruft wer von dem Geſchäften des Tages 
beimfehrt, den Gefährten feiner Arbeit zu; gute Nat 
wir mit innigfter Tbeilnahme ben Kranken, 
aute Macht, feufjt der Sterbende, der einem jchönern 
Morgen entgegenichlummert. Gute Nacht umfaßt 
die ſeligſten Empfindungen und die tiefßen Schmerzen, 
Wunſch und Klage, Leid und Wonne, Hoffen und 
Bangen, Scheidegruß und Gebet if entbalten in ben 
beiden Worten: Gute Nacht! 
—Errantwortlicher Mevacteur und Berlegner X. Georges. 


*2 
Freitag, den 16. Januar 1863, des Morgens 9 
Uhr, auf dem Stapthaufe zu Landau, werben. nadıner- 
zeichnete, im Landauer - Walde lagernde Hölzer des 
Shlahes Miedersberg VI, Abth. 3, 6 und 6a bes 
Wirthicha ftsjahres 18%, öffentlich verfeigert: 

250 eichen Bauſtaͤnme 4. Maſſe, 

300 een MNutzſtaͤnme und Abſchnitte 3, u. 4. Kl., 








34 Kiefern Banftämme 4. Rl,, 
400 Tiefen Nutzſtamme und Abſchnitte 1. bie 4. R., 
240 eihene Wagnerftangen 1. und 2, 8i., 
80 eichene Pilugarehe. 
Landau, den 2. Yannar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Shwend, Adi. 


—— 

Mittwoch, den 14. Januar 1863, Morgme 9 
Uhr, zu Nußporf im Sterbhauſe, laſſen die Kinder 
und Erben des in Nußdorf verlebten Aderomannes 
Balentin Uebel des Alten öffentlich verfleigern: 

71300 Liter 1862er Wein, 1600 Liter 1860er vito, 
Schreinwerk, Pettung, Getüch und verfchiedene Hans- 
— 

adau, den 8. Januar 1863. 
Der föniglihe Notar! 
pr Heifert. 
Mobilien > Berjteigerung: 

Mittwoch, ven 14. Januar 1863, Nachminags 
Uhr, zu Billigheim in feiner Wohnung, Wirthshaus 
yum Rappen, läßt Sobann Adam Ruf von ba 
—— verſteigern: 8 
jährige braune Siute, trächtig, einen Deichſel · 
wagen; Karten; her und fonfine 
Bupr- und Adergerärbicaften. 

Billigheim, am 8. Januar 1868, 
lu! Li di Milßer, tgl. Rotar. 
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—2 ib bie job 3 


genden Tage, jedesmal Mora 9 Ubr 22 
iaffen die Erben der Frau Thereſia Wolf, im 
Erben in Niederhohfadt wohnende Wittwe bes dafelbft 
verftorbenen Handelsmannes und —* gers Herrn 
Samjon Mayer, in der g der 
— in Riederhochſtadi, ver fen: 

Kub, 1 Ehaife mit Gefhirr, äffer und Züber; 
— und tannene Tiſche und Schränfe, 1 Waſch · 
tiich,, Commode und Nachttiſchchen, 1. Secretär, 1 
Vfeilertifcuchen, 2 —— 2 Armfeffel, 1Pendule, 
Spiegel und Bilder, Bettladen und. Ks 4 volle 
ftändige-- Betten und Federmatragen; mehrere Dugend 
Yeintüicber, Tafeltücher, Tiihtücer , Dedbett; jeden, 


Platten, Schuſſ 
eiſernes, blechenes hier 5, 
Gabeln, Böffel, Meffer, Becher, Zuder-, Salj- und 


* und Leuchter. 
ae wird am erſten —— zur 
Berfteigerung gebracht.. 
‚Kanpau, ‚den 27. au ember 1802, 
Heud, fal. 


den 18. aus 1803, OR 


Do or 

ühr, zu ta = u der Bebaufung des — 
Kollmar neben dem engliſchen Gaxten, werden alle zum 
Naclaffe der, in Landau verlebten Frau Antonia 







Neuner,, m des in Münden verfior- 
benen k. Hoftatbs und Profeffors Herrn Dr. Franz 
* —* Sruithuiſen, —— — Mobilien 

nt verne namentlich: 1: Pend 1Canapee, 
Schreinwerk, — 5 und ver · 
ſchiedene Gegenſtande 

Laudau⸗ dem 7. Januar 16683. 
25* Ne Der 












Ci un. A Air oe 
u Fe Be und Erben des all- 
— * —— 


Fi a Bohlen, 2 ar 4 fette 


Döfen, 2 2 le, A in — 
i eiferne ku f ge rer ntra 

"Strohbanf, —E 93 

utſtanne äde, t Gen 

1 zir ‚ Stühle, Kihen, 

e ‚1 Manns · 


Sperdögeihirr, Bubr- 
und, ‚fonfige Hauegeräth- 


pr —* — 10 


4 min he 


Mars Dan 
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Anzeige. 
Die Amtsfube — iſt jetzt in der 
* an Ri fönigl alte Herm Louis, 
——— F Heiligenthal (Hackel) ge- 


Canvas, im in 1863. 
W. Heud, fönigl. Notar. 


Mobilien: BVerfteigerun 12 

Dienftag, den-13. Januar 1863, 
a Mittags 2 uhr, laſſen die Wittwe und 

JRR Erben von Balentin Walter, I 
er Weber in Nußdorf, in ihrer Woh ⸗ 

allda: I Webflüble uebſi Bay 

* tigem Geſchitr, eivungeftüde, 1 









= 8 
Strohbant und circa 12 Gentner Heu auf Credit ver- 


fleigern, 
1% Alphong Gleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


Holz⸗ Verſteigerun 
aus den Staatswaldungen bed — Forſtamts 
—* 
1) Dienftag, den 13, Januar 1863, Vormittags 
9 pr, zu Langenberg. 
Revier Kangenberg weſtlich. 
Schlage Steinweg, Unterebufchenlacpe, Langekliefern u. 
zufällige Er —* 
68 eichen Stämme 2. bie 6. Klaſſe, 
4 buchen und birfen Stämme, 
78 Slafter eichen Miſſelholz 1. bie 4. Kl. 
254 „ kbuden® it gut, nort., anbr.u.Prügel, 
eichen it; fnorr. ahbr. u. Prü el 
{. w. fiefern, birlen, erien u. 
fnorr., anbr. und Prügel, 
Stortbolz, 
zu00 Stüd Reifermellen. 
rer der 15. Jennar 1863, Bormit- 


9 9 u u Kanye 
Anfa auf * Eiſenbahnlinien in den Ab- 


langen ee zeifpiß, Reitſchule, 


Unterſcholler und Mülleremor 
38 eiden Bruns 
150 ugflangen, 
150 ER. —* angen, 
= — Ban ap 
9. Bun rg — 

2 orr. u. anbr., 
„102, * 568 gut, fnorr., anbr. 
— tieferen,“ erlen und: weiches Scheit 

——— , fuorr., anbr. Kan 

e l 
—— 


111 1 —* 


Ein — 
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Präalzifche Eifenbahnen. 





Direfter Perfonen- und —— mit 
a ah 1863 un Eröffn mM Eifenbahnbrüde, beziehungsweifi 

£ der am anuar attfindenden ung der Mainzer Eifen e ber 
neuen Bahnſtrecke von ainz nad "werben zwiſchen der beifiichen — 
und nachbezeihhneten. Palziſchen Et —F ge Ludwigshafen, 
Raiferslautern, te rucken nfoben, Landau und ——— 
Billete für die einfache Fahrt, Torwie Billete für die Hin- und Rüdfahrt zu ermäßigten — * mit 
—— Er - ger —— —I — ———— Zeyizeen 

taobigem Tage beginnt gleichfalls ein direkter te ehr m und: 
einerfeits und —— Pfälzifchen Stationen anderfeits,; wofür das Baarenverzeichnif 
Pfaͤlziſchen Tarife vom 1. Mai 1861 Gältigfeit-bat. 

Fahrpläne und Tarife find auf ——— Stationen zu beziehen, 
Moigsbafen, den 27. Dezember 1862. 
Die Direction der Pfälzifchen Eifenbabnen. 


Da die bei dem —* chenen Austritte des Herrn Mayer eingetretene Störung im Betriebe des 


hotographischen Instituts 


durd das Engagement des An tüchtigen Photographen Herrn Otto Büttingbauſen von Bonn ihr Ende gefunden 
bat, fo empfeble ich daffelbe zur Aufnahme pbotograpbifher Portraite mit oder obne Netoude in jeder 
beliebigen Größe bei jeder Witterung und zu jeder Tageszeit. Die Arbeitfräfte find den gefleigerten Aufträgen 
entſprechend ‚vermehrt. worden, ſo bafı die —— der Bilder nunmehr um fo ſchneller Fe fann. 


Landau (Waffenſtraße). 
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Artikel, ale; — 6, © Ki, "Routen 
und Haarmatragen, Vorhänge: x, ‚eipem eing p 


und reelle Bedienung zugefid ei, re Tai ER * RE Tr 
Landau. ge Rühner — — de ai N lie h “ — * 
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“ol er Bürde tn 
— — 


Bal-Saison 1863. 


Eine prachtvolle Auswahl der neuefien Pariser Balkleider it jo eben bei mir eingetroffen, 
und empfiehlt, diefelbe , zur gefälligen Anfigt, nebft billigſten Preifen 


Carl Feldbausch, 
Königsftrage. 


Anzeige 





Pfälzifche fenbahnen 


Mit dem 8. Januar de. Jahrs wird die Trajeet⸗ 
Anftalt für Eiſenbahnwagen zwiihen Ludwigs: 
bafen und Mannheim dem Betrieb übergeben. 

Unterm gleihen Datum beginnt ein direeter Güter⸗ 
verkehr, zwiſchen den Stationen der Pälzifhen, der f. 
Saarbrüder, Saarbrüden- Trier und Rhein-Nahebapn 
einfeitd, und ben Stationen der großberzoglich badifchen 
Bahn anderfeitd via —— Mannheim mit Be- 
nügung der Traject-Anftalt beziehungsweije ohne Um- 
ladung von Gütern. und Koblen. 

"Pie gedrudten Tarife find- bei unferen Gütererpe- 
bitionen zum Preife von IB fr. per en zu beziehen, 

Ludwigshafen, den 3. Januar 1 

Die Direction. 
Jäger. 

— 

"cogr wnub "O7 u⸗q ua⸗qufbaog 
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LebrlingsGef 
5 Ein —* wird — Erler. 
; nung: 1) der — — 2) 
—— en Bat Sul 


Jahre in der Fremde. dieſelben betrieb u t 
nod in entbümlihen Geſchaͤfte Feldf be» 

'pon 1 bie 15 Jahr_gründ« 
lich zu a wünſcht einen ver 
mögende en Mann, der dieſe fpäter 







Bias — Siener 
in ee 2 rule 





2 Unter Mitwirkung einer Abtheilung 
ha der ne befannten Muſik des k > 
han chen 15. A—— 
rg gibt der Liederfrang von 
2 —— am Sonntag, den it. d. 
Mis. des Nachmittags um balb drei Uhr, 
im Saale ‚des Gafthaufes „jur Traube” dahier, 
ein Concert, worauf Abends ein Ball folgt, wozu 
hiermit böflichſt einladet: 
Offenbach, den 5. Januar 1863. 
Der Vorſtand. 





> 


Dem  Cäcitien- Berein in —5 ſpreche ich 
hiermit meinen innigſten Dank aus für das ſo ſi innige 
und gut ausgeführte Grablied bei Beerdigung meiner 
I mim Schwefter und Frau von Joh. Siener 

n Edesheim. 

Arzheim, im Januar 1863, 

Johann Peter Hüppler, 

Der Unterzeichnete bringt biermit zur augeige, 
baf er fein Geſchaͤft als Feilenbauer eingerichtet 
und empfiehlt” ſich im Aufbanen aller Sorten Feilen 
unter Zuficherumg reelfer Bedienung. 

Auch tiefer derjelbe neue Feilen zu den billigften 


Preifen. 
Philipp Ader, Feilenhauer, 
in Edenfoben, 
Ber —Amnzei a. 
Du zu — des kleinen Platzes 
und der Judengaſſe, gegenüber der Bierbrauerei 
8 ‚um Trifels“ belegene Wohnhaus ift nebft 
bem darin ‚bis jegt betriebenen gemifchten 
Wa äft zu verfaufem oder zu vermiethen, 
Der Unterzeichnete beehrt fih, den 
Pferdebefigern der Umgegend anzuzeigen, daß 
er, abermals die Erfaubniß erhalten bat, fei- 
nen — zur Nachzucht zu verwenden. 
RUHR den. 7. Januar 1863. 
Jacob Reitig l. 


4— — bringt hiermit zur 
gi daß ‚er die —— er 
— einen ‚Hengft | zum Sprung ju ver⸗ 


Smpflingen, im — 1863, 
Peter Trau 








7 In übe 
Ein braver —— die Schmied- 
profefin, erlernen will, wird ſogleich in die Lehre 
gefucht, Von wen? jagt die Expedition d. Bl. 
u verkauüfen: 
Zwei braune dohlen % 'Yahr' Alt, bei 
Michael Mood in abein. 
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Dura Neger in Annweiler 


Sue) em Gehlifen, der fogleid) ein 
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litrop, — — 
54 Scheib 
Landau. 


Ball-Saudiehube 


empfiehlt zu billigen Preijen 
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5 ‚ Simon Mayer am Paradeplag. 
@ 
&> Ludwigshafener Actienbier 
3e * bei Wittwe Hofmann 
== in RE 
32 5 Der profeft. tirchliche Ge: 
@& | fangderein zu fingen gibt bie 
83 7 Sonmag den 18. d achmittage 2 
Eu 23 > Uhr, ein Concert im Gaſthaus zum 
523 - =) Pfälzer Hof, worauf Abends 7 br 
1 Ü . 

pad ein ftattfindet. 
328 Der Borſtand. 
Sin Zanz- 
w> =: wird — den 11. dieſes, 
33 in Bödingen bei dem Unter 
2:4 em: ee, wozu 

= — derfelbe freundlichſt einladet. 
Be“ 7 Br. Boos, 
* nm zum weißen Lamm. 
=25m #rifche Schellfiiche 
39 ge iehtt 3.8. Keldbaufb: 
83 Schöne Bettfedern, Flaumen und Hof 

2 ® baare empfiehlt zu billigen Vreiſen 

— Landau. Marx Dannbeiſer. 

* —* Bei dem Untergeichneten wird von heute an Mol; 

Ei fubweife abgegeben, & 12 fl; per Sud, 

2m  Gbenfoben, den 6, Januar 1863, - < 

2. Louis Mayer, Bierbrauer. 

"a } ——— eg . wine = einer ber 

requenteiten n Laden zu TR. 

5 _ Mäheres entbeift die Rebaction 

EI) Liegen geblieben: 

=®@ Ein Mantel, ein DEREN, ein Demo 

&* und ein Stod, abzuholen bei 

3 Sehe Gr 

⸗ und Wirth in 

= 

2 

a 

Fr 

* 

— 
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Bei Jobann Lür 
für Brandw Mt: an lan if 
d der Aupwig 


eorge 


efucht werden?‘ 
Zwei tüchtige ferbarfchen durch Johann 
Lüroth, Küfer in Landau. 
Wohnung zu —— 
2 Zimmer, Kge Rapımer und zuiee. eine 
Stiege hoc, in der Brauerei „zum Hirfh” in Landau. 
Bufl. Deidesheimer, 
Zu verfaufen: 
Tabafe-Preß, ſogenannte Schafpreß, bei 
TZabafstahrifant Thaler in Yandau. 
Zu ‚verkaufen: 
Eine Partbie Gerfienfirob in Landau; wo ſagt 
die Redaction dieſes Blattes, 
Bei der Unterzeirhneten find 2 Ratıen ung zu 
verfaufen , im Rummel'ſchen Haufe  vis-A-vis: dem 
Kantonsgefängniffe. 











Wittwe = in Landau. 
erloren 
Am legten Mittwoch von Euffertpat nad) Böchin- 
gen ‚eine Prerbadede, Der Finder möge dieſelbe gegen 
eine gute Belohnung an Kern in Böchingen abgeben. 
Programm 
Regiments -Myyik 


des. königlich ‚15, Infanterie - Regiments 
König — 538 von Sachsen, 


usgeführt 

amı So dem 11. * is 

eng: ER Me 

m yanture zur ee Youte Teufels Antheil‘* 
. von uber, 

Pliger- Chor aus. der Oper „Tannhäuser‘‘ 


von Wa ner. 


Auror IK von Strauss. 
Stadt: Zbeater in Eandan. 


Nr. 13 im —— Zu, * 
Beuntens: ben. his J 
einviren es Zeufe 


9 na f 
Land "Ha P 85 


— Bf, IT 
utern | 6. 1,76 


ac 9 
url 
me 





Berihiedenee 
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Münden, 7. Jan. "An unſerem königl. Hofe 
wurde heute der achtzehnte Geburtetag des Prinzen 
Ludwig, ältefien.. Sohnes. Gr, königlichen Hobeit des 
ör en, Luiſpold von Bayern (geboren am 7. Yan, 
345 ), gefeiert, woran ſich feine. Großiährigkeilser⸗ 
——— —— war die *F Haud · 
Pringen ‚ biefem Aete die eigene freiwillige 
Berzsihlleittung auf das griechiſche Thronfolgerewt. 
—..B. Ian. Sicherem Benehmen nad : wird 
von der f, Staatsregierung eine Reihe neuer, auf dem 
Polizeikrafgefegbuche : vom 10, New. 1861: baficenden, 
landesherrlichen Verordnungen vorbereitet; und nennt 
rn inöbefondere ſoſche bejüglich der Baupolizei, ber 
hierquälerei u, 9, als darunter befindlich.. Thatiache 
dag man hinſichtlich mancher Materien dee Polizeir 
* ung foichen Berordnungen mit Spannung ent 
genfteht. ' 1 
— 7. Ian. Ee, Mai. der König hat: dem igl 
Staatöminifter bed Innern, Hru v. Neumayr, das 
Großconuhurkreuz des Berbienftorbene der baheriſchen 
Krone, und, dem. fgl. Staatsminifter der, Juſtiz, Frhrn. 
v . Mulyr, dann: dem fyl, Staateminifter —— 
Hru. v. Pfeufer, das Großomthurkreug des Berdienp 
ordens vom heil. Micack verliehen. 
Mit dem h. Jannuar 1863: if bei ſämmtlichen 
Bodenjerdampficiffiabrtsanfatten tine » neue. ‚gemein, 
ſchaftliche Transportorbnung und ein, neuer @ütertarif 
in Rroft getreten. 7 Han 9: RT Ir DL 
Schle hdo rf und Umgegend find ‚am, 7. Januar 
yon einem furchtbaren Orlanheimgeſucht worden. 
Daͤcher wurden abgedeckt, Schornſteine eingeworfen 
und Baͤume entwurzelt. ., Der Kochelſee war wie von 
einem, Dichten Nebel umgeben; da das Waſſer durch 
bie Gewalt des Sturmes zu Schaum geſchlagen wurde, 
Die ‚älteßen Leute wiſſen ſich eines: fo beftigen Orkans 
nit. zu erinnern, Die Bedachung der Kirche und 
bes ganzen, Kloferbirhelds in faſt nänglich. zerſtört. 
Die meiften Häufer find ‚arg bdeſchädign. In Große 
weil iſt der Kirchthurin herunter geriſſen. Obſtgärten 
und Wälder haben fürchterlich gelitten. J 
In Heiden verfaufte ein großfprecheriiben Metz · 
ger fein. Pferd um einen Halbbaten (Calies Geld), in 
der Beglaubigung, ' daß zur Bezahlung feine ſolche 
Münze mehr zu haben fei; eim Better des Prablere 
hatte aber zufällig einen Appenzeller Halbbagen in der 


Taiche und: erflärte, den Kauf anzunehmen. Man ift 
nun ſehr begierig, was die Gerichte dazu fagen. 
Mannheim, 7, Jan. Bei der heutigen Ber 
Rleigerung der Mannheimer Schleppboote wurden ſämmt · 
liche vier Boote von der biefigen neuen Schleppſchiff 
fahrtogeſellſchaft erfleigt und zwar Nr. 1 37,500 fi., 
Nr: 2 30,100 fl, Rr.3 31, fl., Nr. 4 35,500 fl. 
‚Preußen. Die Preffe feufst fortwährend unter 
faum‘ früher gefanntem Drud. Rein Tag verg 
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ebt- 
ohne ‚zahlreiche a men und Berurtheilungen x 
In Be {en 


von Zeitungen, in aflein werden zu 
an.einem Tage eine ganz erkleckliche Anzahl von Preh ⸗ 
progefien verhandelt. — Die oppofitionefle Haltung 
der preußiihen Regierung gegen Defterreih umd bie 
zu: ihm ſſehenden Bunpeständer findet in der preußif 
Preffe nur eine fehr matte Anerfennung. Richts läßt 
—— ſchliehen, daß dieſelbe viel zur Löſung der 
Wi Tonftiete im Preußen beitragen werde. — Im 
der Adreffen-Apitation ſcheint einiger Stillſtand einge 
Berlin, 7. Ian. Die preufifche'@enerafl-Münz- 
fommiffion Hat einen Erlaß über: die '@iltigfeit der 
een publizirt, 'wonady beſonders bei dem 
olde aus der Zeit König Friedrichs 'M. Fine bebeus 
tende Entwerthung eingetreten if." "Dies gilt nament- 
li von den Friedriched'or aus den Jahren 1750, 
1751, 1755, 1757, 1759, 1763, 1765 und 1766. 
Die aus den Jahren 1754, N 1761 
find fänmmttidy- falſch 20. Die von 1770 dis 1855 wo 
die legten ausgeprägt worben find, amgeferligten (Fried 
rihed’or find aber vollbaltig und werden bei allen 
Gaffen mit 5 Thlr.'20 Sar. angenommen. \ 
— 10. Jan. Die „Nordd. Allgem. Itg.“ bört, 
daß Anführungen des Grafen Thun Anlaß gegeben 
haben, vertrauliche Mittheilungen derfelben verlönlihen 
Tendenz, wie fie früber Graf Karolyi und Frhr. v. 
Werther machten, - nad Wien Ben zu laſſen. 
Eine Verſtaͤndigung in Franffurt fei ſeifens der Gegner 
— 5* feicht einzuleiten. Die preuhiſche Regierung 
bereit, Mißverftändniffe auszugleichen, melde fie 
vorgefunden, Deflerreid iverde nichts am fortiler in 
re verlieren, wenn ed suaviter in modo mebr berüd- 
fihtige. Diefelbe —— fündigt die Landtogseröff- 
nung für Mittwoch den 14. Yan. um 1 Upr im wei⸗ 
gen Saale durch Hrn. v. Bigmard an. 
Die: kaiſerlich ottomanifche Botſchaft in Wien 
bat unterm 12. d. M. in den dortigen Blättern nad. 
ſtehende Kundmachung erlaflen: „Die kaiſerlich otto- 
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maniſche Regierung bri hiermit zur öffentkichen 
Kenntniß, dag am 20. Februar 1863 eine Induftrie- 
Ausflellang für die Daner von 3. Monaten in Kon- 
Rantinopel eröffnet wird. Obſchon dieſelbe ausfchließlich 
für infändifhe Boden- und Induftrie-Erzeugniffe be» 
ftimmt if, fo werben doch, um befonderen Wünfcen 
zu entfprehen, auch jolhe Maſchinen und Berfzeuge 
für Landwirthſchaft und Gewerbe zugelaffen, welde in 
aus landiſchen Werfflätten erzeugt find, und befcränft 
ſich die ausnahmsweiſe Zulaffung fremdlandiſcher Erzeug- 
niffe ausdrüdlihd auf die obenbezeichneten Gattungen. 
Den Fabrifanten des Auslandes, welche fi an diefer 
Austellung zu betbeiligen gedenfen, ift für Die zu der 
ſelden eingefhidten Gegenflände die Befreiung von den 
Einfubrzöllen zugefihert, wobei bemerft wird, daß kei 
ner der Einfender mehr als ein Exemplar beflelben 
Mufters einfhiden darf. Ueber die abzuſendenden 
@rgenftände wolle man eine Lifte mit genauer Angabe 
der Gattung, der Anzahl und bes nöthigen Raumes 
bei der biefigen kaiſerlich ottomaniſchen Botſchaft ehe» 
ſtens abgeben, damit die entſprechenden Plaͤtze vorbe⸗ 
balten., werden fönnen. Jene Gegenſtaͤnde, welcht 
wahrend ber Ausftellung nicht verfauft werben follten, 
baben feitend der farferlich ottomanifden Regierung 
feine andere Begünftigung,, als die beiagte Befreiung 
von ben Eingangszöllen zu gewärtigen.“ 

3u Leutmarfen, Kanton Thurgau, wurbe ein 
Mann beerdigt, der mehr ale 71 Jahre in der naͤm⸗ 
lichen Kamilie ald Knecht diente, 

England, Im Augenblide bildet der Nothſtand 
ber Fabrifvikricte das bezeichnendſte Merkmal für die 
große Faͤulniß der. focialen Zuflände Englande, Das 
Capital, der Reichthum, hat zu wenig zur Linderung 
bed Elends von Hundertiaufenden beigetragen. Die 
englische Regierung. hat Aerzte nad Yancafpire und 
Cheſhire gefandt, um über die dortigen Zuflände ärzte 
liche Berichte zu erhalten, Hiernach wäre bereits unter 
der Benölferung von Rancafhire der Hungertpphus aus- 
gebrochen und hätte Taufende von Opfern gefordert; 

Seit. fünf-Jabren find im Algerien für arteſiſche 
Brunnen. an, ‚297,825 Fres. ausgegeben. worden, -bie 
durch eine ‚Auflage auf die einbeimifchen Steuerpflich- 
tigen, und durch frejwillige Sammlungen gedeckt worden 
find. Es wurden bafür fünfzig arteſiſche Brunnen in 
Ued-Nir, dem Hodna und der öſilichen Sahara ger 
bohrt. Sie geben zufammen in der Minute 36.761 
Liter oder innerhalb 24 Stunden 52.935 Kubifmeter 
Waſſer. Der Usd-Rir hat dadurch ein ganz neues 
Anfeben gewonnen. Es find feitbem 1047 neue @är- 
ten. mit 30,991 Palmbäumen, 1027 Obfibäumen und 
den vielfältigen. Gewächſen angelegt worden. In 
der Sahara find bereits zwei neue Dörfer entftanden. 
Alle dieſe Bohrungen find durd die Soldaten ber 
franzöfifchen Armee vorgenommen worden, 

Sranfreid., Die Nachrichten aus Merieo fanten 
fortwährend ungünftig. Die Franzoſen verlieren fortwäb« 
rend durch Krankheiten yiele Menſchen und fönnen nur 
ganz allmälig und unter großen Schiierigfeiten weiter in 
das Land vorbringen.. Gin baldiges Ender des Keld- 
zugs if. baber feinesfalld .porausgufehen. ‚Der Rüd- 
ſchlag dieſer unglädlihen Unternehmung-auf die innern 
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5* Fraukreiche macht fü Ämmer mehr geltend. 

franzöfifche Negitrung bat alle hr Unruhe 
deßhalb zu verbergen Ei ih auch 
bieraus ibr friepfertiges Berbälten fen der Ber 
vwidelungen Europa’s. 


Der Umlauf oder Wurm am finger ift zwar zu 
jeder Zeit eine große Plage, am ärgfien aber bod im 
Binter, zumal ‚für Solche, die in der Näffe und Kälte 
arbeiten müfen. Wer fih um einen folden wehen 
Finger einen Umſchlag madt, beflehend aus frifhem 
Saurrteig, wohl jerbrüdte Beterfilie und Nuß 
Öl, welche Stoffe zu einem gejhmeidigen Zeige durch⸗ 
gearbeitet fein müfen, und dann dieſen Umſchlag 
erneuert, fo oft er troden werden will, ber wirb in 
den meiſten Fällen Linderung der Schmerzen und 
raſchere Heilung zu hoffen haben. ; 

—— — 2 

Das Brennen von amerikaniſchem Erböle (Petro · 
leum)verſchafft fi bei ung in immer weiteren Kreiſen 
Eingang und es dürfte deßhalb nachfiehender Auffatz 
des Runft» und Gewerbeblattes für das Königreich 
Bayern „Ueber den Beleuchtungswerthedes 
ameritanifhen Ervdles von Mar Zängerle, 
Rektor der Gewerbſchule in Landau“ für Viele von 
Ontereffe fein: a 
1. Mnter dem Namen „raffinirtes Peiroleum” 
fommt im neuerer Zeit ein Prodaft- im den Handel, 
welches aud dem rohen amerifaniichen Erböte gewonnen 
wird; - Dasfelbe gibt beim Verbrennen in greignet 
eoufrnirteri Lampen eime reine weiße Flamme, welche 
dem fhönfen Gaslichte gleihfommt, Die Nachfrage 
nad diefem in fürzefter Zeit fo raſch in Gebrauch ger 
fommenen Beleubtiangeimateriale: ift fo ſark, daß nad 
Nachrichten aus London bie tägliche Zufuhr von circa 
6000 Barrets*) nicht mebr genügend erfcheint: 

Die photometriſchen Meffungen wurden bei nach 
Arbenden Verſuchen mit einem Bunfen’ihen Photo 
meter vorgenommen und diente als Normalflamme 
eine Gasflamme, melde an Lichtſtärke glei iM der 
Flamme einer‘ Stearinferge ‚welche 96,5 Grm. wiegt 
Die Länge des nabezu cylindriſchen Theiles der Nor 
maiftearinferge betrug 302 Drittimeter , Conuslange 
15 Millimeter, der obere Durchmeſſer ver Kerze 20 
Millimeter, der unfere Durchmeſſer 22 Millimeter. 
Die Kerze wurde mit einer Flammenhöhe von 51 
Millimeter gebrannt, wobei der fſündliche Conſum 10 
Grm. betrug. : Bier-folder Kergen waren im Pfund» 
paquet, das in Wirklichkeit nur 386 Grm. wog und 
34 Rreuzer Toftete: - 

: Das zu den Berfuchen verwendete vectifichrte Erböl 
war ſchwach gelblich gefärbt, waſſerhell und batte ein 
fpee. Gewicht von 0,81: bei 15% C. Das Del, von 
dem bad Liter (— 1,62 Pfb.) 32 Kreuzer koſtele, 
mwurbe in einer Erböllampe mit flachem Dochte, deffen 
Breite 15 Millimeter beitrag, verbramnt. 

Das Leuchtgas wurde aus einem Rochbrenner von 
Graphit unter einem Drucke von 21 Millimeter ge 
pebrannt:' Tauſend Cubiffuſß engl. foren 5 fl. 


) 15,000 ini, Einer: 





er Er a Lampenöf im 
* X Moderä nipe verbraunt, bei mel 
der mittlere Durchmeffer des Doctringes 18 Millimeter 
Das: Rüböl zu 500 @rm; — —— 
jerner wurden verwendet: - u; 

Tal Be. von denen 6 auf bas pfund sehen 
dasjelbe koſtet 24 Krenger. 

Paraffinferzen, von denen ſechs im Palet waren; 
dieſelben wogen 314,7 Em. und koſteten 54 Kreuzer. 
Nach den angeftellten Verſuchen — der per 
tunbe: : 
die Erböllampe 15,6 Orm. ⸗ — 061 Krenger aniı 

und gab eine Fichtbelle = 8,8: -: um: 
bie reg‘ 4,5 Eubiff. = 1,35 Runen ‚Sat und 

jab eine Lichthelle — 7,5. 10: 1 
die derateurlampe 47,1 Grm. =: 488. Krtuger 

_ ——— — —62 z 
bis - Talgferze mm. = —— eg und 

gab eine Lichtbelle, = 09... 
die Stearinferze 10,0: @rm, == 0,88. —* Erarin 

- !umd gab eine Firhtkelle:= 4,0. 
bie: Paraffinferge 7,6: @rm. == 1,30: Rrenjer Barafn 
und ‚gab eine Lichthelle = 1,0: DE LP ETTKEE 
AUm die Lichthelle vom seiner: Normalfeatinferze 
während ‚m: Etunken zu: exfatigem,.''bebarfı: man 


i, 6 Kreuzer amerifanifdes Erböf, 


6: Eubiff. —i. 8: Euchtgaas 
76 Grm. — 3,0 PNIZE Rüböl, AirlE 
208. . una. N. ZTatnferzen,: 
100 „ — 88. „ + Gtearinferjen;. 
76 ==:48;01:., . - Paraffinkerzen. 


Es ergibt fib ch bieraus, daß fih die Koſten zur 
Hervorbringung einer umb berfeibentichtbelle 
bei obigen Erleuchtungearten verhalten wie annähernd: 
Amel, ‚böl, Das. Kara Talg.. ri — 


„Das, Gas fa ai Ba ihen um 12 ea *) 
9 en non Bu fogar um. Pros, iheurer 

gr von amerifaniichem Erböl und. zeich- 
9— fo dieſes neue Be dlungsmateria nicht 
allein 44 die Schoͤnbeit und Weiße feines Lichtes, 
fondern auch durch ‚feine ungemeine Wohlfeilheit vor- 
theilhaft vor den übrigen Beleuchtungdmateriglien aus. 


be 
si ade 2% * Kr — 
obige, Berſuche gewaocht warn mm Ch, geringer 
wie im —E 





Verantwortlicher Radar and. Bedeger 8. "Geoagen, 





Aufruſf, 
gg Ram „um bie. Aufre 59 der — 
amerifanifcen Union ‚dauert, immer. fort. Die 
Frauen Amerifö’s * vom Beginn des Krieges an 
mit großer Aufopferung Allee — um die Lage der 
Beribänbtien und Sfranfen zu erleichtern Na⸗ 
mentlich haben ſie mit der dußerfien Anfirengung für 
Charpie geſorgt, was beſonders deßwegen ſchwierig 


— — 
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war, weil Reinenzeug bort ſeht felten und faft nur bei 
den Eingewanderten aus Europa zu finden war: 

Die Unterzeichnete, Den Mitglied amerikaniſcher 
Frauenvereine, iſt erh Fürgfich wieder benachrichtigt 
worben, 9— Pre fühlbarer Mangel an Leinwand 
if, und daß bie Leiden der Verwundeten dabürch ber 
deulend vermehrt werden, Sie wendet ſich deßhalb 
an Deutfchlande Frauen mit der Bitte, dieſem Man 
abzubelfen, mit um fo größerem Bertrauen, als Deutjch« 
land -in der Heeren bes Nordens durch Hunderttaufende 
feiner tapferen ‚Söhne vertreten ft, welche ſich auf nr 
dem Schlachtfelde bie jegt mit Ruhm bebedt haben 

In der Hoffnung, daß mein Ruf in meinem mir 
nod fo theueren Baterlande allgemeinen Anflang und 
Unkrpias FO 67 wird, zeichne ich 

ner, geb. Engelmann. 
— des amerifan. Geſandten.) 
Madrid, den 24, November 1862. 

Die Unterzeichneten erflären ſich Berne bereit 
Entgegennahme von Leinen und Charpie. Das 
neral-Gonfulat der Bereinigten Staaten von Amerifa 
in Franffurt a. M. wird die foftenfreie Ueberſendung 
nad) Amerifa beforgen, 

Frau General-Eonful 78 A 
firaße 19 in Bemien 4 Me a. 
Grau 2ederle in Lubwigspafen. 


Unter Bezugnahme auf obigen Aufraf von Frau 
Hörner, geb. Engelmann aus Imsbad ae 
ger rslautern, wende ich mich mit der dri 

itte an bie frauen und Jungfrauen ber Pla, 
deren Wopltpätigfeitsfinn und Edelmuth ja überall an» 
erfannt find, mir - zahlreiche Sendungen an Bein» 
wand und Charpie gütigf zu zu Taffen.- 

Keine Provinz Deutichlands bat mehr Angehörige 
in Amerika als; die unſrige. Unfere fehöne, reiche 
Pfalz wird deßhalb ſicher micht zurudſtehen, — Linde 
rung ber großen Leiden, die durch einen unglüdfeligen 
Kampf in diefem Rande in jeder Weife und namentlich 
au für unfere waderen Landsleute entflanden fi find, 
ebenfalls ein Scherflein: beizuträgen, 

Zur Bequemlichkeit der gütigen Beberinnen wird 


Here Geſchaͤftsmann ren in Landau 
die Güte haben, die Gaben aus bortiger Gegend ent- 
gegen zu nebmen und an mich zu übermitteln. Es darfund 
ann nur Eharpie und Leinwand angenommen werben. 
Raſche Hilfe — doppelte Hilfe 
Ludwigshafen a. Rh. am 1. Zanuar 1863, 
ertba 2ederle, geb. Kramer. 


Ausfhreiben,,_ 
‚Dem Unterzeihneten wurde eine eiferne Sette 
übergeben, welde allem Vermuthen nad einem Fuhr- 
Bad geRohlen wurde, der vor Kurzem Holz auf das 
can —— beim franzoͤſiſchen Thore dahier ge- 


Dr Eigentümer ber Kette wirb daher aufgeför- 
dert, fih bei bem Unterzeichneten zu —* fe 
Landau, den 11. Januar 1 1888. 
Der tal. Fa niit: 


Ausjhreiben. 
Bor einigen Tagen wurde in einem Privathauſe 
- bahier eine Eplinderubr geſtohlen. Diefelbe iſt von 
Silber, bat einen @olorand, römiſche Zahlen, gelbe 
Zeiger. Auf der Rüdjeite befinden fih Gravirungen 
und an dem weißen ge if ein Kleines Stüd 
fosgeiprengt.: Bon der früher daran befindlichen Kette 
ift nur noch ein Gleich am Bügel vorbanden. - 
Indem ich. vor dem Anfaufe ber Uhr warne, er- 
ſuche ih um 9er Anhaltspunften, welche 
r Ermittlung des Di oder der geſtohlenen Uhr 
kn fönnen. 
Landau, den 42, Sanuar 1863. 
Der fol. —— — 
Muüb. 





Befanntmadung, 
Erbauung eines neuen —ãA ek zu kandau. 
Zufolge Entfhließung y egierung ber 4 
vom 11. Dezember 1862, One ext. 3906 
ſollen nacdhbezeichnete Arbeiten zur Herſtellung obig A 
Gebäudes auf dem Wege der fhriftlihen Submiſſion 
vergeben werden. 
1) Demolitiond-,. Erd-, Maurer und. fl. fr. 


Steinpauerarbeiten im Betrage von 2989 54 

2 Zimmermanndarbeiten im Betrage von . 986 — 
3) @laferarbeiten jr — 235 35 
4) Screinerarbeiten Pr ee 553 16 
5) Schlofferarbeiten u. H.. 188.14 
6) Spenglerarbeiten .. u »: 19 - 
7). Tünderarbeiten Fe 5. 
8) Pflaftererarbeiten —* 354 25 


— 5676 42 

Die Angebote müſſen ſchriftlich und verfiegelt und 
mit der Aufſchrift „Submiffion für Arbeiten zur Her- 
fiellung eines —— — Landau” ver⸗ 
ſehen, *5* bis Samflag, den 24. Januar 1868, 
Morgens 9 Uhr, auf, dem As der fönigl. Bauber 
börde Landau eingelaufen fein. 

Die Eröffnung der Submiffion erfolgt am dem- 
ſelben Tage, Morgens 10 Upr, wobei die Submitten- 
ten. entweder perfönlih oder durch Stellvertreter zu 
eripeinen babe 

“Hläne, Roflenanfchläge u und *Q ßiheft lönnen 
eg Bureau der unterfertigten Behörde eingefehen 
wer 

Fandan, den 10. Januar 1863. 

KRönialibe Baubebhörde, 
Grebenau. 


Wald: und Peldjagd-Verpachtung 
zu Branfweiler, Bezirfsamts_Panpau, 
N Samfag, den 17. Januar 1863, 
A F p Nadimittage 3 Uhr, zu Rranfweiler 
ae, im Semeindebaufe vor unterferfigtem 
ES Er Amte, wird die leibfällig gemworbene 
— Ne hiefige Feld und Waldjagb, nebit 
er Hifherei anderweitig verpadhtet. 
Franfweiler, Ye 7, Januar, 1863 


Das — 
Schneider. 













Edenfoben 
Grhauung eined neuen m, Soil „Rubel“ 


Die Erbauu . — "Seofpital - Gebaudes 
—— —— ſoll auf dem Soumiſſions · 
ve 
Die Arbeiten — Neubaues CHauptgebäube) 
ſind veranſchlagt, wie folgt: fl. 
2 Erde. und: Daurerarbeit zu : .. 4. 6160 r 
2) Gteinbauerarbeit zu . —õ 
3) Dachdeckerarbeit zu . 


4) PMlakerarbeit zu. 2. Wa 4. 47 
5) immermanusarbeit ME... te, 095 33 
2 Schreinerarbeit u» 2 20. u 1985 53 
Schiofferarbeit u 2». * 2%. 43 37 
— weitet dh 
Glaferazbeit u - » 2 2... 59 1 
Tünderarbeit u. - » 432 39 
—* iedene Ku nu. 5. D— 
unge- und Berfteinungsarbeit u 153 — 


Fr een eines Brunnens u. f. m. 800 — 
Die Mauerfeine und Bauhöhzer werben aus dem 
Gemeindewalde frei an Drt unb. Stelle geliefert. 
Die revidirten Pläne und Lleberfchläge können auf 
dem unterfertigten Amte eingefeben werden. Die Ber- 
grund 6 geſchie t nicht en bloc, ſondern nach den obigen 


Uebernapmeluftige wollen ihre Gebote big zum 
26. biefes Monate, Mittags 12 Uhr, auf dem hiefigen 
Bürgermeifteramte ſchriftlich und verichloffen einlegen. 

Edenkoben, den 6. Januar 1883. 

‚Das Bürgermeifttramt. 
ı ı Bölter 
Holz» Berfteigerung 
m Branfweiller, Bezirfsamts Landau. 
Samftag, den 17. Jamıar 1863, Mor- 
— * 9 Uhr, zu Frankweiler im Gemeinde- 
— werben vor umterferfigtem Amte 
——* Holſorſimente aus daſigem 
ner Schlag Kaebath und zufällige 
Ergebniffe, tlich meiftbietend auf Be 3a abe 
lungofri er 
E Edlag Kaebach. 
80 Hrfern Sparten, 
Hopfenftangen 3. Klaſſe, 
after firferm Scheit und Prügelbolz und 
m fiefeen Wellen mit hartem Prügeln. 
U. Schlag zufällige Er — —— 
circa. 10 fiefern Blöche 3. und 4. Kaffe, 
circa 207 >. : AR ns 3: und 4, Rtaffe, 
en liefern Scheitbolg, — mm 
120 At re — ha 
iefer mit ſtarten Prügeln. 
—— terial iſt bequem ebfpen 

—— en TJannar 1869, 
Bürgermeifteramt, 
nr — 













”* 


Holz: Berfteigerung 
zu @leidweiler, Be — Landau. 






nachbezeichiiete Holzfortimente. aus da 
öffentlich meiſtbietend auf angenehme Zahlungofriſt vo 
unterfertigtem —* verſteigert a: —— 
Schlag Raltofen, * 
4 — Baufänme 2. und 3. Klaſſe, 


„ Spa 
64 „ Rug- un und Gerüſtſtangen und 
425 „ _ Hopfenflangen. 
II. Schlag Leiebäpt. 
2875 fiefern Wellen, 
28'/, Rlafter fiefern Echeiti- mb Prugelholz und 
81, „  Stodhof;. 
Sämmtlices Material lagert, an.bequemen Ab 


fuhrwe 
“ Geier, ein —— 1863. 
as Bürgerm amt, 
L. Wolf, Av. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 

Zufolge ** ——— Zindgraf 
dahier vom 3. Le: N Magdalena Herty, 
Ehefrau von A— Engel, Kai und Bürflen- 
bändfer in Ramberg mweonbeht, gg gegen ihren genannten 
Ehemann bei dem £. Beyirfögerichte zu Landan eine 
@ütertrennungsflage erboben und den Unterzeichneten 
als ihren Anwalt aufaeftellt. 

Randau, den 5. Januar 1863. 

Kür den- Auszug 
Der Anwalt der Klägerin: 
F. Mahla— 


Wein⸗ Verſteigerung. 
Dienſtag, den 20. Januar nahen, Morgens 9 
Uhr, in ihrer Wohnung zu Reineweiler, Taflen die 
Wittwe und die Kinder des verlebten Wirthes Peter 
Biffing. von, keinsweiler , ‚ber — wegen, 
verſteigern: 


Leinsweilerer 1862rr. Bein: 
10 Ohm Traminer, 18 BR usfateller, 29 
Ohm Ordinaͤrer und - 
1 Ohm Treflerbraidwein.. «u 
— den n Janwar 1863. 
’ W. Heucd, fgl Notar. 





anuar 1863, des Morgens 
75 Sterbhaufe, Taffen die Rin- 


daſelbſt Ebeleute ael Wuſt 
—— a zu te actaffe £ — Mobilien 
or verfleigern, al 


2 Ochſen, I Raub, di Rind, Rarren,: Plug, 
rue Züber, Schreinwert, Bein, ‚Rortoffeln, Rüben 
en iu 
Bergzabern/ ben m — 1868. - TR | 
Hörner, f, Notar. 


8 Upr, zu 


Donnerflag, den 22, Januar 1863, x 
Nachmittags 1 Uhr, zu Glejsweiler im ge· 
wöhnlihen Berfteigerungs-Locale, werden 


Gemeindevorberwalde, Schlag Feisbübl und Kalfofen, 


Bei der föniglichen bayerifcyen A 


Segenftänden. 
erie-Direction 
der Bundesfeftung Landau werben Donnerflag, den 
29. Januar 1863, verfchiedene zum Dienft nit mebr 
verwenbbare Gegenflände, beſtehend aus altem Holze, 
Eifen, Blech, —— ıc. 2%, ſowie ein Blod- 
— ‚ en Baarzahlung fenttich verfteigert. 

erfleigerung beginnt am genannten Tage, 
eh 8 Uhr, im Zeugbaushofe. 


Garantirt gutkochende 
. r2 nroße gebrochene Erbfen . © wg 
6. 
5 


Verfieigerung von Artillerie-Ge 





feine bo, . 

breite Pinien . «2 0. 

—— 

ohnen .. 4. 

Feinen alten Zwetigenbrandiwein Liter 26, 
Trefter . Paare r 

Aechtes Schweizerfirfhwaffer. 444 

Vorzũglichen Fruchtbrandwein. . 

Rein engliſch Bitter424. 


Anis, Kümmel x. x... 14. 
bei I. Weiß jr, Sandan. 
ochöfen, Kochberde 


nach neuefter Gonftruction, für Steinfohlenbrand. ber 
fonderd gut geeignet, find vorrätbig zu haben und 
empfiehlt befteng: 
Annmeiler, den 10. Sannar 1863. 
Ludwig Rillmann, 
Schloffermeifter. 


Mittags: Koft, 

a —— Art zubereitet, wird 

verabreicht ſowohl im Hanfe,. ald über die 
billigen Preis bei 

J. Heidenreid, 


Wirth zum ſchwarzen Bären, 


In unfer Gofoniale und Farbwoaren · Geſchaft 
fann von jegt an ein fräftiger junger. Mann, mit den 
nöthigen Borfenntniffen verjeben, als Lehrling eintre- 
ten. Kof und Logis erhält derfelbe bei ung. 

Gebrüder Dannpheißer, 
Landau. 
Ein rn wird angenommen bei 
Michael Lug, Bäder in Landau 
an ber Reiterfaferne. 


Zu verkaufen : 
Einen noch neuen Wagen, wie diefer 
Ar ind Heu gebt, Schnappfaften, Strobbanf, 
2% mehrere Yöher Didrüben, Heu und Ohmet 
bei F F Graßmück, Bäder in Birkweiler. 


Zu verkaufen: 
Ein Pferd, unter drei die Auswahl, eins 
get: 8, eins von 4 und eins von 3 Jahren, 
bei Johannes Kath in Dueihheim, 
Wohnung zu vermiethen : 
2 Zimmer, Küche, Kammer und Speicher, eine 


Stiege hoch, in der Brauerei „zum Hirſch“. 
Buß. Deidesbeimer. 


eden Tag 
aße um 
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Kölnische Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Colonia—. 


Haupt-Agentur: Auguſt Weyland in Laudau. 


Grund⸗Capital 
Geſammt⸗Reſerve 
Einnahme pro 1861 
Verſicherungs⸗Capital 


5 Millionen 250,000 Gulden. 


3 m 3,307 u 
2 u 94,226 u 
1041 „533,848 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte und billige Prämien bewegliche Gegenſtände aller Art. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich F 


Effingen, im Januar 1863. 


Muſik⸗Verein. 


Donnerſtag, den 15. Januar, Abende 8 Uhr: 
mufikalifhe Unterhaltung für Heren 


im gewöhnlichen Rocale, im „Schwanen“, wozu fämmt- 
lihe Mitglieber des Vereins freundlichſt eingeladen 
werben. Zugleich wird: bemerft, dag Bier verab 


reiht wird. 
Der Vorftand des Mufif:Bereine. 
Zahnarzt Brach 


it noch 2 Tage für zahnärztliche Eomfultationen im 
Gaſthof zum Schwanen (Por) in Landau zu ſprechen. 
er proteſt. Firchliche Ge: 
„ Tangvereim zu Sfüngen gibt bie 
N) Sonntag ten 18. d., Nachmittags 2 
N) Uhr, ein Eoncert im Gaftbaus zum 
Pfälzer Hof, worauf Abende 7 Uhr 
ein Ball Hattfindet, 
Hie zu ladet höflich ein — 
Der Vorſtand. 


Neue boll. Bollbäringe 
— 3 Tönnden fl. 3 30 A 
Stück 3 fr. 
Prima Limburger Käfe . 
3 Schweiser be. ı . 
Feinen Düffelvorfer Senf . . . . 14 fr. 
Feine bolländifche Gerſte a 8, 9, 10, 11 fr. 
Keinen Perlfago, Nudeln, Reis, grüne Kernen, 
are Hanffamen, Yein- und Pre 
Alle Sorten ſchwarze und grüne Chin, Thee's. 
Cryſtalliſ. Banille, — Geylon- Zimmt ıc, 
Borzügl. Dampfcdocolade von 28 fr. bie fl. 1. 
Englifhe Stearinlichter Driginalpad. 28 fr. 
Chandelles de Nancy mit Stearinfrufle 22 fr. 
* Beſte Kernſeife 1 
ei 





Zu haben: 
Bei Jobann Lüroth, Küfer in Landau, Mal; 
für Brandweinbrenner. 


Die Agentur: 


Mich, Pfirrmonn, Gemeindeſchreiber. 

























Der Ausverkauf meiner ausgefegten Waaren 
wird immer noch fortgejegt. 
Landau. 2. Löb. 


Unterzeichneter macht feinen verebr- 
ten Gönnern befannt, daf fein Cafe 
bis den 18. Januar biefes Jahres in 
die „Stadt Lyon”, gegenüber der PoR, 


verlegt wird. 
Bonnet in Weißenburg. 
Gejuht werden: 

Zwei tücdtige Küferburihen dur Johann 
Lürotb, Küfer in Landau. 

Zu verfaufen : 

Tabale-Preß, —— Schafpreß, bei 

abafsfabrifant Thaler in Landau. 
efunden: 

Die Mechanik eined Wagens zwifchen Bodram- 
fein und Siebeldingen. Der Eigenthümer fann Ddie- 
felbe auf der Bürgermeifterei Böchingen, gegen Zahlung 
ber Inferatgebühren, in Gmpfang nebmen, 

-Bödingen, den 11. Januar 1863. 

VBertorenm: 

Bon Pandau bis Effingen einen Sack mit wollenen 
Lumpen. Der redliche Finder wird gebeten, denfelben 
gegen Belopnung auf dem Bürgermeifteramt Eſſingen 
abzugeben. 





Programm 


der 
Regiments-Musik 
des königlich 15. Infanterie -Regiments 
König Johann von Sachsen, 
ausgeführt 
am Samstag, den 19. dieses 
auf dem Max-Josephs-Platz. 
QOuverture zur Oper „La petite chaperon‘* 
vor. Boieldieu. 
Arle aus der Oper „Oberon“ von Weber. 
Froh und heiter, Galopp von Faus 





Der Eilbote. 





Bann, o wann? 


Bann dob, wann: erfcheint der Meifer, 
Der, 0 Deutfdland, ‚dich erbaut, 
Wie die Sehnſucht edler Geiſter 
Ahnungsvoll'dih laͤngſt geſchaut: 


Eins nach Außen, ſchwertgewaltig 
Um ein boch Panier geſchagrt, 
Innen reich und vielgefaltig, 
Jeder Stamm nad jeiner Art? 


Seht ihr, wie der Regenbogen 
Dort in firben Karben quilit ? 
Dennoch bod und feit gezogen 
Wölbt er fih, der Eintracht Bild, 


Auf ber Harfe laut und Teile 
Sind gefpannt der Saiten viel, 
Jede tönt na ihrer Weiſe, 
Dennoch gibt's ein flares Spiel. 


O, want rauſchen fo verfchlungen 
Eure Farben, Sid und Nord! 
Harfenfpiel der deutfchen Jungen, 
Wann erflingft vu im Accord 


Laß’ mich's einmal nod vernehmen, 
Laß’ mich's einmal, Herr, noch feh’w, 
Und dann will ich's ohne Grämen 
Unfern Bätern melden geh’n. 





Was gibt ed Neues? 


Das Reggebl. Nr. 1 enthält folgende allerhöchſte 
BVerorbnung, dad Berbot der Führung von Waffen 
zur Verhütung von Gefahren für die Sicherheit der 
Perfonen -beir,: Maximilian II, ꝛc. Bir finden Uns 
bewogen, auf Grund des Art. TI des Poligeiftrafge- 
fegbuches zur Verhütung von Gefahren für die Sicher- 
beit der Perfonen über Kübrung von Waffen zu ver- 
ordnen, was folgt: $ 1. Die Fübrung nachflehender 
Waffen, als: 1) von Dolchen, Stiletten und andern 
im Griff fefitebenden oder mittels einer Vorrichtung 
feſtſtellbaren Meſſern, 2) von zugeſpitzten Streidern 
und von Pfriemen, 3) von Degenſtöcken und anderen 





Stöden mit verborgenen, auf einen Druck oder Schwung 


bervorfpringenden Hieb-, Schnitt oder Stihmwerfjeugen, 


4) von Terzerolen, Sadpiftolen und Revolvern if 
allen unanfälligen Perfonen verboten. $ 2. Das Ber- 
bot findet feine Anwendung, wenn die Waffenführung 
während einer. Reije oder jonft unter limftänden flatt« 
findet, mit welden ein Verdacht beabfihitigten Miß- 
brauches micht ‚wohl vereinbarlich erſcheiut. Legteres 
ilt insbefonders bezüglich Ber im 6.1 Ziff 1: und 2 
—*344 Meſſer, Streicher und Pfriemen, melde 
eine. Perſon zur Ausübung ihres Berufes nothwendig 
bat und wäbrend biefer Ausübung führt. :$ 3.,. Außerdem 
find die Kreisregierungen, K. d. 3., ermächtigeh, den Boll 
zug des $ 1 entweder für den ganzen Regierungsbezirk 
oder für einzelne. Amtsdifricte zeitweife zu ſuspendiren, 
foweit der Stand. ber Öffentlichen: Sicherheit ſolches 
t. 8 4. Gegenwärtige Berördnung‘ tritt! acht 
nach der. Berfündumg durch das Regierungsblatt, 
ngöweije durch das ſereisamtoblatt der Pfalz 
en ganzen Umfang des Königreiches in Wirkſamkeit. 
Aus ber Pfalz, 11. Yan. Von den Pfälzern, 
welche in ber Armee der amerifanifchen Union dienten, 
find namentlich folgende gefallen: Louis‘ Krauß von 
Landau, Lieutenant im 20. Nen- Morker Regiment; 
Eller von Impflingen; Raffiga von Neuftadt; Hans- 
mann, Sobn bes verfiorbenen Randeommiffärs von 
Speyer. Die Todesanzeigen der Grfallenen, welche 
eine Charge begleiteten, werben durdy den nordameri- 
Sanifhen Generalconful in Franfiurt, Hrn. Murphy, 
den beireffenden Angehörigen gemadıt. Es werden 
moch viele Pfälzer ald tobt in ben verſchiedenen Gor- 
refpondenzen angegeben; da mir aber. nähere Aubalts- 
punkte fehlen, jo unterlaffe ih, die mir zum Theil 
befannten Namen berfelben anzugeben. (MR. fr. 3.) 
Ludwigshafen, 11. Yan. Die Eifenbabn- 
ſtation Rheingönnheim, welde bisher nur für den 
Derfonenverfebr eingerichtet war, erhält nunmehr au 
Büter · Erpeditionsdienft. und tritt diefe Station vom 
12. Jan. anfangend mit fämmtlichen Stationen ber 
Ludwigs · und Marimiliandbahn, der al, Saarbrüder-, 
—— und Nhein⸗Nahebahn in Güter 
{4 r 
Speyer, 13. Januar. Aus Berlin und Wien 
fommen gleichzeitig Berichte, welche die nahe bevor- 
lebende, wenn nicht bereits erfolgte Ausgleichung des 
drobenden Gonflicts zwifchen Defterreih und Preußen 
melden. Auch eine andere erfreulihe Nachricht fcheint 
fih zu beflätigen; zwiſchen Preußen und Frankreich 
find naͤmlich auf Beranlaffung bes erfleren-Alnterband- 
lungen eingeleitet, um einzelne Abänderungen dee fran- 


30. 


zöftichen Haubelöyerttäges zu Kar Damit wird 


alsdann aud bie Gefahr einer Muflöfung des Zol-. 
vereind, Beicitigl A J —& 
Wie der Mgem. Jeitung aus Frankfurt 10. Yan. 
geſchrieben wird, iſt die Zahl der nah Mainz, Franf- 
furt, Raſtalt und Turemburg fommenden oder bereite 
eingerücten preußiihen Mannſchaften viel größer, ale 
der_ regelmäßige „Stand der betreffenden rnifonen 
beirägt. Die Elberfelver Ztg. ſchreibt: „Die Einbe- 
rufung von Reſerven für die Bundes - Fefungen in 
Friedens zeiten mitten im Winter hat manden Wehr- 
mann bart--beiroffen, namentlich ſolche, weiche nach 
Entlaffung aus mehr denn dreijährigem Dienft vorigen 
Herbft heingefehrt, ſich verheirather oder fonf nieder» 
gelaſſen haben, nicht ahnend, daß. fie fo ſchnell wieder, 
mitten. im Frieden, dem. beimatblichen Herb — * 
werden könnten. Die Leute find abmarfdirt, 
Zeit zu haben, an geeigneter Stelle zu reclamiren, 
aud ihrem . Beruf oder. Dienfl :geriffen, und mande 
davon: in Befahr, bald: brodios zurädzufehren.” 

— 14. Januar. . Die Bryirts-Rätpe refp. Stadt» 
Räthe von Bergjabern, Dürkheim, Germerdpeim, 
Grünflabt, Kirchheim und Pirmaſens haben ſich 
für Bewilligung der Mittel ausgefproden, welche fie 
in, Gemäßheit. eines Befchluffes des Yandrathe zur 
Erhöhung des. Gehaltes ber Stadienlehrer befchaffen 
follen, Kür Frankenthal und Kaiferslauterm, deren 
Schulen für Kreisanfalten erflärt find, werden die 
Mittel aus Kreisfonds gereicht. In Pirmaſens umb 
Kufel haben zwar bie Bezirferäthe ablebnend ſich aus⸗ 
eſprochen, offenbar, weil jene Diftricte, abfeite der 
Siterbahnte gelegen, für ‚ihre Straßen große Opfer 
zu. hringen haben; allein in Pirmafens hat der Stabt- 
rath, trog Umlagen, bie erforderliche Summe einfimmig 
auf die Stabtfaffe übernommen, und in Kuſel wird 
das Gleiche geſchehen. In den Bezirken Landau, 
Edenkoben und Annmeiler haben bie deßfallſigen Berathun⸗ 

n noch. nicht ſtattgefunden. Im den zwei erſten die» 
er. Shäbte, ift aber: ein zuſagender Beſchluß mit Ge 
wißbeit zu erwarten; nur Annmeiler, deſſen Schule 
blos ‚IB bie 2) Schüler zählt, iR zweifelhaft doch 
auch bier: mindert fich .der Zweifel, nachdem die Des 
zieferätbe von. Bergzabern uud Kirchheim, wo. Die 
Schufen gleichfalls ſehr ſchwach beſucht find, ihrem 
Bezirfen die böberen Rebranflalten zu. erbalten be⸗ 
ſchloſſen und darum zur Bewilligung des Mebrbebarfs 
fih bereit gefunden baben. Gene Bezirfsräthe ſind 
von der richtigen Anfiht ausgegangen, daß man allen 
Banbesihreilen, wie ‚gute Straßen, fo auch gute Schulen 
zur a des höheren geiſtigen Lebens ſchuldig 
it, Daß bie: Bewohner vom Kirchheim und Bergzabern 
nit weniger Recht. baben als: bie- von Landau ober 
Speyer. Der Bezirfsratb von Neuftadt bat die For⸗ 
derung abgelehnt, was jeden Schulfreund Hberrafcht 
bat, da die. dortige Anſtalt, das alte, faſt 3001ährige 
Caſnnirianum, nach der Schülerzahl unter alten iſeli⸗ 
ten Laleinſchulen ber. Pfalz oder ganz Bayerns bie 
erſte oder zweite Stelle ‚einnimmt und erſt vor einigen 
Yapren darch Schaffung einer 4, Lehrerftelle zu einer 
vollſtandigen Lateinſchule geworben :ifi: Man kann 
ſich hier die Ablehnung. um ſo weniger erflären, ale 


| 


m weiß, dag die Bnteinihule zu Neufadt die vom 
fum verlangten en Sprachen und die Real · 
r befonderd mu be 
Und foldem Erfolge betreibt, daß fihon viele ihrer 
Schüler in den 2. Eurfus der Gewerbfhulen einge- 
treten find und barin- von ben erſten Plägen einge 
nommen baben. 
Alfenborn, 12. Jan. Heute vor acht Tagen 
wurde beim: Holgfällen im hiefigen Gemeindewald ber 
arme Taglöhner und Familienvater Johann Georg 
Bödli von einem wiederfallenden Baumflamme, den 
man vorher -angegraben hatte, getroffen und derart 
befpädigt, daß er nah feiner Wohnung getragen 
merben mußte und. ‚bier alsbald feinen Geiſt aufgab. 
Möchte man bei dergleichen Arbeiten doch mit größerer 
Borficht zu Werke gehen, damit ahrliche döfälle 
möglich vermieben werben. 
Münden, 12. Jan, i 
deutſche Rebrerverfammiung 
den bayerifchen Behörden Schritte thun, um eine Auf- 
bebung des noch beftehenden Verbots der Theilnahme 
—** Lehret an ſolchen Verſammlungen zu er 
wirfen. (Neuefe u: 
In Augsburg if ein Ifraefite, Herr Karl 
Dbermayr, auf den Vorſchlag bes Dffigierdcorps, zum 
Dberfien des dortigen Ronbwehr-Regimenis ernannt 
worben. 
Aus der Oberpfalz. (Die Benteltuhmacher 
im Plößberg.) „Plößberg? wo liegt das?” hören 
wir fragen und antworten barauf einfah: in ber 
Dberpfaly, und zwar im der Gteinpfalz, ungefähr 
anderthalb Stunden von der Gränze, und ift injofern 
merkwürdig, ale es bie Staͤtte einer Induſtrie if, 
die vielleicht fonf nirgends getrieben wird und ſich fo 
recht patriarchaliſch vom ter auf Sohn vererbte. 
Es if dies die, Verfertigung des ſogenannten Beutel 
tuches, welches in den Müblen dazu bient, um dad 
von den Steinen zermalmte Getreide feinzufieben. 
Drei Bürger von Gunzenhaufen wurden jüngft 
beim f, Bezirksgericht in Ansbach darum zu je drei 
Tagen Gefänanig und Roftentragung verurtbeilt, weil 
fie den Art. 335 Abſ. 1 des Strafgeiegbuches über 
treten, der alfo lautet: „Wer bei öffentlihen Berftei- 
gerungen einen Andern dur Gewalt, Drohung, arg 
lifige Täuſchung oder durch Zuſicherung ober Gewaͤ 
rung eines Vortheils vom Bieten abhält, iſt mit 
Getängniß bie zu 6 Monaten oder an Geld bis zu 
500 fl. zu beſtrafen.“ Sie hatten bei ber Verſteige ⸗ 
rung des. Rädtifchen Pflafterzolies ale Meiſtbietende 
die andern. Steigerungs »Puftigen von bem - ferneren 
Bieten, durch Leiſſung von Heinen Entſchädigungen, 
abgehalten,» DE 
Reutlingen, 9. Jan. Wie gefährlih Gas 
ausftrömungen swirfen umd welche Borfiht dem Gas 
gegenüber benöthigt if, beweiſt ein vom D. B. berich ⸗ 
teter Borfall anf dem biefigen Telegraphenburcau, 
wo zwei Gaeflammen breiinen. Entfernt fi der Tele 
—88 oder fein Gebülfe, fo dreht er gewöhnlich den 
Hahnen — weit a die — * noch 
ſchwach brennt. Dies geſchab auch geſtern, als der 
Telegraphiſt Sauter ſich entfernte, Durch den Quft- 


u „ der beim Auf und Zumachen der Türe 
— die Flamme due, ohne daß der prütt⸗ 
bleibende fe’ ed merfte. Das Bas konnte frei 
audftrömen. Aldınım Sauter alsbald wieder eintrat, 
bemerte er Ratten Gatgeruc, erfiett aber, er 
pin Gehütfen um die Ürfache fragen wollte, Feine 
antwort; biefer faß, anfcheinend ruhig’ ſchlafend an 
feinem Pulte und war durch fein Rufen, Rütteln 
und Schutteln mehr zu weden. Der fchuell herbeiger 
rufenen Hilfe bes Arztes afflang es jedoch, ihn mad 
einiger Zeit wieder zum ußtfein zu bringen , mas 
vielleicht fhon nah wenigen Binuten unmöglich de 


en wäre. 
Raffel, 11. Jan. Weber die nächften Urſachen 
der — ung des Miniſters Dehn ⸗Rothfelſer hört 
man, berjelbe babe die Wiederanknüpfung der diplo ⸗ 
matifchen Beziehungen mit Preußen und die Genehmi⸗ 
ung bes Handelsvertrags und der Halle-Norbhäufer 
Bahn —* Cabinetofrage gemacht. Auch der Miniſffer 
Stiernderg dat nach —— ——— Dehn ⸗Roth⸗ 
feifero feinen Mbicied gefordert. — 
‚Bertim, 14. Jan. Der Minifterpräffoent von 
Biemard hat ſo eben den kandtag et, Die Ru 
gierung begrüßt den Landtag mit dem Tebhaften Wunſche, 
daß +6 gelingen möge, über bie im vorigen Jahre um« 
eldot ‘gebliebenen Bragem rine dauernde Verſtaͤndigung 
bereuen. - Das Ziel werde erreicht werben, wenn 
in der Auffaffung der Stellung der Landesvertretung 
unfere Berfaffung als gegebene Grundlage feflgehalten 
werbe - und- die ren hden @ewalten unter gegen: 
feitiger Adtung verfaffungsmäßigen Rechte in der 


en: der und tfahrt des Vaterlandes 
i eine inſame ie Die Finanzlage darf 
ale durdaud -befriebi bezeichnet werben. Die 


Stautseinnabmen des Berjaftes baben bei den meiflen 
Verwaltungozweigen 'den Voranſchlag anſehnlich über- 
fliegen und werden die Mittel darbieten, die Staats⸗ 
ausgaben des Borjahree einſchliehlich aller außerordent · 
lichen Bebärfniffe volkindig zu decken. Das im Ent- 
wurfe des Stäatshaushaltdetats für 1862 veranſchlagte 
Defigit wird daher nicht eintreten. Im Ermangrlung 
eines gefeglich Fehgefkllten Gtautöhansbaltsrtats für 


1862 hat die Regierung in erhöhtem Maße ihr Augen · 


merk darauf gerichtet, die Berwaltung fparfam zu 
führen, dürfte jedoch nicht unterlaffen, alle jur ord- 
nungsmäßigen ge nr sl Bermaltung und Für 
derung befteßender Staatseinrichtungen und der Landes · 
wohlfabrt nothwendigen Ausgaben zu beſtreiten. Nach 

ietung eine Vor 
einbringen, 


—— beantragen; der 


—e— bberichtigt. Im Pol 
deffen tonnte das Au —— — 
vermindert werben. Die Hoffnung ee hen 


e Yusgleichung 
Die Staate haus haltortats 1864 wird die 


Staatöregierung alsbald zur Berathung vorlegen. Die 
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Regti wird den Befepedentwurf zur Abänderun 
und Ergänzung bes Geſetzes vom 3. est. 1814 : 
tung zum Kriegedienſte vorlegen. Sie hofft, 
daß die Reorganifation des Heeres, zu derem Aufrecht ⸗ 
altung die Regierung fi im Intereffe der Macht- 
Hung Preußens einmüthig verpflichtet erachtet, auch 
durch gefegliche Feſtſtellung der zu ihrer Durchführu 
erforderlichen Ausgaben nunmehr volftändigen Abſchlu 
ewinnen werde, Die Thronrebe erwähnt neuer Bor- 
agen Betreffs der bevorſtehenden Jubelfeier und Be- 
treffs der — — Gewerbefleiß und 
Handel müffen zwar noch der Bortheile der Handels- 
verträge mit Franfreih entbehren; die Regierung ifl 
jedoch feſt emtfchloffen, daß benfelben biefe Bortdeile 
nit über den Zeitpunft hinaus vorenthalten bleiben 
folfen, wo die Verpflichtungen lödbar werden, die ge- 
genwärtig noch der Ausführung jener Berträge ent- 
enſtehen. Die Regierung hofft, Vorlagen wegen 
neuer Eifenbabnen machen zu fönnen, verheißt Bejeg- 
entwürfe zur Ergänzung ber deutichen Wechfelorbuung 
und über die Gerihtebarkeit der Konſuln. Die Bor 
berafhungen über bie Gutachten der Provinzialkänbe 
laffen noch nicht überfeben, ob der Bejegentwurf über 
bie, Kreisorbnung alöbaldb werde vorgelegt merben 
föumen, Die Beziehungen zu den auswärtigen Mäd- 
ten finb allgemein befriedigend. Den Bemühungen 
ber Regierung ift ed gelungen, ihre Politik in Sur den 
zur Geltung zu —* und dem Kurſtaate Ausſichten 
auf ven Entwidelung feines Verfafjungslebend zu 
ren, welche auch dur die neueflen Saffeler 
Gorgänge nur vorübergehend getrübt werben fünnen. 
Die von deutſchen Bundeeregierungen an die Bundes 
verfammlung geftellten Anträge haben weniger durch 
ihren Inhalt, ale durch die auf fie a ndte Aud- 
fegung der Bundesverträge eine prinzipielle Bebeutung 
für die Stellung Preußens zum Bundestage erlangt. 
Die Regierung ift aud ihrer Seits von ber Leber 
eugung durddrungen, daß die Bundesverträge, wie 
ie 1815 gefchloffen wurden, den veränderten Zeituer- 
aͤltniſſen nicht entfprechen. Bor Allem aber if fie ſich 
er Pflicht gewiſſenhafter Beob ber beflebenden 
Berttäge bemußt und cutſchloſſen, die volle Gegerſei⸗ 
tigkeit in Erfüllung dieſer licht als Borbebingung 
bes Fortbeftandes folder Berträge zu beauſpruchen. 
Die Regierung wird von dem ernften Beftreben geleir 
tet, ein rinmätbiges Zufammenwirfen mit ben beiben 
Häufern des Landtags zu erreichen. 

Dad von der Natur fliefmükterlih bedachte 
ſüchſiſche Erzgebirge iſt durch die Stodung bed Handels 
mit Hungers noth bebrobt. 

- Wien, 14, Ian. Die General Correſpondenz 
hält gegemüber den Behauptungen bes franzöfiichen 
Gelbbuches daran fe, der Handelsvertrag werde im 
Zollverein Tediglich aus handelspolitifchen und * 
miſchen Gründen. bekaͤmpft. Die Wiener „Preſſe“ 
meldet aus London, 13. Jan., der regierende Herzog 
von Coburg fei nunmehr von England als pattonicter 
Throncandidat für Griechenland aufgeftellt, Derfelbe 
würde den äfteften Sohn des Herzogs Auguſt ale 
eventuellen Nachfolger auf dem griedifchen Throne 
adoptiren und Prinz Alfreb werde in Coburg fuccediren. 


Hamburg, 9. Jan. ine befonders I ige e 
Feflichfeit wird in diefem Jahre am 18. Dlärz beab- 
fhtigt, als dem fünfzigften Jahrestage der Befreiung 
Hamburgs von der Frembherrfchaft und dem Stiftungs« 
tage der hanfeatifchen Legion und Bürgergarden, 

- Gaprera. Garibaldi befindet ſich beſſer, bie 
Luft von Gaprera übt einen beilfamen Ginfluß auf 
ihn aus. Gr ift ſehr frob, fi bier zu befinden; 
durch die Reife hat er keineswegs gelitten. Auf feinem 
Nupebett ließ er fi bereits nad verſchiedenen Punf- 
ten der Infel bringen, um die neuen Anpflanzungen 
zu befichtigen, melde aus biefem traurigen Feifen 
einen reizenden Quftort machen werden, Die Wunde 
befindet fih auf dem Wege regelmäßiger Heilung, ber 
Fuß ift weniger geſchwollen, der Eiterfluß nimmt ab, 
und das von ber Kugel gemachte Loch verengert ſich 
zuſehends. Auch bie rheumatifhen Schmerzen ſchwin⸗ 
den, feitbem er wieder Dampfbäder nimmt, 

Neapel war feit mehr als zehn Jahren nicht. fo 
von Fremden, namentlid von Engländern, überfüllt 
als in diefem Winter, die Bafwirtde machen glänzende 
Geſchäfte und es circufirt dadurch mehr Geld unter 
ben Gewerbtreibenden und Arbeitern als je zuvor zur 
Zeit, ald Neapel noch eine fönigliche Refidenz war. 

Zu den Delifateffen in Brafilien gebört aud ber 
gebratene Schwanz der großen Eidechfe Iquana, Die 
ausgefochten Blätter des Paragua · Thee's werben zur 
Brodbereitung benugt. 

Sür-Auftralien nimmt bereits den fünften Rang 
unter den Ländern ein, welche Kupfer und Kupfererje 
nad England transportiren, und nach der Entdedu 
ber berühmten Wallaroo-Minen wird es bald mit 
Cuba und Epili concurriren. 

New-Horf, 31. Dez. 1500 Reiter unter Be- 
fehl des Gonföberirten-®eneral Stuart find in Mary- 
land eingebrochen, bedrohen Frederick City und haben 
bie Telegraphen-Berbindung Burnfire's mit Wafhing- 
ton zerflört. Wie gerüchtweife verlautet, bat General 
EStonewall Jackſon den General Sigel bei Stafford 
Eourt Houfe angegriffen, ward zurüdgefchlagen, Todte 
fpäter einen Theil des Sigel'ſchen Corps in einen 
Hinterhalt und machte viele Gefangene. General 
Rofenfranz trieb die Gonföderirten nach DMurfreesbury, 
Die Unionstruppen überſchritten die Bofton Mountains 
in Arfanfas und nahmen bei Ban Buren mehrere 
Dampfer ber Gonföderirten. Der Finanzminifter Ehafe 
bat angeblich die Ermächtigung zur Ausgabe weiterer 
200 Millionen Dollars Schag-Noten ertheilt. Die 
Eingangszölfe müffen aud ferner in Metall bezahlt 
werben, 

— 3, Yan. Eine Proclamation Lincolns erflärt 
alle Eclaven in Arkanfas, Teras, Miſſiſippi, Alabama, 
Klorida, Georgia, Carolina, theilweife Pouifiana, 
Virginia für frei, befiebit ven Behörden. die _Aner- 
fennung der Union und den Selaven Enthaltung von 
Gewalttpätigfeiten. Am 31. Dee., 1, und 2. Januar 
fand eine große Schlacht bei Murfreesbors in Tenneffee 
flatt. Die Unioniften durchbrachen das feindliche Gen. 
trum fiegreich. Ungeheure Berlufe. Am 27., 28, und 
29. Dez. wurde ein unioniftifcher Angriff auf Bide- 
burg mit großem Verluſt zurüdgemworfen. General 
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» dad Hrer auf engere 


Butler if nah Wafhington gegangen; er fol ein 
wichtiges Commaudo erhalten. 
arie, 7. Jan. Verfonen, die eben aus Lyon 
kommen, verjichern mir, daß aud dort Die Noth wie- 
der eine bedroblihe Höhe erreicht bat. Faconirte 
Stoffe werden nicht gearbeitet und bei einfachen Stof- 
fen verdient der Arbeiter einen Scheinlohn, ber ihn 
höchſtens verhindert zu. verhungern, Auch traf ein 
großes Falliment mit fünf Milionen Franfen den Pag. 
— 7. Jan. Das Jorn. des Debats klagt heute 
in bitteren Worten über die herzloſe Gleichgiltigkeit, 
mit ber die reichen und wohlhabenden Klaffen der 
fteigenden Noth in den Fabrifbezirfen zuſehen. Ber- 
gebens feien die Aufforderungen der Sourmalüten, 
vergebens die täglihen Schilderungen des fleigenden 
Unglüds — bis jegt feien in Paris 234,000 Fres. 
gezeichnet worden, während 10 Millionen nöthig find. 
2. Jan. Die Rede des Kaiſers bei Eröff- 
Hung der Kammern wirft einen Rüdblid auf die Er- 
eigniffe der legten Jahre: „Auswärts haben wir bie 
gerechten Anftrengungen ber Bölfer, fich eine beſſere 
Zufunft zu gründen, unterflügt und bie Handelobe 
ziehungen mit denfelben erweitert, Wir haben mit- 
gewirft, bie Bereinigung der Donaufürftentpümer zu 
befeftigen, haben Montenegro und Eprien unterflügt, 
fo weit fie gegrünbeten Anlaß Ir Beſchwerden hatten, 
ohne dabei die Rechte der Türkei zu verfennen. Bir 
haben die Unabhängigfeit Italiens vertheibigt, ohne 
uns mit der Revolution einzulaffen, ohne über 
das Schlachtfeld hinaus Die guien Beziehungen 
zu unferen einfligen Gegnern zu unterbrechen, o 
ben heiligen Bater preißpngeben den zu unterflügen 
wir durch eingegangene Berbindlichfeiten verpflichtet 
find. Wir haben die Keime zu möglichem , Hader 
unterbrüdt, mit Spanien durch die vorgenommene 
Orenzbereinigung und Regelung der Schuld von 1823, 
mit der Schweiz, durch Regelung der Dappenthalange- 
legenbeit. Die Erpeditionen nah China, Cochinchina, 
Merito beweifen, daß Angriffe auf die Ehre der franzöfie 
ſchen Rlagge niemals ungeflraft bleiben. Deine Zufam- 
menfünfte mit verſchiedenen Souveränen haben bie freund- 
ſchaftlichen Beziehungen zu benfelben vermehrt; durch 
die Ereigniffe in Griechenland wirb der Friede nicht 
geört werden. Die Thatfahen der Bergangenpeit 
gewähren uns eine Bürgihaft für die Zufunft.” Der 
Kaifer wirft hierauf einen prüfenden Blid auf die 
innere Lage: er hat ſich bemüht, die Erinnerungen 
an bie bürgerlichen ——— zu verwiſchen, er bat 
ahmen. zurüdgeführt, Die 
ſchwebende Schuld, warb vermindert, Der Erfolg der 
Rentenummwandlung ließ einen großen Schritt - vor- 
waͤrts thun R Vereinheitlichung der öffentlihen Schu, 
Bon Amerifa ſprechend, bemerft der Kaifer, daß er 
auf einen günfigeren Augenblid fein Vermittelungs⸗ 
anerbieten aufgejhoben hat, das dazu befliimmt war; 
ber Erfhöpfung «eines Landes zu, begegnen, deſſen Zur 
funft ung nicht gleichgiltig fein fann. - Die gezwungene 
Arbeitseinftellung, in. manden Fabrifbezirken erfüllt 
den Kaiſer mit gerechter Befümmerniß: ein Staats · 
frebit wird gefordert werben, um den Arbeitern zu 
Hilfe zu fommen. Seine Rede endigend lädt - ber 


Kaifer bie Abgeorbneten ein, ——— zur allge- 
meinen Berföhnung, das Land anzuleiten, bei den 
Neuwahlen iden, bie wie bie jegigen 
rüdhaltlos das gegenwärtige Regiment annehmen, bie 
niemals zaubern über alles Parteiintereffe die Be 
fländigfeit im Staatswefen und die Größe des Bater- 
landes zu Rellen. 


Dienfteenachrichten. 


bisherige raftifant Richard Glas zu —— 
u zum gehüfen beim Reviere Iggelbach vom 
Febr. an wis ernannt, und der bieherige Forf- 


gie Guſtav Serini zu Iggelbach vom 1. Febr. an- 
db zum Actuar bei dem f. Forſtamt Annweiler 
rdert worden. 


icher ee und Berleger ®. Georgen. 





Belfanntmahung. 


m. er * —— ebäubes z er 
ufolge En 
ne Ba ne Pi 


follen —— — zur Herflellung obigen 
—— auf dem Wege der ſchriftlichen Submiſſion 
eben werden. 


9— Demolitions · Erb-, Maurer- und fr. 

‚Steinbauerarbeiten {m Betrage von - 54 
2) Zimmermannsarbeiten im Betrage von 986 — 
3) @laferarbeiten ee bb 
4) Screinerarbeiten = Fan 553 16 
5) Schlofferarbeiten " " " 188 14 
6) Spenglerarbeiten u * 139 — 
7) Tuͤncherarbeiten 2 Pt 230 18 
8) Pflaftererarbeiten u u 354 25 


Zuf — 5676 42 

Die Angebote müffen ſchriftlich und verfiegelt und 
mit der Auffchrift „Submifften für Arbeiten zur Her- 
lellung eines Landgerichtegebäudes zu Landbau” ver- 
feben, "ängken bis Samftag, den 24, var 1863, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Bureau der Fönigl. Baube- 
hörde Landau eingelaufen fein. 

Die Eröffnung der Submiſſion erfolgt an bem- 
felben Tage, Morgens 10 Uhr, wobei die Submitten- 
ten entmeber perföntih oder durch Stellvertreter zu 
erfcheinen baben. ' 

Pläne, Roftenanfchläge und Bedingnißheft fönnen 


auf dem Bureau der unterfertigten Behörde eingeſehen 


werden. 
Landau, ben 10. Januar, 1863; 
Königlihe Baubehörde. 
Grebenam 


Holzverfteigerung zu Burrmweiler. 

Samstag, den 24. Januar 1863, Nady- 
mittags ein Uhr, zu Burrweiler im gemwöhn- 
liben Berfteigerumgstofale werben vor un- 
ertigtem Amte nachbezeichnete Holzfortie 
mente aus bafigem emeindevorberwalde, Schlag 
Naffetbal und Teufeldberg, auf Zablungsfrih öffent. 
Lich meiflbietend verfteigert; 









60 fiefern Bauſtaͤmme und Sparren, 


65 u Sovienfangen, 

0 ,„  Baumftügen, 

58 Klafter fiefern Sceit- und Re, 
17/7 Kiefern Stochholz und 


4425 fiefern Wellen, 
Sämmtlihes Material lagert an bequemen Ab- 


fuhrmwegen. 
Unmittelbar nach dieſer Holzverflei- 
gerung wird die lribfällig gewordene Feld- 
und Waldjagd der Gemeinde Burrweiler 
anderweitig verpadhtet, 
Burrweiler, den 15. Januar 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eberle, 
Feldjagd⸗ —— 
Mittwoch, den W. 
Januar I. Is., Nach mit · 
tags zwei Uhr, in loeo 
Rudtingen wird die dafige 
Feldjagd auf 6 Jahre verpachtet. 
Knöringen, ven 15. Januar 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Buͤcher. 


Holzverfteigerung zu Rhodt. 

Mittwoch, den 24. 1. M,, um ein Uhr 
des Nachmittags, im Beriteigerungslocale. zu 
Rhbodt, werben aus dem Gemeindevorder⸗ 
walde von da nachbezeichnete Hölzer ver- 


fteige 

ve — Riethem, nahe beim Modenbacherhofe. 
39 kiefern Bau- und Nutzſtämme 3. und 4, Kl., 
11 Sparren und Nugflangen, 
24 eihen Wagnerftämme und 167 Stangen, 
3 „ Abfnitte zu EL a 
30 fiefern Blöde 3. und 4 — 
10%/, Klafter buchen *—— 
122 [2 eichen tiefelholz dr 
10%,  „ ri Scheit, theilweife zu en 


dient 
1314 buchen und 1318 fiefern Prügelwellen, 
9 Klafter kiefern Stodhol 3 
11. Schlag zuf. Ergebnifle im Diftrifte Blätteräberg 
d Krautgarten. 
12°/, —* re gefgnitten Scheit, 
vorzügliche fiefern Stkeuwerkwellen, 
1/, Klafter “tieferen Stodbolz. 
Rhodt, den 13. Januar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
G. Serr, Bermweier. 


Aufforderung. 

Wer an den Nachlaß des verlebten Herren Unter- 
lieutenants Friedrich Raith vom fal. 13. Infan- 
terie-Regimente Forderungen oder Zahlungen zu machen 
bat, wolle diefes bem unterzeichneten, mit der Ber- 
laffenihaftöbehandlung beauftragten, königl. Notare 
angeben. 

Landau, den 15. — 1863. 

Kößler, k. b. Notar. 












Minder: —— 
Mörzbeim, Bezirköamt Landau. 
Naͤchſten 24. d. Mie,, Mittags 1 Uhr, auf dem 
Gemeindehaufe dahier, wird das unterfertigte Bürger 
meifteramt bie wegen Umänderung des hieſigen fatho- 
liſchen Pfarrhaufes nöthig gewordenen, nachgenannien 
Arbeiten auf dem Wege der Minderverfteigerung ra 


li vergeben, naͤmlich: . fr. 
Maurerarbeit, angefhlagen zu . 601 15 
Zimmerarbet 2 2 2 2 2 22... 83419 
Shreinerarbiit ». » 2 2 2 2 22.4248 
Ghlofferarbeit . 2 2 2 0 Ad — 
Blaferarbeit . 2 2 a 2 rn 3 — 
Blechſchmiedarbeii 122 2 
Zünderarbet » 2 2 2 2 0. 91 27 


Zufammen 968 51 

Plan und Roftenanfchlag, nebft Bedingnißpeft fün« 
nen taglich auf der Bürgermeifterei eingefehen werben. 

Mörzheim, ben 14. Januar 1863, . 

Das Bürgermeifteramt. 
Keitig. } 
Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 

Durch regſt. Borladung des f. Gerichtöboten 
Gleizes zu Landau vom fünfzehnten Januar 1863 
bat Barbara Schwind, ohne Gewerbe in Hörbt 
wohnhaft, Ehefrau bes allda wohnbaften Aderers 
Balentin Shröd, gegen tiefen ihren Ehemann 
bei dem f. Bezirfögerichte zu Pandau eine Klage auf 
Sütertrennung erhoben und den unterzeichneten f. Ad- 
vocaten Ludwig Youis, wohnhaft in Landau, als 
Anwalt aufgeftelt. 

Landau, am 16. Januar 1863. 

Kür den Auszug 
Der Anwalt der Klägerin: 
Louis. 


Verpachtung. 

Montag, den 26. Januar 1863, Nachmittags 2 
Uhr, zu Landau in den brei Königen, läßt die Wittwe 
des zu Landau verlebten Seiler Herrn Johann 
Jacob Krauß ir rung Aecker verpadten: 

ann Landau. 

1) 48 Dez. in ber 5. Guldengewann, neben Auf- 

ſtößer beiderfeite, 
2) 80 Dez. rechte am Stockfiſchweg, neben Wittwe 
Treiber und Michael Wepgandt, 

3) 287 Dez. am Gödlingerweg, neben Jacob 
Stöpel und Pauli, 

4) 222 Dei. am Birnbach, neben Rehn und 
Wittwe Treiber, 

5) 149 De. in der 7. Guldengewann, neben 
Spitalgut, Ehwend und Wolff, 

6) 47 De; an der Birnbach, neben Foͤll und 
Friedrich Heig, 

7) 119 Dez. im Kirſchbaumteich, neben Johann 
Lang und Jacob Ludwig Bauer, 

) 75 Dez. allda, neben Gebe und Friedrich 
Heilsberg, 

9) 32 Dez. allda, neben Stöpel und Wepgandt, 


10) 37 Dez. allva, neben Weg und Friedrich 


Säler, 

11) 67 Dez. am Schleidweg, neben Georg Albert 
Trapp beiderfeite, 

12) 66 Dey. ober dem PMattengrund, neben Georg 
Schneider und Kling, 

13) 126 Dez. im geicloffenen Feld, neben Hitfch 
ler, Köhler und Mobr, 

14) 155 Dez. am untern Saubrüdel, neben Joſeph 
Botta und Friedrid Schneider, 

15)*153 Dez in der mittleren Schleid, neben 
Schneider und Föll, 

16) 64 Dez. im Kirſchbaumteich, neben Friedrich 
Schneider und Weg, 

17) 118 Dez. an den Impflingerwiefen, neben 
Sattler Orth und Andreas Flicker, 

8) 95 Dez. in der Gufdengewann, neben Heinrich 
Adam und Mohr, 

19) 94 Dez. am Kirfhbaumteih, neben Jacob 
Baudoin und Doctor Schupp, 

20) 38 Dez. oberm Gornihen, neben Philipp 
Wepgandt und Aufſtößern, 

21) 67 Dez. in der Schleidi, neben Föll und 
Michael Weygandt, 

22) 167 gr: im Juſtus, neben Dammheimer 
Pfad, Graben und Georg Jacob Schneider 


Kinder, 
23) 2 Des. Wieſe aufim Horft, neben Gürtler 


m; 
24) 19 De;. bito allda, neben Wittwe Lang. 
Bann Nußdorf. 
25) 59 Dez. im Grain, neben Micpael Eberhardt 
und Bolg, 
26) 69 Dez. allda, neben Schneider und Johann 


Lang, 
27) 75 Dey. allda, neben Michael Eberbarbt und 
Wambsganß, 
28) 29 Dez. allda, neben Wingert und Kern, 
29) 72 Dez. allda, neben ZÖl und Johann Fang, 
30) 84 Dez. in ter langen Zur, neben Jacob 
Heß und Philipp Heß, 
31) 75 Dez. am rotben Weg, neben Jacob Schnei- 
ber und Jacob Stöpel. 
Pandau, den 15. Januar 1863. 
Keller, f. Notar. 


Bein = Berfteigerung. 

Dienftag, den 20. Januar nächſthin, Morgens 9 
Uhr, in ihrer Wohnung zu Leinsweiler, laffen die 
BWittwe und bie Kinder des verlebten Wirthes Peter 
Wiſſing von Leinsweiler, der Abtheilung wegen, 
verfleigern: 

Leinsmweilerer 1862er Wein: 
10 Dim Traminer, 18 Ohm Muslateller, 29 
DObm Drbinärer und 
1 Ohm Treflerbrandmwein. 
Landau, den 15. Januar 1863. 
j W. Heud, kgl. Notar, 


Schöne Bettfebern, u und Mo: 
baare empfiehlt zu billigen Preifen 
Landau, Marr Dannbeifer. 
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. Februar bh: * 2 
N —8 im Gaſihauf⸗ N den drei Kö: 
ie Erben des. hier verlebten —— 
ar er, Ga. deffen rer zerhmie 
* efrau nna aria Therefia 
Liebel, hi ——* arfeit und Abtheilung AA ” 
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54 Riſch neben ac 

2) MR. 1602, 2Ayı Deu Bingen im 
ram! ben Landauer ſiru Br br, neben Io 3 
‚Müller und Michael Lie 

3) PHNn 1645,12: Dez. Bingen in ber Miſch 


an der Randauerfiraße, neben Simon Levi und 
Johann Yacob Haumüller, 
4) DM.-Mr. 11201, 16 Dez Wingert van ber 
andauerfraße, neben: BERN jr. 
und dem Weg 


5) M.Nr. 186 15 Dez. Wingert im untern 
... Steinweg, neben Johannes Kepler und Stöpel 
* Landau 





Im Banne von een 


7) M-RE 2802, 67 Des. Ader am langen Rain, 
Ein, Noweetu⸗ Woſcher und Georg Albert 


8) * RG 28, —24 De) an ze neben 
hi 
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Am Zune, 
- Georg 


17) M.Nr. 109, 4 Dezimalen, worauf eine 
Scheuer mit Stall, Shoppen und Hofraum, 
— Landau in der Nußbaumgaſſe 

Viertel, bezeichnet mit Hatsnuminer 


oe En ren durch he und 
- Philipp Daniel Knobloch 
Bann, den 15. Janus 1868, 


en — "Not 
ößler. 
ecfteigerung,,,,, 

we en die Februar —— 
Nabmittagsslbr, indemmagbezeihneten 
Bohnbaufe u Mörlheim, 
hi oe % Finder, * Erben der in Landau * 

en eleute Hexen ann Friedri 

Ehneider ud Frau Barbara Sale 4 
wegen in Eigenthum verfteige 

ein; zweiftödiges Bopabaud mit 12 Zimmern, 
einer Küche, und einer Brandweinbrennerei mit allen 
dazu gehörigen Utenfilien und Faſſern; dabei ein großer 
Hof mit Brunnen, 3 Stallungen für 56 Stüd Bieh, 
Samen ‚NRemifen und, 5 5 Killer, gelegen an ber 
aha 'aße zu. Mörlbeim, einen Bidpengeniin von 36 


ezimalen, einnebmend; 


drei „mebeneinander_liege 
at — — jr und 






aum und ‚Aderland,; einen Fl& 


raum a 

160 Dezimalen tinnebinend, ‚bei, obigen Gebäuben; _ 
einen Garten mit —— 
lädenraum von ), 





Zen * Ber nehme en Fi dei dem 


ig El efehen ‚werden 
andau, den. 6. ae 1808 
W. Heud, füni [. Notar, 








TEIL. MobitienBerfteigerung. 
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Mobilien = Berfteig, 
—— den 27. — und, am fol. 
des —— der Flag der.» (Erblaffe, 


Anton Sue —— immermann und Anna 
fenttich ver · 
24 

Am erſten T * 

eug, — ——— 
— ze ehör, ‚17 roße — 

ui 
bergfeigen, Te ik 


Unmittelbar ara! und am folgenden’! Lage; 
Schreinwerk, Bettung, Getüh, Kupfer, Zinn und 
chiedene Hausgeräthithaften. 
— den 16; —12* 1863, 
Bier Notar: 
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—— ER ware a 15 Mor 3* 
im 5 * yo — in —* 
JA —— er Bräuti en Son Pop eabanerhel 


"mit dem auf beauftragt ift. 


Kulbieberficfe prima Daualität, 


für Herren, ‚Damen, Mäpchen und Kinder, 
— *2 mit und —5* ren a Mu 
in allen Größen vorräthig und emp zu 
R , Tax ' 
ET 
NB! Bon meinen —— ſind 
wieder aile Nummern vorrathig. 


Eine ganz neue Art Kochöfen für Steinfopien- 
braud find, vorzätpig zu: baben and im: @ebraud ein. 
zuſehen bei 
made m Reed e. Riilmann, 

> gun mıla Schloffer in Anmweiler. 


a REI TIG-BONBONS 


\# on G.Drescher & Fist 14 
: MAINZ: 


gen Huſten und Bruſi 
find —— * —— on ng und loſe friſch zu 


haben in der allei 
tere in Landau. 





Feilen. 
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nn 


‚gt 2 für 
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J. Schmitt, Corſettenmacher und Sperial-Agent amerikaniſcher 
Nähmafchinen aus der Fabrif von! [Uber und —— Office 505 Brob- 
—8 ork, empfiehlt ſein Lager von N 35* inen in allen 
Wheeler un Wuüſon ſc von 125 fl. dis 200 rover und Bafer’iche * 
160 fl. big wie auch Fleine naeh inen zu. 25. fl. Sie fertigen 
eine dauerhafte elaftifche Naht, entiweder Steppftiche u beiden Seiten oder 
BERN. ‚Auf der oberen und Knotenſtiche auf. der- Unteren Seite des 

Stoffes. Garantirt wird-auf mebhtere Jahre: Nähunterricht unentgeltlich. 

Auch können bei demjelben 2 bis —7 beftändige Arbeit fin- 
dei. — 68 werden alle —— — und Saͤumereien für die Maſchine ange 
homnten! und pünftlich bejorat. 

Landau, den. 46. Januar 1868. 


Die Magdeburger Fenerverficherungs-Gefellfchaft 
mit einem Grund:Eapital von S Millionen 750,000 Gulden 
übernimmt zu Dilknen, Net ‚feiten —— Verſicherungen ale Feuersgefahr, Blitzſchlag und Erplofion ſowohl 


in Städten ‚wie — Ge —— 
n der Silinteit irn e Nefele Feiner anderen foliden Gefell: 
ſchaft nach, aub gewährt fie dr en „di ia Dauer bedeutende e. 
— geben —* Proſpelte, welche bei den Herren Agenten 


gratie gu haben find, vollftän u Ei hme von Berfi &Anträgen für te. Bejeufhaft, wid And 
{en nnahme von igerunge en Panme. 0 
zu jeber gewünfchten Aus bereit F x ** 


38 Kaſtner in Landau, 
Bann Do 
u in r 
rt ! ie; Ale n Zeis kam. 
ri nr urn? MM. Seiter in Annweiler. 
um. jeginik ms €. Georg in Edeufoben, 


Ritfde Feuer: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 
u Colonia. 


Samoa: Auguſt Werland in Landan. * 
W Capital 5 Millionen 250,000 Gulden. 
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Gefchäfts:Empfeblung. 
Der Unterzeichnete bringt hier- 
KR: feinen verehrten | freunden 
and Gönnern zum Kenntnif, daß 
er jein Geſchaft als Tapezier eröffnet bat, und empfiehlt 
fih im Anferfigen aller in fein Bach einfchlagender 
Artikeln, als: Ganaper’s,‘ Stühle, Fauteuils, Feder 
und Haarmatragen, Vorhänge ıc., indem eine prompte 
uud. reelle en zu rat wird, 
Land dr Kühner, Tapezier, 
Gerbergaffe Nr. 155. 


— — — — — 
anz friſche Schellfiiche, 
Büdinge, — friſch gewäſſerte Stock⸗ 
fiſche, Sardellen, — — Häringe, friſchen 
Schſenmaulſalat 
Aug. — f. 


empfiehlt 

‚s@rpftellbellbreunendes Erd 
HL. und —— find immer r befter 
Qualität und — zu baben bei — 


9. Buhmüller in Yandau, 


Den Herren Schmieden und Scloffern zur Anzeige, 
daß ich eine Partbie alte Ehaifen-Reife, ſowie auberes 
ſchoͤnes altes Eifen beſitze, welches ich zu A Ar. per 


nd‘ verfaufe. 
* Landau. Marır Dannbeiſer. 


21500 Wiceſchachteln "nei 
u gut 7.3535 den ——— 
abzugeb 
Wo? ſagt die“ —* * —* —X — 


Ein Saum elle kanu dauernde Arbeit 

baben bei 
A „sönaahälktehoit: in, Ibesbeim. 

In unſer Colonial⸗ und Farbwaaren⸗Geſchaͤft 
fann von jegt an ein fräftiger junger Mann, mit-den 
nötbigen Borft 
ten, Koſt und 





Gebrüder Dannbeißer 
Landa * 








Zu verkaufen 
Ein ‚Pferd, 

Schwarzſchimmel, —* Ben, — Fahren 

an der Chaiſe zu gebrauchen, bei 

I. Martin Lingenfelder in Niederluſtadt. 
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Te en 101 


J 4 J Farbe 


Zut v A en: — 
Merd, 8 Jahre alt, Rar- 
Ei fer Etatur, gut "für den Zug und erfrei, 
bei: nllo 34: — oppler“ 1 


HEN Bin Pehraceiaen — Kanbas, ur) 


Todes: Anzeige. 
Auswärtigen Freunden und Befannten machen 
wir hiermit die fraurige Anzeige, daß am 6: diefeg 
Monats, des Vormittags 12 Ubr, unjer guter 
Galte, Batet und Schtwirgerwater 


Ludwig Notb, 


Müller auf der — bei ———— 


ſanft in dem Hertn entſchlafen iſt. 

Friede ſeiner Aſche! 
leich wir allen Deurn, weiche feinem 
asien egaͤngniſſe beiwohnten —* tiefgefühlten, 
nf. 


Minderolachen und Pandau,/iden 10, Sanuar 
’ Die trauiernd Hinterbliebenen. 























| Re, ie et, Arani Philip 
el von geſchaͤlten Bucheln bei van i 
Winderoll —E— in Siebeldingen 3 ” 
> Gefucht werd; 
Ein’ Brennfeffel ‚von 20 2. a Biertel Gehalt 
nebſt Eimichtung 
bei det Redaction d. Bun Nac 
erloren 
Ein Öbrring „mit. blauem Ar von Mörzheim 
bis Kandel, , Der Finder erhält bei Zurüdgabe an bie 
Ned. d. DI. eine gute Belohnung. 
Gntlaufen: 
Ein fhwarzer Hund mit abgeftumpftern 
Schwanze und abgeftugten Ohren, Baflarb- 
Dogge mit gefpaltener Nafe. Wer ihn an 
Krämer Hoffmann in MRbeinzabern zurü t, 
erhält eine gute Belobnung. Bor deffen Anfauf wird 
gewarnt, 
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Verſchiedenes, 


Aus der Pfalz, 16. Jan. Während des 
Yahres 1863 dürfen bei Einquartierungen in der Pfalz 
folgende Preife berechnet werben: Kür Koftportionen 
der Mannfchaft und zwar für volle Kon 38 fr., für 
Mittagsfoft 21 kr., für Abendkoſt 13 fr., für Morgen- 
fo 4 fr.; hierzu fommt, wenn bie Cinguartierung 
über Nacht dauert, eine weitere Enitfchädigung von 
4 fr. für das Duartier mit Nachtlager, Beleuchtung 
und Bebeisung. Die Fouragerationen werben berech ⸗ 
net: Schwere Rationen für Artillerie-, Zug. und Wa- 
genpferde mit 35 fr. (11%, Biter Hafer 21 fr., 11% 
Pd. Heu 14 Mr), Nationen für ſchwere Cavalerie 
mit 31 fr. (9%, Liter Hafer 17 fr., 11%, Po. Heu 
14 * Rationen für die leichte Cavalerie mit 27 fr. 
(7?/, Liter Hafer 14 fr., 10%: Mo. Heu 13 fr.). 

Landau. Am verwichenen Samftag hatte 
Bernie Hauptmann —— das Unglück, vom Pferde 
zu ſtürzen, das er eben in die Neitfchule reiten wollte, 
und brach ein Bein. — In der Nacht vom Samflag 
auf den Sonntag brannten in Hainfeld zwei Scheuern 
und ein Wohnbaus ab; das Entſtehen des Brandes ift 
noch nicht ermittelt. aM 

In Herrbeim bei Landau find innerbalb drei 
Wochen 36 Kinder an den Mötbeln geforben. Im 
einer einzigen Familie find von 7 Rindern 4 davon 
binmweggerafft worden. Die Schule mußte 4 Wochen 
lang ausgefegt werben, fonnte jedoch, da gottlob die 
Krankheit aufgehört bat, wieder begonnen werben. 

Kandel, 18. Jan. Am 16. Jantıar, Morgens 
von 8-—1/,9 Uhr, wurde der Schlaghüter Franz Pub 
wig Braun von Büchelberg, Vater von 5 Kindern, 
ald er an der Abth. Morbbaufen auf feinen Revier 
förfter wartete, von einem Wilderer meuchlings erſchoſſen. 
Braun halte nur einen Stock in den verfhränften 
Armen hängen. Der f. Korfiwart Herbſt und Schlag- 
hüter Schwein von Minfelb trafen Braun 5 Minuten 
nad dem Schuß zwar noch Tebend, jedoch mit bem 
Tode ringend, an, nad wenigen Minuten verfchiev 
Braun, obne feinen Mörder nenuen zu fönnen. Die 
ärztliche Unterfuchung geinte, daf Braun auf der rech⸗ 
ten Bruftwar einen Echretihuß, der auf 5 Gentm, 
gegenfeitige Entfernung 22 Schrotlöcher aufwies und 
eine Kopfwunde von einem finmpfen Inſtrument her» 
rübrend, hatte. Drei deeſer Morbihat verbädhtige 
Wilderer von ne find eingezogen. Bor 9 
Japren wurde der f, Forftiwart Candidue von Minfeld 


von dem Wilderer Braun von Büchelberg, der fpäter 
guillotinirt wurde, auf derielben Allee erſchoſſen. Schlag. 
büter Braun war damals Zeuge. Braun war wegen 
feiner Treue und feines Fleißes van feinen Borgefeg- 
ten geſchaͤtzt. 
Ludwigshafen, 14. Ian. Das Betriebe-Ergeb- 
niß der pfälz. Yudwigsbahn im Monat Dez. ift folgendes: 
69,147 Perſonen ertrugen 33,206 fl. 12 fr. 
523,901 Gentner Güter ertrugen 46,971 fl. Tr. 
935,265 Centner Sohlen ertrugen 103,980 fl, 35 fr. 


Summa ber Betriebe-Einnahmen 184,157 fl. 54 fr. 
Der M. De. 1861 hat ertragen 172,577 fl. 51 fr. 


Mebr-Einnahme im Dez. 1862 11,580 fl. 3 fr. 
Geſammt · Einnahme in den ver 
floffenen 3 Monaten bes Jah» 
red 185 2 2 nn. 572,845 fl. 49 fr. 
In den gleihen Monaten des 
Jahres 18/4 . J 547,038 fl. 26 fr. 
Mehreinnahme im laufend. Jahre 25,807 fl. 23 fr. 
Das Betriebsergebniß der pfälzifgen Marimiliand- 
bahn im Monat Dezember ift folgendes: 
21,310 Perfonen ertrugen .  7,086-fl. 31 fr. 
140,041 Etr. BO Pfv. Büterertrugen 10,688 fl. 58 fr. 
320,090 Eentner Koblen ertrugen 14,252 fl. 4 fi. 


Summa der Betriebe-Finnahmen 32,027 fl, 33 fr. 
Der M. Dez. 1861 hat ertragen . 37,667 fl. 33 fr. 
Beniger-Einnahme im Dez. 1862 5,640 fl. — fr. 
Gefam innahme in ben ver- 

floffenen 3 Monaten des Jah⸗ 

res 1862%/g5 . * . * * D D 101,803 fl. 37 fr. 
In den ve Monaten des Jah- 

red 1 !ga . * * 121,563 fl. 39 fr. 


Wenigereinnahme im lauf, Jahre 19,760 fl. 2 fr. 

Nürnberg, 13. Jan. Herr v. Cramer ˖ Klett 
it mit folgendem königlichen Handſchreiben beebrt 
worden: „Herr Fabrifbefiger v. Eramer-Klett! Mit 
großer Befriedigung habe Ich von dem glänzenden Er- 
folgen gebört, weldye Sie durd Ausführung der neuen 
Eijenbabnbrüde bei Mainz errungen haben, Durd 
diefed Unternehmen ift nicht allein das dem Brüden- 
bau zum Grunde liegende Spftem zu unbefreitbarer 
Geltung gelangt, ſondern es hat aud ihr Etabliffement, 
fo wie die Runffertigfeit, Berläffigkeit und Erfahrung 
der bei dem Brüdenbau befchäftigt geweſenen bayerischen 
Techniker einen nenen bedeutungsvollen Triumph ge- 
feiert. Indem Ich Sie dieſerhalb beglüdwünfde, 





verbleibe Ich mit Wertpihäßung Ihe wohlgewögener 
König Mar. Münden, Den 9, Yarnkar 1863.” 

Stuttgart, 15, Jan. Aus Wen erhalten wir 
foeben die refreilice Nachricht, daß Se Mal, ver 
Kaifer von Dellerreid für das Uhland- Denfmal 1000 fi. 
gezeichnet bat. 

Srantfurt, 13.9ar. Petroleum verbreitet 
fih bier und in allen um unjere Stadt liegenden Dr» 
ten. immer mehr. In biefiger Stadt erwädet der 
Gas ·Conſumtion dadurd eine bedeutende Concurrenz. 
Sn den legten Tagen wurden an eine biefige Droguerie- 
Handlung nicht weniger ald 1000 Faß gereinigtes 
Petroleum, erpftallbell, abgeliefert, welche hauptſachlich 
zum Verſchleiß om biefigen Plage beftimmt find, 

In Wernigerode bat eine Dame mit der Suppe 
zwei ihrer fünftlihen Zähne verfchludt; zum Unglüd 
nicht ganz verfchludt; den bie Haden blieben im Kehl« 
fopf hängen, konnten aller angemenveten ärztlichen 
Hilfe ungeachtet nicht entfernt werben und führten den 
Erſtickungstodt der Unglädlihen herbei. 

Berlin, 14. Ian, Die heutige erfle Sigung 
des Abgeordnetenhaufed wurbe von Dem Präfiventen 
Grabow mit folgender Rede eröffnet: „Dur unfere 
zeitige, wie ich mit Ihrer Zuſtimmung annehme, auch 
für die fo eben eröffnete zmeite Seffion der fiebenten 
vegis latur · Periode gültige Geſchafte ordnung ermächtigt, 
eröffne ich hiermit die erſte Gigung derſelben. Bor 
drei Monaten verließen wir dieſe Häume mit dem 
vom ganzen Lande getbeilten Wunſche, Daß es gelingen 
möge, den obne unjer Verſchulden ausgebrochenen Ber- 
—— Conflict zu Iöien. Im Hinblide auf. Die 
fönigfihen Worte: „Zwifhen ung fei Wahrheit!” 
muß jeboch mit tiefftem Berauern unumwunben aue- 
geſprochen werben, daß jener Confliet in den verfleffenen 
drei Monaten immer größere Dimenfionen angenommen 
und ben Ausbau unferes verfaffungsmäßigen Redts- 
aates gefährdet bat. (Lebhafter Beifall.) Bis zu den 
Stufen des Thrones iſt das Haus ber Abgrorbneten, 
die alleinige, aus allgemeinen Wahlen bervorgegangene 
währe Vertretung des preußiicen Volkes (Rürmifce 
Zufimmung) , verdächtigt, verlänmbet, geſchmabet 
mworben. Im Üntereffe des Dienfted find beamtete 
Abgeordnete zur Diepofition geftellt und verfegt wor⸗ 
den, welde, getreu ihrem Berfaffunge+ ide, die an- 
firritig dem Abgeorbneten-Haufe verfaſſungsmäßig zu- 
ſtehenden Rechte geübt und gewahrt haben, (Lebbafte 
Zaſtimmung.) Die geſetzlich aufgebobenen Gonpaiten- 
Titten find im Berwaltungswege über das politiſche 
Verbalten der Beamten, insbefondere der unabhängigen 
Richter, wicder eingeführt worden. Der Artikel 99 
ber Berfaffung ift verlegt, und dur das von ibr 
gebotene Minifierverantwortlichfeitd-@rfeg nicht geſchützt, 
ſtehen wir einer bubgetlöfen Regierung gegenüber, 
Doch das Land iſt in dieſem immer ſchärfer bervor- 
tretenden Gonflicte feinen gemäblten Bertretern zu 
ibrer vollen Befriedigung zur Brite getreten. Died 
bemeifen unfäugbar der denfelben bei ihrer Nüdkfebr 
in bie Heimatb bereitete Empfang und die ihnen be- 
reitd zugegangenen und noch täglich ‚eingehenden Zus 
Rimmungd- und Danf-Adreffen aus dem Auglande, 
aus Deuffchlande Gatten, aus Preußens Wablkreiſen, 


— — — — — u 
— — — — — — — 


bie jagt 194 on, Dt Furl Km Bebete mie 221,951 
Umterichriften, theils nur dom Wahl n, tbeils 
im Bereine mit ihren fabiitämbigen A Nach 


den Rändern und Probinzen Frordnet und gefeichnet, 
lege ih fie auf das Bureau des Hauſes zu Ihrer 
Einfiht hiermit nieder, Sie ‚alle geben iß da⸗ 
rüber, daß das Haud bie verfaßungsmäßigen Rechte 
der Krone heilig gehalten, mit Belonnenpeit und 
Mäßigung die verfaffungsmäßigen Rechte des Bolfes 
und feiner ermählten Vertreter gewahrf bat, und 
fpreben dem Haufe der Abgeorbneten den Danf aus 
für feine Haltung unter ganz. entſchiedener 
weifung der gegen dasjelbe und die befhworene Lan- 
deöverfaffung, das heilige Palladium feiner Rechte, 
gerichteten feindlichen Angriffe. (Pebbafte Zuftimmung.) 
Stebt fo das Abgeordnetenhaus ver dem Lande gerecht» 
fertigt da, fo laſſen Sie und nunmehr. mit neuem 
Muthe, mit der alten Beſonnenheit und Mäßigung, 
mit unerfchütterlicer Feſſigleit und Ausdauer unjere 
Arbeiten wieder ‚beginnen, indem mir an der Schwelle 
bes Yubeljahres der Wiedergeburt Preußens aus tiefe 
ler Erniebrigung, der durch den boben Geiſt feiner 
Fürſten umd die Kraft eimmütbiger Vollsgeſinnung 
fiegreihen Auferflebung Deuticlaube aus ſchmachvoller 
Zerriffenpeit und Schwaäche, uns von unferen Eigen 
erheben und in dem uralten: Preußengeifte der Liebe, 
der Treue, ber Wabrbaftigfeit freubig: ausrufen: 
„noch lebe Seine Majeſtat König Wilden 1,!" Die 
Berfammlung flimmte dreimal in den Ruf mit ein.” 
Mehrere Mote hat Struye, Danptmanı im B. 
New-Morker Regiment, doch immer vergeblich, feine 
Entlaffung eingereicht, wei Prim Frlir Salm-Sahıt, 
vormals preußischer Qientenant, genen allen Brauch Ratt 
des Dberſiſen Hedterich zum Regimemte-Ehei ersannt 
worden. Der jegt 5Tjährige Struve, welcher troß 
Ärenger, ausfcplieglich beibehaltener Pflanzenfof, nad 
Heder’s Ausdruck „fett wie ein Aal’ ſein fol, bat 
endlich Ende November den Ubſchied erhalten, und 
über dieſe Geſchichte eine Brojchäre-veröffentlirht.. Das 
neue Heder-Regiment Hecht jegt unter Sigel und glaubt 
man an eine baldige Erhöhung Hecker's zum General. 
Sigel ſoll ſebr biewy und mager fein, aber immer noch 
den feſten, ‚ftechenden Bid haben: » . 
Bern, 17. Jan, Ein amtlicher Bericht meldet: 
Sonntag den 11. Januar if der Dachſtubl der Pfarr- 
firche von Locarno (Teffin) unter dem Drude großer 
Schhneemafjen eingeftärgt; 45 Rrauen und 1 Mann 
waren augenblidiid todt, 6 Frauen find feitber gi- 
ftorben, 8 find ſchwer verlegt. Auf dem St. Gotthard 
folen 23 Werfonen dur Lawinen umgefommen fein. 
Baris, 17, Jan, Heute um 4 Uhr wırde ber 
franzñiſch · italieniſche Dandelövertrag unterzeichnet. — 
Horace Bernet iſt geforben. 


Bertilgung der Schafläufe. Dos am leide 
teſſen anmendbare und wirffamfe Mittel ift bas.Bun- 
zin. Dan benetzt ein Laͤppchen oder eimas * 
damit und betupft die Zecken. In wenig Augenbli 
fiebt man das Anfeft ſich zuſgmmenkrümmen und ſierben. 

Verantwortlicher acıenz und Beriegen X. Georgeh 


— r᷑rni — 


Königlich, Alferböchfte Berotbnung,, 


mie betr. 


apimitjen ) Pie \ 
von Gottet Gnaden König von Bayern; , A 


Pfalzguaf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben x. * 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund der Artifel 
336 und 341 des Strafgefegbudes über den Mißbrauch 
fremder Gewerbözeigen, Tirmen und Namen zu ver 
orbnen, was folgt; 10 
Jeder, welcher Erzeugniffe der Natur oder dee 
Gewerbefleihes als Probucent oder Handelsmann in Ber- 
fehr bringt, {ft befugt, zum Zwede der Wahrung feiner 
SIntereffen, die Erzeugniffe felbft oder deren Berpadung 
durch beftimmte . Bezeihnungen (Fabrik oder Grwerbe- 
zeichen, Namen oder Firmen) mit der Wirfung fenn- 
bar zu machen daß bie Nahahmung und der Gebrauch 
diefer Bezeichnungen, jedem Dritten verboten: bleibt. 
Es müffen f edoch ſolche Bezeichnungen von der Art 
fein, daß fie von andern. geböri unterjchieden werben 
können und bag genau zu erfehen iR, wen fie angehören. 
Sie mülfen daher entweder den Namen. ober die 
Firma des Ergeugerg , ober paper enthalten, 
oder mit einem befonderen, t den Berfehr angenom- 
menen Fabrif- ober — — verſehen fein, 


Wer ſich eines ſoſchen beſonderen Fabrif- oder 
Gewerbszeichens bedienen will, bat zur Sicherung des 
gerichtlichen Schupets von deu für den ‚Merfehr * 
nommenen Bezeichnung feinen Waare bei der vorge⸗ 
fegten Difrifie- Yohijeibepöree und zwar in Mun 
bei dem Stabtmagiftratt‘ Anmeldung zu machen — 
dabei eine genaue Angabe und Beſchr dieſer 
Bezeihaung mit Beifügung eines Aerwdte: ber" einer 
Abbildung zu — 


Ueber die nach hehe Vorſchtift Semi 
Hinterlegung wird von der. genanuten Behörde -ein 
forslaufendrs: Kataſter geführt, darin Tag und- Stunde 
der Anmeldung bemerkt und hierüber dem Anmelden; 
den ein Gertificat ausgefertigt, 

Das Katafter — jedes Betpeitigten offen, 


Wer: diefer ——— zuwider fremde gebrit 
oder Gewerbs zeichen, —* oder Firmen unbefngt 
nachahmt oder gebraucht, deßgleichen mer Waaren 
Fabrikate oder Sewerdoereugnife von denen er weiß, 
daß fie. mit ſolchen unbefugt nachgeahmten oder ge- 
brauchten Zeihen, Namen oder Firmen begeichnet find, 
feifbietet, oder in den Verkehr —5 — wird auf Antrag 
des-Berlegten oder ſeines gefepfichen: Brftretere nad) 
Art. 336 des Strafgeiegbuces mit Grldftrafe bis zu 
bundert. und: fünfzig. Gulden (und im Wiederholungs · 
falle mit Gefängnig bis zu. bei. Monaten oder an 
Geld bis guleinthllfend Gulden beſtraft. Außerdem 
bleibt bei bebarrlicher Mißbrauche und Ungeborfam 
in den biesrbeinifchen Regierungebrzirfen die Eimiehung 
der Conceſſſon oder Pi —— — Fabrik, 
oder Gew ie und war .. Beſchaffenheit der 


4 


Umftände entweber auf beſtimmte Jeite oder für immer 
derch bie, sußönbige er vorbehölteng yT 
furzzitn 1 9 

it Im Bezug auf) ausländiihe Fabrit ent Gewerbe, 

ichen; Namen oder Firmen. finden: die vor ſtehenden 

Begimmungen nur unter ber Borausjegung Auwendung 
daß, durch eing mon der baveriſchen Regierung im'Ber« 
orbnungswege erlaffene Erflärung das Borbandenfein 
der Bagrmftitigfeit anerfanntiift und die -austänbifchen 
Producenten ober) Danbelsleute;: welthe ſich eints ber 
ſonderen Fabrik und Gemerbs jeichens bedienen / der 
Vorſchrift im $..12-in Bezug auf Anmeldung und 
Beihreibung dieſes Zeichens bei einer inländifchen 
Diftriftö-Polizeibebörbe Genuge geleiſtet haben. 


Orarmwärtian Verrönung feitt mit dem Tage 
der Berfändung im Re ——— und beziehungs · 
welſe im Kreis · — atte der Pfalz für den ganzen 
Umfang bes Königreichs in Wirffamteit und find von 
diefem Zeitpimfte an afle dermäl beflebenden verorb- 
nehrgemäßrigen Beſtimmungen "übrt ben Schutz von 
— gt ud. anfpeboben.. |; ı: 

Münden, den 21. Seember 1862. 


2 * 
greibert von HART 2 
An Ra A en, Beiht: 
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Bekanntmachung« 

Erbauung eines neuen Laudgericht baudes zu Sandau. 

ufolge Entfchfiegumg fönigl. Regierung der Pfalz 

vom 11. Deyember 1862, ad. Nrm.. exh. 3 N., 

ſollen nachbezeichneſe Arbeiten: zur Herſſellun 

Bebäudes auf dem Wege der ſchriftlichen Su 
vergeben werden. 


obi — 


1) Demolition· Erde, Maurerri\. und ä FR fr. 
„I.\. Steinbauerarbeiten. im Betrage von ., 2989.54 
2) Zimmermannsdarbeiten im Betrage von... 986 — 
- Blaferarbeiten U wi m TH 11.285 35 
Schreinerarbeiten tn 4 „ ug :853 16 

3 Sclofferarbeiten [7 " * 188 14 
6) Spenglerarbeiten v» sun 139 — 
7) Tünderarbeiten " hu * 200 18 
8) Pflaſtererarbeiten — = 354 25 


„genen 5676 42 
Die Angebote dnüffen chriftlich and verfiegeft und 
mit der Aufſchtift „Submifken für Mrbeiten zur Her- 
ſtellung eines Pandgericdtigebäudes ' Fr Landau” ver- 
feben, Kingften® bid Samfan, ken 24 I uar. 4863, 
Morgens 9 Uhr, auf dem Bürean' der Mbnigl, Baube- 


° Hörde Pandau eingelaufen fein. 


Die Eröffnung der’ Submiſſion erfolgt an bem- 
felben Tage, Morgens; 40 Uhr, mobei die Submitten- 
ten, entweber ı perjönlid : * AR MAtelmartunter zu 
ie Bar — hd läge, und, Bepi iüpeit Annan 

ne a Be, and, Bebingni nen 
5— dem. Yurrau ber unterfeztigten —* eingeſehen 


wegdeng ; gr 1 arm DT Ans rot 
Pandau, n 1b. Sanuar 1 — m mn nl; 
11, Iı10'% — Baube ör re. 
rebenam. 


Befanntmahung: 

Durch den! Berzicht Schirmet's in es nothwendig 
geworden, wieder eine Perſon aufzuſtellen, welche das 
verendete Virh auf Begehren der Vieheigenthůmer auf 
dem dazu beſtimmten Waſenplatze gegen einen ange · 
meſſenen Lohn verſcharrt und’ außerdem auch die Rei⸗ 
nigung der Schwindgruben auf Verlangen der Haus · 
per Fur beforgt. 

Wer dieſe Dienſtleiſtungen zu ——— beab · 
ſichtigt, hat ſich bei dem unterfertigten Amte längſtene 
bis IAauf. Mts.) perfönlich anzumelden. 

Landau; den 20. Zanuar 4863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schwend, Adj. 


‚ Jagd = Verpachtung. 
Samftag, den 24.1. Mie., um 
22 Abe des Nachmittags wird auf 
dem Gemeindehauſe zu Arzbeim bie 
 Bafige Feldiagd auf einen fehejäh- 
ae er rigen Beſtaud öffentlich verpachtet. 

Arzheim, den: 19. Januar 1863. 
Das Bürgermeifteramt: 

Hüppfer. 


5, Bolg> Berfteigerumg 
aud bem 
—— von Wilgartöwiefen. 
Montag, dei 26. Januar 1863, Vormittags 9 
Uhr, zu Wilgartötviefen, 
. Schläge: Langed (Hengenthal und Dbernaffel), 
Unternajjel ——— 
93 eichene Bauſtämme 3. und 4. Kl., 
56 en zu Babnfwellen, 
246 fiefern en und 4. Ri., 
" parren 
Kr eichene Nugkämme und ee 3. u. 4. RL, Pr 


2.,3. u. 4Rl., 
2 buchen Nubabſchnitte "nat. —X 
62 eichene Wagnerſtangen 2. Rt;, 
. Mafter eichen Miſſelbotz 3. Kl., 
10: Stiefelholz, 





4 ” ” 


173/, * Scheitholz fnorrig, 

39%, „ buchen Eceithofz, 

1%  „ birken Pr 

32%, liefern ” 

142/, ; „ -..buden w fnorrig, * 
3323 eichen, buchen, kiefern u. aſpen Scheit- 


bolz anbrüchig, 
42 liefern, buchen und Be. — 
Bilgartäiviefen, den 15, Januar 1 
Das DBürgermeifteramt. 
Aliſchuh. 


Zu verpachten: 
50 Morgen Meder im Bann von —— —— 
runter 13 Morgen Reps, 9 Morgen Spelz, R/ Mo 
gen erg 4 Morgen Rom, 81/, Morgen (ponigen 
e, 31/5 Morgen zu Mohn gedüngt, 3 Mo r 
Kartoffel und der *. — breitem Klee bee, eine 
zeln oder im Ganzen, be 
np: Lerch in Landau. 


‚1 Polgperfleigerung ‚zu. Bey her. 

* — * 27. Januar 1863, Rach · 
mittags „I Ube, zu Wepber im gewöhnlichen 
Berfteigfrungsidcale ‚ werbeit nachbezeichnete 
Holjfortimente aus dafigem Gemeindevorder · 
walde, Schlag Franfenberg und zufällige Ergebniffe, 
vor unterfertigtem Amte auf Zaptungefrift öffentlich 


verfleigert: 
1. Schlag Franfenberg. 
15 fiefern Bauftämme und 10 Nupftangen, 
31 reihen Wagnerflämme und Nugabichnitte, 
124 eiben Nugfangen und 1 Schubfarrenbaum, 
Eh Klafter buchen —— Prügel, 
„  eichen Stiefelholz, 
7 * „iefern per ru Scheitholz, 
813 eichen und 450 kiefern Prügelwellen, 
2 after fiefem Stodhol;. 
II. Schlag zufällige Ergebniffe. 
6°, Klafter 8 Stiefelholz, 
22., kiefern Prügelholz, 
976 kiefern ſehr gute Streumellen, 
175 fiefern Bohnenpfähle und 
250 faftanien Nugbolzwellen. 
Alles Material lagert ganz mahe und iſt bequem 
abzufahren. 
Bryher, den 15. Januar 1863. 
Das GT 






Mobilien: Berfteigerung. 

Montag, den 26, Januar nächſthin, und: nötbigen 
halle Dienftag ‚darauf, jevesmal Morgens 9 Uhr an- 
fangend — zu Benningen — läßt die Wittwe des.da- 
felbft verlebten Handelsmannes Aron Teutſch, * 
Benefiziarerbin deſſelben, in ihrer Wobnbehauſu 
da, die fämmtlichen zum Nachlaſſe gehörenden Mo 4 
Öffentlich. in Eigenthum verſteigern, namentlich: 

Bettung, Getüch, Weißzeug, Hemden und Klei- 
dungsſtũcke des Erblaſſers, —— —* Schraͤnke, 
1 Pult und ſonſtiges Schreinerwerk, verſchiedene Faͤſſer, 
Züber, Hotten, 300 Liters 1862er Wein, 4 Hübner 
—— 1 Hahn, 3 Ziegen, irdenes, kupfernes und mej- 

es Gelhirr, verfhiedene Mörfer, 1 fupfernen 

—* 1 Sabbatblampe, ſilberne Eß⸗, Kaffee · und 1 

Vorleglöffel, verſchiedene zinnene Scüffeln, Platten 

und Teller, Holz, etwas Heu und Stroh, Parthie 

Aepfel und ſonſtiges gedörrtes Obſt, Ader- und Haus- 

en. viele bebrätfhe Bücher und viele fonfige 
eften 

Edenfoben, den 18. Danuar 1863. 

0. Ghauberg, gl. Notar, 


Mein Lager weißer und farbiger 
RR, Wachsitöce 3 Kerzen 


in ng Größen bringe ich biermit empfeblend in Er» 
innerung und bemerfe, daß ich Wiederverfäufern zum 
billigften Preife verfaufe. 

ud. Schulg. 


Landau, 
u verfaufen: 
400 Gentner Didrüben bei 
vH. Bach in Franfweiler, 


— 


Bei Joh. Andre in Offenbach. N. 
sind folgende nete”Musik-Piseen erschienen. p 
können nie ‘durch die Musikulien-Handlu 
L. & in Lahdan bezogen Gerd 


 Pianoforte: mie, Beiteitiing. 
Beethoven, —* * h dem Violin- 
* * vearheiı r aıt  Vine von * 
Potpourris 1 fe; anclrie und Vic Violoneello. * 


teechi e Ca 
— Rs 
Fe d, Zampad nn. * * 
En x Ben ** m 
ie 15—20 erschienen früher.), 


Panöforfi, su 4 Händen. 
Andre, Ant, op. ; Achgelistenes Werk NO. 3 2. 
cKke. 
ine, 0, 


N: 
ran wi Kun BI OR N Cramer, 
Bargmüller, F De —E arranges pour 
2» petites ı * 
— —— „Les Cloches 
7. Eghard, ‚Sale ar a ‚Kama, Yalsı 


_ Tg a Vent te Potpourris. 


EEE ter 
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— — beliebter Inder (fast ausschliesslich 
er die in keinem Verlag er- 
Or konnen) y — — 2. billige 


Hef 


1.8.8 J — * 
Yalkatieder, illustr,, (mit litho "Kreide- 
d Farbendruck) ah In Y } 
Yon omme 
Ni Ansiche des Mont Pläne, 
» 28. Abt, op: 80, No. 2, Alpen Heimath 
ie of —— *c u * 


—õ⏑— 
I 

Kahlau, * Ausgahe er ee —— * 
Mosamk W A,6 As Grosse Sinfonie mit der Schluss- 
fuge, für Orc ester > z 

Dr. K. ‚Der Liederfreund. Farıden Schulge- 
Spohr „Louis, op: Bhe Ama Coneert pour Violon avec. OF 
2 Hol Dede erung - © 1 
Bob: ” + mts ra 


aus —— des He 
Dienflag, de Januar 455* jo 
ur, zu Berg zabe ih Sälofje. 3 Tr5 1 


Revier Birfenh 
Schläge Mittelfo 
niffe aus ‚den 


Ärbkı u. 
f.. Schöntanne —E Ergeb» 
Berhwertien —— und dem 


G H * io Vera ülögants. 106. Mail egange Bergza 
—— Dragons de Villars, —* — 3 kiefern Pr ame ir “ a u 
et Alex; op.‘ wir Grandes hi gen finger 224 tannen —9— Er 3. u 
le (für die link i 4 kiefern modleherin 2“ 3: iind 4 
u —— akter hide" | "04 tannen * 2.3. md 4. Bl. 
_— "Das Plfenleben. Na. 1; chen der A ib Bohsenfie — 
Egeh No. EDie Rande Ter, Eilen. | 2 eichen Wagnerftangen, + ZZ 
BE m Jules; op. ach 8 tits Morceaux elögants 12 fa Gerhfftan 
) — I ö nnen Ger en, 
Ka: Dana gi Klafter buchen N 
* J —F nor Kr —* | 10% " fiefern ‚rl 
— 114. | ler —9— an] ara J 34 Aannen md mır Anbeichi 
M as 4 3 4 "| Y be ING e 
GE net ee a U 
„ einen 
— LE) fl in 6 liefern —69 
38 1.6 el ——— ar Inn bald? ; 
Voss, — de No. 1. | DU» Stodbol;, 
* 7 usa a Ba 
an Matsch Ci; snme Non 43 1 ‚x % ellen, 


Camsone, F ER: „Sn ee 
— ip Be : setinme 


Lieb, F. En 0 


eh M. au | seh 





L Hagen, 1863. 
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General⸗Verſammlung 
findet Freitag Abend um 8 Uhr im „Pfälzer Hof” 
ſtatt, wozu fämmtliche Mitglieder ver Bebensfroben 
eingeladen find. 

Das Comite, 


Bis nähen Samſtag und Sonntag 
BER”: bei Staudinger in Edes heim 
Doppelbier 


von Heinrich Wels. 
Prima Dualität 
Gotbaer Gervelatwurit, 


eigenes Fabrifat, empfiehlt 
Mihael Kiebl, 
Schweinemeßtzger. 
Amzeige. 
Bon ter an ik buchen Scheitholz am 
Babıot, andau, an ber -Dueichheimer 
Straße lagernd, bei Bahnwart Ditenad 
zu 16 fl. per Rlafter zu, baben, jedoch nur 
bis 31. dieſes Monats, 
Franz Dudenböfer, 
Holzbändler in Homburg. 
Zu verfaufen: 
Ein im beften Zußande fi befindlicher 
Wagen für 3—4 Pferde bei 
Jacob Beder in Mörzbeim. 


Nachmittags praͤcis um 1/3 Uhr anfan- 

> gend, im Saale „zum Lamm“, veranftal- 

„set der Mörzbeimer Gefang-Berein ein 

\ N Eoncert mit Abends um: 6 Uhr begin- 
rt, nenden Valle. Gefangesfreunde und 

Zanzlufiige find böflihft eingeladen. 

Mörzbeim, den 20. Yanuar 1863, 

Der Borftand. 


Einige folide Beilenbauer finden bei, 
gs: Unterzeichneten .;gegen guten Lohn 
dauernde i und bringen bie» 
felben ihre neu eingerichtete Schleifmühle biermit in 
Empfeblung. 
Edenkoben, den 12. Januar 1863, 
Erlewein & Suprion. 


y Zu verkaufen: 
„Del von geſchalten Bucheln bei Franz Philipp 
Winderoll, Müler.in Siebeldingen. 


Zu verfaufen: 
Zwei Pferde, beide Braunen, 4 und 5 
Jahre alt, Stuten, bei BaltbafarHaud 
in Euffertbat. 


Zu verkaufen: 
Zwei Karren Dung. Zu erfragen bei Frau 
Neumann, Umträgerin dieſes Blattes. 


Gefunden: 
Ein Regenidhirm auf der Straße 
von Landau bis Walsheim, welcher auf 
dem Bürgermeifteramte Walsheim gegen Bezahlung der 
Iuferatgebühren in Empfang genommen werden fann, 


Berloren: 
‚Bor circa 4 Wochen auf dem Wege von 
Billigheim nach dem Babnbofe von Rohrbach und 
9’ von dem Bahnbofe von Landau bis in: die Stadt 
eine fleine filberne Cylinderuhr mit einem Theil der 
Kette, und wolle ſolche gegen gute Belohnung bei ber 
Erpedition diefes Blattes abgegeben werben. 





Köolniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Colonia 


Haupt-Agentur: Auguſt Weyland in Lauda. 


Grund:Gapital 
Geſammt⸗Reſerve 
Einnahnie pro 1861 
Derfiherungs-Gapital 


: Millionen 250,000 Gulden. 


„ 3,30 1 „ 
2 „ 94,226 7} 
1041 6538848 er 


Die Geſellſchaft verſichert gegen fee umd billige Prämien bewegliche Gegenftände aller Art. 


Zur Entgegennahme von 


Efiingen, im Januar 1863, 


erfiherunge-Anträgen empfiehlt fid) 


Die Wgenturz:,, 


Mich. Pfiremann, Gemeindeihreiber. 
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Was gibt ed Neues? 


Belanntlich wurde das baperiſche „meue Sprocentige 
Anlehen“ vom Jahre 1855 gefündigt, Die betreffen 
den DObligationen-Befiger wollen wir darauf aufmerf- 
ſam machen, daß von dieſen Obligationen in Folge 
der Kündigung, die Zinfen nur mehr bie 31. Januar 
d,.:d. ausbezahlt werben. Nah dem Wunfde der 
@läubiger pa entweder eine Umſchreibung dieſer 
Dbligationed in AYysprozentige, inbeh nur bie 28, 
Februar d. J. oder die baare Rüdzahlung, hatt. 

Für das. Jahr 1863 wurden folgende Beſchäl- 
ftationen beflimmt, um mit Beichälern des pfälzischen, 
Landgehüte beftellt,zu werben: Pirmafens, Bergzabern, 
Kandel, Offenbach, Mutterſtadt, Lambsheim, Kirchheim. 
bolanden und Landſtuhl mit je 4, Schwegenhei 
Meckenheim, Obermoſchel und Kaiſers lautern mit je 
Eichelſcheid mit 2 und Zweibrüden mit 16 Beſchaͤlern. 
Die Zabl derſelben beträgt demnach im Ganzen 62, 
Das Sprunggeld- beläuft ſich auf 2 fl. nebſt 30 fr. 
Ya Für den Beichäler Chamil in Zweibrücken 
it 5 flo. nebit. 30 Er, Trinkgeld -zu entrichten. Die 
übrigen Bedingungen find diejelben wie früher. 

Neufadt, 21, Januar. Wie wir, vernehmen, 
werden ‚die Gemeinderathewahlen bier am 2, naͤchſten 
Monats, :alfo am Montag über 8 Tage, — 
werde 


u. : . 3. ; 

Münden,. 18. Jan. Prof, Sebaftian 5* 
iſt am un 15. Danuar im 61. Lebens 
verſchieden. Prof. Haindl bat in feiner langen Rauf« 
bahn als Lehrer der Maſchinenlunde und Vorſtand der 
Schule der praktifchen Mechanik weit ‚über : 20,000 
Schüler aller Nationen gehabt, bie ihm oft aus bem 
entfernteflen, Rändern: noch Beweiſe ihrer Liebe: und 
D tleit ſpendeten. 

— Das f, Staatsminiſſerium des Handels ıc. 
hat unterm. 14. 1. M. eine Entſchliehung bezüglich ber 
angeordneten Ausſtellung von Zeichnungen und Mo⸗ 
dellirarbeiten ber gewerblichen Zeichnungsſchulen er- 
laſſen, weicher wir Folgendes entnehmen: An dieſer 
Ausfielung, welche im Glaspalaſte ſtatiſinden ſoll, 
baben ſich die polptechniſchen Schulen zu Augsburg, 
Münden und Nürnberg, die WGewerbſchulen des 
Königreih6 und ‚die wit den-legteren in Verbindung 
ſtehenden Hanbwerls-Ariertagsfchulen ohne Ausnahme 
zu. be Es ſoll jedoch die Ausfiellung nicht auf 
bie Birbeiten der obengenannten Schulen beidränft blei⸗ 
ben, fondern fie. ſoll quch ‚geöffnet fein: 1) den Bau- 
—— zu: Münden. und Würzburg, 2) der 

nfgemwerbicule zu Nürnberg, foweit fie gewerbliche 
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Richtung verfolgt, 3) der Zeihnungefhule des Ber- 


eind zur Ausbildung der Gewerfe in Münden, 4) 
der Zeihnungsihule des polytechnifhen Vereins zu 
Würzburg, 5) den Zeihnungs- und Modellirſchulen 
von Berbteögaden, Biihofsheim, Brüdenau, Kothen 
und Oberammergau; und 6) überhaupt ſammtlichen 
Privat · Zeichnungsſchulen, weldye eine gewerbliche Nich- 
tung verfolgen, @egenftände der Ausftellung follen 
die Zeichnungs-, Modellir- und Boſſir⸗Arbeiten fein, 
welche an ten erwähnten Anftalten während der 
Jahre 1861/63 gefertigt worden find; diefelben follen 
durch die Art und Weſſe der Ausſtellung ein getreues 
Bild des Unterrichtoganges und der gebrauchten Lehre 
mittel gewähren. : Die Eröffnung der Ausftellung fol 
im September flattfinden, die Winfendung der Aus- 
hellungsgegenftände muß jedoch auf die erfien zwei 
Wochen des Auguft verlegt werden. Was die Köften 
der Ausſtellung aulangt, fo werden jene für Verpackung 
ſich nicht jehr hoch belaufen, und vorausfihtlih aus 
den Mitteln der. Schulen beftritten werden fönnen. 
Es wird Sorge getragen, daß für die Beförderung 
der zur Austellung befimimten Grgenftände nah Mün- 
Gen und zuräd. den Betbeiligten Koften nicht erwachſen. 
Die Aufnahme zur Austellung geſchieht unentgeltlich. 
Die Leitung der Ausitellung wird einem aus Mitglie- 
dern des Gentralverwaltungsausichuffes des polptedh- 
nifchen Vereines für Bayern und aus Mitgliedern 
des Vereins zur Ausbildung der Gewerfe beftehenden 
Comite übertragen. Mitglieder diejed Gomitd’s, wel- 
ches auch als Echiebegericht zu wirfen bat, find: 
1) ber. f. Obermünzmeiſter v. Haindl, 2) Oberbau- 
director von Pauli, 3) Nector ber polptechniſchen 
Säule in Münden, Dr, Alerander, 4) Profeffor an 
der Univerfität und polptechniſchen Schule Münden, 
Dr. Gajetan Kaiſer, 5) Gottfried Neureuther, Bau- 
rath und Prof. an ber polptechniſchen Schule Münden, 
6) Ludwig Holz, Profeffor an der polytechniſchen Schule 
in Münden, 7) Kunftmaler Hermann Dyd und 8) 
Anton Edel, bürgerl. Magifiraterath und ESpielmaa- 
venfabrifant in München. 

Aus Nizga find Briefe eingelaufen, welde von 
Sr. Maj. dem König Ludwig eigenbändig gefchrieben 
find und worin allerhöchſiderſelbe ſelbſt fein erwünfc- 
tefteds Wohlbefinden meldet. In Nizza beginnen be 
reits die Märzenveilhen zu blühen. 

— 18, Jan. Bor einigen Tagen hat bie Regie 
rung bier den mehrjährigen Ertrag der bayerifchen 
Serlenkiderei Oberfranfen und Oberpfalz) verfleigern 
laffen. Die Perlen waren. auf mehr als 4000 fl. 
geihägt, dad Ergebniß der Berfleigerung aber waren 
nur fl. 


— 18, Januar. Die in Dresden verfammelte 
Kommiffion zur Berathung eines deutſchen Obligationen- 
rechts bat, wie der „NR. C.“ vernimmt, den vor einiger 
Zeit im Auftrag des Yuftigminifteriums für Bayern 
auegearbeiteten diesbezüglichen Entwurf zur Örundlage 
ihrer Berbandlungen genommen, 

— 18. Jan. Kürzlich trug es fi zu, daß ein 
Dieb die von ihm entwendbete Kuh, die er von bier 
nad Moofady getrieben batte, bortjelbit an den Eigen- 
thümer verkaufſe. Derſelbe war naͤmlich, der Spur 
folgend, nachgeeilt, hatte ſich, unbefannt wie er ihm 
war, mit ihm in ein Gefpräd eingelaffen und fchlie« 
ih die Kuh um 33 fl. gefauft. Die Lieberrafhung 
des Diebes fann man ſich denfen, ale er flatt des 
Kaufſchillings eine tüchtige Ohrfeige erhielt und fofort 
Yem Gericht übergeben wurde. 

— 19. Ian. Geftern find wieder über 40 Ballotd 
und Riten, Gegenftände für die griechiſchen Majeftäten 
enthaltend, bier angelangt. Die 3 Galawägen aud 
den föniglih griechiichen Befonsipagen fieben noch in 
Trieft und werden demnächft hier anlangen. 

In Würzburg verunglüdte die Tochter eined 
bortigen Profeffors durch abgejprungenen Phosphor 
eines Schmwefelbölzchene, welcher im eine Hautrige der 
Hand eindrang, jo daß eine Amputation der Hand 
nothivendig wurde. i 

Beerfelden. Imuerhalb des hief. Turnverein 
bat fih ein Sparverein gegründet, deſſen Mitglieder 
ſich verpfliten, wöchentlich eine Einlage von mindeftend 
12 fr. zu maden, fo daß ber Verein mit Ende d. J. 
über ein Rapital von mehreren hundert @ulden ver- 
fügen fann. — Der biefige Gemeinberath hatı ben 
Anfauf einer Metz'ſchen Feuerſpritze befchloffen, melde 
den Turnern zur Bedienung übergeben werden fol. 

Die vierzehnte allgemeine deutſche Lehrerverſamm⸗ 
fung ift bereits vom geihäftsführenden Mitgliede des 
Ausihuffes, Sup. Dr. Schulze, für die Pfingſtwoche 
nah Mannheim ausgeichrieben worden und wird vom 
25. bis 28, Mai flattfinden. 22 Vorträge find bereits 
für die Tagesorbnung angemeldet, unter Anderem: 
die Bolfsihule als Dentſchule (Dr. Riede); Anmwen- 
dung des formellen Principe auf einige Vehrgegen- 
fände (Director Berthelt); der Mangel am aller wahr 
baften Erziehung der Jugend (Profeffor Schröder); 
deutfches Vol, deutſche Schule, deutiche Lehrer (Lehrer 
Rittingbaus); die Würbe des Kindes und ihre Beach- 
tung feitens des Lehrerd (Lehrer Schmidt); was fann 
bie Schule thun, der Neigung jur Vergnũgungsſucht 
vorzubeugen (Dir. Dr. Meier); der deutſche Bolfe- 
geſang als Trefffingen (Lehrer Heufinger). 

ranffurt, 15. Jan. Bon bier aus wirb in 
öffentlichen Blättern vor dem Schwindel gewarnt; 
der gegenwärtig mit Inausſichtſtellung von Penfionen 
u. f. w. für Erben im amerifanifchen Krieg gefallener 
Soldaten getrieben wird. 

In Franffurt foll dem berühmten Anatomen und 
erſten Erfinder des eleftriihen Telegraphen, ©. Tb. 
Sömmering, ein Denfmal gefegt werden. 

Ein Ehemifer in Franffurt a. M. bat ein meues 
erplobirendes Papier, Schießpapier erfunden, welches 
an Einfachheit und Gefabrlofigfeit, mie an Wohlfeil- 
heit der Herftellung alle früheren derartigen Erfinduns 
gen bei weitem übertreffen fol. 

Berlin. Im Haufe der Abgeordneten fam am 


” 


Freitag den 16. d. in britter Gigung nach einigen 
Bahlprüfungen nochmals der Staatshaushaltd - Etat 
pro 1863 in Borlage. Derfelbe wurde bereits im 
Mai v. 3. eingebracht, bekanntlich aber von dem Ab» 
georbnetenhaufe nicht erledigt. Der Miniſter tbeilt 
mit, daß bie gegemmwärtige Borlage durch erhöhte Ein» 
nahmen und —— um 1,080,000 Tplr. 
günftiger bat geftellt werden fünnen als die vorjäbrige, 
die mit einer Differenz von 3,180,000 Thlr. Mehr- 
ausgabe gegen die Einnahmen abſchloß. 

— 5 den bemofratifhen Fractionen iſt dad Pro» 
jeft aufgetaucht, die Minifter in Anflagezufland zur 
verfegen unter dem Borwande bes Verfaſſungsbruchs 
(Art. 99), daß fie ohne Budget regiert haben. Er- 
finder des Borfchlags fol, wie die demokratiſche Preſſe 
erfährt, der Abgeordnete v. Forckenbed fein. 

— Die „Oſſd. Zig.“ berichtet aus Pofen: Das 
„Preuhiſche Bolfsblatt” wirb hier von vielen Haupt- 
leuten der Garniſon gebalten, um in ihrem @ompag- 
nien für bie Ideen bes neupreußiichen Vollsvereins 
Propaganda zu machen und „einen guten Geiſte unter 
den Soldaten zu erzielen. Ein Soldat land, dieſes 
Blatt leſend, im Hausflur der PoR. trat” ein 
KRamerad heran, fragte ibm: „Was ſteht denn da 
drinne?” „Was mer bolt fäfen wullen, dos fleht 
do mich, bios was mer läfen fullen,“ amtwortete der 


gte. 

Coburg. Die Flottengelder des Nationalvereins, 
die nicht an Preußen abgeliefert werden, belaufen ſich 
jest auf 95,661 fl. 

Weimar, 21. Jan. Nah der „Weim. * 
hätte der Herzog Ernſt von Koburg ſich bereit erflärt, 
unter der Bedingung ber Verzichtleiſtung der bayerifchen 
Dynaftie auf ihre Anfprühe und der fortdauernden 
Regierung des Herzogthums Koburg- Gotha die grie 
hie Krone anzunebmen. (Gleiches verfihert auch 
der „Morning Herald.“) 

Das Prügelfegen, welches im 16, und 17, Jahr- 
hundert in den Schulen berrichte, zeigt fi in einem 
Beifpiel am flarften. Bon einem ſaͤchſiſchen Schul · 
meifter, Johann Jacob Heberle, wirb nachgemwiefen, 
daß derfelbe über die während einer 5ifährigen Amts - 
führung ausgetbeilten Prügel gewiſſenhaft Buch ge» 
führt. Derielbe batte ausgetbeilt: 911,527. Stod- 
fhläge, 124,010 Rutbhenbiebe, 20,909 Pförhen und 
Klopfe mit dem Lineal, 136,715. Handſchiniſſe, 10,230 
Maulſchellen, 7905 Ohrfeigen, 1,159,800» Ropfmüffe 
und 22,763 Notabened mit Bibel, Ratehismus, Ge- 
ſangbuch und Grammatif. Summa ’2,392,894 Prügel. 
Kerner mußten 777 Knaben auf Erbſen, 613 auf 
einem breiedigen Holze fnieen, 50,004 ven Efel ragen. 
und 1707 die Rutbe bodihalten, 

Das „Baterland‘“ bringt eine Mittbeilung aus 
Snndbrud, nach welcher das Staatsminifterium: die 
Proteftantenfrage in Tyrol factifch dadurch geloͤſt bat, 
ba es die Errichtung einer proteſtantiſchen Pfarrei in 
Meran bewilligt. Wercı 

Eine Jüdin in Berona hatte ein chriſftliches Dienft- 
maͤdchen; diefe befprengte heimlich das Rind der Jüdin 
mit Weibmwaffer und meldet es der geiſtlichen Bebörbe. 
Diefe erklärte, dad Find - habe: die Nothtaufe erhalten 
und müſſe chriflich erzogen werben, ' Die Mutter 
brachte dad Kind raſch in's Ausland, um es -nicht 
herausgeben zu müſſen. 


Bom deutfchen Turnverein in Rio de Janeiro ifl 
diefer Tage in Bremen ein Granitblock angekommen, 
welcher als Naturalbeitrag des genannten Bereins für 
Jahn's Denkmal in Berlin beftimmt iſt und durch 
Bermittlung des Vorſtandes des allgemeinen Bremer 
Zurnvereind ‚dorthin weiter befördert werben wird. 
Wie derfelbe in der — * anzeigt, hat Kapitän 
Elben, Führer der Bremer Brigg Hydra“, in Be 
tracht des patriotijchen Zweckes der Sendung den 
Stein ohne Bergütung von Brafilien nad) Bremerhaven 
mitgenommen, 

Kairo, 18. Jan. Der Bicefönig ift heute Nacht 
geRorben. Jsmael Paſcha if zum Nachfolger proclamirt. 
Die Nude iſt ungeflört. 

Veracruz, 3%. Dez. Die Franzofen marfchiren 
auf Puebla, fie find ohne Widerfand bis Amazoe vor- 
ug = Gerücht zufolge marfdirt eine Divifion 

co, 

Auf der portugiefifhen Oſtbahn iſt eine Brüde 
unter einem barüber fahrenden Bahnzuge zufammen- 
gebrochen, wodurd über 100 Menſchen umgefommen find, 

Rom;:T. Januar. Es heißt, fchreibt man der 
K. 3." König Kranz I, denfe- ernflich nicht allein 
an Abbanfung zu Gunfen des Gonte di Trani, fon 
dern an den Eintritt in ein Kofler, obne jedoch DOr- 
densmanm zu werben. Gewiß ifl, daß feine Umgebung 
ihn Riller und in ſich gefebrter als ſonſt fiebt. Im 
feinem Aeußern kennzeichnet fein Befiht ein unmäßig 
langer-Barı 

‘ Der Engländer Robert Mallet will es unterneh- 
men, wiſſenſchaftlicher Beobachtungen halber im bem 
Krater des Beſuv binabjufteigen. Die britiſche Ge 
ſellſchaft für den Forticpritt der Wiſſenſchaften hat ihm 
einen KRoftenbeitrag von 2500 Ares. zugefagt. 

Stalien. aldi's Geneſung ſchreitet raſch 


n. 

Neapel, 19% Yan. Eine ſtundmachung bes 
Bürgermeifters fordert die Einwohner diefer Stadt auf, 
fih an der Unterzeichnung für die D:pfer des Räuber- 
mefend Hr betbeiligen.. „So werben wir zeigen“ heißt 
es in dieſem Schriftſtück, „daß alle Italiener fammt- 
verbindlich find, daß und Freud und Reid gemeinfam 
find und unſere Frinde werden fehen fünnen‘, bag bie 
Räuber, welche fie zu und fenden, nicht die Macht 
haben, unfere nationale’ Einheit zu erſchüttern.“ 

gondon, 19. Jan. Der „Times“ wird ans 
New-Yorf, 8, Jan., ver Europa gemeldet: Das 
Unions · Heer hat große Erfolge im Süpdweften errun- 
gen, doch hatten’ dieſelben feinen entfcheidenden Erfolg, 
nachdem General Bragg die Stadt Murfreesborough 
in guter: Ordnung: räumtei ’ Der Berluft ded Unions · 
Heeres bei Mürfreesborougb' betrug augeblich 6500 
Mann und 28 Gefhüge Am Gefangenen‘ büßten fie 
mehrere Tauſend Mann'ein; darunter bie Generale 
Wilih und Fry. Die Eonföberirten verloren 5400 
Mann an Todten und Verwundeten, ſowie taufendb Ge- 

ene. ne gefangene Neger wurben fofort 

m Potomae · Heere hat fi) wenig geändert. 

General Morgan wurde getodtet. —R ded 
wor · 


— — our if günfig aufgenommen 
den. General Butler ‚if zum Gpmmandanten . dee 
Sid-D nmt worden. Der Kampf bei 


Bar FJ gehen Kicker gtanht mar 
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zuverſichtlich, daß der Herzog Ernf von Eoburg-Gotha 
bie grieifhe Krone annehmen werde, 

New-Horf, 5. Yan. Nachrichten aus Mexico 
zufolge haben die Franzoſen Puebla genommen und 
erwarten daſelbſt Berflärfungen, um auf Merico yor« 
jurüden; Tampico haben fie ebenfalls bejegt. 

— 5. Jan. In Wafdington foll die Nachricht einge» 
troffen fein, vaß große Maffen Baumwolle , die aus ver» 
fchievenen Gegenden des Südens ftammen, innerhalb der 
nädhften 30 Tage nach New-PHorf gelangen werden. 
Ihre Berfendung ift von den Aufftändifhen auf das 
ausdrũckliche Einvernehmen bin geſtattet worden, daß 
die Baummolle nad auslaͤndiſchen Häfen gebracht 
werben mird, 

'— 8. Jan. Die ſiegreichen Unioniſten fügten 
bei Murfreesboro den fliebenden Conföderirten große 
Berlufe = Die Unioniften famen bie eine Meile 
vor Biddburg, als fie, um nicht abgefchnitten zu wer⸗ 
den, ſich zurüdzieben mußten. Die Emiffion von 10 
Millionen Dollars in dreißigjäbrigen Obligationen zut 
Unterhügung ber Regeremancipation ift genehmigt. 

Das in Mamerd(SartherDepartement) erfcheir 
nende Journal erzählt von einem in Gaint-Paterne 
Canton wohnenden Trinfer, der ein würbiger Nachlomme 
Gargantua’s if. Paul Fargeot beißt der Dann, der 
von Finer ganz tlichen Dicke und einem Faſſe 
ziemlich ahnlich iſt. Als Trinkgeſchirr dient demfelben 
ein zweihenfliger Topf, der 6 Litres, d. h. 59. preuß. 
Quart, enthält und auf einen Zug geleert wird, Neu⸗ 
lich hat er eine Wette, daß er in vier aufeinander 
folgenden Tagen ein Stüdfaß Wein von 228 Titres, 
d. bh. 199 preuß. Duart, austrinfen wolle, gewonnen. 
Diefer wadere Zecher ift: gegenwärtig 70 Jahre alt, 
und obſchon er mehrere Ecdhlaganfälle gebabt, fährt er 
fort, täglich große Quantitäten Cider, Wein, Kaffee 
und. Schnaps zu fich zu nehmen. 

Seit. vierzehn Tagen ungefähr hatten bie Zoll» 
waͤchter an. einer der Barrieren von Paris die Bes 
merfung gemadt, daß eine junge Frau täglicd zwei 
bis dreimal in einem Omnibus vorbeifuhr und immer 
auf ihren Armen, in einen Shawl gewidelt, ein Kind 
bieit, dem fie die Bruf reichte, Da dieſer Umſtand 
Verdacht bei. ihnen erwedte, forderten fie .enblid bie 
junge Mutter auf, fich in’s Bureau zu begeben; und 
ale fie bier das unfchuldige Wefen aus feinen Windeln 
nahmen, fanden fie ein Kind — von Blech, das etwa 
15 Flaſchen Weingeift enthielt. Sie erklärten, ben 
feinen Engel auf dem Zollbureau entwöhnen zu wollen, 
während bie trofllofe Mutter einige Zeit in dem 
Polizeigefängniffe zubringen würbe. 

Paris, 21. Jan. Wie der Moniteur meldet, 
fond — Mittag in der Senatslapelle die Trauung 
des Marſchalls Canrobert mit Fraͤulein Mac-Donald 
ſtatt. Wegen einer Familientrauer der Braut wohnten 
nur die Berwandten, Zeugen und einige Freunde ber 
Geremonie an: Zeugen des Marfchalld waren: Mar 
ſchall Randon, Herr Rivet und Alfred de Marbot, 
ehemaliger Requetenmeifter beim Staatsrath. Jene 
der Braut: Graf Eowlep, der Herzog von Tarent, 
—— des Kaiſers, und Chevalier Sir James 
Martin. “ 

Sig erg ig he —3* daß be ee 
Bebretto d einen Erdrutſch in Folge außer» 
ordentlich vielen Schnees bie auf — Häufer ver 


ſchwunden fei. Aud andern Thälern fürchtet man ähnliche 
Berichte zu hören. 

St. Gallen, 14. Jan. Im Folge des Etill- 
ſtandes ber ſchweizeriſchen Handelsſtickereigeſchaͤfte find 
bei ung ſowohl wie im Allgäu und Vorarlberg Tau- 
fende von Händen unbefchäftigt, und der Entgäng wird 
bis jegt auf etwa 300,000 fl. berechnet. Petersburg, 
London und Aınerifa, die bisher die bedeutendflen Ab» 
nehmer dieſes Handelsartifeld geweien, beziehen zur 
Zeit jo viel wie nichte. 

Bon Yirolo, Kanton Teifin, unter dem 8. d. 
berichtet man; Seit Dienfiag Morgen find wir von 
aller Welt abgefchnitten, da die unerhörte Schneemafle 
allen Verkehr unmöglich macht. Der geflrige Tag 
‚war ein Tag des Schredeus für die Gegend. Hilfe 
rufe ergingen bald. von einer Dertlichfeit, bald von 
einer andern, ber Schnee fiel in dichteſten Maffen und 
ein ſchwarzer Nebel hüllt ung fortwährend in Nacht; 
die Leute, welche auf einen Hilferuf fih nach der Rich⸗ 
tung begaben, woher die Stimmen famen, ſetztes ſich 
felbR der augeniheinlihiien Briahr and von den Ya- 
winen verfhüttet zu werden, die herabflürgten. Am 
Abend verliefen mehrere Kamilien ihre Häuſer aus 
Furcht vor der ungebeuern Lawine des Tobels Ba- 
faseia, die in der That, eine enorme Schneemaffe, 
berabfürzte, jedoch glüdliher Weile ohne Schaden, 
da fie on der Stelle, wo ber Abhang weniger ſteil ih, 
ſich verbreitete. Bis jept weiß man von: mehr ale 
20 -gerflörten Staͤllen und vielem erihlagenen Vieh, 
auch ein Dann wurbe verfhüttet. Bon den ſehr 
andgefegten Bemeinden Fontana, Brugnasco und Na 
fehlen noch: alle Rachrichten. R 

Aus Locarno erhält der „Bund“ 
Details über das entfeglice: Unglüd. Eine einzige 

rau wurde noch lebend unter de hervorgezogen. 

fe lag! unter einer Leiche und war don dieſer gefhügt 
worben. Kopf und Rumpf werden bald frei gemadht, 
bagegen dauerte es febr lange, bie man Arme und 
Beine ans dem Berdll umd aus ber Berichlingung mit 
der Reiche befreien konnte. Die Unglüdtice iR ſchwer 
verletztz man hofft, fie nichts deſto weniger retten zu 
Fönnen. Bei den Berunglüdten ſcheint der Tod fotort 
eingetreten zu fein; mit Ausnahme eines Mädchens 
fagen fie alle auf dem Geſichte. Diefes Letztere war 
an der Seite feiner Mutter, mit gu Himmel gewandtem 
Antlig vom Tod ereift worden. Die meiſten Opfer 
find vorgerüdten Alters und gehören der arbeitenden 
Klaſſe an; doch befinden fich unter benfelben auch * 
Mitglieder der erſſen Familien des Ottes. Kein 
it vetunglückt. Der Stadtrath hat der ' Regierung 
fofort einläßlichen Be erflattet and von demfelben 
den Ausdrud der innigfen Theilnabme erhalten. Der 
Dffizierverein in Belimona hat beſchloſſen, Angeſichts 
diejer furdtbaren Rataftrophe dies "Jahr die dbtigpen 
Bälle auszufegei und das für dieſelben deſtimmte 
Geld den Beſchaädigken zukommen zu Laffen. 7 

Graubünden. Kine am Sonntag Mittags 
— amtliche Depeſche meldet, day die Säle 
fiber den Bernharbin, Splügen und Julier mit großen 
1 endlich wieder, fahrbar gemacht 
en, J ER 2,3 . si 44 


u; mi ih, sid ni yudıl 
uqaꝰ 377 Wu al t rt 


48 


noch einige 


Herren Dr, Sr. Pauli's Geneſung. 


Sonett. 


Wenn der Fährmann, der in Ungewittern 
Viele fhon dem. wilden Strom entwunden, 
Selber mit dem Sturme kaͤmpft, dann zittern 
Seine Freunde, die ihn treu befunden. 

Aber, wenn dem Tod, dem falten, bittern, 
Er enttommen, und es fallen Kunten: 
„Heil, der Retter ließ ſich nicht zerſplittern!“ 
D, dann fehren feige Wonne nden! 

Retter Du, von mauches Bruders Beben, 
DIR dem. Baterland zurüdgegeben, 

Unfer froher Dan. fteigt himmelan.. 

Mögen Engel fchügend Dich umſchweben 
Bange no bei edlem Thun und Streben 
Auf des Forſchens, auf des Ruhmes, Bahn! 

Randau, den 20, Jauuar 1863... 
.r von Rüdioe. 


Beramtwortlicher Nedactent un Berleger 2. Deorgen. 





Holze Berfteigerung 

zw Dffenbab, Bezirfsamts: Landbau) me 

Donnerfiag, den 5, und Freitag, ben 
6. Februar I. Jahre, jedesmal. um 
Uhr Morgens anfangend, werben zw 
bad auf dem Gemeindebaufe, aus bafıgem 
Gemeindewalde, Schlag „Unterer Eichelgarten“, Abthr4, 
nadıbezeichnete Holzgattungen auf Zablungstermim per» 
fteigert, ale: 

295 eichen Bauftämme 4, Kaffe, 






2 fiefern do. do, 
‘ 38: birfen Nugfiämme do, 
24 eılen do. dp, 
163 erlen Stangen, 
64. afpen do. * 
7 kirfen be. si 


375 Zaungerten, nr} 
11 Klafter eihen Scheit und. Prügelbolzw 
6,3 16 Stodbolʒ, 
29,13 eichen, birlen, ‚Kiefern und gemiſchte kurze 
Wellen, und 
42,75 gemiſchte lange Zaunwellen. mu 
Diebei wird bemerft,. daß am erſten Tage, bie 
Ban und Nugftämme fowie Die, Stangem, und. am 
ae die Wein: ꝛc. zur Berfteigerung fommen; amd 
daß auswärtige Steigerer durch Irgale Zeugniffe über 
ihre Zablfähigfeit ſich aus zuweiſen haben. — 
Offenbach, den 20. Januat 1863. 










Das Bür ifteramt, dee 
GRaub · — 
2— * ? Feldjagd⸗Verpachtun 7 >. Ah nnofL 
A a — deu . 
[ E : ads Januar 1. N 
tet. ı% ——— BI" ©, 
j uar 1. 7 Be 


= + Berfteigerumg ' 

im Gemeindeiwälde von Kandel, 
Montage, ven’ Rebrirar 1863, "auf dem 
Gemeindebaufe zu Kandel, des Morgens um 
9 Uhr anfangend, und zwar aus den Schlaͤ⸗ 
en Oberbuſch und zufallige Ergebniffe: 
181 eichene Schiffdenmen, 

60.5 »:° Baus und Nugftämme 1, bie 5 Kl. 

BB, nr Wagnerftangen, 

eſchene r 

3 rotberien Nugtämme, 

* Sparren, 

16 eichene Baumftügen, 

w  Baumpfäble, 
250 bainbucdhen  Zauntrutteln, 

83/,. after eihen Scheit-(nom,), 

12%  „ eihen und hainbuchen Prügel, 

17rotherlen Scheit und 

44eichen Stockholz, 
2725 gemifchte Wellen, 
Kandel, den 21. Januar 1863. 
Das — 
Volgz. 
Ditersbeim, Bezirksamtée Germersheim. 

Holz» Verſteigerung. 

Dienfkag, dend. und Mittwoch, 
den 4. KebruarS. 9., jedesmal. um 9 
Uhr Morgend anfangend, werden zu Diterd- 
beim pi dem Gemeindehauſe, durch Das 
unterfertigte Buͤrgermeiſt eramt, —:* Holziortimente 
aus dem Schlage Biebtrieb emeinbemwald - ‚von 
Diteröheim, öffentlich auf Zablungstermin verſteigert, 
und zwar: 

Dienfags, den 3, Bebruar I. J. 













a eihen Bauhämme 2., 3 und 4. Klaſſe, von 
— puta , ‚und die geringetg fm 
Eiſenbahnſchwellen — TIER 
19 erlen Nusſtaͤnme pP 
+00 " Baumfügen, OT Pe Lu | Tim Sy 5 
150 Baumpfäble. * 
Mittmohe; ben 4. chrmar, bu Di, 


Fr Klafter eichen Sche thetz Hiar 1. en 17 


24 " u elholg, ! u Fir Fee BE | 
* * „erien ns eith 
. u. F 
Ya org 3 sofern Pr —D AR 
u, eichen Ste ol, ’ ” 
1500 reihen Bellen, et 
5050 erlen LIE; 


1925 gemifchte Zaunwellen rin 
Ditersbeim, den 19, Danuar 16863. 
Das — — 
AÆröper. 
Mobilien⸗Verſteigerun 
tar den 0: DR, des Morgens um acht 
Uber, im feiner: Bebaufurig zu Balsheim, laͤßt Jacob 
Mfiler der Alte in Eigenthum verſteigern 
4 Wagen wie er ims Heu geht, 1 P 18, 30 
+ Mentner Sterben, 40 Centner Ki 60 
u: Dictrüben' und verſchiedenes —* und 


Landau⸗ den 23, —— 1863, 
uni, Heuck, fönigl. Notar. 


Bekauntmachumg. 








ae —* geichneten Sagen, jedesmal 
um 9 Upr« 2 anfangend, werben auf 
.bem Bd uſe zu Freckenfeld machbe- 


Hölzer aus dem dafigen Gemeinde · 
walde oͤffentlich verſteigert, namlich: 
L Breitag, vo 80 Yannar 1863: 
1 eichen Bauftamm 1. Klaſſe, 
15% Nughämme %, 3, und 4. AL, 
58 eſchen Wagnerflangen, 
30 eichen / 
5 iffen Nugfämme, £ 
"148 votherlen Nutzſtaͤume, 
258 Sparren, 
2. Maäften Een ee, Pe 


1%/; Un J 


Il. Samflag, ven 31. * 1863: 
Mafict —* ‚und halnbuupen Eteit und 


’ 38 Saeit und Brünel,“ 
A Stüd' retherlen Wellen mit 5* rügeln. 
Frecenſt den W. Yanuar 1863 
Das Sürgermeitirame. ‚tut 
ur i 


Holz: ;Berfleigerung- 
aus den Staats waldungen bes nigl, Forſtanus 
RE 2 
— 1869, Bormittgs 
3 Upr, au —— 


Yen ‚Dh Menier Eh; el 

Eatige: —— Staudenbudsk und Eatilache. 
89 eichene: Baufinmume IR, 8. 4. 5. u. G. l., 

fieferne nn Wr.) 3 . 4 RL, 

S eſchen umd eſchtn erſtan 

* —* eichen * ir 43. » 4. AL, 

ft | 1 Kun 
6%, wi fieferu. Miffelpog 
ep 7 RBB 


5%, m bucen, eichen, Befermund ofpen Sri 
nl dar *2 und anbrüchig 
46 Acfern Srpeitholg: 4. mad 2 au. 


erünangenberg,, den 46. Januar 1863. 
* 
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Bogen fir rd Ni I — Brain 
a 
* Sarsbıßederin PMörzheim. 





Berpadtun 
Montag, den 26. Januar 4 Nachmit 
Uhr, zu Landau in den drei ſtönigen, läßt die 
des zu Landau. verlebten: Seilers Her Johann 
Jacob Kran folgende Aecker verpadten: 
Dann Landau. 
1) 48 Dez. in der 5. Guldengewann, neben Auf- 
fößer beiderſeits, 
2) 80 De. rechto am Stockſiſchweg, neben Wittwe 
i Treiber und Michael Wepgandt, 
“ 3) 2387 Dez. am Gödlingerweg, neben Jacob 
Stöpel und Pauli, 
4) 222 Der. am Birhbad, neben — und 
Wittwe reiber, 
Bolff 


5) 149 Dez. in ber 7, 
6) 47 Dez. am der Birnbach, neben Fo und 


Spitalgut, Schwend und 
He 
7) 110; * —ã neben Johann 
und Jacob Ludwig Bauer, 
8) 75 338 allda, neben Rebſtock und Friedrich 
sbe 
9) ——— neben Stöpel und Weygandt, 
10) 37 Dez. allva, neben Weg und Friedrich 


Schlee 

11) 67 De am ‚Scleidweg, neben Georg Albert 
Trapp beiberfeite, 

12) 66 Dey. ober dem Plattengrund, neben Georg 
Schneider und Kling, 

13) 126 Dez. im gefchloffenen Feld, neben Hitſch⸗ 
fer, Köhler und Mohr, 

14) 155 Dez. am untern — neben Joſeph 
Botta und Friedrich Sch 

15) 153 Dez. iin ber — Ste, neben 
Scheider und Föll, 

16) 64 Dez. im Kirſchbaumteich, meben Friedrich 
Schneider und Weg, 

17) 118 Dez. an den Jmpflingerwiefen, neben 
Sattler Orth und Andreas Flicker, 

18) 95 Dez. in der Oufdengewann, neben Heinrich 

Adam und Mohr, 

19) 94 Dez. am Kirfchkaumteih, meben Jacob 
Baudoin und Doctor Ehupp, . 

20) 38 Dez. | oberm Cornichon, ‚neben Philipp 


ug und Aufkößern, 
21) 67 in der Schleidt, neben Föl und 
Michael Wepgandt, 
2) 167 u im Juſtu 6, neben Dammpeimer 
* aben und "rang. Jacob Schneider 


ind 
23) 21 Dei Wieſe aufm Oorſt, neben Gartler 


24) 19 FR * a Sehr Wittwe Lang. 
ann 

25) 59° Du im Grain, neben Witparl Eberhardt 
26) —* u neben Schneider und Johann 


ep allda, neben Michael Eberhardt und 


29 Dei. allda, neben Wingert und Kern, 

— 
ejd im der n PER | i 

Heß und Philipp Heß. 


2, 
» 


3 


— — — — — 


50 


31) 75 Dez. am rothen Weg, neben Jacob Schnei- 
der ‚und Jacob Stöpel. 
Laudau, den-15.. Januar. 1863. 
Keller, £.. Rotar, 


Mobilien = Berfteigerung. 

Dienftag, den 27. Januar 1863, und am fols 
genden Tage ’ " Morgens 9 Uhr, zu Yandau vis-ä-vis 
des Kugelgartens in der Behaufung der Erblaffer, 
laffen die Erben der in Landau verlebten Epeleute 
Anton Bauer, geweiener Zimmermann, und Anna 


ke Julier, abtheilungshalber öffentlich ver- 


gern 

Am erfien Tage Morgens, das ſämmiliche Werk 
8, — 27 große — —— en, 37 
erte, 22 Zwergärte, 22 Bundärte, 15 Breitbeile, 
1 Hobelbanf und Zugehör, 17 große Bohrer und 


dergleichen. 

Unmittelbor dorauf und am folgenden Tage: 
Shreinwerf, Beltung, Getüh, Kupfer, Zinn und 
verjchiedene Hausgerätbfgaften. 

Landau, den 16. Januar 1863. 

Der königliche Notar: 
Heffert. 


Mobilien = Berfteigerung. 

Breitag, den 30. Januar 1863, Worgens 9 Uhr, 
zu Arzbeim im Sterbhaufe, laffen die Kinder der al 
da verlebten Gertraude Rub, gemwefene Wittwe 
von Joſeph Nöther, abtheifungsbalber öffentlich) 
Ge 1 Kuh, Heu, Strop, Kartoffeln, Fäffer, 

Züber, Schreinwerf, Bettung, Getüch und allerlei 
Hausgerätbfchaften. 

— den 22. Januar 1863. 

Der föniglihe Notar: 


effert. 
W Stelle für Weber. 
Ein Leinenweber, der die berei von Sad⸗ 


Zwillchen, glatt Yeinen und auch von Gebild gründlich 


verfieht und felbfiftändig arbeiten fann, wirb ale Ober» 


weber auf längere Zeit gefucht. Bewerber wollen 
ihren Namen, and wenn fie im un von —— — —— 
find, auch ſolche unter der Chiffre 

pedition d. Bl. abgeben. 


Weinverkauf 
2 über bie — aa 

1860er Liter [2 ” [3 “ [2 . 7 fr. 
1862er [77 “ * .ın ® J 12 kr, h 

do. Traminır . 2.» -« 16 fr, 
Neuen Dürfheimer U ae, 24 * 
1858er do. le ade 
1862er rotben „0 » 26 + SF 
1858er Becher Traminer" 48 fr. 


bei 3. Weiß, 1. $ 


Pag Landan. 
Indem ber Unterzeichnete 
biermit feine Wirtbichaft noch⸗ 
mals empfeblend in Erinnerung 
bringt, zeigt derfelbe zugleich 
an, daß BR bei ihm fogirt werden fanm, jorie va 
auch Stallung vorhanden if. 
Philipp Schirmer, 
ſtwirth an der neuen Kaferne 
in Landau, 


Die Magdeburger Senerverficherungs-Gefellfchaft 
mit einem Grund⸗Capital von S Millionen 750,000 Gulden 
übernimmt zu billigen, feften een! Berfiherungen gegen Feuersgefahr, Blitzſchlag und Erplofion ſowohl 


in Städten wie auf dem Qande au 
In der Billigfeit ihrer Prämien 


ätze 


ſchaft nach, auch gewährt fie bei Berfiherungen auf längere 


he Gegenftände aller Art. 
fi ebt Diefelbe Feiner anderen foliden Gefell: 


auer bedeutende Bortbeile. 


Ueber die jehr blühenden Zuflände der Gefellichaft geben die Profpefte, welche bei den Herren Agenten 


gratis zu haben find, volländige Auskunft. 
zw jeber gewünſchten Auskunft gerne bereit, 


—— empfehlen ſich zur Annahme von Berfiherungs-Anträgen für genannte Geſellſchaft und find 


+ KRaftner in Landau. 
- Wolf in Kandel, 
P. Engel in Hördt. 
5, Alt in Zeiskam. 
M. Seiter in Annweiler. 








Merztliche 


— U om. 


€. Georg in Edenkoben. 


der Wunderkraft: „Die heitere Melt.” 


Luſtiges Wochenblatt mit fomifhen Slluftrationen. 
Bierteljährlih 13 Nummern für 13 Sgr. = 75 Neufr. = 50 Ar. rh. - 
Nah chemiſcher Unterfuchung durch die Öffentliche Meinung bat ſich ergeben, daß „Die beitere 
Welt‘ ein Spiritus-Ertract if, der aus den beſten Köpfen unferer Humoriflen gewonnen wird, und 
4 innerlich angewendet außerordentlich woblthaͤtig auf die Lachmuskeln und auf ſchnelle Verdauung von Un⸗ 
annehmlichfeite ⸗·Gerichten des Lebens wirft, fo dag nach Einnahme von 13 Nummern für 13 Sgr. man 2 


vollftändig Mar wird, daß man für fie eingenommen. 


x... Auf, noeheube Fälle hat füch dies Mittel als befonders beilfam erwielen: 


T) Auf den 


ppetit, bei verborbenem Magen durch geiftloje Nahrung. 


2) Auf Harthörigfeit, bei zu boch geflellten Perfonen. ; 

3) Auf Kurzſichtigkeit, durch Verkennen richtiger Anfichten innerer und äußerer Angelegenpeiten, bei % 
Benutzung einer diplomatiſch anlaufenden Brille. 

4) Auf politiihe Geiftesflörung, durch zu große Ergebenbeit ohne Rüdfiht auf Sympathie. 

5) Auf ſchwache Gonfitutionen wirkten Bor- und Nad-Schläge der beiteren Welt am beften, & 
bei befonders Rarfen Conſtitutionen, bie mehr confervativ gr eilt fi auf die Frage: „Was € 


iR des Deutihen Baterland ?* eine deſondere Stimmung 


ür Inftrumental-Begleitung ein. 





Pie Profefforen der humoriſtiſchen Facultät 
zu Berlin. 





p 
rungsbedingungen im Zimmer Nr. 6 des Zeughaufes 
eingefeben werden. . 


Zu verkaufen : 


Einige Hundert Korn-, Gerfien- und Haferftroß - 


bei Herrmann, Kugelgaffe Nr. 59 in Fandau. 


—Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag, den 29. d. Mis., Vormittags 9 
Uhr, werden von der MilitäͤrLocal⸗Verpflegs · Com⸗ 
miſſion mebrere Parthien Abfallſtroh auf dem Boden 
des blendirten Magazins neben dem Reduit 13 öffent» 
fh an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung ver- 


dandau, den 23. Januar 1863. 


Für drei ledige Herren ſind Logis zu vermiethen 
bei Georg Schmitt, Wirth in Landau, 


Zu verfaufen: 
Ein Pferd, bald 3 Jahre alt, fchwarz- 
a Stute; bei Bafentin Gießler in 
Niederhochſtadt. 





nd 


Landau. en 


A u zẽe 


—* den bi 
Anzeige —— 
Unterricht in der 
Näberes bei Hrn. Ka: rad, «und Tangfeprer. 
Landau, den 23. Januaf ‘1863, 
Kart Sata. 


„ Gsport-Bier ae 


— 


bieſigen Keen Die ergebenfte 
beute an 


Koh neger Arctien-Bit Birnen) 
Flaſche DE 


Irtäßrend in Vaſch baben, 


za und Rehau in Landau. 


Pr ———— he an Ba änzireigen, daß 

v ale‘ — —— etablirt haben und 

er ung, ‚aller in dieſes Fach einſchlagenden 

—— de nach den neueſfen Moden übernehmen, 

was fie vermögen, indem fie. fih während vier Jahren 

im den größeren Werfftätten von Genf, Lauſanne, yon 
und Paris vollfommen ausgebildet 


baben, 
nung ift bei Herrn Leineberger, Kugelgaſſe Nr. 6% 


eine Stiege bo. 
. ‚Panban; den 18. Januar 4863. asıınmı 1 
i Gebrüder Andreas und Fried. Shent.. 


a Ba N — 
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* 55 te en. 


Brei 
——— 


Pt * 


SE elbe le ai 
—— 


Ds mal, PR AN 


—— 


’ — 
7 : 








Sind der Qupmig Geprgehicer 


397 ! IR gete — 
iermit zur — * 
DE: feine fruhere· W 


Siften find mım- in meinem Verlage 
uch Urmwabltiiten find.vorrätbig. 
abltiite 8 Ser ig. 





Der Lohn, beehrt 6 hier 




















-Veränd d ung. - 
„Wohnungs Are u ungen 






Heren Eprftein seta = nunmehr 
in weihen Lowen neben dem fathot, Warihaufe wohnt. 
ugleih empfiehlt, er ſich dem ferneren Wohlwollen des 


Fr eten Publikums In feinem Geſchafte ale kohntutlcher 


und Fuhrmann beſſens. 
andau, Philipp Knöringer,, 
Backſteinkaſe Broden . = 12 fr: 

Bu u ur za 
Nechten Limburger, . 14 fr. 
Schweizerfäfe (fein) . 24 fr. 

Limburger in Kiftchen von ca. 50 8 13 fr. 
bei I. Weiß jr., Landbau, 


Ein Mädchen vom Lande — proteſtantiſch — aus 
achtbarer Familie, ſucht in einem chriſtlichen Haufe 
—* —** man ſiebt mehr auf gute Behandlung 4 


ir jagt ie Redaction diefes Blattes, 


Bu verkaufen: 


0 13! la 2 
dick, et his 7 


dert. Ehren, 
’ Zimmermeifler zu Steinweiler. 
"Stadt:Tbeater in Landan. p 
Rri,17 im Abonnement. * 
—— ben 25; dannar 1800. 
Auf: Verlangen: 


Die Landpartbienach Königitein, 
Herr ee amufırt id) doch 


ipiel in 4 Acten von Malz. 

' ber: 
Schinderhannes —* Mäuber-Hanptmenn, 
Ruftipiel int Act vom Vogel. 













Datum 
dee 


Namen 
der 















F—— — 


Der Eilbote, 





Verſchiedenes. 


Aus der Pfalz, 22. Jan. In Rotterdam iſt, 
wie amtlich mitgetheilt wird, ein „Staats · Nachweiſungs · 
Bureau für Auswanderer“ eingerichtet worden, in 
welchem den Auswanderern alle ihnen nothwendigen 
Aufſchlüſſe und Rathſchlaͤge unentgeltlich ertheilt wer» 
den. Dieſes Bureau iſt des Vormittags von 8.bis 
12 Uhr und des Nachmittags von halb 2 bis 5 Uhr 
und von 6 bis 8 Uhr geöffnet. Aehnliche Bureaar 
befteben befanntlih au in Hamburg und Bremen, 
fowie in New-Horf felbft. 

Das Kreisamtsblatt enthält ben ärztlichen Schema- 
tiomus der Pfalz für das Jahr 1862. Darnach ber 
fanden fih am Schluffe-des Jahres in der Pfalz mit 
595,129 Einwohner 168 zur Praris berechtigte Aerzte, 
darunter 27 Militärärzte. Es fommt jomit in ber 
Pfalz auf 3542 Einwohner 1 Arzt, oder auf 4281 
Einwohner 1 Givilarzt, Das abgelaufene Jahr warı 
für die Aerzte ein fehr glüdlicdyes, indem fie im ihren 
Reihen feinen einzigen Todesfall zu beflagen haben, 
Im Laufe des Jahres wurden brei neue Stellen 
(3Zweibrüden, Germersheim und Homburg) creirt, eine 
dagegen (Bergzabern) vorläufig nicht wieder bejegt. 
An niederärztlichem Perjonal befanden fi in der Pfalz 
55 Bader älterer und 147 neuerer Drbnung, 5 Land- 
ärzte und 4 Chirurgen, dann 2 Zahnärzte und 508 
Hebammen. Die Zahl der Thierärzte beträgt 343 
nur die Kantone Dahn, Otterberg, Waldmohr und 
Wolfftein entbehren eines ſolchen. In der Pfalz ber 
finden ſich ferner 2 Kreis und 18 Tocale (ober 
Diftrictd-) Kranfenanflalten. Die Zahl der Apotbefen, 
65, bat fich nicht vermehrt. Die Gemeinde Watten⸗ 
beim bewirbt fi ſchon längere Zeit: um eine folde; 
doch hat der "diefer Tage nah Speyer zufammenbe- 
rufene Kreismedicinafausichuß dem Vernehmen nach 
die Bitte nicht befürwortend begutachtet, : M 

— * 21. Jan. Für unſere Leſer 
wird ed gewiß von großem Intereſſe fein, zu erfahren, 
daß betreffs det in der nordameritanifchen Armer dies 
nenden Soldaten und Mätrofen yon dem Gduberne- 
ment der Vereinigten Staaten ur beftimmt wurde: 
1). Die. Erben des im activen Dienfte, oder in Folge 
deffelben Berfiorbenen, mögen biefeiben in Amerika 
wobnen ober nicht, haben ‚den dieſem gebührenden 
Soldrückſtand anzufpregen; 2) außer dem Soldrüd- 
ftande erhalten die Wittwe und Waifen desfelben, ob 
fie in Amerifa wohnen ober nicht a) eine Ertra-Ber- 
gatung (Bounty) von 100 Dollars, b) rine lebend. 
längliche Penfion, die.bei Offizieren 15 bis 30 und: bei 


Unteroffijieren, Soldaten und Mufifern 8_ Dollars 
monatlich beträgt. Die näheren Aufihlüfe und An» 


leitungen zur ngung biefer beträchtlichen Unter⸗ 
Rügungen gibt das amerifanifhe Generalconfulat zu 
Franffurt und ſpeciell für die Pfalz das von demfelben 
— Handlungshaus S. Lederle in Ludwigs ⸗ 


Bergzabern, 21. Januar. Leider haben wir 
ſchon wieder ein Berbrechen zu berichten. Am Abend 
des 18. Diefed Monats entſtand in: der Wirthſchaft 
von Dacob Silbernagel zu Heuchelheim unter jungen 
Bucſchen jener Gemeinde ein Streit, der einen ſchlim⸗ 
men Ausgang nahm, ‚Der ledige Karl Bollinger wurde 
nämlich ‘von dreien feiner Alterdgenofien, zu. Boden 
geworfen und durch drei Mefferftiche in den Kopf und 
einen ſolchen in die Bruſt derart verwundet, daß er 
bereitd'andern Abends verſchied. Die Thäter. hatten 
ſich fofort nach dem Verbrechen durch die Flucht den 
Händen des Berichts entzogen. 

— N. Yan, »Beftern hatten wir bei beftigem 
Sturm, der him und wieder die Ziegeln von den 
Dädern warf, ein. flarfes Gewitter. Der Regen 
ſchoß in m nom Himmel und. der Blig bat in 
biefiger Gemarkung eingeſchlagen. Die Ziegeleiihoppen 
des Hrn. 8. Piftor, am Breitenweg, find vom Sturme 
gänzlich niedergeriſſen. 

Die „DBlarr Ztg.' Ichreibtz Nach Art. 389 des 
Entwurfes einer Prozeßorbnung in bürgerlichen Rechts · 
freitigfeiten für das Königreich Bayern find Beiftliche 
(beider ‚Konfeifionen) nicht nur in Anſehung des⸗ 
jenigen, was ihnen im der. Beicht, mo es ſich für alle 
Källe von jelbft verſſeht, ſondern auch in Betreff dee 
in. Ausübung der Seeljorge im: Vertrauen auf bie 
Pflicht zur Berfchriegenbeit ihnen Mitgetheilten 
Berweigerung des. Zeugniffes ‚berechtigt. — Ein F 
laß bes f.: Staatsminiſteriums der Juſtiz regelt den 
Befuch "der Unterfuhungsgefangenen durch bie Geifl- 
lichen im den gerichtlichen: @efängniffen. 

In DObernburg fam am 13, d. Mis. ein eigen 
thümlicher Bergiftungsfall vor; zwei erwachſene Per- 
ſonen und vier Kinder einer Kamilie, dann eine im 
Haufe. beihäftigte Näberin erkranften Abends gegen 
6 Uber: plöglich. fo heftig, daß ihre Rettung nur der 
ſchnellen 'und- umfichtigen ärztlichen Hiffeleiftung zu 
verbanfen iſt. Der: Genuß von Kaffee, der in einem 
fupfernein Gefäße gekocht worden war, wird ald Urſache 
bezeichnet. ‚Hierin: liegt eine Warnung -gegen. den Ge- 
brauch fupferner Geſchirre in der ſtüche. 

Karlsruhe, W. Jan In letzter Zeit befand 
ſich eine: Regierungscommiſſion in Konfanz um bie 
Uebernapme des Betriebs der. Dampfidifffahrt - der 


früheren Konflanzer Geſellſchaft durch die babif 
Regierung einzuleiten. Baden mill zwei weitere Schiffe, 
das eine für ben Ueberlinger See bauen. Die ge- 
fammte Bobdenferflottille würde alsdann aus zmfund- 
zwanzig Dampfichiffen beſtehen. 

Wiesbaden, 21. Jan. In allen Theilen dee 
Herzogtbums bilden fih Commiſſionen zur Förderung 
ber biefes Jahr flattfindenden „Allgemeinen Raffau’- 
fhen Inpuftrie-Ausftelung”, 

Raifel, 24. Ian. Der heute früh ganz plöglich 
erfolgte Tob des Generallieutenantd v. Haynau ber 
fchäftigt die ganze Stabt, Gerüchtweiſe verlautet, er 
babe ſich felbft entleibt. 

— 25.. Yan, Eine gerichtliche Unterfuhung bat 
ergeben, daß ſich Generallieutenant v. Haynau mit 
einem Terzerol in den Mund gefchoffen hat. Der Tod 
erfolgte augenblidtih. Die Spigfugel if im Schädel 
ſteden geblieben. Der Kopf ift äußerlich unverlept. 

Auch in Süddeutjchland bat der Sturm am 20. 
Nachmittags gewüthet, mie die Zeitungen berichten, 
Aus Thüringen gehen uns viele Briefe zu. In Eife- 
nach foll der Blig in einen Schornflein der Wartburg 
geihlagen haben; in Wüllersieden bei Arnſtadt ſchlug 
er breimal raſch nadeinander in den hoben Kirchthurm, 
e8 gelang aber der mutbigen Mannihaft, das euer 
zu dämpfen, In Triptie — der Blitz in den Gaft · 
hof zum Mohren ein und zündete, das Feuer erloſch 
aber fofort wieder. 

Auf einer Mühle bei Erft in Rheinpreußen ver 
langte diefer Tage eine Zigeunerbande Herberge, weil 
angeblid dag „Großmütterchen“ fierbensfranf jei. Der 
Müller wagte nicht, ihre Bitte abzuſchlagen und die 
Zigeuner quartierten fib in einem Stalle ein, Das 
Großmütterchen ſchien wirklich fehr franf zu fein, denn 
die unlicben Gäfle waren die ganze Nacht hindurch 
lebendig, und von Zeit zu Zeit wurben fogar faſt un- 
menfhlihe Töne laut. Ein furdtbares Gebeul der 
ganzen Bande frönte endlich den Lärm und ber er- 
fchrodene Müller fonnte ſich denfelben nur ald Klage 
über den erfolgten Tod bes Großmütterchens erflären. 
Die Zigeuner beftätigten dieſe Bermuthung, indem fie 
zugleih um einen Sad zur Beerdigung der leide 
baten. Der Müller gab ihn und fpannte fogar feine 
Fuhre an, um den Leichnam nah dem Walde zu 
fahren. Dort begannen bie ſchauerlichſten Tobtenge- 
fänge, die endlih den Müller zur fchleunigften Flucht 
mit Roß und Wagen veranlaften. auſe ange 
fommen findet er aber, daß ihm außer anberm bie 
fette Sau im Stall verfhwunden war.- Das wieber 
enefene Großmütterhen balf inzwifchen ern 
bren Sprößlingen die Sau aus dem Sack gute 
und zu einem fröblihen Schmaufe hergurichten. 

Die Wiener Zeitung erfährt, daß bie prachtvollen, 
aus verfchiedenen neufeeländifchen Holzarten: eingelegten 
Möbelftüäde (Schreibtifh. mit Bücherfaften), weiche von 
den Bewohnern von Audland ale Geſchenk für, die 
Königin von ‚England beftiimmt, auf der Londoner 
Indufrie- Ausftelung ausgeftellt : waren ‚von einem 
ausgewanderten Wiener Tiſchler, Namens Geuffert, 
ber früber Arbeiter in ber keiſtler'ſchen Werkitätte. in 
Wien war, ausgeführt worden find. Bierzig verfchie- 
dene Holzarten waren bei dem Meifterwerf verwendet, 
und beſonders finnreich war bie bee, auf ber Mittel 
tbüre eine Karte von Neu- Seeland anzubringen, auf 
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ber bie verſchiedenen Provinzen des Landes Aus ben 
wictigften ihnen eigemthümlicen Holzarten eingelegt 
waren, 3. B. Audland aus Rauriholz, Plymouth aus 
Rimuholz, Wellington aus Totarapolz u, f. w. Ein 
ähnliches Pradhtftüd wurde von demſelben Tiſchler in 
Be erhaltenen Auftrags für den König von Preußen 
gefertigt. 

Bon derpeolnifhen@renze, 25. Jan. Der 
Aufſtand if in Polen ausgebrochen. Die Nacht vom 
22. auf 23. d. war zur Bartholomäusnadt beftimmt. 
Es erfolgten gleichzeitige Angriffe auf die Städte und 
bie Truppen · Detachements. In Warſchau griffen die 
Aufftändiihen die getrennt cantonnirenden Deſachements 
an, töbteten einzelne Soldaten und drangen in die 
Häufer ein; aber die Detachements fonnten fi ver- 
einigen und fchlugen die Aufſtändiſchen mit großem 
Berlufle zurüd. Der Berluft der Truppen betrug 30 
Todte, barunter ein Oberſt, und 90 Berwundete, dar 
runter ein General. Banden von je 1000 Mann zer 
freuten fi in den Wäldern von Naſielsk. Ernfihafte 
Gefechte fanden bei Plod, Plonsf, Randzin und Siedice 
flatt, Die Infurgenten verbrannten bie Dörfer, welche 
die Soldaten vertheibigten, wurden jedoch allenthalben 
geihlagen. Eine allgemeine Truppenconcentrirung ifl 
angeordnet und das ganze Rönigreih in Belagerunge- 
zuftand erflärt worden, 

Wilna, 3. Jan. Heute Rat bat eine zahl 
reihe Bande, aus Polen kommend, einen Angriff auf 
das Gantonnement zu Suracz gemadt. Der Com- 
pagnieführer, welcher fürchtete, eingeichloffen zu werden, 
zog fih nad Zablondord zurüd, Die ganze Umgegend 
iR übrigens ruhig. In Warfhau hatte die Revolu- 
tionspartei bie Nacht vom 22./23. d; zur Bartholomäus 
nacht beflimmt. Um Mitternacht wurbe in der ganzen 
Provinz gleichzeitig ein Angriff auf die Städte gemacht; 
bie Truppen: Detabements und die Soldaten wurben 
überrafht und feptere in den Betten erwürgt. Die 
Infurgenten wurben übrigens überall mit großem Bew- 
Iufte zurückgeſchlagen. 

er durchſchnittliche Baummoll- Berbraub per 
Woche war in Großbritannien während Des verfloflenen 
Jahres 22,900 Ballen, im Vergleich zu 45,900 8. 
im 3. 1861 und 48,100 B. im 9. 1860, Der Ge- 
fammtverbraud in Großbritannien und auf dem Eon- 
tinent flellte fi per Woche im Durchſchnitt für 1862 
auf 36,400 B., für 1861 auf 75,000 B,, für 1860 
auf 78,700 Ballen. Es geht daraus hervor, daf die 
Folgen des amerifanifhen Krieges im Jahr 1861 
noch nicht fo ermflih empfunden wurden, während fie 
fih im verfloffenen Jahre mit furdtbarer Wirkung 
fühlbar machten. 


Gegen Rungenfranfdeitsanftedung beim Rindvieh 
gebe man Eichenlohſtaub, größeren Tpieren täglich 
ein Mal 1 Eßloͤffel voll, kleineren verhältnigmäßig 
weniger, unter das Getränfe, 


Her Ritter, Schirmfabrifant von Pandau und 
Herr Paffmann, Muflfus von Walsheim brachten 
jeder einen lebenden Maifäfer dem Eilboten. 


Dienſtesnachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben ller gnaͤdigũ 
—— gefunden, unterm — ——————— 


amts-Affeffor Friedrich Hobe von Bergzabern nad 
Landau und den Bezirfdamts-Affeffor Heinrih Wall- 
billich von Landau nad Bergzabern zu verfegen. 

erantwortlicher Redacteur und Verleger X. Georges, 
— —ñ e ⸗ ⸗ — 

Waifenbaus:Auffeber. 

Die Friſt zur Bewerbung um die Rnaben-Auf- 
jeherfielle im Pandauer Waifenhaufe, melde auf den 
Grund einer boben ———— vom 15. 
Nov. abhin mit einem Schuldienfterfpeetanten 

befegen if, wird bis 7. Februar nachſthin mit dem 

Sure erweitert, daß bei der Defegung dieſer Stelle 

onfeffion nicht in Betracht fommt, fondern ledig · 

1% auf Tüchtigfeit und Brauchbarfeit des Bewerbers 
geſehen wird. 

Der Aufjeber erhält außer freier Wohnung, De e 
und Wafche einen baaren Zahresgehalt von F 
Um den Pflichten des Schuldienſterſpectanten nachzu⸗ 
leben, bleibt ihm binreichende Zeit übrig. 

Die Bewerber haben ſich perfönlich bei dem un- 
terfertigten Amte anzumelden und ihre Zeugniffe vor- 
zulegen. 

Landau, den 23. Januar 1863, 

Das — — 
Weigel, Adi 


Die Hebrollen der Einfommen-, Kapitalrenten 
und Gewerbfteuer für das Jahr 18%%/,, find, von fgl. 
Regierung erhebbar erflärt, bier eingetroffen, was ben 
Steuerpflichtigen anmit eröffnet wird. 

Landau, den 23. Januar 1863, 

Das Bürgermeifleramt, 
Schwenck, Adj. 


Holzverſteigerung zu Dörrenbad. 
Donnerfag, den 5. Kebruar l. J. Mor 
gend 9 Uhr, werden auf dem Gemeindehaufe 
zu Dörrenbach, Kantons Bergjabern, aus 
dem Gemeindewalde von Dörrenbad, Schlag 
a N folgende Hölzer meißbietend verfteigert, als: 
79 eihen Bau- und Nutzſtämme 2. und 3. Kl., 
* „  Abfchnitte 2, und 3, ſtl., 
Nutzſſamm, 
* tannen —— und Sparren, 
4 
16*. Klafter * Dur und Scheitholz, 
1% m buchen Scheit, 
Pe Verfedene rägetp 
u 1 u»; dene zer, 
1150 tannen Wellen. 
Doͤrrenbach, 4— 24. Januar 1863, 
as Bürgermeiſteramt. 
Wander. 


NMobilien⸗Verſteigerun 

Ba; den 2. Februar nähfipin, Morgens 9 
Uhr, zu Böcingen im Sterbhanfe der Sufanna 
bed im geben Ehefrau des daſelbſt wohnenden 

BWinzerd Iobann Adam Kern, werden abtheilungd- 
halber :verfeigert: 

21/, uber 1861er und 1, Fuder 1862er Km 
gggogenen Bein, A-Käffer von 8 Ruder Gehalt, 1 
ütte, Bettung, Shreinwert und ſonſtiges Haus- und 
Küchengeräte. 


Boͤrſch, F. Notar, 







: Berfteigerung 
im Gemei ——— Kandel, 


Montags, den 2. Februar 1863, auf dem 
Gemeindehauſe zu Kandel, des Morgens um 







d Uhr anfangend, und zwar aus den Schlä- 
gen Oberbuſch und zufällige Ergebniffe: 
181 eichene Schiffdcurven, 
= » Bau und Nusflämme 1. bie 5. Kl., 
14 eſchene 
3 rotherlen Nugfiämme, 
" Eparren, 
16 eihene Baumftügen, 
148 „  Baumpfäble, 
250 hainbuchen Zauntrutteln, 
8°/, Klafter eihen Schyit (norr.), 
12% eichen und bainbucen Prügel, 
17, . rotberlen Scheit und * 
14 eichen Stocholz, 
2725 gemiſchte Wellen. 
Kandel, den 21, Januar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Bolp. 
Stein = Lieferung. 
den 31. Januar I. Nachmittags um 
jemeindehaufe zu Oberhochftadt, wird bie 


Wagnerftangen, 


Samftag, 
1 Uhr, im 


- Lieferung von 70 Kubikmeter Kalkfteine und 10 Meter 


Granitfteine an bie een 20 — 
Oberhochſtadt, den Januar 186 
Das Bürgermeiſteramt. 
Kung. 


« Heu: und Ohmetverftei Bi. 







Freitag, den 13. Februar 1863, 
beö Morgens 10 Upr, auf dem Mag- 
dalenenbofe bei Mlingenmünfter, läßt 
die Bermwaltung der Rreisirrenanftalt 
etwa 100 Zentner Heu und 40 Zentner 
Ohmet auf Termin verfleigern. 

Der fgl. Gerichtsbote: 
TZenner. 
Mobilien = Berfteigerung. 

Mittwoch, den * Februar 1863, 
Morgens 9 Uhr, in feiner Behauſung 
zu Edenkoben, läßt Philipp Hein- 
rich Dolf, Sattler, wegen — 
ſeiner Kafferwirthfhaft, auf Termin 
verfteigern: 


’ Tifche, Stühle, Bänfe, wor 
ER. 2 gepolfterte, 6 do. Stipte 
ein in noch A my Auftande ber 


ndlichee Billard, Glaͤſer, Flaſchen 
J me fonftige re 
ten, fobann 4 neue Kanapee, 1 Hei» 


Bin Uhren, I Nachtftuhl, Bett- A 












faden, ein 13öhmiges und ein 5öpmi-h 
ges Faß, Na arg Bettzeug 


* erhal 27T. — 1863. 
His, Hilfsgerihtsbote, 
Weiße und a uDehöde und Kerzen 


in all Sie 
al —* — Landau 


Eonfulat der Wereini A Staaten 


bon Ameri 

Der Unterzeichnete iſt zur Ausfertigung der De 
piere, welde,zur Geltendmachung von Anjprü 
Hinterlaffenen von den im amerifanifchen 
fallenen und nod fallenden Soldaten dienen, ri 
geh bereit, — bie offiziellen Legalifationsgebühren 
nd ausgenommen, 

Mannheim, im Januar 1863. 

Louis Stoll, 
Dep. Bice-Eonful, 


Holz: —— 
aus den Staatswaldungen des königl. Forſtamts 
Langenberg: 
Donnerflag, den 5. Februat 1863, Vormittags 
I Uhr,’ zu Langenberg. * 
Nevier Hagenbad. 
Schlag Holländerfchlag. 
; ag Ya u 
13 Klafter buchen Miffelhotz, 
220 2 „ . Steitholz gut, fnorrig, an- 
brüdhig und Prügelho } 
v. Stodbol;, 
1050 harte Reiferwellen: 
‚Revier fangenberg weſtlich— 
Schläge Steinweg, u, Gran Langfiefern und 
Ergebniffe. 
Eu, ber Beriteigerung vom 13, Januar 


39 Klafter buchen Scheitholz anbrüchig, 
2 eichen aa fnorrig und Prügel, 
bartes Stodholz, 
500 Stüf harte Reiferwellen. 
Langenberg, den 19. Januar 1863, 
Das kgl. Forftamt, 
Baetid. 


Naͤchſten Sonntag, den 1. Pro 
ibt der hieſige Gefang-Berein im Gaft- 
nn ar Ochſen“, Nachmittags um 
> 3 Uhr, ein Coucert, worauf Abends 
EEE ein Ball folgt. 
Hierzu. Tabet beiene ein: 
ER ben 28, Januar 1863, 
Der Borkand... 


Die — 3 anzuzeigen, da 


18 Schneidermeifter etablirt haben umd 
\ RER aller in Dies Fach x 











ommen at sahen. 
‚Reineberger, ‚Rugelgaffe — 
ti. 11 —R Sn nimm y “Gi yi 1 
3a "den 18. Januar 1863.) . Ne 2 
Gebrüd —AA— Bried 


er Ludwig George 





Todes: Anzeige. 

Es Hat dem Allmächtigen gefallen, den Georg 
Dengler, genannt Yandfommilfionär, durch fei- 
nen unerforſchlichen Rathſchluß vom dieſer Erde⸗ 
durch einen. unglücklichen Ball, am 24. d. Mis. 
in ein befferes Senfeits abzurufen, Derfelbe hat 


ſich durch fein redliches Betragen, unter vielen E 
Beſchwerden und Muhſalen fauer verdientes Brod, 
bier und auswärts vieljeitige Liebe und Achtung 
erworben, Ruhe feiner Aſche! 

Sein trauernder Bruder Konrad Dengler 
und mehrere Kreunde ‚aus der Gemeinde Gleis⸗ 
weiler bitten um ftille Teilnahme, 


Der Unterzeipnete hat feinen Wopn- 
2 von Schweigen nad Steinfeld ver«, 
legt, wojelbfl er im: Wirthepaus „zum 
Stern” wohnt, 
Steinfeld, im Januar 1863, 


Dr. Guckert, praft. Arzt. - 
Export⸗Bier 
der 
Coburger Actien-Bier-Prauerei 
—— in — zu haben, per ir re 


Cafe und ee in Landau. 


Marinirte Gäringe, 
Seeforellen Brat:Büdinge, Sardellen, 
Sardines An Ihuile in Büdyfen und ftüdweife, 

Laberdan 


Dorinerflag und Freitag friſch Ri 29* 
u 








— L Emmenthaler und — Käs, beite holl, 

Sardellen und marinirte Häringe, alten 

Fruchbrandwein und Spiritus empfiehlt HN 
Louis Kaub, 31, Markiftrafe, Landau. 


e ebern 
werden getauft von A 
Benjamin Neuberper, 
>eändair, neben der —— 
in Madchen vom Lande — — antı 
tba chriſili 
= Bios ma tr * —2 nl 52 
? * —— dieſe 


boben Lo 


hen 











Was gibt ed Neues? 


—— 


Ludwigshafen, 23. Jan. Dem Vernehmen 
nad iſt die Handels. und Bewerbefammer der Pfalz 
—— dießſaͤbrigen —— auf den 9. Febr, 
berufen werben. 
. 26. San. Geflern hatten wir leider ein Opfer 
der Trunffucht zu beffagen. Mehrere junge Beute von 
Mannheim waren im einem biefigen Weinlocafe: ver 
fammelt, als es einem derfelben in feiner Weinlaune 
einfiel, bie. Wette einzugehen, in einer Biertelftunde 
ſechs Shoppen neuen Wein zu trinfen., Die Wette 
fam zur Ausführung, allein bereits beim fünften Shops 
ven fiel der Be Onnene vom Stuhl - —* furze 
Beit darauf eine Leiche. 2.3), 
334 77. Zn. Die — 
anſtalt der Pfalz wird dem Vernehmen mach zur 
* ber Immobiliar- Brandſchaͤden, für das * 
ent Yahrı1862 einen Beitrag von Afr. per 1008. 
BVerfiherungsfapital —** laſſen. 

— 7. Yan. In Folge neuerlichen Eintrittes 
taubftummer Kinder in das Mit der Areis-Armen- und 
Rranfen-Anfalt zu. Frankenthal verbundene Taubs 
ſtummen · Inſtitut wird demnaͤchſt ein neuer ——— 
furs daſelbſt eröffnet werden. Eltern, welche ihre 
Unterrichte befäbigten taubflummen Kinder an demfi * 
Theil nehmen laffen wollen, haben ihre dahin zielenden, 
mit ben: erforderlichen: Belegen verfebenen Geſuche ohne 

g denk; Bezirlaamtern zur Vorlage an ‚die t. 


* zu übergeben. 
ellırsfantern, 27. Yan. Die — 
—— ber Actionãre unferer @® bat für das 


ene Betriebsjahr eine Dividende von 109/, feR: 
uf, ———— oa 
per Ru e 3 
Gasvertuft beträgt circa 8%, %.. a 
In den Rheingegenden und befonders im Regie 
zungebezirf Trier find gegenwärtig franzöfliche Agenten 
wieder ehr tbätig, um die kindliche Bevölferung unter 
äußerft ‚glänzenden Verſprechungen zur Auswanderung 
nad Algerien zu bewegen, Ihr Schidfal dürfte aber 
ſchwerlich ein anderes fein als das tranrige ihrer 
Brüder, wel gr ” Ken: vor 43 BYahren? in Algerien 


Münden, 24 Januar. ezeichneter 


Ein aus 
Dffizier des Generalquartiermeifterftabe, Major Franz 
Hartmann, iſt in Folge eines Schlaganfalls heute 
gti —— 

25, Jan. König Dito von Griechenland bat 
ſich für Annabıte der ihm als Entfhädigung für bie 


aus den Marſtalle aubten Pferde angebotenen 
50,000 Drachmen entfdyieden.. Die 80 Pferde hatten 
w den ‚doppelten Werth. Ueber das bei ber 
—* Natioualbant angelegte Privatvermögen der 
38 Amalie if eine Entſcheidung noch wicht. ges 
tr 
— — %. Satuar, Die Kreide, Domdeld und Ge 
vorrbefammern: aller acht Regierungsbezirfe werden 
amd. Febr. d. J. ihre öhnliche Zahresverfamms 
lung beginnen, um ihre Jabresberichte über bie Rage 
von — und —— im an Jahr und 
Beduͤrfniſſe au ber ng abzufa —— — 
l. iehung wurde Frhr. ©. 
für wei « * ie zum. Borkaud der kgl. — 
Atademie ber Wiſſenſchaften in Münden ernaunt, und 
ihm die Funktion des General · Conſervators ber wiſſen · 
ſchafilichen Sammlungen des Staats auf die gleiche 
Zeitdauer übertragen. 

Paſſau, 24. Jan. Soeben erhalten wir die 
Nachricht; daß der Knecht bes Zengerbrau in München 
geftern Abends nah Paffau fam und bei Hrn. @afl- 
wirtd Niedermayer Rachtquartier nahm. Da fein 
Ausfehen und Benehmen’ alsbald Verdacht erregte, fo 
ſchickte Herr Niedermayer noch in der Nat nad 
Gendarmtrie, die aber das Zimmer leer und ben 
Bögel fchon wieder auszeflogen fand. Das Geld im 
Betrage von 20002400 fl.,: fowie das Geſchirr, 
are er jedoch my er und befindet ſich beides 

in den Händen ber Polizei 

Im: Bezirksamt BWolffein iſt der Wildfrevel fo 
groß, daß das genannte Gericht mit Mifitärerecution 


drohen mußte 
Augsburg. Dem „Nürnberger Anzeiger“ Nr. 
24 entnehmen wir zur Rennzeihnung der Lage Fol- 


des: Er meint, das Haberfeldtreiben wäre nicht 
‚gar arg zu verdammen, es wäre ganzen Ländern 
er | ein tüchtiges Haberfeldtreiben in Preußen, 
Dänemart, Franffurt ıc. müßte von den 


gg” * en — 

Nachmittags vier 
uhr, über — Ar * er ein 3 
barer orkanaͤhnlicher Sturm mit Donner und Blitz, 
wie noch nie ſeit Menſchengedenlen. Imnerhalb 1 
bis 2 Minuten wären die flärkten Bäume entwurzelt, 
üuehrere. Scheunen gerträmmert, die größte Zahl der 


— 
"| 


i E 
Dächer abgebect oder doch deſchadigt, vom Erpeifllönd 
Gebäude das halbe Dad) 300 Schritte weit in's Feld, 
die Giebelfteine auf den Perron geſchleudert und zer- 
malmt und bie Telegraphenleitung weithin zerftört. 
Bei allem Unglüde muß noch als Glück betrachtet 
werben, daß die häufigen Blitze nit zündeten und 
keinerlei Berwundungen ſich ereigneten. 

Stuttgart, 23. Jan. Bon einem fleineren 
Kreife größerer Landwirthe und Weinprodujenten des 
Landes wurde beichloffen, auf den Lichtmeßfelertag eine 
allgemeine Berfammlung ihrer Standesgenoffen ein- 
zuberufen, um.:äber ben Handelsvertrag mit Frankreich 
von ihrem Standpunkte aus ein entſchiedenes Botum 
abzugeben. Diefelbe wird in dem Kurfaale zu Gann- 
ftatt ftattfinden, 

Aus Pfullingen, Württemberg, wird unterm 
20, Januar, Rachmittags 2 Uhr, gefchrieben: Bei 
einem heftigen Weftwinde flürgte foeben das. ungefähr 
140 Fuß hohe Dampffeffellamin der Laiblin'ſchen Pa- 
pierfabrif zufammen und befchäbigte das Daneben fiebende 
Gasbereitungs-Gebäude, in welchem. der. eben darin 
beichäftigte Gasmacher augenblidiich feinen Tod fand, 

Kaffel, 26. Jan. Heute in aller Brühe wurbe 
die Leiche des Generallieutenante v. Haynau ohne jedes 
militärifhe Gepränge zur Erde beitattet, ſelbſt auf 
dem Sarge ſah man nicht die gewöhnlichen militäri« 
ſchen Infignien, Es folgten derielben nur-eine Reibe 
von meift leeren Wagen. Hm Morgen des Erſchießungs · 
tages wohnte der General noch der Beerdigung der 
Wittwe Frau v. Bardeleben bei. 

Preußen. Die Regierung verbittert immer mehr 
alle Stände. Das Bolf, und zwar nicht wur ber 
fogenannte Pöbel, befindet fid in ſehr gereizlem Zu« 
ftande, der fich bereits da und dort auf fehr unange 
nehme Weile fund gibt, So wurden jüngft der: Hof 
equipage Schimpfworte nachgerufen, gepfiffen u. dal. 
Wenn es in Berlin, deſſen Pöbel vielleicht. der ver- 
thiertefte auf der ganzen Welt iſt, zu Aufruhrſcenen 
fommen follte, fo bätte die Adelspartei emtjegliche 
Tage vor ſich! i 

In Preußen haben noch viele Landſchullehrer es 
nicht zu 100 Thalern Gehalt gebracht. 

Berlin. Ein allerböcfter Erlaß im „Staatd- 
anzeiger”, von 18. d. Datirt, beftiimmt jegt Mäberes 
über die offiziellen Keflichfeiten zur feier des. 15. 
Februar und des 17. März. Danach foll der erfte 
Tag, der 100jährige Yahrestag’ des Hubertusburger 
Friedens und der SOjährige der Erhebung der Ration 
im Sabre 1813, durch Gottedienft in ollen Kirchen 
begangen werden. Am 17. März foll das SOjährige 
Felt des „Aufrufs an Mein Bolf“, ver Stiftung dee 
eifernen Kreuzes und der Organiſation der Landwehr 
durch die Grundſteinlegung zum. Denkmal König 
Friedrich Wilhelm II. gefeiert werden. . Aller im 

anzen Lande wohnenden Inhaber des eiſernen Kreuzes 

u an dieſem Tage zur fönigl. Tafel, entboten,-außer- 
dem ſollen alle Inhaber der Kriegsdenlmünze feſſlich 
in Berlin und in den Hauptftäbten der Provinzen: 
Königsberg, Stettin, Magdeburg, Poſen, Breslau, 
Münfter, und Koblenz, jowie in alen Garnijonsorten 
bewirtbet werben. 

Ein der preußiichen Kammer vorgelegter Geſetz ⸗ 
entwurf, betreffend die Diäten und Siellvertretungs ⸗ 
koſten für Abgeordnete beſagt im Weſentlichen, daß 


alle Beamten, wel 


orte find, die Koflen für 






ihre Etellvertretung rend der Dauer des Landtages 
ſelbſt zu tragen eu. jellem, erburd wäre allen 
preufih n Beamten ‚welche fein Privatvermögen be» 


figen, der Eintritt in die Kammer unmöglich gemacht. 
Natürlich if an eine Annahme des Geſetzen 
nicht zu benfen. In militäriſchen Kreifen fprigt man 
davon, daß den activen preußiichen Militärperfonen 
das Wahlrecht genommen werben müffe. Insbeſondere fol 
der Prinz Friedrich Karl ſich für dieſe Anficht intereffiren. 

— 22. Jan. Dan hatte bier an böchfter Stelle 
die Meinung zu erregen gewußt: bie Erö 
fei in folder Korm abgefagt, um eine Verſtändigun 
mit dem Haufe der Abgeordneten anzubahnen. ad 
die Minifter feld an dieſe Borausjegung geglaubt 
haben follten, it faum anzunehmen; wie dem aber 
auch fei, fo wurde der Irrthum gleich anfänglid durch 
die Rede des Präfiventen Grabow gründlich zerflört, 
was einen wüthenden Zorn erregt hat. Geſchaͤrft wirb 
diefe bittere Stimmung durch das Gefühl der Ohn⸗ 
macht und gänzlihen Ratblofigfeit. Mit dem Abge- 
orbnietenhauje lann man ſich ebem fo wenig vertr 
als es auflöfen und ein anderes wählen laffen. i 
jüngften Eriagwablen haben gezeigt, daß badurd nur 
bie Außerfe Linke einen Zuwachs erhalten würde. Die 
Feudalen wiffen unter folgen Umftänden nichts anderes 
vorzuſchlagen, als das ganze Berfaffungsmerf mindeftens 
vorlänftg außer Thätigfeit zu fegen. Die Autorität, 
fagen fie, müffe längere Zeit ungeftört wirfen, um ihre 
Anfeben herzufiellen, ven Gchorfam zurüdzuführen und 
die Einflüffe zu befeitigen, denen die Wähler gegem- 
wärtig unterliegen. Gebe man der jegt berrfchenden 
Aufregung nach, fo fei es um das monarcifche Prinzip 
im Staate für immer geicheben.' 

— 23. Jan, Die „Rreuzzeitung” fagt: Das 
Et. Petersburger Cabinet proteflirte gegen die Gandi- 
batur des Herzogs von Coburg. Derielbe fiebe als 
Dbeim ded Prinzen Alfred dem englifchen Haufe min- 
deſtens eben fo nahe, wie der Herzog von Leuchten- 
berg dem ruſſiſchen. 

— 2. Jan. Ein ganz unglaubliches Gerücht 
wird von der „Pof. Ztg.”, einem fonft ſehr vorfichti- 

n und gemäßigten Blatte, mitgetheilt: an: den Ober- 
räfidenten v. Bonin fol, bevor er zur Dispofition 

geftellt wurde, die Anfrage ergangen fein, ob er mit 
der Einberufung eines vereinigten Landtages einverſtan · 
ben fein und eventuell zu deriefben mitwirfen würbe. 

Dresden, 27. Jan. Das heutige Dresdener 
Journal enthält ein Warſchauer Telegramm von heute 
(Dienftag) Vormittag, welches befagt: Geſtern wurde 
das Standrecht verfündigt für alle Perſonen, die mit 
Waffen in der Hand betroffen würden. Warſchau ift 
rubig. Es find verichärfte Polizeivorſchriften erlaffen 
worden, namentlich -ift Jedermann gehalten, von ein- 
brechender Naht an ſich nicht ohne Yaterne auf'der 
Straße feben zu-loffen * 

Im Gotba wurde dieſer Tage eine faſt BOjährige 
Frau durch den Tod erlödt, die vor 20 Zahren er- 
bliudet war, vor 15 Jahren das Gehör, vor 5 Jahren 
auch noch die Sprade und voriges: Jahr endlich den 
Berftand verloren hatte, Die Ungfüdliche, deren drr- 
fin zuletzt in Raſerei ausgebrochen war, hatte bie 
legten acht Tage ihres jammervollen Lebens: ein Unter · 
fommen im dortigen Srrenhaufe gefunden: ! 


Wien, 23: Samwar;-. Der. heutige „General · 
- Gorreipondent” berichtet: Die Anfände in Betreff des 
ſtuppelbaues an. der Kirche des beiligen Grabes zu 
Serufalem find befeitigt. , Nach gemeinfamen Ueber 
einfommen. ift dem ruſſiſchen Architelten Eppinger bie 
Reftauration: der. Kuppel übertragen worden, 

Ein großer Theil der Stadt Hamburg flieht in 
—— zwei. Tagen dauernden Sturmfluth un. 
er Waffer.. In kurzen Zwilchenräumen ‚verfünden 
Kanonenichüffe das fortwährende Steigen des Waſſers, 
welches die armen Kellerbewohner ganz und gar aus 
ihren allerdings ſtets feuchten, Wohnungen treibt, 

London, %. Jan. Die Morning- Por“ fagt, 
die coburgifhe Candidatur für, Griechenlands Thron 
fei definitiv, befeitigt,- und es werde ein anderer pro⸗ 
teftantifcher Prinz angeblich. in wenigen Tagen vorge- 


gen. werben, E 

S — a 4 ri i n. —— Stoll = Ofter- 
fingen e ei der Regierung, der Gemeinde- 
rath laſſe g = nicht heirathen. Der Gemeinderath, 
zur Bernehmlaffung aufgefordert, bat geantwortet: 
Stoll babe den Nachweis nicht geleiftet, daß er im 
Befige des geſetzlichen Bermögens von 200 free, fei. 
Obgleich Petent Rod, Hofen, Weile Stiefel und Ta- 
bafspfeife ziemlich hoch tarirte, ſcheint er's doch nicht 
auf: die Hoͤhe ber angebeuteten Summe gebracht zu 
‚yaben, (Hatte der Aermſte denn feine, Arbeitöfraft 

u tariren? Die müßte doch über die gejeglichen 200 
nes weit hinausgeben. D. Red.) 

Paris, 25. Jan. Heute hat die Bertheilung 
ber Preiſe an bie frangöflichen Ausſteller von London 
flattgefunden, Die dabei vom Käffer -gebaltene Rede 
faßt ſich folgendermaßen zufammen Nachdem er den 
Ausrellern zu ihren Erfolgen‘, * ihrer Energie und 
zu ihrer Ausdauer Glũck gewunſcht, rief er aus: „So 
iſt es denn verwirklicht, jene furchtbare Invaſion auf 
britifchen Boden- und ich freue wich, die Tapferfien ber 
lohnen Fin können. Wir baben- in der That die Meer 
enge überſchritten und uns mach! England ergöffen, 
feeitich nicht. mit jenen Waffen, die das Verderben mit 
fi führen, fondern wit denen, welche Glück und Wohf- 
Rand bringen.” Hierauf conflatirt ber kaiſerliche 
Nebner, dah die Dampelöperträge Durch gegenfeitige 
Annäherung die Lage der Völker verbeffern. - Wenn 
die: Fremden, fagt er, und. um viele nügliche Dinge 
zu beneiden hatten, fo fonnte Franfreid von England 
eine Menge moraliſcher Eroberungen entlehnen. Und 
in der That haben: wir von England jenen Geift der 
Freibeit entlehnt, ‚melder allen Meinungen Spielraum 
däßt, und die Eutwirfehung, aller Sutereffen ſichert. 
Der Kaiſer beflätigke, ah die freiheit, wie he in En 
land. begriffen wird, micht zerBört, ſoudern Aufbauk. 
Die Brivatindußrie bannelt dort, aug Beuins IIrieb, 


» 


die Regierung überläßt Jedem die Berantivortlic 
für. feine. Handlungen ,, und, dieſes Spſtem bat. nicht 
unmefentlich zur Etboͤhung der induftrielleu und mari- 
Hiien, Macht Baer Ban barn ‚beigetragen. J 
Kaiſer iſt, wie er fagt, von ber Ueberzeugung urg- 
drungen, daß ER, dasfelbe Ziel erreichen wird, 
fobald--e6 die unerläßlihen. Grundlagen der Herftellung 
der Öffentlichen Breiheiten' wervolfländiget hat; und 
zum Schluß Indet;eri:alle: Anwefenben ein, der Er ⸗ 
reichung dieſes dieles: gemeiaſam nachzuftscben,, .: 

— 2, Yan, Die „Patrie” behauptet, es fei 





ewiß, daß bie franzöfifche Regierung eine Note nad) 
fhington geſchickt habe, durch welche ihr Gefandter, 
Herr; Mercier, beauftragt werde, der amerifanifchen 
Regirrung die Berufung einer Delegirtenverfammlung 
au. erapfeblen, durch welde bie — * geprüft 
werben fönnten, welde zur Wiederannäberung des 
Südend an den Norden zu ergreifen wären, Der 
franzöfifhe Vorſchlag wäre, ähnlich den früheren 
Schritten, lediglich officiös. 

— A. Januar, Die „Preſſe“ glaubt zu wiſſen, 
daß die Pforte an Deferreih und England eine Note 
gerichtet habe, worin. fie Rußland der Mitſchuld bei 
den Waffenfendungen nad) Serbien anflagt, fomwie daß 
es Serbien zum Angriff auf die türfifhen Feſtungen 
antreibe. Rußland ziebe im Süden Truppen zufammen. 
.Berantwortlicher Rebacteur und Berleger d. Georges. 
"ad 0 - Brandholz » Verfleigerung. 

7 Weit, den 20. Februar 1. 9. * Vormittags 9 
Uhr, auf dem Stadthauſe zu Landau, werben nad» 
folgende, im Landauer Walde (Miedereberg 3 und 6) 
lagernde Hölzer öffentlich verfteigert: 

a Klafter buchen Sceit, 


[3 " 


” 
Fl 4 " "” 


" Ktrappen, 
8 „ eihen Miſſel 3. Kl. 42, lang, 
3, u „»  Stangenprügel 4'/,‘ Tang, 
262, „  Ktorren und Anbruch, 
57 [7 „Krappen, 
102%, Kiefern Scheit, 
60 „ _ Knorren, Prügel u. Krappen. 


Fandau, den 27. Yanıtar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schwenck, Adj. 


Holz + Verfteigerung. 


Samitag, den 7. Februar I, J., des 
Morgens 10 Uhr, zu Wollmesheim auf 
dem Gemeindehauſe, werden aus daſigem 


Gemeindewaldenachverzeichnete Hölzer öffent- 
lich verfteigert: 
4. 5 Klafter buchene Prügel, 

20 11a, afpene Prügel und Scheitholz, 

3. 1% „Kiefern Scheit- und Prügelbol;, 

4: 2439 buchene Wellen, 

5. 1576 fieferne, afpene und eichene Wellen, 

Wollmeöheim, den 98. Januar 1863, 
Das PBürgermeifteramt. 
Hoffmann. 
‚Mobilien + Verfteigerung. 

Montag, dem 2, Februar 1863, 
Morgens 9 hr, werden vor ber Woh- 
mmg des Herrn Schlee, ehemals 
Wirthſchaft zur Eiſenbahn in der untern 
Marktſtraße zu Randau, öffentlich gegen 
baare Zablung verfteigert, nämlich : 


rigen D/Eommode, 7 Wirthetifche, 
Bf und Doppelbänfe, Zi: BR 
‚Stable, Bettladen, Bettung und 


fonftige Hand- und Kücengerätbichaften. 
lade Alpbons Bleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


* —— ebruar 1. 9., des 
2 Nachmittags um ein Uhr, wird auf 

m 77° dieffeitigem Oemeindepaufe die Albes· 
—beiner Feldlagd auf einen ferneren 
LER fehsjährigen nd meifibietendb vers 
geben, wozu Liebhaber eingeladen 


Ilbesheim, den 21. Januar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Keller. 
Holz-Berfleigerung 
au Offenbach, Bezirfsamis Fandau. 
Donnerflag , den 5. und Freitag, den 
6. Bebruar l. bie, jebesmal um 4/40 
Ubr Morgens anfangend, werden zu Offen- 
bach auf dem Gemeindebaufe, aus daſigem 
Gemeindewalde, Schlag „Unterer Eichelgarten“, Abth. 4, 
ey Holzgattungen auf Zaplungstermin ver- 
eigert, als; 
+ eihen Bauftämme 4, Klaſſe, 








2 fiefern do, do. 
38 birfen Nupffämme _ de, 
24 erlen bo, do, 
163 erlen Stangen, 

64 afpen de, 

7 birfen do. 


375 Zaungerten, 
11 Klafter eichen * * Prũgelholi. 
” ” todho , 
29,13 eihen, birfen, fiefern und gemiſchte ‚kurze 


‚ den 20. Januar 1863. 
Das Bürgermeifleramt, 
€. Raub. 


Samftags, den 14, Februar l. I, des 
Nachmittags um 1 Uhr, im Berfleigerunge- 
local dahier, werben aus dem biefigen Bor- 


derwalde folgende Höl t: 
"Ya Mlafter fefern Prügelfoi, 9 


4 ” v Stodh 
1073 fieferne Wellen mit Rarfen Prügeln, 
725 afpene non 7 " 
1865 gemifchte " " "„ „ 
Birfweiler, den 27. Januar 1863. 
Das PBürgermeifteramt. 
I F. Born. 


Heus und Obmetverftei erung. 

Freitag, —* —* 1863, 
des Morgens 10 Uhr, auf dem Mag- 
dalenenbofe bei Rlingenmünfter, t 











ewa 100 Zentner Heu und 40% 
Obimet auf Termin verfleigern.. 5 
Der fgl. Gerichtäbote: 
Tenner. 


Pie Verwaltung der Rreisirrenanflalt ' 








An nachbezeichneten Tagen, 
9 Upr anfangend, im Stadthaufe zu 
weiler, werden nadverzeichnete Holzfortimente 
dem Schlage Langebene, Stadtwald von 
Annweiler, verfleigert, nämlih: 
Montag, den 9, Februar nähfipin. 
691 eichen Baufämme 3. und 4, RL, 
50 Man —— 4.RL;, 
150 eichen Nu u, nitte 2,, 3. u. 
26 eichen —— (Eiſenbabuſchwellen) 
2kieferne Gägblöde 3, umd- 4, Rlaffe, 
393 eichen Wagnerflangen. 
Dienflag, den 10, Februar naͤch thin 
66 Klafter buchen geſchnitten Sceitholz, 





Ya [7 ” " ——— 

elhofz, 

12% „ ‚eichen v Esel und Prä- 
gelhotz anbräcig, 

860%, ” ” " Soeirpolg und Pr 
gelbolz 4 /a ’ 

9 „Hefe, birfen und afpen Scheit · um 

10%), „ Gtodpolg, 

2700 


md gemifchte Wellen mit 
— ——— en geringen 


Annmeiler, den 26. Januar 1869. 
"pas ee 


Mobilien⸗ Berfieigerung. 

Dienflag, den 3, Februar näbfibin, Mor- 
gene I Uhr, zu Landam im-der @erbergaffever 
ber Wohnung des Kaufmannes Benedict, -werben 
in @emäßbeit einer Drdonnon, des Herrn Bezirfe- 
gerihtsprafidenten und auf Anftchen.der Benefigiam 
erben des hier verlebten Privatnannes Martin 
Grropp die zu deſſen Nadlaf gebörigen Mobilien, 
worunter namentlich Leibweißzeug, Meider, 1 Matrage, 
1 Säulterfiffen und 4 Plumeau, gegen glei baare 
Zahlung verheigert, 

Unmittelbar hieraufläßt Frau Witwe Wepga nbt 
von bier I Sekretär, 3 Tiice, 1 Fauteuil,,6 ) 
2 Bettladen und fonftige Gegenftände gegen Baarzah- 
lung verfteigern, vb 

Landau, den 28, Januar 1863, hl an 

d Köhler,f, b. Notar. ı 


ent — 





Montag, den 2, Februar — 10 9 
A ingen im Sterbpatife der Suf 
Baden, Im ecke Ehefrau —— —* 


Winzers Johann Adam Kern, werden abtheilunge 

balber RE LI " 
21, Ruder 1861er und 14 uber 1862er ga 

ur 


‚4 


Kügengerärpe. 
Sa ı ad ng 
are au Problem. 
Sranf | 





re ttartidn 


or —2 und deſſen gleichfalle abe 
* 2. Ehe Anna Maria Thereſia 
az Ir near und Abtheifung BEAT 0 


an von Godramfein. 
I) Pi-Rr. 1494 u. 1495, 14 Dez. Wingert in 
— neben Jacob Müller und Georg 


Keßl 

2) P.⸗Nr. 1602, MA Der. Wingert im Löbl 

an ber demand neben Johann Philipp 
Müller und Michael Lie 

3) Pl.Nr. 1645, 12 Des. Ringert in der Miſch 
au je Randauerftraße, — Simon Levi und 


4) Br 1701, 16 Dez. Wingert an der 
——* neben Stephan Kientzler jr. 


5) Na — Dez. Wingert im untern 
einweg, neben Johannes Keßler und Stoͤpel 
von Landau, 
Im Banner von Nufdorf. 

6) Pl.Nr. 3528, 63 Dez. Ader in der Miftgrube, 
neben Beorg Friedrich Schlee und Doctor 
Johann — (wit Korn eingeblämt). 
Im Banne von Wollmesbeim. 

7) —— 2802, 67 Dez. Acker am langen Rain, 

Marcellus Bilder und Georg Mbert 


8): BB: 2922, 69 —* end dafeib, abe 
tephau Schaller und M 

Sm Ben und in der Bit 3 
O) Pl.Nr. 1115, 40 Dez. Ader im Mittelfeld 
— Heinen Mut, neben Johann Lang und 
10) a 163, 34 Ader im Mittelfelv 
— —* Bau i —* — er 4. — 

ne octor Pau 

Ra im Zuflus, 


1 Nr, 3286, 
1 t.@ Gewann, "neben gg Am von Georg 
— er und Valentin Meuert. 


Heinrich KRöpt 
12) —* 3946, 21 Dez. Adır — eng Horfs 
— in der 3, Gewann, neben Michael 
Riedl und 


12) er —— 71 Dei. Kan 7,3% 


PER Ks, 2 Da man — —— 
—* Te Maurer (mit Ko 


15) Se 3 
—— 
Witti fhügel a dem —— 

* (RR. 143,3 Degimalen, worauf ein Böhn- 

aus mit Zugebörungen, ghraen ‚zu Landau 

—— — 


⸗ “N 


12) DI Nr, 109, 4 


Schläge Haag, Schafftall; Jäge 


Den. Bfangarten Pe N 


Deyimaleni, worauf eine 
Scheuermit Sin, Shoppen und Hofraum, 
„gelegen zu Landau in der Nugbaumgaffe 

m grünen Viertel, bezeichnet mit Hausnummer 
101. und — ee ya durch einrich Weber und 
Philipp Dan 
Laudau, den 15, ar 1688, 
Der fönigl bayer. Notar: 
\ 8 I 127 
Forſtamt Aunmeiler, 

-Polgverfeigerungen in Staatswaldimgen. 

1. Zu Annweiler den 5. Februar 1863, Morgens 


9 Uhr, auf dem Stadthauſe dafelbft. 


Nevier Bindbersbad. 
* und Ambod:’ 
“ dr Bauhof —— 4. 
fiefern Sägbt 4. Kl., 

6 eichene — * und Baumftügen, 

6 -birfen Na a ge 
94 Bebund Birfenreifer zu 
Ph Klafter buchen —— 2, si, und anbr., 
» eichen er a und anbrüchi 

ıı ” ” Prügelb ol, “ 5 
10%, „u Siefern Sceit, 


4, [77 * Prüg el, 
Hi u kirihbaum Edeit, 
9, m birfen Prügel, 


4 4 177 adpen “ 
* " faftanien " 
buden Stodh 


3%, 
4760 buden und 725 —* —* gemiſchte Reiſer · 


wellen 
Zu — * 9. du 1863, Morgens 


9 u bei mer 


Revier en all. 
Schläge ——— Br —* und Eichlopf 
enfplag): 
1 4 en Nagho m 4. RL, 
2 iefern Saͤgbloͤche 3. u. 4. &l. 
7/. Bf buchen Seiten 1. und 2. Rt. und 


(dr 
ns: chen a Care, Inorrig, 


2%, 4 [2 fi Prügel, 


A lee Sei, „gut und ensrndig, 
* Prũg 
3 buchen —— 


200 gemifäte Prüg — und 

uchen Reiſe 

— ler, * 2 — —— 
Königl. Forſtamt. 


Rebmann. 





eſanbt. 
Unt et iel ä . 
a 
25: biefes Monats gegen Heinrich Pfiſter a 
—— bat, indem er benfelben ‚für «inen 


n exflärt. 
—— den 29, * 1863. 
Daniel Schäfer. 


Mobilien⸗Verſteigetung · 

24 Donnerſtag, den 5: Februar 
’ 4863, Morgens 9 Uhr, läßt 

En Her ‚Iofepb Sohn, Han. 

delsmann in Landau, vor feie 

ner Wohnung am deutſchen 

om ade, gegen ven dh baare Zahlung verfteigern, als: 


I nußbaumene Commode, 3 
— 3 Schränfe, 2 5 
fretäre, Bettlaben, Bettung, Eou- 
verten, Matragen, Tiſche, Stüble, 
Nachttiſche, Mebikäften, öäfler, Faß · 

lager u. dgl..;, 
Zugleich wird bemerft, daß, auch ein Horftitüd 
aus der Hand, verfauft. wird. 
Alpbons GOleizes, 
fönigl. Gerichtobote. 


Mobiliens Berfteigerung. 
Mittwoch, den Fi Februar 1863, 
Morgens 9 Uhr, in feiner Behaufung 
zu Goentoben, fäßt Philipp Hein 
ri Dott, Sattler, wegen Aufgebung 
feiner Raffeewirtbfchaft , auf Termin 
verſteigern: 


Tiſche, Stübfe, Bänfe, mo- 
runter 2 gepolfterte, 6 do. Sitte Au 
ein in noch gutem Zuftande bes 


findfihee Billard, Glaͤſer, Flaſcheng 
Se Tonftige Wirtbichaftsgerätbichaf- 


ten, fodann 4 neue Sfamapee, 1 Stlei- 


derihranf, 2 Upren, 1 Nahrftudl, Beit 
(äden, ein 13öbmiges und ein 5öhmi- 
ges Faß, in Hotten, Bettzeug 


und fonfiine Häusgerätbidhaften 
Evenfoben, ben U —*— 1863. 
IHR, Silfsartichtsbete. 






























aufe 
„ben 12, Re ar 1863, 
2 Mor ‚vor dem Vofal der 
RR —5* ‚AR, erden die verfallenen 
AP fänter ‚Re. 1 = 1. October 
2. 2984 H. (31 Januar 


he gold: en und filbernen 
Tafhenubren, —— Ringen, Dbrringen, 


filbernen Löffeln, Mänteln Rüden, Leinwaͤnd, 
Weiß Baal, und fönfigen. en 
Rn 5 fönnen dieſelben 


bis zum * ehr dagegen kann di 
—— — — Eis rn Februar 
e 













‚der Peihanftalt, 


en, Köfn u in Bean um ( 


EP, Schmied in Landau, 


EIER werunuer 


Die engl. oder die franz. Sprache 
man leicht und a deneb die alter! 
Yeüglich AnaT kannte riefliche Lehrmethode 
der Herren D. Lehmaun und Lehmann 
Prof, de lang. ik. et angl. Bücher und Vorkennt- 
nisse’ sind zu diesem Unterricht nicht erforderlich. — 
Der Cursus dauert 9 Monate. Das Meta beträgt 
> Ko Woche je Ser. = 9 rh. = österr. — 
N Sch. R. M. und wird für 3 Monate „prinumerandg 
> entrichtet ; ‚ Jeder  Theilnehmer, erhäl wöchentlich 
einen gedruckten Unterrichtsbrief, 16 Seiten gr, Octav- g 


Eu 


Format, franco zugesandt. 
> ‘Damit sich aber Jedermann von der Vor- 
trefflichkeit diese Lehrmethode vörher 
überzeugen kafin,so sindwir gern bereit, 
demerstenUnterrichtsbrief nach allenOrten 
PL und franeo zu senden, 4 


Meldungen etc. wolle man franco gelangen lassen 


and 
} rpediion der: Sprech- und Schreib-Schule für 4 
—— — franz. —— 
exandrineu Sirasse „106. 
A en © 


Holz⸗ Berfteigerun a 
Aus ven Staatewaldungen des Fönigl. Forſtamts 
Langerberg. 
Montag, den. 9. Behruar 1863, —*— 9 
Uhr, zu — 
ier 9 a enba 
Schlag atinafe Carr en burn, und Re 
1 Eihenflamm 2 
6 Eſchenſämme 3, A. 4 
1 Menftamm 3, Kl, 


Rüfterftänte, " 
ainbuchenftamm 
a after * wiſewen —* Kur 
E47 Ben . r mr 
1 e "Seitpefg gu gut, taerrig anbr. 
und Prügel, 
4 u eichen Scheitbolz knorrig, 


17 eſchen, maßbolder, erlen, iffen u. weich · 
pol; Scheitholz fnorrig, 
1625 harte Reiferwellen. 
Revier Scheibenhardt. 
Schläge Viehunger und In Ergebniffe ad I und II. 
Materialreft der Verſtei ig vom 18, Does: 
1862: und 15. Januar 18 
31 Eichpenftämme2., 3. und 4, RL, 
12 Rlafter eihen Miffelbetz 3. und p* M., 


12 buchen Eceitholz tuorrig u, anbrũchig, 
7... eihen Schritholz, 
16 „0: Kiefern, birfen, — weichbolz Scheit· 


bolz anbrüchig und Prugelhetz, 
137 weiche rer Bean 
Langenberg, ‘den 19. Januar 1863. 
Das kgl. Forſtamt. 
Foetſch. EICHE 


lebten 
i8 tr ne werden durch ei 
atstmähne, Bit! 8 Mittel fiher, ſchneli 8 


gefahrlos gebeitt. il» 
** —— Bieten — 

nzuempfrhlen. un hiffre 
fördert die Erpedition b. %. — 2 


68 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Gotha. 


Der Stand biefer auf Gegenſeitigleit rt BaMoR war laut legtjäbrigem Rechnumgs ⸗Abſchluß: 


Verfiherungsfuntme —S 
Einnahme 


Summe ‚der eingelegten Rechſchußbutgſchaften 


307 00ir. 
fl. 34601,342 Hr. 
 13,201,846 — fi. 


Den Berficherten - wurden ‚im Durchſchnin der teten 10. Dahre 6% %/e, der, eingegahlten Prämien 


von ; 
, im Hanyar 1863. ee 


uckver 
9 gi Di „ esedend Untergeichnsten wichlen ſich zur Vermittlung, von ———— p wie * Ertpeifung 


Louis Mayer, Hauptdignt 


Die Agenten: 


C. Beder in Bi, für den Kanton Edenleben. 
P. U. Bettetino in u nie au für den Kanton Roden- 


bau 
Gar! Bruch in Sweiteäden, “hr die Kantone Zweibrücken, 
Blies kaſtel und Neuberubach. 
Buſch int Biſchheim, für den Kanton Kirchheimbolanden. 
del in. Bernzabern, für den Kanton Vergzabern. 
tar Hand in Prmafenı ee Pirmafens und 
alb ba 
J. DB. Hendweiler in R— * Kantone Franlen · 
vet t. 


€. Heller in Fiſchbach, für den Kanton Dahn. 





. Helffenitein in ee fürıben Kanton Obermefchel 
: er in Reiflabt ben aruen Renftabt, 
er in Raifersfautern, Hir ben Kanton Kaiferslautern, 
ornberg er in Kambel, für ben: Kanton Kandel. 
ru in Ludwigshafen, für den Kanten Ludwigshafen. 
lebich in Spever, f 4 bie Kantone Spever und Germere- 
eim, 
Garl Nolze in Dikksehn; fir Ten Kanton Dürkpeim, 
. Oberländer in Dreifen, für den Kanten Göllbeim. 
acob Neichhard in Landbitubl, für ben Kanton Landſtuhl. 
, Schreiber in Sautereden, File den Kanton Pantereden. 
Garl Weber in Iettenba in Jettenbadh, hülr den Kanton Bolftein. 


Die Magdeburger Senerverficherungs-Gefellfchaft 


mit einem Grund-Gapital von S Millionen 750,000 Gulden 


übernimmt zu bi 
in wie auf bem 


— ährt fie, bei Verſi 
ae EG Baba Ahle dr 
gratis ar baben find, vollſtän funft. 


» Feilen Prämien Berfiherungen 
enflände aller -Art. 


In der he rämien tape 


en Feuersgefahr, Blitzſchlag und Exploſion 


eſelbe keiner anderen det oliden ai 
Dauer bedeutende Bortbeile. 


Ufeaft geben bie Proipefte, welche bei den Herren Agenten 


Unterzeüchnlete‘ fehle fi‘ * Annahme von Verſicherungs · Antraͤgen für genannte Geſellſchaft und find - 


zu jeder gewünfchten Ausfunft gerne bereit, 


F de pi —53* Mittags 
einrich Hertle von 


el Bohrer in Klingen- 
münfter, var —— ern: 
2000 Wingertshiefde 4/4 Schub lang. 
Berggabern, den 29, Januar 1 1863, 
Nicolaus. 


Farbiergebilfen: Gefuch. 


Es wind ein nger, ſolider, fleißiger Barbier- 
Gebin geſucht, der eiwa in drei ‚bis vier Wochen in 
Karlsruhe bei Chirurg er 








! mpf, Durlacherthorſtraße 
Nr, 70, eintreten fan? Diefelben wollen ſich 2 
u wenben.-i u 


ann deine, is e — 


—— ig Busen. | Bot fagt die 








3; Kaftner in Sandan. 
MM. Wolf in Kandel. 

P. "Engel in. Bördt. 

5. Ale in Zeis kam. 

M. Seiter in Annweiler. 

€, Georg in Edenfoben, 


= RETTIG- ERIERIB 


#) von.6.Drescher &- Fischer 
2 MA IN Z 2 ’ 


gegen Huften und Bruft 
find immer in Schachteln, Paquets und loſe frifch zu 
haben in der — * Niederlage bei 
Buhmükler-in Landau. 


Zu verkaufen: 

Drei Gruben: weiße Rüben bei ” Yalaral P. 
Schneider in Landau 

Weiße und farbige Wacsllöde * Kerzen 
in * Größen empfiehlt bi ei 

& Raub,st, Marliſtraße, Landau. 

"Ein woblerjogener junger Mann kann fogleich als 
Kellner "in ein 'Gaflh WoR fagt die 
Redastion 








fihaus eintreten, 
dieſes Blattes. 


Bi 


Mrbeiter: 1 
Montag, den 8, ar In, Abends 
präce 8 je, wird: im Bereinölocale eine 
General: Berfommlung 
abgehalten, in welcher der —2——— und Raffa- 
Stand des Bereind ver t wir 


Unmittelbar nad diefer —* de bie 
monatliche Abendunterbaltung mit efang 
und Declamation ftatt, wevon die  verehrlichen 
Mitglieder andurd in Kenniniß gefeßt werben. 
Landau, den W. Januar 1863, 
Der Borftaud, 


Bebentoerperungöbant T. 8. 


Diele Anſtalt vertheilt im Jabre 1863 ‚an ihre 
Berfiherten den Urberihuß des Berficherungs- 
jabres 1858, welcher 398,924 Thlr, beträgt und 
eine Dividende von 


35 Prozent 


Nach den bereits vorlie n Geſchaͤftsergebniſſen 
werben: fih die Dividenden 1864 auf 37 und für 
1865 auf 38 Prozent erheben, mithin den Theil 
nehmern noch größere Vortheile zu Gute fommen. 

Die € Ergehnife bes abgelaufenen Gel — 
1862 waren wiederum ſehr — Durch einen 
reichen Zugang an neuen en (1557 
ſonen mit 3,177,100 Thle;), — ** war 
rd in irgend einem Ar Bose ——— iſt der -Ber- 

rungsbeſtand auf foren mit 
Sin r * Vantfonde auf etwa 11,450,000 Thir. 
R) 


ei | einer gabreseinnapme an Prämien und Zinfen 
von ohngefähr 1,930,000 Thir, ; waren nur —— 
Thlr. für 515 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, 
welcher Betrag weſentlich hinter, der rechnungemaͤhigen 
Erwartung zurüdfiebt,. 

Berfiherungen werben vermittelt durch 
Louis Mayer in Landan. 
——— —— a. = S. 
— 


ergibt, 





ir 1 HoRens ein 
' Bolmesheim, —* 1863, ; 
er Bordand, 


n 335 dau ahähbch 


e: Million —— 


PM 3 Ab. 
22 sy. 


u a a 


von 
— 7 Ka 


Kandel ... 128 
Renfladt , . « 21 * 


Fee: 2 ro 224004 Bi 
| «ni jo is 


Iapre dag ein > 
fübel, mer eine ee en 
ie machte, . Herr Dr. Yauli von Candau 


erg ihn während diefer” langen SKranfpeit und 
vollion die Dperationen mit Baia 86 ſo daß 
merzeichnete mit Hilfe 
wieder geben fann; Herr Dr. Bear bat‘ Diefes nicht 
Intereffens halber, fondern im Gefühl eh zii 
— Der Unterzeichniete fühlt fih daber verpflichtet, dem 
Herrn Dr. Pauli für die ihm geleiftete Hilfe und den 
dabei bewiejenen Edelmuth hiermit feinem herzlichen 
Danf auszufpredhen, mit dem aufrichtigen unide, 
daß. der Allerhöchſte ihn biefür im reichen Maße 
fegnen wolle, 
Ilbes heim, im Januar 1863, 
Job, Der Jahraus, 


u verfaufen 
6 Nufbaumfämme —— Größe uno Dite 
bei Philipp Moves dem 2 
in Euſſerthal. . 


der 
Regiments-Musik 
des königlich. 15. Infanterie - Regiments 
+ König.Johann von Sachsen, . E 
ausgeführt v 
am Sonntag, den 1. Februar 
auf dem Max-Josephs-Platz. 
Ouverture zur Operette „Gute Nacht Herr 
Pantalon“ von Grisam, 
Arie von Storch. 
adrille aus Gounod’s „Faust“ y v. s indler. 


* — 





u ui ee 


Namen Datum 
ber des 
Märkfte Marltes. 


jr m rt 


— — — — 3 "En 





Verſchiedenes. 


Am 27. Januar J. J. feierte Herr Pfarrer Geul 
in Niederhochſtadt und feine Ehebälfte ihr HOjähriges 
Hochzeits · Jubilaum. Wir fünnen diefem Berichte bei- 
fügen, daß beide Eheleute noch -frifch und gefund find 
und bis auf den heutigen Tag nie eine Brille nöthig 
gehabt. Möge biefes Zubelpaar noch recht oft diefen 
für fie fo wichtigen Tag im beften Wohlfein erleben. 

Ludmwigshbafen, 30, Yan, Dem Bernehmen 
nad haben Se. Majeflät der König von Preußen dem 
Director der Pfälzifchen Eifenbahnen, kgl. Regierunge- 
rath Jäger, den preußiſchen Kronorden 3. Elaffe aller⸗ 
gnaͤdigſt zu verleihen gerußt, 

— 31. Yan. ute Nachmittag wurde durch 
einen Waggon, den ein Windſtoß forttrieb, ein Arbei⸗ 
ter getöbtet, 

— 28ebrt. Bei Fentellung des neuen ets 
bat der Verwaltungsraih der pfälziihen Bahnen anf 
Antrag der Direction die Gehalte fämmtlicher Bahn- 
bedieniteten nabmhaft — im Ganzen um die Summe 
von etwa 95,000 fl. — erhöbt. Bel der Anftrengung 
des Dienftes umd der Rentabilität: ver Bahn fann 
dies nur allgemeine Billigung finden. ‚Herr. Güter 
Inſpector Schlinck hat den. Titel: Ober + Znipector, 
Herr Betriebs-Gontroleur Ducar den: Titel Betriebs- 
Inſpector erhalten. . 

Speyer, 3. Februar. Durch allerhöchſte Ent 
fchliegung vom 1. Febr. iR die Berufung einer außer 
orbentlichen Generalfpnode auf den 12, April nächfihin 
beichloffen und zum fgl. Commiſſaͤr bei derſelben der 
fgl. Oberappellationsgerichtsratp und Generalftaate- 
profurator am Gaffationshofe für bie Pfalz in Münden, 
Friedrich Daniel von Pirie, ermannt, worden. “ Zur 
glei if, nachdem im Perfonalftande der für den Zeit- 
raum von 4 Jahren gewählten ordentlichen General. 
ſpnode ſeitdem mehrfache Aenderungen fi ergeben 
baben, die Auflöſung diejer Generaffynode verfägt und 
die unverweilte Zufammenberufung der Alben iguoben 
ie Zwede der Vornahme einer Neuwahl“ fir bie 

evorftebende Generalſynode nach den vdehfalls geltenden 
mare angeordnet worden. 7 
ImNein, 30. Jam. Geftern würde heim Holz- 
fällen ein fehr braver hiefiger Bürger von einem herab- 
falfenden Baumaft getroffen und der, Art beſchädigt, 
daß er im der darauf folgenden Nacht ſtarb R 

Münden, 31. Fan, Der —— 
Wilhelm Bauer, der fi nächſter Tahe nad London 
begibt, um die Verlängerung bes ihn’ von England 
verliehenen Patents zu erwirken, will im fommenden 


Monat Mai die Arbeiten zur Hebung des Bodenfer- 
Dampfboots „Ludwig“ noch einmal aufnehmen. 

Durch Reffript des königlichen Kriege-Minifteriums 
iA die Anordnung getroffen, daß Soldaten, melde 
längere Zeit an fdhweren typhöfen Krankheiten bare 
niederlagen, nicht mehr wie früber in ihre Heimath 
au beurlauben find, fondern dieſelben merden dem 
Mititärfilialfpitat Yürftenfelb zur Refonvaleszenz zu- 
m. und werden auf Sanitätswagen dorthin 

eportirt.: Der Zugang an Kranfen bier und an 
Refonvaleszenten in Fürſtenfeld if gegenwärtig. ein 
fehr flarfer. 

In der fol. Erzgießerei in Münden wurde legten 
Samflag die Scillerfatne gegoffen, welche „König 
Ludwig auf‘ dem PMog zwiſchen ber Brienner Straße 
und dem Dultplage fegen läßt. 
— 30. San, Nachdem die Diſtriclsverwaltungs · 
bebörben der Pfalz mit jenen der biesrbeinifchen 
Regierungsbesiste in der Benennung, ſowie bezüglich 
der Defoldungen gleichgeftellt vourben, wird nım durch 
fol. allerhöchſſe Verordnung vom 25. d. den Bezirke 
amtmännern und den Bezirfeamtsaflefforen der Pfalz 
auch Rang und Uniform der betreffenden. biesjeitigen 
Beamiten verlieben, und werden in der Abſicht mög- 
lichſer Ausgleichung der Normen eine Reihe Dienſtes · 
vorſchriften für die pfälz. Bermaltungsbebörben.erlaflen. 

Im der St. Petersfirhe in München wurde ver- 
ve Sonntag, während des nadhmittägigen Gotted- 
ienfted eine Frauensperſon von Irrſinn befallen. 
Diefelbe fniete in der Mähe. des Hochaltars, ale. fie 
plögfich auffchrie, daß alle, die Krinolinen tragen, ver» 
flucht feien. Sie tobte heftig und -fonnte erſt nad 
längerem Widerfland entfernt werben, 

er 1. RKebruar. Heute traf bei der 
Rebaction der „Allg. Zig.“ die eben fo fdhwere wie 
unerwärtete telegrapbiihe Trauerfunde ein, daß Frhr. 
v. Cotta, fi bayer. Rämmerer ıc. ı., geſtorben if. 
Yobann Georg Frhr. v. Gotta war am 19. Juli 1796 
in Tübingen geboren, hat alfo ein Alter von 66", 
Dabren erreicht, 

Dem Bohnwärter Merkel ander Ansbad-Bunzen- 
banfener Bahn fuhr om 20.'Yan. der Blig in feinen lan- 
gen, wohlgenflegtem Bartiund ſengte ihn bis an's Kinn ab. 

Kiffingen, 27. Jan. Wie man bört, wird bie 
KRaiferin von Defterreih im Laufe der bießjährigen 
Saiſon diefe Heilquellen wieder benügen. 

Karfsrube, 29. San. Die Einberufung des 
Landtages iR nunmehr mit Beftimmtpeit auf den 9. 
Februar feffgeſetzt. 

Münfter, 27. Dan. Als Naturfeltenbeit fün- 
nen wir mittbeilen, daß geflern aud dem benachbarten 


t 


Havirbeck 20 Spargeln hierhergeſchickt wurben, welde 
im falten freien Rande, veifen Beet blos mit Dünger 
zugededt, gewadjen waren. Es befanden fi darun— 
ter Eremplare von 4 Zoll Dide und 4 Zoll Wänge. 
Weimar, 27. Jan. Nah Mitiheilungen aus 


Gotha vom heutigen Tage hat der Herzog, von Gobugs, 
ad» 


die Kandidatur der Krone Griechenlands endgiltig 
gelehnt. 

Berlin. Man ſpricht davon, nicht Otto I. ſoll 
wieder König von Griedenland werden, ſondern deſſen 
Gemahlin Amalie, welche ohnehin Regentſchaftsrechte 
befigt, werde auf den griechiſchen Thron berufen, _ 

— 31. Ian. Abgeordnetenhaus. Ein Schreiben 
des Herrn v. Bismard an den Präſidenten des Ab⸗ 
georbnetenbaufes fagt: der König könne ſich nicht ber 
mwogen finden, die Deputation des Hauſes anzunehmen. 
Der Präfivent ſchlägt ſchriftliche Directe Zufendung vor. 
Der Borichlag wird ohne Debatte angenommen, 

Sn der Gegend von Danzig baben Landwirthe 
ion wilde Gänie fliegen feben, welche jonft erft Mitte 
März als Borboten des Früblings anfeımmen, 

Pofen, 2. Febr. Cine Kundmadhung des Mili- 
tärgouverneurd und Des Uberpräfidenten. warnt. bie 
Bewohner der Provinz vor unmittelbarer oder mittel 
barer Betbeiligung an dem polnifchen Aufſtande, weil 
ſolche die Hochverratheſtrafe nad fi ziehen fünnte. 

Der Aufftand in Polen dauert fort, und fcheint 
auch feineswegs in. Kürze bemältigt zu werden. 

Petersburg, 2. Arber. Das heutige Journal 
de St. Petersbourg enthält Nachrichten aus Warſchau 
vom 31., Abende. General Sturter, in der Richtung 
nach Bialpſtoch mit Truppen und Arbeitern entſendet, 
traf mit dem von Warfchau entjemdeten General Bon- 
temps zufammen. Die Eifenbabn- iR demnach herge · 
flelit, viele Aufftändifche find gefangen, fie bebaupten, 
zur Theilnahme am Aufftande gezwungen worbem zu 
fein, fie werden .alle vor Miltär-Commijfionen geitellt 
umd bezeichnen dort Geiſtliche als Hauptanflifter. 

Die Todesärafe ſoll im ganzen Königreich Italien 
nad dem Vorbild Toskana's, dag ſich der Wiederein- 
führung derſelben wideriegt, abgeſchafft werden. 

Die Aſſiſen der Dordogne haben vor einigen 
Tagen über ein wahrhaft empörendes Verbrechen ab» 
euriheilt. Eine Taglöhnerin, Namens Galeir, die 
* in ziemlich guten Verbältniſſen befand, jedoch einen 
regellofen Lebenswandel führte,, zündete ihr Häuschen 
an, um fi ihrer beiten: finder zu -entledigen. Die 
Schlafftube, worin dieſelben fi befanden, war von 
der unmatürlichen Dutter verfchloffen worden; heid« 
Kinder verbrannten. kebendig. Die Caleir rettete: ibre 
fänmtlichen Kleider und dad weiße Hausgeräthe, und 
fand fogar Zeit, ihr Birb aus dem Stall, zu ſchaffen. 
Die Nachbarn, welche zur Hilfe berbeieilten, ‚glaubten 
deßwegen natürlich, :die Kinder feien bereits in Sicher- 
beit; ald man den Irrthum igewabrte, war es bereite 
zu ipät und. man fand nur Diewerfohlten Leichen. Die 
Geſchworene liefen mildernde Umflände zw, und er- 
fannte ber Aifiienhof anf Iebendlängliche Zwangsarbeit. 

auue r ul iz ton 
x Papierfabrifation. Im Jahre 1390 murde 
die erite Vapiermühle-m Deutfchland, Pie „Fichten⸗ 
müble” bei Nürnberg, von Uhlemann Stromer erbaut. 
Iu Italien beſſanden deren ſchon früher, -- Anfangs 
wurde nur Baummolle verarbeitet, doch hatte, man 


— — — — — — — — — — — — — 


ſchon Drabtaefäße zum Schfen. Erſt im 15. Jahr- 
bunbert wurde Leinwand verwendet, und in England 
wurde die Papierfabrifation erfi 1588 durch einen 
Deutihen (Spielmamm) eingeführt: rner #beilt in 
der Polyt. Genth. mit, daß das Monopol des Yumven- 
jammelus (Ausiuprzoll!) der deutſchen Papierinpuftrie 
iehr geichadet und die audländijche hervorgerufen babe. 
Das Zunftwefen im Gewerbe wurde fo arg, daß bie 
Befellen geloben mußten, „mie etwas Altes ab- und 
Neues atıffommen zu faffen.” 





.Kin- alter. Aastacbraug. Das Dorf 
Salzberg batte den Rıttern von Budenau alljabrlich 
am St. Balpurgistag 6 Knacker (a 6 Heller) Abgabe 
zu liefern. Der Ueberbringer dieies Geldes, Walperte- 
Männchen genannt, mußte, dad Wetter mochte auch noch 
fo ungüuftig fein, Morgens früb 6 Uhr -auf einem 
befonderen Steine auf der Buchenauer Schloßbrücke 
figen. Berfpätete er fi, jo verdoppelte ſich progreiflo 
mit. jeder Stunde der Zind, und am Abend hätte ihn 
bie, Gemeinde. gar nicht mehr erjchwingen fönnen. 
Die Gemeinde ſchickte daher jedesmal zwei Abgeorbnete, 
für den Fall, daß einem ein Unfall begegnen würde. 
Bei feiner. Aufunft mußte dad Walpertämännden bie 
Burgherrichaft zuvor durch den Thorwart begrüßen 
lafien, und durfte erft nach deſſen Rüdkunft das Schloß 
betreten. Hatte er ſtin Geld bezablt, wurde er drei 
Tage lang reichlich bewirtbet,, Schlief das Walperts- 
männcden nun während biejer Zeit nicht ein, jo waren 
die Zinsberren verpflichtet, dasſelbe Ichenslänglich zu 
verpflegen, geſchab jedoch das Gegentheil, jo wurde 
ed aldbald zum Schloſſe hinausgeſchafft, (leicht dem 
Lambrecter Bod.). . = —— 
Berantwortlichetr Redacteut un Berleger Y. Grorges, 
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Wiefen:Bewäfferer. *0 
Nachdem der WieſenBewaſſerer Metzger von ſei⸗ 
nem Dienfte freiwillig zurückgetreten iſt, wird dieſe 
Funklion zur Bewerbung ausgeſchrieben. Der Lohn 
für Bewäfferung der Wieſen beträgt 43 fl. und für 
Unterhalt der Gräben 25 fl. Bewerber haben ſich 
längfiens bis 10. Februar nachſihin ‚bei dem unterfer- 
tigten Amte perfönlih anzumelden. 
’ Pandau; den 20. Januar 1863. 
777 Das Bürgermeifteramt, 
Shwend, Adj. 


hide: i tfleigerumg. ee 
Dienſiag, den 10, Februar, und Mittwoch, den 
SI, Kebruar, Morgens act Ihr, zu Gräfenhaufen, 
läßt — Bäder und deſſen Kinder ihre fünimt- 
liheu Mobilien verfleigern, als: 7 
Ein Paar Ochſen, zwei Kühe, ein Mutterfchmein, 
1 Wagen, I Karren, Pflug, 2 Fügen, 14 Stuck Faß 
von 1 bis 15 Ohm, obngefähr TO Gentner Heu, W 
Gtr. Ohmet, 80 tr. Stroh, 150, Etr. Kartoffeln, 30 
tr. Didrüben,,, eine Kelter mit eiferner Schraube, 1 
Brandweinkefjel mit Zubehör, Bütten, Züber und Hot- 
ten, 2 Potten, 1. Pfubllotte, 2 Stleiderfchränfe, 1 Com- 
mode, Spelj, Korn, Gerfle und Hafer, Weißzeug und 
Kleider, A 1 —— Strohbant, 
ücengefchirt und fonftigen tat, u En 
— —— f. Notar zu Anmveilet. 


mamma rt 
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Holzverfieigeungogu RN bodt. 


Mittwoch, ten! ii. Februar naͤchſthin, 
des Vormittäge um 9 Upr, im Verſteige⸗ 
rungẽlocale zu Rhodt / werden aus daſigem 


Gemeindewalde nadbezeichnete Holzer zur 
Verſteigerung gebracht: 
I. Bordenwalpirhtag Mietbem. 
413 fiefern Wellen mit ſtarken Prügeln, 
pr after Kiefern Stodbol;. 
IL Hinterwaldſchlag Rurzened. 
110 kiefern Bauſtämme 2,—4. Kl., 


2 „  Sparren und Nugflangen, 
46:5, ſtarke Nutzſtämme 2: und 3. &., 
130 " Blöde 2, 8. und 4; Rt., im 


7.1: „  Deidelabichnitte, 
30 eihen Bagurrflämme 4. Rt, 

52 „ Wagnerftangen, 

$ Klafter —2*8* buchen Scheit, 

do. Scheit und Prügel, 


"n 
PM eichen Scheit zu Stiefeln, 
43... ,„ - Biefeen-und- Kl. aspen Sceit, -- 
18 „» fiefern Prügel mitunter zu Stiefeln, 
14 odbofz, 


1675 Suchen Wetten mit flarfen Yrügeln, 
275 eihen Prügelmwellen, 
1175 Kiefern Wellen zu Streumerf. 

Alles Material von ſehr zuter Dualität und am 
Frechenthale gauz nahe beim Helmbade lagernd. Deffen 
Abfuhr if nach Neufladt ind Umgegend ganz bequem 
und fann auch durch das Modendacherthal verbradt 
werben. Bei ben fiefern Rupkämmen und air 
finden ih Kelterhölzer ⸗ 

Rhodt, den 31. Jammar 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
G. Serr, Verweſer. 


Forſtamt Annwejler. 
Holzverſteigeruugen in. Staatswaldungen. 
1. Zu Bilgartswiefen beit 12, Februar 1863, 
ei 9 pr. 
evier Hauenflein-Wilgarswiefen. 
Schläge Rindenbühl 2 und 3, 

- 6 eitbene Baufämme 3. und 4. ſl., 

12 fiefern id, id. 
152 eichene Nugholztämme % Abſchnitte 2. 4. Kl., 
121 liefern Saͤgblöche 1.—4. Rl., 

3 eihene Wagnerftangen, 

A Klafter eichen. Diffelbolz 2,, 3, und A. Rt, 

eichen * und anbrüdjig, 
birfen Anbrüch, 
V.. u  Weihholz Anbruc, 
"400 buchene Reiferwellen, 
- Schlag Staufel. 
B Alafter eichen nord und anbrüdig. 
Revier Horbaderbof. 
Schla —— ( Schwemnwaſſerbach). 
327. Klafter baden Scheithotz gut, forrig und 


Bu fiefern Sceithotz, 
fe m  birfen Inorrig und Rd 
Bi ' " Weich holʒ er 
113 n» buchen Prügelholz 
13 „  gemijchte und Weichhotz deogl. 


Zufällige ei —— 
3 kirſchbaumene Abfıhnitte 4 
1 eihen Nutzholzſtamm 4. Kl., 
fiefern Sägblöche 4. Kl., 
Rlafter eihen Miffelpot; 4. Kl., 
2, u buchen Sceit fnorrig, 
eichen desgl. 
2 „buchen und ** Prugelholz. 

2. Zu Wilgartswieſen den 16. Februar 1863, 

Morgens 9 Uhr. 
evier Hauenfein-Wilgartswiefen. 
‚.. Schlag Dbere Meifenhalde. 
56 eihene Bauftimme 3, * 4. ſel., 
25 fiefern do. ‚ 

93 eichen Nutzholzſtaͤmme u, Riſchiue 2.4. Kl., 

64 kiefern Sagbloche ,—4. KI., 

67 eichene F nerſtangen 2 ai 
birfen mer buchen bedgl., 

172/, Klafter eihen Miſſel ‚3. unb 4. RL, 

J 1buchen Scheit ut, fnorr. und anbr., 

nr: eihen Scheit fnorr. und anbr., 

* „liefern Scheit gut, knorr. u. anbr., 
0 ı:birfen und Weichholz fnortig, 
24 m Seichen ib. 
6 u kiefern id 
elf ge m. birden‘ ib. 
buchen und eichen Stochholz, 
7 ‚buchen und eichen Reifermwellen. 
Schlag —— ——— 
1 Tiefern Sägbloch 
* rd = "Sparen, 
„  Dopfenftangen 1.—3. Kl., 
47T Klafter fiefern Scheit und Prügelbol;; 
1000 fiefern Zafelwellen. . 

—— den W. Januar 1863. 

König. Forſtamt. 
Rebmann, 
Befanntmahung. 

Als Bedürfnig zum hieſigen Mititärbau-Unterhalte 
find nambafte Duantitäten von Eichen- und Tannen- 
Holz-Waaren, dann Bretter benöthiget, welche am 
Donnerftag, den 12. Februar diefes Jahres, früh 10 
Uhr, in der Kanzlei der Cocal-Genie-Direction an 
Wenigſtnehmende unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
zur Lieferung Öffentlich verfteigert werden. — In be» 

eichneter Kanzlei liegen von heute an die Bebingniffe, 
Borfipriften und Befhreibungen biefer Materialien 
jeden Tag, fräh von BUhr bis 12 Uhr und Nadmit- 
tage Son, 2.Npr; die 5 ‚Uhr, zu Jedermanns Einſicht 
offem 

Der Rofenoorenföteg diefer Materialien lautet 
auf SOt fl: 20 

ae den — 1863, 


fönigl.. bi Stabts ns Feſtungs · Commandantſchaft. 
Der Unterzeichnete bringt biermit zur Anzeige, 
daß er eine Partpie Waaren gefauft hat und diejelben 
wieder um einen billigen Preis abgibt, beftehend in 
allen Harben Cpaconet und Drcantin per Eile 12 fr., 
wie auch in Wollenftoffen zu Kleidern per Elle 10 fr. 

Landau. Jonas Lehmann, 

auf dem fleinen Plag. 


— —2— 

Zum Behufe der Beifuhr von 17,000 Zollzentner 
Steintohlen aus der Grube St, Ingbert nach Fandau 
wird auf dem Wege ſchriſtlicher Submiffion Termin auf 
den 16. Februar. J. Bormittags 10 Uhr, 
anberaumt, was mit dem Beifügen zur Öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird, daß a a welche diefe 
Beifuhr vom 1. März b. 93. * zu übernehmen Luſt 

"tragen, ihre vehfalie igen Offerten auf Stempelpapier 
bis zum 15. Februar, Abends 6 Uhr, bei bem unter 
fertigten föniglich bayerischen Feflunge-Gouvernement 
verfiegelt einzureichen haben, und daß das bezügliche 
Bedingnißheft in dem Bureau der Militär-Rocal-Ber- 
pflegs · Commiſſion au Jedermanns Einficht offen vorliegt. 

Landau, den 1 —— 1863, 
as 
föniglich ** —B — 


Schnizlein, Gulm. 
— Verſteigerungen 
aus den Staatswaldungen des fönigl, Forſtamis 
Langenberg. 
Donnerſtag, den 12. Februar 1863, Bormit- 
tage $ Uhr, zu Schaidt. 
Nevier Schaidt. 
Schlag „Neuwies.“ 
335 eihen Stämme 1., 2., 3., 4., 5. u. 6. Kl., 
34 fieferne Stämme 1;, 2, 3. und 4. RL. 
2. Montag, den 16. Februar. 1863, Vormittags 
9 Uhr, zu Neufauterburg. 
Revier Scheibenharbt. 
Schläge Reſervviertel, Spid und Schlangenfer. 
2 eihen Stämme 5. und 6. ſl., 
1 do. Wagnerftange, 
35 birfen Nutzbolzſſaͤmme, 
= after eihen Miffelbotz 1., 2., 3. u 4 RL, 
buchen Scheitbolz gut, een anbrücig 
und Prügelbolz, 


37/, „ eidhen Scheitholz fuorrig, anbrüchig, 
Prügelpolz und Krappen, 

50%, „. _fiefern und birfen Scheitholz gut, fnor« 
tig, anbrüdig, 28 elhotz u. Br ya 

11 „... weichholz Sopeitholz in ortig, anbrüchig, 


Prügelholz und Krappen, 

2037 barte und weiche NReiferwellen, 

Rangenberg, den 26, Yantıar 1863. 
Das kgl. Korftamt, 


oetf 
00900 112 
2 S Buchen Sceitholz Verkauf. 
S Auf unferem Holzhofe dabier erlaſſen wir 


> ungeflößtes, 1. Dualität buchen ' — I 
so dem Landauer MagazimPreife. 1,1%. 

> Ingenheim, im —— er 

o Geb 1 #0 Roos. 


SRENONAER 


'erlorent 
Bon Wirth Wolf am franzöftihen Thor bis, A 
ven Rafetten-Stadel drei Gulden, Der redliche Finder 
wolle diefelben bei der Redaction dieſes Blatiec ‚gegen 
Belohnung abgeben, 





Drud der Ludwig Georgesicen Onchtruderei in Landen. 


Feinit raff. Petroleum 


(amerif. Erdöl) 
in — Qualitãt Fa 
d. Ferd. Koch. 


— — 
marinirte Käringe, Sarbellen, Laberdan 
im Salj, Freitags friſch 8 be 

B. Feldbauſch. 


Bu ba - en? 

Bei F. Kling, Wirth in der Stadtjchreiberga t, 
guten Schweigener rotben Wein den Schoppen zu 14 
Gräfenhaufer 18 fr., Tofeyer 18 fr., „Zrelerbrandiein 
12 fr. und altes Kirſchenwaſſer 30 fr 


Wohnung zu — 
2 Zimmer, Rüde, Kammer und Speicher, eine 
Stiege hoch, in der Brauerei „zum Hirſch.“ ’ 
uf, Deidesbeimer. 
ejudt wird: 
Ein Einftandsmann zum Leibregiment u drei 


Zahre eilf Monate, Das um: bei der Redaction 
des Eilboten. 


Auf das Fand wird eine tüdtige Haushälterin 
eſucht und wollen fi nur foldhe melden, welde im 
Roten gut bewandert find und über Fleiß und Treue 
Ro? fat bie 









ute Zeugniffe nachweiſen können. 
ebition dieſes Blattes. 
Zu verfaufen: 
a Ein ſchönes Pferd, 3 Jahre alt, braune 
Stute, bei 
Eßkuchen Wittwe in Rorlbeim 
Zu verkaufen: 
Eine tragende Stute, ſechs 
Jabre alt, und ein ſtarker einſpän⸗ 
niger Wagen bei 
Sobannes Hutbmader im Di 
Zu verfaufen: “ 
Ein Pferd, Stute, von Farbe hellbraun, 
ER: Jahre alt, bei Auguſt Dorfenwald, 
Neumühle bei Herrbeim. 
Zu verfaufen : 
Eine junge fette Kub bei Georg Heut in 
Nufdorf, 
Dei Mufifer Miedel in 
Landau find zwei fefte Schweine 
Ma u vertanfen: 
EEERTTR u 
Vom Kantonsgefängniffe bis ins 
eine filberne Da He Sirene ac iR 
einer 8* ‚er N SIR ei rei AN. 
e Binder w en - 
ei der Redsetion Pe — ae 34 









nung bei 
Gefun den: ‚u 
Bon Landau bie ‚ein Hinterg vom 
einem Pferd. 19 Der —— fann "übe bei, 
Johannes Marz in gen abholen. * 








Mas gibt ed Neues? 





Zur Stadtrathöwahl in Landau. Dem 
mag da fein wie da wolle, die ung in Kürze bevor- 
ſtehenden Stadtrathsmwahlen find jedenfalls wichtig genug, 
um ihnen einige Augenblide ernfter Betrachtung zu 
widmen. Ich darf wohl bezüglich der Wichtigfeit die- 
fer Wahlen als befannt voraugfegen, daß daraus bie 
Diftriftsräthe, Landraͤthe und Geſchwornen gewählt 
werben. — Nicht ertreme, überfpannte Anforderungen 
wolfen wir an unfere Mandataren, an die Vertreter 
unferer fädtifhen Angelegenheiten ftelfen, aber Männer 
mwollen wir wählen, die das Herz auf dem rechten 
Fleck haben, die nicht ihr eigenes Intereffe, fondern 
das ber Gefammtbevölferung im Auge haben. Um 
das Pegtere zu erzielen, dürfen wir alfo nicht lauter 
Männer aus einem Stande und einer Klaffe wählen, 
fondern dafür forgen, daß Alle Stände und Klaſſen 
gehörig repräfentitt find, Bei Beurtbeilung der Nän- 
ner unſeres Vertrauens müjfen wir aber ja recht vor 
fihtig fein, um fie nicht falſch zu beurtpeilen und dann 
eine unrechte Wahl treffen, Wir dürfen unfere Männer 
3 beurtheilen nach einzelnen Momenten ihres Lebens, 
nicht nach abgeriſſenen einzelnen Aeußerungen oder 
Handlungen bei guter oder böfer Laune; in der Ganz- 
beit und fortgehenden permanenten Lebensbeſtimmung 
und Nidtung muß man den Menſchen würdigen und 
auffaffen. Der Mann unferer Wahl muß fo geeigen- 
ſchaftet fein, dag wir aus innigfter eberzeugung fagen 
fönnen: das ift der Dann unferes Bertrauend, das 
it der Dann, den wir zur Beforgung unferer eigenen 
perfönlihen Angelegenheiten betrauen fünnten. Wer 
feine Wahl in biefem Sinne trifft, der wählt vermünf- 
tig und weife, Indem ih anmit diefe Zeilen der 
Deffentlichfeit übergebe, bin ich gewiß nicht der Mei- 
nung, ich babe diefen Gegenſtand vollfommen erſchöpft, 
fondern ich wollte hiermit nur bie Wichtigfeit deffelben 
angeregt haben. 

Zum Bebufe einer Vorberathung und Beiprechung 
über diefen fo wichtigen Gegenſtand wird eine Ber- 
fammfung anberaumt werben, deren Ort, Tag und 
Stunde im Wocenblatte angezeigt und fchon jet zu 
recht — Beſuche derſelben aufgemuntert wird. 
ka eyer, I, Febr. In unſerem beutigen Blatte 
ift ein 


dfehler ſtehen geblieben, den wir zu ver« 
en bitten, Die Gefammtfumme der Gebaltsauf- 

erung für die Bahnbedienfteten beträgt nämlich nicht 
gegen 95,000 fl., fondern gegen 65,000 fl.; oder ge 


nau angegeben bei der Yubwigsbahn, einschrleßfich Er 
Arbeiter, 51,450 fl.: bei der Marbahn 12,840 fl., zu- 


fammen 64,290 fl. Im Publifum vernimmt man nur 
eine Stimme der Anerkennung und Billigung biefer 
Gehaltserhöhungen. (9. 3.) 

Münden, 3. Febr. Vom Staatsminifterium 
ded Handeld wurden dem Bereine für Pferdezucht in 
Oberbayern und ebenfo jenem in der Pfalz wieder je 
500 fl. zugewendet und dem Streiscomitd des land«- 
wirtbihaftlihen Vereins für Mittelfranfen wurden 
800 fl. zur Hebung der Pferdezucht mittel Errichtung 
von Privatbeihälftationen bemilligt. 

ugeburg. Hier haben ſich das Fatholifch 
biſch e Ordinariat und dag proteſtantiſche Defanat 
dahin. geinigt, daß fortan Katholifen und Proteftanten, 
wenn fie auf dem Kirchhofe des andern Befenntniffes 
begraben werben, von ber betreffenden Geiſtlichkeit 
nad dem Ritus ihrer Religion beftattet werben follen. 
Letzten Montag trat diefe Uebereinfunft zum erflen 
Male in Wirfjamfeit. 

Aus Baden, 26. Jan. Ein ganz neuer Han- 
belsartifel wird im Laufe diefed Jahres fih Geltung 
verschaffen, das Eis. Bon allen Seiten wird barüber 
geflagt, daß in Folge der warmen Witterung die füd- 
lien und mittleren Gegenden Deuticlandd fein Eis 

erwinnen fönnen, und daß vorjähriges Eis nur noch 
elten vorhanden if. Da ed nun gar nicht den An— 
ſchein hat, als follte der Thermometer weit unter dem 
Gefrierpunft herabfinfen, fo haben bereits‘ Spitäler, 
Eonditoreien und Bierbrauereien Aufträge für Eis 
nad Holland abgehen laſſen; Andere glauben vortheil- 
bafter aus der Schweiz die Bezüge zu erhalten, 

Aus Baden wird dem „Schw. M.“ geſchrieben: 
Man fchmeichelt fi mehrfeitig mit der Hoffnung, daß 
die badifche Regierung bei den nädftend in München 
zu eröffnenden Verhandlungen über den Zollverein eine 
vermittelnde Stellung einnehmen und dadurch zu ver- 
bindern fuchen wird, daß der drobende Riß zwifchen 
den Zollvereinsftaaten flattfinden wird. 

Mainz, 1. Febr. Die vor 3 Wochen zur Ber- 
ftärfung der preuß. Bundesbefagung in Mainz und 
Franffurt einberufenen Reſerven werden, geftern einge- 
langter Nachricht zufolge, wieder in die Heimatb ent- 
laffen werben, fobald die Refruten, bie fih Mitte 
Februar zu fiellen haben, bier eingetroffen find. 

Aus dem KreifeDppenbeim, 30, Januar. 
In der Frage, welde Richtung bie von der heſſiſchen 
Ludwigsbahn · Verwaltung zu bauende Berbindungebahn 
nach Alzey nehmen folle, ift eine bedeutende Wendung 
eingetreten. Es verlautet, nicht blod gerüchtweife, 
fondern ſehr beflimmt, daß die fragliche Berbindunge- 
bahn die Richtung der Kaiferftrage mitten durch die 


Provinz nehmen werde. Berichte über Terrain, Kauf 
foften des Bodens, Berfehr werben bereits gemacht. 

Kaffel, 31. Ian. Das Regierungsblatt theilt 
mit, daß zum Abſchluß eines Staatövertrages mit der 
fgl. preußiſchen und ber großh. heſſiſchen Regierung 
wegen Führung einer Bahn von Siegen nad der 
Main-Weferbahn mit dem Anfchluß bei Marburg die 
allerhoͤchſte Genehmigung ertheilt worden jei. 

27. Ian. Geftern hatten wir ben befonderen 
Fall, dag eine Muhamedanerin von der Bnfel Borneo, 
18 Jahre alt, durd Taufe und Confirmation in die 
biefige lutherifche Gemeinde aufgenommen wurde. Die- 
felbe wird einen penfionirten bolländiihen Beamten 
von hier, ber fie als Sclavin mitgebracht, heirathen. 

— Die legten Tage und Nächte bes Herrn v. 
Hapnau müſſen furdtbar gewefen fein; ſelbſt die 
(officiöje) „Kaſſ. Zeitung” berichtet, daß der Mann 
unaufbörlih von den qualvollften Gebanfen gefoltert 
worben frei. Die Geichide der im Jahre 1850 verab- 
ſchiedeten Dffiziere follen ihn fortwährend beſchäftigt 
baben; es leidet alfo wohl feinen Zweifel, daß zu der 
Dein, welche ihm durch den Ausgang der befannten 
Ehrenbändel verurfadht worden ift, auch noch Gewiffend- 
bedenfen und Gewiſſensbiſſe binzugetreten find. 

Goburg, 2. Febr. Die „Dorfz.“ fchreibt: Seine 
Dmnipotenz an der Seine hatte bereits auf die tele 
grapbiihe Anfrage huldvoll das Haupt zu einem 
„Meinethalben!” geneigt; die Arau Schwägerin an 
der Themſe hatte für einen goldenen Hintergrund ber 
Ausfiht geforgt; die Frau Gemahlin erinnerte ſich 
nunmehr doppelt gern des fchönen Griechenlands — 
trogdem behielt das 3000jäbrige Wort: timeo Danaos 
et dona ferentes, feine abfrhredende Kraft, und Alles 
bfeibt bier beim Niten. Obwohl noch ein beutfcher 
Fürſt oder Prinz diefe griechifche Dornenfrone fih auf- 
fegen läßt? 

Botha. Durch Deeret berzoglidhen Staate- 
minifteriumd ift in jüngft verfloffenen Moden den 
Schullehrern bei Strafe verboten worden, ökonomiſche 
Gegenflände in den Schulräumen aufzubewahren, den 
Schulunterricht in einer ihrer Würde nicht entfprechenden 
Kleidung zu ertheilen, auch während des Schulunter- 
richts Tabaf zu rauchen. Es iſt, wie die „Dorfjtg.” 
vernimmt, vorgefommen, daß manche Lehrer die Schul- 
lokale nicht in guter Ordnung erhalten und namentlich 
darin nicht dabin gehörige ökonomiſche Gegenftände, 
wie frucht- öfonomilche Hausgerätbichaften, Kleidungs · 
ftüde u. f. w. aufbewahrt haben. 

Wien, 238. Yan. Mit Beftimmtheit fann ich 
Ihnen melden, daß ſchon in nächſter Zeit zwiſchen 
Defterreih und den Mittelftaaten auf Grundlage der 
Abflimmung vom 22. de, neue Minifter-Gonferenzen 
über die Bundesreformfrage eröffnet werden. Die ein« 
leitenden Schritte waren befanntlicy ſchon vor der Ab» 
ſtimmung im Gange. 

— 31. Jan. Der Borfchlag, die Sübbahn von 
Wien nad Trieft mittelft einer Seitenbahn über Brud, 
Leoben und Steyer mit der Weſtbahn zu verbinden, ift 
Sr. Majeftät vorgelegt worden. 

Tübingen. Für das Llhland- Denfmal wird, 
wie es ſcheint, auch von der Schuljugend fleißig ge 
fammelt. So theilt der „Schwäbifhde Merkur” aus 
Defterreih mit, daß vom Salzburger Gymnafium 
30 fl. beigefteuert wurden, am Wiener alademiſchen 
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Gymnaſium in einer Maffe über 50 fl. gefammelt 
fein follen, und aus dem Melfer Gymnaſium 53 fl. 
einliefen. 

Berlin, 77. Jan. Die Rede bes Abgeorbneten 

Gneift, der Glanzpunft der dreitägigen Adreßdebatte, 
it in Aller Mund und hat überall eine unbefdreibliche 
Senfation erregt; fie bildet das allgemeine Tageöge- 
ſpraͤch, ſelbſt in lepr ernften politifchen, wie in biplo- 
matifchen Kreiſen. Man meint, daß, wenn unfer 
König Kenntniß von diefer Rede befäme, die Folgen 
für das Minifterium nicht ausbleiben fünnten. Es ift 
thatſachlich, daß fih die Gegner bes legteren feit drei 
Tagen vermebrt haben, und man hält ee für unmög- 
lid, daß ed Herrn v. Biemarck geftattet werde, feine 
Theorien noch länger aufrecht zu erhalten. Diefer 
Meinung find felbt Männer, die man fonft gewöhnt 
if, zu der confervativen Partei zu rechnen, 
Febr. Nach hier eingetroffenen Privat- 
briefen aus Warſchau vom 30. Jan. hätte ber Auffland 
in Litthauen und Bolhynien viele Anhänger und war 
in Warſchau das durdaus unverbürgte Gerücht ver- 
breitet, daß auch in dieſen altpolnifhen Provinzen 
Aufftände ausgebrochen feien, namentlich bezeichnet das 
Gerücht Wilna. Die Briefe fchildern die Aufftändi- 
fhen als zweifellos ſchwächeren Theil, die an vielen 
Stellen geihlagen worden feien, aber auch fiellenweife 
fehr bedeutende Erfolge gehabt hätten, Die Regierung 
ift jetzt ſehr thatfräftig, aber das Uebel habe fehr 
überhand genommen und fünne nicht fo geſchwind 
wieder gut gemacht werben, 

Bon Schwerin, 30. Januar, wirb geſchrieben: 
Ungewöbnlih früb baben fih die Häringe an den 
Oftieefüften eingeftellt; feit dem 27. und 28, famen 
fie in größerer Menge an, verfolgt von dem foge- 
nannten Nordcap, der befannten Wallfiſchart. Ein 
riefiger Nordcap wurde an den Strand gejchlagen. 
Man fcaffte ihn mit Hülfe von vier ftarfen Pferden 
ans Land. Das Thier fol, über 19 Buß lang und 
6 Fuß hoch, ein Gewicht von ungefähr 4000 Pfund 
und einen reihen Vorratb von Thran gehabt haben. 

Breslau, 30. Jan. Ueber die verfpätete An- 
funft der Warſchauer Poſt erfährt die „Schlef. Ztg.“ 
Folgendes aus zuverläffiger Duelle: Die Schienen der 
Warfhauer Bahn find? am Mittwoch Abend von den 
Infurgenten abermals und zwar bei Nadomsf aufge 
riffen worden, um — einen Militärzug dem Unter- 
gange zu weihen. Es war nämlid von den Nufftän- 
difhen in Erfahrung gebradyt worden, daß diefe Bahn 
firede ein Zug mit Militär, welches zum Theil auf 
Güterwagen feine Deförberung erbiclt, da die Perfonen- 
wagen nicht ausreichten, in der Nacht paſſiren würde. 
Die Infurgenten riffen nun des Abends kurze Zeit 
zuvor an einer waldigen, unmegiamen Stelfe die 
Schienen auf, in Folge beffen der ganze Zug, deſſen 
Führer mit voller Schnelligkeit angefahren fam, ent- 
gleifte, Das entflandene Unglüd fol ein ſehr großes 
und jchweres fein. Eine nicht geringe Anzahl Solda- 
ten find mehr oder weniger verlegt und viele getödtet. 
Da die Bahn auch geftern noch nicht wieder fahrbar 
war und bie Trümmer der Wagen ꝛc. vermutlich 
noch beute an der Unglüdsftätte liegen, fo fonnte der 
gefrige Warfhauer Perfonenzug nur durch Um- und 
Ausladen der Güter und durch einen ihm von der 
nädften Station entgegengefhidten Zug über den 


unterbrodenen Schienenweg binüberfommen. Die Per- 
fonen mußten bie kurze Strede bis zu den nächſten 
Schienen zu Fuß zurüdlegen. Augenblicklich erfcheint 
es daher allerdings lebensgefährlich, in den infurgirten 
polnischen Panpftrichen jegt mit der Warfchauer Eifen- 
babn zu fahren, da jeder Augenblid den Reifenden 
Tod und Berberben bringen fann, Seit - Donnerstag 
Nacht bis heute Mittag mar noch fein Güterzug aus 
Warſchau in Sosnowice (an der Grenze) eingetroffen. 
Auch die telegraphiſche Berbindung zwiſchen Sosnowice 
und Barfchau, welche eben erft von Neuem bergeftellt 
war, ift mwieber jerflört. 

Sn Breslau fpielte und tändelte ein Kamilien- 
vater mit feinem Sjährigen Knaben und hob ihn vor 
Freuden, mie dies öfter zu geſchehen pflegt, mit beiden 
Händen am Köpfchen in die Höhe. Beim Herunter 
loffen war das Kind eine Leiche. 

Pofen, 30. Ian. Die bier erſcheinende „Of- 
beutfche Zeitung” meldet: Erlaſſe einer jogenannten 
proviforifhen Regierung in Polen find unterzeichnet: 
Franfowsfi. Petersburger Briefe vom 27, beitätigen, 
daß die Infurgenten einen Artillerieparf genommen 

aben. 

ı Bon der polnifhen Grenze, 4, Febr. Sn 
die große Fabrikſtadt Lodz (Mafovien) rüdten am 
Sonntag Abends 800 Aufſtandiſche ein, entnahmen 
dem Banffiliale 18,000 Nubel, dem Poftamt 31,000 
Rubel Regierungsgelder und erließen ein Ausſchreiben 
Betreffs der Nefrutirung. Das Privateigenthum wurde 
geſchont. Sämmtlibe Beamte find entfloben. 

Warſchau, 31. Jan., Abende 11 Uhr. Die 
Bewegung im Bande ift noch in vollem Gange, und 
täglich fangen nene Berichte von Zufammenftößen der 
Truppen mit den Aufftändifchen bier an, Einem Ges 
rüchte zufolge foll der Großfürft Konſtantin 50,000 
Mann frifhe Truppen als Berftärkung verlangt haben. 
Aber ob bei einem Buerilla- Kriege in den Wäldern 
große Truppenmaffen etwas wirfen fönnen, ift zu be» 
zweifeln. Die Bauern find zwar meiftend regierunge- 
freundlich gefinnt, allein in vielen Gegenden vereinigen 
fie ſich dennoch mit den Snfurgenten. So börte man 
beute, daß ein biefiges Banfhaus, das bedeutende 
Güter befigt, einen Bericht erhalten babe, wonach von 
den dort wohnenden 300 Bauern die meiften ſich ben 
Auffändifchen angeſchloſſen haben. Indeſſen wendet 
die Negierung alle möglichen Mittel an, fi der An- 
hänglichfeit ver Bauern zu verfichern. 

Krafau, 2. Febr. Geftern Nachmittag haben 
Aufftändifche, bei 2000 Mann ftarf, Olkuſz genommen, 
egen Sosnowice Modrzejow lodbrechend, muthmaßlich 
Gehufs der Beraubung der Grenzfaffen. ‘Zur Brenz 
bewachung find preußifhe Truppen in Myslowig 
eingetroffen. 

Zur Characteriſtik des Kaiſers von 
Nufland, Unter dem vielfachen Berichten, welche 
die Blätter über den Aufenthalt der faiferl, Familie 
in Moskau bringen, und in. denen. tauſendfache Be- 
weiſe von MAnhänglichfeit an das Herſcherhaus und 
befonderer Liebe für den jegigen Kaiſer gegeben wer- 
ben, erzählt ein Modfauer Lolalblatt auch folgenden, 
die ritterlihen Gefinnungen bed Monarchen kennzeich · 
nenden Zug: Ein Subalternoffigier von einem Infan- 
terieregiment hatte ſſch in irgend einer Angelegenheit 
mit einem Geſuche an den Kaiſer gewandt; dieſer 
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hatte ihm die Bitte verweigern müffen, worüber ber 
Offizier erbittert war und feinem Ingrimm in einem 
beigenden Epigramme auf die Perfon des Kaiſers Luft 
machte, Dieſes Epigramm hatte er einigen feiner 
Kameraden vorgelefen und dann in fein Screibpult 
elegt. Einer biefer Kameraden, mit dem der Offizier 
irgend eine Streitigfeit gehabt, wußte fi des Papiers 
zu bemächtigen und es dem Kaiſer in bie Hände zu 
ſpielen. Diefer las das Epigramm, und eines Tages 
bei der Varade lieh er fih den ibm namhaften Ber- 
faffer durd den Dberflen des Regiments vorftellen, 
bändigte ihm das Papier ein und fagte: „Vernichten 
Sie diefed Schriftttüd, und wenn Sie fünftig ihre 
Luſt zum Verſemachen durchaus nicht zügeln können, 
fo ſuchen Sie irgend ein paffenderes Thema oder vers 
wahren Ihre Papiere wenigſtens beffer, damit nicht 
wieder ein perfider Kamerad in die Berfuchung komme, 
Sie damit zu denunziren.“ Der Angeber if in ein 
Regiment nad Drenburg verfegt und zum @emeinen 
begrabirt wurden. 

Aus Athen vom 24. Ianuar liegt wieder die 
Wochenpoſt vor und. Das Wichtigfte ift die Beſtä⸗— 
tigung des Aufflands in der Maina. Fünfhundert 
Mainsten nahmen unter ihren Häuptern eine zumar« 
tende Stellung zwiſchen Kalamata und Sparta ein, 
Sie werfen der Revolution vor, fie babe Griechenland 
die Früchte langer Müben und Anftrengungen geraubt 
und die wirren Juftände vergangener Zeiten wieder 
herbeigeführt. 

New Yort, 17. Ian. Es geht das Gerücht, 
der an General Braggs Stelle getretene fübftantliche 
General Longſtreet fei in Tenneter einmarfchirt und 
bereite einen Angriff auf die Nrmee bes Generale 
Rofenfranz, — Die Seceffioniften haben auf dem 
Gumberfandfluß fünf unionififhe Dampfer und ein 
Kanonenboot genommen und zerſtört. — Goldagio 47. 
Wechſel auf Yondon 161!/.. 

— 22. Yan. Im Congreß ift der Antrag geftellt, 
berfelbe möge in einer Erflärung ausiprechen, daß bie 
franzöfifche Intervention in Derico ebenfomwohl eine 
Feindfeligfeit gegen die Vereinigten Staaten ale eine 
Verlegung des ——— Vertrages ſei, und möge den 
Präfidenten Lineoln beauftragen, den Rückzug ber 
franzöfiihen Streitfräfte aud MRerico zu fordern und 
den Mericanern Beiftand zu leiſten. 

— 24. Jan. Generol Burnfide hat eine Procka- 
mation an feine Armee erlaffen, in welder er anfün- 
»bigt, daß nun die entfcheidende Schlacht flattfinden 
wird; fie werde dem geſchwächten Feinde ben tödt« 
lihen Streih verfegen. Inzwiſchen verbindern ihn 
Negengüffe am Uebergang über den Rappabannod, und 
die ganze Armee febrt in ibre alten Stellungen zurüd. 
Auf- dem weilichen Sriegeihauplag hat Weneral 
Grant Memphis verlaffen, um einen neuen Angriff 
auf Vicksburg zu verfuhen. — Der Etaatsfecretär 
Seward hat die Ausfuhr von Waffen dur VBermit- 
telung des mexikaniſchen Gefandten unterfagt. — Der 
Congreß der Vereinigten Staaten bat die Finanzvorlage 
bes Finanzminiſters Chaſe verworfen. — Den neueflen 
Nachrichten aus Merico zufolge war dort dad Gerücht 
von einer zwiſchen Drtega und Gomonfort ausgebrocenen 
Uneinigfeit verbreitet; aud war von Defertionen aus 
der Garnifon von Puebla die Rede, In Puebla lagen 
35,000 Merifaner mit 200 Kanonen, zwiſchen Puebla 


und Merico fanden 10,000 Mann. Sie find jedoch 
nicht gut bewaffnet. Es hieß, die Franzofen feien vor 
Puebla angeflommen und bereiteten fih zum Angriff 
auf die Stadt. 

Der „Schwyzer Ztg.“ wird nachträglich über das 
verfhüttete Bedretto pa Ai Es find daſelbſt 24 
Leichen ausgegraben worden; nur ein blinder Mann 
und ein lahmer Knabe wurben nod lebend aus dem 
Schneegrabe, in dem fie mit den andern Unglüddge- 
noffen über 50 Stunden gelegen, herausgezogen. 
Eine Lehrerin fand in der Schneemaffe bis an bie 
Lenden vom Schnee eingepreft und mit dem Oberleib 
über die Schneeflähe hervorragend. Sie war, als 
wir binzufamen, wie ſchlafend, allein ihre Seele war 
entflohen und der todte Leib war flarr. Ein Todten- 
gräberdienft, wie ich ihm hier mit Andern verfehen 
balf, wo Mütter und Säuglinge, erwachſene Töchter 
und Rnaben und Mädchen und wieder reife mit 
Silberhaaren aus dem falten naffen Grabe heraudge- 
fehaufelt werden mußten, um ber geweibten Erde über- 
geben zu werben, ift ein wehmüthiges, herzdurchſchnei ⸗ 
dendes Tagwerf. 

Bon der franzgöfifhen Grenze, 30. Jan. 
Die neueften Nachrichten aus Merico, fchreibt man 
ber „Köln. 3.,” beftätigen, daß der Geſundheits zuſtand 
der Truppen fein günftiger if. Auch muß bie Re- 
gierung abermals Berftärfungen nah Merico ſchicken, 
und bebt fie 15 Mann per Regiment aus (in Parie). 
Berner werden überall Transportmittel eingefauft, 
namentlih Maulthiere, die jegt in Spanien gefucht 
werden, nachdem in Amerifa feine mehr zu haben find. 
— Bie Weſtmächte follen num doc enſſchloſſen fein, 
in Petersburg Borftellungen bezüglich Polens zu 
machen. Die jüngfien ig in Polen haben einen 
auferordentlih peinlichen Eindrud ſowohl in England 
als in Franfreid gemacht. 

Paris, 38. Jan. Der Erpreßjug, der jeden 
Abend um 10 Uhr von Paris nad) Eherbourg abgebt, 
begegnete einer Ochſenheerde. Als die Thiere dad 
weiße Feuer erblidten, Rürzten fie fich über die Lofo- 
motive, die aus ben Schienen herausfprang; ein nad 
folgender Waggon mit Waaren batte das nämlide 
Shidjal. Die übrigen Wagen erhielten ſich auf der 
Bahn. Weiteres Unglück ereignete ſich nicht. Nur 
. ahlten fehs der Dchfen ihre Tollfühnpeit mit dem 
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Dieſer Tage ſind wieder zehn Millionen baares 
Geld von Frankreich nad Merifo abgegangen; es iſt. 
diefes bei der gegenwärtigen Klemme bed Gelbmarftes 
immerhin eine nicht unbebeutende Summe. 


Berantworflicher Redactenr und Berleger &. Georgen. 
— nun 7, 


Brandholz » Berfteigerung. 

Freitag, den %. Februar 1. J., Vormittags 9 
Uhr, auf dem Stadthaufe zu Landau, werben nad 
folgende, im Landauer Walde (Miedersberg 3 und 6) 
logernde Hölzer öffentlich verfleigert: 

are Klafter buchen Scheit, 


„knorrig, 
5 % 4 ” ” rügel, 
II 2m 7) appen, 


12 


8 Klafter eichen Wiſſel 3. Al. 4! lang, 
53 * „Stangenprügel 4:/,' lang, 
26 ” »  Ruorren und Anbrud, 

57 „ „ Kappen, 

10%,  „  fiefern Sceit, 


„ Kuorsen, Prügel u. Krappen. 
Landau, den 27. Januar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schwend, Adj. 
Kati er eng 

Nußdorf, Bezirfsamts Yandau. 

Samftag, den 14. Februar 1863, des 
Bormittage um 9 Uhr, auf dem Gremeinde- 
baufe in Nupperf, werben but das unter» 
fertigte Bürgermeifteramt daſelbſt, aus dem 
dafigen Gemeindewalde, und zwar aus den Schlägen: 
Keßloch am Suhl und Köpfel, folgende Hölzer t· 
lich verſteigert: 

26 eichene Bauſtaͤnme 4. Æl., 

16 ,„ Wbfhnitte 4. Æl., 

5 „  Bagnerflangen, 
9 fieferne Nutzſtämme 3. und 4. RI., 
7 » Blöche 3. und 4. Kl., 

23 Rlafter eichen AYı' geſchn. Scheitholz, 

41; " ” ” — 

Nußdorf, den 4. Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 

Pfaffmann. 


Holz = Berfteigerung. 

Kreitag, den 13. I. Mte., um 9 Ubr 
bed Morgens, im Schulhaufe zu Gleishor- 
bad, werden aus dem Bemeindewald von 
Gleis zellen · Oleishorbach, Schlag Rebiberg, 

folgende Hölzer verſteigert: 
Rn tannene Bauflämme von 50—80' Länge, 


9 "” e 

1 fieferner Bloc, 

62 tannene Sparren und Gerüftfiangen, 
. Klafter buchen Sceit, 











6 m tannen „ 
6'/; " fiefern 7 
5 m _fieferne und tannene Prügel, 


1625 tannene Wellen. 
Die Hölzer find von vorzüglicher Qualität und 
gut abzufabren. 
Gleishorbach, am 1. Februar 1863. 
Das Bürgermeifieramt. 
Meyer. 


Mittwoch, den 25. Februar I. J., des 
Nahmittage 1 Uhr, im Berfleigerungslocal 







dabier, werben and dem biefinen Border» 
walde folgende Hölzer verſteigert, ale: 
4%, Klafter Fiefern Scheitholz, 

I Fr „ und birfen Prügelhol;, 

1 4 7) "” Stodhol;, 
775 fieferne und birfene Wellen. 
Siebeldingen, den 4. Februar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 


Bindberroll. 
Bei Konrad Alexander in Rohr⸗ 
bach liegen 150 n zum iben 
bereit, 


Holz Berfteigerung. 
Mittwoch, den 18. I. Mte., Morgens 
9 Uhr, im Gemeindehaufe zu Albersbweiler, 
werben bie nachverzeichneten Holyfortimente 
auf Zahlungstermin verfteigert: 
Schlag Großed im Hinterwalbe. 
252 eichene Bauftämme 4. Klaſſe, 


17.  Wbfnitte: do. 
229 „  Wagnerftangen, 
10 fieferne Nugftämme 3. und 4, Kl., 
4 u Blöͤche 3. und 4. Kt. 
37 Mafter buchen Scheitholz, 
Yun " „ anbrüdig, 
lan u) Prügel, 
34 m eichen Scheitholz 4'/‘, 
3 PR „ anbrü 
34/. or Gtangenprügel 42/, 
21/4 „  fieferm Scheithols, 


„  gemifchte Prügel, 
16 ,„  gemifchtes Stod- und Wurzelholz, 
1750 gemiſchte Wellen mit ftarfen Prügen. 

Die Eichenhölzer find von vorzüglicher Dualität 
und lagern jowohl wie die übrigen Hölzer auf der 
Ebene und daher bequem abzufahren. 

Albersweiler, den 5, Februar 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Spanier. 
Minder » Verfteigerung. 

Montage, den 16. Februar I. J., Bormittage 
um 10 Uhr, werden durch das unterfertigte Bürger» 
meifteramt nachſtehende Arbeiten im Wege der Minder- 
verfteigerung vergeben: 

I. Umbauung einer Brüde auf dem Wege 
nad Effingen. 

1) Maurer und Steinhauerarbeitenver- fl. fr. 

anihlagt u. » 2 2 2 2020. 19551 

2) Schlofferarbeiten 36 30 

jufammen 232 21 
II. Reparaturen am fath, und proteſt. 


chulhaus. .Er. 
1) Maurerarbeiten veranſchlagt zu. 237 4 
2) Shhreinerarbeit . = 2 2... 25 49 
3) Tünderarbit - » 2 2 2 2... 2959 
zufammen 293 29 
Die Koftenanfchläge über vorfiebende Arbeiten 
liegen — bei dem unterfertigten Amte zur Ein- 
open. 
Oberhbohfabt, den 4. Februar 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
ung 
77 — 
Für Tiſchler. 
Miltwoch, dem eilften dieſes Monats, 
BA dee Vormittags um zehn Uhr, in dem 
AR Dauth’ihen. Saale dabier, wird durch 
Al den Unterzeichneten eine große Parthie 


Pleirca 25,000 Blatt) Fourniere gegen 
baare Zahlung Öffentlich freiwillig ver- 


Qudwigshafen, den 4, Februar 1863. 
» Der fol. © 
Grünewald. 
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Bellhbeim, Bezirfsamts Germersheim. 
Holz: Berfteigerung. 


Montags und Dienflags, ben 
23. und 24. Februar I. J., des Mor 
gens um 9 Uhr anfangend, werben durch 


das unterfertigte Bürgermeifteramt, und zwar 
am erften Tage, Montage, den 23. Februar I, J., 
im Gemmeindewalde von Bellheim, Diftrift Kittel (Zu- 
fammienfunft an der Entenfeebrüde zu Bellheim), und 
am zweiten Tage, Dienſtage, den 24. Februar I. J. 
auf dem Gemeindehaufe in loco Bellpeim, —— 
Holzſortimente Öffentlich auf Zahlungstermin verſteigert, 
und zwar: 
Montage, den 23. Februar im Walde. 

57 fiefern Bau- und Nusfläume 2., 3. u. 4. RL., 

23 fihten Bauftimme 4. ſel., 

3 pappeln Nupfämme, 

2 platenen u 


Gemeindehaufe. 
34'/, Klafter liefern Scheitholz, 
347 4 ” f dt eiholz, 


/i ten 1 
33 m gemilhtes Stodpolz, 
1025 fiefern und fihten Wellen, 
200 eichen Wellen. 
Bellheim, den 5. Bebruar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Kramer. 


Berfteigerung. 
Künftigen Mittwoch, den 11. 1. M., Mittags 
2 Uhr, N Arzheim im Gemeindehaus, läßt Herr 
ranz Köffler, Blechſchmied von Arzheim, zur 
in Offenbach, nachbezeichnete Liegenfhaften, Arz- 
heimer Bannes, Öffentlich in Eigen verfleigern : 
1) P-Nr. 1885, 20 Dez. Wingert am Büdlere- 
berg, neben Amandus Wagner und Stern, 
2) 1801, AT Der, Ader am Leisböhl, neben 
Johann Philipp Lerch und Anton Geenen, mit 
Waizen eingeblümt, 
3) 4722, 5 Dez. Wingert im tiefen Thal, neben 
Johannes Bender und Johann Philipp Breit- 


ling, 
4) 5205 ‚31 Dez. Bingert am Berg ober im 
—— neben Jacob Leinert und Matheus 
ehrritter, 
5) 1950, 15 Dez. dito am Büdleröberg, neben 
Jacob Höffner und Franz Eger 
6) 904, 14 Des. Wingert im Krebs, neben 
7 Matbeus Schäfer Witwe und ** Kern. 
7) 782, 11 Dez. Wingert im langen Böllmer, 
neben Joſeph Schulg und Franz Weber, 
Landau, den 5. Februar 1869. 
Keller, f, Notar. 


Bei Unterzeichneten find fortwährend Fr audge- 
vorzüg- 


trodnete efchene Faßdanben, welche 
lich zu vice und Erandportfäffern 
eignen, zu billigen Preifen zu beziehen, 
Marau a./Rbein bei Kandel, den 3. Februar 1863. 
Gebrlein. 


Verfteigerung. 

Donnerftag, den 19, Februar nächſthin, Mittags 
1 Uhr, zu Hainfeld in der Wirtbichaft von Friedrich 
Weisbrod, läßt Fräulein Maria Thereſia Spieß, 
Rentnerin von Hainfeld, zur Zeit in Edenfoben, auf 

Eigenthum verfteigern: 

Im Banne von Hainfeld, 

1) MRr. 794, 7941/, und 794Y,, 144 Dez. 
Wiefe und Weidenftüd auf den Niederwiefen, 
neben Chriſtian Bilabel und Egidius Chriſt⸗ 


mann, 

2) Pl.Nr. 2691, 13 Dez. Wiefe auf den Lang 
wiefen, neben Valentin Geiger’s Erben und 
Leopold Finf, 

3) P.-Nr. 954, 44 Dez. Ader am Thalesweg, 
neben Johannes Scherr und Friedr. Weisbrod, 

4) PMNr, 1404 und 1405, 36. Dez. Ader im 
Eprenthal, neben Valentin Habermehl’s Wittwe 
und Johannes Hertel, 

5) MN. 1239, 11 Dez Ader am untern 
Holzmweg, neben Johannes Boffung und Georg 
Joſeph Scherr, 

6) Pl.-Nr. 981, 43 Dez. Ader in den Feld» 
mwingert, neben Friedrich Weisbrod und Jo— 
bannes Habermebl, 

7) Pl.Nr. 1769, 4 Dez. Ader in der Hummelau, 
neben Johann Georg Fergenmüller und @eorg 
Egenbörfer, 

8) Pl.Nr. 2689, 14 Dez. Wieſe in den Rang- 
wiejen, neben Adam Habermepl's Wittwe und 
Joſeph Gei er, 

9) M.⸗Nr. 2697, 24 Dez. Wieſe allda, neben 
Beorg Joſeph Egendörfer und dem Bad). 

Im Banne von Flemlingen. 

10) PNr. 1341, 98 Dez. Ader am Edesheimer 
Weg, in der Aue, neben Valentin Hummel 
und Auguſt Feldbauſch, 

11) M.Nr. 1703, 23 Dez. Acker in den Hirfen- 
ädern, neben Johannes Bilabel und Balentin 


Bilabel, 

12) MNr. 1679, 29 Dez. Ader alba, neben 
Balentin Weisbrod und Johann Joſeph 
Gerfife, 

13) M.Nr. 1279, 39 Dez. Ader in den Galgen- 
ädern, neben Jacob Offenbäher und gofepp 


Geiger, 

14) PN. 1320%/,, 46 Dez. Ader allda, neben 
Epidius Chriſmann und Auffößern, 

15) M.Nr. 1599, 74 Dez. Ader am Hebeldweg, 
neben Balentin Weicbrod und Ehriftian Ringes. 

Im Banne von Burrmeiler. 

16) Pl.Nr. 906, 16 Dez. Wiefe in den Rott- 
wiefen, neben Johann Jacob Minges und 
Emanuel Jung, dem Alten. 

Sandau, den 5, Februar 1863, " 

Der fönigl. bayer, Notar: 
Kößler. 





Verſteigerung. 


Mittwoch, den 46Febrüar nächſthin, 


Nachmittags ihr, in dem nachbezeichneten 
—— EI Ze Mörlheim, 

laſſen die Kinder und Erben der in Landau ver⸗ 
ftorbenen Eheleute Herrn Johann Friedrich 


Schneider und Frau Barbara Clauß, der Abtheilung 
wegen in Eigenthum verſteigern: 

ein zweiſtͤciges Wohnhaus mit 12 Zimmern, 
einer Küche und einer Brandweinbrennerei mit allen 
dazu gehörigen Utenfilien und Käffern; dabei ein großer 
Hof mit Brummen, 3 Stallungen für 56 Stüd Vieh, 
Scheuern, Remifen und 5 Keller, gelegen an ber 
Hauptftrafe zu Mörlheim, einen Flächenräum von 36 
Dezimalen einnehmend; 

brei nebeneinander liegende, durch zwei Brand- 
mauern geſchiedene Scheuern mit Pflanz- und 
Baumfüd und Aderland, einen ag ren von 
160 Dezimalen einnehmend, bei obigen Gebäuden; 

einen Garten mit Gartenbaus und Pflanz- 
ftüd, einen Flächenraum von 80 Dezimalen einnehmend, 
dem obigen Wobnhaufe gegenüber. 

Die Berfteigerungsbebingungen fünnen bei dem 
unterzeichneten fünigl. Notare eingefehen werben, 

Yandau, den 6, Januar 1863, 

B. Heud, fünigl. Notar. 


Mobilien= Berfteigerung. 

Freitag, den 13. I. Mis., des Morgens um 8 
Uhr, zu Impflingen in der Bebaufung des verlebten 
Schmiede Georg Jacob Bögeli, laſſen deſſen 
Wittwe und Kinder in Eigenthum öffentlich verfteigern: 

1 Kuh, 2 Rinder, 1 Wagen wie er ind Heu 
geht, 3 P flüge, 1 Egge, 1 Windmühle, 2 

ütten, 4 Räffer je zu 500 Piter, 1 Kelter 
mit zwei eifernen Schrauben, 3 Schraͤnke, 
Tiihe, Stühle und ſonſtiges Schreinerwerf, 
Bettung, Getüch, Küchengeſchirr, 15 Gentner 
Kartoffeln, 15 Gentner Didrüben, 6 Gentner 
Heu, 100 Bebund Stroh, und verſchiedenes 
Haud- und Adergeräth, 

Sandau, den 5. Februar 1863. 
W. Heud, f. Notar. 


Bahrniß = Verfteigerung. 

Am 11. lauf. Monats, Vormittags 9 Uhr an- 
fangend, zu Böbingen im Haufe der Erblaffer, werben 
bie zum Nachlaſſe der in Böbingen verlebten Eheleute 
Sp. Ad. Pfaffmann und Eva Ratbarina 
Nenner, fowie die zu der zwiſchen der legtern und 
ibrem Ebemanne zweiter Ebe, Simon Braud, 
Aderer dafelbft, —— Guͤtergemeinſchaft gehöri« 
gen Mobilien abtheilungshalber zu eigen verſteigert, als: 

2 Pferde, 3 Kühe, 5 Rinder, 2 Schweine, ein 
großer Deichſelwagen, ein Vorderdeichſelwagen, ein 
Karren, 2 Kaftenfarren, 2 Pflüge, 2 Eggen, 2 Pfuhl- 
fotten, eine Mofllotte, 3 Hotten, eine große Bütte, 
Züber,, Kübeln, mehrere Fäffer, etwa 20 G. Spelz, 
14 C. Hafer, 18 €. Korn, 18 E. Gerfte, 10 Karren 
Kartoffel, etwa 50 €. Heu und Obmet, etwa 160 GE, 
Stroh, etwas Daub- und Wingertshol;, Bettung, 
Weißzeug, etwa 700 Ellen Reinwand, Küchengeräthe, 
namentlid viel von Zinn, Hausgeräte, Schreinwerk 
} B. 2 Schränfe, Tifche Stühle, 40 St. pappel⸗ 
äumene Dielen, Feldgerätbe u. f. w. 

Evenfoben, den 4, Februar 1863. AIR 

Stett, fol. Notar. 


Zu verfaufen: 
Eine junge fette Kuh bei Georg Heupel in 
Nußdorf. 


Mobiliar = Verfteigerung. 

Dienflag, den 10. Februar, und Mittwoch, ben 
11. Februar, Morgens act Uhr, zu Gräfenpaufen, 
läßt Peter Bäder und beffen Kinder ihre jämmt- 
lichen Mobilien verfieigern, als: 

Ein Paar Ochſen, zwei Kühe, ein Mutterſchwein, 
1 Wagen, 1 Karren, Pflug, 2 Eggen, 14 Stüd Faß 
von 1 bis 15 Ohm, ohngefähr TO Gentner Heu, 20 
Ctr. Ohmet, 80 Ctr. Stroh, 150 Etr. Kartoffeln, 30 
Er. Didrüben, eine Kelter mit eiferner Schraube, 1 
Brandweinfeffel mit Zubehör, Bütten, Züber und Hot- 
ten, 2 Lotten, 1 Pfuhllotte, 2 Kleiderſchränke, 1 Com- 
mode, Spelj, Korn, Gerſte und Hafer, Weißzeug und 
Kleider, Schreinerwerf, 1 Windmühle und Strohbanf, 
Küchengeſchitr und fonftigen Hausrath. 

Bafian, f. Notar zu Annweiler. 
Mobilien=Verfteigerung. 

Am 12. Februar nähfihin, Vormittags 9 Uhr, 

engere in feinem Haufe, läßt Joh. Kreiner, 
irth dafelbft, wegen Aufgebung feines Fuhrwerks 
verfleigern: 

3 fehr gute Pferde — 1 Buche von 8 Jahren, 
1 Schimmel von 9 Jahren und 1 Braunen von 15 

- Jahren —, 2 frifch lackirte Chaifen, 1 geſchloſſene 
vierfigige und 1 Halbehaife, beide ein- und zweifpännig, 
1 neuen Chaijenfchlitten, 3 neue Chaiſengeſchirre, 1 
Sattel und Reitzeug, lederne Pferdsdeden, 3 Fuhr⸗ 

eſchirre, Ketten, 1 jhönen Wagen, zu welchem aud 
har-A-banc-Leitern und ⸗Sitze gebören, 1 neuen 
Vorderwagen, 1 Kaftenfarren, 1 Pflug, 1 Enge, 1 
Plugshinterwägelhen, Wagenleitern und Wagendiele 
u. f. w., 2 neue Loiten mit Lottenböden, 1 Bütte 
von 90 Hotten Gehalt, dann 70 Gentner SKleebeu, 
weldes in Mörlheim bei Herrn Waagenmeifter 
Schardt figt. 

Edenkoben, den 3, Februar 1863, 

Stett, f. Notar. 
Betanntmadhung. 

Als Bedürfnig zum biefigen Mititärbau-Unterbalte 
find namhafte Duantitäten von Eichen und Tannen» 
Holz-Waaren, dann Bretter benöthiget, welche am 
Donnerflag, den 12, Februar dieſes Safres, früb 10 
Uhr, in der Kanzlei der Local-GenieDirection an 
Wenigftinehmende unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
zur Lieferung Öffentlich verfleigert werden. — In ber 
zeichneter Kanzlei liegen von beute an bie Bedingniffe, 
Vorſchriften und Beſchreibungen diefer Materialien 
jeden Tag, früb von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmit- 
tags von 2 Uhr bis 5 Uhr, zu Jedermanns Einficht 
1») ® ⸗ 

Der Koſtenvoranſchlag dieſer Materialien lautet 

auf 5011 fl. 20 fr. 
Germersheim, den J Januar 1863. 


fönigl. b. Stabt- und — 
| Flechten 


näſſende ſowohl als trockene werden durch ein 
altbewährtes, unfchädliches Mittel ſicher, ſchnell und 
ei geheilt. Durch die überaus günfligen Heil- 
erfolge ift daffelbe allen am Flechten Reidenden beftens 
anzuempfehlen. Franco-Offerten unter Chiffre F. be» 
fördert die Erpedition d. BT. j 
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Möbel - Derfteigerung, 

Dienftag, den 10. und Mittwoch, 
den 11. Februar 1863, jedes Mal 
Morgens 9 Uhr, läßt Georg franz 
Theobald, Holzbändler in Herrbeim, 
in feiner Bebaufung -öffentlic auf Cre⸗ 
dit verfleigern: 


Zwei braune, jährige Stuten- 
ee das eine trächtig, ein a 
Jahr altes Stutenfoblen, Farbe 

rear ſchwarz, eine trächtige Hub, ein trädy- 
BE HAN tiges Holländer Rind, 150 Zentner 
DT Kartoffeln, 110 Zentner gutes Kub- 
Heu, 120 Zentner Strob, 100 Ztr. ¶F 
Der ditiien 120 Zentner weife Rũ ⸗·J 
ben, einen breiten Vorderwagen, I 
einen Kuhwagen wie er ind Heu 


—* "gebt, 2 Tilbury, einen Pflug un RZ 
fonftige Rubr- und Adergeräthichaf- 


ten, 120 Flaſchen Zwetichen- und 
50 Flaſchen orbinären Search, RE] 
mebrere große und Fleine Wein- und 



















Prandweinfäfler, Bütten und Züber 

für Brandweinbrennerei-Einrichtung, 

6 Tifhe, 2 Commode, 3 Kleider 

fchränfe, 30 Lebnftühle, 5 große Spie- 

gel, 2 Mepifäften, 20 Bettflätten, 

300 Pfund neues Rohr von Sturzbled für 

Koblen-Defen und fonftige Haus und Wirthſchafts · 

Gerätbicdaften. 

Den erften vr —— Vieb, 3 Strob, 

üchte, Fuhr - und Ackergeräthſchaften zur gerung. 
” Herrbeim, den 5. Februar 1863. 


Bei Seffel-Fabrifant R 
Vetter Erlenwein 


in Landau 
find eine große Auswahl Stroß-, Rohre und Polſter · 
Stühle zu haben, worunter ſich beſonders die ſo ſehr 
—— mexikaniſchen Eotillon : Stühle 
den. 
= Auch fönnen 2 bis 3 Schreinergefellen dauernde 
—— gegen gute Bezahlung bei demſelben 
den. 


A 
S Buchen Scheitholz-Verfauf. 3 


Yo Auf unferem Holzbofe dabier erlaffen wir & 
oO ungeflößtes, 1. Qualität buchen Scheitholz zu & 
dem Landauer Magazin-Preife. of 
Ingenheim, im Februar 1863, 

Gebr. Moos. 


of 
KANNAANNAAANNANNNANNANF 


Zu verfaufen : 

Bei Thomas Engel in Bornheim ber obere 
Stod. mit Giebel ohne Dachwerk von feinem Haus, 
fehr ſchön gebaut, von Eichenholz, 724 Meter breit 
und 14 Meter lang, Thüre mit Bekleidung, 10 Fenfter 
mit Befleivung, 10 Paar Läden und das dazu gehörige 
Beichläg, alles beinahe noch ganz neu, wird gegen - 
gute Bürgfhaft auch auf Termin abgegeben. 





[XIX 


seen 
Jahresberiht pro 1862. 
Einnahme an ns er fl. fr. 
geldern x. . . . 1005 6 
Ausgaben an Unterflägungen *. 878 23 
— 126 43 
Ueberſchuß vom Jahre 1861. . . . 177 56 
Verzinslich angelegtes Rapital . . . .„ 1426 19 
Gefammtvermögen des Vereind 1730 58 
Die detaillirte Rechnung liegt nebft Belegen bis 
zum 15. März nähftbin bei dem Rechner, Herrn 
Dppel, zur Einfiht offen. 


Landau, den 5. Februar 1863, 
Der Borftand, 


Die Pfandfcheine Nr. 6365, 8510, 8511 und 
1048 'H. find ihren Eigenthümern abhanden gefom- 
men, weßhalb vor deren Anfauf warnt 
Die Verwaltung der Peibanfalt. 


5000 Stüd gebrauchte, weißblechene Büchſen, zu 
Rohr und Kändel geeignet, werden abgegeben bag 


Stüd zu 2 fr. bei 
Marr Dannheijer 
in Landau. 


AUnzeige 


Bei Jacob Beitſch, Schuhmader 
Be”: Albersweiler, ift Arbeit für 1 Gejell, 
derfelbe wird gut bezahlt. 
Labberdan S Stockfifche, 


jeden Tag frifch ie Fer ho 


Wohnung zu vermietben: 
3 Zimmer, Rüde, und Speicher, eine Stiege hoch, 
in der Brauerei „zum Hirſch“ in Landau. 
Su. Deidesheimer. 
Zu verfaufen: 
Kleien, Futtermehl und Kartoffeln bei 
Ph. Mechtersheimer, Bäder, 
in Landau. 


Zu verkaufen: 

Ein Pferd, Stute, von Farbe hellbraun, 

3 Jahre alt, bri Augufi Dorfenwalp, 
Neumühle bei Herrbeim: 


Bu verkaufen 
und für Dreher fehr geeignet: 100 Zwetſchenſtämme 
in verfchiedenen Dimenfionen bei 
Jacob Roh 
in Heuchelheim. 


Nahen Sonntag, den 


8. Kebr., wird bei bem inter» 
A gutbefegte 


abgehalten, wozu ar 3*8* 
Breitling, 
— — in Aczbeim. 


| 


Doppeiilter. 


Kommenden Montag an- 
fangend wird in der Brauerei 
der Unterzeichneten 


Doppel-Bier 
verzapft. 

Gebr. Heiligentpatl, 
nächft der weißen Kaſerne. 





Kommenden Sonntag, ale 
den 8, Februar, wird bei Un 
terzeichnetem qutbefegte 


Ä Zanzmufik 
abgehalten, wozu derfelbe höflichſt einladet, 
Andreas Schlegel, 
Gaftwirth in Roſchbach. 


Stadt:Zbeater in Landau. 
Nr. 21 im Abonnement, 
Sonntag, den 8. Februar 1863. 
Abãllino der grofie Bandit, 
oder: ‘ 
Die Verfhwörung zu Wenedig. 
Großes romantifhes Schaufpiel neu für die Bühne 
bearbeitet von dem Berfaffer Heinrich Iſchokke. 
SE Unfang balb 7 Uhr. uf 


Gours der Geldforten 
vom 5. Februar 1863. 





fl. fr. 

Piftolen 5 ” — . u “ 9 Hd 

bito Preuß. . A 9 
Holländiihe 10 1..Stüce 9 —* 
Rand-Dufaten . . » .. 5 31-34, 
20 Sranfenftüde . 0 0.9 221u-231/, 
Englifhe Sowveraigne . . . 11 46-50 
Preußiige Thaler , » 2. ,— 

bito Gaffenfheine . oo . 1 IYy-dätie 


Pfälziſche Eifenbahn-Actien. 
4%, Lubwigsh.-Berb. 141%; P. 
41/50/, Marbahn 1087/; 9. 


Frucht : —— 








fl. kr. fl. Er. fl. Ar. ſi. ir. r. 
Landau 2. | 5. Febr. 16 2114 5 — 4 1 — 
Homburg 14 „ 16 1214 —4.33——|2 
Kaiferslautern | 3. „ |6 1814 26.4 3014 19]2 59 
Kandel ... 4. " 20/4 454 2 — — — 
Neuftadt... | „ 2414 48.4 4414 12:3 31 
peper ... 3. " 13/4 23 4 35/4 12:3 27 
Zweibrüden .|5. „ 16 a 4 2 47 


Drud ter Ludwig Georgesfihen Bucdtruderei in Landau. 


re 
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Boerich levene sn 
—— "m Febr. Se: Wel der * 


Lud l. zum Bau einer neuen fa 


Kirche "St dr llergnaͤd 
Re 


t und, der fragliche Be 
Mann Fabri —— age Cihnehmen Sattler 


— ige 


ie —2 
—5 A ird im iR 
Monats Mayen den 8 —R * 
ki wei An dieſen Tagen ha had 
einzuberufenben, ‚Sonfcribirtem , der 6 —F gr —5 
commiſſion und * Ren, Biüsupprarpe os 

Rellen. ,. Tg ſeribir ic br 
Ei Rufel enge in die, 


—8 an.den 3 . ‚Mär 33 3 —5 * 
Neuf Rabe am ; "Vanday. a 4 


un 103 Drspahn am a meh unb ee 


beim am 16. 3 * — ‘am 17, und 18% 

'irmafend am 20 PIR% — am 23. und 

— * =. und 26, März, An dem erfien 

bez v den fndet bie Ki aterfugung, aut 

zweiten bie —2 — ſtott jene Beafnnt um, halb 
acht Um. * he an, Dir bes Mörgend. 

T. DIE. Auff eu gelinde Witterung 

der dpi tm. ginnt ſchon ihre Fol- 


zu- aim arten iR-feit mehreren Tagen 
isch LTE ORREETHE 
Münden,“ Febt Rönig Kadınig, ber. im Wopl- 


thun unermũdlich —*2*8* neueſtens wieder über 111000 fl 
von ine aus far" mohiehätige. Zwecke beſtimmt. 
— 
Byro ei n von 1 1 
immer ein Theil der Fe ce yo moch nicht zur 
Heimzahlung dvern inwandlung angemeldet. Bir 
dem halb · den "Befigerm der betreffenden Dblö 
‚gationen, daß die Berzinfung derfelben bereits mit 
dem Ih. B.'MIE, aufgehört hat md daß auch der 
Termin· zut Umwanblung der Obli 
fündigten Anlehens in 4'/sproc. 
ig Alleintinen Anehens von 
d.’ Mm. zu — 1 mm ff. 
Mannpeii! upper nächſte —* bier 
Rättfindenvei Akeitetnin Banfchen Lehrerverfammluntz 
wird, wie ber „Yan fg." ſchtieben wird, auch eine 


onen: ded ge» 

Bligationen dee 
von 1897 mit. ven 28. 
274 


.» 43 


Probe landwi offeuntertichts und damit 
—* ebenen Rſich her dieſen auch 
in der ſcwhafſchen vera hung -zu Karis 


ruhe —— Gegenſftand eingangig ju äußern. 


Landau in der Pfalz, dem 12. Bebruar 


u — ————— 


1863 









„1? 


J 9 Be eines alten Patriyierpaufes 
des badiſchen Unterrheinkreiſes wurde im laufe dee 
vorigen Jahres unten taufend gleichgiltigen Dingen ein 
Heinen, Delbildchen, auf Leinwand. gemalt, 7'/, Zoul 
bodh,; L. Schub, Rinie breit, gefunden, das für ein 
Driginalbild von P. V. Rubens — Herkules und 
Dinphale)darfiellend® — von. zuperläffigen Runftfenhern 
erfannt: wurde. Daß dieſe Mittheilung namentlich 
für Rubensfammier von böchſtenn Intereffe it, bedarf 
der. Berfitherung Iniht. :Dem gegenwärtigen Befiger 
deoſelben ‚find bereits 500 Thaler dafür geboten. 

ı Zerier, 4. Febr. Der im den weiteften Sreifen 
als. ‚Krfinber und Verbreiter ber nach ihm. benannten 
Galliſtrungs methode des ‚Weines befannte Dr; phil, 
Lubwig-Gait,, Rebacteur des Allgem, deutſchen Teler 
warn. iR. am 3b: — iu * von 72. Sapren 
ge orben 

Ze - Srenken mäffen bie — Wälder den 


——— ET —— 


mehr. Bäume: geſchlagen alo in anderen Jahren. 
Boerlin. Der: un ner des hiefigen Stabte 
gerichts verhandelte heute. die ‚Binflage wegen der 
it für; ben) Ratioualfonde und. für die far 
milien. der, Öraudenzer Bexurtpeilten, Nach langen 
Debatten | erkannte ‚ner: Michter auf: Rihtichuldig: 
Die Rechtsgültigkeit der Polizei» Berorbnung vom 9 
October, 1851 wurde zwur'anerfanut, jedoch ausgeführt, 
daß biefelbe auf Die vorliegenden Rälle:micht paffe, do 
durch die Aufforberungen ein ‚rein locales Intereffe 

* twerde 

Febra⸗ fahr. in Preußen feine Jubel⸗ und 
—8 Warum nicht - darüber mag eine Ber» 
liner Zeitung, die Volls · Zeitung”, Auotunft geben. 
Sie drückt die Stimmung Bieler: aus: „Sollen wir 
jubelnd vom Geburtsfeit der vaterlanbsbefreienden 
—— ſprechtn, mo geſchaftige Hände das Grab 
der Landwehr graben , Sollen wir vom Geiſte des 
fes,f das weit voraus ging mit fühlen 
Entfhlüffen und kühnen Thäten gegen den Keind, 'ebe 
noch. der zagende Hof den: Wetanfen treffen fomnte an 
bie Befreiung des lanbed, — fallen wir juhelnd davon 
ſprechen in einer ‚Zeit ,5. wo. der Volfs ſt im me 
55 der Weg zum: Throne, erſchwett wird — 
ollen wir vom Recht, das die Uebermacht bed 
Siudes zerhrümmeste , in): Tagen ſprechen, wo die 
Rage ſich wieder ͤber das Necht zu erheben ſucht ' 
Bien, 3: Febr Die WVertheilung der Londoner 
Mebailien erfolgte durch den Handeleminiſter Grafen 
Wiltenburg: Der. Riniftet ſprach ‚feine Freude aus 
über Deferreihe | großartige: Entspichelung.: Bapiot 


vorwärts zur Ehre bes -Baterlanded fei Aller Ziel. 
Schwere Kämpfe feien zu beftehen, große Opfer zu 
bringen. Der Minifter danfte den Ausftellern, den 


Arbeitern, den Behörden, Sr. Mai. dem Kaiſer und ” 


ber englifchen Regierung. Das Berdienft, England 
und Defterreidy einander genäbert zu-baben , gebübre 
den Ausftellern. Se. Majehät der Kaifer behlelt fich 
vor, bervorragende Ausfleller ſelbſt auszuzeichnen. — 
Wertheim danfte dem Mimifter im Namen der Ausd- 
fieller und bat, Sr. Maj. dem Kaiſer den ſehnlichſten 
Wunſch nad dem Zuftandefommen der öſterreichiſchen 
zu binterbringen. 

Rrafau, 5. Febr. Heute wurde Kiulce mili- 
tärifch -befegt. In Kurow (Gouv. Publin) haben ſich 
die Infurgenten zu Herren eines mit Geid beladenen 
Bagagewagens gemacht. Eine woblorganifirte Schaar 
Sufurgenten befindet ſich zwiſchen Kurow und Ranfımir. 
Ein zur Bewachung der Grenze beitimmtes Detadye- 
mente wurde bei Sjoce von den Imfurgenten ent 
waffnet. — Ein betrachtlicher, nach Polen beflimmter 
Baffentransport ift in Thorn weggenommen worden. 

Aus der Schweiz, 3. Kebr. Die Annahme 
des Meinen Gewebr - Kaliberd durch die Bundesver- 
fammlung bat eine Anzabi Oberoffigiere ſehr mißftimmt ; 
mehrere haben ibre Entlaffung aus dem eidgen. Stabe 
nenommen, fo namentlih Obriſt Ziegler von Zürich; 
auch Obriſt Gonzenbach von St. Gallen. — Das 
eidgenöffifhe Schügenfet wird dieſes Jahr vom 12. 
bis 21. Juli in Ladhaurdefonde abgehalten. Für 
Preife find 203,000 Franken ausgefegt. 

Eine aroße Zahl Reiher auf dem BVierwalbftätter- 
Se —— den Fruhling „want, zu früh für die 

ation 

Der „Bund“ fchreibt: Wettertundige machen darauf 
aufmerffam, daß in Bern feit einigen Tagen: fchon die 
Ninderflaare von ihrer weiten Banderiibaft juräd- 
gelehrt find, die man fonft felten vor Anfang März 
zu feben befümmt. Ein Rüdfalt zu Kälte und Schnee 
—* demnach für dieſen Borfrähfing nicht mehr zu 

efürchten. 

Paris, 5. Febr. "Nah einem Berichte des 
„Paye“ ift am 17. Dezember in CEodindina eine 
Bolfserhebung losgebrochen. Die Anamiten haben in 
der Nacht die Franzofen in Saigum angegriffen, = 
find in das Innere ihrer Forts gedrumgen, aber nach 
einem ſchredlichen Blutbad wieder binausgeworfen 
worden. Der Berluft der Anamiten an Berwundeten 
und Gefangenen beträgt 2000 Mann. 


Tollheit der Hunde. Prof. Renault von 
der Thierarzneifchule zu Alfort bat ein Werf über 
„Deffenttiche @efundbeiten 
er ſich beſonders mit der T der Hunde befchäftigt. 





Ei umfaffenden und‘ ſebr forgfältig burdhgefübrten 
chen iſt er zu dem Erg gefommen; daß bie 
der Wuth verbähtigen Hunde, ober „welche von 


wũthenden Thieren gebiſſen — zum min · 

—— um den uebrud "der Kranfheit 
em, 

fidern. Bon RB Hunden, welche in der Thier he 

ſchule gebiffen mwurben , ober denen: man. den friſchen 

te — —— 2 
en von. 

jeigten, aus ber Beobachtung entlaffen. Bon bem 


Reit wurden 37 toll vom 5; bie ca 40. Tag, 31 
nad dem 40. Tag, 23 nad dem 45., 16 nad bem 
50., 14 nad dem 55., 12 nad dem 60., 8 nad dem 
65., 7 nach dem 7U., 3 nad dem 80., und 4 nad 
18 Tagen. Da bie "Hundewuth fid nur durch An- 
fiedung verbreitet „- ein jpontaner Fall noch nie beo- 
bachtet worden ift, fo läßt fi diefe furdtbare Kranf- 
beit durch eine qute Veterinärpolizei auf ein Minimum 
einfchränfen. Diefe it in Deutihland weit audge- 
bildeter, als in Frankreich. 
Berantwortlicher Medactenr und Berleger Y. Georges. 

— — — —— 


Straßenmateriallieferung. 

Die Picferung des Materials zur Unterhaltung 
der nachbezeichneten Diſtriktsſtraßen im en 
4* Landau: 

von Böchingen bie zur Staats ſtra 

Walsheim ım Kanton Edenfoben, be u 

in Granitfteinen and den Brüden von Albere 

weiler; 
II, von Böchingen bie zur ———— bei Wals⸗ 
beim im Kanton Landau, beſtebend: 
für das erſte Loos in Kalfiteinen, 
für das zweite Poos in Albersweiler Granit- 
fleinen für dad Jahr 1862/63 wird 
Montage, den 16. d. Mte,, 
Vormittags 10 Ubr, 
im Submiffionsiwege an den Mindeftbietenden auf er 
Amtsfanzlei der unterfertigten Behörde pergeben, bei 
welder auch die Lebernahmabedingniffe zur Einficht 
offen liegen, 

Die Submiffionen find ſchriftlich und verſchloſſen 
mit. der Aufichrift: 

„Submiffion zur Pieferung des Unterhaltungs 
materiald auf bie Dißriftöfrapen im Kanton Eben. 

foben (Landau)“ bis fpäteflens Bormittäge * * 
obgenannten Tages hiermit einureichen. 

Landau, den 4. Februar 1863, —* 

Konigl. Bezirksamt, 
Gummi, 


Hobe. 
Vergebung von Bauarbeiten. 
Montags, den 16. d. Mie., . 
Bormittage 10 Uhr, auf der Amtsfanzlei der, unter 
fertigten Bebörbe wird die Lieferung, nach 
ee ng 0 range 
a N n r tun 

Submifionemege 2 * manch fbietenden — 


1. — —* — nad Branf- 


weiler 
Ehanffirung ; gweier. Streden (alten R 
3 —5 ——— 
—V—— ** affes Br 


mers 
a) —— * Du 


anf Busen Bar zn 


ey ur 





on 
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F b) Reparatur von Pflaſſer außerhalb ber Tra · 


verſe Offenbach und Queichbeim, veranſchlagt 


u 45 fl: . 
RL von BöchingennachKandel. 
ng von 2 Mulden im Banne von Bald- 
beim und einer folden im Banne von And» 
- ringen, veranſchlagt zu 100 fl. 
4. Difrifteftraße ar Speyer nad Alber- 
» »n* * w 13 er 
Erbauung eines Durchlaſſes auf der Grenze ber 
— er re und Bergzabern, — 
zu N r 
B. Kanton Edenkoben. 
Difrittsftraße —— nach Alber& 
weiler. 

a) Herſtellung von Rinnenpflafter im Banne von 
2N·.. Pit n; veranichlagt zu 57 fl. 

b) erfelung von 2 Abweisſteinen in der Ge⸗ 
7 marfung von Edesheim und Rhodt, veran- 
ſchlagt zu 7 fl. 36 fr., 

c) Ram eines Durdlaffes zwiſchen Hainfeld 

und Edesheim, veranfhlagt zu 30 fi. 

Die Submiffionen find an obengenannten T 
bis ſpaͤteſtens Morgens 9 Uhr mit ber Auffsrift: 


„Submifflon für — — auf der Diftriftsftrage — —“ 
verfehen, einzureichen. 
Pläne und Koftenanfchläge liegen hierorts zur 


Einſicht offen. 
Landau, ben 4. Februar 1863. 
Das Bezirksamt. 
ummı 
Hobe, 
Holz: Verfteigerung 
aus dem Gemeindewalde von Wernereberg, 
Dienftag, den 17. Februar nächſthin, 
Nachmittags AUhr, werden in loco Werners · 
berg aus daſigem Gemeindewalde, Schlag 
Weidenthal, ſolgende Holzſortimente zur 
öffentlichen Verſieigerung gebracht; 
1036 fiefern Hopfenitangen 1., 2. und 3. Kl., 
52°/, Klafter Fiefern Scheit- und Prügelholz, 
16 55.0... Stodtbolg, 
2625 fiefern Wellen mit Prügeln. 
Das Holz figt zunächſt der Straße, daber gut 
abzufahren. 
Werneräberg, den 9. Februar 1863. 
i Das Bürgermeifteramt. 
N @raf. 


— Hang — W 
*3 den 12. März naͤchhin, Nachmittags 
3 Uhr, im Gaßhauſe zu den drei Königen in Landau, 
wird. auf Anfieben von Adam Huß-in Youid- 
- pille, dad demfelben zugehörige, zu Landau an der 
—————— 
begr von Jacob Ru 
5* Thomas Beit u dem Queichbache, Öffentlich 
n athum verfleigert. 
* a iu, den 12. Bebruar 1863. 
* ®. Heud, f. Notar. 
— er eu nden: 
Dberfälb Dammheim ein Regenfhirm. Der 
Eier fann denfelben gegen die Inferatgebühren 
auf der germeifterei zu Bamnpeim abholen, 
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Bekanntmachung. 

‚Zum Behufe der Beifubr von 17,000 Zollzentner 
Steinfohlen aus der: @rube St. Ingbert nad Landau 
wird auf dem Wege ſchriftlicher Submiffion Termin auf 
den 16. Februar I. J. Bormittage 10 Uhr, 
anberaumt, was mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß alle Jene, weiche biefe 
Beifuhr vom 1. März h. 9. an zu übernehmen Luft 
tragen, ihre deffalfigen Dfferten auf Stempelpapier 
bis zum 15. Februar, Abends 6 Uhr, bei dem unter- 
fertigten föniglih baperifchen Feflungs-Gouvernement 
verfiegelt einzureichen haben, und daß das bezügliche 
—— * —— and fen —— 

s· Tommiſſion zu Jedermanns Einſicht offen vorliegt. 

— den 1. —— 1863. — 


toniglich bayeriſche Feſtungs · Gouvernement. 
v. Schnizlein, Gnlm. 
Güter Derfeigenung. 
Donnerftag, den 19, Februar 1863, Nachmi 
2 Me zu —— auf 5— erg 
en r Pfarrer Ehrhardt von — 
und Conſ. die nachbezeichneten, im Banne von Ann- 
weifer gelegenen @üterflüde auf mehrjährige Zahlungs · 
termine fentig auf Eigentbum verfleigern, nämlich: 
Br 98 und 3599, 69 Dez. Barten und Wieſe 
am Flop; 
1. 951, 5 Dez. Baumader am Wingertäberg; 
[. 1105, 20 Dez. Baumader am Rabig; . 
HP. 2362, 26 Dez. Ader auf dem Bannenberg, 
4. Gemwann, und 
PL. 2687, 66 Dez. Baumftüd am Dannenberg. 
Annweiler, den 5. Bebruar 1863. 
Hepp, f. Notar, 


Befanntmadung. 

Samftag, den 14. Februar, Bormittage 10 Uhr, 
verfleigert das Chevanleger-Detachement eine Parthie 
altes dagerſtroh hinter der alten Gavalerie-ftaferne. 

Landau, den 9, Februar 1863. 


Verde Berta 


Folgende höchſt elegante Pferde 
Er find auf dem NRittnertbof zn 
Durlach (Großherzogthum Ba- 


den) zu verfaufen: 

1 dreijähriger Schwarzfhimmelwallach, 15. Fauft 

groß, Trafehner-Abftammung, 

1 dreijährige Grauſchimmelſtute, 15 Fauft, arabi- 

ſcher Abftammung, 

2 Ajährige Fuchsſtuten, 16 Fauſt (Goldfuchsfarbe), 

ganz gleihe Wagenpferde. 

Näheres auf dem Hofgute felbft. 

Zu verfaufen:: 
N - 1 Faffel, braun mit Bläß, 
21/, Jahr alt, vorzüglich in 
N eine Heerde geeignet, bei 

Jacob Hedhler, 

Aderömann in Barbelroth. 
Zugelaufen: 

Bor 4 Wochen ein ſchwarzbrauner Dachshund, 
elb gezeichnet. Der Eigentbümer fann denfelben gegen 
ntrichtung der Inferatgebühren und des Futtergeldes 

bei Ph. S. Keller in Siebelbingen abholen. 





Dienstag, den 17.- 
Dekebsuäftehln Mala 
die ne in 
Nohrbach einen 

Kappenzug 
veranftalten _ unter ver« 
ſchiedenartigen Karben und 
Naärrheiten. 

Abende findet Ball Hart in den 
„drei u H — 
Die Lebensfrohen in Nobrbach. 


aline douBbie, 
das befte Klärmittel fir Wein, Bier > Eſſig, 
ſo wie 
arſenikfreien —6 
bringt in empfeblende Erinnerun ger. 
Die Unterzeichnete, melde — * in 
den erſten Haͤuſern als Köchin war, macht die ergebene 
Anzeige, daß fie bei Hochzeiten‘, Kindtaufen und allen 
ſonſtigen Feftlichfeiten fih als Köchin anbietet, und gibt 
die Berfiherun erfiherung, dag Ale, die ihr das Bertrauen 
ſcheulen, ‘zur vollften Zufriedenheit bedient werben, 
Landbau, den 6. Februar 1863. 
Katharina Poth, 
wohnbaft in der „Stadt Parid” - 


auf der Königſtraße. 
4050 Eutifmeter fchöne 7 — (Baden) 


werben billig abgegeben, Diefelben lagern auf ber 
Anhöhe gegen Mörgheim und Wollmesheim und find 
bequem abzufabren, 
Einnehmer Reither 5 Göllingen. 
Ein Bınfde, 16 Jahre alt, von 
wohlhabenden Eitern, wünfcht bie Küferei 
zu erlernen und ſucht auf diefem Wege 
2 08 einen tüchtigen Lebtmeifter: 
Näheres ertbeilt die Redaction dieſes Blattes. 
Dei Rranz Mofer in Yandan fünnen mehrere 
junge Leute in Koft an Logis geuommen werden. 
KIT 
Dei Thomas Engel in "Bornheim der N 
Stod mit Giebel ohne Dachwerk von feinem, 
febr fhön gebaut, von Eidenboly, 7%, Meter 
und 14 Meter ber Thüre mit Befleivung, 10 Fenſter 
mit Bekleidung, 10 Paar Läden und das dazu gehörige 
Beichläg, alles. beinahe noch ganz neu, wird ‚gegen 
gute aft auch auf Termin abgegeben. 
Berloren: 
Auf dein Wege von Godtamftein bie ‚Biebetigen 
einen Sat Bruch — wi den · 
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Am Faftnacht · Sonntag findet 

Ama dem Saale -des — 

neten gutbeſetzte 

Ra en 
tt, wozu 


- Heitigenipat, 


a Tanz Muß 
Ama findet Sonntag, den 15. d. 
Mts. bei Unterzeührietem flatt, 
wozu derfefbe Höfiche einfabet. 


Nugdorf. Balentin Hep, 
zum Löwen, 


in God 


* nachſten 5 ag, den 15. 
ebruar, abgebalten, "wo . 
ſichſt einladet — 
9. Kaub, 
zum goſdnen Ritter, 


Zu, verfaufen : 


Einige, Stüd- und Halbfuder · 
eine ſteinerne Kühltonne, ein altes 
waͤgelchen, einen eiſernen Kochberd zwei 


⸗Kommod ⸗Oefen bei 3 
Küfer Wei ß in 3 


der 
Regiments-Musik - 
des königlich 15. Infanterie - Regiments 
König Johann von Suchsen; 
‚ausge —S— ae) 
am Sams en Februar j 
auf dem Blur — a“ 
Schwür nnd Schwertwei t 
Oper „Die Hugenotten“ von Meyerböst. * 
Chor aus der Öper „Die Krondiamanten“ von 
'Barbieri. 
Bummier-Polka von Michaeli. |" 
4 NE ti ter in i un 
Abonnement suspendu. a 
—— Voꝛſtellung Für L Geile ’ 
Freitag, den 43, Kebemar 18 


. Benefize-Vorſtellung eines 
Souffl ar a Äbrihe ie 


—— 





Zanzmn 















uftfpiel in 4 = von Dellaınn 
ii vera Hierinntd mi A 


r Doctor —— Liu 


8 date 
2 






— Dienfte * Pair 
— 


ae I 3 ns 











Der Eilbote. 





Strom und Zeit. 
I Rand Einer auf der Wörther Brüd‘, 
Berlorn in tiefem Sinnen! 
- Warum der Nbein nie mehr. jurüd, 
Nur ſtets nad Köln tbät rinnen? — 


Der Strom, er ift ein Bild der Zeit, 
Rauſcht fort und kehrt nie wieder, 
Nun wißt hr: Carneval if beit! — — 
Sieht d’raus den Schluß, Ihr Brüder 





‚Ein Sprüchwort — und doch Fein 
J * wahres Wort. 


RAR. Fey 
’ 


beißt’s feit Dabren fort und fort 

lieben deutſchen Reich: 
„Ein Spruchwort ift ein wahres Wort 
Doch proteftir! ich gleich. 
Ich kenn’ ein Sprüdlein ollbefannt, 
Das nimmer noch ich, richtig fand. 
Es flinget,äwar ganz jhön und gut, 

man's fo obenbin; 
‚fült gewiß Euch_Zornesgluth, 
| tiefer Ihr den Einn! 
beißt: „Wer nicht liebt Wein, Weib, Sarg 
rt bleibt ein Narr fein. Peben lang!” _......, 


Nun find fürwahr doch allzumal 
Wir Marr'n in Rolio; } 
Doc feiner weilt im Narıen-Saal, 
Der jene drei no) floh! 

in, wer ein acht er Marr will fein, 












— en un ün Becher blinft 
— — — * 





wärme für Sarg und Weid und Weint— 


Sandau in der Pfalz, den 14. TE 


— 


Dann: tönet auch in böchſer Luſt 
Das Lied aus ſangesfrober Bruſt. 


Sa,ınar wo Wein und Lieb' und Lied 

In Fraulichem Verein, 

Da dann zu ihrer voilen Bluth' 

Die Narrbeit auch gedeih'n. 

Drum: „Nur wer liebt Wein, Weib md Sang, 
Der bleibt ein Narrfein Beben lang!" 


4 





DH 3 ; 
@ine Fleine Predigt an grofie 
2. Vbilifter, 

„ WBerbaßrte Zuhörer! 

Glaubt nicht, daß ich bier. wor euch ſtehe, um euch 
fanftmüthigen Brei um's loſe Maul zu. fchmieren, 
nein! ich ftebe bier, um Euch zu ſagen, was ihr, mit 
Reſpelt zu melden,. für Menſchen ſeid. Doch mas 
ſag' ib? Ihr ſeid ja gar feine Menſchen; ihr feid 
zweibeinige Thiere obne Federn. Ihr ſeid von. Allem 
Etwas und im Ganzen gar, nichts. -Bom Eſel habt 
ihr die gie vom Fiſch das’ falte Blut, vom 
Hafen die Manicetten, vom Rbinozerog das barte 
Kell und vom Kameel die lofttragende Geduld, Nichts 
it groß an euch nie das Maul, ‚und nichts iſt weit 
an eud als das Gewiffen. So groß aber- euer Maut 
iſt, fo Hein: und fleinlich ft, eure Gefinnung; und jo 
weit euer. Gewiſſen iſt, fo. eng und beengt iſt euere 
Anſicht. Nichts iſt beweglich an ‚euch, als euer 
Zopf, und. nichts iſt tiefer an euch, als euer Geld- 
beutel. Aber: jo) leicht- zum bewegen euer Zopf iſt, fo 
ſchwer zu bewegen iſt euer Giemütb; und fo tief euer 
Geldbeutel ift, ſo flach und oberflächlich find euere 
Grundſätze. Euere Menfchenliebe reicht nicht: weiter, 
als die Füblhörner einer Schuede, und euer Character 
iſt nicht feſter, als ein balbgebackener Pfannkuchen, 
Euer Hauptbuch iſt euch das Buch der Weisheit; und 
„Soll", und Haben“ find ‚die beiden Pole, um 
welche ſich euere Gedanfenweit dreht. Mit der Krämer · 
elle meßt ihr das Genie und anf der ſchmutzigen 
Käfewange mägt ihr den Werth der Menſchheit ab, 
Brabanter ſtronenthaler find ‚euere Mufifz und. der 
Klang holländiiger ‚Zebnguldenfläde if euere Har- 
monie der Sphären, Ihr Fennt feine Freunde, als 





Handelsfreunde und die Börfe ift euere Kirche, in 
welcher ihr vor dem allmächtigen Mammon bie An- 
dacht verrichtet, 

Want vergießt ihr Thränen? Sobald ihr fcharfen 
Meerreitig eft! Und wann werdet ihr warm? Wenn 
ihr hinter'm Dfen hodt! Wen liebt ibr am meiften? 
Eud ſelbſt! Und wen liebt ihr am wenigften? Euern 
Nächften! Was ift euere Liebe? Geld! Was ift euer 
Glaube? Geld! Was i —* Hoffnung? Geld! 
Was habt ihr im Kopf? we Und was habt ihr 
im Herzen? Gar nidts! 

Glaubt nicht, ihr verfludhten Zuhörer, daß ich 
Einige von euch nur im geringften vor allen übrigen 
vorziebe, Nein! Ihr gleicht euch alle fo febr, wie 
ein Strid dem andern. Und müßt ich den fchlechteften 
von euch wäblen, ich würde den erften beiten von eud) 
nehmen, und hätte mich in der Wabl nicht getäufct. 

Euer Hochmuth hat fein Ziel und euer Dünfel 
bat feine Grenze; euere Würde hat feinen Anfang 
und euere Geldgier hat fein Ende. Drum hol’ euch 
der Teufel! Amen! 





Eapriciofo aus dem Chierreich. 

Der allbefannte Dr. Reinele Fuchs hatte einen 
neuen Auffag verfertigt, wollte benjelben aber nicht 
eber der Preffe anvertrauen, als bis er durch einen 
Senat von Sadverftändigen approbirt worden. Er 
wandte fi daher an den Löwen, und diefer bezeich- 
nete ihm den Ochſen, das Schwein, den Efel, 
den Hafen und Gänferih als die befähigften 
Nichter in wiffenfhaftliben Dingen. Herr Neinefe 
war's zufrieden und las dem würdigen Collegium feine 
Arbeit vor, wie folgt: „Jedermann fennt aus den 
alten Bolfsfagen den gehörnten Siegfried" — „Was 
(fiet ihm der Ochs ing Wort) gebörnt? Das ift 
offenbar eine Satyre auf mich! Ich proteflire feierlich 
gegen den Drud eines ſolchen Machwerko.“ Das 
Reſultat dieſer Proteftation war nun: daß das Epi- 
tbeton „gebörnt” wegzulaſſen fei, worauf Reineke 
fortfubr: „Diefem einft weit und hochgeehrten Helden‘‘ 
— „Wie (erbob fih bier der Eſel böhfbetroffen) 
bhbochgeöhrt? Das ift eine freche Anjpielung auf 
meine Perfönlichfeit, und nie und nimmer fann ich 
zulaffen, daß fie gedruckt werde.“ Neinefe mußte ſich 
nolens volens zum Striche auch dieſes Epitbetons 
verfteben und las weiter: „Jedermann fennt aud aus 
der Bibel die Gefhichte von Eſau“ — Zum Teufel 
(grungte hier das Schwein) e Sau? Das bin id 
gemeint, das iſt eine Ironie auf mich, und ich pro« 
teflire ebenfalls entſchieden dagegen." Nun wurde es 
Reinefen doch zu arg und wollte eine Erflärung geben, 
balf aber Alles nichts — er mußte den „Eſau“ reis 
chen wie den Gebörnten und Hochgeebrten, und fegte 
dann feine Borlefung fort: „Jedermann endlih fennt 
aus der Naturgeichichte die Loͤffelgans“ — „Was (rief 
bier der Hafe erihroden) Löffel? — Wie (rief ver 
Gaͤnſerich mit geſtrecktem Halle) Gans? Das ift auf 
und beide gemünzt; man will ein Unthier aus uns 
modhen, eine Mißgeburt, damit wir lächerlich werben. 
Gchtriden, Geftrihen!" Das war aber mwirflich 
zu arg, und da er nun vorausſab, daß ihm von feinem 
Aufſatz nichts bleiben würde, als Unfinn, padte 


Neinefe das Manufeript zufammen und verließ ben 


8 


bochgeleerten Senat, um badfelbe in China druden 
zu laffen. 


Statiftifche Nachrichten 


über 
das Königreih Auhfhwappel. 


Nah den Duellen bearbeitet von X. 9. 3. 


Das Königreib Kubfchwappel beflebt aus lauter 
Gegenden, welde ſich von einer Grenze bis zur andern 
erfireden und einen Theil bes irdiichen Jammerthals 
ausmachen, Das ganze Yand läßt fih von vier Sei- 
ten betrachten, die man Himmeldgegenden nennt und bie 
dem Königreich die verſchiedenſten Wind-Sorten liefern. 
Der Grund und Boden Kubihwappels beflebt aus 
verfhiedenen Thonarten und bilder feit undenklichen 
Zeiten einen integrirenden Theil des Erbreihe, Den 
Horizont hingegen fann man mit Recht himmliſch nen- 
nen. Das Land wird von vielen Bächen und anderen 
Klüffigfeiten getränft, welche fämmtlic das Waſchwaſſer 
liefern. Es feblt dem Yande durchaus nicht an Klima, 
aus welchem die flimatifhen Berbältniffe entfteben. 
Seit urdenflihen Zeiten bat es in Kuhſchwappel ber 
Abwechslung wegen vier Jahreszeiten gegeben. Der 
Frühling, in poetifchen Anfällen auch Lenz genannt, 
bringt Maifäfer, lyriſche Gedichte und Spargeln ber» 
vor, welche ſämmtlich mit Butterfauce genoffen werben. 
Der Sommer begt dort überaus warme Gefühle und 
wirft ſehr fhweißtreibend auf die arbeitende Klaſſe. 
Der Herbft gewährt täglich einen Ueberfluß an Witte 
rung, welde man dort Herbftwetter nennt. Der Bin- 
ter in Kubſchwappel benimmt ſich böchſt froftig und 
gibt eine große Quantität Gefrorenes von ih, das 
aber niemald nah Banille ſchmedt. 

Unter den Produften, welde das Königreih ber- 
vorbringt, zeichnen fi die Schlafmügen, die Gamaſchen, 
die Zöpfe und die Tendenzromane befonders aud. An 
Liberalen ift dort ein folder Lleberfluß, daß jäbrlich 
eine beträchtliche Zahl derfelben in's Ausland gebt. 

Die Bevölkerung Kubſchwappels beftebt aus drei 
Millionen Seelen, welche in Deutichland Untertbanen 

enannt werden, ie gehören faſt ſämmtlich zur kau⸗ 
aſiſchen Race und befennen ſich zur monardifhen Eon» 
feffton; doch findet man bier und dort auch Einige, 
welde anderer Meinung zu fein, in ihrem Innern fich 
nicht ſcheuen. Außer diefen Einwohnern gibts dort 
auch Einmwobnerinnen, welde allzumal zum mweiblichen 
und zumeilen aud zum ſchönen Geſchlecht gebören. 
Ihre Jugend dauert gewöhnlich bis zum reifern Alter, 
weldes zu verläugnen, fie einen nicht Meinen Grad 
von Geſchicklichkeit an den Tag legen. Sie verbinden 
fib am liebſſen mit dem Manne, der ſich ihnen am 
meiften verbindet, welches nicht immer Derjenige ift, 
der ſich mit ibnen verbunden, Die Kinder in ſtub- 
ihwappel werden Baterfreuden genannt. Jeder dortige 
Einwohner bat das Nedt, eine Eonftitution zu be 
figen, die aus verfchiedenen Artifein zufammengefegt 
iftz die Öffentliche Bolfs+Berfammlungen in Kub« 
fhwappel finden in den Promenaden flatt. Außer» 
ordentliche Bolfs +» Berfammlungen gebören burdaus 
nicht zu den Seltenbeiten und werden bäufig be 
merft, wenn Wrügeleien und andere volfstbümlicdhe 
Kraftäußerungen auf Straßen und PMäpen flattfinden, 





Die Yufiz in Kubſchwappel ift nicht blind; denn fie 
ſieht oft durch die Finger; deßhalb fünnen die dortigen 
Stummen nicht Worte finden, um ihre Zufriedenheit 
augzudrüden, Steuern brauden die Unterthanen in 
Kuhſchwappel nicht ſelbſt zu tragen, fondern bie Diener, 
die eigens dazu angeftellt find. Religionsfreibeit iſt 
Staatsgrundfag und es darf bort Jeder in feinem 
Imern glauben, was er will; nur darf er es nicht 
durch Wort oder Schrift äußern. Da bie bortige 
Argierun die Untertbanen als ihre Kinder betrachtet, 
fo bat fie aud das Recht, dieſe zu prügeln, wenn fie 
micht gehorchen wollen. 


Allerlei. 


Empfehlung. 
.  Piflolen, die Familienverhältniſſe halber nicht lod« 
geben, und Pulver, das nach au de Cologne riecht, 
empfiehlt beftens K% D. Auwai. 


Belanntmachung durch Die Schelle. 











Der Schweinefhlächter ift im Ort — beim Bür- 


germeifter wird angefangen. 


Gesuch 
Ein junges, fräftiges Mädchen vom Lande ſucht 
zu Rindern zu fommen, 


Börfe oder Portemonnaie? Schmubl: 
Reb eig, wohin fo higig? — Itzig: Nach's Porte- 
monnaie, ich will feben, wie die Papierche Raibn ? — 
Schmuhl: Du willſi fagen Börfe? — Ipig: 
Wie haißt, Börfe? Ib fog’ Portemonnaie; 
re u Menſch bat heutzutag noch A 

rfe 


Wenn ein Rind zur Welt fommt, ift es die erfle 
Sorge der Eltern, ihm Pathen zu fuchen und zu er 
wäblen. ‚Wenn der Menſch aus der Welt geht, bat 
er immer ungebetene Pathen, fie heigen: Alläo-Hydro- 
oder Homoöo · Pathen. 


Mancher Menſch iſt ſeinen Gläubigern deßhalb 
nicht era weil er bis über venfopfinSdul- 
den ſtecht. 


Die Gonftabler find das befle Abführungsmittel ? 


Im Allgemeinen greifen die Frauen nur dann zu 
den Wiffenihaften, wenn fie finden, daß die Männer 
nicht mehr nach ihnen greifen wollen. 





Ein Telegramm aus China meldet und, baf es 
bei ſchwerer Strafe (bis zu 3 Tagen Einfpundung) 
verboten ift, den Namenszug des Kaiſers vom himm- 
liſchen Reiche in den Schnee zu — zeichnen, indem 
die Einfchmelzungs-Berbältniffe des Schnees eine hoch⸗ 
verrätherifhe Gedanfenanfpirlung wittern 
laſſen. a 
Es iſt nicht wahr, daß der Wind ſich drebe, nad 
unj’rer Meinung dreben fih Viele nady dem Winde, 

Die Geleerten der Narrballa. 





Kopenhagen. Schleswig-Holflein wird von 
unferem Staate mit jedem Tage mehr umfchlungen. 
Wenn die Beweife des Wohlwollens unferes Könige 
in dem.DMaße fort fi fleigern, fo wird er es am 
Ende fo fe umfchlingen, bis er es vor lauter Liebe 
ganz erbrüdt. 


A. Welches find wohl die größten Narren 
ihrer Zeit? 

B. Die Leute die viel Geld verpumpen! 

A. Was ih dann Rotbihild? 

B. Jedenfalls der Präfident dieſer Narren! 


Original: 2iebesbrief. *) 


Geliebte Eva meimeines Herzens! 


Mit weinenendem Thränen und mit febr betrübe- 
trern Herzen ergreif Ich die jeder, an Ihnen einige 
paar Zeilen zu ſchreiben in dem Ih am Freitag-Abend 
von halb acht bis drei viertel auf Zehn auf Ihne ge» 
wartet babe. Da Id aber von einen andern Dienft- 
booten erfahren habe, daß Anben Ihre Herrſchaft fo 
firenge gegen Ihne fei, imdem es mir in meinem Her- 
en ſehr wehe thut, dag Ich Ihme garnicht jo ſprechen 
onnte, Indem mein ganzes Leben abhängen thut. 
Glücklich wollte Ih mid fhägen mit Ihm in die 
Träuefte Eche zu treten. dann wolle Ich mich auf 
Ewig glücklich ſchätzen, denn Sie gebören mein und 
feinem andern nicht, und foll diefes der fall nicht fain 
fo fage ich der Wellt auf imer und ewich adjä dan ſoll 
diefes daß legte von meiner legten Hand fein daß ich 
ſchreibe. M. K. 


Ein Duell-Novellchen. 


— TEBERD 


Malchen war ſchön, fehr ſchön, — defhalb fehlte 
es ihr an Gurmächern nicht. Zwei aber ganz beſonders 
batten bei ihr den Vorzug. Der Eine hieß Rofenhain, 
der andere Roienberg. „Lieben Sie mih?” fagte 
Rofenhain zu Malchen. „Leber Alles,’ fagte Malden. 
„Lieben Sie mi?” fagte Noienberg. „Ich ziebe Sie 
allen meinen Anbetern vor," fagte Malchen. „Welch' 
Bötterglüd," fagte Nofenberg, „io bift Du die Meine 
und ich bin der Deine.” „Wie! fagte Roſenhain, 
welcher dieſes börte, „‚fie wäre die Deine, das ift ge 
logen, fte if die Deine.‘ 

„Arrangiren Sie das Mein und Dein unter ſich,“ 
fagte Malchen und verließ das Gaſtzimmer. — 

„But! fügte Roſenberg, von heftiger Liebesglutb 
entbrannt, „fo werden Sie ſich mit mir buelliren ! 
Einer von und muß bleiben. — „So laffen Sie mid 
bei Malchen bleiben,” fagte Rofenhain, — „Elender, 
Sie zieht mich Allen Andern vor, Sie müffen ſich mit 
mir ſchiehen,“ fügte Rofenberg und zog Rofenhain die 
Treppe hinauf in ein Kremdenzimmer. Beide Duellan- 
ten fanden fih nun zitternd, die Piftolen in der Hand, 
gegenüber. — 


*, Das Original fiegt fiir Diejenigen, welche es intereffirt, 
in ber Grpebition d. Bl. zur Ginficht fen 








e Red. 


Da warf Rojenberg NRojenbain einen verföhnfichen 
Did zu und fagte: „Weil mich Ihre Angehörigen zu 
fehr dauerten, wenn id 
Sie aus der Welt ichaffte, 
will ich großmüthig fein 
und nicht Schießen.“ No- 
fenhain fagte: „Und ic 
kann das Pulver) nicht 
riechen, weil sed zu ſehr 
nach faule Eier riecht, 
drum werb ich auch nicht 
Ichießen.* ‚Sie warfen die 
Piftolen weg, ſich einander in die Arme, und der 
Bater Malchens, welcher dazu fam, warf Beide die 
Treppe hinunter, " 


Das Lied von der Mafe! 


Was ift des Menſchen größte Zier’ ? 
Was trägt er böher ald das Thier ? 
Was fieht zuerſt zur Thür’ herein, 
Wenn er tritt in das Zimmer ein? 
Was fledt man oft zu tief ind Glas? 
Das if ganz fiherlih die Naſ'! 


Woran erfennt man, eh’ er fält, 
Wenn einer ift febr hoch geftellt ? 

An was führt man den der kreuzdumm 
So gerne in der Welt herum? 

Das fragt nur jede Frau Fraubaſ': 
Ganz ſicherlich das ift die Naſ'! 


Und wär’ ed ein Stumpfnäschen nur, 
I nicht mit ihr zu- fpaffen, 

Sie dreht, macht man ihr felbft die Gur, 
Uns oft die fhönften Nofen. 

Die Adlernafe, wie befannt, 

Zählt fi zu den Soldaten, 

Doch bat fie bier fein Baterland 

Bor lauter Potentaten. 





Und eine Papageiennaf’ 

Steht Hofleuten vor Allen, 

Die fhwägen dies unb ſchwaͤten bas 
Nah Oben zu Gefallen. 

Das Löſchhorn hört dem Batican, 
Es loͤſcht gern alle Pichter, 

Macht oft den hellſten Köpfen dann 
Ganz gräulihe Geſichter. 


Die Bodanaf’ hat der Bauer gern, 
Den Zinfen der Philifter, 

Die Habichtsnaſ' für feinen Herrn 
Hat nötbig ber Minifter. 

Die Spürnaf’ trägt bie Polizei, 
Sie riet den feinſten Braten, 
Mat Jagd auf. Alle, wer es fei, 
Und wären’d Demofraten. 


Doc einer Naf’ in Purpurpracht, 
Gekrönet mit Rubinen. 
Selbſt leuchtend in der dunklen Nacht 
Herab von ihren Finnen 

Gehört! o ſtimmet Alle ein, 


Blinkt goldner Wein im Glafe, 
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Gewiß der erfie Preis allein — 
Der Rheinwein- Rupfernafe! 
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Berantworilicher Redactenr nnd Berleger v. OGeorgeso. 


Der rühmlichſt bekannte Violinvirtuoſe Herr Mar 
Wolff, Eoncertmeihter in Frankfurt a. DM., bat une 
gr in engerem Kreiſe einen feltenen Genuß bereitet. 

er Bortrag feiner Stüde, in melden er nit mar 
durch außerordentliche Fertigkeit, als vielmehr durch 
Reinheit und Zartheit des Tones ſich auszeichnete, ließ 


einen unbeſchreiblichen Eindrud in ung zurüd, 


Wir glauben daher aufmerffam machen zu müffen, 
dag Liefer tüchtige Künſtler nächſten Mittwod ein 
Eoncert geben wird, im weldem er alle Freunde der 
Tonfunft auf eine. angenehme Art überraſchen wird, 

Landau, den 12. Februar 1863. 

Becht. Gelbert. Fobhein. Munzinger. 
Hitſchler. 


Holz⸗-Verſteigerung. 
Mittwoch, den 18. I. Mts., Morgens 
J Uhr, im Gemeindehauſe zu Albersbweiler, 





werden bie nachverzeichneten Holzſortimente 
auf Zablungstermin verfteigert: 
Schlag Großeck im Hinterwalde. 

252 eihene Banflämme 4. Kiaſſe, 

IT u  Abfchnitte do. 
2293 „  WBagnerftangen, 

10 fieferne Nugftämme 3. und 4. Kl., 

4 u Blöche 3. und 4. Kl. 


gg Klafter buchen Scheitholz, 
* 


u " " anbrüchig, 
388%, " ” Prägel, 
34, „ eichen Eceitholz At, 
3 u " " „, anbrüdig, 
34 u „ Etangenprügel 41‘, 
2/4 u» Kiefern Scheitholz, 
4 8gemiſchte Prügel, 
16 „ gemifchtes Stod- und Wurzelholz, 


1750 gemiſchte Wellen mit ftarfen Prügeln. 

Die Eihenhölzer find von vorzüglider Qualität 
und lagern ſowohl wie bie übrigen Hölzer auf der 
Ebene und dader bequem abzufabren. 

Albersweiler, den 5. Februar 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Spanier. 2 

Bei Unterzeicpneten find fortwährend aut 
trodnete efchene Fañdauben, welche fih oo 
ih zu Bran und Transportfäffern 
eignen, zu billigen Preifen zu beziehen. » 

Marau a./Rhpein bei Kandel, den 3. Februar 1863, 
Gebrüder rlein. 


Ebentoben. 
Holy = Berfteigerung. 


Samflag, den 28. diefed Monate, Bor- 
mittags um 8 Uhr, auf dem Stadthauſe zu 










Gvenfoben, werden folgende Hölzer aus dem 
Schlage Erſtenkopf XI 1 Hangenthalerhalb, 
hiefigen Stadtwaldes, auf Termin verfteigert: 
1) 14 kieferne Bauftlämme 3. und 4. Al. 
2 4 afvene und fieferne Sparren, 
3) 58 eichene Nugflämme und Abſchnitte 3. u, 
. 4. Klaſſe, 


4) 87 kieferne Nutzſtaͤmme und Abſchnitte 1., 2., 
3. und 4. Kaffe, 
5) 891 eichene Wagnerftämme und Stangen, 
6) 15 budene und hainbuchene Wagnetſtangen, 
' St Stüd buchene u. eihene Schiebfarrenbäume, 
8 16 Stüd eichene Pflugsrehen, - 
16% after buchen Scheit · und Prü elholz, 
16 eichen Scheitholz 41. Schuh, zu 
Stiefelholz geeignet, 


11 1: 1 Fr „  Sceitholz anbrüchig, 

12) 30 u Prügel u. Krappen, exflere 
zu Stiefeln geeignet, 

13 7 m Kiefern Scheitbols, 


44 93% u ” rügel und Krappen, 
15) 50 Stüd gemifchte Laubbolzwellen. 

Die Höljer lagern im der Räbe dee Forſthauſes 
Heldenſtein und ſind dieſelben durch das Thal bequem 
auf die Neuftadt-Eimfeiner Straße zu verbringen. 

Das Nugholz if von vorzügicher Beſchaffenheit. 

Edenfoben, den T. Februar 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 4 
Boͤlker. 


—— — — — 

Mittwoch, den: 18. Februar naͤchſthin, 
des Nachmittags ein Uhr, werden in ber 
Gemeinde Böchingen, aus dem Gemeinde · 







auf Zahlungstermin zur Verfteigerung gebracht: 
Gemeinde-Hinterwald, Schlag Keßlochbetg . 
417 eihene Nugbolzobfhnitte von 1—W', 
0 „ Stämme, zu Balfen und Bauholz, 
10 Klafter eihen Stiefelbolz, 
10 bvuchen Scheitbolz, 
7 eichen und buchen Prügelbolz, 
600 eichen und buden Wellen. 
Materialred im Borberwald, Schlag Eichberg und 
zufällige Ergebniffe. 
5 after fiefern Prügelbofz, 
600 fiefern Wellen, - 
13° „ Sparren. 
Böchingen, ben 11. Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Becker. 


Samſtag, den 28. lauf. Mis., 
Nachmittags um 2 Ubr, wird bie 
SFeld ind Waldjagd ter Gemeinde 
I, Impflingen, auf dem bafigen Ge 
5 meindehaus, in einen weitern ſechs ⸗ 
7 jäbrigem Pachtbeſtand vergeben. 
Impflingen, ven 12. Rebruar 1863. 
Das Pürgermeifteramt. 
Ed, Bw. 










Borber- umb Hinterwalde, nachſtehende Hölzer | 


— — erung. 
nnerſtag, den 19. Februar nächſthin Mitte 
1 Uhr, zu Hainfeld in der Wirthſchaft 2. —— 
Weisbrod, läßt Fraͤulein Maria Thereſia Spieß 
Rentnerin von Hainfeld, zur Zeit in Edenkoben, auf 
Eigenthum verfleigern: 

Sm Banne von Hainfeld, 

1) M.-Nr. 794, 794%, und 794 '/;, 144 Dez. 
Wiefe und Weidenftüd auf den Niebermiefen, 
neben Chriſtian Bilabel und Egidius Eprif- 
mann, Fa 

2) — — * es —* auf den Lang · 
wieſen, neben Valentin Geiger's 
Leopold Fint, BE NE 

3) Pl.Nr. 954, 44 Dez. Ader am Thalesweg, 
neben Johannes Scherr und Friedr. Weisbrod, 

4) Pi-Nr. 1404 und 1405, 36. Dez. Ader im 
Eprenthal, neben Balentin Sabermehl's Wittwe 
und Sohannes Hertel, 

5) * Nr. us r ie u am untern 

olzweg, neben Johannes Boſſung und 
Joſeph Scerr, Kr eng 

6) PM. Nr. 981, 43 Dez. Ader in den Feld» 
mingert, neben Friedrich Weisbrod und Jo» 
bannes Habermebhf, 

7) M.-Nr. 1769, 4 Dez. Ader in der Hummelau, 
neben Johann Georg Bergenmäller und @eorg 
Egenbörfer, 

8) Pi.-Nr. 2689, 14 Dez. Wieſe in den Lang- 
wiefen, neben Adam Habermehl’s Wittwe und 
Joſeph * 

9) Pl.⸗Nr. 2697, 24 Dez. Wieſe allda, neben 
Beorg Joſeph Egendörfer und dem Bach. 

m Banne von Flemlingen. 

10) M.Nr. 1341, 98 Dez, Ader am Edesbeimer 
Meg, in der Aue, neben Balentin Hummel 
und Auguſt Feldbauſch, 

11) PL-Rr. 1703, 23 Dez. Ader in den Hirfen- 
ädern, neben Johannes Bilabel und Balentin 
Bilabel, 

12) PirRr. 1679, 29 Dez. Ader allda, neben 

Balentin Weisbrov und Johann Joſeph 


Gerfte, : 

13) MRr. 1279, 39 Dez. Ader in den Galgen- 
neben Jacob Dffenbächer und Joſeph 

eiger, 

14) PNr. 1320%, 46 Dez. Ader allda, neben 
Egidius Chriſtmann und Aufftögern, 

15) Pl-Nr. 1599, 74 Dez. Ader am Hebelsweg, 
neben Balentin Weisbrod und Ehriftian Minges. 

» Im Banne von Burrweiler. 

16) Pl.Nr. 906, 16 Dez. Wieje in den Rott» 
miejen, neben Johann Jacob Minges und 
Emanuel Jung, dem Alten. 

Pandan, den 5. Februar 1863. 

Der königl. bayer, Notar; 
Köpler. 


Fur Solzichubmacher 
empfehle ih buchen und birken Nutzholz⸗ 
Häntmte, ſowie eine Parthie buchen Scheitbolz, 
welche auf meinem Holzbofe dabier lagern. 

Offenbar, ten 12. Februar 1863, 

3b. v. Gerichten. 


— — 


Forſtamt Annweiler. 
Holzverſteigerung in Staatswaldungen 
des 


Neviers Bindersbach. 
Zu Klingenmünfter den 20. Februar 1863, Mor- 
gens 9 Uhr. 
Schläge Treutelsberg, Sägmühlerhang, Herrengarten 
und zufällige Ergebniffe. 
31 fiefern Baubolzabjchnitte zu Brunnendeicheln, 
2 :„  Güägblödhe 4. Klaſſe, 
922/, Klafter Fiefern Scheitbolz, 
Bl „»  Prügelbol;, 
23%,  „ „  Stodbolz, 
4375 fiefern Reiferwellen, zu Streuwerf verwendbar. 
Annweiler, den 6. Februar 1863, 
Königl. Forftamt. 
Rebmann. 


Haudverfteigerung. 

Donnerftag, den 19. Februar 1863, Nachmittags 
3 Uhr, zu Annweiler auf dem Stadtbaufe, laffen die 
Gebrüder Jakob Rothhaas und Ludwig Roth- 
baas, Handelsleute in Annweiler wohnhaft, das nady- 
beſchriebene Jmmöbel abtheilungshalber auf Eigenthum 
verfleigern, nemlih: Ein in der Stadt Annweiler an 
der Hauptftraße mitten in der Stadt auf einer Kläche 
von 6 Dez. gelegenes dreiſtöckiges Wobnbans mit 
Keller, Stall und Hofraum. — Der günftigen Rage 
biefer Gebäulichfeiten wegen eignen ſich dieſelben zur 
Betreibung eines jeden Gefchäftes und eo wurde ſchon 
feit längerer Zeit darin ein Mebl- uud Brodhandel vor 
tbeilbaft betrieben. 

Annweiler, ben 12, Februar 1863. 

Hepp, fal. Notar. 


MobiliensBerfteigerung. 

Domnerftag, den 26. Februar 1863, 
Morgene 9 Ubr, läßt Herr Georg 
Schmitt, Wirth in Pandau mwohn- 
baft, wegen Aufgebung feiner Wirth- 
ichaft, vor feiner Wohnung an ber 
neuen Raferne, der Bierbranerei Stöpel 
gegenüber, gegen baare Zablung verfteigern, nämlich : 
—— 1 Einfchenfe, Tiſche, 


Stübfe, S 
5 Doppelbänfe, Wein- und Die 
gläfer, 5 Bettlaben, Bettung, Getüd, 
Matrazzen, Gouverten, Zinn, Porzellan, 
2 Fenfter. mit Kreuzſöcken, Züber, — 
bei, ſtraut und Fleiſchſtander, 2 Halt» 


fuderfäffer,, 2 dito von 24, Obın, 
— mebrere Öbmige und halböhmige, 
und eihenes Bauholz von 12 bis 14 


Schub Länge. 
Alpbond Gleizes, 
fönigl. Berichtebote. 


Zu verfaufen: 
Bei J. Wiß, Müller auf der Burrweiler Müpte, 
52 Stück Pappellämme und Blöche von 14 bis 62 
Schub Länge und 6 bis 15 Zoll Durchmeſſer. 


Zu verkaufen: 


Ein ſchönes, fehlerfreied Pferd, 5 Jahre 
Joſeph 





alt, Wallach, Farbe Schimmel, gut eingeubt 
um Reiten und fahren, bei Philipp 
eg, Rofenwirth in Hayna. 
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Verfteigerung. 
Donnerftag, den 19. Februar 1863, 


Nachmittags 2 Uhr, in der Wirthſchaft 
2 zur Roſe in Arzbeim, läßt Herr Ma- 
M tbias Budert von da, circa 2000 
Bund Stroh aller Gattung, 60 Gent- 


ner Heu und bürren Klee, eine große 
Partbie Ehnen und 150 Gentner Kartoffeln auf Gredit 
verfteigern. 
Alpbone Gleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


Soljverftei erung in Offenbach. 

Freitag, den 20, diejes Monats, Nachmittags 1 
Uhr, läßt der Unterzeichuete durch Herrn Gerichtsboten 
Zindgraf in Landau, auf feinem Holzbofe in loco 
Offenbach, auf Zahlungstermin verſteigern: 

100 Loofe eihen Brandhol; und Epäbne, 

2000 eihen Schwarden, zu Manfen tauglich, 
2000 eihen Wingertsftiefel. 

Mit dem Brandhol; wird der Anfang gemacht, 
und wird zulegt nod eine Partbie eihene Pfoften zum 
Berfauf ausgeboten, 

Offenbach, den 12. Februar 1863. 

3b. v. Gerichten. 


Hiermit erlaube ich mir, meine mebrfach paten⸗ 
tirten, allgemein als zweckmäßig, billig und 
Dauerbaft anerfannten 


Strob-Leinen-Teppiche, 
wovon Herr Emil Hauck in Landau Commiffions- 
Lager bält, ald Belege für Zimmer, Treppen und 
Eorridors beftens zu empfeblen. 

a. 9. Volke. 
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich diefelben 
in drei Breiten zur geneigten Abnahme unter Ber- 
fiherung der billigften Preije. 


Landen. Eril Hauck. 
Bei Seffel- Fabrifant : 
Peter lenwein 
in landau 


find eine große Auswahl Strob-, Robr- und Polfter- 
Stüble zu baben, worunter ſich befonders die fo ſehr 
re merifanifchen Eotillon : Stühle 
befinden. 
Auch können 2 bis 3 Schreinergefellen dauernde 
——— gegen gute Bezahlung bei demſelben 
nden. 


Für das Offizier Gafino wird ein geräumiges 
Local von mebreren Zimmern gejucht, und werden bierauf 
bezügliche ſchriftliche oder mündliche Anerbieten big ein» 
ſchlüſſig 15. März 1863 vom Herrn Quartiermeifter 
Merkel in der Rechnungs ⸗Kanzlei der Garniſons- 
Montur-Gommiffion in der weißen Kaſerne täglid) von 
8 bis 12 Uhr Vormittags entgegengenommen, 

Landau, den 13, Februar 1863. 

Der Ausschuß des Dffizier-Cafinog, 


Einfehlag: un Striedbaummolle in vunfek, 
mittelblau und weiß, dann befles Wetrpleum, 
Prima-Dualität, empfiehlt zu billigen Preifen zur 


Abnahme 
9. Buchmüller in Landau. 
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Germania. 
Rebeis- Verſicherungs⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu Stettin. 


Vollſtändig vorhandenes Grund-Capital fl. 5,250,000. 
Rebensverficherung. — Ausfteuerverficherung. — Ulteröverforgung. — Kinderverforgungscafje. — Begräbnißcafie. 


Die Zahl der in Kraft befindlichen Berfiherungen belief fih am 1. Februar auf j 22,000, 
bei einem Verſicherungs-Capital von . A. 21,000,000. 
Zur Bermittelung aller Berträge mit der „Öermania”, unentgeftficher Verabreichung von Profpecten und 


jeder gewünſchten Auskunft erbietet fich 
A. Berrfche, Nentamtögehilfe in Landau, 
Landau, im Februar 1863. Agent der „Bermania‘ rn den Kanton Landau. 








= PerPaquet 45 Ser 5 







>uT oder 14 Kr. 5 
IR Stollmerckuche * — RE 


Ein yorzügliches Hausmittel gegen Hale- und Bruf@atarrbe find in Driginal-Paqueten mit Gebrauchs · Anweiſung 
a 14 fr. fiets vorräthig in Landau bei Adr. Schultz und in Edenkoben bei P. Baumann. 





Bekanntmachung. Friſch eingetroffen: 
Montag, den 16. dieſes Monats, Vormittags 9 Mus gelaffenes Schweinefchmal;, 
Uhr, werden durch die unterfertigte Behörde 8 Ulmen⸗ erfte Bu per Pfund 25 fr., empfiebit 


Stämme, fowie dad Ergebniß des Abfallholzes, dann Landau. ansSeitz, 
mehrere Haufen alte Hölzer, beſtebend in Stalldielen, Blumengaßchen. 
Palliſaden, Barrieretheilen ꝛe., loosweiſe gegen gleich — u 
baate Bezablung öffentlich verfteigert. * Zu verfaufen: 

Der Sammelplag ift am franzöfifchen Thore. * 1 Faffel, braun mit Bläß, 


21/, Jahr alt, vorzüglich in 
eine Heerde geeignet, bei 
en Sacob Hedler, 
3 Adersmann in Barbelroth, 


Zu verkaufen: 

500 Zentuer Kartoffeln bei 

Frauz Bartz 
in Annweiler. 


Zu verkaufen: 
Einige Stüd- und Halbfuder-Fäffer, 
\eine fteinerne Kübftonne, ein altes Küfer- 
wägelchen, einen eijernen Kochherd, zwei 


Landau, den 9, Februar 1863. 
| Die 
fol. bayer. Genie-Directon. der Bundesfeſtung Landau. 


TIC-BONBONS 











— — Fischer 
24 MAIN 


* 





gegen Huften und Bruft 
find immer in Schachteln, Paquets und loſe, fo wie 
Hettig:Syrup in Kläihcen friſch zu haben in ver 
alleinigen — bei 
A. Buchmüller in Landau. 


u — l e ech ten ee KKommod-Defen bei 


näffende fowohl als trockene werden burd ein a Küfer Weiß in Panda, 
altbewährtes, unfhäbliches Mittel fiher, ſchnell und . Gefucht werden: 





ahrios gebeilt. Durch die überaus günfligen Heil- 
ae ih if daffelbe allen an Flechten Leſdenden beflens bei Zwei geübte a. Ehneıi a Sein 
anzuempfebien. Franco⸗Offerten unter Chiffre F. ber in Panbau. ! 
fördert die Erpebition d. Bl. 
5000 Stüd gebraucpte, weißblehene Büchien, zu Zu verfaufen: 


Ein Pferd, Graufhimmel,. Wallach, 
Een. A 3 Qabre alt, ſtark gebaut, bei Johannes 
BE Yralzwirtb im Herrbeim. 





Robr und Kändel geeignet, werben abgegeben has 
Stüd zu 2 fr. bei 
Marr Dannbeijer 





sr 0; ink Zu verfaufen: 
Lehrlinge Geſuch. Ein Pferd, Stute, von Farbe hellbraun, 
Bei Mihart Rödel, Bäder in’ Kandel, fann gi: Jabre alt, bei Auguſt Dorfenwalp, 
ein junger Menſch fogleih in die Lehre treten. Nenmühle bei Herrbeim. 


Künftigen 
Dienftag, den 17. Febr.: 
Grosse 


der 
Zandauer 2ebensfroben 
im 






FI Anfang 7 Uhr Abends. 
N Entree für ‚Nicht- Mitglieder: 
—* Kür Herren 30 fr. 

4 Kür Damen 12 fr. 


Uhr großer Zug durch 
die raken et Stadt 
Landau. Unterwegs 
findet eine kleine Gerz: 
Ntärfung uud Unlänge: 
rung ftatt. ⸗ 





MN Kommenden Montag, ale 
den 16. Februar 1863, wird bei 
dem-Lnterzeichneten eim 
3 Ball 
abgehalten; wozu böflichft_einfadet 
er Joſeph Gaufp, 
Gaftwirth’zum Adler in Herrbeiu. 

Unzeige 

Bei den Unterzeihneten werben alle Arten Grab» 
feine, in Marmor und Sandſtein, nach allen beliebigen 
Zeichnungen angefertigt, fowie alle übrigen in ihr Fach 
einfchlagenden Arbeiten pünktlic, beforgt, und bitten um 
gefällige Aufträge. 

Jacob und Earl Clauſſonet, 
Bildhauer in Randau. 


Gelatine double, 
das befte Mlärmittel für Wein, Bier und Effig, 


jo wie 
arfeniffreien Faßfchwefel 
bringt in empfeblende Erinnerung I. Jäger. 
326 fl. liegen in der katboliſchen Kirchenkaſſe 
zu Mörlheim gegen bypotbefarifche Berfüherung zum 
Ausleiben bereit. 
Der Rehner: Jacob Kopf. 


verkaufen: 
16 Gebund Kammertweiden bei Jobann Peter 
Nägeie in Albersweiler. 


Stadt:Theater in Landau. 
Nr. im Abonnement. 
Sonıftag, den 15. Februar 1863: 


Schleihbäudler (Schmuggler), 


Der närrifche Barbier auf dem Wendez-vous am 


\ — ahenſtein. 
ODriginal⸗Luſtſpiei in 4 Acten von Raupach. 


Drud ver Ludwig Georgesſchen Buchdruderei in Landan. 
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se Mittags präzis 1 


Zandaı. 
Mittwoch, den 18. Februar 4863: 


CONCERT 


‚im Saale des Pfälzer Hofe, 
gegeben von 
Goncertmeijter Maximilian Wolff 
aus Franffurt a./M., - 
unter gütiger Mitrwirfung des Herrn Mufifdirertor Öste, 
fowie mehrerer geehrien Dilettanten hiefiger Stadt, 


Programm. 

I. Abtbeilung _ 
Trio für Piano, Biolin und Cello von Marſchner. 
Nomanze für die Bioline von L. v. Beethoven, 
vorgetragen von Mar Wolff. 
Gefang- Duett für Sopranftimmen. 
Rantafte über das ruffiihe Bolfslied „Saraphan” 
für die Bioline, vorgetragen von Mar Wolff. 

DB. Abıheilung. 


1. 
3: 
3. 
4. 


5. N 3 Spinnlied, 12 Concertetuden für 
+ 1b) Souvenir de Hambourg, | Piano v. Litollf. 
% Fantaisie brillante über „Gott erhalte franz den 
Kaiſer“ für die Bioline von beonard, vorgelragen 
vom -Goncertgeber. 
T. Bocal- Quartett. 
8. Der Carneval von Benedig, für die Bioline von 
Ricolo Paganini, vorgeir. vom Concertgeber. 


Anfang balb 7 Uhr vräcie, 


Berloren: 
Bon ber Juden- bis in die Kugelgaſſe in Pandau 
ein ſchwarzer Tüllſchleier. Man bittet benfelben bei 
der Redaction diefes Blattes abzugeben. 


Brod: Tore F 
der Stadt Landau vom 13. Februar 1863. 


3 Kilogramm Weißbrod koſten 2Kreuzer. 
3 J Halbweißbrod koſten. > „ 
3 * Schwarzbrod fofen . . 21 „ 
Ein Kreuzerbrödchen foll wiegen . 4%, Roth. 


Ein Grojhenbrod fol wiegen . 2.16 „ 
Ein rundes Zweifreuzerbrod foll wiegen 13 „ 
Beißbrod im Ansfhnitt für I fr. . . 5 „ 
Halbweißbrod im Ausfchnitt für 1 fr.. 7 » 


Frucht : Mittelpreife. 


Namen 

















ber dee & I» 2 
Märfte, ] Marktes, 8 & 5 
fl. fr. fl. Er. r 
Pandau ... I12. Febr. jß 2814 56 
Homburg .. fi. „16 1614 2 
KRaiferslautern 110. „ 16)4 26 
Kandel - 1. „ 16 2414 45 
Neuftabt.. . 110. „ 23/4 47 
Speyer ... 110. „ 6 314 24 3 
Zweibrüden . 12. „ 64 4 * 
J Po 


J 7 


Der Eilbote. 





Verſchiedenes. 


Aus der Pfalz, 9. Febr. In Folge des öffent 
lihen Aufrufes der &emahlin des amerifaniihen Ge- 
fandten in Madriv, Frau Körner geb. Engelmann 
(Beide geborene Päher), bat Frau Bertha Lederle 
in Ludwigsbafen nochmals fpezielle Aufrufe an alle 
Gemeinden ber, Pfalz verteilt, wodurd das ſchöne 
Eroebnif erzielt worden, daß beute durch das Haus 

.. Vederle bereits 100. Str. Charpie und reine Lein- 
wand an die Spitäler der Unionsarınee abgefandt 
werben Fönnen. 

— 12. Febr. Durch höchſtes Finanzminifterial- 
reſcript wurde der Wittwe des im vorigen Monate im 
Bienwalde während der Ausübung feines Dienſtes 
ermordeten Schlaghüterd Braun, welder feit, ‚einer 
langen Reihe von Jahren feinem Dienfle mit aller 
Pflichttreue oblag, eine Jahresalimentation von 580 fl. 
bervilligt. En 

— Die nah Schwegenheim beflimmte Beſchäl - 
ſtation des pfälziihen Randgeflüts if. vorläufig: nad 
Speyer verlegt worben. 

Annweiler, 8. Febr. Auch unſere Diftricte- 
Berfammlung batte geflern getagt und unter anderen 
wichtigen Beſchlüſſen für den Kanton folgende über 
unfere Berfebreverbältniffe mit überaus großer Mar 
jorität gefaßt: 1) Der Einführung der Straßenloco- 
motiven in den. Nachbardiſtricten das beſte Gedeihen 
mwänfhend, glaubt die Difirietöverfammlung noch fo 
lange damit zurüdhalten zu müſſen, bie hohe kgl. Rer 
gierung fi über: die Bermendung der Etaatoflraße 
Dazu einmal ausgefprochen hat. Dagegen ift die Ber- 
fammlung bereit, die furze Strede feiner Diftrictöfiraße 
bei Borberweidentbal , um eine Berbindung zwiſchen 
Pirmafens und Bergzabern mit Dampfwägen zu er« 
möglichen, zur Verfügung zu Aellen; allein zu einer 
alfenfallfigen NRectifieiruig derſelden, da dieſes Ber- 
febramittel noch zu ſehr der Probe bedarf, nichts zu 
bewilligen, 2) Die Beifammlung erlaubt ih, an babe 
fgl. Regierung die Bitte zu flellen, dem alten, wieder 
neu aufgelauchten Eiſendabnprojtele Zweibrüden-Pir- 
mafens, Annmeiler- Landau, eventuell Germeröbeim«- 
Bruchſal, Tas eben den ganzen Sudweſten der Pfalz 
in ſo große Bewegung fept, die bödfle Interftügung 
angebeiben zu laſſen. Beſonders bei Ausführung die- 
fes Projectes der Richtung durch das Annmeilcrer 
Thal feiner geringern technifchen - Scywierigfeiten, 
weniger firategifchen Rückſichten, feines viel größeren 
Berfehred jund Gewerbebetriebes vor einer andern 
Richtung den Borzug einräumen zu mollen. 





Im Jahre 1706 ift das ehemalige, an der Straße 
von Speyer nach Bergbaufen, in ber Nähe des Ta- 
felbrunnens gelegene Butleutbaus dur einen Blig- 
frapl--in Brand gefegt worden. Dad euer brad 
Morgens in der Frühe aus, und Hilfe war eben fo 
wenig als Waffer zum Yöfhen vorhanden. Als nun 
die Milchweiber von Bergbaufen des Weges famen 
und das Unglüd faben, goffen fie die Milch, bie fie 
nah der Stadt bringen wollten, in das entfeffelte 
Element und brachten den Brand zum Erftiden. Zum 
Lohne für diefe wadere, That wurde den MWeibern 
damals ein Geſchenk von 4 fl. 45 fr, alljährlich aud- 
gelest und diefe Summe wird heute neh von dem 

ürgerbofpitale Speyer regelmäßig ausbezahlt. Die 
Milchweiber, die das fliftungemäßige Geſchenk zu 
begieben baben, laffen die Summe einige Jahre zur 
fammenfommen und feiern dann von Zeit zu Zeit ein 
fröhliches Feſt. Diefes herlömmliche Weiberfeft wurbe 
nun am verflöffenen Dienſtag wieder gefeiert. Es 
ging ein Schmauß voraus, bei welchem die Frauen 
und ‚Mädchen des Milhgewerbed dem Aufgetragenen 
weidlich zufprachen und folgte darauf, nachdem auch 
die Männerwelt Zufaß gefunden, ein munterer Tan. 

Nah einer gemeinſchaftlichen Entſchließung der 
fönigl. bayer. Minifterien des Junern und des Han- 
deis find alle Geſuche, welche Behufs der Errichtung 
und des Belriebes von Telegrapben durch Private oder 
auch Gemeinden, Korporationen und Affociationen geflellt 
werden, dem Staatöminifterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten zur Würdigung und Beſcheidung 
in Borlage zu bringen, 

Lindau, 14. Febr. In ſchweizeriſchen Orten 
haben ſich in jüngfter Zeit, wie verlautet, Werbebepots 
u dem Zwede gebildet, um Leute aus aller Herren 
ändern zu amerifanifchen Kriegsdienſten zu befimmen. 

Als Seltenheit verdient erwähnt zu werben, daß 
im Neuburger Wald bei —* bereits vor 14 Tagen 
ein Amſelneſt mit 4 Eiern, ſowie junge Hafen aufge 
funden wurden. 

Mainz. Diefer Tage langte im biefiaen Hafen 
ein für die Metienbramerei beflimmtes, mit Eis bela- 
denes Schiff im Werth von 8000 fl. am. 

Der älteſte Beteran der preußiſchen Monarchie 
bürfte wohl unftreitig der noch lebende penfionirte 
Wirthſchaftsvogt Hallarz auf dem fürſtlich von Plep’ihen 
Bute Miferan, Kreis Meß DS. , fein; er bat das 
merfwürdige bobe Alter von beinahe 120 Jahren 
erreicht und erfreut ſich trog vieler durchgemachten 
Strapazgen und mehrerer in den Schlachten erbaltenen 
Dleffuren immer noch einer angemeffenen Rüfigfeit; 


derfelbe hat unter dem alten Brig 16 Jahre hindurch 
gedient. 


Wodurch fann man fih vor dem Zer- 
fpringen der Gplinder bei Del-tampen 
[hügen? Da vasfelbe mei von der ungleid- 
mäßigen Abfüblung bei der Zubereitung berrübrt, fo 
fann man diefe Verſäumniß dadurch nachholen, daß 
man die Eplinder in kaltes Wafler legt, fie bierauf 
48 Stunden lang fochen und dann, im heißen Waller 
liegend, mit demfelben allmälig erfalten läßt. Bei 
der Auswahl der Eplinder hat man barauf zu feben, 
daß das Glas fo dünn als möglih und oben wie 
unten nicht abgefchliffen fei, fondern angeblafene Rän- 
der wie Waffergläfer babe. 

Berantwortlier Nevacıenr und Verleger &. Georges. 


Befanntmadhung. 

Erbauung eines Ceconomiegebäudes und Herftellung 
einer Blödfinnigen-A btheilung in der Kreidirrenanftalt 

e BIBTERmEHENL. — 

Gemäß Entſchließun I. Regierung der 

K. d. 9, nn ——— * u = 37 z 
ſollen nachbezeichnete Arbeiten zur Herſtellung obiger 
Gebäude auf dem Wege der ſchriftlichen Submiffion 
vergeben werben: 

A. Deconomiegebäubde. 





1) Erb-, Maurer- und Steinpauerarbeiten fl. fr. 
-im Betrage von. » 2 00. + 139 12 
2) Zimmermannsarbeiten . » . .. 380 39 
3) Glaferarbeiten . —— 18 51 
4) Schreinerarbeiten . » 2 00.5 %0 
5) Edhlofferarbeiten. . .... 152 
6) Zünderarbeiten ». » 2 0 0.0. 3548 
2052 42 

B. Herftellung einer Blödfinnigen- 

Abtheilung. 

1) Erd-, Maurer-und Steinhauerarbeiten fl. fr. 
im Betrage von. » 2... 12 6 
2) Zimmermanndarbeiten ... » +» . 22222 
3 Herfiellung eines Zinfvahee . . . 499 48 
4) Slaferarbeiten 2 2 2 2000. 176 12 
5) Schreinerarbeiten. . a 3506 24 
6 Schloſſerarbeiten * * * . . . * 630 m 
7 Tüncperarbeiten ; .» 0... 104 


. jufammen 3369 16 

Die Angebote müſſen ſchriftlich, verfiegelt und mit 
der Auffchrift: „Submiffion auf Bauarbeiten in der 
Kreisirrenanftalt Klingenmünfler” verfehen längflene bie 
Samftag, den 7. März I. 33 9 Uhr Bormil- 
tage, auf dem Burcan ber fgl. Baubehörde Landau 
eingelaufen fein. 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt an dem- 
felben Tage, Morgens 10 Uhr, wobei die Submitten- 
ten entweder perfönlich ober durch Stellvertreter zu 
erſcheinen haben. 

Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Bedingnißheft lonnen 
auf dem Bureau der unterfertigten Behörde jeder Zeit 
eingefeben werben. 

Bandau, den 16, Februar 1863. 

Königl, Baubehörbe. 
Grebenan. 


Holz» Berflrigerumg. 

Rreitag, den 27. (. Mis., Morgens 9 
Uhr, im. Gemeindebawje zu Alberöweiler, 
werben bie nadvergeichneten, im Gemeinde 
vorderwalde befindlihen Hölzer auf Zah⸗ 


lungstermin verſteigert: ö 
Schlag Langenſcheidt, oberhatb des Ruthenbacher 
Sof 


Hofes. 
198 fieferne Bauſtämme 3. und 4. Kaffe, 
73 u  Sparren, ; 
1 lerchener Bauftamm 3. Kl., 
200 fieferne Baumpfäble, 
3100 Bobnenftangen, 
46?/, Klafter fiefern Scheitholz, 
22/, " " Prügel, 
3137 fieferne Prügelwellen, 
2/, after Stodbol;. 
Albereweiler, den 18. Februar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Spanier. 


Holz: Berfteigerumg. 


Montag, den 23. 1. Mts., Morgens 9 
Uhr, im Gemeindebaufe zu Erlenbach, Kam 
tons Kandel, werden die nadverzeichneten 


Holzfortimente auf Zahlungstermin verfteigert; 
Schlag Lichtenhardt und Zufällige Ergebniffe. 
17 eihene Echiffebau- und Nugftämme 3.—5. Kl. 
108 kieferne Nugftämme 2.—4. Kl., 
1 rotbrüflern Nugftamm, 
16 birfene Rugftämme, 
26 fieferne Hopfenltangen 1. Kl. 
300 vier- und zweijährige birfen Reifftangen, 
1 Klafter eihen Miffelbolz, 
BB, 0m „ Sceit fnorrig und anbrüädig, _ 
45 „ baden „ 
11’. büken „ 
. “ fiefern " 
102 8gemiſchtes Stodbol;, 
3000 buchene Wellen, 
1561 fieferne und gemiſchte Wellen. 
Erlenbach, den 13. Februar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Keßler. 


Haus: und Güter-Berfteigerung. , 

Montag, den 23. Februar näcfihin, achmittags 
2Uhr, zu Venningen in dem nachſtehenden Wohnhau 
ſelbſt, laſſen die daſelbſt wohnenden Ehr- und Wirthe- 
leute artin Hammer öffentlich in Eigenthum 
verfleigern: 

1) Ein zu Benningen an ber Evenfoberfiraße ge- 
legenes Wohnhaus mit Brennhaus, Hof, Stallungen, 
Scheuer und einem jhönen Garten, 29 Dezimalen 
Flache enthaltend, das Wirtbohaus zur „Eonne” ge- 
—— neben Michael Zöller, Aufſtöher und Dapid 

er. 

NB. In diefem Anweien, welches einen fehr großen 
Tanzfaal enthält, wurde bisher mit dem beſten Erfolge 
die Wirthſchaft betrieben, auch dürfte ſich daſſelbe we- 
gen feiner Yage und Sr Räumlichkeiten zum Betriebe 
eines jeden andern äfte® eignen. 

2 Sodann einige Gülterſtücke, Bann Benningen. 

denfoben, den 15. Februar 1863. n 
Schauberg, fal. Notar. 


Holz Berfteigerung 
aus dem 
Gemeindewalde von Rinnthal. 


Montag, den 23. Februar nächfibin, 
Eu: 9 Uhr, werden in loco Rinnthal 






aus dafigem Gemeindewalde, Schlag Tau 
bentbal, folgende Holzfortimente öffentlich 
zur Verfleigerung gebracht, ale: 
164 eichen Bauftämme 4. RL, 
72 „Abſchnitte — Eifenbahnfchwellen, 
15 fieferne Bauflämme 4. Al,, 
48 eichen Nugfämme und Abfchnitte 3. und 4, 
Klaffe, worunter ein Wellbaum, 
1 fieferner Nughamm 3, Kl., 
146 Fieferne Sägblöche 3. und 4. ſl., 
203 eichen Bagnerftangen, 
55%/, Klafter eihen Stiefel, Scheit — anbr. und 
knorrig, 41/2’ lang, 


11 » Kiefern Scheitholz, 

45'/, „ buchen Prügel, 

32, u eichen „  4t/r' lang, 
7,» Seien u 

u u Stodbolz, 


3100 buchen und gemifchte Bellen. 
Rinnthal, den 13. Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 


— — 
Auszug 
aus einer Gütertrennungsklage. 

Zufolge regiſtrirter Ermaͤchtigungsordonnanz des 
Herrn fal. ig Aging zu Landau vom 
dritten Februar 1863, und durd regſt. Vorladung des 
fol. Gerichtoboten Zindgraf vom 13. Februar 1863 
bat Regina Rofalia Maffet, dersfrau, in 
Schweigbofen wohnhaft, Wittwe erfler Ehe von dem 
allda verlebten Adersmanne Nicolaus Eichenlaub, 
jegige Ehefrau von Martin Benz, Adersmann, zu 
bejagtem Schweighofen wohnhaft, jegt ohne befannten 
Aufenthalt, gegen befagten Martin Benz lage auf 
Gütertrennung erhoben, und ben fgl. Advocaten Karl 
24 uli, in Yandau wohnhaft, zu ihrem Anwalte auf 

t, f 
— Landau, den 14. Februar 1863, 

Kür den Auszug 
der Anwalt der Klägerin: 
€. Pauli. 


Solwerfteigerung in Offenbach. 
reitag, den 20, dieſes Monate, Nachmittags 1 
Uhr, läßt der Unterzeichnete durch Herrn Gerichtsboten 
indgraf in Landau, auf feinem Holzhofe in loco 
ibach, anf Zahlungetermin verfleigern: 
100 Looſe eiben Brandhol; und Epähne, 
2000 eihen Schwarden, zu Planfen tauglich, 
2000 eichen Wingertöftiefel. 

Mit dem Brandholz wird der Anfan 
und wird zuletzt noch eine Parthie elhene PH 
Berfauf ausgeboten, 

Offenbach, den 12. Februar —* 


emacht, 
en .pim 


ten. 





“ * 





j Zu. verkaufen: ... - , 
14 Stüd fhöne Zwetſchenſtaͤmme bei 
Johannes Doll in @ödlingen. 
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reibftube. von H. Bunzert, Anwalt in 
* —— 


Verkauf einer Bierbrauerei. 

Auf Den 5. März 1863, um 2 Uhr 
nr: Nachmittags, im Stadthaus in Weißen- 

er IN burg, wird vor 9. Pie, Notar dar 

ER |c\bit, zur Öffentlichen Berfteigerung fol- 

—— gender Liegenſchaften gefchritten, nämlich: 

Stadt Weißenburg, 

Die Dierbrauerei zum „Weißen Bären” ge 
nannt, nebft Keller, Stallungen, Hof, Garten u. f. w., 
angeihlagen u » » » . . . 12,000 Franfen. 

Bann Weißenburg. 

Der Felfenfeller, in Weiler gelegen, beflehend 
in einem Haufe, Hof, Garten, Keller in den Felſen 
gehauen, Feld und Reben, angefchlagen zu 3000 Fr. 

“ Diefe irgenfchaften rühren von der Faillite Georg 
Schneider, Bierbrauer in Weißenburg her, fowie ein 
Garten, eine Scheuer und ein Hopfenftüd, die um die 
nämliche Stunde auch verfleigert werden. 

Die Berfaufsbedingungen find in der Schreibftube 
des gefagten Notar Piche einzufehen. 

Der betreibende Anwalt: 
®. Bunzert. 


Holz⸗ Berfteigerung 
aus den Stantswaldungen bes föniglichen Forſſamts 
Langenberg. 

y Montag, den 23. Februar 1863, Bormittags 9 

Uhr, zu Schaidt. 
Revier Bienwalbmüple. 

ya... Schlag Groferböht: 

26 rihen Stämme 1. bis 6. Ki., 

58 fiefern 1. bis 4 Ri, 

10 erlen „n AR. 


6 hainbuchen Stämme, 
235 eichen, buchen, rüſtern, birlen u. erlen Nutzſtangen, 
73%, Klafter ze Miſſelholz 1. bis 4. ſti., 






—— — 7) he Rl., ; —* 
uchen Scheit gut, knorr., anbr. u. 

539, r eichen Scheit, gut, 3 sel, 
87 „ieſern, birfen, aspen, erlen &cheit- 


und Prügelbolz, 
3050 Stüd harte und weiche Reiferwellen. 
Mittwoch, den 25. Februar 1863, Vormittags 
9 Uhr, zu Langenberg. 
Revier Langenberg öflid. 
Schläge Unterbheimel, Feldcher und Oberbellen: 
9 eihen Stämme 3., 4. und 5. Kl., 
4 erlen- ; m - 2. Ru 
4 tiefern, eſchen und birfen. Stämme, 
„ : Dopfenhangen, 
a Klafter —— Miffelholz 2. die 4. Kl., 


buchen 
eichen Sceitholz, knorrig und anbrüchig, 


4 


24 7} 
137. buchen, kiefern, birfen, erlen, ahorn, eſchen 
und aspen Scheit, gut, knorrig 
} und anbrüdig, 
78! »  bartes und weiches Stodbolz, 


2775 Stüf harte und weiche. Reiferwellen. 
Langenberg, den 7. Februar 1863, 
Kal. Forſtamt: 
Foefſch. 


Dferde-Berfteigerung. 
Mittwoch, den 25. I. M., Vormittags 9 Uhr, zu 
Kandel, laͤßt Frau Wittwe von Heinrih Mayer 
von Kandel, vor ihrer Wohnung daſelbſt, drei ſtarke 
Zugpferbe öffentlich auf Credit verfleigern. 
Kandel, den 16. Kebruar 1863. 
Sung, k. b. Notar. 


Holz = Berfteigerung 
in Staatswaldungen bes Fönigl. Forſtamtes Dahn. 
Mittwoch, den 25. Februar 1863, Bormittags 
10 Uhr, zu Rlingenmünfter. 
Revier Birfenhörbt, 

Schläge: Hinter» Schwebifhungen, Steinwoogsfopf, 
große Herrenbede und zufällige Ergebuiffe in den 
Warteien Findenbaum und Blanfenborn: 

41 fiefern Bau- und Nugftämme 2. und 4. Kl., 
23 tanıen „ u 3, und 4. RL, 

41 buden Nugflämme und Abfchnitte 4. Kl., 
68 fiefern Bloche 3, und 4, Kl., 
25 „. Und tannen Sparren, 
6 buchen Wagnerflangen und Sciebfarrenbäume, 
13 fihten und tannen Gerüflftangen, 
1525 Fiefern Hopfenftangen, 
100 „ Baumpfäble, 
50 Klafter buchen Scheit- und Prügelholz, 
38%, „ - fiefern und: tannen Sceit- u. Prügelholz, 
650 buchen Reiferwellen, 
Donnerötag: den 26, Februar 1863, Bormittage 
10 Uhr, zu Böllenborn. 
Revier Bobentbal. 
Schlag Lindenteich: 
128 eihen Bau- u, Nugtämme u. Abfıhnitte 2., 3. und 4, 
Kaffe ‚darunter 15 zu Bahnſchwellen, 
1 fiefern Bauftamm 4, Rl., 
3 linden Nutzſämme und Abfchnitte 4. Kl, 
1 birfen Nutzſtamm 4. Kl., j 
TI buchen Nugftämme 2. und 3. Kl., 
20%/, after eihen Miſſelholz 3. und 4. Kl., 


135%, ,., ; buchen Scheit- und Prügelbolz, 
. 26 eichen 7 7 " 

1 " linden 7 " ” 
“Ag y  Sefern Rrappenprügel, 

11 „ bunden und fiefern Stodhol;, 


1925 buchen Reiferwellen, 
525 eichen " 
Dahn, den 7. Februar 1863. 
di Königl. Forſtamt. 
Nenner. 


Pferde⸗⸗Verkauf. 


Der Unterzeichnete verfauft om 
ei: Pferde, die Wahl unter 8 Stüd, (5.59 
worunter: ar) 
1 Schwerer Perdheron-Wallahe, 10 Jahre alt, 
1 braune Bereinsftute, Sjährig, 
1 Schimmel, Ballade, Sjäbrig, und 
1 kaftanienbraunen Hengft, bjahrig. 
Sämmtliche find gut eingefahren, letztere 3 auch 
zum Fahren und Reiten geeignet. n. 
Offenbach bei Landau, den 15.' Februar 1863. 
Ib. v. Gerichten,’ 


in der Krone. 












Für das Dffiyier-Eafino wird ein geräumiges 
Local von mehreren Zimmern gefucht, und werden bierauf 
bezügliche ſchriftliche oder ‚mündliche Anerbieten bis ein» 
fhläffig 15. März 1863 vom Herm Duartiermeifter 
Merkel in der Rehnungs-Sanzlei der Garnifons- 
Montur-Gommiffion in der weißen Kaſerne täglich von 
8 bie 12 Uhr Vormittags entgegengenommen, 

Fandau, den 13. Kebruar 1863. 

Der Ausihuß des Dffizier-Eafinoe. 


efälligft zu beachten! 


Gereininte weiße Rernfeife ... per Pfund a 18 fr, 
Marmorirte Kernfeife, 1. Qualität „ a 16 fr. 
Marmorirte Kernfeife, 2. Dualitätt „ aldi, 
Braune Seife, vorzüglih . » » " A 12 fr. 
Befte Talglichter . a 22 fr. 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 1 
3. Dh. Lang, Scifenfieder, 
Gerberfiraße Nr, 22, Yandau, 


Frifche Sol’s 


find eingetroffen bei Ed. Herd. Rod. 
Bei Unterzeichnetem find mebrere Hundert fehr 
fhöne und ſtarke, niepere und hochſtämmige Dbfibäume 
zu haben, fo wie eine ausgezeichnete Eammlung von 
immerblübenden Rofen-Stämmen, worunter die neue» 
fien Sorten von 1861 und 1862, was zur gefälligen 


Anzeige bringt 
L. Shönbofer, 
Gärtner in Queichheim. 
Zu verfaufen: | 


Bei 3. Wi, Müller auf der Burrweiler Mühle, ı 
52 Stück Pappelftämme und Blöche von 14 bie 62 


Schub Fänge und 6 bis 15 Zoll Durchmeſſer. j 
Zu verfaufen: 


100 Zentner Didrüben, 
50 Zentner auted Heu, 
bei Georg Keller in Albesbeim. 


In einem nahe bei Landau gegen das Gebirg ge 
fegenen Drt ift in einem angenehmen Haufe eine fleine 
Sommer-Bobnung zu vermietben, Nähere Auskunft 
ertbeilt die Erpedition dieſes Blattes. 


Gefunden?! 
Eine Rungkette auf der Straße nad Flemlingen 
und fann diejelbe gegen Entrichtung der Inferatgebühren 
bei Bumb, Adjunft in Alemlingen, abgeboft werden, 


BEL ETER: 

Bon Niederhochſtadt bie Rinnthal eine Harfe Sperr- 
fette. Der redliche Fiider wird gebeten, diefelbe gegen 
Belohnung bei der Redaction oder bei dem Eigen- 
thümer Jacob Frank in Rinntbal abzugeben, 


Stadt:Ebeater m Landau, 


Nr. 26 im Abonnement. 
Freitag, den 20, Februar 1863: 


Die Heirath durch einen Hut. 


Neues Luſtſpiel in 1 Act von Börner, 


Luffpiel in 4 Acten nach Shafefpeare und Schinck 
von Haller. 


Drud der Ludwig Georgesihen Buchbruderei in Landau. 


Der Eildote, 






a mr 


.% 15. 








Mas gibt ed Neues? 





Speyer, IT. Febr. Herr Bürgermeifter Haid 
ift am Sonntag Abend von Münden zurüdgefehrt 
und hat, wie wir hören, bezüglich unferer Brüdenfrage 
ganz erfreuliche Nachrichten mitgebradht. Herr Haid 
batte eine Audienz bei Sr. Maj. dem Könige, der ihn 
beauftragte, die Bürger der Etadt willen u laffen, 
dog er ihren Wünſchen nah Möglichkeit Rechnung 
tragen werde. Auch bie Herren Etaatdminifter oder 
deren Vertreter gaben Herrn Haid die beten Zufiche 
rungen. Bon ſtrategiſchen Bedenken aber foll nirgends 
die Rebe geweſen fein, (Sp. Anzbl.) 

Germersheim, 15. Kebr. Auf der profectirten 
Eifenbahnfirede zwiſchen bier und Speyer find an 
einzelnen Stellen ſchon 200 Arbeiter mit den Grund⸗ 
arbeiten befchäftigt; Brüdenbauten wurden ſchon früher 
in Angriff genommen, Im Banne von Speyer wei- 
gern ſich noch immer einige Grundbeſitzer, ihr Land 
abzutreten. 

Münden, 13. Febr. Zwiſchen einem Unter 
Tieutenant ber Artillerie und einem Studirenden bat 
bier, veranfaßt durch einen Vorfall auf einem Balle, 
ein Duell auf frumme Säbel ftattgefunden, wobei der 
erftere im Geſichte und am Arme mehrere Iebenägefähr- 
liche Runden erbielt. Der Gegner bat ſich geflüchtet, 

— 13, Febr. Die „Bayer. 319.” entlebnt einem 
Yeitartifel der zu Franffurt am Main ericeinenden 
„Europe“ die folgende Stelle: „Auf dem jüngften 
Zuilerienball erfundigte fih Se. Maj. der Kaifer der 

anzofen nach dem Befinden Sr. Maj. des Könige 

tto, und ale Frhr. v. Wendland hierauf die Ge- 
Tegenheit wahrnahm, die griechiſchen Throncandida- 
turen zu berühren, und zulegt zu aͤußern, daf die 
Nüdtehr zu den Berträgen und zur bayerifhen Dynaftie 
denn doch wohl als das beite erſcheine, ermwieberte 
LT. Napoleon, und zwar fo laut, daß ed ber in der 
Naͤhe ſtehende Geſandte Kalergis wohl hören fonnte: 
sub für meinen Theil wünſche gar nichts anderes.’ 
Es ſcheint denn doch, daß das englifhe Epiel (des 
Aufſuchens von Throncandidaten) zu Ende geht.” 

— 15. Febr. Geflern bat die erſte Berfteigerung 
von Artillerie» Zugpferden Rattgefunden und werden 
derſelben jegt noch mehrere folgen. Die geftern erziel- 
sen Preife waren ſehr boch. Da gerade jegt der Land» 
mann zum Wiederbeginn der Keldarbeit gute Zugpferde 
bedarf, und an ſolchen eben fein Ueberfſuß ift, fo ifl 
es in diefer Beziehung fehr erwünfcht, daß gerade jegt 


eine große Anzahl feblerfreier Mititärpferde verkauft 
werben, und erflärt fi bieraus auch, daß fo allge- 
mein bobe Preife erzielt wurden. 

Aus Freiſtadt, (Oberpfalz) vom 8. Februar 
berihtet man: Heute wurden im unferem fleinen 
Städtchen fünf goldene Hochzeiten gefeiert. Intereffant 
war der Zug anzufeben; voran ſchritt der Domberr 
v. Blaft, dem dann die fünf Brantpaare, jedes mit 
feinen Enfeln und Urenkeln, folgten; eines derſelben 
war von nicht weniger ale 75 Enfeln und Urenfeln 
begleitet. Unter Glodengeläute und Boͤllerſchüſſen 
wurden bie Paare zum zmeitenmale getrant, 

Karlsrube, 14. Febr. Die Kammer der Ab» 
georbneten ſprach mit allen Stimmen gegen 4 dem 
preußiſchen Äbgeordnetenhauſe ihre Zuflimmung aus. 

Frankfurt, 16. Febr. In der letzten Senatd- 
ſitzung if das Geſuch des „Deutſchen Reformvereins“ 
(bezũglich feines Domicils in Frankfurt) abſchlägig 
beſchieden worden. 

Kaſſel, 18. Febr. Die Staatsregierung hat 
Weiſung ertbeilt, die den Mitgliedern der vorigen 
Ständeverfammlung vermeigerten Diäten und Reife 
foften fammt Zinfen und Prozeßfoften auszuzablen, 

Bor einigen Tagen bewegte fih in Röln ein 
faft unabfehbarer Yeihenzug nah dem Friedhofe. 
Es war keineswegs die Leiche einer Perfon, die durch 
ihre Stellung im Beben bervorgeragt und hieburd zu 
einem fo zahlreihen Grabgeleite Beranlaffung gegeben 
bätte, fondern bie Reiche einer in der Blindgaffe wohn- 
baft gewefenen „alten Yungfer”, die in ihrem Tefla- 
ment verordnet batte, daß jeder an ihrem Begräbnif 
Theilnebmende eine Gabe von 10 Sgr. empfangen 
folle. Diefe legtwillige Anordnung war in den Ar- 
beiterquartieren der Föhrgaffe, großen Griechenmarkt ıc. 
ruchbar geworben und bewog einen großen Theil der 
dortigen Bendlferung, dem Sarge der Hingefchiedenen 
u folgen. Die Auszahlung der zugefagten „Grati« 

cation“ erfolgte pünktlich. 

Berlin, 14. Febr. Die Budget- Commiffion 
bat beute 31,000 Thir. gebeime Fondé für politiſche 
Zwecke mit allen gegen zwei Stimmen ganz geſtrichen. 
Die Regierung hat Entwürfe zu einem Parlamenie- 
Bebäude vorgelegt. Die Plapfrage bleidt darin noch 
unentfdieben. 

— 14. Schr. Der „Staatdanzeiger” veröffent- 
licht das Verbot der Ausfubr und Durchfuhr von 
Waffen und Munition nad Rußland und Polen. — 
Der „Publiciſt“ meldet mit offiziöfem Anfirich, die 


Nachricht des „Czas“, England habe eine preußifche 
Intervention in Polen als Kriegofall bezeichnet, jei 
unwabrſcheinlich. 

— 14. Febr. Ein hieſiges, für preußiſche Inter» 
vention in Ruffiich- Polen plaidirendes und zu offiziöfen 
Mittbeilungen benugtes Blatt meldet beute: „Es be- 
ftätigt fih, daß zwifhen Preußen und Nußland eine 
Konvention bezjüglih der Maßnahmen in Folge des 
polnischen Aufftandes (icon am 8. Febr. ). abgeſchloſſen 
iſt. Im derfeiben follen namentlich auch Beftimmungen 
über die eventuelle Kombinirung und dad gegenjeitige 
Zufammenwirfen der auf beiden Seiten zu beſchließenden 
Schritte getroffen fein, In Folge der Konvention 
begibt fi der Flügeladjutant Sr. Majeſtat des Rönige 
Dberft-kieutenant v. Tresfow nah Warjchau, während 
ein ruffifher Offizier dauernd hier verweilen wird, 

— 16. Febr. (Abgeordnetenhaus.) Dinifter-Prd- 
fivent v. Bismard erflärt, die Interpellation in | 
Polens gleih beantworten zu wollen, und verlie 
folgenre Erflärung des Staats - Minifteriumd. Der 
polnifche Aufftand habe in den Greuzbezirken eine Ent- 
wickelung erlangt, deren Bedeutung über die Landes 

renze binausreiche, Der Zweck derſelben fei die Her 
Bellung eines unabhängigen polniſchen Reiches, in 
einer dem früheren Beftand möglichſt annähernden Aud- 
debnung, damit fei zugleih die Begehrlichkeit nach 
preußifchen Yanbestheilen bedingt. Jedenfalls ſei bie 
Rückwirkung des Umſturzes vertragemägiger Berbält- 
niffe im Nachbarlande auf dicajeitige Staatsintereffen 
zu erwägen. Unzweifelbaft ſei es Pflicht der Regie 
rung, dieſen Beftrebungen entgegen zu treten, bevor 
die Bewegung erftarft ſei. Ueber tie Beftrebungen 
aud in Preußen. im günfigen Augenblide einen Auf- 
land zu erregen, lägen amtliche Anzeigen vor. Aller 
dings glaube ſich die Regierung der Treue der polni 
fchen Unterthanen verfihert halten zu fönnen, Aber 
aud in Polen bätten die Bürger und Bauern den 
Aufftand nicht freimillig unterflügt. Um den Kern der 
“Emigranten bätten ſich Geittliche und der feine Adel 
mit zablreihem Gefolge geihaart und zahlreiche Yand- 
firibe infurgirt und anardifirt, Die Regierung fei 
verpflichtet und entichloffen, die preußischen Provinzen 
gegen ähnliche Gefabren mit allen ibr zu Gebote 
fiebenben Mitteln zu ſchützen. Kein Wort wurde über 
die Convention gefagt. 

Breslau, 16. Febr. Ein Polizeirundfchreiben 
erfucht Die Zeitungen, feine militäriihen Maßregeln 
der Truppenverlegungen zu veröffentlichen, 

— 16. Febr, Das Mittagsblatt der Breslauer 
Zeitung meldet, daß ein Küraffierregiment heute mit 
Sonderzug an die Örenze abgegangen fei. Gin Tpeil 
der übrigen Beſatzung folgt Mittwoch. 

Wien, 13. Febr. Wie die „Dell. Ztg." ver 
nimmt, wird die Armee im Venetianiſchen wieder ber 
deutend reducirt, und ſchon im Laufe diejer ode 
foll ein nambafter Theil ded Heeres en werden, 

Aus Bregenz erbält die Wiener Zeitung bie 
Nachricht, dag der aus dem Sabre 1948 befannte 
Fenner v. Fenneberg, welder feit Juni v. 9. in dem 
dortigen Stadtipitale an der Gehirnerweichung franf 
doniederliegt am 9. d. M, von einem Nervenſchlag 
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getroffen wurde, der ibm bie ganze finfe Seite des 
Körpers lähmte. Sein Zuftand it ein boffnungslofer. 

Krafau, 15. Febr. Die ruſſiſchen Truppen 
baben fih von Prjedtansf nah Siommifi (micht weit 
von der galiziſchen Örenze, an der Straße von Krafau 
nad Nadom) zurüdgezogen. Bei Dicow bat fein 
Rampf flattgefunden, 

— 17. Febr. 1500 Mann ruffiiher Truppen 
mit 2 Gefhügen find geftern in Michalowice eingerüdt. 

— 18. Febr. Der beutige „Gzas’’ berichtet: 
Während 4000 Ruffen in drei * Pens gegen Ojow 
anrüdten, verließen die Infurgenten diefen Play umb 
zogen fih in Eilmärſchen nad Miehom, mo eine DBe- 
fagung von 800 Mann geblieben war. Geflern früb 
griffen die Inſurgenten Miechow an, wurden aber 
zurüdgeichlagen. Gerüchtsweife vernimmt man, daß 
der Angriff wieberbolt wurbe. Aus Sandomerz meldet 
der „Cjas“, daß daſelbſt das Gerücht ging, Fangiewicz 
babe die Ruſſen geſchlagen und denjelben zwei Sano- 
nen genommen. 

Yemberg, 15. Bebr. Privatnachrichten zufolge 
haben die Infurgenten Tarnogrod (Städthen an 
der galiziihen Grenze im Gubernium Yublin) genom- 
men. Bon ben bort gelegenen Kofafen find En ge · 
fallen, die übrigen haben fi gegen Zamosf zurüd- 
gezogen. Rubies zow (Kreisſtadt im Gubernium 
Lublin, an der Grenze von Bolbynien) ift von den 
Ruſſen geräumt, und von den Injurgenten ohne Wiber- 
ftand befegt worten. 

Barfhau, 11. Febr, Man erzäbft fi uner- 
hörte Grauſamkeiten von den ruifiihen Truppen, So 
follen fie in der Stadt Tomaszow (Qubliner Gouver- 
nement) fiebenzehbn Beamte aufgehängt haben, trogbem 
daß ſich die Offiziere dieſer Barbarei widerfegten. 
Die Kofafen plündern die Gefangenen und Todten bie 
auf's Hemde aus und verfaufen ben Raub in ben 


Städten. 

— 16. Februar. Diienid: Berorbnung an 
Militär » Führer, Aufrechthaltung der Kriegezucht, 
feldgerichtliche Beftrafung gemeiner Berbreden, Ber- 
bot der Einwohner Gewehre, revolutionäre Drud- 
Schriften zu balten. Drohung, jenes Haud, aus dem 
auf das Militär gefchoffen werde, niederzureißen. 

Bilna, 16. Kebr. Der Belagerungzuftand iſt 
verfündigt in den Städten und Bezirfen des Gouver- 
nements Wilna, ebenfo in Grodno, wo dies bisber 
noch nicht geſchehen. Im Kreife Kiew ift Alles rubig. 

Kattowig, 12. Febr. Unter den Sonnabend 
angefommenen Kofafen ereignete fih folgende Scene: 
Zwei Brüder treffen ſich, welche 8 Jahre nichts von 
einander wußten; der eine war 8, der andere 4 Jahre 
im Dienft; unter Nusfragen, ob ihr Bater noch lebt, 
oder vom Militär wohl zu Haufe entlaffen fein wird, 
da derfelbe ausgeboben wurde, als die Jungen noch 
flein waren, gefellte fi der Vater zu ihnen, bie 
freude war groß, und ded Ausfragens, 0b Mutter lebt ıc, 
fein Ende; Died möge Ahnen ein Bild über ruffiiche 
Nusbebungen geben. — Schreiben fann feiner; über 
dies fagen fie, in der Heimatb gebe es feine Poſt, 
alfo feben Familien getrennt, ohne jeglihe Nachricht 
von einander, Geld hatten die Koſalen ſehr viel 


mancher Gemeine viele hundert Rubel, trog der brei 
Pf. Tractament, die Offiziere natürlich bedeutend mehr. 

— 17. Febr. Bei Sandomir über die Grenze 
netretene Flüchtlinge, darunter Berroundete, erzählen 
von einer Niederlage der Aufftändifchen ‚bei Swientp 
Krzyz. In Sandomir find wieder ruſſiſche Truppen 
eingerüft. Bei Staszow fliehen die Aufflänbifchen 
unter Yangiewiez. Zwei ruffifche Rolonnen feien von 
Swienty Krzyz und Stobnica im Anmarſche. 

j Trebinje, 14, Febt. In Biclopamlie haben 
bie Montenegriner zwei Blockhäuſer zerfört; es bat 
ein Feines Gefecht fattgefunden. Bufalovid if ent 
laſſen. Borgeftern bat bei demfelben eine Berfamm- 
lung von Bewohnern Zubzi's und ferbifhen Agenten 
flattgefunden, 

Schleswig, 4. Febr. Im der Stadt Hufum 
wurde jüngft eine unbemittelte Frau dem befannten 
dänifhen Poligeimeifter Hafon Grüner denuncirt, weil 
fie unter Abfingung der Nationalmelsdie „Schleswig · 
Holftein meerumſchlungen“ ibr Kind eingewiegt batte. 
Das polizeiliche Urtheit lautete fehr Areng: 20 Tbtr. 
Buße, eventuell Gefängnißftrafe bei Waſſer und Brod. 
Die arme Frau zahlte, nachdem fie fi das @eld zu- 
fammengeborgt. Die Bürger Huſums ließen die Ln- 
— aber wicht im Stich, fie ſchoſſen Geld zu 
ammen, unb noch vor Abend hatte die Frau das 
Strafgeld mit Zinfen zurüd. 

n bem normwegifhen Städtchen Haugefund 
bat jüngft eine beflanenswertbe Pulver-Erplofion Aatt- 
ebabt. Im einem tortigen Kaufmannsladen befanden 
ich Abende etwa 30 Perfonen, darunter verfihiedene 

Berauſchte. Einer ver letztern wünſchte Pulver zu 
faufen und der Ladendiener nahm deßhalb den ganzen 
in einem fupfernen Behälter enthaltenen Pulvervorrath 
(etwa 70 Pfund) hervor. Um ben Käufer von der 
@üte des Pulvers zu überzeugen, rüttelte er das Ge- 
fäß, nicht ahnend, daß das mabe Licht gefährlich fein 
fönnte. Das Unglüdf ftellte ſich inzwilchen alsbald 
ein und unter furdtbarem Knall erplodirte das Gefäß. 
Der Pulverdampf verbüflte alles, die Lampen erloichen, 
bie Mauern wurden geſprengt, das Dad wurde in 
die Höbe gehoben und von den Böden bes Haufes 
wurde der berzjerreißende Jammer vernehmbar. Faſt 
fämmtlice Einwohner des Drtes eilten augenblidlich 
zur Dilfe berbei und aus dem Haufe wurden nicht 
weniger ald 20 Berwundete hervorgezogen, darunter 
leider mehrere Schwerverwunbete. 

Aus Athen reicht: Die Wocenpoft bie zum 6. 
Februar. Sie bringt ein langes Verzeichniß der Ab- 
ſtimmung über die Königewahl. Es fielen auf nicht 
weniger ale 25 Candidaten Gtimmen, von ben 
230,016 bie für Prinz Alfred votirten, bis auf ben 
Sultan und ben in den legten Tagen verflörbenen 
Genfer Philhellenen Eynard, für die fe ein Botum 
ſich erflärte. Der nähe nach Prinz Alfred war der 
Herzog von Leuchtenberg, für den’ jedo nur 2400 
Stimmen fih erflärten. Dann fam ‘der Raifer von 
Rußland, den 1841 Wähler fidy erfüren wollten, und 
der Großfürſt Nifofaus, für den faft eine gleiche Zabl, 
1821, fimmte, Für dem König Otto erflärten fid 
nur 1736 Botanten, für den Großfürften Gonflantin 
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478, für den Prinzen Napoleon 345, für die Repu- 
biif 93, für den Prinzen Amadäus von Savoyen 15, 
für den Grafen von Flandern gar nur 7, für Gari- 
baldi 3 und für dem Herzog von Aumale nur 2; 2 
fielen aud auf Kaiſer Louis Napoleon. Das ift die 
Scala der fürftlihen Popularität bei den Griechen. 
Rab der „Dpinion nation.” hat Garibaldi 
nachſtehende Adrefje an die polnische Emigration er- 
laſſen: „Gaprera, 5. Februar. Waffenbrüder! Ihr 
verlangt von mir ein Wort, und id möchte Euch 
Thaten bringen. Kür Euch, die Ihr zur Befreiung 
Italiens auf Schlachtfeldern Euer Blut vergoffen, 
muß Italien in Erregung geratben; ich hoffe ed. Der 
Kampf, in welchen die Verzweiflung Euer unglüdliches 
Fand geftürzt hat, muß die Meinung Europas zu Gunften 
ber Unterdrückten, Eurer Mitbürger ſſimmen. Auf 
dieſer Erde fehlt es an Tapfern nicht z fie werden Euch 
die Hand bieten, Gott rette Polen! Euer ®. Garibaldi, 
Die vom „Moniteur” publizirten Nachrichten aus 
Merico zeigen bei aller euphemiſtiſchen Sprache 
einen fchlimmen Stand der Dinge, In Tantpico 
waren die Aranzofen den andringenden Guerillas nicht 
gewachſen und machten fi davon. Die Hauptarmee 
lagert untbätig in und um Drizaba und fann nicht 
aufbrechen, bie ihre Verproviantirung für einige Wochen 
wenigſtens gefidert ift; was bisher micht der Fall if, 
da die anlangenden Lebensmittel nur für den nächſten 
Bedarf zu reichen ſchelnen. Die Beſchießung ber 
feinen, ärmlihen Stadt Ncapulco am ſtillen Meer 
ohne allen Zwed, iſt mehr Piratenhandiung ald-Helden- 
that, In Bera»GEruz waren wieder. 800 Maulefel 
angefommen, was die Anzahl derfelben. bei ber Armee 
ber breitanfend bringt. Wie fo oft vorher, wirb der 
Aufbruch nach Merico für den 28, Janıtar verfündet 
und verfichert, daf der Gefundheitszuftand der Truppen 
gut und reichliche Neffourcen auf dem Plateau vor- 
banden find. Gleichzeitig wirb aber wieder die Ab- 
fendung neuer BVerfärfungen angefündigt, und „Gons 
Ritutionnel” vertröftet feine Leſer wegen Nachrichten 
von der Befignabme von Purbla auf den April. Es 
macht einen widerwärtigen Eindrud, diefe Anfündigung 
menſchlicher Hefatomben hinter der Beichreibung von 
Bällen zu finden, in welchen die Damen ale Beilhen, 
Schnee und Schneeglöckchen erfcheinen. Diefer Tag 
auf Veichenfeldern, dieſe Erzeffe des Llebermutbs, während 


Pie Tippen den Fiebern und die Arbeiter dem Hunger- 


tod erliegen, zeigt die entfeglihde Demoralifation, melde 
der Bonapartisthus und feine aufgefchöffene Ariftofratie 
fiber das unglädlihe und immer noch verblendete 
Frankreich gebracht bat. Wie, wenn es ſich einft die 
Augen reibt und fiebt, mag man mit ihm getrieben 
hat? Was wird dann fommen? 

Merico, 4. Ian. (Ueber London.) Die Fran- 
e rüden gegen die Hauptftabt vor. ihrer 8000 
aden mit 30 Kanonen bei Ncultzingo (Aztekendorf 
fübfih von Drizaba, an der Straße von Veracruz 
nad) Puebla) Stellung genommen; 6000 mit 27 Ra- 
nonen haben Tecomadalco befegt. Die Streitkräfte 
des Generals Pevole rüden ebenfalls vor . 


Böbingen. Am 17. de. Mis. warf eine Kuh 
des Schmiedes Schufter drei vollfommen ausgetragene 
seälber, 1 Farren» und 2 Tochterfälber. Diefelben find 
geſund und munter. 


Dienftesnachrichten. 
Se, Maj. der König baben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, ben Bezirkögerichtsafleffor Friedrich 
Eerini in Yandau zum Pandrichter in Kuſel zu ernennen, 


Verantwortlicher Redaeteur und Berleger 2. Georges. 
— ge 


Defanntmadhung. 


Erbauung eines Deconomiegebäudes und Hertellung 
einer Blödfinnigen-Abtheilung in der Kreisirrenanftalt 
Klingenmünfter. 

Gemäß Entſchließung kgl. Regierung der Pfalz, 
‚db. J. vom 9. Sanuar I. J., ad Nrm. 6341 R,, 
—* nachbezeichnete Arbeiten zur Herſtellung obiger 
Gebäude * dem Wege der ſchriftlichen Submiſſion 
vergeben werden: 
A. Deconomiegebäude, 


1) Erb», Maurer: und — — fl. 

im Vetrage von. » . .» . . 1396 13 
2) Zimmermanndarbeiten . » .. 20 39 
3) Glaſerarbeiten.. 18 51 
4) Schreinerarbeiten » 2 2» 0.0. 95% 
5) Schlofferarbeiten. - » 2 2 0. F 32 

Tünderarbeiten » 2 00 0.“ 25 48 

"2052 42 
B. Herftellung einer Blödfinnigen- 


Abtheilung. 
1) Erd», Maurer-und Steinpauerarbeiten fl. fr. 
im Betrage von. «+ 0... 1122 6 


: Zimmermannsarbeiten . . 0... 222 22 
Herftellung eines Zinfdahee . . . 499 48 

B Glaferarbeiten +» +» 2 +... 17612 
Schreinerarbeiten, . 00. 508 24 
Shlofferarbeiten, » « 2 2... 60 — 

7 Züncerarbeiten , » +» 160 24 


zufammen 3369 16 3369 16 

Die Angebote müffen Koriferi, verfiegelt und mit 
ber Auffhrift: „Submiffion auf Bauarbeiten in ber 
Kreisirrenanftalt — verſehen laͤngſtens bie 
Samftag, den 7. März I. L 9 Uhr Bormit 
tage, auf dem Bureau der fgl. Baubehörde Landau 
eingelaufen fein, 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt an dem- 
felben Tage, Morgens 10 Uhr, wobei die Eubmitten- 
ten entweder perſoͤnlich oder durch Stellvertreter zu 
erfcheinen haben. 

Pläne, Koftenanfchläge und Bebingnißpeft fönnen 
auf dem Bureau der unterfertigten Behörde jeder Zeit 
eingeſehen werten. 

Landau, den 16. Februar 1863. 

Köni op Baubepörbr. 
rebenau. 


Holz = Berfteigerung. 


Freitag, den 27.1. Mis., Morgens 9 
Uhr, im Gemeindebauſe zu Albersweiler, 
werben bie nachverzeichneten, im Gemeinde» 


vorberwalde befinblihen Hölzer auf Zab- 
lungstermin verfteigert: 
Schlag Langenſcheidt, oberhalb des Ruthenbacher 


Hofes. 
198 fieferne Bauftämme 3. und 4. Kaffe, 
73 u Sparten, 


1 .lerchener Bauflomm 3, Kl., 
200 Hieferne Baumpfähle, 
3100 Bobnenftangen, * 
* Klafter kiefern Scheitholz, 
2 m „  Prügel, 
3137 fieferne Prügelmellen, 
3/, Klafter Stodbol;. 
Alberöweiler, den 18. Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Spanier. 


Holz: BVerfleigerung. 

Kommenden 28. Kebruar und 2. März, jedesmal 
des Morgens um 9 Uhr anfangend, auf dem Ge— 
meindebaufe zu Kandel, werden nachbezeichnete Holz. 
fortimente aus dem bafigen Gemeindewalde öffentlich 
verfteigert und zwar: 

Samftag, den 28. Februar nädbfibin: 
= eichen re 2. und 3, Klaffe, 
2 Schiffo curve 

9 „» Bau- und Kaskämne = bie 5. Rt., 

112:/, Klafter eihen Scheit 2 

9 rr re 

1600 eichen Reiſerwellen. 
Montag, den 2. März nächſthin: 

33 Klafter eichen Miſſel 3. und 4. AL, 

1261/, „ „Scheit (af. und anbr.), 
19%, „ buchen Scheit, 
13 „ eichen Stocholz, 
1625 Hartholz-Reifermellen. 
An der Eifenbahnlinie: 
49 pappeln Nugftämme, 
Eur Klafter pappeln Scheitbolz, 
1 !a " [77 St todbhols, 
275 pappeln Zaummellen. 
Kandel, den 18, Februar 1863. 
Das Bür — 
oltz. 


Offenbach. 
Lohrinden-Verſteigerung. 

Freitag, den 6. Maͤrz l. Iq Morgens 1/0 Uhr, 
auf dem Gemeindbebauje dabier, wird durch base unter- 
fertigte Bürgermeifleramt das diesjährige Fohrinden- 
Ergebniß en dem biefigen Gemeindewald, geihägt zu 

Tal Seele erfie Qualität, 

” weite Qualität, 
an.ben Dreiibieienien öffenttich verfteigert. 
Offenbach, den 18. Februar 1863. 

.. Das Bürgermeifteramt. 
Rauh. 





Samflag, den 38. I. Mis., Morgens 
9 Uhr, im Berfleigerungsfocal dabier, wer« 
den nachbezeichnete Holzjortimente aus dem 
biefigen Hinterwalde, Schlag Hirſchpfad 
(Saupferge und Bacheneck) Öffentlich verfleigert: 
79 eihene Bauftämme 4, Klaſſe, 
26 „ Abſchnitte id. 
46 „  Wagrierflangen, 
4 fieferne Nupflämme 3. und 4. Kt, 
D Bloͤche, 
1 buchener Mutzſamm 4. Kl., 
4 buchene Schiebkarrenbäͤume, 
622/, Klafter buchen geſchn. Scheitholz 
1 


4 ” " " [7 






1.u.2. Al., 
anbr., 
" „  Prügel, 
fiefern geſchn. Scheithofz, 
afpen „ __ andr,, 
gemiſchtes Stod- und Wurzelholz, 
12000 gemischte Wellen mit flarfen Prügeln. 

Giebeldingen, den 12, Februar 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Winderroft. 


Holzverfteigerung zu Walsheim. 
Samflag, den 28. Rebruar l. J., Mor 
gens 9 Uhr, im Wirtbsbaufe zum Pflug 
dabier, tverden aus dem Gemeinpe-VBorder- 
und Hinterwalde folgende Hölzer auf Eredit 
Öffentlich verfleigert, aldı 
A. Borderwalb. 
16 fiefern Bauftämme 4. Klaffe, 
30 Sparren und Baumflügen, 
70 „ Hopfenſtangen 3. Klaffe, 
30 Klafter kiefern Eceit- und Prügelholz, 
10 " " Stockholz und 
2900 fiefern Wellen. 
B. Schlag Hinterwald. 
12 buchen Nugbolz-Abfhnitte, 
26 Klafter buchen Eceit- und Prügelbolz und 
1000 buchen Wellen. 
Walsheim, den 13, Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Heckmann. 
Holz: Verfteigerung. 
Pi den 28. Februar 1863, des 
Morgens um 10 Uhr, werden auf dem Ge» 
meindebaus zu Leinsweiler, aus dem dafigen 
Gemeindewald, gegen Zahlungstermin ver- 


4 " 
38) 4 ” 





ſteigert: 
3 fieferne Bauſtämme 3, und 4. Klaſſe, 
21 Nutzſtämme und Abfchnitte 3. und 4, Klaſſe. 
Leinsweiler, den 16. Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Dengler. 


Pferde:Berfteigerung. 
Mittwoch, den 25. 1. M., Vormittags 9 Ubr, zu 
Randel,- läßt Frau Wittwe von Heinrih Maver 
bon Kandel, vor ihrer Wohnung dafelbft, drei ſtarke 
Zugpferde öffentlich auf Credit verfteigern. 
Kandel, den 16. Februar 1863. 
Jung, f. b. Notar. 





Holz: Verfteigerung 

im Stabtwaldbe von Bergzabert. 

- Freitag, den 27, Februar nadınbin, 9 
Uhr bes Morgens anfangend, im Stadtbaufe 
zu Bergjabern, werben folgende Höfzer im 
dafigen Stadtwalde, Schlag Vetronell — 
—, öffentlich il. er werben: 

2 






Neumeg 
32 eichen und buchen Nutzſtämme und Abfchnitte 
.—4. Klaffe, 
301 tannen Bau- und Nugfämme 1.—4. Kl., 
348° „ Blöche 1.—4. Kl., 
50 „  Sparren und Gerüflftangen, 
5 fiefern Nutzſtämme und Abfchnitte, 
26 tannen Hopfenflangen und Baumpfäble, 
5 „Bohnen. und Wingertäpfäble, 
717, Klafter buden und eichen Scheit, 
40 »  fiefern und tannen Scheit, 
8 „  verfchiedene Prügel, 
3650 tannen und fiefern Wellen. 
Bergzabern, den 12. Februar 1863. 
Dae Bürgertmeifteramt. 
Shief. 


Beltbeim, Bezirfsamts Germersheim. 
Holz: Berfteigerung. 
Freitags und Samftags, den 27, und 28. Kebruar 
lauf. Jahre, jedesmal des Morgens um 9 Upr an: 
fangend, werben durch das unterfertigte Bürgermeißters 
amt folgende Holzfortimente, Schlag Dornen, öffent 
lih auf Zahlungstermin verfteigert, und zwar: 

183 eihen Bauftämme 4. Klaſſe, 
5 fiefern desgleichen, 
13 eichen Peiterbäume, 
10 fiefern Baumftügen, 


50 „  Hopfenflangen 3. Klaſſe, 
325 „  Zaungerten, 
300 „  Baumpfäble, 
400 „  Bohnenflangen, 


At after eichen Scheit- und Prügelbolz, 
9° Kiefern desgleichen, 

31%, gemiſchtes Stodholz, 

4125 Stüd Faſchinen. 

Die Bauftämme und feiterbäume werben am 
erfien Tage im Gemeinbewalde von Bellbeim, Schlag 
Dornen, und die übrigen Holzfortimente am zweiten 
Tage auf dem Gemeindehaufe in loco Bellbeim ver- 
fleigert. 

Bellheim, den 11. Kebruar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Kramer, 
Rnittelsbeim, Bezirfsamts Germersheim, 
Lohrinden= Berfteigerung. 
Freitag, den 6. März 1,9., des Mittage um 12 
hr, auf dem Gemeindebaufe zu Anittelöbeim, wird 
durch das unterfertinte Bürgermeifteramt das diesjähr 
rige Lohrinden-Ergebniß aus dem Gemeindewalde, ge 
ihägt im Banzen zu 100 Gentner 1. und 3. Klaſſe, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, 
Knittelöbeim, den 17. Februar 1863. 
Das Bürgermeifleramt. 
Schott. 


Bayerische 
: Stsat.bibliothek 


München 





Knittelsheim, Beyirfsamts Germersbeim. 
Holz: Verfteigerung. 

Mittwochs, ven 25. und Donnerftage, den 26. 
Tebruar 1. J., jevesmal des Morgens um 9 Uhr an« 
fangend, werden zu Knitteldheim auf dem Gemeinde 
baufe folgende Holzfortimente aus den Schlägen Bor- 
ber- und Hinterwald Öffentlich auf Zablungsiermin 
verfieigert, und u: 

m erfien Tage: 
199 eihen Bauflämme 1., 2., 3.-und 4. Klaſſe, 

10 „ Sciebfarrenbäume, 

125 fiefern Bohnenftangen, 
„  Baumftügen, 
50 eichen Kübelreife, 
13 Klafter eihen Scheit- und Prügelholz, 
„  Gtodbolz, 
3100 eichen und gemiſchte Wellen, 
1725 gemiſchte Zaunmwellen, 
11 Deggerflöge. 
Am zweiten Tage: 
64 fiefern Bauftämme 3, und 4. Klaffe, 
@erüftftangen, 


8 Klafter fiefern Scheitholz fnorrig, 
63?/, u „  Prügelbolz, 

2; ” eichen Prügelbots, 
11'/, „ gemiſchtes Stockbolz, 


2150 fiefern Wellen, 
38 gemiſchte Zaunmellen, 
75 Baunpfähle, 

175 Zaungerten, 

1600 Bohnenflangen, 

13/, after Fiefern Prügelhol;, 
150 fiefern Wellen, — 
125 Zaunwellen. 

Knittelsheim, den 11. Februar 1863. 
Das Pürgermeifteramt. 
Scott. 


— — 
Ottereheim, Bezirfsamts Germersheim. 
Lohrinden-Verſteigerung. 

Kreitage, den 6. März nächſthin, des Morgens 
um 10 Ubr, auf dem Gemeindebaufe zu Diterebeim, 
wird dur das unterfertigte Bürgermeifteramt das 
Vohrinden-Ergebniß pro 18%%/4 aus dem Gemeinde 
walde, neichägt zu 100 Gentner 1. Qualität, öffentlich 
an den Meiftbietenden verfteigert. 

Dttersheim, den 17. Februar 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Kröper, 





Bellbeim, Bezirfsamisd Germersheim. 
Lohrinden Derfteigerung. 
Freitags, den 6. März 1863, tes Nachmittags 
um 1 Ubr, auf dem Gemeindebaufe zu Bellbeim, wird 
durch das unterfertigte Bürgermeifleramt das bied- 
jäbrige Fohrinden-Ergebnig aus dem Gemeindewalbe, 
geihägt zu 1000 Gentner 2. Dualität, an den Meif- 
bietenden öffentlich verſteigert. 
Bellheim, den 17. Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Kramer, 
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Holz: Verfteigerung 
in den Staatewaldungen des föniglichen Forflamtes 
Eluſtein. 
Miltwoch, den 18. März 1863, des Morgens 10 
Uhr, im Gaftbaufe zum „Pfälzer Hof." 
Nevier Hoffletten. 
Schläge Eihenfopf, Saufopf und Blofenberg und 
Zufällige Ergebniffe I. und 11. 
612 eihen Bau- und Nugkämme und Nutzabſchnitte 
1. bis 4. Al., worunter mebrere Müblmwellen, 
179 fiefern Bau und Nugfämme und Blöce 3. 
und 4, Klaſſe, 
19 birfen Nugabfchnitte, 
1052 eihen Wagnerflangen 1. bie 3. RI. 
Ferner werden jedesmal um 10 Uhr Morgens 
folgende Bau- und Nugbölzer verfleigert: 
Den 11. März 1863 aus dem Reviere Iggel 
bach zu Eimftein, 
Den 13. März 1863 aus dem Reviere Johan 
nesfrenz zu Iobannesfreuz. 
1040 eihen Nutz und Bauſtaͤmme und Abſchnitte 
1.—4. Klaſſe, 
860 fiefern Nutz und Bauflämme und Abfchnitte 
1.—4. Klaſſe, 
150 birken und aſpen Nutzabſchnitte, 
1000 eichen Wagnerflangen, 
8 buchen Schiebkarrenbäume, 
75 fichten Gerüf- und Wagnerſtangen, 
4000 „  Hopfenftangen 1.—4. Rl., 
1000 „  Bobnen- und Spuntholzflangen, 
16 Klafter eichen Miſſelholz 1. und 2. Kt., 
4 u  buden do. 
32 5ùbLaͤnge. 
Elmſtein, den 12. Februar 1863. 
Königl. Forſtamt. 
Becker. 


Berkeigerung. 
Dienflag, den 24. Februar 1863, Nachmittags 
2 Uhr, zu Bornheim im Adler werden die vom Nad- 
loffe von Johannes Kung, lebend Aderemann in 
Bornheim und deffen Wittwe Barbara Barredt 
berrührenden Liegenſchaften in Eigenthum verfleigert, 
nämlid: 
1) ein Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Hof, 
Garten und Zugehör, gelegen zu Bornheim 
in der Hauptfiraße auf 35 Dez. Flache. 





Bann Bornheim: 
2) 24 Dez. Ader in den Rohrädern. 
3) 34 Dez. Ader in der binteren Weggewann. 
8 20 Dez. Ader im Niederſand. 
5) 36 Dez. Ader allda. 
6) 28 Dez. Wiefe in den Bruchwieſen. 
7) 35 Dez. Ader in der Oberlach. 
8) 109 Dez. Ader im hölzernen Rain. 
9) 118 Dez. Ader und Wiefe in ben Löſchaͤckern. 
Yandau, den 20. Februar 1863, 
Keller, f. Notar. 
Zu verkaufen: 
600 Liter Trefterbranbwein bei Daniel Dengler 
in Billigheim. 


| 


Haus⸗Verſteigerung. 

Montag, den 2. März 1 Nachmittags 3 Uhr, 
zu Randay in den 3 Königen, laffen bie — und 
Kinder von Herrn Johann Martin Rudolph, 
febend Safer in Landau, abtheilungshalber im Eigen - 
thum verfleigern: : 

ein breiftödiges Wohnhaus mit Zugebör, ger 
legen zu Landau auf 2 Dez., neben Johann 
Ehriftian Gantter und Ferdinand Koh, das 
Ed der Gerber und Kronftraße. 

Landau, den 7. Februar 1863. 

Keller, k. Notar, 


Mobilien» Berfteigerung. 

Dieuſtag, den 3, März nächſthin, Mor- 
ens 9 Uhr, zu Landau am plage vor der 
Bafwirthichaft ur- Sonne, läßt Frau Juliana 
Magdalena Mensen ohne Gewerbe bier wohnend, 
Wittwe des verlebten Sonnenmwirtbed Derrn Georg 
Schneider, gegen glei baare Zahlung verfleigern: 

Wirtbfhaftsgerätbe, ald: Tafeln, Bänfe, Stühle, 
Flaſchen, Echoppengläfer und andere @läfer, 1 zin- 
nened Litermaaß, 4 meffingene Wirtholeuchter, 1 fup 
nen Schwenlleſſel und Fonfiges Gerätbe; Schrein. 
werf, worunter 1 Ranapee, 1 Gommobe, 1 großer 
eichener Kleiderſchrank und dergleichenz 1 Penbule; 
Matragenz; 1 Kelter, Bütten, Züber, ‚ Bäffer 
von 1 Obm bis 14 Ohm Gehalt; 1 Herbilotte; i1 
Ohm 1859er, 15 Ohm 1862er und 86 Liter 1858er 
re nen gutgebaftenen Wein; 1 Windmühle, fowie ver- 
ſchiedene andere Begenftände. 

Landau, den 18. Februar 1863. 

KRößler, f. b. Notar. 


Smwangeverfleigerung. 

Donnerfiag, den 5. März 1863, Nachmittags 2 
Uhr, zu Landau im Gafhaufe zu den drei Königen, 
wirb auf Betreiben von Louiſe Largaud, gewerb- 
108 in Landau wohnhaft, Wittwe von Conrad Bode, 
und ven Julie Bräd, Rentnerin im Landau wohn. 
baft, Wittwe von Johann Lang, 


gegen 

Heinrid Krauß, — und deſſen Ehefrau 
Johanna Wimber, beide in Landau wohnhaft, 
Solidarſchuldner, 

durch den gerichtlich beauftragten, in kandau woh · 
nenden fgl. Notar Friedrich Heffert, folgendes 
Immoͤbel, als ein Ganzes, öffentlich und zwangẽöweiſe 
verſteigert: 

Plan · Nr. 60. Ein dreiſtöciges Wohnhaus, mit 
Stall, Hof, Brunnenantheil und Zugebör, gelegen zu 
Landau in der Stadtichreibereigaffe, meben Friedrich 
Kling und Wittwe Höhn auf vier Dezimalen Fläche. 

Landau, den 18, Februar 1863, 

Der föniglihe Notar: 
Heſſert. 


Verſteigerung von 150 Zentnern 
ga auten Wieſenheues auf Credit bei rau 
A Wittwe Geenen in deren Wohnung 
Ain Godramfein nähflen Dienſtag, den 
“ = Februar 1863, Nachmittags 2 


hr. 
Landau; den 19. Februar 1863, 
Brenner, k. Gerichtöbote. 







Verſteigerung. 

Freitag, den 6. März 1863, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Mörkheim im Pflug, läßt Herr Julins Heiligen. 
thal, Bierbrauer ın Yandau, in Eigenthum ver⸗ 
fleigern: 
57 Dez. Garten an den Tborädern, Gemeinde 
Mörlpeim, neben katholiſchem Pfarrhaus und 
der proteftontifchen Kirche. 

Landau, ben 17, Februar 1863. 
Keller, k. Notar. 


Mobiliens Berfteigerung. 

Mittwoh, den 25. I, M., dee Morgens um 8 
Uhr, zu Godramftein in der Bebaufung des verlebten 
Johannes Kellerbalg, laffen deſſen Witwe und 
Erben in Eigentbum öffentlich verfteigern: 

1 Kuh, 2 Rinder, 1 Wagen, 1 Ming, 1 
Egae, Joch mit Riemen, 1 Faß von 3 Ruder, 
1 Herbftlotte, 1 Pfublfotte, I Bütte, 1 Stroh⸗ 
banf, verſchiedenes Haus. und Ackergeräthe 
und die Kleider des Berlebten, 

Landan, den 20. Februar 1863, 


W. Heud, fal. Notar, 
voll » Berfteigerung. 
Mittwoch, den 4. März nächſthin, des Vormittags 
9 Upr, zu Edenfoben auf feinem Holzbofe, fäßt Herr 
Jacob Hirſch, Holsbändler daſelbſt, 50 Klafter 
buchenes Scheitholz erfter und zweiter Klaffe und 4 
Klafter Fiefernes Scheitholz erfter Klaſſe in angemeffe- 
nen Zahlungsterminen verfteigern. 
Edenkoben, den 17. Februar: 1863. 
Stett, f. b. Notar. 


Dienftag, den 24. Februar 1863, Morgens 9 
Uhr, in feiner Wohnung zu Steinweiler, läßt Jo⸗ 
bannes Schwarz, Aderdmann daſelbſt, 3 Pferde, 
nämlich eine traͤchtige ſechs jahrige Stute, 1 vierjäbriges 
Pferd, 1 zweijähriges Pferd, 1 Wagen, Pferdsgefhirr 
und verſchiedene andere Gegenſtände auf Zahlungster- 
min verfleigern.- 

Kandel, den 17. Februar 1863. 

Huberwald, f Notar. 


Holz⸗ Verſteigerung. 
Rreitag, den 27. Februar 1863, 
a Morgens SO Uhr, zu Waldhambach in 
YA der Wirtbihaft von Joſeph Hafner 
h Jallda, läßt Herr Jacob Kerth, Zieg- 
zu Bier im Mesheim, 16 Alafter geichnit- 
. tenes Fiefernes Scheitholz, 6000 Wellen 
und 20 Mafter Stockholz auf Credit verfteigern. 
Alphons @leizes, 
fönigt. @erichtsbote. 












BE Für Eonfirmanden! Apr 


empfehlen die Unterzeichneten ihr großes Lager ın 
ſchwarzen Tuchen, Geidenzeugen, Thybets, Drleans, 
enliſcher Glacdes, 19/4 breiten franzöſiſchen Terneaur, 
extra fein, ſowie alle Sorten weiße Waaren zu den 
moͤglichſt billigen Preifen. 
’ Gebrüder Weiß, 
Landau, Kronfraße 27 und 28. 


643 — —— — 
Beckerich in ie ob. Joſeph 


—— 
aus den Staatswaldungen des fönigl, Forſtamts 
Langenberg. 

ben 5. März 1863, Vormittags 


r 
— öſtlich. 
Schlag Heſſenloch. 

107 eichen Stämme 2. mit 6. Kl., 

309 fiefern „ 2. mit 4, Kl., 

85 eichen, kiefern und birfen — 
550 fiefern Dean 2 u 
75 „ Trutteln, en 0 — 
A Klafter eichen —— 2, 1 4. Rl., br 

eithol und an 

— . Bormittage 

— öſt lich. 
Schlag Heſſenloch. 

15 Klafter buchen — gut, knorrig u. anbr., 
211 fiefern u. birfen Scheit dito und Prügel, 
308 ,„ hartes und weiches Stodho 

16225 Gebund harte und weiche Reiferwellen. 

Langenberg, den 11. Kebruar 1863, 
Kgl. Forſtamt: 
Foetſch. 


Mobilien⸗Verſteigeru ng. 
Donnerftag, den 26. Februar 1863, 
Ja Morgens 9 Ubr, läßt Herr Georg 
Schmitt, Wirth in Pandau mwohn- 
Abaft, wegen Aufgebung feiner Wirth- 
ibaft, vor feiner Wohnung an der 
neuen Raferne, der Bierbrauerei Stöpel 


I. Donnerflag, 
9 Uhr, zu — e 
Revier 


II, ” Montag den 9 
9 Uhr, zu — 
Revier 


" 


EN 


gegenüber, gegen baare Zahlung verfteigern, nämlid ; 





1 Einfchenfe, Tifhe, Stüble, 
5 Doppelbänfe, Wein- und Bir EL 
aläfer, 5 Bettladen, Bettung, Getüch, 
Matrajzen, Eouverten, Zinn, Porzellan, 


2 Fenfter' mit Kreuzföden, an —A— 
bel, Kraut ⸗ und Fleiſchſtander, 2 Halb» 


——— 2 dito von 21/, 


bm, A win 
fowie mehrere öhmige und Halböpmige, N 
und eichenes Bauholz; von 12 bis 14 f 
Schuh Länge. 
Alpbond Gleizes, 
fönigl. Gerichts bote. 


Pferde⸗Verkauf. 


Der "Unterzeichnete verlauft 
SR * die Wapl unter 8 Stüd, 
worunter: 
i ſchwerer Perderon-Wallache, 10 un alt, 
1 brayne en: ute, ö 
1 Schimmel, e, 5jährig, und 
1 taflanienbraunen —— Gjährig. 
» Gämmtliche find . gut enefare, Iegtere 3 auch 
zum Fahren und Reiten geeignet. 
Offenbach bei, Landau; den 15. Rebruar 1863. 
Ib. dv. Gerichten, 
in der Krone. 
Zu kaufen wird gejucht: 
Ein junger Hühnerhbund von guter 


RK: Bon wen? fagt die Redaction die- 
fed Blattes, 












100 


Schreibſtube von H. Gunzert, Anwalt in 
Weißenburg. 


Verkauf einer Bierbrauerei. 


Den 5. Mär; 1863, um 2 Uhr 
Se 5 Nachmittags, im ru in Weißen- 
burg, wirb vor H. Pie, Notar ba- 
— * Öffentlichen Berfleigerung fol- 


ender ti Ürgenaftengehritn,nänlig: 
tadt Weißenburg. 

Die Bierbrauerei zum „Weißen Bären” ge 
nannt, nebjt Keller, ———— Hof, ao f.w., 
angefchlagen ii — 000 Franlen. 

Bann —— 

Der Felſenkeller, in Weiler gelegen, beſtebend 
in einem Haufe, Hof, Garten, Keller in den Felſen 
gehauen, Feld und Meben, angeichlagen zu 3000 Fr. 

Dieje Liegenſchaften rühren von. der Faillite Georg 
Schneider, Bierbrauer. in Weißenburg ber, fowie ein 
Garten, eine Scheuer und ein. Hopfenjtüd, die um bie 
nämliche Stunde auch perfleigert werben, 

Die Berfaufsbedingungen find in der Schreibftube 
des gefagten Notar Piche einzufehen, 

Der betreibende Anwalt; 
&. ®unzert. 

Hiermit erlaube ic) —* meine mebrfach paten⸗ 
tirten, er als zwecrfmäßig, u 
“Erd anerfannten 


Strob-LeinenTeppiche, 
wovon Herr Emil Hauck in Landau Commiffione- 
Lager bält, ald Belege für Zimmer, Treppen und 
Gorridors beftens zu empfehlen. 

9. Volke. 


Bezugn 1 ung auf Dbiges empfehle ich diefelben 
in drei jur geneigten Abnahme unter Ver ⸗ 
fiherung der billigften Preije. 

Emil Haud. 





Landau, 


Für Bolzſchuhmacher 


empfehle ih buchen un birken Nuttzholz⸗ 
ftämme, jowie eine Parthie buchen Scheit oh, 
welche auf meinem Holzbofe dahier lagern. 
Offenbach, den 12. Februar 1863, 
b. v. Gerichten. 


efälligft zu beachten! 


Gereinigte weiße Kernſeife per Pfund 18 
Marmorirte Kernſeife, 1. Qualität fr a.1b fr, 
Marmorirte Kernfeife, & Onalität „AM 
Braune Seife, vorzägihb un. uw ai 
Bee Talglihter ..» wi 2. fe 
empfiehlt zur genei tem Abnahme 
3. Seifenſieder, 
ee Tr. 22, Landau. 
Pr & ee von 
— 55— in —*8 
wird —5 Weinhefe und Treſtern Kun, 
frifch gebrannte Weinhefe 







gr daſelbſt jeden = 


ränfen für’ Rindvi an x zu dl eh 


Be * rg — 


Jacob Hammer in Edesheim. 





su — 2* 





Hiermit die Anzeige, daß wir unſere 


Berkitätte in die Gerbergaſſe (früher Ehr- 

ſtein' ſches Haus nähft dem 

Schmwauen) verlegt haben. 
Durch Anſchaffung neuer Werkzeuge 


find wir im Stande, alle in unfer Fady ein- 
fchlagende Arbeiten folid und bilig herzu- Mahlmühleinrichtunzen 

Kählschiff, Reservoirs. Ku l En ee 

Befonderd machen wir auf unfere neu 
eingerichtete Meffinggießerei aufmert- 
fam und empfehlen uns im Anfertigen von 
rohen und fertigen Meffing-Waaren, ale: 
Hahnen, Schlauchgewinden ıc. ıc. 


Wasser- und 6as- 
Einrichtungen. 


Malzdarren. 
Schrotmühlen. 


aſthaus zum 


Pumpen und Feuer- 
spritzen. 


und Werkzeuge. 
Schlosserei. 
Messinggiesserei. 


2. Jooß Söhne. 
Das bereits erfcebienene 2. Schlufbeft von 


Urfprung’s top. Serikon 


Bayerns 


enthält das vollftändige Ortsregiſter, dann mehrere Machträge, als die Sige der fol. Baubebörden, 


Sorftämter, 
. 2. 42 Er. (Stabel’s Berlag in Würzburg.) 
Zu bezieben durch alle Buchhandlungen: 


Dem biefigen, und: auswärtigen: Publifum beehre 
ich mic) ergebenft anzuzeigen, daß ih meinen großen 
und gut ausgetrod'neten Vorrath von weißer 
und brauner Scife 2c, x. unter Garantie zu folgenden 
Preifen erlaffen werde: 

Glatt weiße Kernfeife .» per A 18 fr. 


Marmorirte do. erfte Qualität = „16 5 

Zr do. zweite „ A tr. 
Braune Seife, Ertra-Dualität . . v„ 12 fr 
Talglichter, vorzüglich beilbrennend „22 fr, 


Bei größerer Abnahme bewillige ich einen ange» 


meffenen Rabatt. 


Ferner empfeble id noch: 

Imas Stearin-Serzen, Toilette-Seifen, caleinirte 
und eryfallifirte Soda, Pechelbronner Wagenfchmiere 
zur geneigten Abnahme beftens. 

Guftav Clauß, Seifenfieder, 
Gerbergafle Nr. 13, 
landau. 


Erport: Bier 


der 
Eoburger Actien-Bier-Brauerei 
fortwährend in Flaſchen zu haben, per Flaſche 30 fr., 
bei Sean . Schmitt, 
Cafe und Reftaurant in Landau. 
Für das Offiyier-Cafino wird ein geräumiges 
Local von mehreren Zimmern gefucht, und werden hierauf 
bezügliche ſchrifiliche oder. mündliche Auerbieten bis ein. 
fchlüffig 15. März 1863 vom Herrn Quartiermeifter 
Merkel in der Rehnungs-Ranzlei der Garnifond- 
Montur-Eommiffion in der weißen Staferne täglich von 
8 bis. 12 Uhr Bormittags entge - 
Landau, den 13. Februar 1 
Der Ausihuß des Dffijier-Eafinos. 
- ‚Gefudt wird: 
Ein Einflandemann aufi 2 Jahre zum 6. Infan- 


terie-Regiment von 
Peter Huf in Rohrbach. 


Mentämter u. |. w. Preis des nun vollftändigen, 43 Bogen in Ler. 8% umfaffenden Werkes 


Es find 17,000 Zentner Steinfohlen vom Bahn 
hof von Yandau in das dortige fal. bayer. Militäre 
Kohlen-Magazin zu verbringen, Xufltragende biefür 
wollen fi binnen acht Tagen an den’umterzeichneten 
Afforbanten obiger Kohlen wenden. 

Fr. Bergdolt, Koblenbänbler, 
in Germersheim. 


Bei Unterzeichnetem find mehrere Hundert ſehr 


ſchöne und ſtarke, niedere und hochſtämmige Obfibäume 


u haben, fo wie eine ausgezeichnete Sammlung von 
erblübenden NRofen-Stämmen, worunter bie neue 
fien Sorten von 1861 und 1862, was zur gefälligen 


Anzeige bri 
* ” 8. Shönbhofer, 
Gärtner in Dueichheim, 
Der Uinterzeichnete bringt hiermit zur Anzeige, 
dag er fein Geſchaͤft als Blechfchmied in. Offen- 
bad angefangen bat, und bittet um einen reichlichen 
Zufprud unter Zuficherung ſolider und ſchneller Ber- 


fertigungen. 
Philipp Peter Bufd, 
Blechſchmied in Offenbach. 

Bei Unterzeichneten find fortwährend gut audge- 
trodnete efchene Faßdauben, welche ſich vorzüg- 
lich zu WBrandwein: und Transdportfäffern 
eignen, zu billigen Preifen zu beziehen. 

bruar 1863. 

Gebrüder Gebrlein. 

Zu verkaufen: 

gu” Sran; Barg 

Gefunden: 
Auf der Straße von Bergbaufkr 
bie nah Bornheim eine große Bind- 
55 Dieſelbe lann durch den Eigen⸗ 
Bornheim gegen Entrichtung der Inſeratgebühren ab 


Maxau a,/Rhein bei Kandel, den 3. 
500 Zentner Kartoffeln bei 
in Annweiler. 
tbümer bei Midhael Knochel in 
geholt werden. 


Todes- Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Ver- 
wandten die scohmerzliche Anzeige, dass os 
dem Allmächtigen gefallen hat, unseren 
vielgelisbten und unvergesslichen Gatten 
und Vater 


Georges, 
Redacteur, Buch-und Steindruckereibesitzer, 
in seinem 52. Jahre plötzlich in ein besseres 
Jenseits abzurufen. Um stille Theilnahm 
bitten: ’ 
Landau, den 19. Februar 1883, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Wohnung zu vermiethen: 
3 Zimmer, Küche und Speicher, eine Stiege hoch, 
in der Brauerei „zum Hirſch“ in Landau. 
uf. Deidesbeimer, 
Ein Branbwein-Keffel von circa 21, 
,Obm Gehalt und ein Wagen, wie folder 
Din's Heu geht, ſtehen billig zu verfaufen bei 
Marr Dannpeifer, 
Landau. 


Bei M. S. Mettzger in Boͤchingen ift billig, zu 


haben: 
1 Küfer-Roll, unter 2 die Wahl, 
1 Hobelbanf, unter 2 die Wahl, 
1 Stuhlfußbohrer, 
Gefunden: 
Ein ledernes Eigarren-Etui und ein Geldbeutel 
mit Geld — abzuholen im Polizei-Bureau zu Landau. 


Pfälziſche Marimiliansbabhn. 
Fahrplan, vom 3. Januar 1863 anfangend. 
A. Fahrten von Weißenburg ab. 
Weißenburg - . » 
Schaidt * ee 000. 72 9er (20 Qi 
Winden . 2 2.022000. 7407 — 28 70 

+ Ts 101 1+39 73 
Ex . 10 (08 fı5 325 738 
Rnöringen . * * * * . 8- — — 334 7 
Edesheim * ” . * * — * 8 7 — — 3w 7 
Edenkoben . * . * * £) 8ia 10% 135 39 8- 
Mailammer-kirrweilr . . 8 — — 35788 
Neuftadtt » » 2. Anl, 80 10 19 45 865 

B. Fahrten von Neuftabt ab, 

Diesi. it, Dirt ein. Eben. Miier. 
Neuftatt . . + bg, 640 1028 1235 32 G1s Zı* 
Maikamm.Kirrw. . 6 1020 — — 6 220 
Edenkoben * 2 659 1043 120 — 632 250 
Edes heim * * * D 7 s 10% — —— 697 — 
Knoͤringen * . * D * Tı 1055 — — 6% 38 
gandau ” . * # 7:2 11 5 1253 357 653 ä- 








Rehrbach . .» i Ta gs 18 — 78 485 
— * zu 1138 ij" — 7u0 445 
Schaidbt. » 2... 75 40 gas Zu 73V 5 
Weißenburg . . Ant, 8 11% 1% 482 70 6- 


#) Gütergug mit Berionenbeförkerung in 3. GL von Neuſtadt bis Lankau, 





— ————— 

n enſchi d 

und fann der Blgentbämer —— end — 
der Inferatgebühren bei Wirth F. Boo in hifgen 


abholen. 

2 : „3 yertanfen 3% * 
und bis Dienſtag, den 24. dieſes Mona beziehen: 
Kalt und Badfeine bei * = 

Balthafar Eilermann, 
Ziegler in Siebeldingen. 


Programm 
er 
Regiments-Musik 


des königlich 15. Infanterie- Regiments 
König Johann von Sachsen, 


ausgeführt 
anı Sonntag, den 2%. Fehruar 
auf dem Max-Josephs-Platz, 
Fackeltanz von Zabel. _ 
Arie aus der Oper: „Die Lombarden auf dem 
Kreuzzuge“ von Verdi. 
Carillon-Galopp von Leutner. 
Stadt:Ebeater in Landau. 
Ar. 27 im Abonnement, 
— N 22. Kebruar 1863: 


egen, 
oder: 


Pie Yerle von Savoyen. 
Schauſpiel mit Geſang in 5 Abteilungen von W. 
Friedrich. Mufif von Schäfer, 


ours der Weldforten 

vom 19. Februar — 
Piſtolen 9 37 12-38 !e 

dito Preuß. » » .. 9 55-56 

Hollaͤndiſche 10 fl.-Stüde 9 4514,-461/, 
Rand-Dufaten * “ * » . 5 33-341, 
20 Franfenftüde .. 9 23224 
Engliſche Souveraigns 11 46450 
Preußiſche Thaler . — 


dito Gaffenfheine . . > 1 A47i-ä5ı, 


1 
Pfälziſche Eiſenbabn⸗Aetien. 
40/0 Ludwigsh.⸗Berb. 1441, G. ex D 
41%, Marbapn 108 P. 
ittelpreiſe. 


rucht⸗ 






fl. fr: if. r.ſſi. an fr Hi. fr. 
Landau ... 19. Bebr.i6 2114 5014 2514 713 18 
Domburg ..#18.-„ 6 1014 —i4 35-2 57 
Kaiferslantern 17. „ 1414 2914 31/4 243 1 
Kandel ...|18. „ 3014 4514 2414 — 
Neufadt... 117. „ 16 2118 494 47la 16:3 30 
Speyer ... IIT. „ 16 TI——l4 453 54'3 30 
Zweibräden . |19. „ 64 614 37 ——i2 51 


Drud ber Ludwig Georgesichen Buchdruckerei im Landau. 





M16, 


Landau in der Pfalz, den 26. Februar 






— — — 


Pr 





Verſchiedenes. 


Aus der Pfalz, 12. Februar, Radgenannten 
Gemeinden der Pfalz find folgende Unterflügungen 
vom Gentralvorftande der Buftav-Aolf-Stiftung, Oder 
durch deſſen Bermittelung von verſchiedenen Haupt- 
vereinen biefer Stiftung neuerdings zjugefloffen: a) der 
proteſt. Gemeinde Karlaberg vom Hauptverein Rönige- 
berg 43 fl.-45 fr., vom Gentralvorftand 1400 fl., zu- 
fammen 1443 8.45 fr.; b) der Gemeinde St. Ingbert 
vom Hauptverein Berlin 175 f.; c) der Gemeinde 
Landſtuhl vom Hanptverein Stettin 87 fl, 30 fr, 
vom Hauptverein Kaffel 87 fl. 30 fr., zufammen 
175 .; alfo im Ganzen 1793 fl. 45 fr. 

Yandou, 25. Febr. Durch Beſchluß des fgl. 


Staatdminifteriums des Innern ift der „Lahrer bin- 


leude Bote für 1863” wegen ber damit. verbunbenen 
Ausfpielung von Geldprämien im Königreich Bayern 
verboten worden, Nach Art. 101—104 des Polizei- 
ſtrafgeſetzbuches wirb nunmehr gegen die Berleger und 
fonfligen Berbreiter biefes Kalenders Protocol ergichtet 
werben, 

Fandau, 25. Febr. Bon der biefigen Spnode 
wurde zum geiftlihen Abgeordneten zur Generalſynode 
Pfarrer Gelbert in Landau und jum weltlichen Abg. 
Anwalt,Lonis in Landau, beide im 1. Serutin, erwäblt. 

Aus Bayern, 15. Febr. Die Gewerbe- und 
Handelskammer für Niederbayern bat befchloffen, aller- 
böhften Orts die Bitte einzureichen, babin zu wirfen: 
daß das Einfuhrnerbot der öſterreichiſchen Sechfer in 
Defterreih aufgehoben oder die Einführung von wenig · 
ſtens 200 fl. (ſtatt 25 fl.) geſtatket werde. — Die 
Kreis-Gewerbe- und Handeldfammer von Oberfranfen 
ftemt folgende Anträge: 1) auf Einführung volltän- 
diger Bewerbefreibeit; 2) auf Erhaltung bes Zoffver- 
eins; 3) auf Aufhebung des Berbots der Öfterreichi- 
fhen Regierung bie Einführung der Eilberfechier in 
Defterreich betreffend; 4) auf — 9 der Fracht 
für Steinfoblen ; 5) auf Ermäßigung des Briefporto's, 
der Gebühren für. telegrapbiihe Deprihben; 6) auf 
Einführung von Tagesbileten bei der Eiſenbabn und 
Deigabe von Wagen 3. Klaffe bei Eilzügen ıc. ı7. 


Aus Bayern, 21. Februar. Dem Bernehmen 


nach bat das bayeriſche Minifterium ber auswärtigen 


Angelegenbeiten eine Gircularnote erlaffen, worin. ed, . 
im alle ber Sprengung bes Follvereind durch Preußen, , 
die übrigen Staaten des Zollvereins einladei, einen 


befondern Zollverein zu bilten, in welchem wohl Defler- 
reich feinen Pag finden würde. 

Münden, 19. Febr. Aus den Gonferibirten 
der Alteröflaffe 1941 wird bei der im nachſten Monat 
beginnenden Necrutirung ein Gontingent von 15,268 
Mann in die Armee eingereibt. Hiervon fommen auf 
die Infanterie, 11,143, Gavalerie 1539, Artillerie 
2154 (worunter 38 Duvrier- und 687 Aubrfoldaten), 
Genie-Regiinent 300 und Sanitäts-Gompagnien 132 


Mann, 

- Münden, 19. Febr. Heute Morgen wurbe in 
Folge Requifition des fol. nterfuhungerichter6 ber 
Stubirende Diep aus Karlsrube, der jüngft dem Fal. 
Fidutenant Bomhard im Zweifampfe verwundete, per- 
baftet, Nah dem, was man über den Verlauf dieſes 
Zweifampfes vernimmt, dürfte jedoch die Schuld des 
Berbafteten fi weſentlich durch den Umfland -ver- 


‚zingern, daß fein Gegner die übliche Bedeckung des 


rınes ablehnte, 

Münden, W. Februar. Nach dem  neueflen 
Militär-Berorbnungsblatt erbäft der in Corporalsach⸗ 
tung ſtehende Gemeine des fgl. Gendarmeriecorps die 
Gradauszeichnung des Gorporals und die Benennung 
„Bendarme”; der ald Stationscommandant functioni- 
rende Gendarme zur Corporalsauszeichnung die Borten- 
einfoffung auf den Aufſchlägen wie ber Aubitoriats- 
actuar; die Brigadierd, und zwar a) die 2, Kaffe 
zur Sergeantenadtung die Gradauszeichnung des 
Sergeanten, b) die 1. Klaſſe die Achtung und Grad- 
auszeihnung des Feldwebels; der Gorpeprofoß zur 
Feldwebelsachtung die Gradauszeihuung des Feld 
webels; der Feldwebel, fowie der 1. Wachtmeiſter der 
Feldgendarmerie -Escadron erhalten anflatt diefer Be— 
nennungen die Chargenbezeichnung „Oberbrigadier” und 
tragen das ihrer Junkersachtung entfprechende Portepcr, 
bie Kleidung und Ausrüflung des Oendarmerieoffiziere 
obne Dienftzeihen und bie Stickerei auf der Schirm- 
müge von Seide, 

Münden, 2. Febr. König Ludwig hat für 
bas Palmdenfmal. in Braunau einen Beitrag von 
100 fl. gewährt. 

Münden, 22. Februar. , In jüngfer Zeit find 
einige Polen, welde ſich bier befanden, in ibre Hei« 
matb abgereift. Eie nahmen die Route über Salz 
burg und Wien. Aus Kranfreid, Oberitalien und der 
Schweiz langen täglih junge Polen bier an, welche 
auf derſelben Tour in ihr Baterland fid begeben. 
Das preußiſche Territorium wollen fie durchaus nicht 
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betreten. Indeſſen wurden fürzlih auch in Salzburg 
fünf Polen wegen Mangel an Päffen zurüdgemiefen. 
Sie verſchafften fi aber bier Papiere, mit denen fie 
die öſterreichiſche Grenze ungehindert paffiren fonnten. 

Palfau, 21, Febr. In dem benadbarten Inn» 
viertel it unter dem Rindvieh der Lungenbrand aus- 
gebrochen; das k. Bezisfsamt Griesbad hat deinzufolge 
bereits die Einbringung biefer Viebgattung über ‚die 
Öränze verboten, 

Heddenbeim, 19. Febr. @eftern if beim Kalf- 
ablöjchen ein Knabe von 7 Jahren in die Grube ge- 
fallen und heute Mittag unter furdtbaren Echmerzen 
geſtorben. 

Berlin, 21. Febtr. Dad Gerücht, daß unfer 
Generafconful in Warſchan, Hr. v. Rechenberg, perjön- 
lich bedroht fei, findet Beftätigung; auch verfihert man, 
dag Hr, v. Biemard gleichfalls Drohbriefe aus Warſchau 
erhalten babe. 

Danzig. Die biefige Zeitung meldet in ihrer 
Abend» Ausgabe vom 20. Februar: Aus Thorn gebt 
ung foeben bie telegraphiſhe Meldung zu, daß bie 
ruſſiſche Orenzfadt Dobrzyn (gerade gegenüber Gollub) 
in der Nacht von Mittwoch zu Donnerftag 8 Stunden 
lang von preußifchem Militär befegt war, weil es hieß, 
daß dert Infurgenten eintreffen würden. 

Wien, 20, Rebr. In Bezug auf die Verhand⸗ 
lungen, welche zreifhen Defterreih und Rußland flatt- 
fanden und den Beitritt des erfteren zu der zwiſchen 
Rußland und Preußen abgeſchloſſenen —5 zum 
Zwecke hatten, vernimm man noch nachträglich, daß 
Rußland für ven Fall, als Deferreih der Convention 
-beitritt, eine Amneftie für Alte zufagte, welche die 
Waffen freiwillig niederlegen würden. Bon Defter- 
reich bat Rußland durchaus feine, weder moralifche 
noch materielle Unterflügung zu erwarten, und es ifl 
fiherlich ein aroßer Vortheil für die Negierung, daß 
fie fih in diefem Punkte im vollfommenen Cinver- 
nebmen mit ver Bevölkernng befindet. 

Wien, 20. Febr. Bon den verſchiebenen Armee- 
Neductienen, melde in ben legten Jahren ftattgefunden, 
ift die eben jetzt im Zug befindliche die allerbedeutendfte, 
und ihre Bedeutung wird noch weſentlich durch Den 
Zeitpunft erböbt, zu welchem fie in Boltzug tritt. Daß 
bie italienische Armee ibren Mannſchafteſtand abermalé 
um 20, tefp. 40 Dann per Compagnie berabiept, 
miffen Eir bereits; nebenber aber läuft die Maßregel, 
mwelce Die ſaͤmmtlichen dritten Bataillone in ihre Werb- 
bezirfe zurüdfentet und dort anf ben Etand von 20 
Dann per Compagnie dringt. 

Wien, 21. Behr. Graf Rechberg bat dem eng“ 
liſchen Botſchafter erklärt, dag Defterreich politifche 
Flüchtlinge aus Polen, wenn fie feiner anderen Ber- 
reden überwiefen find, nicht ausliefern werde, Den 
Rrafauer Behörden if die Weifung zugegangen, bie 
vermunbdeten Infurgenten, wenn fie auf.das öfterreicbifche 
Gebiet flüchten, in die dortigen Spitäler aufzunehmen. 
— Der Vemberger Pandtäg fe nun doch anı 2. März 
wieder eröffnet werden, 

Lemberg, 23. Kebruar. Geftern Nacht find bei 
Krafan 56 für die Inſurrection Angeworbene fammt 
34 Perden von Mifitärpatrouilfen aufgebracht worden. 


Kattowih, 22, Februar. Zahlreiche, vor den 
voranrädenden Ruſſen fliebende polniſche Familien. 
Die Nuffen find in Zomdwig eingetroffen und werben 
morgen früb in Sosnowice erwartet, Der Infurgen- 
tenanführer Kurowski bat ſich erfchoffen. 

Pofen, 19. Febr. Obſchon ſich in unferer Pro- 
vinz bis jegt feine Spmptome aufftändiiher Bewe- 
gungen gezeigt haben, fo ſcheint fi doch das General 
Commando der vier Armeecorps, welches feit kurzem 
feinen Sig bier aufgefchlagen, dur vie Gompetenz 
unjerer Givilbehörden wenig befchränft zu fühlen. So 
murde neuerdings auf feinen Befehl, ohne Willen des 
Polizeipräfidenten und des Dberpräfldenten, die Kirche 
von St. Martin bier von Soldaten durchſucht, um 
etwa verſteckte Waffenvorräthe aufzufinden — ein Ber- 
fahren, welches doch nur bei einem Belagerungszufand 
gerechtfertigt wäre und gegen welches, dem Bernebmen 
nad, fowehl Der Erzbifhef ald aud die Civilbehörden 
Proteſt erhoben haben. 

Schweiz; In legter Zeit hatte ein drolliger 
Kauf Aattgefunden. In Obwalden verfaufte ein 
Bauer ein Klafter Heu in der Weife, dah er für ben 
erfien Quadratfuß ein Reiskorn, für den zweiten zwei, 
für den dritten wier und fo. immer das Doppelte ver- 
langte, was ber Käufer aud annahm. Als aber aud- 
gerechnet wurde, wie tbeuer nun das Heu ſtehen 
fomme, macht ber Preis 18,014,398,509,431,980 Reis- 
förner aus, Nah ungefährer Berechnung macht das 
7,666,136,855 Gentner, oder & 20 Gent. per Pfund, 
153,322,037,101 Franken aus, 

Bern, 24. Febr. Geftern Nachmittag erfolgte 
im Bundespalais zwiſchen dem Bundes +» Präfiventen 
Aornerod und Hrn. Marquis Turgot die Auswechslung 
des Dappenthalvertrage. 

Paris, 22. Febr, Geſtern Nachmittag verbrei- 
tete fih das Gerücht, Hr. Fould babe in Borausfiht 
eines Kriegsanlebens feine Demiffion gegeben. 


Zeitungen find ein Bedürfnif. 

Ber leſen fann und dennoch die wenigen Groſchen, 
welche jegt ein öffentliches Blatt, eine Zeitung fofer, 
ſcheut, wirb feiner Zeit Grund genug finden, es zu 
bereuen; denn was fidy in der Welt ereignet, iſt noth⸗ 
wendig zu wiſſen, bamit man nit wie ein Kind un- 
wiffend bfeibt und von fehlauen Menichen ats ſolches 
betrachtet umd aın Sängelbande geführt werde. Wiffet 
denn, daß jenes alte Borurtbeil, Zeitungen feitn nur 
da, nm Pügen aufnehmen und zu verbreiten, ver 
ſchwinden muß; Ihr folt and müßt es reiffen, daß 
Zeitungen Stimmen aus dem Bolfe ſind, Bir Euch 
über alle Berbältniffe Aufflärung verfchaffen werben. 
Die großen Zeitungsblätter mit ihrem Umfange, ger 
Ichrten Anftrih und theueren Preifen find für den 
Dürger und Bauer in der Regel unpaffend, werden 
im Allgemein nicht aufgefoßt; — aber ein Meines fo- 
genanntes Provinzialblatt nimmt dem Pefer nicht fo 
viele Zeit in Anfpruch und er erfährt im Wefentlichen 
ten Bang der Weltereigniffe. Weil nur im eigent- 
lihen Bolfe Hundert ein fleines Blatt Iefen, bis Einer 
ein großes zur Hand nimmt, fo iſt der Einfluß der 





fogenannten „Heinen Preffe'' von ungemeiner Trag- 
weite und nicht zu unterjpägen. Eine Zeitung, melde 
es verfieht, die politifhen Ereigniffe kurz und geſchickt 
gefaßt zu geben, welche fih bemüht, fernige und beut- 
liche Aufiäge Über Staat, Kirche, bürgerliche und 
bäuerliche Berbältniffe in wahrer freier Anficht zu 
bringen, ſich nicht ſcheut, Mißbräuche in allen Sinride 
tungen aufzubeden, wirb auch gerne gelefen, weil bie 
Wahrheit immer gleich verflanden wird, Wer heut 
zu Tage fein Zeitungsblatt Tieft, bleibt fo weit zurüd, 
daß er nd auch in dem Fleinfteh, gemeindlichen Amte 
unbebolfen fühlt, ihm bleiben alle Ereigniffe dunfel, 
ihm iſt Alles fremd, weil er fi fein eigened Urtheil 
u bilden vermag. In der Schweiz, in England und 
in Amerifa, furz in ändern, wo die politifhe Bildung 
am meiften vorgefhritten, find Zeitungen jedem Ar 
beiter cin Bebürfnig wie Fleiſch und Brod. Leſen 
und Schreiben bat man nicht gelernt, um allenfalls 
feinen Namen unterzeichnen zu fünnen: man bat ed 
gelernt, um zum Denfen hiedurch gebracht zu werden. 


Naturgeſchichtliches Curioſum. Die Pad. 
terin F. zu 8. fand neulich Abende ſechs ihrer beflen 
Gaͤnſe frepirt im Stalle. Betrübt Über den Berluf, 
lieg fie augenblidlih die todten Gaͤnſe rupfen und 
auf die Dungflätte werfen. ber, o Wunder! am 
andern Morgen watſcheiten ſechs madte Gänſe im 
Meierbofe umher. — Dan erfannte fie fefort für bie 
Verſchiedenen und erfuhr nun, daß fie Tags zuvor in 
die Branntmeinbrennerel geratben und bier aus einem 
Kübel Branntwein bie zur Erkarrung nefoffen batten. 

Berantwortlicier Hedacıenr und Berleger X. George®. 


— 


Holz⸗Verſteigerung. 

Kommenden 28. Februar und 2. März, jedesmal 
des Morgens um 9 Uhr anfangend, ayf dem ®e- 
meindebaufe zu Kandel, werben nachbezeihnete Holy 
fortimente aus dem bafigen Gemeindewalde öffentlich 
verfleigert und zwar: 

Samftag, den 28 Februar nachſthin— 

32 eihen Schiffsbauftämme 2. und 3. Klaffe, 

17 Sciffecurven, b 

192 „ Bau und Nugftämme 2, bis 5, Kl., 

112'/, Klafter eichen Scheit 3, Kl., 

90 Stockhohz, 


1600 eichen R ferne lien. 
montas: Wen ‚März nä 


"” 


Afbin: 
33 after eichen Driffel 3. und 4. AL. 
126'/, " ” Seit Cafl. und andr.), 
19/, „ buchen Seit, 
2 „eichen Stocholz, 


1625 Hartholz ⸗Reiſerwellen. 
Anber Fifenbafnlinie: 
49 pappeln Nueſtämme, 
72. Klafter pappeln Scheitholz, 
12: 2 " [77 Stothol;, 
275 pappeln Zaunmellen. 
Kandel, den 18, Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Volk. 
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Bekanntmachung— 

Erbauung eines Deconomiegebaͤudes und Herſtellung 
einer — tree be der Kreidirrenanftalt 
Klingeimünfter. 

Gemäß Entſchliehung fat: Regierung der Pfalz, 
R.d. J., vom 9. Januar I. J., ad Nrm. 6341 R., 
follen nachbezeichnete Arbeiten zur Herftellung obiger 
Gebäude * dei Wege der ſchriftlichen Suͤbmiſſion 
vergeben werben: 

Deconomiegebäude. 


rd», Maurer · und Steinfauerarbeiten . Mm 
1) € F- Steinf bei f 
im Betrage von . . 200 
2) Zimmermannsarbeiten . «4 . 380 39 
2 Glaferarbeiten 5 18 51 
4 ——— u v9 
8 chloſſeratbeiten ‘ « * ‘ * 135 32 
6) Tünceratbeitet . 2 2 0. 25 
B. Herfiellung einer Blddfinnigen- 
Abtheilung— 
rd», Waurer- und Steinhauerarbeiten . An 
1) Erd, M Steinhauerarbeit fl. fr 
im Belrage von. . er 
2) Zimmermanndarbeiten . . » . 222 22 
3) Herfiellung eines Zinfvahes . . 499 48 
4) Blaferarbeiten eo... 176 12 
5) Schreinerarbeiten. .. 1. 9824 
Schlöfferarbeiten . j . 0 — 


üfammen 3369 16 
Die Angebote müffen Fesrifitie, verfiegelt und mit 
der Auffchrift: „Submifften auf Bauarbeiten in der 
Kreisirrenanftalt Klingenmünfter” verfehen längfend bie 
Samftag, Den 71. März I. Kr 9 Uhr Bormit- 
tags, auf dem Bureau der fgl. Baubehörde Landau 
eingelaufen jein. 

Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt an dem⸗ 
felben Tage, Morgens 10 Uhr, wobei die Submitten« 
fen entweder perfönlih oder dutch Stellvertreter zu 
erfiheinen haben. 

Pläne, Koftenanfhläge und Bedingnißpeft fönnen 
auf dem Bureau der ünterfertigten Behörde jeder Zeit 
eingefeben werben. 

Yandau, den 16. Februar 1863. 

Königl. Baubehörte, 
Brebenau. 


DBefanntmahung. 

Montag, den 2, Mia 9, 
Nahmiltage 1 Uhr, werben 
auf biefigent Gemeindehauſe 
gel zum Sptunge nicht mehr 
= taugliche Faſſel verfteigert. 
Eifingen, den 20: Kebruar 1863, 

Das Bürgermeißeramt, 
Röhm. 








Bei M, ©. Megger in Bödingen if Billig zu 


n * 
1 Küfer-Nol, unter 2 die Wahl, 
1 Hobelbanf, unter 2 die Wahl, , 
1 Stublfußboprer. 


del Verſteigerung. 
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Samftag, den 7. Mätz naͤchſthin, Mor- 
gens 9 Uhr, werden nachbezeichnete Hölzer 
aus dem Schlage Ramfhel I, 5a: am Po» 


tafchtbäldhen, ale; 
163 eichene Bauftämme 4. Klaffe, 
20 Abjchnitte do. 
159 . Wagnerſtangen, 
62 ‚fieferne Bauſtämme 4. Klaſſe, 


[2 


12 ,„  Nusftämme 3. und 4. Kaffe, 
10 Blöche 3. und 4. Kaffe, 
72 „.. Stangen zu Sparren u. Leiterbäumen, 


5 buchene Schiebfarrenbäume, 
43 after buchen geſchn. Scheitholz 2. Kaffe 


und Prügel, 
36%; „ eichen 4'/2’ gefchn. Scheitholz u. Prügel, 
21%/, „  fiefern geichn. Scheitbolz und Prügel, 


„gemiſchtes Stod- und Wurzelbolz, 
2525 budene, gemijchte und fieferne Wellen mit 

ftarfen Prügeln, 
auf Zahlungstermin bis 1. October I, I. dabier ver- 
fteigert werben, 

Godramftein, den 19. Februar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Müller. 


Holgverfteigerung zu Gleisweiler, 
Mittwoch, den 4, März: 1863, Nah 
mittags 1 Uhr, zu Gleisweiler im gewöhn- 
lichen Berfteigerungsfocale, werben vor. unter« 
fertigtem Amte nadhbezeichnete Holzfortimente 






aus dafigem Gemeindevorder- und Hinterwalde öffent 


lich auf Zablungefrift verfteigert: 
I. Im Oecmeindebinterwald, Schlag 
Katzentbal. 
2liefern Nukftämme 3. und 4. Klaſſe, 
„ . Paufämme do, | 
32 Klafter buchen und fiefern Scheitbolz a 


. 2, Klaffe und 
900 buchen und kiefern Wellen. 
1. Im Vorderwaldſchlag (Zufälti 
Ergebniffe). 
2 fiefern — 4. Klaſſe, 
13: 


" parren, 
34 „ Hopfenſtangen 2. Klaſſe, 
238 „ Wellen, 

2/, Klafter fiefern Prügelholz und 

3 " " ‚Stodbel;. 

Sämmtlihes Material fagett-an bequemen Ab» 
fubrwegen und namentlich figen die Hinterwalbböfger 
ganz unten im Thal und fönnen am Wege aufgeladen 
werben, 

Gleisweiler, den 18. Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
L. Wolf, A. 
Zu verkaufen: 

Circa 300 Centner Heu, Krummet und Kleeheu 
bei Franz Michgel Reiſer in Kandel. 

Maurermeiſter Herthel in Fondau bat, mehrere 
Taufend gebrauchte Ziegeln, Bauholz, Kellerbögen, 5 
Pattenthore mit Beſchläge zu verkaufen. 





sr 
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Holz: Verfteigerung 
im Stadtwalde von Bergzabern. 
Freitag, den 27. Februar nächſthin, 9 
Uhr des Morgens anfangend, im Stadthaufe 
zu Bergzabern, werden folgende Hölzer im 
* Stadtwalde, Schlag Petronell — 
air —, öffentlich verfleigert werden: 
32 eichen und buchen Nugfämme Ai Abſchnitte 
.—4. Klaſſe, 
301 tannen Bau- und Nutzſtſämme 1.—4. Kl., 
348 „  Blöde 1.—4. Kl., 
50 ,„  Sparren und Gerüfftangen, 
5 fiefern Nugftämme und Abjchnitte, 
26 tannen Hopfenftangen und Baumpfähle, 
275 „ Bohnen und Wingertepfäble, 
7/ Klafter buchen und eichen Sceit, 
40 fiefern und tannen Sceit, 
8 „verſchiedene Prügel, 
3650 tannen und fiefern Wellen. 
Bergzabern, den 12, Februar 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Schieß. 


Holz⸗ Verſteigerung. 

Dienfſag, Mittwob und Donnerſtag, 
den 3., 4. und 5. März I. J. jedesmal 
Morgens 10 Uhr anfangend, werden aus 
em Gemeindewalde von Effingen folgende 
Hölzer auf Zablungstermin verfteigert: 

150 eidyene Bauftimme, 

6 rifhene Nutzſtangen, 
36 Poofe erlene Stangen, 

3000 Bohnenflangen, 

3300 Kübefreife, 

1700 Faß- oder Züberreife, 

74 after eihen Prügelholz, 
6 id. id. Stochkholz, 

6275 lange Zaunwellen, 

6000 furze gemifchte Wellen und 

3225. eidyene Aftwellen. 

Das Stammholz, die Stangen und bie Kaf- und 
Kübelreife werben den erſten Tag bei günftiger BWitte- 
rung im Walde verfleigert. 

Effingen, den 20. Februar 1863. 

Das — 
x . R bm. 


Ausverkauf. 

Wegen —— werden folgende Waaren 
zum Fabrikpreiſe ausverkauft, ale: 

Siamoiſe, Kölſche, Drudfattune, Bett- und Futier 
Barchente, Tricots, gefarbt Leinen, lila und braune 
Cattune, Futterzeuge, Baumwollbieber glatt und ge- 
drudt, baumwollene, halbwollene und balbleinene 
Hoſenzeuge, Sbirtings und Doppeltuch, Hald- und 
Sacktũcher, Unterhoſen und Unterwämmſe, Strickwolle, 
baumwollene Strid- und Einſchlaggarne und verſchie⸗ 
dene andere Kurzwaaren. 

Landau, den 25. Februar 1863. 


. Born, 
Ed des fleinen Pages. 







" 








s Holz Berfteigerung 
aus dein 


Gemeindewalde zu Vorderweidenthal. 


Möntag, ben 2. Maäͤrzel. J., Morgens 
9 Uhr anfangend, werden zu Vorderweiden⸗ 
thal nachſtehend verzeichnete Hölzer vers 


eigert: 

67 eihen Nutzſtaämme und Abfchnitte, 

22 buchen do, 

131 tannen Bauflämme und Sparren, 
„.Blöche, 

27 kiefern Blöche, 

25 tannen Hopfenſtangen, 

411/, Klafter buchen Scheit, 







6, eichen dB. 
161 kiefern und tantien Scheil; 
12 verſchiedene Prügelhölzer, 

600 verſtchiedene Wellen. 


Vorderweidenthal, den 22. Februar 1869. 
Das PBürgermeifteramt. 
Stöbener 

REISE j 

Mittwoch, den 4. März 1863, Rahmittags 9 
Uhr, zu Ranſchbach im Local von Bürgermeifter 
Dörrler, laffen Jarob Auth, Bätfer in Steinweiler, 
und deffen Ehefrau Apollonia Hammer In Eigen 
thum verfleigern: 

Bann Ranſchbach. 
1) Pan Nr. 178 und 7784. 18 Dez: Wingert 
im Stübchen; 
2) 4247. 12%%/ı8 Dez. Wingert am Raubergj 
Bann Arzheim. 

3) 5084. 25 Dez. Wingert im Geraidenbach; 

4) 50821/. 20 Dez. Wingert allva j 

5) 41911/5. 8 Dez. Wingert am Rofenberg ; 

fodann unmittelbar darauf folgente Mobilien, 
ale: I Faß von 13 Ohm, 1 dito vo 
2 Fuder, 1 große Bütte und I Hotte. 

Fandau, den 21. Februar 1862. 

Keller, fal. Notar. 
Berfteigerung. 

Dienflag, den 3. März I. J., Morgens 9 Uhr, 
ju Steinweiler, läßt Herr Georg Jacob Zimmer 
don da, vor feiner Wohnung, öffentlih auf Erebit 
verfleigern: 

2 Kübe, tragend, 1 Wagen, 1 Karren, 1 
Pfuhllotte, 2 Pflüge, 1 Stropbanf, 1 eiferne 
Enge, 1 Hobelbanf, 2 Blahen, Pferdsgefcirr, 
Ketten, 60 Gentner Stroh, 100 Gentner Did- 
rüben, 40 Etr. Heu, 20 Etr. Ohmet ꝛc. 

Kandel, den 22. Februar 1863, 

Yung, f. Notar. 


ufforderung: 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des jüngf zu 
Neuſtadt a. H. verlebten Holzbändfere Herrn Jacob 
Kern Forderungen zw Nellen haben, find gebeten, fich 
binnen vierzehn Tagen an ben unterzeichneten Erben 
und Geihäftsnahfolger wenden zu wollen. 

Neuftadt a./H., den 25. Kebruar 1863, 

E. F €. Meinbardt. 


— — 
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Mobilien: Verjteigerung: 

Mittwoch, den 4. März 1863 und den folgenden 
Tag, jedesmal des Morgens 8 Uhr, zu Happeweyer 
in dem Sterbbaufe, laffen die Kinder und Erben der 
dafelbft verlebten Epeleute Johann Jacob Baum- 
garten, im Leben Wirtb, ſammtliche zu deren Nadye 
laß gebdrigen Mobilien Öffentlich verfteigern, ale: 

2 Pferte, 2 Kühe, 3 Rinder, wovon eines 
trächtig I Wagen, Fuhr⸗ und Adergerätbe, 
Schreinwerk, Bettung, Getüch, 60 Gentner 
Heu, 60 Gentner Stroh, Kartoffeln, 10 Ohm 
Wein, Fäffer ic. 

Zugleid werden alle Diejenigen erfucht, welche 
an bie Erblaffer eine Forderung zu machen haben oder 
etwas ſchulden, ihre Mörberungs- oder Schuldbeträge 
bei dem unterzeithneten, mit dein Inventar beauftrags 
ten Notar fofort anzugeben. 

Bergzaberh, den 22. FBebritar 1803. 
Hörner, f. Notar, 


Verfteigerung. 

Montag, den 2. März naͤchſthin, 
tes Vormittags 9 Uhr, zu Annweiler 
in feiner Bebaufung, läßt Herr Frie d⸗ 
rich Bölfer, Stchaafhändler daſelbſt, 
mebrere 100 Gentner gutes Wiefenheu, 
Obmet und Kleeben, fowie mebrere 

100 Gentner Kartoffeln und Dicktüben auf ZJahlungs- 
termin verfteigern, 
Annweiler, den 24. Februar 1869. 
Der f. Getidtebote: 
Retzer. 


Schreibſtube von H Gunzert, Anwalt in 
Weißenburg. 

Verkauf einer Bierbrauerei. 

Den 5. März 1863, um 2 Uhr 

Nachmittags, im Stadthaus in Weißen- 

er IT, —F— wird vor H. Piché, Notar ba- 

BE BERBERE, |clbit, zur Öffentlichen Berfteigerung fol- 

_ gender Liegenſchaften geſchritten, nämlich: 
Stadt Weißenburg. 

Die Bierbrauerei zum „Weißen Bären” ge 
nannt, nebit Seller, Etallungen, Hof, Garten u. f. w., 
angefhlagen u.» . 2... 12,000 Franken. 
Bann Weißenburg. 
Der Felfenfeller, in Weiter gelegen, befiehend 
in einem Hauſe, Hof, Garten, Keller I den Felſen 
gehauen, Feld und Reben, angeſchlagen zu 3000 Fr. 

Dieſe Llegenſchaften rübren von der Faillite Georg 
Schneider, Bierbrauer in Weißenburg ber, ſowie ein 
Garten, eine Echeuer und ein Hopfenftüd, die um die 
nämlihe Etunde aud verfteigert werden. 

Die Berfaufebedingungen find in der Schteibfiube 
des gefagten Notar Piché —“ 

Der betreibende Anwalt: 
G. Gunzert. 


Zu verkaufen: 


Ein Faſſel, 16 Monate alt, aäͤchte 
Echmeizer-Race, bei 
Jacob Hammer in Edesheim— 
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Hiermit die Anzeige, daß wir unfere 
Werkitätte in die Gerbergaffe (früber Ebhr- 
ſtein'ſches Haus nächſt dem Gaſthaus zum 
Schwanen) verlegt baben. 


Wasser- und Gas- Pumpen und Feuer- 
inri Durch Anſchaffung neuer Werfzeuge spritzen. 
Einrichtungen. find wir im Stande, alle in unfer Rad ein- Digg 
Kühlschiff Reservoirs fchlagende Arbeiten folid und billig herzu⸗ Mahlmühleinrichtungen 
I ’ 


llen. x 
. "Befonders maden wir auf unfere neu und Werkzeuge. 
Schlosserei. 


Malzdarren. eingerichtete Meffinggießerei aufmerf- 
Messinggiesserei, 


fam und empfeblen une im Anfertigen von 
Schrotmühlen. roben und fertigen Meifing-Raaren, ale: 


Hahnen, Schlauchgewinden ıc. ıc. 


2. Jooß Söhne. 


— — ——— 
Holzgeſchäfts-Uebernahme. 

Den Geſchaͤftsfreunden des jüngſt zu Reufadt a. H. 
verlebten Holzhaͤndlers Herrn Jacob Kern zur 
Kenntnig, daß deſſen jeitberiges Holzgeſchäft erblich 
auf mid übergegangen und daß daffelbe fernerbin unter 
der Firma C. F. E. Reinbarpt, Nachfolger von 
3. Kern, fortbeflebt, mit der Bitte, das demſelben 
bisher gefchenfte Vertrauen auf mid übertragen zu 
wollen. 

Neuſtadt a./d., den 25. Februar 1863, 

€. 5. E. Neinbardt, 
Nachfolger von Aacob Kerm. 
Yandam. 


Konfirmandenihuhe und Stiefel 


für Knaben und Maͤdchen billigſt bei 
Tb. Afchaffenburg. 


Frische Schellfifche, 
Brat: und Nobbüdinge, 
neuen ——— Zabberdan, 
gewäflerte Stodfifche, 
marinirte Säringe, 
neue Sardellen und Gapern, 
friſchen Ochienmaulfalat, 
marinirte Sardinen, 

Aug. Schimpff. 


empfichlt 
xport:Bier - 


. der 
Eoburger Actien-Dier-Prauerei 

fortwährend in Flaſchen zu baben, per Flaſche 30 fr., 

bei Jean F. Schmitt, 
Cafe und Nettaurant in Landau. 
Der Ärdervieb- Händler Val. Steinmacher 
von Hanau ift mit verſchiedenen Sorten feiner Tauben 
am 7. März in Edenfoben im „Schwanen“ zu 
treffen, und bittet die Liebhaber um zablreichen Beſuch. 


Gefunden: \ 

Eine Rungfette und zwei Schlüſſel von der Eifen- 

bahn bis nah Mörlbeim. Diefe Gegenſtände fünnen 

gegen Entrihtung der Inferatgebühren bei Bouquet, 
Adjunft in Mörlbeim, abgebolt werten, 





Todes: Anzeige. 
Dem Allmächtigen bat es gefallen, am 17. 
diefes Monate unferen Gatten und Bater 


Peter Schöfer 


im 78. Pebenejabre in ein befferes Jenſeits ab» 


zurufen. Für die zahlreiche Yeichenbegleitung und 
inebefondere für die erbebenden Trauergejänge 
des Singvereing am Grabe fagen ihren verbind« 
lichſten Dank 


Die Hinterbliebenen. 
Mörzbeim, den 24. Februar 1863. 





Parifer nußbaumene Fourniere 
find wieder eingetroffen bei 
Heinrich Reiſer in Kandel. 
Zu verfaufen: 
1300 Ochfen:, Bub: und Nindbörner 
in der Gerberei von Pb. D. Knobloch in Yandau. 


In der Brandwein-Brennerei von 
M. S. Megger in Bödhingen 
wird fortwährend Weinbere und Treftern gefauft, auch 
nibts dafelbft jeden Tag frifch gebrannte Weinhefe, zum 
Tränfen für's Rindvieb fehr zu empfehlen. 
Zu verfaufen: 
L Syiritute, @fligiprit: und Wetroleum: 


Fäſſer bei 
J. B. Feldbauſch. 
Zu verkaufen: 
1500 ſehr ſchöne Wurzelreben' (Oeſterreicher) bei 
Pfarrer Müblhäuſer in Leinsweller. 


Stadt⸗Theater in Landau. 
Nr. 28 im Abonnement. 
Freitga, den 27. Februar 1863: 
Dorf und Stadt, 
oder: 
Die Fran Profeflorin. 
Schaufpiel in 2 Abtheilungen (5 Acten) nad Berth. 
Auerbachs Dorfgefchichte von Ch. Bird- Pfeiffer. 


Drud ver Ludwig Georgesihen Buchdruckerei in Landau. 





—— 


Der Eilbote, 








3% 17. 


Landau in der Pfalz, den 8. Februar 


1863. 





Mas gibt cd Neues? 


Germersheim, 24. Febr. In ber geftrigen 
Berfammlung der Didcefan- Synode wurde Herr De- 
eonom Hellmann von Weftbeim zum weltlichen -und 
Herr Pfarrer Bente von Fredenfeld zum geiftlichen 
Mitgliede der nächſten außerorbentlihen Generalſynode 


gewäblt. Erſatzleute wurden: Büuͤrgermeiſter Groß 
von Minfeld und Proderan Fiſcher von Dberluftabi, 
Dürkheim, 23, Febr. Seit einigen Tagen 
bemerft man an einem Mandelbaume im Surgarten 
Blüthe, gewiß eine große Seltenheit. 
Das „Regirrungs - Blatt” Nr. 17 enihält eine 


Minifterial- Entibliegung, wonach für Abfchriften yon 
Geſellſchafts vertraͤgen zr., die bei ber Anmeldung zum, 


Dandeldregifter vorzulegen find, nicht gerade eine no- 
tarielle Beglaubigung nöthig if, fondern dieſe Befug- 
niß der Bidimirung auch der ordentlichen Obrigkeit 


überhaupt zuftebt, alfo indbefondere auch, wie in einem 


gegebenen Fall vorfam, den Re ——— 

Münden, 21. Febr. Laut Ausjchreiden der 
©eneraldirection der f, Verfehrsanftalten vom 14. d. 
ift die Beförderung von Geldfendungen nad Polen 
dur die fol. Poſtanſtalten wegen Unſicherheit ver 
Weiterbeförderung durch die kaiſerlich ruſſiſchen Poſt ⸗ 
anſtalten bis auf weiters eingeſiellt. 

Münden, 21. Febr. Die Wiederbeſetzung des 
noch erlebigten Kriegsminifterpoftens fol, wie ver- 


fihert wird, gegenwärtig febhaft betrieben werden,’ 


mehrere deßhalb ſchwebende Verhandlungen aber frudht« 
108 geblieben fein. Unter den Bedingungen, melde 
einer der im Borfchlag gebrachten Generate geftellt, 
bat ſich auch die befunden, daß im Fall feines Ablebens 
feine Wittwe und finder Penſionsanſprüche nicht bios 
auf den Generale, fondern auch auf den Miniſtergehalt 
follten erheben dürfen. 

Münden, 23. Febr. Nach amtlihen Erbebungen 
famen im vorigen Monate bei einer Benölferung von 
148,201 Seelen 514 Geburten (269 Knaben und 245 
Mädchen) und 449 Todesfälle (darunter 13 Todt- 

eborene und 6 unreif Geborene) vor. Hievon trafen 

2 auf das männliche und 207 auf das weibliche 
Geſchlecht. Ein Alter von mehr als 90 Yahren 
erreichte nur eine Perfon, dagegen 17 ein foldes von 
80 bis MO und 33 überfchritten das. ſiebzigſte Jahr. 
Die Pungentuberfulofe forderte 66, ber —* 36 
Beben; verunglüdt find zwei Perſonen. Gegenwärtig 
zeigt fich unter den Rranfheitserfdeinungen der Typhus 
vorberrfhend, Die Zahl der täglib mit Tod ab- 
gehenden Perjonen beträgt im Durchſchnitt 20 bie 22; 


bie fcharfe Luft der legten Tage ſcheint namentlih auf 
die Qungenleidenden fchlimmen Einfluß zu äußern. 

Die Nachricht der „Preffe” von dem Webertritt 
Heffen-Darmfladte in's handelspolitifche Lager Preußens 
wird zugleich mit dem Bemerfen widerfproden, daß 
eine ſolche Nachricht auch bezüglich Kurbeſſens falſch fei, 

IDannover, 23, Febr. Das Kriegsgericht hat 
in. fechözehn fällen der Anklage das „Schuldig” über 
den General von Hedemann ausgeſprochen; er ift zur 
Caſſation und fünfundzwanzigjähriger Zuchthausſtrafe 
verurtbeilt worben. 

Berlin, 21. Febr. Nah dem „Rp. Kur.” if 
foR ein Dugend Unterofficiere, die wegen ihrer Hal- 
tung. bei den Wahlen entlaffen worben, von dem 
Gomite, welches die preußiihe Bolfsfaffe verwaltet, 
in:ehrenvollen undilucrativeren Stellungen untergebracht 
werden: In einem Blatt fuchte jogar ein Kaufmann 
einen wegen: ſolchet Urſachen entaffenen Unterofficier 
als Tommis. Regierung ift wütbend und em 
ſchreckt darüber, und-möchte baber der Bolfsfaffe mit 
ſchaͤrferen Maßregeln zu Leibe geben. 

Am vorigen Sonntag ift von Berliner Turnern 
zur Erinnerung an jene unvergeplidye Turnfahrt, weldye 
die erſte Schaar Berliner Turher vor 50 Jahren von 
Berlin nach Breslau, ausfübrte, um in das kützow'ſche 
Freicorps einzutreten, eine Turnfabrt nach Saarwinkel 
veranflaltet worden. Diefelbe wurde von 600 Er- 
waochſenen und 250 Knaben ausgeführt. Im Gan- 
zen ging alles vortrefflih ab; nur hatte die Po, 
lizei ſich in ihrer Weife dabei betbeiligen zu müſſen 
geglaubt, Erftend wurben Seitens der Polizei dicht 
vor Saarwinfel ‚die beiden im Zuge ſich findenden 
Trommeln und, Signalbörner confiecirt mit Hinzu- 
fügung bes Berbotd ber Rede und des militärifchen 
Eoinmando’s, und als fih nad der Nüdkebr die er- 
wachienen Turner zu einer Raſt im Abrense'ſchen 
Saale zu Moabit verfammelten, wurde Seitend der 
Polizei Nebe und Trinkſpruch unterjagt. 

Gine in Berlin erſchienene Broihüre: „Ein Wort 
an die deutfchen Arbeiter,‘ if im Leipzig mit Beſchlag 
befegt und der Berfaffer Dr. Noßmäßler in Leipzig 
megen darin enthaltener „Raatsgefäbrliher Schmaͤhung“ 
von der Stantsanwaltfhaft in Anklageſtand gelegt 
worben. 

Wien, 21. Febr. Heute Vormittag fand die 
Audienz fämmtliher aus Anlaß der Londoner Aus- 
ftellung becorirten Perfönlichkeiten in der Hofburg Natt. 
Der Handelsminifter hielt eine Anfprache an den Raifer, 
melde von demfelben in einfachen Worten erwibert 
wurde. Darauf ließ fih der Kaiſer alle Decorirten, 
an 140 Perfonen, einzeln vorflellen, und erfreute jeden 


durd bie Art, mit der er ſich jedem einzelnen gegen- 
über ausſprach. 

„Patrie“ meldet, Erzherzog Ferbinand Mar babe 
dad Anerbieten wegen des griechiſchen Thrones abgelehnt. 

Das „Fremdenblatt“ fpridt ganz unverhüllt die 
Gefinnungen "Deflerreihe gegen Rußland aus. „ 
werde “er polniſche Aufitand auf jeden Defterreicher 
wohl denjelben Eindruf machen, welchen die Berichte 
von dem Anwachfen der Einheite-Bewegung in Italien 
auf die Bewohner von Petersburg gemadt haben. 
Das Gortſchakoff'ſche Rußland iſt nun einmal der 
Todfeind Oeſterreichs, und wo einmal die Todfeind- 
fchaft derart ausgebrochen if, da wäre ed nur Heuchelei 
und Berfielung, wenn man dem Gegner Gefundpeit 
und langes eben mwünfhen würde, Glüdticherweife 
bat es Defterreich nicht nötbig, fi Rußland gegenüber 
u verftellen, bejondere da Nußland mehr ale .offen 

ei jeder Gelegenheit feine Theilnahme an unferem 
Unglüdf fundgegeben bat.“ 

Die Wochenschrift des Nationalvereins fpricht 
aus, daß bie Haltung Defterreihe auch gegenüber dem 
polnischen Aufftande durch Klugheit und Würde fehr 
vortheilbaft gegen das preußifhe Verfahren abficht.“ 

Trieft, 22. Febr, Die neuefte „Ueberlandpoft” 
bringt Nachrichten aus Galcutta vom 22., Singapore 23., 
Batavia 14. und Hongkong, 15. Ian. Auf Java 
beftige Erderfhütterungen, Stürme und vulcanifche 
Ausbrühe. In Peking herrſcht fortwährend freund» 
ſchaftliches Einvernehmen zwiſchen den Einheimifchen 
und den fremten Bebörben. Gin Project zu einer 
Eifenbabn von Tfien-tfin nach Peking wurbe angeregt. 
In Hankow joll eine Handelsfammer errichtet wer- 
den. Der Vicefönig von Canton wurde nach ber 
Provinz Kweichow beordert, um die franzöſiſchen Ent 
fhädigungs-Anfprühe wegen der Ermorbung "zweier 
Miffionäre auszutragen. Die beabfichtigte chineſiſch⸗ 
engliſche Erpedition gegen Nanfing ift aufgegeben. 

Krakau, 21. Febr. Der „Czas“ ermähnt ber 
Gerüchte von neuen Gefechten zwiſchen Miebow und 
Wodzislaw. Langiewicz fol am 19, den Ruffen ven 
Rüdzug bei Stobnica abgejdnitten haben und bie 
felben gegen die Öflerreichiihe Orenze drängen. 

Warſchau, 20. Febr. Das folgende Factum 
wird genügen, um bie Zuftände in dieſem unglücklichen 
Lande in ein belles Licht zu ſtellen. Es wird viel von 
der Menfchlichfeit des Koſakengeneral Ehruficheff, der 
gegenwärtig im ©ouvernement Rabom commanbirt, 
geredet. un wobl, dieſer menſchliche Genetal bat 
auf jeden Infurgentenfopf, den die Bauern einlieferm 
würden, 5 Silberrubel ausgefegt! Ob die eingebrachten 
Köpfe wirflid blos Infurgenten gebören? — Die 
Qutsbefiger und die wichtigſten Klaffen der Bevölferung 
werden geradezu zur Verzweiflung getrieben durch bie 
araucnvolle Art, wie die Negierungsmaßregeln in Aus« 
führung gebradt werden. Edelböfe und Schlöſſer 
werben von der ruſſiſchen Soldatesfa andgeplündert 
und niedergebrannt, gleicyviel, ob ihre Pefiger an dem 
Auffland betheiligt over loyale Untertbanen Rußlande 
find; es genügt, daß ein Infurgent ſich dahin geflüchtet 
babe, oder der Verwalter ein Pole frei. Die Buts« 
verwalter find aber durchweg Polen. 2 

Warſchau, 23. Febr. In Miechow und DI- 
fus; find die ruſſiſchen Behörden wieder eingeſetzt. 
Mieroslawoli iſt bei Rudzicjewo gefchlagen werben 
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und flüchtig gegangen; man hat feine Correſpondenz 
genommen, 

Das „I. des Debats” hat mehrere Briefe aus 
Polen erhalten, aus denen wir einige für bie Ereig- 
niffe characteriftiihe Nachträge ausheben. Die 
jungen Polen, die fh bei Wengrow opferten, um ben 
Nüdzjug der Infurgenten zu deden, gehörten zum 
größten Theil adeligen Familien an, und ed waren 
fa lauter Jünglinge von 16 bis 20 Jahren, In 
Djjow, wo die Ruffen das Wengrower Blutbad zu 
wiederholen dachten, von wo fie fi aber dem neueften 
Deveſchen zufolge zurüdgezogen haben, lebt gleichfalls 
eine SZünglingefchaar, „die Hoffnung des Landes,“ 
wie das „I. des Debatd” binzujegt: 

Der „Rhein. Zeitung‘ wirb „von der Weichſel“ 
die von Parifer Blättern gemeldete Auslieferung von 
vier jungen Polen beflätigt, die, mit belgiſchem Pag 
angelangt, auf dem Bahnhof zu Thorn von dem 
Plag- Major verhaftet und in das neue Militärgefäng- 
niß geiperrt wurden. Dem Bertreter der Civilbehörde 
wurde auf feine Remonftration eröffnet, daß ein bef- 

ifher Paß feinen Werth babe, da ihn fi jeder ver- 

Ahafen fünne, Am 14. d. find fie mit<ftarfer Be- 
dedung nad dem Grenz Babnort geſchafft und dort 
den ruffiihen Behörden ausgeliefert worden. — Der 
Werth der Waarenlager, der Schiffe und des fhwim- 
menben und fahrenden Gutes in Polen, die unmittel- 
bares Eigentbum preußifher Staatsangehöriger find, 
wird auf 10 Mil. Thlr. geſchätzt. 

Turin, 21. Febr. Die Stampa fagt, rin eng 
lifcher Ingenieur habe ber Negierung einen Entwurf 
vorgelegt, Demzufolge die Loromotiven auf der bisherigen 
Straße über den Mont-Genid, melde mit Schienen 
zu belegen wäre, geben fünnten. Es fei eine Com- 
miffion zur Prüfung ernannt worden, 

Aus Pifa wird gemeldet, daß ber Prior von 
S. Sepolcro, Herr Fanucei, beim Deraustreten aus 
feiner Wohnung gegen 8 Ubr plöglich vier Dolchſtiche 
erhielt: er ſchleppte ſich noch einige Schritte weit, und 
fiel. dann zu Boden, bis Borübergebende ihn nad 
großem Blutverluft in feine Wohnung brachten und 
arztlihe Hilfe berbeiricfen. 

Athen, 14, Februar, Der Geldmangel in den 
Provinzen it Außerft drüdend. Laut Telegrammen, 
welche geſtern aus Lamia .bierber gelangten, bezog bie 
bortige Garniſon fhon jeit einer Wode feinen Sold 
mehr. — Nächſten Montag fol in ber Nationalver- 
fammlung in geheimer Sigung die Frage des fünftigen 
Königs erörtert werden. Dan vermutbet, die Schug- 
mächte würden ſchließlich gebeten werben, gemeinfam 
für. ven verwailten Thron Griechenlands einen paffen- 
ben Ganbibaten vorzuſchlagen. 

Athen, 22. Febr. Am 20. d. M. gab Kanaris 
feine Entlaffung, Bulgaris und Ruphos bildeten Darauf 
folgendes Kabinet: Kalligos das Minifterium des 
Aeußern, Londos das des Innern, Ehaya bad ber 
Finanzen, Artemide das des Kriege und der Marine, 
Ballis das der Juſtiz, Kyriafos das des Aderbaurs 
und des Unterrihte. Die National» Berfammlung 
billigte das Minifterium. Am 24, d. M, brach ‚eine 
Revolution igegen  Bulgaris, Ruphos und ihr Gabinet 
aus. Die Minifter nahmen ihre Entlaffung. - Eine 
proviforifche Negierung wird nicht mehr gebildet, die 


Rationalverfammlung wird dad Minifterium und ben 
Präfldenten ernennen. 

Paris, 22. Febr. Der Kaiſer ift dem Ber 
nehmen: nad zur Hochzeit des Prinzen von Wales 
eingeladen, und man hält es für möglich, daß er 
wirffih dieſem Kamilienfefte beimobnen werde, — 
Die Aufregung in Algerien bat einen. ganz außer 
ordentlichen. Grad. erreicht. Der Biſchof ftebt an der 
Spige der unzufriedenen Europäer, deren Sache er in 
feinem Eircular an die Pfarrer als ſolidariſch mit der 
Sache des Chrifteurhumes gegen bie Barbarei darſtellt. 
Der Biſchof führt auch die algerifche Deputation, 
die in Kurzem ‚bier. ‚eintreffen wird; fie bat bereits 
ſchriftlich um eine Audienz nachgeſucht. Der Herzog 
v. Malakow erlaßt zwar ſtrenge Inſtructionen an die 
Praͤfecten, ſteht aber im Grunde doch auf der Seite 
der Coloniſten. Er wird im Senate wahrſcheinlich 
gegen die Borlage auftreten, 

London, 20. Februar, Geflern beantragte im 
Haufe der Bemeinen, das ald Comite faß, Ford Palmerfton 
die Dotation. für den Prinzen v. Wales, nemlich zu 
den 60,000 Pfd. St., die derjelbe ſchon bisher aus 
dem Herzogthum Cornwall bezieht, eine Zulage von 
40,000 Pd. St. jäbrlih, und, daneben 10,000 Pfo. 
St. jährlich für feine Gemahlin, alſo zufammen 
50,000 Priv. St. Sollte legtere den Prinzen über- 
feben, fo wird ihre ein Wittbum von 30,000 Pf. St. 
jährlich zugefibert. Die Summe wurde billig gefun- 
den, und unbeanftandet votirt. 

London, 21. Febr. Nachrichten pr. „Auftral- 
afian“ aud New-Yorf vom 11. d. melden, daß einige 
der von dem Nordſtaaten errichteten Negerregimenter 
in Georgia und Florida eingerüft und in wiederholten 
Gefechten mit den Gonföderirten ſtets fiegreich geblieben 
find. Unter den Uniondtruppen auf Ship Island 
Se der Küfte des Staates Miffiffippi) batte fi in 

olge der Anfunft eines Negerregiments ein aufrühreri- 
fcher Geift gezeigt. 

London, 3. Febr. ' Die „Times“ meint, die 
potniſche Frage werde durch die Haltung der preußie 
fchen "Regierung eine allgemeine europäiſche Frage, 
und Frankreich dürfte bie Gelegenheit am Rbeine aus- 
beuten; „Daily News“ fpriht von der Wiederher- 
ſtellung Polens. Sämmtliche Blätter verdammen das 
Benehmen Preußens auf das ſchonungsloſeſte. 

London, 24, : Februar. Im der gefrigen 
Sigung fragte Griffith, ob es wahr fei, daß zwei 
durch Preußen reifende; polnische Studenten in Thorn 
verhaftet worden ſeien. Lord Palmerſton antwortet, 
er wiſſe es nicht. Henneſſy wünſcht die Abſchrift der 
vreuhiich-ruffiichen. Convention. Layard erwidert, bie 
Regierung befige feine und fenne den Inhalt blos vom 
Dörenfagen.: Burton fpricht: fi verdbammend über bie 
Sendung von ‚Aegpptiern nach Merico aus. Ford 
Palmerfion bemerkt, dieſelbe fei allerdings höchſt be- 

dauerlich und regelwibrig;; denn ber Palda-, von 
Aegypten dürfe feine: Truppen obne die Einwilligung 
des Sultond einer. anderen Macht zur Berfügung 
flellen; außerdem feien dieſe Negertruppen, ebenio wie 
die Polen, traurige Opfer der Recrutirung, und nach⸗ 
dem Kranfreih, Rußland deßhalb auf's Strengfte ver- 
dannat habe werde es boffe anich ſein ei, —— 
wieder gut machen. England habe Frankreich darüber 
bereits Vorſtellungen gemacht. 


— 


Nemw-Vorf, 3. Febr. Das Deutichtbum ger 
winnt in den Vereinigten Staaten von Norbamerica 
an Geltung. Der Staat Wisconfin bat einen deutfchen 


+ Opuverneur. und der Staat Michigan einen deutſchen 


Gcneral-Auditeur, Herrn Emil Annecke, Bruder des 
früberen preußiichen Artillerie-Vieutenants Fritz Annede. 
Der General» Aubiteur leitet vermöge feiner Stellung 
die Verwaltung der Finanzen und Staatsfcdhulden und 
iR in Abweſenheit des Gouverneurs Vorfigender bes 
Staatdminifteriums, Die Erhebung des Herrn Annede 
zu diefem wichtigen Amte, das Ergebniß eines unbe« 
ränzten Vertrauend des Volkes zu der Perfon des 
rwäblten, if um fo auffallender, als berjelbe faum 
zwölf Jabre americanifcher Bürger und faum ſechs 
Jabre Bürger des engeren Staates Michigan if. 
Beifpiele folder Anerkennung deutſcher Rechtlichfeit 
imd deutſcher Tüchtigfeit find Zeichen der Zeit und 
getignet, bie Deutihen ibrer Tugenden und ihrer 
Kräfte fih bewußt werden und die Hebung bes Selbfl- 
bewußtſeins der Deutfhen in den gefundenen neuen 
Baterländern mit der Hebung des Selbſtbewußtſeins 
der Deutſchen im Stamm-Boterlande gleihen Schritt 
balten zu laffen. 

Nemw-Mork, 8. Febr. Der „Herald“ fagt: 
General Mac Clellan werde wahrfcheinlih bald wie 
ber zum Dberbefehl der Potomac- Armee berufen 
werben. 

New-Hork, 11. Febr. Der Angriff auf Char- 
leston bat nocd nicht begonnen. Die gegen die Stabt 

erichtete Expedition zählt 125 Fahrzeuge. Der rechte 
lügel des Potomac-Heeres bat eine erfolgreiche Re— 
cognodeirung vorgenommen. Die Uniondtruppen haben 
— Lebanon in Tenneſſee wieder beſetzt und 600 
Männ gefangen genommen, In demſelben Staate 
haben mebrere kleinere Gefechte mit abwechſelndem 
Erfolge ſtattgefunden. Die Nachricht von einer den 
Gonföderirten bei Fort Donelfon in Tenneffee dur 
ben General Nojenkranz beigebradte Schlappe beftätigt 
fih. Der Borihlag Frankreichs, auf neutralem Ge 
biete Eonferenzen zum Zweck der MWiederherftellung 
des Friedens abzubalten, wird von mehreren Uniond- 
blättern befürwortet. 


Pandau, 26. Rebruar, Heute überfandte Herr 
Badehausbeſitzer Doll in Evdenfoben dem Gilboten 
eine Rebe mit faft zwei Zoll fangen Blättern und ift 
diefelbe am Erpebitionsfchalter des Eilboten zur An- 


ſicht ausgeſtellt. 


‚ Berantwertlidier Hepactenr und Berleger Y. Georges, 
Wollmesbheim. 
Lohrinden - Verfteigerung. 
Samſtag, den 7. März I. J., Morgens 11 Ubr, 
auf. dem Gemeindebaufe dabier, wirb durch dag unter= 


‚fertigte Bürgermeifteramt das biesjäbrige Robrinden- 
‚Ergebniß aus dem biefigen Gemeindewald, gefbägt zu 


50 Eentner, an den Meiltbietenden öffentlich verfleigert. 
Wolmesbeim, den 23. Februar 1863. 
Das — ie 
Hoffmann. 

Dei unterzeihnetem Redner der Fatboliichen 
Kirche zu Ditersbeim liegen A82 Gulden 

zum Ausleihen bereit. F 

P. A. Job, Rechner. 





Dffenbad. 
Lohrinden⸗-Verſteigerung. 
Freitag, den 6. März 1. 9., Morgens '/,9 Uhr, 


auf dem Gemeindebauje dahier, wird durch das unter‘ 


fertigte Bürgermeifteramt das diesjährige Lohrinden 
Ergebniß aus dem hiefigen Gemeindewald, gefhägt zu 
450 Zentner erfie Qualität, 
10 „ weite Qualität, 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Offenbach, den 18. Februar 1863. 
Dad Bürgermeifteramt. 
C. Raub. 


Lohrinden = Verfteigerung- 
Samftag, den 7. März I. J., des Vormittags 
11 Uhr, wird dad Lohrindem-Ergebnig aus dem Ge 
meindewald von Ilbesheim, beftebend in 150 Gentnern 
2. Rlaffe, in dem Berfteigerungslocale zu Wollmes- 

beim, meiflbietend verfieigert. 
Jlbesheim, den 25. Februar 1863. 
' Das Bürgermeifteramt. 
Keller. 


Holz: Berfteigerung. 


Freitag, den 6. März lauf. Jahrs, 
des Morgens um 9 Uhr, wird zu Klingen- 
münfter aus dem @emeindewalde ver- 


fleigert: 
34 fiefern und tannene Bauftämme, 
15 _, „ Blöde, 
135 buchene Nugftämme und Abfıhnitte, 
44 tannene Sparten und Gerüſtſtangen, 
64 Klafter buchen Scheitholz, 


22 „ fiefern und tannen Sceitbofs, 
23%, „ buchen Prügelholz, 
6°, „ fiefern " 


1125 buchene Wellen, 
1700 Fiefern Wellen, 
2917, after gemifchtes Stodholz. 
Klingenmünfter, den 24. Februar 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Keyfer. 


Verfteigerung. 
freitag, den 6. März 1863, Nahmittage 2 Uhr, 
zu Mörkpeim im Plug, läßt Herr ZuliusHeiligen 
bal, Bierbrauer in Landau, in Eigenthum ver 
fleigern: 
57 Dez. Garten an den Thorädern, Gemeinde 
Mörlheim, neben fatholifhem Pfarrhaus und 
der proteftantifchen Kirche. " 
Landau, den 17. Februar 1863. 
Keller, f. Notar. 


erfteigerung. 

Dienflag, den 3. März I. 3., Morgens 9 Uhr, 
zu Steinweiler, läßt Herr Georg Jacob Zimmer 
von da, vor feiner Wohnung, öffentlich auf Erebit 
verfleigern: 

2 Kühe, tragend, 1 Wagen, 1 Karren, 1 
Pfubllotte, 2 Pflüge, 1. Stropbanf, 1 eiferne 
Gage, 1 Hobelbanf, 2 Blahen, Pferbögefhirr, 
Ketten, 60 Eentner Stroh, 100 Gentner Did» 
rüben, 40 Etr. Heu, 20 Er. Ohmet ıc. . 
Kandel, den 22. Februar 1869. 
nn, . Jung, f. Notar. 
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Hainfeld. 


———— 

Montag, den 9. Marz l. J., Rachmit · 
tags 1 Uhr, werben im Berfteigerungstocale 
ur auf mehrmonatlihen Credit ver- 

eigert: 


1. In den Schlägen eberbrunnen und Kobled, 
nabe beim Heldenfteiner Forkhaufe: 

110 Kiefern Bauftämme 3, und 4, ft, 

4  Nugftangen, 

11 „  Nusflämme und 25 Bloͤche, 

42 eihen Wagnerftämme und 5 Abfahnitte, 
100 eichen * und Wagnerſtangen, 

bꝛ/. Klafter buchen Scheit und Prugel, 

8 eichen Scheit zu Stiefeln, 


24 „liefern Scheit, 
2/4, ‚Kiefern Prügel und 14 after 
Stodholz, 


550 buchen Wellen mit ſtarken Prügeln, 
4400 fiefern und gemiſchte Wellen, 
I. Im Mittelmaldiclage Boll, 

4 eihen Wagnerftiänme und Stangen, 

5%/, after buchen Scheit und Prügel, 

5 u Kiefern Sceit, 

450 buchen und 950 kiefern Prügelwellen; legtere 
aud fireugebende. 
MI. Im Borderwalde: Diftrift. Ziegelsbadh. 

1 kiefern Nugftamm, 

%/4 Klafter kiefern Scheit- u. . Mafter Kr 

ı Stockholz und 113 fiefern 
Wellen zu. Streu. 

Alle Hölzer find fehr bequem a 

Hainfeld, den 23. Februar 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Chr. Bilabel. 
Auszug 
aus einem Gütertrennungsurtheile. 

Durch Urtbeil des f. Bezirfögerihts zu Landau 
vom 26, Februar 1863 wurde zwiſchen Barbara 
Schwind, ohne Gewerbe in Hördt wohnhaft, und 
ihrem daſelbſt wohnenden Ehemanne Balentin 
Shröd, Aderer, Die Gütertrengung ausgeſprochen. 

Landau, den 27. Februar 1863. 

Kür den Auszug, 
der Anwalt ber Ehrfar Schröch: 
Louis; 
Urtheils = Auszug. 

- Durch Urtheil des k. Bezirfsgerichts zu Landau 
vom 26. Februar 1863 wurde auf Betreiben von 
Georg Miharl Eßwein, Aderer, in Steimbeiler 
wohnhaft, die Interdiction des Philipp Rub, Rent 
ner, in Randau wohnhaft, dermälen in der Sreis- 
Irrenanſtalt zu Klingermünfter ſich aufhalten, > 
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fprochen, und die Ernennung eines Haupt- und Ne 
vormundes für ihn angeordnet. 
Landau, den 27. Februar 1869, 
Für den Auszug, 
Der Anwalt * Interdietionsflägere : 
ouis. 


fer. nu ene Fourniere 
find: wieber eingetroffen bei ’ ud 
Heintich Reiſer in Kandel: u" 
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arräristenng 

Mittwoch, den 4. März 1863, Rachmittags 3 
Uhr zu Ranſchbach im Local von Bürgermeifter 
Dörrler, laſſen Jacob Autp; Bäder in Steimweiler, 
umd defien Ehefrau Apollonia Hammer in Eigen 


thum verfteigern: 
Dana Rauſchbach. 
1) Plam-Rr. 778 und 778%. 18 Dez. BWingert 
im Stübden; , ; 
2) 424%. 12% Dei. Wingert am Rauberg; 
Banfi Arzheim. 
3) 5084. 25 Dez. Wingert im Geraidenbach; 
4) 5082'/,. 0 Dez. Wingert allvaz 
5 4191'/%. 8 Dez. Wingert am Rofenberg ; 
fodann unmittelbar darauf folgende Mobilien, 
ale: 1 Rab von 13 Ohm, 1 dito von 
2 Tuder, 1 große Bütte und I Hotte, 
Landau, den 21, Kebruar 1863, 


Keller, fol. Notar, 
VBeriteigerung 
Samftag, den 7. März 1863, Nachmittags 2 
Uhr, zu Nußdorf im Gemeindehaus, läßt. Fräulein 
von Guttenberg in Augsburg in Eigentbum ver- 
fleigern: >; a 
Plan-Nr. 3903. 43 Dez. Wingert in der 
obern Bornbach, Bann Nufdorf, neben Jos 
bannes Dörr und Jacob Hochdörfer, auf die 
„ Straße Hoßend, ’ 
Fandau, den 20, Februar 1863. 
4 " Keller, k. Notar. 


Mobilien⸗ Berfteic . 

Freitag, den 6. März nädfthin, des Morgens um 
8 Uhr, zu Nußdorf im der. Behaufung von dem ver- 
fRorbenen Mich ael Schreiber, laffen deſſen Wittwe 

und Kinder in Eigenthum öffentlich verſteigern: 
2 Kühe, 1 Rind, 1. Wagen, 1 Karren, 1 
Egge, 1 Plug, mehrere Ketten, 2 Faß, jedes 
zu anderthalb Fuder, 2 Lotten, Züber, Stän- 
ber, Bettung, Weißzeug, Monnsfleider, Küchen- 
efchirr, Schreinerwerf, 2 Klafter Holz, 40 
u Kartoffeln, etwas Heu, Strob und 
5 und verſchiedenes Ader- und Haus- 


erätb. 
Landau, den 26. Februar 1863. 
W. Heud, fal. Notar. 
Mobilien s Berfteigerung. 
Samflag, ven 7. März 1863, Bormittage 9 Uhr, 
zu Niederhonf 


— 


abt im Sterbbaufe, laffen die Kinder 
der allda verlebten «Ehe- und Adersieute Johann 
Jacob Deutih und Elifabetba Zeil öffentlich 
iaern: 60 Gentner Heu und Ohmet, 20 Gentner 
Kartoffeln, 600 Liter neuen Wein, Faͤſſer, Züber, 
—— Bettung, Getüch und allerlei Hausge- 
rathſchaften. 
Landau, den W, Februar 1863, 
Der fönigliche Notar: 
Heijiert 


Zu verkaufen : 


Ein Hengitfoblen, Fuche mit 
ek. 2 Yahre alt,’ ferner ein Ki RR 
berfaffel, braun mit Bläß, #4 Dabr | 


alt, bei Johannee Nuß in Billigheim. 
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Berfteigerung. 

Montag, den 2, März; 1863, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Landau in den drei Königen, läßt Herr Jobann 
Baptif Arnaud, Ranfmann in Yandau, in’@igen- 
thum verfleigern : 

Man-Rr. 3543. 15 Dez Garten auf den 
Unterwiefen, Bann landau, neben den Wiefen 
und (Erben Selito. 

Fandau, ven 23, Februar 1863. 

Keller, f, Notar. 
aus: Berfteigerung. 

Dienftag, den 3. Mär; 1863, Mittags 2 Uhr, 
zu Dueihheim in ber Krone laſſen die Kinder und 
Erben der zu Dueichheim  verlebten Eheleute Georg 
Ludwig Beyer, lebend Gutöbefiger, und Anna 
Katharina.geb, Beyer abtpeilungspalber in Eigen- 
thum verfleigern: 

ein zweiödiges Wohnhaus mit Stallungen, 

Scheuer, Hof, Badhaus, — ——— und 

Zugehör, gelegen auf 34 Dez. zu Queichheim 

an der Hauptfraße neben Karl Fath und 

Eriedrih Renner. 

Landau, den 27, Februar 1893, 
Keller, £ Notar. 

Mobilien: Berfteigerung. Kin 

Dienflag, den 3. März nädfibin, Mot- 

gem 9 Uhr, zu Landau am- Kirhplage vor ber 

afwirtbihaft zur Sonne, läßt Frau Juliana 
Magdalena Menger, ohne Gewerbe hier wohnend, 
Witte des verlebten Sonnenwirtpes Herrn Georg 
Schneider, gegen gleih baare Zahlung verfleigern: 

Wirtbichaftsgerätbe, als: Tafeln, Bänfe, Stühle, 
Flaſchen, Ecoppengläfer und andere Gläſer, 1 zin- 
nenes titermaaß, 4 meffingene Wirthölencter, 1 fupfere 
nen Schmwenffeffel und fonfiges Geräthe; Schrein. 
werf, worunter 1 Ranapee, 1 Gommobe, 1 großer 
eihener Kleiderſchrank und dergleihen; 1 Pendule; 
Matragen; 1 Kelter, Bütten, Züber, Faͤſſer 
von 1 Dbm bie 14 Ohm Gehalt; 1 Herbſtlottez 11 
Ohm 1859er, 15 Ohm 1862er und 86 Liter 1858er 
reinen gutgebaltenen Wein; 1 Windmühle, fowie ver- 
ſchiedene andere Gegenſtände. 

Landau, den 18. Februar 1863. 

Kößler, k. b. Notar. 
obilien= Berfteigerung. 

Mittwoch, den 4. März 1863 und den folgenden 
Tag, iedesmal des Morgens 8 Uhr, zu Kappeweyer 
in dem Sterbhaufe, laffen die Kinder und Erben der 
daſelbſt verlebten Eheleute Johann Jacob Baum- 
garten, im Leben Wirth, fämmtliche zu deren Nach- 
laß gehörigen Mobilien öffentlich verfleigern, ale: 

2 Pferde, 2 Kühe, 3 Rinder, wovon eines 
trädtig, 1 Wagen, Fuhr- und Adergerätbe, 
Schreinwerk, Bettung, Getüch, 60 Gentner 
Heu, 60 Gentner Stroh, Kartoffeln, 10 Obm 
Wein, Fäſſer ıc. 

Zugleich ‘werden alle Diejenigen erfucht, welde 
an bie. Erblaffer eine Korderung zu machen haben oder 
etwas ſchulden, ihre Forderungs · oder Schuldbeträge 
bei dem unterzeichneten, mit dem Inventar beauftrag- 
ten Notar fofort anzugeben. 

Bergzabern, den 22, Februar 1863; 

| Hörner, k. Notar. 
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Mobilien⸗ Verfteigerun 
Donnerſtag, ben 12. März hin; Morgens 9 
Uhr, zu Landau vor ihrer Wohnung, laſſen Herr 
Sclofiermeifter Jobann Philipp Frid von Landau 
und die mit feiner verftorbenen Ehefran Karoline 
Magdalena Georges erzeugten Rinder 
Bertungz BWeißzeug; Getuch; Roßhaarmatratzen; 
Bettladen mit Redermatragen; Schreinwerk, 
worunter 1 Kanapee, Kleiderſchränke, Tiſche, 
Stühle, Commode, 1 Küchenſchrank und fon- 
ftiges; Spiegel; Bilder; Krautfländer; Fleiſch- 
länder; Rücbengeichirr; 3 Deanderbaume mit 
Kübeln und verjchiedene .. Mobilien- 
gegen gleich baare gehun verftei 
Landau, den 23. Februar 1 
Köfter, f. b. Notar. 


Mobilien: — 

Donnerſtag, den 5. März 863, des Mittags 1 
Uhr, zu Slingenmünfter in feiner Wobnung läßt 
Heinrih Pfanner, Gutebefiger, auf Termin ver- 
fleigern: 

1 Wagen wie er in’s Heu gebt, 1 Rarren, 1 
Pflug, 2 Eggen, Fuhrwinde, Strohbanf, Windmühle, 
ar Ei Aetien aller Art, Joch mit Riemen, Mal- 
terfäde, 1 Wagentuh, Pferdegeihirr, Holzleitern, 
Karrendeichfel, 2 Aderwaagen, Weinbäume, eichene 
Dielen (3 Zoll did), ſowie fonftiges Fubr- und Ader- 
Gerätbe. 

Billigheim, ‚deu 25, Februar, 1863, 

Milſter, fol. Notar. 


Schreibſtube von 9. Gunzert, Anwalt in 
Veißenburg. 

Dentanf einer Bierbrauerei. 

. Den 5. März: 1863, um 2 Uhr 
Nachmittags, im Are in Beißen- 
burg, wird von d. Pie, Notar das 
Jelbſt, zur.öffentlichen Berfteigerung fot- 
gender Liegenſchaften geſchritten, nämlich: 

Stadt Weißenburg. 

Die Bierbranerei.zum „Weißen Bären” ge 
nannt, nebit Keller, Stallungen, Hof, 900 w., 
angefchlagen zu ©. } 000 Franken. 

Bann FE 
Der Felfenfeller, ——— beftehend 






in einem Haufe, Hof, Garten, Ke n ben, Relfen 
- gehauen, Feld und Neben, angeſchlagen zu Sr. 
Diefe Liegenſchaften yühren von der Fat Georg 


Schneider, Bietbrauer in Weißenburg her, ſowie ein 
Garten, eine Scheuer und ein Hopfenſtück, die um die 
nämlihe Stunde auch verſteigert werden. 
Die Berfaufsbebingungen ſind in der Schreibſtube 
des geſagten Notar Piche einzujehen. 
‚, . Der betreibende Anwalt: 
| ©. Bunzert. 


uf Drderung. 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des jüngft zu 
Neuftabt a./$. verlebten Holzbändlerd Herrn Jacob 
Kern Forderungen zu Rellen haben, find ‚gebeten, fich 
binnen ‚vierzehn ‚Tagen am den unterzeichneten Erben 
und Geſchaflonachfoiger wenden zu wollen. . 

— ‚den 25.:Kebruar 1863, 

E 5. E. Meinbardt. 
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Berfteigerumg. 
‚Montag, den 2. März nähftbin, 
des Vormittags 9 Uhr, zu Annweiler 
infeiner Bebaufung, läßt Herr Aried- 
rid Bölfer, Schaafhändler dafelbit, 
mebrere 100 Gentner gutes. Wiefenben, 
Dbmet und Kleehen, forwie mehrere 
100 Centner Kartoffeln und Didrüben auf Zahlunge · 
termin verfleigern. 

Annweiler, den: 24. Februar 1863. 

Der k. Gericdhtsbote: 
Retzer. 


Solzgefchäfts:Hebernahme. 

Den Geſchaͤftsfreunden des jüngft zu Neuftabt a /B. 
verlebten Holzbändlere Herrn Jacob Kern zur 
Kenntniß, daß deſſen jeitheriges Holzgeſchäft erblich 
auf mid) — und daß daſſelbe fernerhin unter 
der Firma C. Reinhardt, Nachfolger von 
9. Kern, —— mit der Bitte, das demſelben 
bisher geichentte Vertrauen auf mid übertragen zu 
wollen. 

Reufadt ud den-25. Februar 1863. 

E, F. €. Heinbarbt, 
Rachfolger von Jacob Kern.. 


Holz: erfleigerung 
aus den Staatsmwaldungen des fl. Forſtamtes 
ang 8 
Freitag, den 6. März 1 Bormittags 9 
Uhr, zu Schaidt. 
Schläge Staudenbudel, Häußlerfahrt, Neuwied, Brand 
und zufällige. Ergebniffe in den Abtbeilungen Hain- 
bucherweg und Reuwies, 

142 eichen Stämme 1. bis 5. Kl., 

25 fifern „ 2. nnd 3. Al, 

22 birfen, erien und afpen —— 

130%, Klafter eichen Miſſelholz 2., 8. und 4, A. 

4 und 5 Fu 
fiefern Miffelbolz 2. M., 
» buchen Sceit fnorr; und anbr., 
93%: „ ehem 
33% .„ fielen „ gut und fnorrig, 
16'/, birfen, erien und aſpen do, 
Cangenberg, den 17. Februar 1863; . 
Königl. Be 
— Foetſch 


usberfa 

Wegen Geihäftsaufgabe werben folgende Waaren 
zum Kabrifpreife ausverkauft, ale: 

Siameife, Köliche, Druckkattune, Bett- und Autter- 
Barchente, Tricots, gefärbt Beinen, lila und braune 
Gattune, Futterzeuge, Baummollbieber glatt und 
drudt, baummollene, halbwollene und - balbfeine 
Hofenzeuge, Sbirtings und Doppeltud, Hals und 
Sadtüher, Unterbofen und Unterwämmſe, Stridwolle, 
baummollene Strid- und a und verſchie · 
dene andere Kurzwaaren. 

Landau, den 25. Februar 1863. 

orn, 


Ed des Meinen Pla 

r Burfche, der bie — 

* fan ogleich in bie behte treien be Abo A 
aber in Landau· 
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Die J. Bloch’fche Bof:-Schönfärberei: in Darmftadt 


empfiehlt fi im Färben und Wafchen aller Arten Stoffe von Seide und Wolle; fie garan- 
tirt die ſchönſte Ausführung jeden geneigten Auftrags bei billiger Bedienung, 

zu Trauer wird in fürzefter Zeit geliefert. 

Fri. E. EM. Scheib werden alle Gegenfände für Landau und die Umgegend zur 
Beforgung übernehmen und ſolche beſtens zu AReSEpran bringen laffen. 


Befanntmadhung. 
Montag, den 2, März diefes Jahres, Vormittags 
9 br, werden durch die unterfertigte Behörde die im 
Jahre 1862 ansgemufterten Gegenflände, beftehend in 
größeren Quantitäten altem Kupfer und Eifen, dann 
Dlei,. Seilvverf und einigen Parthien altem Holze, 
genen gleih haare Bezahlung Öffentlich verfleigert, 
Der Sammelplag if am franzöfiichen Thore. 
Landau, den. 26, DabrRR 1863, 


Genie-Direction der Bundesfefung Landau. 


Bekanntmachung. 
Donnerflag, den-d. März, 


Vormittags 10 Uhr, werden meb- 
rere überzählige Reit- und Zugpferde 
am deutſchen Thore von der Kilial- 

= Deconomie-Commiifion des f. Artillerie 


Eommando’s Landau gegen gleih baare Bezahlung 


öffentlich verfteigert, wozu Gteigerungsfuftige einge 


laden find. 
 Randau, den 26. Februar 1863, 

- Dem: biefigen und auswärtigen Publifum beehre 
ich mic ergebenft anzuzeigen, daß ih meinen großen 
und gut aus ps neten Vorrath von hr 
und brauner Seife ıc. ıc. unter Oarantie zu folgenden 
Preijen erlaffen werde: 

Blatt weiße Reinfefe . .». ». per 18 fr. 
Marmorirte ° do. erfte Qualität »„ 16 fr. 

bo. zweite „ „ 1. 
Braune Seife, Ertra-Dualität . . „ 2 
Talglichter, vorzüglich heltbrennend „ 22 f. 

Bei größerer Abnahme bemillige ich einen ange» 
mefjenen Rabatt, 

Berner eınpfehle ich noch: 

Ima. Stearin-Rerzen, Toilette-Seifen, caleinirte 
und erpftallifirte Soda, Pechelbronner Bagenfchmiere 
zur geneigten Abnahme beſtens. ‘ 

Quer Glauß, —— 
Gerbergaſſe Nr. 13, 
— Landau. 


— WUnsverfan nit ® 
werben eine Partbie. goldene und fiber @ N) 
Herren und Damen-Ubren, Aucre und 

r3u den. Fabrifpreifen und. werden folge auf 


Bean abscꝛeo und ie ne bei 


n 
ee Ar. u ; 
. Zu .verfaufen: 
Circa 300 Centner Heu, — und Klechen 
bei n MiBael Reifer in Ranbel. 
7 Zu verkaufen: 
1500 Ochien:, ** und Nindhörner 
in der Gerberei von Ph. D. Knobloch in Landau. 


Eder Kirch- und Kronftraße. 


€. Just, 
Vuchbinder, Etui- und Yortefenille- Arbeiter 
in 

fiehlt ſich —* — Anfı 
empfie einem geebrten Publikum zur Anfertigun 
aller in fein Fach einfchlagenden Krtiel, * 

Einbaͤnde jeder Art we auf das gefhmadvolifte 
andgeführt. 

Alle Sorten Schreib-Materialien, ſowie Schul⸗, 
Gebet und Geſangbücher find ſtets zu haben, 

Auch Fann ein junger gefitteter Menſch unter an- 

nehmbaren Bedingungen in bie Lehre treten. 


acob in Franfweiler 
empfiehlt biermit fein Lager in Wingertsholz, Herz 
Trutteln und Balfen, dürre Waare; auch verfauft ber- 
felbe, um damit aufjzuräumen, einige Zaufend Spind⸗ 
balfen, per Hundert fl. 1. 20 fr 
Eine aribie 


ächten tseoler. Enzian-Geift, 
das anerfannt beſte Ma a babe ich foeben er- 
halten und empfehle denjelben in größeren und Hleineren 
QDuantitäten. 
Ref rt im Februar * 
C. Soelder. 


= RETTIG:BONBONS 


= von 16: Drescher & Fischer 
MAINZ: } 


gegen Huften und Bruft 
find immer in Schachteln, Paquets und lofe, fo wie 
Nettig:Syrup in Fläfchchen friſch zu haben in der 
alleinigen Niederlage bei 

U. Buhmüller in Landau, 


Der unterzeichnete Nicolaus 
Seider, Aderömann von Frankweiler, 
nimmt biermit jene ehrenrührigen Aeuße- 
rungen, welde er gegen Jacob Win 


derrolf, Müller von da, gemacht bat, zurüd, und 
erfennt denfelben als einen ebrenbaften und braven 
Bürger. 






Nicolaus Seider 
an ii Ein Brandwein-Keffel von circa 21/, 
S% IR ‘ Obm Gehalt und ein Wagen, wie folcher 
DR in’8 Heu geht, Reben billig zu verfaufen bei 
Marr Dannheiſer, 





Landau. 
Reh ing — 
: Bei Jacob. ‚Bogler, Schreinermeiſter in Dier- 
bad, fann ein junger Menſch fogleich in bie Lehre 
treten. 
Ein —. wirb angenommen bei Michael 
Lug, Bäder in Landau an der Reiterfaferne, 


‚Belege zu den 
BCE" ncten A older borrätlig 


im der 
Georges'ſchen Buchdruderei. 
Arbeiter⸗Un ungsVerein. 


Die monatliche Abend» Unterhaltung findet im 
Vereins locale 

am Moutag den 2. März nächſthin 

fatt, wozu die verehrlichen Mitglieder hiermit einge 


faden werben. 
Der Borftand. 


Meinen biefigen und ausmärtigen Abnebmern diene 
zur Machricht, daß ih von heute an die Preife 
er fammtlichen Fabrikate ermäßigt 

abe 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt 

Louis Eron, Seifenfieber, 
Landau, Kiefergaſſe. 


mir — — 
feinſt raffinirtes, empfiehlt 
Louis Mayer. 
9, Belle Dualität Wingerts-Draht, Wingertsfpanner 
und Häftelden, ſowie alle, übrigen Eijen und Eifen» 
Waaren empfiehlt in-billigen Preifen zur Abnahme 
A. Buhmäller in 


Ein kräftiger Junge. im Alter von 14 bie 16 
Jahren wird als Hausburfche geſucht. Wor fagt bie 
Nedaction diefes Blattes, 


Ein junges Madchen von 16 bis 20 Jahren, von 
ordentlichen Elleru, fann bie Oftern als Stüge der 
Haudfram eintreten, 

Wo? ſagt die Nedaction diefes Blattes. 

Simon Brandner, Soldat im 
fönigl. Infanterie-Peibregiment, 3, Com · 
ee wünidt auf ſeche Monate ein- 





zuſteben. 

Maurermeifter HDertbei in Landau bat mehrere 
Taufend gebrauchte Ziegeln, Bauholz, Kellerbögen, 5 
Lattentbore mit —— zu —— 

Zu verkau 
Zwanzig — Weiden, 100 Gerſtenſtroh bei 
Heinrich Martin in Landau— 


500 f Kay 35 ——— bei 
1 
Härter a 
| a ſchimmel, 3 
r au 
ER, alt, Mark gebaut, ‚bei Johannes 
"Run, Malgmittb in Hernpeim. 


in Zandau. 
Ne 29 im Abonnement, 
—— w I: 
a Borfpiel 
in vier Aeten me rn 0 
von — * ap 
eis7 Uber. nid =» 
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Todesanzeige und Daukſagung 
Theilnebmenden. Freunden und —52 
die ſchmerzliche Anzeige, daß ed dem Allmächtige 
gefallen hat, unferen unvergeflichen Bater, Schnir- 
gervater und ‚Öroßvater 


Sob. Joſ. Schönlaub sen., 
Butsheliger, i 
in feinem 73. Jabre nad furzem Leiden, verfehen 
mit den heiligen Sterbfarramenten, in ein befferes 
Jenfeits ‚abzurufen. 

Zugleich Matten wir den theitnehmenden Be- 
fuchern während feiner Kranfbeit, der zahlreichen 
Theilmabme bei Gelegenheit der Beerdigung des 
Heimgegangenen am 24. d. Mte., fowie bem 
Gefangverein für feinen erbebenven Geſang den 
tiefgefübfteften, innigften Danf ab. 

Um ftilfe Theilnahme bitten 

Minfelo, den 25. Februar 1863. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Berloren: 
Ein fhwarzieidener Schirm in Fila, en-totis-cas, 
vom Edesheimer Babnhofe bie an das Schulhaus. 
Der redliche Finder möge denfelben gegen — 
im Schulbaufe zu Edesbeim abgeben. 
Gefunden: 
Ein Geldbeutel mit etmas Geld vor dem 
fihen Thore in Landauz abzubolen gegen die Ein 


rũcungsgebũhren bei Jac. Beper in Dueihbeim. 
Programm 


— —— ey 
des königlich 15, Infanterie - Regiments 
König Johann von Sachsen, 
ausgeführt 
am Sonntag, den 4. März 3. 
auf dem Max-Josephs-Platz,  ;. 
.. ourri aus der Oper „Tannhäuser“ von 
agner. 
Introduetion des 3. Actes der Oper „il 
Trovatore“ von Verdi. 
Seraphinen-Quadrille von La bytzky. 


Feucht» Mittelpreife. 















Namen Datumf 
per, |... des 
Mär fie. | Marftes. 


—— —* 
Homburg 
—— 
Ken nr, 


— 


Der Eilbote. 





Verſchiedenes. 





Speyer, 3. März Die „Pfaͤlz. Itg.“ bat 
geſtern Abend ein Ertrablatt ausgegeben, das die über- 
rafhende Nachricht von der Auflöfung der bayerifchen 
Kammer bringt. Das Telegramm lautet: 

Münden, 2. Mär. Durch eine allerhöchſte 
Entfchliegung Sr. Maj. des Königs ift die bisherige 
Kammer der Abgeordneten aufgelöft, weil ihr Mandat 
am 14. Dez. 1864 erliſcht und die Möglichkeit, bie 
dahin die vorgelegte Ginilproceforbnung zum Abſchluß 

bringen, erbeblihen Zweifel unterliegt. In dem 
Auflöfungsvecrete beißt es: „Dabei fühlen Wir das 
Bedürfnig, den bisherigen Vertretern Unſeres Bolfes 
für den Eifer und die Einficht, womit fie ſich ihrer 
wichtigen ia — und für ihre ie ie 
fundgegebene aͤcht baperifche und zugleich deutſche Ge- 
—— und Haltung Unſere vollſie Anerkennung wie 
derholt auszuſprechen.“ 

Einöd, 26. Febr. Heute Morgen ereignete ſich 
bier ein gräßlicer Unglücksfall. Ein hiefiger Drte- 
einwohner wollte Holz; aus dem Walde nah Haufe 
fahren. In der Nähe des „Wattweiler Thäldens” 
paffirte er mit feinem mit zwei Küben und einem 
Pferde beipannten Wagen einen flarf angehanenen 
Pappelbaum, ohne daß weder er mod der mit Fällen 
dieſes Baumes befchäftigte Arbeiter das Umſtürzen ber 
Pappel abnten. Da plotzlich, in Bolge der Erfchütterung 
der Straße dur das Rollen bes befadenen Wagens, 
flürgte die Pappel um und Fa den Bubrmann, 
wie auch fein Pferd und riß einer Kuh ein Horn am 
Kopfe ab. Der Berunglüdte hinterläßt 9 Kinder. 

Karlsruhe, B. Febr. Wie uns ale verbürgt 
mitgetheift wird, hat die großb. Regierung bie Dauer 
ber Spielpachts in Baben, welcher nad dem im Jahr 
1858 mit Herrn Benazet abgefchloffenen Bertrag erfl 
mit dem Jahr 1870 ablaufen würde, in ber Weife, 
von dem Rechte der Kündigung Gebrauch machend, 
abgefürzt, daß berfelbe fhon mit dem Jahr 1867 
endi 


An der Zurüftung zur großen Blumenausftellung 
vom 11. bis 22, April zu Mainz in ber fruchtballe 
wird emfig gearbeitet. Die Betbeiligung an der Aus- 
ſtellung verfpricht eine fehr großartige und weit aud- 
gedehnte zu werden. ranfreih, Belgien, Holland, 
die Schweiz und Dentichland werden babei zahlreich 
vertreten fein, und zwar um fo mehr, als einem Be- 
fehluffe bei der vorjährigen großen Blumenausftellung 


in Karlsruhe zufolge, in Mainz vom 11. bie 13. April 
ze. die erfte Berfammlung von Bärtnern und 

artenbaufreunden ftattfinden fol, woran fih Männer 
der Wiffenfhaft, Gärtner und Blumifen von nahe 
und ferne betbeiligen werden, 

Dresden. Die föniglih ſächſiſche Regierung 
bat dem Comité zur Auffuhung des Afrifareifenden 
Dr. €. Bogel einen Beitrag von 1000 Thalern aue- 
zablen laſſen. 

Berlin, 27. Febr. In der Preffe ſpricht mau 
von einem eigenhändigen Schreiben bes Kaiſers Na- 
—— an den König von Preußen über die polniſche 

4 re und worin ber Kaiſer an die Verträge 
von 1815 erinnern foll. Ein ſolches Schreiben fol 
in ber That beftehen, von der Berufung auf jene Ber- 
träge würde aber der Kaiſer um fo weniger ſprechen 
fönnen, als er fi jernß Tagen müßte, daß jene Ber- 
tr egen ibn und feine Dynaftie gerichtet find, daß 
diefe Dynaſtie vom Franzöfifhen Throne durch jene 
Berträge audgeichloffen ward, — Alle Gerüchte über 
Hrn. v. Bismard find verſtummt, er meint auch beute 
noch, fehr gut neben dem Abgeordnetenhauſe beftehen 
zu können. 

Berlin, 1. Där. Die Voſſiſche Zeitung if 
heute Morgen beſchlagnahmt worden. — Der Publiciſt 
vermuthet die Auflöfung des Haufes ſtehe nahe be- 
vor. Die Morgenblätter find einig bezüglich der Un- 
möglichkeit der Fortdauer des jegigen Zuftandes. 

Wien, 27, Kebr. Die Aufftellung eines Obfer- 
vationscorps in Galizien iR in dieſem Augenbfide 
zwar noch nicht beſchoſſen, man verhehlt ſich aber in 
den entjcheidenden Kreifen nicht mehr, daß die ſe Map- 
regel unter den dermaligen Berbältniffen nicht lange 
aufgefhoben werben dürfe. 

Berona, 25. Febr. Wie wir aud ganz zuver- 
läffiger Quelle erfahren, bat der piemonteſiſche Kriege- 
wirlher an die Militärcommandanten in der Emilia 
und in der Yombardei, die Generale Gialdini und 
Jacopo Durando, die Aufforderung ergeben laſſen, 
eine genaue Befichtigung aller ihrem Commando un- 
terflebenden Garnifonen vorzunehmen, und im Einver« 
nehmen mit ber politiichen Qandesbebörde den Bor- 
ſchlag zu erfatten, um wieviel der dermalige Stand 
ihrer. Truppen, obne die Sicherheit zu gefährden, 
rebucirt werden fünne Auf die Rebucirungen in 
Defterreich binweifend, welche die friedfertigen Abfich- 
ten der k. k. Regierung conflatiren, forbert der Kriegd- 
minifter die erwähnten Generale auf, bei Erftattung 
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ihrer Borfchläge dieſes zu berücfichtigen, und biebeh, 


ſich —— zu halten, daß bei Weurtheilung der 
erforderlichen \ 
die Aufrechthallung ver Rube und Sicherheit im Junern 
Bedacht genommen werden müſſe. Endlich weit ber 
Minifter darauf bin, daß bei der neuen Rage der Dinge 
die bisherige flarfe Befegung ber Grenze gegen Oefter- 
reich fi als unndthig herausflelle, dieſe alfo auf das 
Retpwendigfe beichränft werden müffe, worauf eben- 
folls bei Erſtattung der Vorſchlaͤge Rüdfiht 
fei. Der Kriegsminiſter hofft durch diefe 
die beiden obenerwähnten Armeecorps mindeflens um 
15,000 Mann zu reduciren, und foll diefe Reducirung 
aljogleih in Angriff genommen werden. 

Warſchan, %. Febr. Wielopolsti ift micht todt, 
aber gefährlih erkrankt. — Lodz, eine bedeutende 
Fabrifftadt von 40,000 Einwohnern, war ſchon feit 
mehreren Wochen obne alle militärifhe Beſatzung. 
Deßhalb war fie auch abwechſelnd bald von Ruffen, 
bald von Infurgenten befucht. Letztere famen oft, um fer 
bensmittel zu holen, die fie immer baar bezahlten, Kurz, die 
Ruhe, die in Lodz berrfchte, veranlaßte die Einwohner zu 
dem Wahn, es fei fein einziger Ruffe mehr im Rande. 
Da hörte man mit einem Male vorgeflern Nachmit- 
tage fchießen. Die neugierigen Einwohner, bie erfab- 
ren wollten, was ba vorgebe, fendeten Boten nad 
der Umgegend aus. Dieſe braten die Nachricht, daß 
die Rufen, die im Walde gerade ihre Mittageffen 
verzehrenden Infurgenten plöglid von 2 Seiten über- 
fallen hatten, fo daß jene nicht einmal Zeit batten, zu 
den Waffen zu greifen. Es waren ihrer 600, wovon 
300 fielen, 16 fhmwer verwundet und 80 gefangen 
wurden. Die dabei vorgefommenen Schlächtereien 
find wahrhaft entſetzlich. Hier in Warfchau herrſcht 
eine förmlihe Grabesruhe, Frauen und Männer in 
tiefer Trauer. Der Aufftand hat ſchon manden Jüng- 
ling, die Freude und den Stolz der Eltern, babinge- 
safe und die Trauer, aber auch die Erbitterung ifl 
unbeſchreiblich. Es if ein Bertilgungsfrieg im un a 
Sinne des Worts ohne Gnade und Erbarmen. — 
Ein polnifches Blatt erzählt über die erfte — 
Mieroolawefios: Fin Infurgentenanführer Mielendi 
ſuchte fih mit demſelben zu vereinigen. Während 
deffen wurde Mieroslawoki mit Uebermacht angegriffen 
und erlitt fchwere Berlufte. Nach diefem Treffen erft 
gelang ed Mielendi mit den Reften der Mieroslawsfi- 
ſchen Abtheilung ſich zu verbinden, der ſich gegen bie 
preußifche Grenze wendend, unterhalb Radzie jewo vor- 
beimafchirte nnd nahe am Goplo bei Neudorf Halt 
machte. Hier mäherte fi der inzwifchen auf 4000 
Mann angewacfene Feind aus den Wäldern, warf 
fi zugleich von drei Seiten auf die ſchlecht bewaff- 
neten Onfurgenten, gerade in demfelben Augenblide, 
wo das Echidfal beide polnische Anführer nad dem 
300 Schritte entfernten Neudorf geführt hatte. Als 
fie auf das Gelöſe des Gewehrfeuerd auf dem Kampf- 
plag anfamen, waren die Infurgenten ſchon überwäl- 
tigt, und es wurde daber fofort Kehrt in einen Wald 
gemacht, um den Feind in ber Verfolgung zu bindernz 
8 gelang Mieroslamsfi aber nicht ai. die Ordnung, 


zu erhalten. Ein Theil der Infurgenten Rürzte einem 


iitärmacht in ibren. Bezirken nur auf” 


—A 


am Gopolſee ſtebenden Prahm zu, um ſich überzufegen ; 
chim Anderer, befonderd die Gapalerie, Mürzte ſich in's 
Waller und ſchwamm über See. Bei der lieber 


ſabrt verunglüdten zwei polmifde Schügen, im Rampfe 
ſelbſt waren 40 Koſpniers gefallen. Die übrig geblie- 
benen Injurgenten, etwa 500, find auf Kleczew ab · 
marfebirt, Mieroslamweh verlieh nad einer warmen 
Anrede dieſe Abiheilung, melde er dem Mielendi 
anpertraute, um. zu einer anderen zu geb 
Madrid, Febr, Dem „Diario Espanol“ 
vom 28. Kebruar zufolge haben der König und die 
Königin bie Summe, von zehntauſend Realen 
Sammlung gegeben, welde das „Echo der Armee” 
zum Zwed einer, Chriſtoph Columbus zu erritenden 
Bildjäule anſtellte. Die bie jegt eingrgangene Summe 
erbebt fi auf 47,591 Realen, 
GEonftantinopel, 38. Febr. Der Rath ver 
forte hat ſich für das Begehren der montenegrinischen 
eputation um Auflaffung der Blodhäufer und Aus- 
gleihung des Grenzitreites durch eine Rocalcommiffion 
zußimmend ausgeſprochen. — Jemael Paſcha bat die 
Inveſtitur und ln, erhalten, Er ſchenlte 
dem Sultan bie prachtvolle Dampf « Fregatte Said 
game und erbielt als Gegengeſchenk einen großen 
iamanten,. Geſtern empfing er den Beſuch des 
bipfomatifhen Korps, -— Der Sultan hat geflern die 
Ausfellung befuht. — Der Großvezier hat auf allen 
rüffändigen und zufünftigen Gehalt verzichtet. 
Paris, 28. Kebr. Der preußiſche Geſandie if 
gehern vom Kaiſer empfangen morden, er wiederholte 
bei dieſer Gelegenheit, daß der Convention vom 8. 
Febr. eine politiihe Wichtigfeit gar nicht beizulegen 
fei, Die Diecuffiom über Polen wird dem Bernehmen 
nah am Mittwoch im Senat beginnen und wahr- 
ſcheinlich mehr ale eine Sigung in Anſpruch nehmen. 
Diejer Tags pajlirte ein Detachement von 200 
Jagern durch Paris, um ſich gleih andern Truppen- 
abtheilungen im Cherbourg nad Mexico einzufcdiffen, 
Als der R —* ſie dem genannten 
zu bringen hatte, über die Brüde von Bezons weg« 
fubr, ertönte gerade der Hilferuf eines Arbeitere, der 
in bie Seine gefallen und dem Ertrinfen nahe war, 
Ohne fi zu.befinnen, fprang der Ghaffeur Sins aus 
Renetrange (Meurthe) aus dem mit feiner gemöpnlichen 
Schnelligkeit fih bewegenden Zug berand und nad« 
bem er einige Augenblide durch den Stoß betäubt da» 
gelegen, in den Fluß hinein, um den Unglüdlichen au 
reiten, Nur mit größter Aufrengung brachte er dieſen 
endlich and Ufer. Am folgenden Tage fuhr er nad 
Cherbourg, einzig darum beforgt, zur richtigen Zeit 
noch anzufoınmmen, um die Abfahrt nad Beracruz nicht 
au verſaͤumen. nr 
"Rondon, 27. Febr. Bon font gut unterri- 
teter ‚Seite vernebme ich (fagt ein — der „Röln. 
Zeitg.”) Graf Rechberg babe laut einem Telegramme 
aus Wien e6 abgelehnt, die ihm zur Unterzeichnung 
mitgetheilten Note der beiden Weftmächte beizutreten, 
Die Sache wird auf das Beftimmtefle verfihert- und, 
wie gefagt, aus guier Duelle, und doch glaube ich, 
dag diefe Nachricht 33 ſehr der Beſtaͤtigung bedarf, 
Es wäre möglich, daß Fürſt Metlernich in ſeinen Auf⸗ 


Reflungen weiter gegangen, als denk Wiener Cabinet 
Hug: Dnfen mobr, den ; 


fo lange Rußland fih noch 
nicht geweigert bat , die Ihm utheten Zugeſtand⸗ 
niſſe zu machen, und daher die Befeſtigungen des 
alten Freundſchafts · Verhaitniſſes mit Frankreich noch 
immer.möglich if, würbe Deßerreich unvorſichtig han⸗ 
deln, wenn es ſich zu weit mit den Weſtmächten ein⸗ 
laffen: wollte. Das engliſche Cabinet hat: in Berlin 
erklären lafſen, daß es im Falle eines Kri 


‚Krieges: gie 
ſchen Branfreih. und Preußen neutral bleiben werde, 
Der Fa eon:. äußert fi feiner Umgebung 
gegenüber äußert frieblich.,. aben grrade dieſe Aeußr⸗ 

en ſind für. Diele, beunrubigend. : Ich habe den 
Br eines franzöfiihen Generals geleſen, worin. es 
unter Anderem beißt: „Der Friede iſt bis jegt noch 
nicht ‚gefährdet; ſeien Sie aber überzeugt, daß ber 
Kaifer auf einen diplomatischen Fehler Preußens lauert, 
und daß feine Gelegenheit, . die ihm geboten wird, 
ba en, unbenugt bleiben wird.” 
Yhlladeiphia, 5. Febt. Immer mehr nähern 
wer une der Epoche, wo auch im Norden revolutionaͤre 
Auftritte gegen Lincoln und feine Partei vorfommen 
werden. Du Wolf fängt lant An Über die Faen und 
Opfer bes —5* Ki Murren. In den Gräbern lie- 
en über ‘200, niondfoldaten, 200,000 find ver 
Fitppeft and ſtech, 2000 Mitionen Dollars find aus- 
eben, ungerechnet, was und bie Rebellen an Schiffen 
on, Waffen x. eggenommen, und ohne da 
im Geringften eiwas erreicht wäre, was und Soffnung 
geben fann, die Rebellion zu unterdrüden, e Re 
ierung muß fi gefallen laffen, dag man ihr die 
Aen für bieje Mißerfoige aufbürbet. Jept, ba 
bie Zeit fommt (bis Juni), wo die Dienſtzeit vieler 
Freiwilligen abgelaufen if, uud diefe zu verfteben geben 
dafı fie. nicht länger mehr unter einer Behandiung, tie 
fie bisher erlitten, dienen wollen, ‘greift man im Wahne, 
ſich zu retten, nach einem Stroͤhhalm, indem man 
Neger-Regimenter: aus dem weggelaufenen Selaven ers 
richtet, weiche als Bullenbeiger gegen die Mebellen gi» 
ſchickt werden. N Yylık } . 4 *,5 t Ar 
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Dexr deutſche Michel ein Pfaͤlrer. Nach 

einer Abhandlung des Dr. Zuhlmey in Bertin iR der 

„deutſche Micyel” eine. hiftorifche Verfon, und: zwar ein 

ng Es a KURT 

mima ‘m, der 

8* reußiſch) * einer der. Fühnften FAR 

e 


en Krieges, rettete oft bie 
pfälzifchen Waffen und Aritt zuleht ul 
Fahne. Im Irgte das Bolkven Ehrennamen „dee 
dentfche Michel“ bei, welcher ſich rigen 
ſpater in einen Spottnamen verwandelte; Mährend bei 
andern Bölkern micht felten politifhe Echimpfnamen 
zu Eprentiteln werden, — Vielleicht reizt diefe Notiz 
einen Freund ber vaterlaͤndiſchen Befchirhte , weiteres 
über das jedenfalls interefiante Leben: unferes Rande- 
mannes, und, Helden aufzuftöbern. 


MDTheater. 


Herr: Eotlot bat das menefle Schaufpiel: „Eine 
fefte. Burg iſt unſer Gott!“ ſchon vor einigen Wochen 


‚rg 
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erhalten; wir glaubten’ dasfelbe: würbe biefen Winter 
noch gegeben. ir erinnern Herrn Eollot daran, es 
im Laufe dieſes Monats noch zur Muffübrung zu 
bringen. Die Theaterfaffe wird feinen Schaden dabei 
baben. — Referent Hat dasſelbe in Nürnberg einige» 
mal mit großem Beifall gefeben. 
ntortlicher Medacteitr und Berleger U. Georges. 


Feldbüter: Stelle. 
In der Stadt Landau if eine Feldhüterſtelle in 
Erledigung gefommen, Der Lohn, der für dieſen 
Dienft bejtimmt wird, beträgt 250 fl. per Jahr. Die 
Bewerber müffen Männer von unbefholtenem Rufe 
und wenigftens 25 Jahre alt fein; fie müffen leſen 
und schreiben Fönnen. Much Auswärtige fönnen ale 
Bewerber auftreten, MNüchternbeit, Nedlichfeit und 
Tpätigkeit wird hauptſachlich in Betracht zezogen. Die 
Bewerber haben ihre Geſuche mit Zeugniifen Tängfiens 
Ri fauf, Mts. dem unterfertigten Amte zu über- 
reichen. 
Landau, den 1. März 1869. 
Das Burgermeiſteramt. 
Schweuck, Mf. 
"Stadt Annweiler. 
Hol : a der 
Freitag, den 13. März nachſthin, Bor- 
mittags 9 Uhr, im Stabtbanfe dabier, wer- 
den folgende, der Stabt Annieiler angehörige 
Hölzer aus dem Schlag Adelberg und Win- 
gersthal, dann Zufällige Ergebuifke, —. Borderwald — 
verfieigert, naͤmliche 
t eihen Bauſtamm 4, Klaſſe, 
46 ae amd fihten Baufämme' und Sparren 


‘ Kaffe, 
7 :kiefetne Sägblöde A Maffe, 
83, Mafterı fiefern Scheit- und Prügelpolz, 
5025. fiefern Wellen mit Pas 
Aunmweller, den 2. März 1863; 
Das Bürgermeifteramt.. ı 
h ‚&ulmann. 


"Jahrmarkt in Bergzabern, 
Sonntag, den 22. März nähfbin und an den 
beiden folgenden Tagen, wird der‘ diesjährige Dfter- 
markt’ dabier abgehalten werden. 
Bergzabern, ven 27. Rebruar 1863. 
Das Bürgermeifteramt: 
Shief. 








Lohrinden: Berfteigerung. 
Bei Gelegenheit der am naͤchſſen Samftag, den 
7. März, Vormittags 11 Uhr, zu Wollmesbeim ftatt- 
findenden Vergebung der eichen Üosrinden der Gemein · 
den Wollmes heim und hie wird zu gleicher Zeit 
aud das Pohrinden-Ergebniß der Gemeinden 
a) Eſchbach mit etwa 60 Centner 2, Klaſſe, 
b) Görlingen mit etwa 80 Gentner 1. Klaffe 
zur Verfteigerung gebracht werben. 
Goͤcklingen, ven 1. März 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Brauner . 


Mittwod , den 14. März; 8, Vormittags Hi 
Uhr, im Berfleigerungslocal babier, werben burd dad 
unterzeichnete Amt bie Diesjährigen Ergebniffe an Eichen 
Lohrinde verfteigert und zwar: 

y jene. im Vorderwalde von Birfweiter, Schlag 
Langhölzel, abgeihägt zu 100. Etr. 3. Klafle, 
b) jene im Vorderwalde von Siebeldingen, Schlag 

Hobeberg, abgeihägt zu 250 Eir. 2. Klaſſe. 
Birfweiler, den 27. Februar 1863. 
Das Bürgermeifleramt. 
9, # Born. 


Minder » Berfteigerung., ... 
Samflag, den 14. * naͤchſhin, um 1 Uhr bes 
Nachmittags, werden zu Goͤclingen folgente Arbeiten 
im Wege ‚der Minderverfleigerung Öffentlich vergeben 


en; 
1. Herftellung eines neuen Bureaufchranfes mit 
3 Thüren. und. Umänberung eined ‚alten, ver 
aufelagt iu en go neue A DU AR 
N. Herfiellung bes inneren Anftrihs der fatho- 
tifhen Kirche: 
a) Maurerarbeit. «2 +..+ 8Af. 56 fr. 
b) Tünderarbet „.. + . _I11 fl. 4 fi. 
‚Summa, 120 fl. — fr. 
Pläne und Koftenanfläge liegen auf der Bürger- 
meifterei zur Einſicht offen. 
Godlingen, den 3. März 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Brauner. 


— 6— — 
bin, des Morgens um 
8 Uhr, zu Nußborf in der Bebaufung von dem ver- 


' 


en Schrei 

entner Kartoffeln; etwas Heu, 
die und verſchiedenes Ader - 
—** vaen 1809. 
TR, Heud, fol. Notar. 


Aut, 


und Haus · 


Zwangsverſteigerung. 
Samſtag, den 7. März 1863, Bormittags 10 Uhr, 
werden vor dem Haufe bed Herrn ———— der 
Kaulſchen Bierbrauerei zu Landau gegenüber, folgende 
Mobilien. zwangsweife verſieigert, nämfih: 


nape 1 Commode, 1 oßer leider 
— ie 
“tape 


Landau. 





von 


Ein junges Mädchen von 16.bis 20 Jahren, 
Hausfrau eintreten. Tea 
Wo? fagt die Redaction dieſes Blattes. 
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-. Berfleigerung. 

 . Freitag, den 20. März nachſthin, 
2 m. im Gaſthauſe zu den drei 
laſſen Erben der in Landau verlebten Eheleute 
AntonBauer, geweſener Zimmermeiſter, und Anna 
Maria Zulier, abtpeilungshalber zu eigen ver 


feigern: 

1) Ein zweitödiges Wohnhaus mit gemeinſchaft · 
lichem Winkei und Zugebör, Agua zu Landau im 
rothen Viertel, das Ed der Kugelfiraße und der Waffen · 
firaße bildend neben Johann . Wittwe und 
Notar Heffert, enthaltend an Flache Dezimalen, 

2) 30 Dez. Ader auf dem Horft, 6. Gewann, 
Bann Fandau, neden Joſeph Heig und Peter röffler. 

Sandau; den 28. Februar 1868. 

Der föniglihe Notar: 
Hefiert. 


Haus » Berfteigerung. 
Samſtag, den 7. März nachſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Hainfelb in der Wirtbihaft von Friedrich 
Weisbrod; 
läßt Margaretha Bilabel, Gute i 
in Maifammer wohnend, Wittwe des allda verleblen 
Raufmannes Franz Spies, zu eigen verſteigern: 
Gin in der Hauptfiraße zu Dainfeld neben, Valen- 
tin Bilabel und dem Scufbaufe gelegenes, maſſiv in 
Stein erbauted Wohnhaus mit Scheuer, St 
Keller, Hofraum, 10 Dez. Pflanzgarten und übrigen 
Zubehörungen. 
Edenfoben, den 2. März 1863. 
Dörich, f. Notar. 


MEREEBORCHRRRURRNIERETENGEN EBEN. A 21. LEL EL — U2nn 
Robilien- Serfteigerung. 

Montag, den 9, März 1863, Morgens 8 Uhr, 
läßt Herr Peter Schmidt, Deconom, in Mörlbeim 
wohnbaft, vor feiner Wohnung allva, 3 Pferde, 2 ein» 
jährige Koblen, 2 friſchmellige Kühe, 1 breiten Wagen 
mit Heuleitern und von 100 Geniner: Tragfraft, einen 
{malen Wagen mit Heuleitern, 1 Ochſenlarren, 5 
— 1 eiterne Egge, 1 Walze, 1 Bubrwinde, 1 

epstuch, Steinfeitern, Bordleitern, 300 Gentner Kar- 
toffeln, 2 Bienen, P eichirre, Ketten und Ader- 
gerätbe aller Art und ae Gegenſtaͤnde verfleigern. 

Herrheim, den 1 * — 


igen, 


fer! 
| 2 ur ein f. Notar.) 


ge 
bietenben zu erung gebracht. 





olive und prompte Ausführung ber geneigten 


ar zenner, f, Gerichtiebote, 
fellungen wird garantirt. 
Garoline-Böttler, 


Die Unterzeichnete ennpftehtt fich {m Stiden von 

abnen aller Art in @old, Siüber und Seide. Bir 
wohnhaft in der: Judengaſſe 

bei Herrn Kaufmann Bangenheim. 


| 
f 
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Kot fir Raucher 
' und ins Befondere für meine S. T. 


* # Kunden. = * * 


Vielfachen Wünſchen entgegen zu kommen, verſchrieb ich von meinem Haufe in Havanna, die dürch ihre 


IE Yeger-Cigarre "WW! 


bereits zum Täften Male, Diefeiben empfehlen fi abermals durch prachtvolles Aroma und if der Preis — trog 


Qualität berühmte 


der enorm hohen Taba 


fpreiie — unverändert derfelbe geblieben, — Die Berpadung iſt genau der früberen gleich 


— namlich — Fäßchen a 600: — 300 und 150 Cigarren — je 25 Eigarren in Etaniol verpadt. — FE” Gegen 
Einfendung bes Betrages oder Anweiſung auf ein biefined Haus, verſende ich 


Original⸗Fäßchen mit 600 Eig. & 
Driginal:Fäßchen mit 300 Cig. A 
Driginal:Fäßchen mit 150 Eig. a 3 Thlr. 18 Ser. 


7 Thlr. 6 Sar. 


» 


r 


14 Thlr. 12 Sgr. | $ 


Agent 
Carl Heylbut, Tan Hamburg 
(Bertreter der Herren Jose de Pestro in Havanna, Henry Lion Successor in St. Louis u. A.). 
SE Ich halte lets bedeutendes Lager XX echter Gigarren — pr. Mile von 12 Thlr. bis 120 Thir. - 
und pr. 100 Stüd von 1 Thlr. 6 Sr. bis 12 Thir. preuß. Courant. 
2a Um Irrthümer zu vermeiden, wole man auf der Adreſſe — genau — bemerfen — Carl 
Heylbut, 


Mobilien-Berfteigerting. 

Montag, den 9. März, Morgens 8 Uhr, zu Yun- 
weiler in ber Bebaufung des Mathäus Schild, Täft 
die Witte des zu Annweiler verlebten Bäders_und 
Wirthes Mathaͤus Schild Mobilien verfleigern: 

1 neuen ſchweren ern für Ochſen, Ketten, 1 
eijerne Eage, 1 Pflug, 1 
toffelftänder, 1 große Herbfibütte, 140 Ctr. Kartoffeln, 
50 Etr. Heu, ſOchs, Standuhr, Mantel, Dannd- 
fleider und fonflige Mobilien, 

Baftian, f. Notar zu Annweiler. 


Aufford 

Diejenigen, welche am den Nachlaß des jüngft zu 
Neuftadt a./H. verlebten Holzbändlere Herrn Jacob 
Kern Forderungen zu ftellen haben, find gebeten, fich 
binnen vierzehn "Tagen am ben unterzeichneten Erben 
und Geihäftsnacfolger wenden: zu: wollen. 

Neuftadt a./H., den 25. Kebruar 1863, 

€. F. E. Reinbardt. 


Meinen hiefigen und auswärtigen Abnehmern diene 


—— daß ich von heute an die Wreife 
nei f mtlichen Babeif ate rien 
m 


"Zur geneigten Abnahme empfiehlt 
‚Rouis-Erom, Geifenfieder 
Landau, Kiefergaffe. 


Eine Partbie F 
ächten tyroler Enzian⸗Geiſt, 
das .anerfannt beſte Ma ittel., babe ich foeben er» 
halten und empfthle denfelben in größeren und Eleineren 
Quantitäten. — 
Edenkoben, im Febtuar 18693. 


C. Hoelder. 


Agent und Importeur in Hamburg. „It 


pwapparhcl, Fäffer, Kar⸗ 


Holz-Berfteigerungen 
aus den Staatdwaldungen des kgl. Forſtamtes 
angenberg. 
1. Donnerflag, den 12. März 1863, Bormittage 
d Uhr, zu Neulanterburg. 
Nevier Hagenbad. 
Schlag Rieinerbrand. 
8 eihen Stämme 3. bio 6. Kl., 
8 fiefern 1: 24 3. und 4. RL, 
2 buden und birfen Stämme, 
1 Rlafter eichen Miffelbolz 4. Kl., 
6 burhen " 
„ „Scheit gut, fnorr., anbr. u.Prügel. 
2. Montag, den 16. März 1863, Vormittags 9 
Uhr, zu Neulauterburg. 
Nevier Hagenbad. 
Schläge Kleinerbrand und Großerbrand. 
15 eichen Stämme ?. bis 6. Kl., 
10 fiefern „2. bie 4 RL, 
8 Klafter eichen Miſſelholz 2. bie 4. Kl., 
[Wr „Scheit fnorr,, anbr. u. Prügel, 
„buchensScheit gut, fnorr., anbr. u. Prügel 


92 „  kiefern Sceit do. do. 
12%, „ büfen „ te. do. 
8 Sctockbolz, 


4600 Gebund Reiſerwellen. 
Langenberg, den 17. Februar 1863. 
Königl. Forſtamt. 
Foetſch. 

urg aus Laudau 
beziehet den Bellheimer und Kandeler Markt 
mit großer Auswahl Schuhe und Stiefeln und empfiehlt 
ſolche zu billigen Preiſen. Reparaturen werden ſchnell 
und billig beſorgt. 


Befauntmachnng. 


Mit 1. Mär 
beförberung via 
- der Pfaͤlziſchen Bahnen: een. K 
lautern, ers Benburg, Landau, 
Speyer, "2udwi $bafen und Franfentbal 
einerfeits nnd den Stationen Dresben, Niefa, 

ig, Ebemnig, Zwickau, jowie Berlin, 
Station der Berlin-Anbalt/ihen Bahn anderfeits ein 
neuer Tarif in Kraft. 


nachſthin tritt für die directe Güter 
ainz— Hof zwiſchen den Stationen 
aiſers⸗ 


Exemplare deſſelben fünnen ‚bei vorbezeichnelen 


Stationen der pfälziſchen Bahnen bezogen werden, 
Ludwigsbafen, den 25. Arbruar 1 
Die Direction Sapır Arätgifeen Bahnen. 


Holj: Berfeigerumg, 

Dienftag, den 10. März nächſthin, 
des Morgens um IUhr, zu Sitz im Schul⸗ 
baufe, läßt Herr Jacob Runold, Vehrer 
in Silz, die nachbezeichneten Hölzer, ale: 
= Klafter fiefern —— 

v „  Stodbolz, 

2 buchene Prügel, 
1000 bucdene Wellen umd 
800 Fieferne Wellen, 
auf Zablungstermin verfteigern, 
Annweiler, den 2, März —* 
Retzer, k. Gerichtsbote. 


Ausverkauf. 

Wegen Geſchäftsauſgabe werden folgende Waaren 
zum Rabrifpreife ausverfauft, als: 

Siameife, Köliche, Drudkattune, Bett- und Futter 
Barchente, Trieots, gefärbt Yeinen, lila und braune 
Gattune, Autterzeuge, Baummollbieber glatt und ge- 
drudt, baummollene, balbwollene und balbleinene 
Hofenzeuge, Shirtings und Doppeltuh, Hals- und 
Sadtücher, Unterbofen und Unterwämmfe, Stridwolle, 
baummwollene Etrid« und Einſchlaggarne und verfchie- 
dene andere Kurzwaaren. 

Landau, den 25. Februar 1863. 


or, 
Ed des Heinen Pa 
Stadt:Zbeater in au, 

Nr. 31 im Abonnement, 
Rreitag, den 6. Mär; 1863. 
er er Taugenichts. 

Luſtſpiel —* 4 Br von Töpfer. 
er: 





RER) 
Luſiſ — — 


verlebten Hol 


u. Darthllı, 
Fur die ebrenvolle und per Theilnabme 
bei, dem Peihenbegängniffe unferes unvergeglichen 


Johann Friedrich Klein, 
der dur ſchnellen Tod in ein beſſeres Jenſeite 
abgerufen wurde, fprechen biermit den innigften 
Dans aus 


‚7 Die trauernden Geſchwiſter. 
"Randau, ben 3. Mär; 1863, 


Doljgefchäfts:Hebernahme. 

Den Geſchaͤftsfreunden des jüngR zu Neuftadt a./9. 
Henn Jatob Kern zur 

Kenntnif, daß deſſen feitheriges Holzgeichäft erblich 
anf mich überge Po und daß daffelbe fernerhin unter 
der Firma G, \ Neinhardt, Nahfolger von 
J. Kern, fortbeflebt, mit der Bitte, das demfelben 
—* geſchenlte Vertrauen auf mid übertragen zu 


Neufadt a./H., = 25. re 1863, 
Meinbardt, 
och 2 von Jacob Kern, 





Ich fühle mic) ehe Koͤlniſchen Feuer- 
Berficierungs - Oefelih aft „Golonia”, bei welder id) 
meine Mobilien, Früchte ıc. verfihert batte, für bie 
rafche und in jeder Beziehung zufriedenfteflende Feit- 
ſtellung und Auszahlnug der Entihädigung für bas 
Brandunglüd, weiches mid; fürzlich betroffen hat, hie · 
durch öffentlich meinen Danf aus zuſprechen. 
Oberhochſtadt, den 15. Februar 1863, 
Balentin Keßler. 
Dein Lager in Regeniciirmen, En-tous- 
cas und Sonuenſchirmen babe ich reichlichſt mit 
den neueften ‚und empfeble da- 
ber dasselbe, unter Zufi —— der billigſten Preiſe. 
Reparaturen jeder Art werden beſtens beſorgt. 
Landau. Liſette Allemand, 
Au ae vis-a-vis Hm: Gerlach: 
yet 
Bei der — By von jegt an Herren-, 
Damen- und Si e zum Bleiben und Färben 
angenommen werben, und werben, wie immer, nad) 
neurßet! parifer Mode fagenirt umd ſehr bald: beforgt. 
‚Barbara Schmierer, Strobhutbleicherin, 
—* bei —— —— 





Bei nt e nefen nden 6 
ca Sa et Ki Karen 

e und r 
In Con, Baer auernde Bel nung, ung. 







eilmann, — 
ndel. 


weile) % 


Drud der Ludwig @eorgesTchen Buchdruderei in 














=: 





Landau in der Pfatz⸗ den 7. März 1 





1 Wab: gibt es Neues? 


* ber Pfalz, 2. Mär. 
ü * Auspebung. ber. Conſeribirten der Altersklaſſe 


Bei der beute be 
kommen aus der Pfalz 2379 Mann zur Ein- 
SPÄhung n; die ſich auf. die ‚einzelnen Beyirke wie folgt 
rih Seinen mit 449 Gonfcribirten hat. zu 
Helen, „I66, I aun, Fraukenthal mit 461 171, iR 
merebeim „mit 597 221, Homburg mit, ‘480 1% 
Bu mit 588 217, Kirgbeim mu 548 ae 
Em 409 151, Landau mit 639.236, Neuftadt 
704 260, Pirmajeus mit 479 177, Speyer mit 
mi Zweibrüden mit 576.213, zufammen von 
6434 Gonfcribirten ar Mann, Die ausgebobenen 
Infanterifen und Fußartillerifien haben am $. April, 
bie Cavaleriſten und reiſenden Artilleriſten am 30, Sept., 


* Genie · Soldaten aber. ſchon am TA. Märg oder, 
‚fpäter, unmirelhar nad. ibrer um, 
2 enbienfte einzurüden. Gleichwie im vorigen Jahre 


werden auch bei. bieier. Nupbebung bie adweſeunden 
Gonferibirten der Kavalerie oder Artillerie zugetbeilt 
Fo * fie angetrübten —— etwas 
xmögen en, und deren zu dieſen Waffengatiungen 
une iche Größe, nicht Lereits legal — — 
uch en, 2, März). Aus der königlichen Ent- 
fat egung, die Außöjung des Laudtags betreffend, in 
nur noch ‚anzuführen,, daß die Neuwahlen zuRrahali 
angeorduet werden follen. 

Münden, 2. EYE "Der feit dem 21. v. DM. 
in. ‚haft ſich befindende Ernf Kuno v. Fallot-Bemeiner, 
5* des ebemaligen Hofmarſchalls des Prinzen 

bert iſt am, 28. v. M. vom hieſigen Bezirköge - 
— ——— worden. Der Staatsanwalt jedoch 
bat, Bear. dieſen Beſchluß Rekurs an das f, * 
tionsgexigt —5 —— Aullage 
Baron, v. Fallot· Oeme er eine. bochgejla 

u ſoll — a am einem 

fjentlihen Plap. zu wiede dm. Ahnen Dun 
den Perjon beifegte, 

nn id ätz. „Deutz Kab, erhlett Bene 

ni 0X; Se Ausfertigung jeimer Grreunung 


eb 
Li ne al ad ig 


Bei re 


—— 5 ‚eine fü prffen — Annahme 
ausgeprochen, bie Oberpfalz gerade umgekehrt, naͤmlich 
für deſſen Berwerfung. ıNieberbapern dautt der Mer 
für ihre Haltung, in Piefex: Frage, wnſcht aber 
doch ‚die Munahme: bes fraglichen Zollpertrages mit 
einigen Abänderungen zu-Öunften Oeherreihe. Ebenſo 
wünfcen Oberbeperm —* ——““ deſſen Annahme 
mit kleinen Abaͤnderun en Ober· und 
Urjerfragten ſprechen un g fräftig,, für Erbaftung 
Zoll vereins aus. So entihieben rechts und Tinfe, 
die beiden Pfälzer Beilg * fi N ae fein anderer 
usgeiprochen, und ‚gin nnabme des 
Gemökiden 64 dem — — ahnlich, fand 
in Unierfranfen nun 3. Stunmen, Ale Kreije Ma 
inde den golperein —8 und wit rn woh 
auch unſere Regitrung fehen ein daß 
— 2— märt., Ob aber die, * 
—*8* unſgeeo ——— sie 
Aew guten Cade zu jübren, bezweifein 
Beylaim/ 2. Marz. Die re Hunge- 
nachrichten ‚über bie. Stimmung des Auolande, nament« 
lich Die Abſſchten ber. franzöfichen ‚Regierung in ‚ber 
Volenfrage, ſonnen wir auf Grund ouſheniſſher Ber 
fiberung als völlig nichuig 1, Den Mittheiluugen 
—— —* Fan. —* Hi ‚ulolge, ht; ‚über 
drohend afli i 
Breslau, März. Die „oh Shlek, 34 utidet 
aus Sosnowice yom, Sonntag: "Yangiewich Ami, 
Mann erxeichte Zumbkowirz bene, früh vo t das 
Corps der Ruſſen überwältigt * a 
Neijende berichten ‚einem ‚Sieg holen bei 
Mysfoff über ein ruffüches —— —* audi zenſtochau 
nach Zombkowicz zu Hülfe, a iele verwundete 
—58 * anf ‚ben Wise 3 f., .nebracht. 
aka fand ‚Zommbfomigg; ſind Stationen. auf, ber 
un zwiſchen Gen —— und ber preußilhen 


7 —— 7. Febr. Prefte, ‚un Mor; enpoft: geben 
ihrer, En trüßung über, ben ‚ jüugiem — des 

Zyroker Landtages, bi die -Olaubeneinheiiöforderung * 
recht au — —— Yusdrud... „Diefe traurige 
R Imtolerans ı ER PD — Verblendung ⸗ 
ſagt die Sie "unter * — wirft einen 
Sipatten Me Dem mE * Rh aut 
Gin di — Inf, Bee nd 8 

een nem nu 

ber Reicherasb ihn ——— radweiſen wo * 
fügt uns davor, daß nicht das ganze civiliſirte Eur 


ropa Das, was die Mehrheit der tyroliſchen Abgeorb» 
neten in der vergangenen Nacht getban, ald einen 
Beweis dafür geltend mache, wie weit hinter den Er- 
rungenfchaften des humaniftifchen Zeitalterd Defterreich 
zurüdgeblieben ift. Bor’ diefer Gefahr find wir, Danf 
ver beſſeren Neichdgejegaebung und der vorgefchrittenen 
Aufklärung im ganzen übrigen Defterreih, glüdlicher 
Weiſe bewahrt. Allein immerhin ift die neueſte That 
der Tyroler Glaubenshelden ein Fleden auf dem 
Öfterreihifchen Volksgeiſte.“ 

Feipzig. Die unfreundlihe Stellung, welde 
unfere Regietung in der neueften Zeit gegen die Turn- 
vereine eingenommen, erwedt, wie man der „Karls. 3.” 
ſchreibt, hie und da bereits Befürdtungen in Bezug 
auf das allgemeine deutiche Turnfeſt. So iſt diejer 
Tage an das Gentralcomite von mehreren bayerifchen 
ZTurnvereineh eine Zufchrift eingegangen, die folgen- 
dermaßen lautet: Da wir nit bloje Zufchauer mit 
Brad oder Paletot abgeben, auch unfere Bahnen nicht 
als bloſes Paffagiergut und unentfaltet hin- und ber- 
kutſchiten faffen wollen, fo ſtellen wir bie Anfrage: 
1) 0b es allen deutſchen Turnern, fomit auch den 
nichtſachſiſchen, gefattet if, im Leipzig als foldhe zu 
erfcheinen, und aud ihre Fahne zu entfalten; 2) ob 
es den nichtſächſiſchen Turnern erlaubt if, als Redner 
aufzutreten, und im Intereſſe des deutſchen Vaterlandes 
und des Turnweſens zu ſprechen und zu handeln. 

Ipehoe, 2. März. In der Ständeverfammiung 
begründete Blome feinen — auf Anrufung der 
Bundeshülfe, der von allen Mitgliedern unterſtützt 
wurde. Der föniglihe Commiſſär erflärte, er werde 
den Berbandlungen darüber nicht beimohnen. ; 

Stodbeim, 2. März. Im Börfenhaufe ha 
ein großes Meeting für Polen ftattgefunden, Präfi 
dent war der Frhr. v. Raab; Antragfteller der Frhr. 
v. Hamilton, Hauptredner der Ghefredacteur dee 
Aftonbladet. Sieben hervorragende Kammermitglieder 
beantragten energifche Refolutionen für die Befreiung 
der Polen und gegen die preußifch-rufftjche Konvention. 
Die Geldfammlungen haben begonnen, 

Haag, 28. Febr. Es fann als ſicher mitge- 
theilt werden, daß unfer Kronprinz mit feiner Nichte, 
der Pringeffin Maria, zweiten Tochter bed Prinzen 
Friedrich der Niederlande, verlobt if, welche Verlobung 
heute auf dem Dejeüner-Dinatoire zur eier des Gr- 
burtetages bed Prinzen Friedrich befannt wurde. — 
Prinz Heinrih, der Bruder des Könige, if zum Ad- 
miral und Commandanten der zweiten ruffifchen Flotten⸗ 
Divifion ernannt worden, 

Barfhau, 27. Febr. Das Räthſel Härt ſich auf, 
Die im „Dyiennif” täglich inferirten Kriegsbull find 
Afterbulletins und nur für das poln. Publifum berechnet, 
Hingegen erfcheint, um die Armee in Kenntniß ber 
Sriegdereigniffe zu fen ein befonderes Blatt nur für 
Militäre, unter dem Titel „Zournal vom Kriegsſchau ⸗ 
plag” welches ein Eorrefp. der „Nat. Zig.“ dort zus 
fällig bei einem ruffifhen Officier zu ſehen @elegenbeit 
hatte. Im diefem Blatte fcheint die Regierung offener 
zu fein, indem dort die Verlufe der Truppen bedeu- 
tender angegeben werden. Bemerfenswertb if der 
Schluß diefes Blattes: „Die Truppen - Commanbeurs 
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ſollen nichts unterlaffen und fein Mittel fcheuen , um 
den Aufftand zu unterbrüden”; ferner: „Bir müffen 
Darauf aufmerffam »mahen, daß ungeachtet unferer 
Siege bei allen Zufammenfoßen mit den Rebellen, 
der Aufſtand noch im geringtten nicht bewältigt ift und 
mit jedem Tage re Di annimmt.’ 

Warfhau, 28. Febr, Abende. Heute ift aus 
zuverläffigem Orte die Nadricht geworden, daß ber 
Tommandant ded Madomer Guberniums eine Depeſche 
bierber gefandt bat mit der Bitte um fofortige Ber- 
lärfung, da fonft Alles in Gefahr fände, Kangiewicz, 
deffen einmal vollſſandig verfprengte Banden, nad der 
geftrigen Anzeige im „Dyiennif,“ wiederum bei Mala 
goſz unmeit Kielce aufgehoben worben find, bebrängt 
nichts deflo weniger die Ruffen in Beforgniß erregender 
Weife. Mierodlamsfi, der vor dem eriten Zufammen- 
ftloß mit den Ruffen an der preußifhen Grenze „ſich 
zu Pferde auf und davon gemacht hatte”, eriflirt den- 
noch, Eifenbahnen und Telegrapben werden nad wie 
vor von den Infurgenten nad Belieben benugt ober 
zerflört, die Zuzüge zu den legteren dauern, jo weit 
wir von Barfhau willen, immer fort, und nehmen 
ſtets größere Dimenfionen an — furz, wir ſtehen, wie 
es fcheint, bo faum am Ende des erflen Actes ber 
furchtbaren Tragödie, die unferem Rande vorgeführt 
zu werden beftimmt ift, und alle Polenfreunde wänjden, 
dä möchte bei feiner Convention und ihren Gon- 
equenzen verbarren und bie Vöfung ber lange ver- 
zögerten polniihen Frage beſchleunigen helfen. 

Bon der polnifhen Grenze, 29. Kebruar. 
Ueber Langiewicz hört man jegt Näheres: Zunächft if 
zu berichtigen, daß er fein Deuticher if, wie anfäng- 
lich behauptet ward. Er ift and fein junger Menſch 
mehr, fondern war bereitd im Jahre 1830 Lieutenant 
im 4. polniſchen Rinten-Infanterieregiment, welches man 
die „Warſchauer Kinder” nannte und das bei Grochow 
bis auf zehn Mann zufammengeichmolzen if. Er war 
damals 19 bis 20 Jahre alt und wurde von Ehlopidi 
um Hauptmann ernannt. Später ging er mit ben 
Reften der polnischen Armee ind Ausland, diente in 
den italienifchen Kriegen und dann unter Garibalbi, 
Er wird als ein fehr vorfichtiger Mann geſchildert, 
und bie Infurgenten halten große Stüde auf ibn. 
Dies beweift ſich auch dadurch, daß er jegt zum Ger 
neraf ernannt worden if. 

Parié, 2. März. Nachrichten aus Veracruz 
vom 1. Febr. melden, daß die Franzoſen Tampico und 
Yalapa definitiv ‘geräumt und bei ihrem Abzug das 
Ranonenboot la Lance verbrannt haben, weil fie das⸗ 
felbe nicht vem Fluß hinauf mitnehmen fonnten, Ebenſo 
haben fie Fiicherhästen verbrannt, welche dem Feind 
zum Zufluchtsorte dienten. Der Admiral Yurien be 
la Graviere bat feine Flagge auf dem Dryade anf 
gepflanzt, Aus Drizaba und Merico ift nichts Neues 
zu melden. Man glaubt, daß der General Forey mit 
der Belagerung von Puebla im März beginnen werde. 
Der Gefundheitszuftand ift im —— gut. 

Paris, & März. Eine frühere Nachricht von 
der beabfihtigten Reife der Kaiferin nach der ewigen 
Stadt taucht jegt wieder mit gr Befimmtheit auf. 
Man fügt hinzu, die Kaiferin Eugenie hoffe, den Papft 


zu bewegen, dieſen Sommer nach Paris zu kommen 
und dem Lieblingswunſch Napoleons II., von Pius IX, 
gekrönt zu werben, zu erfüllen. *F 
Paris, 2. März. In dem ewigen Wechſel der 
Dinge droht bie römische Frage, welde man durch 
die polnifhe Angelegenheit einen Augenblid aus dem 
Auge verloren .batte, wieder in den Vordergrund zu 
treten. Nach Privarbriefen aus Rom mehren ſich bei 
dem Papft die Anfälle von in seiner ' bie 
Beforgnig feiner Umgebung erregenden Weife:i : Pius IX. 
ſelbſt ſcheint eine Borabnung feines . baldigen Todes 
zu haben, und. auf feine eigene Beranlaffung hat das 
Gardinalcolegium ſich bereits dahin verfländigt, daß 
die eventuelle Wieberbefegung des heiligen Stuhles 
ohne Verzögerung und mit möglicher Beſchleunigung 
erfolgen fol, Garbinal Antonelli batte in diefer Be- 
iebung außerbem eine Unterrebung mit dem franzö- 
kien Gefandten, welcher dem Earbinalfiaatsfecretär 
bie Berfiherung ertheilte, daß die franzöfifchen 
Rom nicht 'verlaffen und jebenfalls die Berathungen 
und den Beſchluß des Conclave befhügen würden. 
Paris, 2. März „Patrie“ erwähnt eines Ge» 
rüchts, wonad ich fi den biplomatifdhen 
Schritten der Weflmädte zu Gunſten Polens nicht 
anfchließen wolle, 


Verantwortlicher Rebactenz und Berleger G. Oeberged, 
I — 


Ausſchreiben. 
‚Amt. M., Abends etwa um 10 Uhr, wurde 
in der Wirthſchaft von Anton Mumbach dahier zum 
Nachtheile des Metzgerburſchen Johann Haufer von 
Lauban, 5. 3. dahier im Arbeit, die nachbeſchriebene 
Cplinderubr mit ſilberner Kette durch bie jetzt unde- 
fannte Thäter entwendet. © - 

Unter Veröffentlichung diefed Diebftahle. und. un- 
ter Berwarnung vor dem Anlauf der geftoblemen Oegen 
Rände ergeht hiermit: an. ſaͤmmtliche Poligeibehörden 
und die fgl. Gendbarmerie Aufforderung zur Spähe- 
haltung und erfucye ich Jedermann, welcher Anhalte- 
punfte zur Ermittlung des Thäterd zu geben vermag, 
der fol. Staatebehörbe dahier, mir oder der nächften 
Polizeiftelle alsbalbige —28 erſtatten. 

Landau, den 6. Mär; a —* 

ee fönigl. Landrichter: 
& Gergens, Aſſ. 
Beſchreibung ber Uhr: 

Dieſelbe iſt eine —* & x 
sand, gebt auf 4 Steinen, .hat 17 Linien im Durd- 
meffer, ein. Zifferblatt mis römiſchen Zahlen, einen 
erg und im Gehäufe die Nummer: 17154. 
Unter dem Secundenzeiger ift in einem im Zifferblatt 
—— halbmondförmigen Ausſchnitt ein Eifen- 

n 
fl 


b auf einem Plättchen gemalt, welches, 
” Ube gebt fi beRändig AL Kreife * Bertp: 
h Beihteibungder Kette: . 
Diefelbe beſteht aus: 3 Heinen fülbernen Ketichen, 
welche in der Mitte durch ein vergoldetes Schlößchen 
zuſammengehalten find; "fie iſt zum Einhängen; am 


’ 
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plinberußr mit Gold- | 


a. hängt ein fülberner Uhrſchlüſſel. Werth: 3 fl. 


Die Uhr wurde auch noch an einer Gummilorbel 
getragen, die abgeriffen wurde. 


Feldhüter: Stelle. 

In der Stadt Yandau if eine Felbhüterflelle in 
Erledigung gefommen. Der Lohn, der für dieſen 
Dienft beftimmt wird, beträgt 250 fl. per Jahr. Die 
Bewerber müffen Männer von unbejcpoltenem Rufe 
und wenigftens 25 Jahre alt fein; fie müffen leſen 
und fchreiben fönnen. Auch Auswärtige fönnen ale 
Bewerber auftreten, Nüchternheit, Redlichkeit und 
Thätigfeit wird bauptfächlic in Betradht gezogen. Die 
Bewerber haben ihre Geſuche mit Zeugniffen laͤngſtens 
bis 14. lauf. Dis. dem unterfertigten Amte zu über- 
reichen. 

Landau, den 1. Mär; 1883. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schwenck, Adj. 
Bellheim, Bezirfsamıs Germersheim. 
Holz: Berfteigerung. 
An den nachfoigenden Tagen, jedesmal 
Morgens um 9 Uhr anfangend, werben durch 
das unterfertigte Bürgermeifteramt. nachver- 
zeichnete Holzfortimente aus dem &emeinde- 
walte von Bellheim öffentlich anf Eredit verfleigert, 
und zwar: 
Dienfag, den 17. März I. 3., im Schlage Linden. 
203 eichen Nug- und. Baufämme 1., 2., 3. und 
4. Klaſſe, von befonderer Ränge und Gtärfe 
und ausgezeichnet slateritfig 
Mittwoch, den 18. März I. J., auf dem Gemeinde 
baufe in loco Bellheim, im Schlage Yinden lagernd, 
41, Klafter eihen Miffelholz 2. und 3. Kl., 

76 eichen Scheit- und Prügelbolz, 

78 .eihen Stöde zu Metzger und Schmiebklögen 

tauglich, 

39 Klafter eichen Stodbolz, 

1675 eichen und fiefern. Wellen, 
Montag, den 23. März I, I, ebenfalls auf dem Ge⸗ 
meindebaufe, aus dem Schlage Fellach an der Sollach. 
6700 fiefern Zaungerten, 
3100 Bohnenftangen, 
700... Baumpfäble, 
Bellbeim, den 28. Februar 1863. 
Das Dürgermeifteramt. 
Kramer, 


Sn der Gemeinde Kleinfiſchlingen iſt 
ein Kapital von taufend Gulden gegen 
bypotbekariiche Verſicherung theilweife aus- 
zuleihen. 

Kleinfiſchlingen, den 4. März 1863, 

Das Bürgermeiſteramt. 
Wagner. 
Zu verpachten: 

Ein Garten mit Gartenhaus und beſtaͤndigem 
Waſſer in der erfien Gartengewann vor dem frangd- 
fiihen Thor, neben ®. Keller, Notar und Schupp, 
Doctor, bei Heinrich Kiehl in Landau. 


w 





Sabrmarkt in VBergjabern. 
Sonntag, den 22, März nachſſhin und an den 
beiden ‚folgenden Tagen, wird der Dirsjährige Dfter- 
marft dabier abgebalten, werben. 
Bergzabern, den 27. Februgr 1863. 
Düs Bırgermeiftermat, 
Edief. 


Wepber, Bezirksaut fandam. 

Freitag, ‚den 43. Därz I 3.7: Nadie 

mittags; 6 Uhr, zu Weyber vor dem unter ⸗ 

fertigten Amte, werden nachbezeichnete Holz 

ſortimente auf augenehme Zablungsfriſt an 

ben Meiſtbirtenden verfteigert: 

1) Im Borderwald»-Diftrifte Franfenberg 
unweit der Buſchmäble. 

10 kieferne Bauſtämme 3. und 4. Klaſſe, 
Tu Sebr ſchoͤne Nutzſtangen und Sparren, 
Klafter liefern Scheit, 

Stodbolʒ 
163 iefern Welten zu Streu. 
2) In den Hinterwald-Dißriften on 
Kübnel und Badöfel, 
1 fiefern Bauſtamm 2. Klaſſe, 
4 Mußz und Werkſtaͤmme 2, al, 
32Blõhe 
6 eihene Nutz⸗ un Bhpntfüime, 
1 buchen ——— für Schlebkatrner oder. Zup- 
chlitten 
20%, Klafter buchen, eichen, aſpen und kiefern 
Scheit und Prügel und 
538 buchen und kiefern Wellen mit flarfen Pu 
Wepher, den 3. März 1863. 
Das Vürgermeifterant. * 
E. 8 ög. aunı 


Gichenlohrinden: Verffeigerung 
in den Staatewaldungen des igl. Forftemts 
Unnweiler, 
Montag, den 16: März 1863; des’ Morges um 
10 Uhr, zu Annweiler auf dem Stadtbanfe vafelbf, 
werden narhftebende Eichenlohrinden an den Mei 
tenden öffentlich verſteigert werden: 
Revier ? Euffertbat I. ’in der. Eiſchbachh 
— 300 —— und a Siem 2. Haffe. 
evier „Binde e eh; 
— 
e Bedin beit v * n gleich und 
* zur Einſicht auf’ —— ir ’ 


„An — den 4J 4,1863. 
RTL ah nt — 
erffeigerun 





















von 
Mittwod, den. 4 
2 Schweigen läßt 
— Aufn. umd. SH Sn Elm. | 
borz auf Termin verfleigern, | 
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ox ſſamt Aunmweiler. 
— ————— in Stantswaldungen.. 
Zu Wilgartswiefen: Samftag;; ben 14. Dtärz 1863, 
Morgens. 9 Uhr: 
—— Sorbacerbof. 
Shtag Do Hufarenfelg, im — 
T eihene Bauflämme 3. und 4. Ei 
27 Eiefern Bauftämme 4. El., 
* eichene Nutzhol zſtaͤmme und Abſchnitte 1:4. GI., 
57 fiefern Stämme: und: Blöche 2:4. Ei., 


5 buchen. ,, -. barumier'zır Scicbfareenbäumen, 
33 ‚Mafter eichen Miffelbolz ne Ei.,: 
973/4 „ . baden Stheithotz '1., 2. “und 83. ECl. 

le [77 ei n . gn Ex und Ci. 
te Hiefere Scheit, t 
er: buchen ga 

44 eichen FPER ESEL) ET a 

es · 


250 buchen Reiferwellen, und das wicht aufgebundene 
Reifig (Schlagabraum) — zu 600 Wellen. 
— ‚den 2. Mär; 1863 
ren, Mönigkr Forkamt: 
’ Rebmann. 
Verfteigerung. 
— ——— den 12. Märznähfihin, Nachmillags 
3 Uhr, im Gaſſhauſe zu den 3 Königen in Landau, 
Aaßt Ders Zopana Peter Spittler, Glaſer 
in Landau wohnend, in Eigenthum verfteigern: 
‚Bandauer Bantied. 

Plau· Nt. 3893, 38,148 ‚Dezimalen. arten 
—— Horſt, neben ter Eiſtabahn, mit einem Garten» 
* —— uab —— = Reben ein» 
8 ’ — von inner, und Wedingerz ın 

P . 3899, 3900, 30. Dezimalen Banınfküd 
auf'ın Ba 3. Gewann, über die: eier * 
webra Klone und Bäder Krauß Erben ı 
.f — ben 18: Februar 1868. 

— nunWo Heud; Pr Near, 


. — — 
——— den 12. März ur 4 "oki 9 
Ur, andau ‚por ihrer Wohnung, lajfen Herr 
Sclo ermeißier Johann Philip Frid von Landau 
und Die mit feiner verſtorbenen Ehefrau Karoline 
Magdalena. Georges ergeugien Kinder 

Bettung; Veißye Getüd ; Noßhaarmatragen; 

Bettladen mit Mob rrmatruden; Schreinwerf, 
„1, ‚moruntet 4 Sohapee, Pleiderfchtänfe, Zifce, 
er ıode, 1 Rühenichrant um fon 
En ; Bilder; Krautftänder; Fleiſch 
nn 8; isn either? 3 Dieanverbäume, mit 













r * icdene ‚andere M 2 obilien 
F gleich eig am —— ——— 
— dem, 2 Br Tudr dee KR? oral dad 


apeten., Hl 

ug, * b in. Raijendlautern. bei H. 
we Bugbinder in Ann weiter: Beßellun 
nen werden auf das. punltlichſte ausgeführt. 





Güter: Berfteigerung. 

An dem nachber angegebenen Tagen laffen bie 
Söhne des in Landau verftorbenen Eifenhändlers Herrn 
Jacob Ufer die nachbezeichneten Liegenfchaften öffent- 
lich in Eigenthum verfteigern, und zwar; 

Montag, den 16. Mär; nächſthin, Nad- 
mittags 2 Uhr, im Gaftbaufe zuden 3 Kö— 
nigenin fanbau, 

Yandaner Banned: 

Plan-Nr. 1052, 1053, 76 Dezim. Ader ober dem 
Cornichon, neben Georg Trapp und 
Louis Clauß, mit Spelz, 

2191, 70 Dezim. Ader im Oberfeld, neben 
Dr. Eihborn und Wittwe Feuerlein, 
mit Waizen, 

1972, 1973, 67 Dezim. Ader in ber un. 
teren Schleid, neben Dr. Pauli und 
Job, Schaller, mit Spelz, 

1539, 1540, 1541, 167 Dezim. Ader im 
Hollergrund, neben a. PH. Heiß, 
Frig Heig und Aufflößer, mit breis 
tem Klee, 

3050, 31 Dezim, Wingert am Schwefel- 
brunnen, im Löhl II., neben Louis 
Mayer und BWolfhügel, 

3045, 3046, 3047, 102. Dezim. Wingert 
im jungen Löhl, neben dem Blaris 
und Aufkößern; 

MWollmesheimer Bannes: 

2932, 55 Dezim. Ader in der Lerchelszeil, 
neben Knoderer und Friedensrichter 
Haas, mit: breitem Klee; 

Godramfteiner Banned; 

2055, 38 Desim. Wingert im Ochſenloch, 
neben Weis und Kellerbals, 

1836, 34 Dezim. Wingert im Hochborn, 
am Steinweg, neben. Flidinger und 
Hilger; 

Nußvorfer Banned: 

3310, 3313, 3335, 37 Dezim. Wingert im 
Steinweg, neben Balentin mbs- 

a. Joh. Rummel, 

3770, 20 Dezim. Wingert untern Bornbach, 
auf den Mifigrubenweg und Aufföger 
floßend. 

Dienftag, den 17. März nächſthin, Nad- 
mittags 2Uhr, aufbem Gemeindehauſe zu 
Ilbesbeim, 

Abesheimer Bannes; 

Plan · Nr. 4147, 17 Dejim. Wingert im Froſchſchenlel, 
rien Georg —* und Andreas 

einer, 

5091, 17 Dezim. Wingert im obern Heid 

bühl, neben Friebr. Schmitt und 


Bernd. Kehrt, 
5188'/,, 14 Dezim. Wingert im Hageborm, 
neben Balentin Kelfer und Johann 
Geilert. 
Landau, den 7. u 1863. 
"Mm. Heud, fgl. Notar. 


Haus = Berfteigerung. 

Donnerflog, den 12, März naͤchſtbin, Nachmiltage 
3 Uhr, im Gafthaufe zu den drei Königen in Randau, 

wird auf Anftehben von Adam Huft in Youi 
ville, das demfelben zugehörige, zu Landau am der 
oberen Waffenftrage gelegene, hinten auf den Wall 
ſtoßende Wohnhaus, begrenzt von Jacob Rupp’s 
Wittwe, Thomas Beit und dem Queichbache, öffentlich 
in Eigenthum verjteigert, 

andau, den 12. Februar 1863, 

W. Heud, k. Notar. 
Mobilien Verfteigerung. 

Freitag, den 13. diefes Monats, Bormittags 
8 Upr, laſſen die Erben des dahier verlebten Ackers— 
— Stephan Orth I., abtheilungshalber ver- 
eigern: 

1 Perd, 2 Kübe, 1 Mutterſchwein, 2 Wägen, ' 
1- Pflug, 1 eiferne Enge, 1 Stückfaß, 1 Windmühle, 
I Repstud, 1 Strobbanf, 1 SHeiderfchranf, Frucht 
fäde, Pferdegeſchirr, etwas Bettung und Weißzeug, 
Handgeſchirr und fonftige Haus» und Adergeräth ſchaften; 
ferner auch ſaͤmmtliche Kleidungsſtücke des Erbiaſſers. 

NB. Die Steigpreiſe über 5 fl. werden bis Bar- 
tholomäi frebitirt. j l 

Bellheim, den 5. März 1843. 

8. Köfter, fol. Notar. 


Mobilien=Berfteigerung. 

... Montag, den 9. März 1883, Dorgens 8 Uhr, 
läßt Herr Peter Schmidt, Deconom, in Mörlyeim 
wohnhaft, vor feiner Wohnung allda, 3 Pferde, 2 ein- 
jäbrige Fohlen, 2 frifhmelfige Kühe, 1 breiten Bagen 
mit Deuleitern und von 100 Gentner Tragfraft, einen 
ſchmalen Wagen mit Heufeitern, 1 Dchienfarren, 5 
Pflüge, 1 eiferne Enge, 1 Walze, 1 Fubrwinde, 1 
Repstud, Eteinleitern, Bordleitern, 300 Gehtner Kar⸗ 
to —* on: — —— Ketten und Ader- 
gerätbe aller Art und fonflige Gegenftände eigern. 

Derzheim, ven 2. Träne 10ca oe verfieig 
I Nude, f. Notar. 


Bekanntmachung. 
RP 





Mit 1. März naͤchſthin * für die directe Güter 
beförderung via Mainz Ho zwiſchen ben Stationen 
der Pfaͤlziſchen Bahnen; brücken, Kaiſers⸗ 
lautern, Neufladt, Benburg, Landau, 
Speyer, Ludwigshafen und Frankenthal 
einerfeitd und den Stationen Dresden, Miefa, 
Leipzig, Ebemuis, Zwidau, fowie Berlin, 
Station ber Berlin-Anpalt’iden Bahn anderſeits ein 
—— in * * 

remplare deſſelben können bei vorbezei 
Stationen der pfälzifhen Bahnen "eier ec 

Ludwigsbafen, den 25. Februar 1863. 

Die Direction der Pfälziſchen Bahnen. 

Jäger. 


Holz > Verfteigerung. 


Dienflag, den 10, März; näcftbin, 
des Morgens um 9 Uhr, zu Sil; im Schul - 
baufe, läßt Herr Jacob Runold, Lebrer 


in Silz, die nachbezeichneten Hölzer, als: 
20 Klattet fiefern Shrübelz, 
7 u ” Stodhol;, 
2 buchene Prügel, 
1000 buchene Wellen und 
800 fieferne Wellen, 
auf Zahlungstermin verfteigern. 
Aunweiler, den 2, März 1863. 
Neber, k. Gerichtsbote. 


olz ⸗· Berfteigerung 
m 


vd 

Modenbabher- Hof. 

Montag, den 16. März, Nachmittags 
1 Ubr, zu epber im, der. Krone, werden 
nadverzeichnete, auf dem Modenbader-Hof 
am Wege lagerude Hölzer verfieigert, ale; 
7800 buchene Wellen, 
500 fieferne Wellen, zu Streumerf, 
25 Klafter buchen geſchnitten Scheit und Prügel- 

bol;. 


Zablbar auf nächfte Martini, 
Edenkoben, den 4. März 1863. 
Sb. Bölfer. 


Ber Unterzeichneteim find zu, haben: 
Gemüfer, Keld- und Blumen-Sämereien, 
dann geflügelter Kiefern, Fichten · und 


Larchen Samen, und wabrend der Faſten⸗ 
zeit immer friſd gewäflerter Stockſi ſch 
Annweiler, den 2, März 1863. 
at Ad. Oberift. 
Dum -hundertjährigen Geburtstags- Jubiläum 
Jean Pauls. 


Bei Earl Gieffel in Bayreuth ericien und 
fann durch alte Buchhandlungen bezogen werden: 


 Erinneruugs Blätter 


an 
Jean Paul, 
deffen Feben und Heimgang in Payrenth. 
Inpalt: 1) Jean Paul’s Wohn- und Sterbe- 
Haus. 2) Roiwenzeipans. 3) Dichterlübchen 








— eh" Henn 
nd feine en es Grab. 
ü ’s z nit Jean Pant’s 


Standbild von Schwanthaler. 
Preis. diefer 5 Blätter, treu nad der Natur in 
Thonpfatten. von GH. Ste ansgefüßrt:/20Ggr. 
— fl 15 eingelne Blätter 5 Egr. — 15 fr.’ SR auch 
in verfchiedenem Goforit zu babe, Ti 
Ein Mädchen, welches das Putzgeſchaͤft zu erlernen 
wünfcht, fann ſogleich mit oder ohne Lehrgeld in ein 
Geſchaͤft aufgenommen werben. 
Wo? fagt die Redartion dieſes Blattes. 


HolzeVerfteigeruugen 
aus den Staatewaldungen des fgl.. Forflamtes 
Yangenberg. 
‚4. Mitwoch, dem kl, März 1863, Vormittags 9 
Uhr, zu Schaidt. jr 
Nevier Schaidt. 
Schläge zufällige Ergebniffe. dev Haupt» und 
Zwifchennugung. 
33 eihen Stämme. 1. bis 6, Klaſſe, 
248 fifeen „u 0 Wa. 
32 Metern Pugbstlängen, 
efern Nugbolzitangen, 
‚41000 „ - Trutteln, ® - 
11 Klafter eichen Miſſelhoſz 3, und 4. AL., 
Yu fiefern r 2. Kl., 
4 m buchen, birken, afpen und erlen Scheit, 
18%,» eichen Skpeit-uorr.. und anbr., 
1077. m. fiefern Scheit gut und fnorrig, 
30%, „ ” urzelholz. 
Schläge Langenſee, Bildſee, Haukſee, Diebspfad, 
Dr Jacobehauschen und Kagenieffel. 
6000 Stüd fiefern Hopfenfiangen 1., 2. u. 3. At. 
2, Montag, den 23. März 1863, Vormittags 9 
Uhr, zu Langenberg. 
. Revier Langenberg weflid. 

Schläge Teufeläborft und Materiatreit der Berfleigerung 
am. 20. November v. %. im ven Schlägen Schlangen⸗ 
lache, Haberader, Haſenpfad und Sandgrube. 

64 eihen Stämme 2.: bis. 6, Fl.;, » 
62. fiefem 5... 2,, 3, und 4, RU. 
4. 5. Omühftangen, ' 
29/4 Klafter eichen Miſſelholz 2., 3. u. 4. RL., 
1 N" fiefern ; ıy' ‘ 
WG buchen Schrit qut,.fuorr. u. anbr., 
49 m ‚eigen Scheitfnorr. und anbr., 
218 0 -Fieferm Sdyeit gut und Fnorr., 
Ta birken und erlen Scheit fnorrig. 
3. Donnerftag, den 26. März 1863, Vormittags 
9 Uhr, zu Nenfanterbnrg. 
Revier Scheibenharbt. 
Schlaͤge Biehunger, —— und zufällige 
rgebniffe. 
2 eihen Stämme 3. und 6, Kl., 
237 Klafter eihen Miffelholz 1. bie 4. Mt., 
ln w. Sehen —— anbr., 
Auůgel und Krappen, 
261, „ Suchen Seit gut, fnorr. und anbr,, 
Han... „Prügel und Krappen, 
49 liefern, birfen, weihofz, .erlen, iffen 
"Set Aut, norrig und anbrüchig, 
1211), " bartes to of, j 
2693 Gebund harte, Reifermelfen; 


Bei Gelegenheit der. a dem 16. März zu Neu- 
Tauterburg bereits ausgefchriebenen Berfteigerung follen 
auch 300 —*— nen aus der Abtheilung 
Stirwörth. mit verſteigert werben. 
Langenberg, den 26. Februar 1863. 
Koönigl. Forftamt, 
„.Bretfh. 


” 





’ 


Einladung zur. Aktienzeichnung. 
Die am 1. März. abhin zu Raiferdlautern fat 
gebabte zahlreich beſuchte Berfammlung zum Zwecke 
ber, Gründung einer Aftiengefellihaft für den Betrieb 
einer Düngerfabrif in. der Shalı, bat die Unterzeichneten 
als Mitglieder des zur weiteren Förderung bes Unter- 
nebmens beftimmten Comite's erwählt, und erlauben 
ſich diejelben, Alle, welche fi) für das Zuftandefommen 
befagter Fabrif intereffiren, biemit einzuladen, fich durch 
Aftienzeihnung zu betbeiligen, 
Die Herren Vorſtande der Bezirks · Comites des 
landwirthſchaftlichen Vereins für die Pfalz, ſowie die 


Unterzeichneten find bereit, Altienzeichnungen entgegen · 


unehmen. 
— Da das Unternehmen ſich nicht allein durch ſeine 
Gemeinnägigfeit, fondern auch durch feine, ſicher in 
Ausfiht ſtehende Rentabilität empfiehlt, weßfalls auch 
bereits ein großer Theil der Aktien gezeichnet if, fo 
erfcheint es wünfcenswerth, daß bie weiteren Aftien- 
zeichnungen recht bald erfolgen, damit eine möglichft 
ſchnelle Realifirung des Projefts herbeigeführt wer« 
den fönne. 
Kaiferdlautern, den 4. März 1863. 

Adam Müller von Gerhardéöbrunn. 

3. Janfon von Harrbeim. 

Dr. Bub von Deidesheim. 

Philipp Karder von Franfenthal. 

Rektor Faber, 

Cl. N. Reibard und 

5 Meutb von Raifersfautern. 


S Hechtichaffene Leute, Z 


> bie Luft baben, fi für einen leicht und überall & 


> verfäuflihen Artifel zu intereffiren und ſoichen of 
> gegen angemefjene Bergütung in Com- & 
> milfion zu nehmen, wollen fib in franfirten X 
>> Briefen, unter den Buchſtaben P.P« Nro. 10 ) 
yo an die Erverition diefer Blätter- wenden, 


& 
LAINNININNIININNNN ANY 


* * RETTIG-BONBONS @ 
12 von G.DreScher & Fischer 
MAINZ: ® 
gegen Hujten und Brut 
find immer in Schachteln, Paquets und fofe, fo wie 
MHettig:Sprup in Flaſchchen früh zu haben in der 
alleinigen Niederlage bei 
2. Bubmülter in Pandau. 
Feiniten Dejachzucker per Pfund 19 fr, 
Candis, Cigorie, Bollden, Confect, 
Farin, Chocolade, Thee, Puder, Zweiſchen, 
Weineſſig, Zwetſchenbrandwein, 
Nofinen, Mandeln, Corintben xc. ıc. 
billigſt, en gros mit Rabatt, 
9— Weiß jr., fl. Pla Yandau, 
Ein Lehrjunge ‚wird angenommen bei Michael 
Yu, Bäder in Yandau an der Reiterfaferne, 


Zw haben: 
‚Bei Darrer Muͤhlhäuſer in Leinsweiler Wurzel 
Reben (Defterreicher, Traminer und Dusfateller). 














bei 





Gebet- und Befangbücer find ſtets 


Zu bevorfiebender Saifon empfehle : 
Waſſer⸗ und Delfarben aller Arten, 
Bronce in allen Farben. 
Hechtes gefülonenet Gold u, Silber, 
’ 


Weingeift, fette Lacke und Firniffe. 
Waflerglas, trocken wie in Auflöfung. 
Theer, Gips und Portland:Gement. 
Pinſel aller Sorten. 
Somie mein Lager 
eigens präparirter Delfarben. 
+ Zäger. 


. Just, 
Bucbinder, Etui- nnd Portefenille- Arbeiter 
in 


Randel 

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur Anfertigung 
aller in fein Fach einfchlagenden Artikel, 

Einbände jeder Art werben auf das geſchmackvollſſe 
ausgeführt. 

Ale Sorten Schreib-Materialien, fowie Schul, 

u haben. 

Auch kann ein junger gefitteter renf unter ane 

nebmbaren Bedingungen in die Lehre treten, 


Ausverkauft 
werden eine Parthie goldene und ſilberne 
Herren- und Damen-Ubren, Ancte und 
Eplinder, zu den Babrifpreifen und werben ſolche auf 
Verlangen aboeꝛes und dafür garantirt bei 


ietor Weiß & Sohn, 
ee Nr. oe 
Eine Vartbie 


ächten tyroler Enzian-Geift, 
das anerfannt befte Magenmittel, babe ich foeben er⸗ 
balten und empfehle denjelben in größeren und Heineren 
QDuantitäten. 
Edenkoben, im Februar 1863, 
€. Soelder. 


Bei dem Unterzeichneten finden 6 
tüchtige Arbeiter, theils Mübhlenbauer, 
theils Schloffer und Schreiner, gegen 
guten Lohn dauernde Beichäftigung. 

9. Heilmann, Mühlenbauer, 

Langenfandel. 


Zu verkaufen: 
j 5 neue Weinfäffer, bald Stüd, herge- 
N richtet zum Erport von Wein nad Amerifa, 
N Jedes mit 8 eifernen und 40 hölzernen 
Reifen, Näheres bei F. Herrmann, 
Befhäftsmann zu Landau. 


Zu verkaufen: 








Einige Hundert Gerſtenſtroh bei Georg Kling. 


in Landau. 


Bor einigen Tagen wurbe auf ber Marftfiraße 
in Landau ein Sporn verloren. Der reblihe Finder 
wolle denfelben bei der Redaction dieſes Blattes gegen 
Belohnung zurüdgeben. 


ZrübjahresSaif on. 


Hiermit. einem geehrten Publikum die ergedene Anzeige, daß ih im 
Befige einer reichhaltigen Auswahl der neuejten Krübjabrs-Stoffe bin. Einer. 
bejonderen Aufmerkſamkeit empfeble ich eine Parthie Poil de chevre in neuen 
bübichen Muſtern, welche ich trog den theuern Baummollpreiien zu 10 Kreuzer 
die Elle verfaufe. Ueberhaupt bin ich durc rechtzeitige. Sinfäufe in den 
Stand gefegt, Tämmtliche Baumwoll⸗-Artikel mit einem nur ganz geringen 
Aufſchlage ablaffen zu fönnen. Diefe, jowie mein Lager in. allen Sorten 
° Leinen. und Gebild empfehle ich zur Bene Abnahme beitens. 


Ipbons Sohn, 
Gerbergafle. 


Die J. Bloch ſche Hof-Schönfärberei in Darmitadt 


empfiehlt fib im Kärben und Waſchen alfer Arten Stoffe vom Seide und Wollez ſie garam- 
tiri die fhönfke Ausführung feden geneigten Auftrags bei billiger Bedienung. 
Schwarz zu Trauer wird in fürgeffer Zeit geliefert. 
Fri. E. F M. Scheib werden alle Gegenſtände für Landau und die Umgegend zur 
Beforgung übernehmen und folde beſtense zu Ausführung bringen laffen, 
f i Ed der Kirch- und Badflraße. 


BER Dptifches Waaren:Lager. ag 


Unterzeichnete erlauben ſich die Anzeige zu machen, daß fie mit einem reichhaltigen Lager. von optifchen 
Paaren dabier angefommen find... Hauptiädli empfehlen diefelben eine ganz neue Art Augengläfer und 
Eonjewationebrillen;. ferner achromatiſche Fernröhre, Jagd-Perfpective (neue Art), Theater-Perfpective, Mierods 
cope, Loupen, Lorgnetten und fonft nody in diefes Fach einjchlagende Artikel, . 

SZ” Ganz befonders aber machen wir auf die new conftruirten Stereoscopen mit den verſchieden ⸗ 
artigfien, Bildern aufmerfjam, — Reparaturen werden auf's Befle, und: Billige ausgeführt. . 

Das Berfaufe-!ocaf Befindet ſich im Gaftbof zum Schwanen (Poft), Zimmer Nr; 7, in Landau. 
Anfenthalt bis Sonntag Abend. : ann ı 

Um zablreichen Befuch bitten ' 
* Gebrüder Deſſauer, 
Optiker aus Stuttgart. 


Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt, 


gegründet 1 
Grund: Capital . — 3,500,000 Gulden. 
‚Nejewen . : ⸗ 358,720 Gulden. 


Conce ſſionirt Durch Seine Majenit * König von Bayern für die Mobiliar⸗ 
— erficherung. · wi. 
Die Anhalt übernimmt Mobiliar-Berfiherungen jeder Art, ald: Mobilien, Waaren, Mafchinen 
Erntebeftände, Bieb, Utenfilien :e. zu feiten, im Boraus beftimmten bifligen Prämien, Nadzablungen 
fönnen niemals ftatrfinden, die Anftalt haftet vielmehr mit ihrem ganzen «bedeutenden Vermögen für die Erfüllung 
ihrer Verbindlichkeiten. \ ERIZEr FL ZrltE 
Zeisfam, im Februar 1863. j% 
u | Jacob Neiffel | 
ii Mir Agent der Berimifchen Feuer⸗ erfihertnige-Anftatt. 
Lehrlings-Geſuch. Zu vermiethen: 

Es kann bis Oſtern ein Knabe von ordentlichen Ein Logis im 3.-Stod, beſtehend in Stube, Küde, 
Eltern bei einem Schmiedmeiſter auf dem Laude um Speicher, Schweineſtall/ und Dümgerplag. Ferner ein 
entgeltlich in die Lehre treten Wo ſagt die Erpes Logis ebner Erde, Stube amd Kellera bei Peter 
bition des Eilboten, td pi und u Ehrhardt am feinen Plagıin Bandam.) — , sun 


N 
7 
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Kolniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaff 


Eolonia. 
Haupt-Agentur; — Weyland in Landan. 


Grund⸗ Capital 5 Millionen 250,000 Gulden. 
Sefammt-Neferven .» N 4 ‘ ; 3 . 3,308... 
Einnahme. pro. 1861 R ‘ > i 2 r 04,226  „ 
Berficherunge:Gapital ; . .. 1041 p 533,8348 


Die Geſellſchaft verſichert gegen fefte er mäßige Prämien bewegliche Begenftände aller Art, 
Zur Entgegennahme‘ von ech icherungen empfehlen ſich 


die Herren Agenten; 
Gebrüder Dannbeifer in Landau. 
Mich. Pfirrmann in Eſſingen. 
Seb. Keru in Nußdorf. - 
Philipp Mügel in meöeibeim: 








© — | — | 
Porzellan und Eryitall. 


Das Wanren + Lager von 


4. E Magnus 


ift von dem alten — in die —— » 5, verlegt worden, Die ſer Handel wird 
michts mit demjenigen gemein en, welcher ſich im alten Locaie 
befinden fönnte, 


rk mp fur a, Nancher 


S and ins Befondere für meine 8. T. 


LINDEN. » = * 


Onari lan Wünfben,entgegen a a derſchrieb ich von meinem Hauſe in, Dapanna,) die durch ihre 


— ET Neger· Cigarre — 


bereits zuim 7Toſten Male. Dieſelben einpfehlen ſich abermals durch ———— Aroma und: iſt der Preis —trog 
















der. hohen — — unverandert derſelbe geblieben, — Die Verva dung iſt genau der früberen gleich 
— näm en & 600 — 300 und 150 Cigarren — je 25 Cigarren in’ Staniot verpadt, — SGE> Gegen 
Einfendung des : —— auf ein Diefiges Haus, De ich 


© 5 der Herren —* de .Pestro in Havanna) —— ri nr FE 
8* — balie ftets Be Y + echter Giga — Mille von 12 Thlr. bie 120 Thlr. 


und pro * Thlra6 & C 
er ae an u a 417 Aa bemerfn — Carl 














h Todes: Anzeige. 
Es bat dem Allmäctigen gefallen, unfern ge» 
-fiebten Sohn und Bruder 


Friedrich Kit, 
am 8. Februar abbin, 'Morgens AuUhr, nad 
längerem Leiden in einem Alter von 24 Jahren 
in ein befferes Leben abzurufen, was wir unfern 
auswärtigen Freunden und Bekannten andurd 
mittbeilen. 

ndem wir um file Theilnahme bitten, ftat- 

ten wir zugleich, der hiefigen Gemeinde, fowie 

den auswärtigen Areunden für bie zabfreiche 

Reichenbegleitung. unfern verbindlichften Danf ab. 
Böcingen, den 3. März 1863. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 













Anzeige und Empfeblung. 
Die ee in 1206 verſchie · 
denen geſchmackvollen Deſſins, von 10 fr. bis 4 fl, 
liegen bei mir zur Einficht offen und werden auf Ver 
fangen bier wie aud in die‘ Umgegend zugefandt. 
Tapeten von 12 fr. bie 36 fr. in großer Auswahl 
vorrätbig auf Lager. 

Fenfter-NRonleanr in Landſchaften, Jagdſtücken, 
Blumen, Genre- und Heiligen-Bildern ꝛc. X. werden 
zu den billigſten Preiſen abgegeben ; um gemeigte Ab» 


nahme bittet 3 Er 
Fandan. U. Delobelle, . 
Kronftraße Nr. 26. 
Anzeige 
. Unterzeichnete, welche das Duggeihäft erlernt bat, 
und als Gebülfiu ibrer- Mutter in diejem Geſchaãfte 
billig arbeiten kann, empfiebit fih in allen in diefes 
Fach einjhlagenden Arbeiten. 
Sanden Klein in Bergabern. 
Defte Dustitat Wingerts⸗ rabt, Bingerte- 
fpanner und Häftelchen, jo wie alle a Eiſen und 
Eifenwaaren, auch Petroleum empfiehlt in billigen 


Preifen zur Abnahme Nr 
9. Buchmäller in Landau. 


Export⸗Bier 


tn: - Asa 2 






[3 
Mein-Lager in Regenſchirmen, En-tous- 
—— und Sonnenſchirnen habe ich reichlichſt mit 
den neueften Stoffen aſſortirt und empfehle da- 
her dasſelbe unter Zufiherung der billigften Preife. 
Reparaturen jeder Art werden beftens beforgt. 


Landau. Lifette Allemand, 
k ) eſgaſſe vis vis Hrn. Gerlach. 

Der Unterzeichnete beebrt fh biermis dem biefigen 
Yublifum die ergebenfte Anzeige zu maden, daß er 
Unterricht auf der Zither ertbeilt. 

Fandau, den 6. März 1863, 

or ar Sacob 
bei Rittwe Raub. (Gerberfirafe). 
Zu verkaufen: 
50 Gentner Glacis · Heu bei 
Jobannes Gutwetter, 
Bäder in Flemlingen. 
nd 
Ausverkauf. 

Wegen Geſchaͤftsaufgabe werden folgende Waaren 
zum Fabrilpreiſe ausver auft, ale: 

Siamoife, Kölſche, Drudfattune, Bett- und Futter- 
Barchente, Tricote, gefärbt Leinen, lila und braune 
Gattune, Futterzeuge, Baummwollbieber glatt und ge- 
drudt,  baummollene, balbwollene und balbleinene 
Hofenzenge, Shirtinge und Doppeltuh, Hald- und 
Sadtücher, Unterbofen und Unterwämmfe, Stridwolle, 
baumwollene Strid- und Einfhlaggarne und verſchie · 
dene andere Kurzwaaren. 

Landbau, den 6. März. 1863. 

* ori, 
Ed des Meinen Pages. 
Zu vermiethen: 

In einem im der Nähe von Landau gegen das 
Gebirg gelegenen Ort iſt eine Heine Sommer-Wohnung 
in einem angenehmen Haus zu vermietben, auf Ber- 
langen fann diejelbe auch auf die Zeit nad Wunſch in 
Miethe ge werden. Daranf Refleftirende wollen 
fid) gefällig am die Redaction zur Ausfunft wenden. 
Stadt⸗The in Landau. 
r. 32 im Abonnement. 
Sonntag, den 8, Mär; 1869. 





BCE Bafte Novität der jepigen Dramaturgie. ER 
Eine fefte Burg It unfer Gott. 


urg 
Voltsfchauſpiel in 5 Abtbeilungen v. Arth. Müller. 








Goburger Actien- Dier- Brauerei | —— t 
fortwährend ‚in Flaschen. zu ‚baben, ‚per Iloſche 30 fr., Namen [Datum] _... per Gentwer, 17, 
Bei:u 1.70 ya de f nr N — h ‚der dves 4; £. '® Ne) * 

Br em ‚in ‚tan — J ma rt J Marlies. 8 & #3 
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welche fich durch Grivarniß an Kobe | Ankelnlarn I6 a a 
fen und aroße Bequemlichkeit befonz | —* a NEW: % 
ders empfehlen, ſind zu haben bei | Neunadt. 13” I 545: A 
4 Ludwig SS Drei er 6 1525 333 
east Zn ae an ab 
j t ’ z u. L J * J ala r haste u >47 
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Verſchiedenes. 


Raifersfautern, 7. März. Das Comité zur 
Gründung einer Aetiengefellfchaft für den Betrieb einer 
Düngerfabrif hat nunmehr eine Einladung zur weiteren 
Actienzeichnung erlaffen. Wie wir von mehreren be 
deutenden pfätzifhen Deconomen vernommen, werden 
fährlih in der Pfalz viele Taufende Gulden für fünft- 
fihen Dünger ausgegeben, und da fi die zu grüne 
dende Düngerfabrif die löbliche Aufgabe geftellt habe, 
nur guten Dünger um möglichſt billinen Preis zu 
liefern, fo fei es auch nicht im Entfernteften in Zmeifel 
y zieben, daß ein ſolches Etabliffement in landwirth« 
chaftlicher Beziebung nicht allein von großem Vortheil 
für unfere Pfalz werden müfle, fondern auch den 
Actionären fei durd den enormen Bebarf biefes Dung- 
mittele, der Schon fängft vorhanden, eine gute Mente 
fiher. Deeonomen als Actionäre würden von einem 
folben Unternebmen einen doppelten Gewinn ziehen, 
einmal den Mugen eines guten, billigen Düngers, und 
dad anberemal die fihere gute Nente ihres Gapitale. 
— Bir verweifen auf die betreffende Einladung in 
unferem Dlatte unter den Anzeigen. 

Speyer, 6. März Die Preife der Einſteher 
zur _Infanterie für eime jecbsjährige Dienftzeit ftellen 
fih in diefem Jahr auf 600 bis 650 fl. Einfteber 
zur Gavalerie erhalten 1000 fl. 

Münden, 3: Mär; Der Zufammentritt ber 
®eneralconferenzs des Zolivereind, welcher auf den 
9. Mär; anberaumt war, iſt mun auf den 23. d. M. 
verschoben worden, und zwar auf den Wunfd ber 
fönigl. ſächſiſchen Negierung, deren bevollmächtigter 
Eommiffär nicht früber bierher abgefenbet werden kann. 

Münden, 5. März. Die aufgelöfte Kammer 
ber Abgeordneten, bei deren Wabl die Bolfszäblung 
von 1855 zu Grunte gelegt werden mußte, beitand 
aus 144 Mitgliedern; die neuzumwäblende wird aus 
148 oder 149 Abgeordneten befteben, da der diesma ⸗ 
ligen Babl die Bolfszäblung von 1861 zu Grunde 
zu legen if. Nach dieſer Bolfszählung bat Bayern 
4,689,837 Einwohner, und fommt auf 31,500 Seelen 
ein Abgeortneter. Auch die Pfalz wird nunmehr 
(fatt 18) 19 Vertreter zu wählen haben. 

Münden, 7. März. Ueber die während des 
Yabres 1862 im unferer Bundesfellung Landau aus- 


geführten Bauten entnehmen wir dem „Mil. Wochenbl.“ » 


für das Bnndesbeer Folgendes: Es wurde ein großes, 
bombenfeſſes ſeriegoſpital erbaut, das im Frieden ale 
Kaferne dienen foll, Dasfelbe iſt ein wahrer Muiter- 
ban und entfpricht allen Anforderungen. Ein bomben- 
fefies Previantmagazin ift im Baue und ein dergleichen 


Landau in der Pfalz, den dm; 1863. 


nn —s — — 
— 









Schlachthaus im dieſem Jabre vollendet worden. 
— find Heu- und Strobmagazine in leichter Con⸗ 
ruction audqeführt worden, welche hauptſächlich dazu 
dienen, die ſchon im Frieden bereit zu baltenden und 
dur den Verbrauch der Garnifon fiets aufzufriihen- 
den Borrätbe aufzunebinen, Ein Kriegslaboratorium 
(das bieher fehlte) ift ebenfalls in letzter Zeit zur 
Ausführung gelangt. Endlich wird im ort ein 
großes bombenfeſtes Rebuit gebaut, dad nicht nur der Be» 
fagung zur Unterfunft dienen, ‚fondern auch die Ber- 
theidigungsfäbigfeit des Forts, weſentlich verftärfen 
foll, Durch diefe-verfchiedenen Bauten hat die Feſtung 
alle inneren Elemente zu einer bartnädigen langen 
Vertheidigung gewonnen. Doch auch an den übrigen 
Feſtungswerken find bedeutende Berflärfungen vorge» 
nommen worden. Die Erddeckungen find erhöht und 
ge und eines der wichtigften Vorwerle if fehr 
ebeutend verflärft worden. Der Wichtinfeit der Feſtung 
Fandan in ihrer Berbinbung mit Germersheim ift 
durd Defe Bauten Rechnung aetragen worden, und 
wird biefelbe vorfommenden Kalles die Feſthallung 
des finfen Rheinufere fräftig unterlügen. 

Profector Dr. Herz in Erlangen ift nun endlich 
zum außerordentlichen Profeffor daſelbſt ernannt; die 
erfte derartige Ernennung eines Dfraeliten in Bayern. 

In Linſenhofen (Württemberg) wurde in den 
legten Tagen von einem Militärpflichtigen ein Bauern- 
haus angezündet, das von zwei armen Familien be- 
wohnt war. Das Haus brannte völlig nieder, der 
Thäter, welcher fib nad der Branpfliftung bei dem 
Berichte felbft geftellt batte, ift verbaftet. 

Heidelberg. Dem Prof, Häuffer dabier ift 
von dem Könige von Bayern der Auftrag geworben, 
eine erweiterte Geſchichte der Pfalz zu fchreiben. Der 
als Hiſtoriker und Archäologe wohlbefannte Pfarrer 
Lehmann in Nußdorf wird ibm zum QDuellenfammeln 
und Durchforſchen der alten Urfunden an die Seite 
gegeben werden. Derfelbe hat ſchon dem verflorbenen 
Hofratb Haug für deffen Geſchichte der Univerfität 
Heidelberg treffliche Dienfle geleiftet. 

Breslau, 7. März. Der „Breslauer Zeitg.” 
gebt aus Warihau vom 5. d. M. die Nachricht zu, 
daf Mieroslawsfi das Commando abgegeben und ſich, 
man wiſſe micht mobin, entfernt babe. Die neuefte 
Nummer des „Ruch“ enthält einen Aufruf an bie Po- 
fen in Oalizien und Pofen, ſich nicht zu einem Aufſtande 
verleiten zu laſſen; Rußland allein kei ber Tobfeind. 

Annebrud, 5. März Heute wurde ein großer 
Theil des Marktes Matrei unweit Innebrudf ein Raub 
der Flammen. 29 Häufer und bie Kirche find nieder. 
gebrannt. 


St. Petersburg, 5. März, Ein faiferlihes 
Decret ernennt den Groffürften Conſtantin zum Chbef- 
Gommandanten der Truppen im Königreiche Polen mit 
Belaffung des Statthalterpoftend und feiner anderen 
Würden. 

Barfhau, 5. Mär. Die in der Schleſiſchen 
Ztg. enthaltenen Nachrichten vom Siege Langiewicz 
über die ruffiihen Truppen wurden auf Befebl des 
geheimen Stadthauptmanns von Warſchau überjegt, 
gedrudt und in Hunderten von Eremplaren in ber 
Stadt zerfireut. Der Jubel über dieſe Siegesnadhrich- 
ten ift hier unbejchreiblich. 

Ueber die Öemwaltthätigfeiten, welche ſich ruſſiſche Sol- 
daten in Pulamy gegen den Hofrath Dr. med. Gerhardt 
und deffen Schwiegervater, den greifen Staatsrath 
Dr. Wopde, erlaubt haben, theilt die „Schlef. Zeitg.” 
aus einem Privatichreiben Kolgendes mit: „Pulawp, 
9. Febr. Am 8. d. Vormittags drang eine Abtheilung 
der zu Kurom flationirten ruffiihen Truppen, in Folge 
der ihnen fälfhlid gebrachten Nachricht, dag Pulamy 
von Infurgenten 8 — ſei, von verſchiedenen Seiten 
unerwartet in unfere Stadt ein. Mehrere ganz rubig 
fpagieren gebende junge Leute, unter ihnen aud der 
ältefte Sohn des Hofratbs Dr. Gerhardt, ſahen fi 
bei dieſem feindfeligen Borgeben der Soldaten genö- 
tbigt, ſich eilig nad Haufe zu begeben; die Soldaten 
drangen benfelben nad und forderten vom Hofrath 
Gerhardt die fofortige Herausgabe feines Sohnes. 
Auf deffen Vorftellung, daß derſelbe ein ganz unfdul- 
diger Menſch fei, zwangen fie ben Hofrath unter 
Drohungen, mitzufommen. Auf der Straße, in der 
Nähe der Wohnung feines Schwiegervater, deo Staatd- 
raths v. Wopde, mißhandelten fie ihn zunächſt durch 
die Kolbenftöße, aledann verwundeten fie ibn noch 
durch 3 Bajonnettfliche. Die Frau des Dr. Gerhardt 
eilte herbei und bat die Soldaten, man möchte doch 
ihren Mann in Ruhe laffen, er fei Faiferliher Be- 
amter, Arzt u. ſ. w. Es mwurbe ihr aber mit dem 
Garabiner gebrobt; bdeffenungeadtet flebte fie um 
Gnade für ihren Mann, doch eines Wüthenden Hand 
gas ihr nun einen Schlag vor den Kopf, daß fie zur 
Erde flürzte. Dreimal richtete fie fih unerſchroden 
auf, und dreimal wurde fie wieder miedergefchlagen, 
bis ihre Beute berbeieilten und die Ohnmächtige mit 
ibrem verwundeten Manne, welcher nur burd die 
Dazwiſchenkunft eines Officiers vom unvermeibliden 
Tod gerettet wurde, nad Haufe braten. Ebenſo 
wurde der Staatöratb v. Wopde, welcher aus feiner 
Wohnung feinem Schwiegerfohn zu Hilfe eilen wolle, 
durch Kolbenſtöhe mißbandelt. Bom Groffürften 
Conſtantin iſt der Befehl ergangen, dieſes Verbrechen 
ſtreng zu unterſuchen und bie Betreffenden auf das 
Unnadfichtigfte zu beftrafen.” 

Krafau, 4. März, Geftern famen Kofafen bei 
Baran auf das öſterreichiſche Gebiet und verübten da- 
felbR Exceſſe. Die öfterreihiihen Grenzwächter fchoffen 
auf biefelben und trieben fie über bie Grenze ‚zurüd. 

Krafau, 8. März. Heute Nacht find bei 40 
Snfurgenten in Michaelowice eingerüdt und haben vom 
Amtsgebäude den ruffifchen Adler entfernt und die Bücher 
und Acten vernidtet. Die Vorpoften der Auffländiſchen 
dehnen fi) bie zu den Öferreichifchen Grenzpfählen aus; 
Seit einigen Tagen, amtirt das. Perfonal der benadh- 
barten ruſſiſchen Grengzolämter nit mehr. — Die 
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Stellung von Langiewic, in Goszeza und Giyee iſt 
noch diefelbe. 

Am legten Sonnabend wurde in Plod öffentlich 
der junge Dftrowsfi, Eohn einer Vugmaderin in 
Thorn, erihoffen. Mutter und Schweiter waren zum 
Abſchied dort. Kurz vor 11 Ubr kam er in Beglei- 
tung eines Beiftlihen und von Rofafen auf dem "Mage 
an. Das Sterbehemd ließ er fih nicht über den Kopf 
werfen, fondern fagte: „Die Ruffen müffen fehen, wie 
ein Pole für fein Baterland flirbt.” Die Reiche wurde 
ohne Sarg in eine Grube geworfen. 

In Turin wird gegenwärtig ber Proceß gegen 
bie Berauber bes Banfhaufes Parodi verhandelt. 

Rom, 5. März. Der Papft hat die Demiffion 
bed Cardinals Antonelli nicht angenommen, Derfelbe 
bleibt alfo an feinem Poften ald Staatsjecretär, 

Paris, 5. März. Die France verfihert, es fei 
ein Actenftüd nah St. Petersburg gerichtet worden, 
worin bie ben BVerträgen und den Örundjägen ber 
Civiliſation entfprechenden Bürgichaften formulirt feien, 
weile Kaifer Napoleon für angemeffen halte, um 
Polen zu berubigen. Die Antwort des Gjaren werde 
erwartet, und Alles laffe hoffen, daß biefelbe günftig 
ausfallen werde. 

London, 7. März England und Deſterreich 
baben den Borfchlag Frankreichs, in Berlin gemeinfame 
Borfiellungen gegen die Convention vom 8. Februar 
zu maden, abgelehnt. Frankreich hat daher auf feine 
urfprüngliche Vorſtellung verzichtet und allein eine in 
au Tone gehaltene Depeſche nad Berlin geſchickt. 

ew-Horf, 25. Febr. Am 18. ds. bat die 
Beſchießung von Bideburg begonnen. In Nem-Drlcans 
entwidelt ſich eine Agitation gegen Schwarze Regimenter. 
Der Senat der Union genehmigte die Suspenfion der 
Habeas · Corpus · Acte. Das Unions · Panzerſchiff „Queen 
of the Weſt“ iſt von den Seceſſioniſten gecapert worden. 


Berantwortlicher Redaeteur Auguſt Fid. 
— 


Lohrinden= Berfteigerung. 
Freitag, den 20. I. M., wird in ven nachgenannten 
“ Oemeinden in den unten näher bezeichneten Stunden 
das Lohrinden-Ergebniß pro 1862/63 aus ben reip. 
Gemeindewaldungen öffentlich verſteigert, und zwar: 
1) zu Eflingen um halb 10 Uhr des Morgens, 
circa 600 Gentner, erfter und zweiter Claſſe, 
2) zu Oberbochſtadt um balb 14 Uhr des ‘Mit- 
tage, circa 100 Centner, und 
3) zu Niederhochſtadt um 12 Uhr bed Mittags, 
circa 200 Gentner, 
Die Qualität der vorbegeichneten Rinden ift eine 
— gute. 
fin 


en, Ober und Niederhochſtadt, am 4. 
März 1863. , 
Die Bürgermeifterämter: 
Eifingen. Dberbodfadt, Niederhochſtadt. 
Röhm, Rune. Beder, 


In der Müblhofer Kirchenfaffe liegen 2350 fl. 
zum Ausleihen gegen Verſicherung. 
Mäberes bei Jobannes Haud, Redner. 
Berloren: 
Ben Winden bis Billigheim eine Medanif; ab- 
zugeben gegen Belohnung bei Zeiß in Winden, 





Lohrinden »Verfteigerumg. 

Donnerftag, deu. 19. März nähiibin, Morgens 
Ylhr, wird aus dem Schlage Disbach, Gemeindewalb 
von Ramberg, Bezirfsamts Bergzabern, das ni 
des diesjährigen Fobrindenihlages 1. Dualität, zu 3 
Gentnern geichägt, Öffentlich verfteigert: 

Ramberg, den 5. Mär; 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Argus, 


Gefunden: 

Auf der Straße zwiſchen Steinweiler und Robr- 
bad ein goldener Ring mit Platte und darauf ein- 
gravirten Buchitaben, und fann gegen die AInfertiond- 
Gebühren auf dem Bürgermeifteramt Hagenbach abgeholt 
werden. 

Hagenbach, den 6. März 1863. 

Das en 
uhr. 


„ Berfteigerung. 
Donnerstag, ben 19. März nähfihin, Mittags 
2 Uhr, zu Dueihbeim in der Krone, läßt Herr Adam 
Trautb, Kaufmann in Landbau, feine ſämmtlichen 
Reder und Wieſen, Dweichheimer und Mörlheimer 
Banned, circa 13 Morgen, öffentlih in Eigenthum 


eigern, 
Pandau, den 10, März 1863. 
Keller, f. Rotar. 


Mobilien : Berfteigerung. 

Donnerfag, den 19. I. Mte., umb wenn nötbig 
auch bie folgenden Tage, jedesmal Morgens 9 Uhr 
anfangend, zu Minfeld im Sterbebaufe, laffen die Kin⸗ 
der des daſelbſt verlebten Gutsbeſizers Johann 
Joſeph Schönlaub senior folgende Gegenſtände 
öffentlich auf Credit verſteigern, ale: 

2 Kühe, 1 Rind, Kartoffeln, Heu, Strob, Did- 
räben, eine Ehaife, Pferdogeſchirr; faͤnmtliches Haus- 

erätbe, als: Gommode Schränke, Tifche, Stühfe, 
ttladen, Bettung, Weißzeug, Kleider; drei goldene 
Tafhenubren u. ſ. mw. 
Kandel, den 9. März 1863. 


Jung, fgl. Notar. 


— Berfeigerung 
Mittwod, den 18. März 1863, Morgens 8 Ubr, 
zu Offenbach, laſſen Melchior v. Gerichten, Wirth 
und Gutsbeſitzer zu Offenbach wohnhaft, vor feiner 
Behauſung, und deſſen mit feiner verlebten Ehefrau 
Katharina Barbara Elaus erzeugten Kinder, 
abtheilungsbalber, 2 Pferde — das eine acht Jahre, 
das andere 4 Jahre alt — 1 einjähriges Fohlen, 
1 Rub, 1 trächtiges Rind, 1 Rind von 3%, Yabr, 
meifpännigen Wagen, 1 Karren, 1.eiferne Ggge, 
flũge, 2 Paar Yeitern, —— — Ketien und 
dergerät onflige Hausgeräthipaften, 
verfeigern. 
erxheim, den 11. März 1863, 
I. Rube, f. Notar. 


‚ Ale Sorten feinfte Ehocolabe, 
Malz: und Mettigbonbong, fowie eine Parthie 
feine abgelagerte Eigarren empfiehlt Ye + 
45 Eu Sr Louid Raub,’ 
31, Marfifiiäße, Landau. 





1 
2 
A aller Art und 
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Thee, 





Befanntmahung 

Durch die Militär + Local - Berpfegs- Commiſſion 
Landau werben ring ‚ den 17. März I. J., Bor- 
mittags 10 Uhr, im Reduit Nr. 13, die vom 10, 
April anfangend notbwendig werdenden Pocalfubren, 
beftehend in ber Beifuhr von Holz ıc. aus den Mili- 
tär- Magazinen für die verfhiedenen Garnijong - Ab- 
tbeilungen, an biefige Fuhrwerksbeſitzer im Abſteige · 
rungswege in Accord ageaeben. 

Landau den 6. März 1863. 


Bekanntmachung. 

Dienſtag, den 17. März, Vormittags 10 Uhr, 
verfleigert dae Epevauleger-Detachement den in den 
Monaten April, Mai und Juni anfallenden Dferde- 
Dünger bintet der alten Gavalerie-Eaferne, 

Landau, den 11. März 1863. 


Holz = Verfteigerung 
aus Staatd- und Mundatwalbungen des fönigl. 
Forſtamtes Dahn, 

Montag den 16. März 1863, des Morgens 10 
Uhr, zu Bobenthal, Revier benthal. Schläge: 
Zufällige Ergebniffe Haupt- und Zwifchennugungen im 
Guttenbergerwald (Il. Compiler) und in den Mundat- 
walbungen (I. Gompler); Theilberg, Abtheilung Gra- 
benhald, Kuhdelle und Stangenteih ; Bobenthalerfopf, 
Abtheilung Nollened. 

9 eihen Bauftämme und Abſchnitte 4. Cl., 
v Nugflämme „ 
1. fiefern Baufämme 4, EI, 


" parren, 
AR, m Nugabfcpnitie 2., 3. und 4. Cl., 
10 tannen r Pr er" 
33 buchen Nugflämme 3, El., 
2 eichen Wagnerftangen, 
616 Fiefern Hopfenftangen 1. u. 2. Cl., 
m Klafter eihen Miffelpotz 3. and 4, Cl., 


" [2 " 


in buchen Seit 1. und 2. CEl., 

4 „ " »  ‚tnorrig und anbrüchig, 
31/4 [23 eicben [2 ”„ [23 - 
36 „kiefern „ 

1% wvecichholz Scheit, gut und anbrüdyig, 
1,4 „  weißtannen Scheit, 

10%, buchen Prügel, 

131/, [73 eichen " 

1 „  birfen — 
28 „Riefern 

3 m weidhbol, „ R, 
24/ biuchen, fiefern und weichholz Krappen, 
4. eichen Stodhol;, 


1700 buchen Bellen, 
150 Weichholzwellen. 
Dadhn, den 1. Mär; 1863, 
Königl. Forftamt. 
DIRISER EXVEIZLTIESOH [11 11 DYEDT BERRNSSERETERTE 
Bei dem Unterzeichneten finden 6 
tüchtige Arbeiter, theils Muͤhlenbauer, 
theils Schloffer und Schreiner, gegen 
guten Lohn dauernde Beichäftigung. 
e un, WMüblenbauer, 
Langenfandel. 


+ 


136 
Einladung zur Altienzeichnung. 


Kodes: Anzeige. 








Die am 1. März abbin zu Kaiſerslautern flatt 
gebabte zahlreich befucte Berfammlung zum Zwede Dem — über Leben und Tod bat es ge- 
der Gründung einer Aftiengefelfchaft für den Betrieb fallen, am 4. d. Mis. unfere unvergegliche Mutter, 
einer Düngerfabrif in der —8 bat die Unterzeichneten Schweſter und Schmwänrrin 
als Mitglieder des zur weiteren Förberung bes Unter Catharina Han, 
nehmens beflimmten Gomite’s erwählt, und erlauben geb, Altſchub, 
ſich diefelden, Alle, welche ſich für das Zuftandefommen zu fi in das beffere Jenjeits abzurufen. Indem 
beſagter Kabrif intereffiren, biemit einzuladen, ſich durch wir diefes auswärtigen freunden und Befannten 
Aktienzeihnung zu betbeiligen. biermit zum Kenntniß bringen, bitten. wir um 
Die Herren Vorflände der Bezirks ⸗Comités des ftifled Beileid. 
landwirthſchaftlichen Vereins für die Pfalz, ſowie die Wollmesheim, den 6. März 1863. 
Unterzeichneten find bereit, Aktienzeichnungen entgegen Die trauernden Hinterbliebenen: 
zunehmen. 3 £ £ Friedrid Schneider, ald Schwager, 
Da das Unternehmen fh nicht allein durch feine YJulianaSchueider, geb. Altſchuh, 
Gemeinnügigfeit, fondern auch bdurd feine, ficher in als Schweſter, 
Ausficht ſtehende Rentabilität empfieplt, weßfalls auch Friedrich Schneider, 
bereits ein großer Tpeil der Aftien gezeichnet if, fo Salomea Schneider, 
erfcheint ed wünſchenewerth, daß bie weiteren Aftien- Katbarina Müller, als Kinder, 
eichnungen recht bald erfolgen, bamit eine möglichft geb. Schneider, 
chnelle Realifirung des Profeltd herbeigeführt wer- Jacob Schneider. 
den koͤnne. i * —— 
Kaiſerelautern, den 4. t ; — = 
— Müller ven Gerdarnekrum. u KEREEKIITITELELT: a 
. Janfon von Harrbeim, 
Dr. Buhl von Deidesheim. * Rechtſchaffene Leute, & 
Pbili pp Karcher von Frankenthal. > die Luſt baben, fi für einen leicht und überall X 
Neftor Kaber, > verfäuflihen Artifel zu intereffiren und folden 
1. 9. Reibard und > gegen angemefjene Vergütung in Com- O 
F. Meutb von Kaiferslautern. * a a ee, gi — — X 
—— — — — —— — — r +55 . 
Der Unterzeichnete hat feine bisherige Wohnung * an ae rien be — — 10 & 
bei dem Schmied. Herrn Schneider im Schulbofe ver- a 
laffen und wohnt nun bei Zapezirer Herrn Kühner < N u 2 
in der Gerbergaffe. ei dem Unterzeichneten find in Vorrath alle 
Pandau, den 10. März 1863. Arten Grabiteine zu baben. 
Lautenbach, Geihäftsmann. Landau. Be Honek,, 
Schönfte weiße Wachsſtöcke und Kerzen, gehn DENE AB DER. TRENFHIG. 
zur bevorftebenden Oftern, empfiehlt billigft In einer Stadt der Borderpfalz fünnen in einer 
Fonie Raub, P arrfamilie, welche mit Hilfe der beften Lehrkräfte 
31, Marftfirafe, Yandatı. auf —— —3 ee Ausbildung ihrer 
a — eigenen ter, die größte Sorgfalt verwendet, noch 
Feinſten RE len ont einige Mädchen von 12— 15 Yahrengute Aufnahme finden, 
Karin, Chocolade, There, Puder, Zwetſchen, Stadt⸗ Theater in Landau. 
Weineffig, Zweiſchenbrandwein, Rreitag, den 13: März 1863. 
Rofinen, Mandeln, Gorinthen sc. ıc, Das Glas Waſſer, 
billigſt, en gros mit Rabatt, ober: 
bei J. Weiß jr., fl. Pag Landau. Ürfacyen. und Wirkungen, 


Ein Lebrjunge wird angenommen bei Michael Luftipiel, in 5. Acten nach dem Franzöſiſchen des M. 
us, Bäder ın Landau an der Reiterfaferne, E. Ecribe won Dr. Geermann. 


ame — —— 00220270270 — — — — — — 


Nicht zu überſehen! 

Die zwar nicht heſſiſche Hof-, aber doch mindeſtens ebenſogute, einfach baperiihe pfälziſche Landauer 
(nicht auswärtige refp. ausländiſche) Schönfarherei und Druderei des Franz Marzellus Wöfcher 
empfiehlt ſich biermit beſtene und weripriht ſchöne Arbeit und fchnelle und billige Bedienung. 

Die Warren, welche zum Rärben tefp. Druden meine verebrlichen Gönner mir zu bringen 
oder zu ſchicken gefalligen, nebnien teils ich und meine rau in Empfang, tbeild meine unter meiner Zucht 
lebenden — im meinem eigenen Geſchäfte brauchbaren und daher von mir 
auch darin verwendeten Töchter. zu —*8 > 

Landbau, im März 1863. ang 
OmU. 2 MÜchtungsvollfi! Wöfcher. 


+4+ Drad und Verlag ver &, Georgesihen Buchdruckerei in Landau. 


Ser Eildote, 





Mas gibt es Neues? 





Landau. Bor einigen Tagen ftarb in Raiferd- 
lautern der f. quiede. Bandcoumnifär Here Peterſen 
im 77. Rebensjahre. 

Münden, 8. Wär. Zu dem Telegramm, 
weldyes ‚die Verhaftung des bayeriihen Conſuls zu 
Athen, Hrn. Bärnau, meldete, ift weitere genauere 
Nachricht gleichfalld durch den Telegraphen hierher 
gelangt, nach welcher Hr. Baͤrnau, nachdem ihm die 
proviforifche Regierung das Erequatur entzogen hatte, 
bed Pandes verwiefen und unter Escorte nad dem 
Pirdeus abgeführt worden war. Als er aber dort 
anfangte, traf Gegenbefehl ein, ihn ‚mach Athen zurüd- 
jubringen, ba er erft vernommen werben. müfle: Go 
weit reichen die Nachrichien, Graf Hompeſch, ber 
vor’ wenigen Tagen die Müdreife nach Athen · von bier 
angetreten hatte, wird aus Anfag derfelben vorerfi zu 
Trieft bleiben, 1 

Lindau. Eine große Anzahl Polen, die ſich 
bisher theils in Italien, Frankreich und der Schweiz 
aufgehalten haben, reiſſen dieſer Tage bier nach Polen 
durch/ um fich am dem Aufftande zu betpeiligen. Dem 
Bernehmen nah wird aud ein Theil der bisher in 
italienifhen Kritgsdienften. verwendeten ehemaligen 
ongarifchen und. zaribaldiniſchen Difizierre ſich nad 
Polen: begeben. ET. 

Mannbeim; 9. März. Mühldorfer it geftern 
Abend einer Stranfbeit erlegen, Seit mehreren Jahren 
fhon wiederholten Kranfheitsanfällen unterworfen und 
leidend, hatte er doch immer: wieder Herr barüber zu 
werben und. in. feinem Berufe, dem er mit großer 
Liebe ergeben war, zu verharren geſucht. Noch am 
Sonntag vor acht Tagen war er während der Bor- 
Reltung des „Lohengrin“ auf der Bühne ammeiend, 
um bie becorativen  Anorbnungen zu beauffichtigen; 
er abnte micht, daß er fo bald von den Brettern, 
bie fo oft der Schauplag feiner Triumpbe waren, 
für immer würbe ſcheiden müffen, Der Ruhm, den 
fih Müpfdorfer nit in Mannheim allein, fondern in 
der ganzen Theaterwelt, ja über bie Grenzen Deuti- 
lands hinaus. ertvorben, wir erinnern nur an den 
ehrenvollen Ruf, der am ihn Yon Paris aus zur Im- 
fcenirung der „Dinorah” feiner Zeit erging, iR an ſich 
ein binfänglih ſchlagendes Zeugniß. Seit 1832 war 
pr Berfiorbene an ber hiefigen Bühne ununterbrochen 
thätig. 


Darmftadt, 10, März. Auf den Antrag des 
Abg, Thudihum von Büdingen fpricht die 2. Kammer 
mit überwiegenber Mebrbeit durch Auffteben von den 
Eigen dem preußischen Abgeorbnetenbanfe ihre Aner- 
fennung aus. Die Abg. Brumhard und Wernher von 
Nierftein erheben Widerſpruch. 

‚Berlin, Das von der Fortſchrittspartei pro- 
jectirte Geſetz über. die Minifter » Berantwortlichkeit 
wird dieſer e im Haufe eingebradt; außer ber 
ſtrafrechtlichen Berantwortlicpfeit if aud die civilrecht · 
liche darin berüdfichtigt. 

Am 17. März werden bei Kroll unter bem Bor- 
fig des General + Feidmarihalld von Wrangel 1800 
Veteranen geſpeiſt. Jeder erbält zur Tafel eine Flaſche 
Rothwein, und auf je zwei fommt eine Flaſche Cham- 
pagner. Am Bormittag jenes Tags wird im Lufl- 
garten der Grundſtein zu einer Reiterftatue Friedrich 

Il. gelegt werben, Dit dem Bau der Tri- 
bũaen dat man hrute bereits dem Anfang gemacht. 
Im Bolt if der Sinn für jene Feflichkeiten jedoch 
nur ein fehr geringer, Im Bezirfsverein von Alt 
Cölln wurde fogar der Antrag geftellt: die Mitglieder 
des Bereind möchten für fi und ihre Angehörigen 
an der feier des 17. März fi nicht betheiligen, aus 
Rüdfiht auf bie.trübe politiſche Lage des Staats, auf 
den Zwiefpalt der Regierung mit dem Land umd auf 
das amtliche Verbot der Beier des 3. März, der 
mindeſtens mit dem 17. März gleichberechtigt fei. 
Nah einer allgemeinen und eingehenden Beſprechung 
wurde von einem Beſchluß über biefen Antrag abge- 
feben, da der Berein feinen Mitgliedern feinen mora- 
liſchen Zwang über ihre perjönlichen Entſchlüſſe auf- 
erlegen wolle.. Dagegen fprad die Berfommlung ihre 
volle Uebereinfimmung mit dem leitenden Gedanfen 
und ben a ber Antragſteller aus, 

Königsberg, 7. März Der durd bie grau» 
denzer Borgänge zu trauriger Berühmtheit gelangte 
Hauptmann v. Beſſer iſt einem unbeiloollen Schidfale 
verfallen, Derielbe iſt gehern in Folge. offen audge- 
brochenen Bahnfinne nad der Provinzial Irrenanfatt 
Allenderg gebradyt worden, wofelbf aud. fein Vater, 
ein mit dem eiſernen Kreuz geichinüdter Dfficier, 
bereitd ‚feit 30 Jahren detinixt iſt. Ca Pat ſich jetzi 
beraudgeftellt, daß die Mufänge. ber Krankheit Jahre 
urüdreihen. Dan bofft a dafıdiefe Rata- 
fropbe nicht ohne günftigen Einfluß auf das fernere 
Scidjal der unglädlipen früheren Untergebenen des 
Mannes bleiben wird. 
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Wie n 3 Marz. Die italienische Armee iſt ber Ar 


reits in dieſen Augenbiit um 18,000 Mann vermin« 
dert. 
weſent 


höhung der Steuern erſt ſeit einigen Wochen in Kraft 


getreten üb ſo ſollen doch jetzt ſchon Ausweiſe vor ·⸗· 


liegen, wonach das anzuhoffende Geſammterträgniß die 
Proliminarbeträge bei weitem überſteigen würde. 


Bien, 7. März. Die Haltung der Infurgenten. , |’ 


findet bier, To weit dies überhaupt möglich ift, viele 
Anerkennung. Namentlich billiget man es, daß fie 
nirgenbe - jo: weit geben, bie 
aus zuſprechen, was befanntlicd im Jahre 1831 geſchehen 
iſt. Gegenwärtig begnügen fi die Infurgenten da- 
mit, überall, wo fie binfommen, die ruſſiſche Verwal · 
‚tung ‘burdy die polnische zu erjegen, verfünden aber 
nirgends den völligen Abfall von dem Gouverän. 
Auf die Polen: paßt. demnach nicht ber Spruch, -baß 
fie nichts vergeffen und nichts gelernt. haben. Sie 
‚entfräftigen:' dadurch am: beften die Behauptung bes 
preußischen Winiſſerpraſidenten, daß bie: jegige Inſur · 
rection an: die Herftellang. bed Zufandes von 1772 
abzielt, daß die Polen Allesı ober: Nichts verlangen 
und jegen ſelbſt die vorſichtsvollfie Diplomatie in die 
Lage, für fie" wirfen zu loͤnnen. Gider if —— 
ſtens, daß unſere Regierung eine: ganz: andere: Politif 
befolgen würde, wenn die zemwerg Infursection, 
fo. wie die vom Jahre 1681, den Abfall von dem 
Souverãn proclamirt hätte, : ° 
m Ragmfa, 6. März. Die Mufelmänner . von 
Kolaſin yaben das chriſtliche Dorf Bfelopoglie Ange- 
‚griffen; die Bewohner getöbtet und das Vieh megge- 
führt, Die Chriflen haben ſich zerfireut und find ü 
das benachbarte Gebirg gepflüchtet: 1: 
' Bielig (Defterr,; Sclefien), 5. Mär. Ein 
bierher zugereiöter jüdifcher Schneider, Namens M. 
Waldmann, wollte ſich in Bidla zur Ausübung feiner 
BYrofeffion anſaſſig machen, und bat deßhalb ein @e- 
fund) beim dortigen k. f. Bezirlsamte eingebracht, wel» 
ches ‚ihn auch bis zur enbgiltigen Bewilligung die 
Eröffnung eines Arbeitelocals und Aushängung: eines 
Schüdes geftattete.  Geftern jedoch rottete ſich ein 
Pöbelhanfe zufammen, der den jüdiſchen Schneider: umb 
den ihm Unterſtand gebenden Hauseigenthümer mit 
Mißhandlungen und Stürmung bed Hauſes bedrohte. 
Trotzdem der. Bürgermeiſter von Biala den Leuten 
auseinander zur geben: befahl, mußte der arme Schnei⸗ 
der doch ſein Loeai ſchließrn und das Schild: hetab- 
nehmen! Auch haben die Berfämmelten noch nachträg · 
lich thatſächliche Erteſſe verübt und am jedem gerade 
vorbeigehenden Iftaeliten ·ihr Deätbichen zu Luhlen ge· 
fucht, bei: welcher Gelegenheit auch: ber: judiſche Inisge- 
diente Soſdat Jacob bewi mißhandelt und: nicht unde 
dentend verletzt wirde. · um De 
in Shi Ballen fand ein: Polenmeeting fatt, 
dus von etwa 300 Perfonenbefucht war, und deſſen 
Meſolutionen auf „Bewunderung für die. heldenmüthige 
Erhebung 1desı polnifchen Volkes ‚“ auf Unterflügung 
der im Bang befindlichen Subfeription „zw Gimften 
der polnischen Patrioten,“ und anf. Danf für 'Gari- 
baldis Aufruf hinausging. Ueberhaupt regen: ſich in 


ie» finaneiche Tage des Reichs. wird dadurch 
gebefjert And gefräftigt. "Obwohl die Er- " 


bfegung bes. Kaiſers 





der Schweiz mannigfache Sympathien in der begeidhe 
neten Richtung, und bie dort befindlichen Polen trafen 


„Borbereitungen, um: in ihre Heimath abz k 


Turin, 6, Mär. Garibaldi Hat ſoeben aus 
England einen höchſt geihmadvoll und elegant gebauten 
werhalten; worim er feine Spazierfahrten auf 
Gaprera macht. Aus feiner Wunde Töfen ſich noch 
immer einzelne Knochentheilchen ab, und es bringt noch 
etwas Kiter, obwohl in geringem Grade heraus; der 
Rheumatismus. aber ift mit Hilfe von Dampfbadern 
fat gänzlih verſchwunden. 


— Turin, Br 


Nachrichten Glau⸗ 
ben ſchenken wollen, die viele Umftände beftätigen, fo 
haben die geheimen Infructionen, welche der Gontrer 
Admiral Bacca vom Marineminifter wegen Abfendung 
eines italienifhen Geſchwaders nah dem Piräus er- 
halten, eine ſehr große Bedeutung und beftätigen fehr 
die in gewiſſen politiſchen Kreiſen verbreitete Meinung, 
daß über die orientalifche Frage vollfommenes Einver- 
ſtündaiß zwiſchen den Eabinetten.von Paris, ‚Peterd- 
"burg und Turin herrſcht. So viel iſt fiher, daß bie 
Anwefenheit eines italieniſchen Geſchwaders, das in 
Kurzem. noch durch die Fregatten Garibaldina“ und 
„Regina“ vergrößert fein wirb, in. ben. griechifchen 
Gewäflern das Miftrauen Defterreichd erwedt hat und 
daß diefe Macht dem Schiff „Raifer” Befehl ertheilt, 
nad dem Pirdus zu geben. 

Barihau, 6. März. Herr, Dyiedzidi, ein che- 
re ge Beamter und bei Prasnysz im Gonvernement 
Pod auf eigener Befigung wohnhaft, batte bie von 
dem: revolutionären Gentralcomite auferfegte Steuer 
‚und die. Requifitiowen der Inſurgenten verw 
In Folge deſſen hat ibn das Gentralcomite zum Tode 
verurtheilt; Drei mit Revolvern bewaffnete. Individuen 
Araten-bei. ihm ein, fafen ihm ein Todesurtheil vor 
und. fihoffen ihm .durdy den "Kopf. Das auf dem 
Tiſche zurüdgelaffene .Tobedurtpeil war unterzeichnet: 
‚Kolbe. . . 

" Warſchau, 6. März Mit Uebergehung eines 
‘in dem. „Ruch“ enthaltenen Tagesbefehl von eral 
Langiewicz „an die Armee”, erwähne ich, fagt ein 
Correſp. der „Rat. Ztg.” aus dem genannten Blatte, 
daß das Nationalcomite den General Wiſocki zum 
Dberanführer aller bewaffneten Schaaren auf bem 
linten Weichfelufer ernannt hat. — Die Lefer werben 
fi) erinnern, daß vor einigen Wochen in dem eben- 
‚gedachten Landſtrich Mieroslaweft: aufgetreten und 
plößlich‘ wieder verfchollem ift. Ueber dieſes Ereigniß 
‚courfiren. verfchiedene Gerũchte. Die Einen behaupten, 
die Offieiere der Aufftändiſchen hätten dem Herren 
Mierostaweti erklärt, unter ſeiner Leitung nicht kaͤmpfen 
zu wollen; nach Anderen ſei ihm die Miſſion geworben, 
Litthauen zu inſurgiren, und bie ihm dies gelungen, 
werde bad Nationaleomite” fich jeber Beröffentlichung 
über fein: Berbleiben enthalten. : . 

Als Nachtrag zu dem obigen Deittheilungen aus 
der Revolutionspreffe -fei bier noch der Tagesbeſehl 
dei  Stadtcommanbanten von Warſchau vom 4. März 
angeführt.  Derfelde. mahnt zur WBorfiht ‚beim Aus» 
rüden ber: Jugend zu den AufRändifchen, mie; bei ber 
Entrichtung der Beiträge für die Revolution. Ir 


beiden Fällen iſt auf die. Beglaubigung ber leitenden 
eig durch das Rationalcomite genau zu achten. 
em General Pangiewicz will bie Nation, wie. wir 
aus demjelben: Tagesbefebl erſeheu, ale: Anerkenmung, 
feiner Tapferkeit einen Ehrendegen ſchenken, und der 
Stabtrommandant fordert Behufs deffen zu freimilligen, 
Beiträgen auf. , 
Warſchau, 6. März, Abende. Die Infurreetion 
tritt immer fräftiger auf, Täglich fommen jegt Schar- 
mügel zwifchen den Infurgenten und den Truppen in 
der Nähe Warfhaus vor, wobei legtere den Kürzeren 
iehen. Das anfängliche Kriegsgläd der, Ruffen, 
evor der Aufſtand regelrecht organifirt war, : fcheint 
fi gewendet zu: haben. Geftern fol ein ſolches 
Treffen bei dem Dorfe Wionzowno fattgefunden und 
die Ruffen eine tüchtige Schlappe. erlitten, haben. 
Wionzowno liegt auf ber Ehauffee nach Publin, vier 
Poftmeilen von hier. < ferner geben heute wunderliche 
Gerüchte von Einnahme der Städte Pod und Kaliſch 
durch die ı Infurgenten bier um, deren Betätigung 
jedoch abzuwarten if. Der „Dyiennif“ beobachtet auch 
beute ‚wieder ein völliges Schweigen; aber ‚täglich 
werben verwundete Truppen. hier eingebracht und: Die: 
Hofpitäler find überfüllt. : i 
Barfhau, 7. März Als Gegenſtück zu der 
(f. oben). mitgetheilten Publication bes revolu · 
tionären Stadtcommandanten von Warſchau, bringt 
heute der „Dziennik Porwfzehinp nach wiertägigem 
Schweigen wiebermehrere, zum Theil veraltete Sieges · 
bulfeting von fehr zweifelbafter Farbe. Unter Anderen 
fol eine Bande von 800 Mann bei Wielau (ein 
Datum wird micht angegebew) „auseinandergeſchlagen!“ 
worden fein; baranf habe eine andere Militärabthei- 
fung die Verfolgung dieſer verfprengten Bande über · 
nommen und, nah Aurüdlegung von 150. Werft 
(etwa 23 me) innerhalb zwei Tagen, bei bem 
5 Meilen von Wielaw entfernten Orte Widowa die 
felbe Bande „zum zweiten Mal audeinander 
geſchlagen.“ Es erinnert dies Tebhaft an dem pol- 
niſchen Juden, der beim Anblick verſchiedener Waffen- 
gattungen meinte, mit der einen ſchieße man tobt, mit 
der andern „noch todter“. In dem erſten @efechte 
hätte das Militär gar feinen, in dem zweiten nur 
einen Tobdten gehabt — Geſſern iſt eine Frau bier 
ermordet gefunden worden, welche beſchuldigt 'war, bie 
am Abend des 8. Febr. Zum Ausrüden verſammelt 
newefenen jungen Leute: -benuncirt- zu haben, Die 
Ermordete heißt: Baldida; - ' Pf 
Im ganzen Berlauf feiner Gedichte bat London 
feinen Tag gefeben wie den T. März. Seine Straßen 
waren nor niemals wor ſolchen BVolfshaufen über- 
drängt wie fie fi heute verfammielbin sg feine Häufer 
waren noch niemals bedeckt und, fo zu ſagen, verftedt 
von einer ſolchen Maffe glüdlicher Reiertagsgefichter 
u. f. w. — Ein fhöner perfönliher Characierzug der 
Königin Victoria iR es, daß fie alle ihre Dienſtieute 
auf ihrem ſchottiſchen Landſitz Balmurak, fo viele nur 
zur Zeit dort entbehrlich find, zur Hochzeitfeier nach 
Windfor eingeladen hat, umd fie unentgeltlich ber und 
zurüd befördern ließ. Maucher ſiolze Londoner 
Millionär, der für einen Sitz in der St, Georgs lapelle 


am 10. d. M. wer weiß wie viel bezahlt hätte, wird 
biefe armen Schotten um ihre. Bevorzugung bemeidet 


haben. 

Paris, 8. März. Es if die Rede geweſen von 
—— Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und der 

egierung Juarez', durch welche die mericaniſche 
Expedition einem ſchnellen Ende zugeführt worden 
wäre, Dieſelben ſollen jedoch noch zu feinem Neful- 
tate gediehen ſein. Es heißt, General Forey beab- 
ſichtige, ſich mit einer Mexicanerin zu vermählen. 
Es iſt poſitiv, daß man dem Marſchall Niel Anträge 
bezüglich der Uebernahme, bes Oberbefehld in Merico 
gemadt bat. 

Die franzöftihe Regierung fiebt: fih bei ihren 
unfinnigen Ausgaben Durch ihre Einmifchung im die _ 
Händel aller Welt gezwungen, Geld. in jeder möglichen 
Weife zu befhaffen. So wie man einft die Republif 
befdhuldigte, Geld auf dem zen. zu Schlagen, fo 
verſchlechtert das Raiferreih die Münze, um 42 
Millionen zu maden, und bietet nun fogar deu älteren 
Soldaten Dienfentlaffung gegen, 500..Kcanfen für 
jedes noch zu dienende Jahr an. Das find fo ziem · 
li die lehten Mittel, zu denen Regierungen ‚in 
äußerfler Geldnoth zu greifen pflegen, nachdein wie in 
Frankreich, Kirhen-, Staatd- und Öemeindegüter bereits 
durch die Verſchwendung des Hofes und den Gloire- 
fehwindel der Nation verfhlungen worden. 


Dienſtesnachrichten. | 
Durch Regierungsbeihluß vom 7. März wurden 
fölgende Bürgermeifter und Adjunkten ernannt: 


Gemeinden, Bürgermeifter, Arjunften, 
Dörrendah Phil. Wander, ®, Nicol. Fauth. 
Kandel GSg. Jac. Bolg. 1. Heine. Hrußler. 

ı 2.8 Wehenböfer, 
Minfelb Michael Kern. Johann Roth. 
Hayna Gg . Fz. Wingerter. Jof. Winſiel, 
Erlenbach Bernh. Keßler, Joh. Nauerth. 


Gommersheim Job. Friedr. Kennel. Ph. P. Damian I. 


Knöringen G. Jac. Hoffmann, Beorg Did. 
Walsheim Gg. Hedmann. Gg. Jar, Bad. 
Dammheim eter Jäger I. Ludw. Geiffert. 
Bornheim bomas Engel. Theob. Hoffmann. 


Berantwertliher Mebarteur Auguft Kid: 
en 
Mobilien = Verfteigerung. 

Donnerflag, den. 19. 1. Mis., und wenn nötbig 
auch die folgenden Tage, jedesmal Morgens 9 Upr 
anfangend, zu Minfeld im Sterbehaufe, (ofen bie Stine 
ber des daſelbſt verlebten Gutsbefigers, Johann 
Joſeph Shönlaub senior folgende , Begenfiände 
Öffentlich auf Credit verfleigern, als: — 

2 Kühe, 1 Rind, Kartoffeln, Heu, Stroh, Did 
rüben, eine Chaiſe, Pferdsgeſchirr; fämmtlihes Haus. 
eräthe, ald: Commode Schrünfe, Tiſche, Stühle, 

tHaden, Bettung, Weißzeug, Kleider; drei goldene 
Taſchenuhren u. ſ. w. 

Kandel, ven 9. März 1663. 

"Jung, fol. Notar. 


Holz : Berfteigerung. 
Donnerflag, den: 19. März I. J., Mor- 
gend um 9 Uhr, werden bei günfiiger Wit- 
terung im Gemeindewald, andernfalls im 
meindebaufe zu Dberhocftadt, nachver- 
zeichnete Holzfortimente verfleigert, als: 
116 eichene Bau- und Nupftämme 4. Claſſe, 
64. „ Wagnerſtangen, 
104 erlene Nugitangen, 
2 rüflern Rugftämme, 
8 Klafter eichen Scheitholz, 
500 Kübel- und Faßreife, 
3800 lange Zaunmwellen, 
3025 gemifhte Stod- und Afwelfen. 
Oberhochſtadt, den 12. März; 1863, 
Dad Bürgermeifteramt. 
Runp. 
Lohrinden »Berfteigerung 
zu Burrmweiler, Bezirfsamts Landau, 
Donnerflag, den 19. März 1863, Nachmittags 4 
Uhr, zu Burrweiler im @emeindehaufe, wird das dies. 
jährige Lohrinden · Ergebniß gefchägt zu 150 Gentner, 
öffentlich meifbietend verfteigert, 
Burrweiler, den 6. März 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Eberie 


Holz: und Gidhenloprinden-Verffeigerung, 


Montag, den 23. diefes Monate März, 
des Morgend 9 Uhr, werden in dem Ge- 
meindehaufe zu Insheim nachbezeichnete Holz. 
fortimente aus bem bafigen Gemeindewalde 
Öffentlich verfteigert: 

20 erlen und fiefern Nupflangen, 

40 Riafter erlen, birken und- fiefern Prügel, 

29,00 Gebund eichen, erlen „ birfen, fiefern und 
Dornem-BWelten, 

Unmittelbar nad) biefer Berfeigerung, um 11 Uhr 
Morgend, wird bafelbft das diesjährige Lohrinden-Er- 
gebniß aus obigem Gemeinderwalde, eſchaͤtzt zu 300 
Centner erſter Qualität, öffentlich ver eigert. 

Ineheim, den 10. März 1863, 

Das Bürgermeifleramt, 
burg. 


Samflag, den 21. d., Nachmittags 2 Uhr, im 
Wirtpopaufe zum Lamm dabier, werben folgende 
Reparaturarbeiten an den Wenigſtnehmenden vergeben 
werben: 















a) am proteſtant. PMarrhaufe ; fl. fr. 
Maurerarbeit, veranfchlagt zu 45 
Schreinerarbeit, 9 56 
Glaſerarbeit, — 4 542 
Tünderarbeit, 4 — 70 10 
Verſchiedene Arbeit, „ " 11 55 

141 48 

b) an der proteſtant. Kirche: 

Maurerarbeit, veranſchla 118 9. 12 fr. 


Sodramfein, den 12, März 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
üller, 
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Holgverfteigerung zu Branfweiler, 
mts Yandau, 
Samflag, den 21. März 1863, Morgens 9 Upr, 
u Branfweiler im gewöhnlichen Berfleigerungslocafe, 
werden nachbezeichnete Holzfortimente aus bafigem 
®emeindehinterwalde, Schlag Dacholoch, öffentlich auf 
Zablungsfriſt verfteigert: 
en Baufämme 4, EI, 
6 „ Abſchnitte 4, Cl., 
4. Wagnerſtangen, 
2 fiefern Bauftlämme 4, E1., 
160 ,, Bliöche 3. u. 4. El. und 
16 buchen Abfchnitte 4. GI. 
57 Rlafter buchen geſchnitten Scheitholz 1. u. 2, Cl., 
6 rügelhol;, 


I Kiefern di —— Scheitholz, 
Yu „  Prügelbol;, 
46'/, buchen, gemifchtes und kiefern Gtod- und 
Wurzelholz, 


2550 buchen —— und Fiefern Wellen mit ſtarken 


Prügeln. - 
Sämmtlihes Material if bequem abzufahren. Die 
fiefern Blöche find vorzäglicher Qualität und: Stärke, 
ſehr aflrein und fünnen ganz. gut auch in dag Neu— 
ſtadter Thal verbradt werben. Die Branbhölzer 
lagern oben an bem neuen Wege, baher bequem laden 
und abzufahren, 
Sranfmweiler, den 7. März 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Schneider. 


Lohrindenverfteigerung au Branfweiler, 
Bezirfsamis Yandau. 

Donnerflag, den 19. März 1863, Nachmittags 
praͤcis 2 Uhr, zu Franfweiler im Gemeindehaufe, wird 
das diesjährige Fohrinden-Ergebnig aus dem order 
waldſchlage Kasbach, abgeihägt zu 600 Gentner, vor 
unterfertigtem Amte verfleigert. 

Sranfweiler, den 7. März 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Schneider, 


Holz: Verſteigerung 
zu Steinweiler 
am Freitag, den 20, März nächnhin, 
Upr, auf dem Gemeindebaufe: 
Schlag Neugeheg. 
13 eihen Nugfämme 1.—4, El. (vorzügl, 


Qualität), 
T eihen Wagnerflangen, 
2 bainbuchen Bagnerftangen, 
T buchen Nugftämme, 
14 Klafter eichen Nupholz 4. ET, 
16 - * 
uchen Scheit gut, 
76 u — „ aſtig und knorrig, 
56 „ „  Stodholz 1. Cl., 
2700 buden Bellen. 


Steinmweiler, den 5. März 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Liginger 


Morgend 


4— 


Kohrinden: und Holz⸗Verſteigerung. 


Montag, den 23. März nachſthin, Nach · 
mittags 2 Uhr, im Gemeindebanfe - in 
Impflingen, wird zuerſt dad Ergebniß der 


ichenlohrinden im ee Gemeindewalde, 
Schlag Schwarzpfuhl, circa 200 Centnet, und hierauf 
nachſtehendes Holzmaterial aus genanntem Schlage — 
verfteigert, ale: 
51 fieferne Nupftangen, 
1400 „  Bobnenflangen, 
2 Klafter fiefern und birken Scheit fnorrig, 
251 u und eichen 
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Krappen-Prügel, 
2700 Gebund eihen, kiefern, birfen und Dornen- 

Wellen. 

Impflingen, den 10. März 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Kuhn. 


Holz: und Lohrinden-Berfteigerung. 
An nachbezeichneten Tagen, Morgens 9 
Uhr anfangend, im Gemeindebaufe zu Rohr- 
bad), ober bei günftiger Witterung im Walde, 
werben nadhverzeichnete, Holzfortimente aus 
dem Gemeindewalde, Schlag Brünnel,  verfieigert, 
nämlich: 
am Mitiwodh den 18. März nächſthin: 
185 eihen Bauflämme und Abfchnitte 3. u, 4. Cl., 
24 rotherlen Stämme und Abſchnitte 2. Cl., 
18 pappel Nutzholzſtämme 3, und 4. EL, 
174 eichen, eichen und erlen Zteppolaßangen, 
105 geringere efchen ———— und Schippen⸗ 
ele, 
1150 eichen und eſchen Bohnenſtangen; 
am Donnerſtag, den 19. März nächſthin: 
20%/, Klafter eichen Scheit knorrig und anbrüchig 
(4 und 4. Scheitlaͤnge) 
93% erlen und weiches Sceit, fnorrig 
und anbrüdig, 
u Rieibbaumfdgeit, 
1550 Stüf eichen und Weichholz-Prügelmellen. 
Unmittelbar nad der Holyverfleigerung am zwei. 
ten Tage (etwa um 11 Uhr Morgens) wird je nad 
der Witterung im Gemeindehauſe oder im Walde 
das Eihenlohrinden-Ergebnih - 
ans dem Schlage Brünnel, gefhägt zu 350 Gentner, 
zur, —— gebracht. 
ann (Kantons Bergzabern), ben 6. März 


Das Bürgermeiferamt. 
Aleranber., 


Er 


Mein Lager von Brillen 


it bedeutend wergrößert; ich empfehle 
N äblerne, zatitte Horn⸗ und 
S ebildfröt: Brillen mit Conver⸗ 
Gläfern in allen Nummern, ferner feine Eon: 
ea Brillen und concapsconver in jedem Schleif- 
grad. Auch find Naſenzwicker und einzelne Gtä- 
fer zu haben. 


Seinrich Meifer in Mandel. 






" 
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Güter: Berfteigerung. 
An den nachher angegebenen La en laffen bie 
Söhne des in Landau verftorbenen Eifenbänfers Herrn 
Jacob Ufer die nachbezeichneten Biegenfchaften öffent- 
lich in Eigentum verfteigern, und zwar: 

on den 16. März nächſthin, Nach— 
mittags 2 Uhr, im Baftbaufe zu den 3 Kö— 
nigen in fandau, 

Yandauer Bannes: 
Plan-Nr. 1052, 1053, 76 Dezim. Ader ober dem 
Cornichon, neben Georg Trapp und 
Louis Clauß, mit Spelz, 

2191, 70 Dezim. Ader im Oberfeld, neben 
Dr. Eihborn und Witwe Feuerlein, 
mit Waizen, 

1972, 1973, 67 Dezim, Ader in ber um- 
teren Schleid, neben Dr. Pauli und 
Joh. Schaller, mit Spelz, 

1539, 1540, 1541, 167 Dezim. Ader im 
— rund, neben Ri SH. Heig, 

rig Heig und Aufflöger, mit breis 
tem Riee, 

3050, 31 Dezim. Wingert am Schmefel- 
brunnen, im Löbl II., neben Louis 
Mayer und Wolfbügel, 

3045, 3046, 3047, 102 Deyim. Bingert 
im jungen Löhl, neben dem Glacis 
und Aufſtößern; 

BWollmrsheimer Bannes: j 

2932, 55 Dezim. Ader in der Lerchelszeil, 
neben Knoderer und Friedensrichter 
Haas, mit breitem Klee; 

Godramſteiner Bannes; 

2055, 38 Dezim. Wingert im Ochſenloch, 
neben Weis und ſtellerhals, 

1836, 34 Dezim. Wingert im Hochborn, 
am Steinweg, neben Flickinger und 
Hilger; 

Nußdorfer Bannes: 

3310, 3313, 3325, 37 Dezim. Wingert im 
Steinweg, neben Valentin Wambe- 
ganz und Job. Rummel, 

3770, 20 Dezim. Wingert untern Bornbadh, 
auf den Miſtgrubenweg und Aufftößer 
ftoßend. 

Dienfag, den 17. März nächſthin, Nach— 
mittags 2Uhr, auf dem Gemeindehauſe zu 
IAbesheim, 

Ilbesheimer Bannes: 
Plan -Nr. 4147, 17 Dezim. Wingert im Froſchſchenkel, 
neben Georg Hahn und Andreas 
Leiner, 

5091, 17 Dezim. Wingert im obern Heie- 
bühl, neben Friedr. Schmitt und 
Bernh. Kehrt, 

5188'/,, 14 Dezim. Wingert im Hagedorn, 
neben Valentin Keller und Johann 
Geilert. 

1863. 


Landau, den 7. — ee 
. Hend, fol. Notar, 


Mobiliens Berfteigerung. 

Samflag, den-21: März nächſthin, Morgens 8 
Uhr, in ihrer Wohnung zu Godramfiein, 

laffen die Wittwe und bie Kinder des daſelbſt 
verftorbenen Schreiner Jacob Ferner verfleigern: 
Bettung, Getüch, Weißzeng, Schreinerwerfjeug, ind- 
befondere eine Hobelbanf, Tiſche, Stühle, Scränfe, 
5 Bäffer, 1 Bütte, 1 Hotte, 4 Züber, 1 Kelter, 
Küchengerathſchaften und —** Hausrath. 

Landau, den 14. Maͤrz 1863. 

W. Heuck, k. Notor. 
erſteigerung. 

Breitag, den 20. März nädhfthin, ‚Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zu den drei Königen, 
laffen die Erben der in Landau verlebten Ebeleute 
Anton Bauer, gewefener Zimmermeifter, und Anna 
Maria Yulier, abtheilungshalber zu eigen ver 
fleigern: 

1) Ein zweiftödiges Wohnhaus mit gemeinfdaft- 
lihem Winfel und Zugebör, gelegen zu Landau im 
rotben Viertel, das Ed der Kugelfiraße und der Waffen- 
firaße bildend, neben Johann Trapp Wittwe und 
Motar yore, enthaltend an Fläche 2 Dezimalen, 

2) 30 Dez. Ader auf dem Horfl, 6. Gewann, 
Bann Landau, neben Joſeph Heig und Peter Löffler. 

Landau, den 28. Februar 1863, 

Der fönigliche Notar: 
Heſſert. 


Verſteigerung. 

Donnerstag, den 19. März nächſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Dueichheim in der Krone, läßt Herr Adam 
Trauth, Kaufmann in Landau, feine fämmtlichen 
Aecker und Wiefen, Dueichheimer Banned, circa 13 
Morgen, öffentlich in Eigenthum verfleigern, 

Landau, den 10, März 1863. 

Keller, k. Rotar. 
Mobilien = Berfteigerung. 

Mittwoch, den 18. März 1863, Morgens 8 Uhr, 
zu Offenbach, laffen Melchior v. Gerigten, Wirth 
und Butsbefiger zu Dffenbad wohnhaft, vor feiner 
Behaufung, und deſſen mit feiner verlebten Ehefrau 
Katharina Barbara Claus erzeugten Kinder, 
abtheilungshalber, 2 Pferde — das eine acht Jahre, 
das andere 4 Jabre alt — 1 einjähriges Fohlen, 
1 Kuh, 1 trächtiges Rind, 1 Nind von °/, Jahr, 
1 zweifpännigen Wagen, 1 Karren, 1 eiferne Egge, 
2 Pflüge, 2 Paar Yeitern, Pferdögeichirre, Ketten und 
Adergeräthe aller Art und ſonſtige Hausgeräthfchaften, 
verfleigern. 

erxheim, den-11. März 1863. 
J. Mube, k. Notar. 


Befanntmadhung. 

Mittwoch, den 18. dieſes, Bormittags 
10 Uhr, wird der von dem fgl. Dienftpferben an« 
fallende Dünger von ber Filial-Deconomie-Gommiffton 
des fol. Artillerie-Commandos Landau im neuen Kriegs · 
Spitale, Zimmer Nr. 30, verfleigert, wozu Steigerer 
eingeladen find, 

Landau, den 12. März 1863, 





12) P.-Rr. 


Güter» Berfteigerung. 

Freitag, ben 20, lauf. Mis., Mittags 2 Uhr, zu 
Oodramſtein im goldenen Lamm bei Kern, läßt Fräu- 
lein Sibilla Hauptmann, ohne Gewerbe in 
Godramſtein wohnend, auf Eigenthum verfleigern: 

Im Banne von Godramftein: 

1) Pl.Nr. 839, 36 Dez. Ader am langen Heu- 
tbal, neben Peter Hellmann und Färber Lang 
von Siebelbingen, 

2) von PlRr. 1584, 139 Dez. Ader auf ber 
Hirſch, neben Wühelm Adermann und dem Weg 
= ber Ränge nad getheilte Hälfte neben dem 

ed, uf 

3) Pl.Nr. 17189 und 1718%s, 15 Deg Wingert 
— — neben Jakob Flach und Johannes 

iebel, 

4) Pl.Nr. 2240,.6 Dez. Wingert auf der Wolfs- 
grube, neben Peter Weis und Heinrich Joſt, 

5) No. 3447, 31 Dez. Ader in den Stein 
ädern, neben Jakob Born und Georg Jakob 


Braun, x 
6) Pl.⸗Nr. 4369, 18 Dez. Wingert am Stalibövel, 
neben Johannes Eflelmann und Peter 
7) PMNo. 5150, 24 Dez. Ader an der A 
neben Peter Spigfaden und Aufftöger,  " 
8) Pi.-No. 5157, 35 Dez. Ader dafelbſt, reden 
— Affe und der Wittwe Yon Friedrich 
Theobald, 
9) Pi.No. 5575, 25 Dez. Acker am Schneckenberg, 
. neben der Wittwe von Joſeph Walter und Fried- 


ri Hauptmann, 

10) Pi.-Nr. 5787, A Der. Ader am Böchinger 

„Zollſtock, neben Johann Jafob Fink und dem Weg, 

11) P.-No. 1606, 45 Des. — im Loͤhl, ne- 
ben der Wittwe von Georg‘ Beder und Zeug. 
ſchmied Effer von Landau, ; 

4, 36 Dez, Wieſe in den Klein 
wiefen, neben Konrad Fabian und Aufftößern, 

13) Pl.-Nr. 4375, 18 Dez. Bingert am Stallböbel, 
neben ber Wittwe von Joſeph Walter und or 
annes Eftelmann 

44) PNr. 5333, 0 Dry. Wingert in der Kalf- 

rube, neben Friedrich Hauptmann und Franz 


eip, Are " 
15) Dh. 5363, 31 Dez. Ader im Dchfenloch, 
neben Michael Bernhard und Franz Walter, 
16) PL-Nr. 4316, 26 Dez. Wingert aufm Berg, 
= neben Konrad Kefler und Peter Weiß und , 
Pl.⸗Nr. 4308*, 2 Dez. ——— Wingert, 
17) von MN. 1381, 63 Dez. Wieſe über'm 
Biest 78 Jakob Müller und den Erben von 
‚ Johannes Grießert die, der, Länge nad) getheilte 
IT Hälfte —— 22— ar 9 —* 
Landau, deu 12. März 1863, 
ein YoKößler, &.5, Notar, 


Iu einer Stadt der Borderpfalz fönnen in einer 
Pfarrfamilie, welche mit Hilfe. der beiten, Lehrkräfte 
auf eine gründliche und alljeitige Ausbildung ihrer 
eigenen Töchter die größte Sorgfalt verwendet, nod) 
einige Mädchen von 12-15 Jahren gute Aufnahme finden, 





—— —— — 
Dur Urtheit dent 3 
vom 11. März 1863 wurde zwiſchen Car a 
Mohr, ohne erbe in Landau wohnhaft, Ehefrau 
von Ferdinand Kung, gewefenem "Bierbrauer 
allda, dermalen ohne befannten Aufenthaltsstt ab- 
wefend und im Falliments zuſtande befindficdh, und ihrem 
genannten Ehemanne, ſowie dem Vertreter von beffen 
Fallitmaffe, dem peeoijerjgen Spnbif Friedrid 
Stöpel junior, Rentner und Höfzbänpfer in Landau 
wohnhaft, die Gütertrennung en 

Landau, den 12. März 1863. 
Für «den kg u 
Der Anwalt der Klägerin: 
5. Mabla. il 
Mobiliens Verſteigerung. J 

Monta den 16. März 

7) nähftbin, Morgens 9 Ubr, 
läßt Heinrich Laux, Küfer 
in Eſchbach, vor feiner Woh- 

i nung ‚allda, nachbezeichnete 
Mobiliargegenftände auf Eredit verfleigern, nämlich : 
Ed. Wagen wie. er, ‚in's. Heu 
\ ee ebt, 1 Karren, Ketten, leer: Cu 

2 {&ränfe, Commode, Tiſche, Stühle, 


— 

Bettung, Getüch, Garn, Bord, Fäffer, 

Bi ze Züber und Hotten,- © : 
Kartoffeln und’ fonfiige Hausgeraͤth ⸗ 
Ihafew 1 an 9 od 
Landau, den 13, März 1863. - ‚ 

Alphons Gfleizes, 

k. Gerihtäbotei 114. 100% 































auf ka wi 2* * 
uſter-Rouleaux in Landſchaften, Dagd- 
Rüden, Blumen, Benre- ——— in (höner 
Auswahl und billigen Preifen, 
Um geneigte Abnahme und Empfehlung bitteh- 
A. Delobelle, 
RL. 9 Randan, Krönflrape Nr, 26 
Der Unterzeichnete, „hat den ‚Alleinverfauf ‚in ber 
Umgegenb Landau's yon opt ben, Waaren, be- 
ſtehend in Brillen, Forghetten und Augengläfern, von 
Gebr. Deffaurr, Optifer in, Stuttgart, übernommen 
und empfiehlt diefelben zu den Billigiien, Preifen, 
Landau, den 12. Mär; 1863. 
4 —* VB. Heupel, Dreher. 
eh ir rn 2 bei dem 
N tichtet, wobei, es ge 
Hub: Wahmlıaga Wurktie onen 
fnöchel, Sauerkraut und MWürfte feder Art Be or 
Nufdorf, den 12. Mär; 1863, 
“Han Jacob Raftetter, 











a er — — Si 
Dienfag, den 17. März nächſthin, Nachmittags 
zwei Uhr, taffen die Erben von Friedrid Jacob 
Wendel dem Alten im Niederhorbach deffen Mobiliar- 
nachlaß verfteigern. Darunter find namentlich gute 
Fäffer und Züber. 
“  Bergzabern, 12, März 1863. 
Pasquap, f. Notar, 


Einladung zur Aftienzeichnung. 


Die am 1. März abhin zu Kaiſerslautern ftatt 
gehabte zahfreih befuchte Berfammlung zum Zwede 
der Gründung einer Aktiengeſellſchaft für den Betrieb 
einer Düngerfabrif in der Pfalz, hat die Unterzeichneten 
als Mitglieder des zur weiteren Förderung des Unter» 
nebmens beftimmten Gomite’s erwählt, und erlauben 
ſich diefelben, Alle, welche fich für das Zufandefommen 
befagter Fabrif intereffiren, biemit einzuladen, ſich durch 
Aftienzeihnung zu betheifigen. 

ie Herren Borflände der Bezirks Comites des 
fandwirthichaftlichen Vereins für die Pfalz, ſowie die 
Unterzeichneten find bereit, Aftienzeihnungen entgegen- 
zunehmen. 

Da das Unternehmen ſich nicht allein durch ſeine 
Gemeinnügigfeit, fondern auch, durch feine, ſicher in 
Ausfiht ſtehende Rentabilitaͤt empfiehlt, weßfalls auch 
bereits ein großer Theil der Aftien gezeichnet iſt, fo 
erfcheint es wunſchenswerth, daß die weiteren Aftien- 


eichnungen recht bald erfolgen, damit eine möglichſt 
Knete Realifirung des Projekts herbeigeführt wer- 
den fönne, ’ hä 


Kaiſerelautern, den 4. März 1863. 
Adam Müller von Gerharbebrumn, 
— —3. Janſon von Harrheim, 

Dr. Buhl von Deidesheim. 

Philipp Karcher von Frankenthal. 
Neftor Faber, 
EL, 9. Reibhard und 

8 Meuth von Raiferslautern. 

Der Unterzeichnete Georg Franz Theobald, 
Holzhändler in Herxheim, .Täßt auf jeinem Holz. und 
Steinplag am nädhflen Dienftag, den 17. März 1863, 
verfteigern: 

mehrere. Loofe Bauholz, mehrere Taufend ge- 

brannte und Niegelfteine, 20 Haufen Ab» 

fallſteine, 120 Stropmatten zum Zudeden für 

Steine, ‚einen Tiſch für Steine zu machen, 

Steinformen, Ziegelhaden, Yatten, Echwarben 
‚und Brandholz. 

Herrheim, den 12. Mär; 1863. 

Theobald. 

Schönfte weiße Wache ſiocke und Merzen, 
zur bevorftehenden Oſtern, empfiehlt billigſt 
ı Louis Kaub, 

31, Marktſtraße, Landau. 


MAleeſamen, 
Saatwiden, Saatgerſte und Saathafer bei Jgcob 
Marr auf der Königſtraße, dem Bürgerhoſpitale ge- 
genüber, in Pandan. 


An den bochwäürd. Euratelerus 
und die HG. Lehrer. 


Das zweite Sprad- und Leſebuch für katholiſche 
Volksſchulen von Hodzeiger und Hartung ift foeben 
mit biſchöfl. Approbation in zweiter Auflage erfchienen, 
24 Bogen in gr. 8° Format. Preis ungebunden 28 fr., 
in Lederband 34 fr. Daffelbe wird wegen feines mit 
größter Sorgfalt und Sadfenntnig gewählten Inhaltes 
zur allgemeinen Einführung dringend empfohlen, Es 
enthält in der 1. Abtbeilung: Stoff zu Sprad- 
und Schreibübungen, zu Schul- und Hau 
aufgaben; in ber 2, Abthlg.: 183 Refefüde; in 
der 3. Abtheilung: Geographie von Bayern 
und Deutfhland mit 36 Nrn. u. Geſchichte 
von Bayernu. Deutfhland mit 61Nrn. Die 
fes Leſebuch ift im Berbältniß ſeines for 
matsd und Umfangs unbedingt das billigſte 
von allen erfchienenen Lefebüchern. WEs 
foftet 3.8. das zweite Yefebuh von Heiniſch und 
Ludwig bei einem Umfang von 18 Bogen 28 fr., 
während das zweite Rejebud von HDodgeiger und 
Hartung bei demjelben Preis von 28 fr. — 24 
Bogen ſtark iſt.) 

Ente bringen wir in empfehlende Erinnerung: 
Erſtes Sprad- und Leſebuch für katholiſche Volle. 
ſchulen von Hodgeiger und Hartung, Dit biihöfl, 
Approbation. In vier Abtheilungen. 1. Abtheilung, 
3%, Bogen in gr. 8%, enthaltend: Die erſten 
Skhreib-undfefeübungenindeutfher Drud- 
und Gurrentfchrift nebit dem großen und Flei« 
nen Einmal-Eins, ungeb. 5fr., in Pappbd. 7 fr., 
in Lederbd. 8 fr.; 2. bis 4. Abthlg., 7 Bogen in gr. 
8°, enthaltend: Stoff zu Sprad- und Schreib- 
übungen, zu Schul» und Haus-Aufgaben, 
Lefethüde und Heimathfunde, ungeb. 7 fr,, in 
Lederbd. 12 fr. 1. bis 4, Abthlg. ungeb. 12 fr., in 
Vederbd. 18 fr, — Obgleich an Schriften für den er 
ſten Unterriht in Bolfefchulen fein Mangel ift, fo 
dürften fih doch wenige darunter finden, melde in 
jeder Rüdfiht dem Bedürfniffe fatbolifher Schulen 
eutfprechen. Ueber den MWertb des obigen bat fi, 
außer vielen andern fehr günftigen Recenfionen, ein 
erprobter Sachlenner, der hochwürdige Herr Dr. ©. 
3. Saffenreuter, Inſpector des k. Schullehrer- 
Seminars zu Würzburg, höchſt empfehlend ausgeſpro⸗ 
hen, — Durch allerhöchſte Minifterial-Ent- 
fhließung vom 31. Dez. 1859 wurde die 
allgemeine Einführung und Gebrauch obi— 
gen Leſebuchs beim Unterricht wegen feiner 
vorzügliden Brauchbarkeit allergnäbigft 
genehmigt, weßbalb wir um deſſen gütige 
Einführung in alfen fatbolifhen Bolfe- 
fhulen Bitten. — Das 3te Bändchen folgt 
baldigf nad. 

In Anerkennung der Gediegenheit und Brauch- 
barfeit diefes Leſebuches wurde daffelbe durch Eon: 
je Beſchluß in allen biefigen, fo wie 

eit® in vielen auswärtigen ulen 
eingefübrt, und flellen wir die Bitte, daffelbe aud 
in den übrigen Schulen gütigft einführen zu wollen, da bef- 
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fen anerfannte Braudbarfeit auswärtige oder gar im 

YHuslande gedruckte Leiebüher entbehrlich macht. 

Im Halle Sie das Leſebuch zum. Behufe 

der Einführung feinen lernen wollen, ſtebt 

ein Eremplar deſſelben auf gefällige Anzeige bei und 
unentgeldlich zu Dieniten, 







Etlinger id: Beilageöuhhandlung 
im 
Alle, welche ſich durch Aftienzeichmung bei ber in 
am Sonntag den. 22, März nähfbin, Nachmittags 
Gegenftände der Tagesordnung bilden: 
2). Borlage des Gtatuten- Entwurfs, und 
Wahl des Orts, an welchem die Kabrif 
Der Vorſtand des provif. Comite’s 
Buchbinder, Etui- —* Portefenille - Arbeiter 
v 
aller in fein Zah einſchlagenden Artifel. 
Ale Sorten Schreib-Materialien, ſowie Schuf-, 
uehmbaren Bedingungen in die Lebre treten. 
Montag, den 16. März, Nachmittags 
m am Wege lagernde Hölzer verfeigert, als: 
25 after buchen geichnitten Zum und Prügel 


ürburg. 
Einladung. 
ber Pfalz zu gründenden Düngerfabrif betheiligt, oder 
fid) nody zu betheiligen wünfden, werben biemit zu ber 
3 Uhr in dem Stadthausſaale dabier flattfindenden 
Generalverfammlung böflihft eingeladen. 

1) Bericht des proviforiihen Comite's über 
ben Stand des Unternehmens ; 
Beſchlußfaſſung darüber; 

y Eonftituwirung der Geſellſchaft und 
errichtet werben fol, 

Raifersfautern, den 11. März 1869. 
F. Meutb. 
©. Just, 
Randel 
empfiehlt fi einem geehrten Publifum zur Anfertigung 
Einbände jeder Art werden auf das geſchmackvollſte 
ausgeführt, 
Gebet · und Geſangbücher find ſtets zu haben, 
Auch kann ein junger geſitteter 544 unter an« 
olj: Berfteigernng 
vom 
Modenbaher:Hof. 
1 Uhr, zu Wepber in der Krone, werden 
nadverzeichnete, auf dem Modenbacher-Hof 
buchene Welten, 
500 Fieferne Wellen, zu Streuwerf, . 
3 
Zahlbar auf naͤchſte Martini. 
Edenfoben, den 4. März — 
8b. Bölker. 





u verkaufen: 


Eine bedeutende Quantität Kleien, 
per Centner 2 fl. 12 fr., bei Abnahme 
von mehreren Gentnern billiger, bei 


Gebrüder Weidbrod 
in Hainfeld. 
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| Verſi Anſtal 
Berliniſche Feuer— erſicherungs nitalt, 
gegründet 1812. 
Grund⸗ Kapital .. . j 3,500,000 Gulden. 

Rejerven i A R > 358,720 Gulden. 
Goneceffionirt durch Seine Miniefiät den König von Bayern für die Mobiliar: 

Berficherung. 

Die Anhalt übernimmt Mobillar-Berfiherungen jeber Art, ald: Mobilien, Waaren, Mafchinen, 
Grntebeitände, Bieb, Utenfilien :c. zu feſſen, im Voraus beftiimmten billigen Prämien, — Nahzablungen 
können niemals fattfinden, die Auſtalt haftet vielmehr mit ihrem ganzen bedeutenden Bermögen für die Erfüllung 
ihrer Berbindligfeiten. 5 

Zeiskam, im Februar 1863. 

Jacob Heiffel, 
Agent der Berlinifchen Beuer-Berfiherungs-Anfalt. 


Kölnische Feuer-Verfiherungs-Gefelfhaft 
—C.olonia. 


Haupt⸗Agentur: Auguſt Weyland in Landau. 


Grund-Gapitul i > 5 Millionen 250,000 Gulden. 
GefammtsRefewen .ı . i . F 3 


3,301 u 


Ginnahme pro 1861 : . ; ; 2 " 04,226 
Berfiherungs-Gapital 3 > 3 .. 1041 * 533848 „ 


Die Geſellſchaft verſichert gegen iefte und mäßige Prämien bewegliche Gegenfände aller Art. 
Zur Entgegennahme von 


erfiherungen empfehlen ſich 
die Herren Agenten: 
Gebrüder Dannbeißer in Landau. 
Mich. Pfirrmann in Effingen. 
Seb. Kern in Mufdorf. 
Philipp Mügel in Mörlbeim. 








Strafiburg. 


MPorzellan und Ervitall. { 


Dad Waaren - Pager von 


H. E. Magnus | 


it von dem aften Fifh-Marft in die Meifengaffe, 5, verlegt worden. Diefer Handel wird 
nichts mit demjenigen gemein baben, welcher ſich im alten Locale 
befinden fünnte. 








Gefchäfts: An; * Bei Unterzeichnetem find zu baben: 

Der Unterzeichnete beehrt * em verebrlichen Gemuͤſe⸗, Reid und Blumen ⸗·Saämereien, 

—— anzuzeigen, daß er in der Werfftätte des dann geflügelter Kiefern-, Richten- und 

ren Hindenlang (Königftrage Nr. 32) das Geſchäft Larchen · Samen, und wäbrend der Faften- 
als Anſtreicher und Lackirer übernommen bat und em- zeit immer frifch gewäflerter Stockfifch 


pfiehlt ſich in allen in diefes Fady eingreifenden Arbeiten. Aunmweiler, den 2, März 1863. 
Landau. ;; Miher Schwend. | ad, Oberift 





Frühjahrs⸗Saiſon. 


Hiermit einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich im 
Beſitze einer reichhaltigen Auswahl der neueſten Frühjahrs-⸗Stoffe bin. Einer 
bejonderen Aufmerffamfeit empfeble ich eine Parthie Poil de chevre in neuen 
bübſchen Muſtern, welche ich trog den theuern Baumwollpreifen zu. 10 Kreuzer 


die Elle verfaufe. 


Ueberbaupt bin ich durch. rechtzeitige: Ginfäufe in den 


Stand. gejegt, ſämmtliche Baumwoll-Artifel mit einem nur ganz geringen 


Aufichlage ablafien zu können. 


Diefe, jowie mein. Lager in allen Sorten 


Leinen und Gebild empfehle ich zur geneigten Abnahme beiten®. 


Alphons Sobn, 
‚ Gerbergafie, 


Notiz fe wu Naucher 


und ins Befondere für meine S. T. 


* # = Kunden. — # 


Bielfahen Wünſchen entgegen zu fommen, verſchrieb ich von meinem Haufe in Havanna, die durd ihre 


IE Ueger-Ligarre WB! 


bereitd zum 73ſten Male, Dieſelben empfeplen fit) abermald durch prachtvolles Aroma und ift der Preis — trog 
der enorm hohen Tabafpreife — unverändert derfelbe geblieben. — Die Verpadung ift genau der früheren gleich 
— nämlid — Fäßchen a 600 — 300 und 150 Gigarren — je 25 Eigarren in Staniol verpadt. — FE” Gegen 
Einfendung des Betrages oder Anmweifung auf ein biefined Haus, verfende ich 


Dualität berühmte 


Driginal: 


Drig nal-Saen mit 600 Cig. & 


äfchen mit 300 Gig. a 
Driginal:Fäfchen mit 150 Eig. &_ 3 Thlr. 18 Ser. 


7 Thlr. 6 Sar. )° 


er 


11 Thlr. 12 Sar. F 


Carl Seylbut, Ya. Hamburg 
(Bertreter der Herren Jose de Pestro in Havanna, Henry Lion Successor in St. Louis u. A.). 


2” Ih halte flets bedeutendes Vager KE* echter Gigarren — pr. Mille von 12 Thlr. bis 120 Thlr. 
und pr. 100 Stüd von 1 Thlr. 6 Sar. bis 12 Thlr. preuß. Courant.. ’ 


Um Irrthümer zu vermeiden, wolle man auf der Adreſſe — genau — bemerfen — Carl 


Hoeylbut, Agent und Importeur in Hamburg. ut 


Zu haben find: 
Dreitaufend (44/,') Wingerte-Stiefel (Raftanien- 
holz) und etwa ein Hundert veredelte Birnſtämmchen, 
1. Dualität, bei Lehrer Theilmann in Annweiler. 


Zu verkaufen: 


Annweiler. 


Ein Pferd, Kohlfuchs, Wallach, 3 Jahr 
ER ır bei Daniel Heß, Holzhänbler in 
— — — — — — — ———— ——— 


Zu verkaufen: 
Ein Einfpänner-Pferdewagen, wie er ind Heu 
gebt, bei Bernbard Jochim in Billigbeim. 


Neue Saatwiden, Saathafer und Gaatgerfie, 
ſpaniſchen und breiten Kleeſamen bri 
B. Kohlmann, Fandau, 


Die Unterzeichnete empfiehlt ſich im Sticken von 
—— aller Art in Gold, Silber und Seide. Für 
olide und prompte Ausführung ber geneigten Be» 
ſtellungen wird garantirt. 

Garoline Böttler, 
wohnhaft in der Yubengaffe 
bei Herrn Kaufmann Bangenheim. 


Bu- verkaufen: 
Ein Hengftfohlen, ſchwarzbraun mit 
ER weißem Stern, zwei Jahre alt, bei Michael 
Feitig in Mörzbeim. 
Zu haben: 
Neue Saat⸗Wicken, Saat-Gerfle und Saat-Hafer, 


breiten und fpanifhen Kleefamen bei Bernhard 
Marr, Mehihandlung, Marktſtraße in Landau. 
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Holz Berfteigerungen 
aus den Staatswaldungen des fgl. Forſtamtes 
Langenberg. 
1. Donnerftag, den 19. März 1863, Vormittags 9 


Uhr, zu Schaibt. 
* Revier Schaibt. 


Schläge Häuslerfahrt, Bafferspütte und zufällige 
Ergebniffe. 
200 Kiefern Hopfenftangen 1. Cl., 
1600 rutteln 1. &t., 
4000 „ Bohnenftangen, 
239 Klafter Scheit, Prügel und Krappen. 
4400 Gebund fiefern Hteiferieflen. 
2. Samfag, den 21. März 1863, Vormittags 9 
Uhr, zu Schaibt. 
Revier Bienwaldmühle 
Schläge Lämmelsunger, Broffeljacobüg, Oberheilbach, 
Haardt, am Woog und zufällige Ergebniffe in ber 
Mundat, 
43 fiefern Nugabfcpnitte 3, und 4. Cl., 
50 „  Gerüflftangen, 
3700  „  SHopfenftangen 1., 2. und 3, EL, 
375 - Trutteln, 
50 Stüd kiefern Zaunfaſchinen, 
At, Klafter kiefern Miffelholz 2. Cl., 
200 Scheitholz gut, fnorr;, Prügel 
und Rrappen, 
1 eichen Prügelbolz, 
2625 Gebund Fiefern Reiferwellen. - 
Langenberg, den 5. Mär; 1863. 
Königl. Forſtamt. 
vetfih. — 


Befanntmahung. 

Durd die Militär» Local» Berpflegs- Eommilfion, 
Landau werden Dienflag, den 17. März I. J., Bor 
mittags 10 Uhr, im Rebuit Nr. 13, die vom 10, 
April anfangend nothwendig werdenden Localfubren, 
beftebend in ber Beifuhr von Holz ꝛc. aus den Milir 
tär- Magazinen für die verfchiedenen Garniſons » Ab- 
theilungen, an hieſige Fuhrwerlksbeſitzer im Abfleige- 
rungswege in Accorb gegeben. 

Landau den 6. März 1863. 


In meiner Strohhutbleiche werden wieder 
Herren-, Damen- und Kinderhüte zum Färben und 
Bleichen angenommen und nad den neueften parifer 
Formen fagenirt und ſchnell und: billig beſorgt. 

Landau, Luiſe Schneider Wirtwe, 

wohnhaft bei Hrn, Brüderle. 


" BR 


Ausverkauf. 


Die antiquar. Buchhandlung des Unterzeichneten 
wird wegen Wohnſitzaͤnderung ihres Beſitzers ihren 
ſaämmtlichen Vorrath an Büchern in allen Fächern der 
Literatur und Wiſſenſchaft, namentlich viele hiſtoriſche 
und beletriſtiſche Werke, Vieles aus dem "älteren und 
neueren franzöſiſchen Rechte, ſowie Schulbücher, Land⸗ 
farten, Mufifalien und einen bedeutenden Vorrath von 
Schreibmaterialien und Padpapier zu billigen Preifen 
ansverfaufen.; 

M. Seligmann, Landau. 


Einem geehrten Publikum die Anzeige, dafi mein 
Lager in Strophüten reichlichſt mit den neueften Sorten 
affortirt if; zugleich empfehle ich mid, Strohbüte 
zum Waſchen, Färben und Umändern in jede zu 
wünfchende neue Façon entgegen zu nehmen, und ver« 
ſpreche ſchnelle und billige Belorgung. 

Auch bringe id den Aueverfauf von Regen 
firmen und allen Sorten Handſchuhen beftens in 


Erinnerung. nn 
.&. nelt, 
Landau. 


Bei Marr und Siegel, Eifenbändfer von 
Aldersweiler, find zu jeder Zeit von allen Sorten 
Wingertsvrabt und Häftchen, befter Qualität, zu den 
billigften Preifen zu haben. 


Zapeten 


in den neuften Muftern zu febr billigen Preifen empfichtt 
I. B. Arnaud Sohn, 
Nr. 33 am großen Plap. 

Ein rechtſchaffener Burſche, 14 bis 16 Yabre alt, 
fann als Hausburſche Befchäftigung finden. Wo? fagt 
die Redaftion d. DI. 

Bei dem Lnterzeichneten find in Vorrath alle 
Arten Grabiteine zu haben. 

Landau, 








. Honed, 
Bildhauer an der Neitihule. 
’ u faufen gejucht:! 
10 bis 20 Taufend Ziegelbretter. Zu erfragen 
bei der. Erped. des Eilboten. 


Zu verfaufen: 
Hundert Gentner Dickrüben bei L. Widard in 
Godramftein, . 





Nicht zu überfeben! 


Die zwar wicht beffiiche Hof-, aber doch mindeflens ebenfogute, einfach bayeriiche pfälziihe Landaner 


(nicht auswärtige refp, ausländifche) Schönfärberei und Druderei bes 


Franz Marzellus Wöſcher 


empfiehlt ſich Hiermit beflens und verſpricht ſchöne Arbeit und fchnelle und billige Bevienung. 

° Die Waaren, melde zum Faͤrben und reſp. Druden meine verebrlichen Gönner mir zu bringen 
ober zu ſchicken gefälligen, nehmen theils ich und meine Frau in Empfang, tbeild meine unter meiner Zucht 
ftebenden wohlgefitteten, in meinem eigenen Gefchäfte brauchbaren und daber von mir 


auch darin verivendeten Töchter. 
Landau, im März 1863. 


Achtungsvollſt! 


Wöſcher. 





Danffagung. 

Für die liebevolle tröftende Theilnahme 

an dem Leiden und Sterben unjered ge 
liebten Sohnes und Bruders 


Gottlieb Georges, 


fowie für die ſo ehrende Betbeiligung bei 


dem Begräbniffe deffelben jagen wir Allen 
unfern innigften, verbindlichiten Dauk, 
mit der Bitte zu Gott, daß er Sie recht 
lange vor ähnlichen traurigen Schicffalen 
gnädigft bewahren möge. 

2andan, den 12. März 1863. 


Die 
tranernden Hinterbliebenen. 





Tapeten 
aus der Fabrik von Log in Kaiferslautern bei H. 
Gottbold, Bucbinder in Annmweiler. Beftellun- 


gen werben auf das pünftlichfte ausgeführt. u 
Zimmerbof hinter der Eommandantichaft 


in Landau. 


zuoqojaoqu ne zupu ↄzus 
Präſenten-Vertheilung gratis! 





Einem hochgeebrten Publikum bier und der Um- 
gegend mache ich die ergebenfle Anzeige, daß nuf einige 
Tage zur Schau ausgefiellt iſt: 


Große amerikaniſche Kunſt-Uhr 
Wed· iharat, 


wo eine ſchlafende Perſon auf fünf verſchiedene Manieren 
geweckt wird. 

Gleichzeitig erhaͤlt jeder Beſucher meines Geſchaͤfts 
beim Eintritt ein Geſchenk gratis von minderm wie 
höhern Wertb. 

; —— 3 * a Perſon. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Jean Müller. 
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An Herrn Marzellus Wöſcher dabier. 


Wer vor die Deffentlichkeit 
tritt, muß ſich der Kritik unter- 
zieben. Sie baben ſich durch ihr 
Inſerat im Eilboten vom letzten 


Donnerſtag vor der ganzen Stadt und Umgegend 
gründlich blamirt; denn, Fi} ber Inhalt desfelben buch · 
Räblih zu nehmen, fo iſt es gelinde gefagt, eine 
Selbftüberfhägung, ein ungeſchidies Eigenlob u. dgl. 
Wollen Sie ader andere g re damit fompromit- 
tiren, fo ift Ihnen dieſes ſchlecht gelungen; denn jeder- 
mann fiebt ein, dag aus dem Banzen der blaffe hung- 
tige Brodneid ſpricht. — 
Landau, den 13. März 1863, 
Ein unpartheiifher Beurtheiler, 





Programm 


Regiments-Musik 
des königlich 15. Infanterie - Regiments 
König Johann von Sachsen, 
ausgeführt * 
anı Sonntag, den 15, März,d. J. 
auf dem Max-Josephs-Platz, 
Quverture zu „Egmont“ von Beethoven. 
Romanze aus der Oper „Robert der Teufel“ 
von Meyerbeer. 
Colonnen- Walzer von Strauss. 


Stadt:Tbeater in Landau. 
a gi März 18693. 

BE Auf vieles Verlangen: IR 
Eine fefte Burg ift unfer Gott. 
Borfefhaufpiel in 5 Abtheilungen v. Arth. Müller. 

NB. Die Bewohner der Umgegend von Landau 
werden, da die Borfellung vor Thorſchluß endet, noch 
befonders auf dieſes fhöne Schauſpiel aufmerkſam 





gemacht. 
L. Collot. 
Frucht : Mittelpreife. 
— — — — 
Namen Datum per Gentner. 








fl. Er. if. fr. ſfl. fl fr. fl. fr 
Landau s.. + JH, Märyi——|4 50i4 364 53 24 
Homburg „Hl. „ 4314 314 24 — 2 45 
Raiferslautern 110. „ 5814 224 2714 212 53 
Kandel ... 11. 177 20/4 45/4 404 8— 
Neuftadt . . . I10. 214 494 244 15:3 36 
Speyer ... 110. „ 1314 2914 444 4,3 34 
Zweibrüden . 12. „ 51/4 13/4 3014 . 49 


Drud und Verlag ber L. Georges'ſchen Buchdruckerei in Landau. 


Der Eilbote. 





1 





Einladung zum Abonnement. 


Vierteljahr Beſtellungen amehmen > 

Bo Gilbote eiſcheint oahentfich 2 Mal, 
uärklidh ——— und beliebe man 
Anzeigen für. diele Blätter Tags ‚vorher bie 10 Uhr 
Vormittags bei der Redaction abgeben zu wollen. 


Dienftesnachrichten. 
Seine Majehät der König baben Sid; allergnädigft 
bewogen. geiunden „, den Yandgerichts+ Aſſeſſor Adam 
Dieque in Zweibrüäden zum Aſſeſſor am Bezirfsgerichte 
Yandan, ‚feinem allenunterthänigften Anſuchen ent- 
fowedgend, zu crneunen in Su 7 oe 
Durch Regierungsbeſchluß wem 12., 13.15. und 
— ſolgende Bärgermeißer und Adjuncten 
ern Kinds 6 1 Vo 19 
Geme inden. Yürgermeißer, Adjuncten. 
nn ‚Beder, Ze —2 
—V — o PR! RB. 
Gleioborbach * I. 1 may "Ag 
Dberhaufen, ; Phil. Jac. Barbey. Konrad Happ I. 
Evesbeim frz. Math; Boos, Rifol,, Schafer. 
Großfiſchlingen Bg-Ant: Holleriſis. Veter Minges, | 
Edenlobea Friedr. Voͤller. HE pic, 
ee a Fe a 
vr artin Mayer zu Di 1 m 
Lehrer an der oberen kath —— au. ieh 
beim vom 4, April d. J. an; der, fehrer Mir Siguer 
an . ber; iiraehit. Schule „zu; Böhingen in definitiver 
hit BISIYE 9 15 ? 
end. 22 ıhil: 


ti net Yon alt | 
A) ma A RRITITETENT 
I 210 Ber Ibi ed 
runry k aloe amutmang 
t Nach „am Abende 
ber Wiederwahl des. Herrn Bürgermeilters: Bölfer, 











ae — 
Edenkoben, 16. Maͤrz. 


M22. Landan in der Pfalz, den 19. März. ı 





welcher feit beinabe 12 Jahren diefe Ehrenamt ‚be 
Eeidet, demfelben 2 Maienbäume gefegt worden waren, 
hat geflern Abend ein anderer Theil der hiefigen Be- 
wobner feine Freude über die Wiederwahl durch einem 
folennen Fadelzug mit Mufilbegleitung zu erfennen 
atgeben, Der zahlreiche Zug dewegte ſich von ber 
oͤlter'ſchen Bierwirthſchaft bie, vor das Haus des 
en Bürgrimeiftere, allwo dem Gefeierten oft wider- 
holte vonnerute Lebebod) gebracht wurden 


Der Arbeiter-Bildungs-Berrin in Mün- 
En erläßt einen Aufruf am die’ Arbeiter Bayernd 
ie Gründung von „Arbeiter Bildungs - Vereinen.” 
8 heißt darin u, A.: Da die Bildung @emeingut 
fer it, fo müffen in dieſen Bereinen alle Unterſchiede 

Ber Gonfeifionen ausgejäloffen bleiben; weder Tatho- 

tifche noch proteflantifche Grfelfenprreine fönnen der 

großen Aufgabe der allgemeinen Mibeltrbüpung för- 


derůch fein, indem fie von vornberein'ihre Wirffam- 


‚Leit auf Er —* — eg ge 
ewidt auf confejlionelle Bildu egen, Abe 0 
as wie die ronfeſſionellen NEN MerDaad rein 
Bereine zur Hebung ‚der Arbeiterbildung berädfichtigt 
werben dlrfen, darf politifchen Differeigeni Spielraum 
gelaſſen werden, melde nur Hörend auf das einträch · 
tige Vorgeben wirfen und die Vereine von ber. Betr 
folaung ihres Zweites ableiten würden ; » außı'biefen 
Bründen bleibt auch die Politik van: dem. Programm 
der Arbeiterbildungs-Bereine aufgeichloffen. . Die bil- 
dente Thätigkeit der’ Bereime findet: ihren Ausftuß in 
belehrenden Vorträgen, im Unterricht in den wichtig · 
ſten Gegenfländen des gewerblichen Vebend; durch @rün- 
dung von Bibliorbefen'w. dal., ‚mäbrenbh durch Bil · 
dung’ von Gängerfreifen' innerhalb der Vereine, durch 
Unterbaltung, Ausflüge m f. m. für den geſelligen 
Berfehr geforgt wird; ‚Das Wirken unſerer Brreine 
bat ſich ale ein fehr fegendreiches; erwieſen, doch ſteht 
Bayern in Betreff derfelben noch weit zurüdiund wir 
fordern euch daher anf, überall, in Städten,’ Flecken 
und Dörfern, die Bildung von’ foldien Vereinen angi» 
fireben. 1 ich 2 1 yff : X j 
Heilkraft di⸗ Bienenfids „Der Bürger 
meiſter Kehl zu Arnfladt. in ‚Tpüringen, wurde. nad 
Mitipeilung der Eichſtaͤdter Bienenzejtung”, won bef- 
tigem Rheumatismus im rechten Arme. ſo- ſeht ‚geplagt, 
daß er die Hand faum bis auf den Kopf heben Fonnte, 
Trogdem ‚mußte er eine- nicht aufzuſchiebe nde DOye · 
ration an einem. Bienenfiode, vornehmen und erhielt 


 * vr - * 

einen ſehr em ihen Stid) unter den Daunen des 
franfen Armes. FJaſch trat die gewöhnliche Geſchwulſt 
ein un breifel von ver Hand ons bis in den 


Arm. In dem Maße aber, wie fie fortfchritt, ja’ faft 
noch ſchneller verfhwand aller rheumatiiher Schmerz 
ade” IE VerTeNbEe war Binnen einer“ halben’ 


* 

Stunde völlig eng Beine Als ve — ſpäter 
na heftigen Durchnaſſung derſelbe Arm wieder 
al nus litt, ließ ſich Keblabſichtlich anf 
die Dberband ſtechen. Der Erfolg war berfelbe: alde 
baldige Geſch und Verſchwinden des rheumatischen 
Schmeries man Maum einer Biertelftumde. Diefer 
Mittbeilung, fügt Here Schmid, der Redacteur der 
„Bienen Zeitung”, Pinzu , daß er ebenfalls durdy ein 
vaar Lüdfige Alenenfie in wenigen Stunden von 
einem ‚hortnädigen Rhrumatismns im Arme geheilt 
worben fei, ” 


Zu den wirkfamflen Düngeftoffen, welde nur fel- 
tem jorgfam benützt werden, gebört das amımoniafhals 
tige Gaswaſſer, deſſen zur. in Franfreidy die 
günftigften Erfolge gegeben bat. Nach dem „Compte 
vondw* hat, man bei Waizen nach der Düngung mit 
diefem Gaswafler das fünfzehnte Korn geerntet, von 
dem der Berliner. Scheffel 19 zum wog. ‚Echr 
gunjtig waren danach auch bie Nefultate bei anderen 
Heldiruchten, insbefondere bei Tabal. Bei Wiefen bat 
man pinen Mebrertrag von 11 Etr. Hru per Magde- 
bunger ‚Morgen erhalten. Das bazu erforderliche 

ntum. Baswaffer wurbe mit bem fünffachen Be- 
ttage ‚gewöhnlichen Waſſers verbiinnt und damit die 
Wieſen Überriefelt. 


) F AT R 

Af ſifen der Pfalz. 1. Quartal 1803. 

DHDweibrachen, 16. März ‚Die Aſſiſen für das 
1.Duhrtab 1... würden mit dem Hentigen ‚unter dem 
Praſidium des Herrn Appellations · Gerichte · Raths 
Dingler, eröffnet. ' Die erſſe Sitzung begaun mil 
dem: Aufoufe der Geſchworenen, nämlich Der Herren: 
br Mäler,  Yarob;-2idiunet in Speyer. j 
2! Roh, Dietrich;  Bürgermeiter in- Ehlingen. 
3.0 Müller, »Gufan,iaufmann in Speyer. 

4 Schleffer, ‚Carl, Bürgermeiter in Schifferkabt, 
5, Mabwirtb,; Saladin, Rotär in: Gränfadt, 
6: Steinhder; Earl, Bürgermeiſter in NReifenberg.- . ı 
2 OubohrBohaun: 'Wemeinderatb in Trivpflabt; -, 
S.Frauf, acob Bürgenmeiiterim Alfenbrüd:kangmeil; 
9. Böhufein, Peter Bürgerintiſter in; Mitenkicchem 
10. | Steuermald,. Daniel; Müller in Rittersheim. 
11; Leubach, Chriſtian, Müller in. Elſchbach. 
12 Gatoir; Jacob II., Stadirath in Dürfheim, 
48. Sauerbed/ Wilhelm, gr Dürkheim, 
14. Eufter, Peter, Stadtrath in St. Ingbert. 


. Reumaper, Ipienh, f. Anwalt in Raiferslautern. 
18: Ken Dat iM Adjuntt in 38 

17. oi MNtob, Goß wirth in Neufadt. Bon 
i8. Heinrich, Geneinderath in Dvenbaß. 
19, Ritter, Sigmund Friedrich, Gemeinderath in Hoch⸗ 


— Gemeinderath in Bellheim. 


u garob Würgermeifter in Wilgarteriefen! 
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' 28, Andds, Permiahtn), Mpotbefer in Blie j 


‚2%, Motb, Kranz CA DE AR ‚ 
y. 4 off, Johann Lu big, 38 enbeim. 
24. Hagenauer, 9 k u 2 Bürger- 


meifter in Rorbein. 
25. Cop, Philipp, Gutöbefiger und Bü 
Mörftr nm Mine mean Men 
26. Renner, Jacob VII., I. Adjunet in Dutterftadt. 
27. Schulg, Eugen Wilhelm, Stadtratb in ibrüsen. 


rgermeifler in 


29. Boblander, Johann Philipp IT, Bürgermeifter in 
Höringen. 
30. "Brand, Car Gemeinderath in Kriegsfetde 


‚Beide SihMnampın Kö Mr; ) 

Auf; der Banf der Angeklagten faß Heinrich 
Wiederfpabn von Auferau, Landgerichts Drb in 
Unterfranfen, 21 Jahre aff, Schuflerneielle, mebrerer 
erimimeller Diebläble angeflagt. Die Staatöbehörbe 
war. vertreten burd den. #, Staatsprorurator Schmibt. 
Vertheidiger Herr Rechtscaudidat. Bellbad. — Der 
Angeflagte ein übel beleumundetes Individuum, wurde 
m 15mal tegen hi j, ———ã— —— und Dr 
abl, und zwar zulegt in Aſchaffenburg im Jahre‘ ) 
zu 29.4 M. Arbeitebaudftrafe verurtbeilt und yo, 
unmittelbar hab Entlaffung von feiner letzten Haft 
bettelnd und ohne Legitimationspapiere durch Heffen, 
Preußen und Zranfreihd in die Pfalz. In Kailere- 
laufern wurde er dehbalb verhaftet und gab bei diefer 
Gelegenheit falfhen Namen und Wohnort an. Wäh- 
rend der Dauer biefer admirifirativen Haft ergab ſich 
daß derfelbe folgende Diebſtähle in der Pfalz veräbt 
batte, welche er auch ſaͤmmilich eingefand. 1) Am 
Abende des 13. Nov, fam er von -Saarbrüden nad 
Birfingen, flieg daſelbſt Uber bie Mauer in den Hof 
der Schivehlern Maria und Chtiſtina Conrad, ver- 
barg fi , bis er alles ſchlafend glaubte, und ſchlich 
ſich zwifchen FO" und 11 pr in das Wohnzimmer, 
von da in die im oberen Stocke befindliche -Schlaf- 
fammer des Knechtes und entwendete zu deſſen RNach⸗ 
ſbeil verſchiedene RIM Arddte, etwas Wed und 
einige andere: Dbjeete. 2 In der folgenden Nacht 
fieg er durd ein Fenfter in das Wobnbane des 
Aderers Friebrih Madter zu Winferbach und entwen ⸗ 
dete aus eiiem im Schlafgiminer neben dem Bette, in 
welchem Mabdter fhlieh, Aebenden Schranfe ebenfalls 
verſchiedene Keidumgsitüde, n der unmittelbar 
daranf folgenden Nacht vomn 15. auf den 16. Non, 
flieg: derielbexin Weſelberz durch eine. Ladenöffnung im 
den Holzftall bes ziemlich iſolirt wohnenden Aderers 
Georg Nutz, ging von 'da in den offenen Hausgang 
und in bie Küche, dann in den oberen Stod, in mwel- 
chem Peter Rutz und der Knecht Dohannes Nug 
ſchliefen, und entwerdete ebenfalls verfchiedene Degen, 
Rände. 4) In bderſelben Nacht ging der Angeflagte 
noch nad Dberbanfen md Fan am ——— 
Sonntag den 16. November, Abends, über Pandkupt 
und Kaifersiautern na Ragroeiler. In diefer Nat 
ſchlich er ſich durth Ras) denter in bie Küche des 
Bürgermeiſters Nikolaus Albert II. in Katzweiler, 
murbe jeboady;'W er ſich aus dem Küchenſchranke 
ein. Stud" Schinfen und Fleiſch geholt, durch die er · 





wadenden Eheleute Albert ‚am weiteren Vorbringen im 
Haufe gehindert und verjagt. „S) Der iſolitt woh- 


nende Aderer Johannes Biauth IV. v irſchhorn 
hörte in der. Nacht vom 17. auf den 18. Nopember 
zwifchen 12-unb 4.Abr ‚ein Gerauſch im Hauſe, er 


ftand auf, bemerfte , daß. bie. vom der Küche in den 
Stall führende Thür offen ſtand und im Stalle jelbft 
fand en. einen Mann, der ‚auf, feine Frage: „Was 
thai Du bier, Spigbubr 9“, antwortete, er babe fid 
auf das Laub ſchlafen legen wollen. Ein, Windzug 
löfchte in diefem Augenblide das Licht aus und wäb- 
rend Blauth dasfelbe wieder, anyündete, entflop der 
fremde Mann durd das Stallloch. Aus der Dachfammer 
über der Echlafftube der Eheleute Blauth fehlte Ber- 
ſchiedenes, namentlich auch ein dem Tagner Vorenz 
Zinsmeifter geböriger Tuchrock, in weldem derſelbe 
die Summe von 80 fl. verwahrt a haben. will. 
In derfeiben Nacht hatte der Angeflagte ſchon vorher 
wach feiner eigenen Angabe einen Einbruch in den 
Kramladen des Jobannes Lorſch perjucht, war aber 
vertrieben worden. Seine eigene Kleidung Tieß_er in 
ver Kammer von Blauth, fand jedoch in dem Tuchrocke 
nichts als einen Gilbergrofben. Noch in derjelben 
Nacht ping er nach Kaiſerslautern und vertäufchte alle 
entwenbeten Gegenſtände gegen andere Kleidung, 0 
bei er no 4 bie 5 Wberahebehim. An Kaifere- 
lauiern blieb er über Nacht und wurde am folgenden 
Tage, 19. — —— —* * —* 
eſtaͤndniß te derſelbe im Anfang noch dam 
Pa daft er fich feiner Gewandtbeit im Steblen rüb 
Sämmtliche Zeugen und die vorgel Ueberführun 
Aüıte «beflätigten das Kingeftändnig des Angeflagte 
und fo fonnte der Wabrſpruch der. Gefchworenen 

zweifelhafter fein, Auf das Schuldig des Ehwurger 
richte, welches nur die Entweudung einiger Manne- 
bemden als nicht bewieſen aunahm, wurde der Ange- 
ilagte von dem fl Schwurgerichtsbofe in Anwendung 
namentlid des Art, 275. Abfı 2 bed, Strafgeſetzbuches 
zu einer) fehsjährigen Zurcbthausftrafe und Stellung 
unter Polizeiauffuht nach erſtandener Strafe verurtbeilt. 
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Belanntmahung. 

Durch das Bürgermeifteramt Wörth findet: am 
Samftag, den 28, März laufenden Jahres, 
Bormittags 10 Uhr, auf dem, Gemeindehauſe bafelbfl, 
bie Öffentliche Berfleigerung. folgender, im Banne von 
Wörth an der Landau-flandeler Staatoſtraße gelager- 
ter Hölzer zum Vortheil des fgl. Finanz ⸗Aerarẽ in 19 
Looſen HR ald: 

I Pappelitämme, 
%/, Klafter Pappel-Scheitbofs, 
19. Wurzelftöde, 
Hiezu werden Steigerungsluftige  biermit einge- 
fa . gl 5 
Dermersheim, den 13. März 1863. 
u; ———— 
: 


Pierre 


Ausfhreiben. 
Aus einem außerhalb Landau gelegenen Garten 
wurben nachbezeichnete Gegeuftände geſtohlen: 
1) ein Rechen mit elbruen Zähnen, 
2) ein Gartenmeffer mit gebogener 
mit Horn belegtem Sehe, 
ein neuer eiferner Hammer, 
eine Beißzange, 
eine Drahtzange, 
eine Kleiderbürfte von Kirſchbaumholz, 
eine Bahe von Baumwolle, blau und weiß 
carrirt. 
Wer bezüglich‘ des Thäters und der geſtohlenen 


Klinge und 


on m% 


Gegenſtände nähere Anhaltspunkte an die Hand geben 


fann, wird aufgefordert, hierüber Anzeige zu: erflatten. 
Landau, den 13, März 1863, 
Der kgl. Polizei-Kommiffär: 
Müb. 


Ausjhreiben. 

In der jüngften Zeit wurden mehrere hochſtäm⸗ 
mige, circa ?/, Zoll dicke Aepfel · und Birnbäume auf 
Grundftüden neben der Straße nach Edesheim geſtohlen, 
und allem Vermuthen nad) hat der Thäter dieſe Bäume 
verkauft. 

Unter Bekauntgabe dieſes Diebſtahls ergeht an 
jedermann, der hierüber Auskunft ertheilen fann, ins 
beſondere an etwaige Käufer ſolcher Obftbänme, die 
Aufforderung, den Lnterzeichneten oder die nächte 
Polizeiſtelle hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Landau, den 13, März 1863. 

Der fol. PolizeCommiffär: 
Müd. 


Ausfhreiben. ’ 

Nachtraͤglich zu meinem Ausſchreihen vom 13. 
diefes Monats gebe ich befannt, daß au in den Bän- 
nen von Landau, Impflingen und Biligbeim junge 
Dpfibänme auf Örundflüden neben der Straße geftoh- 
len wurben. hl 1.08 

Landau, den. 16, März 1863. 

Der fäl. Par Annalen; 


Holy: Verfteigerung 
zu Niederbodftadt, Bezirfsamts Landau, 
An den untenbezeichneten Tagen und 

Orten 'werbennachftebende Hölzer aus dem 
biefigen D®emeindewald durd das Bürger 
meifteramt dabier Öffentlich verfleigert: 

I: am 26,‘ März 1863, um 9 Uhr Morgens 
anfangend, im nt 

230 eihen Bau- und" Nugfämme 2 — und 4. 


II. am 27. Mär; 1863, um 9 Ubr bee Diosgens, zu 
Niederhohftadt im Saale des Gemeindehauſes: 


1 7 kieferne Abfihnitte, 
2 74 Etüdf eichen und birfen tn 
3 57 erlene Baumflügen 1. El., 
4) 300 „ Reifflangen, 
5) 9500 ,„ Bohmen langen, 
6) 100 Zaungerten, 
7 Se Rlafter eichen wiſſelbolz, 
8 1'/s " “ Heitholz, 
g Mn. fiefern fr 
RN birfen r 


6% eihen Stodbot;, 
12) 275 Eid eihen Stodwellen, _ 
fiefern Wellen, 
14) 312 „ Paſchinenwellen. 
Niederhochfadt, den 12. März 1863, 
Das PBürgermeifleramt. 
Beder. 


Vergebung von Lohrinden aus dem Gemeintewalde 
von Knitteldheim im Soumiffionswege. 

Das lohrinden-Ergebniß aus dem Gemeindewalde 
von Knittels heim pro 189%/,5, gefhägt zu 100 Eentner 
1. und 3. Claſſe, Toll im Eoumiffionswege vergeben 
werden, weßhalb Liebhaber hiezu eingeladen werden, 
ihre Offerten längftens bie 

24, März I. 9., des Mittags um 12 Uhr, 
bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte einzureichen. 

Anfer dem Accordpreife, hat ber Uebernehmer die 
KRoften ded Schälens, Abiwirgens und Bindens der 
Vohrinden, forvie die Keflen des Actes und ber hai 
fanntmacdpungen zu bezablen. 

Rnittelebeim, den 14. März 1863. 

Das VBürgermeifteramt. 
Schott. 


Holz  Verjteigerung. 


Freitag, deit 27. März naͤchſihin, des 
Bormittage um 9 Uhr, werden auf dem 
Gemeindehauſe zu Kandel. nachbezeichnete 


Holziortimente aus dem Gemeindewald von 
da, Schlag: Zuf, Ergebniß, öffentlich verfteigert, 
nämlich: 

- eihen Bau- und Nupfämme 3, bis 5. €i., 


© curven, 
8 fiefern ‚ votbrüflern und a Rupfänme 
Claſſe, 
150 birken und aſpen Nutzſtämme, 
3 eichen —— eſchen Wagnerſtangen, 
30 afpen Sparren, 
8 Baumftügen, 


" 





"700 Kiefern Zauntrutteln, | 
2075 ’,„ '' Böbnenpfähle, 
9 Klafter eichen Dreh, 


16! ” „. Sheit (fhorr, und anbr.), 
* „buchen Scheit nnd Prügel, 
16%,  „’ Kiefern, rotbräftern und Heer Scheit 
und Prügel, 
11 rotherlen Scheit und Prügel, 
90 w  birfen und afpen Sceit u. Prügel, 
73/4 Stodholz, 
4500 zemijchte Wellen, 
500 ’ Zaumwellen 


Kandel, den 17. März 1863. 
Das Biryermeieremt 
Borg. 
Mobilien -Verffeigerung. 

ER ben 24, März, Morgens 8 Uhr, und 
Mittmod, den 25., zu Sanct Sobanu bei Albereweiler, 
läßt Heinrich Krämer zu St. Jobann feine ‘Mo- 
* ien verſteigern: I Kuh, 1.Wagen, " — en, 

2 Plüge,. 2 Sagen, Käfer, bitbütten,... 3 
—5* el, Kartoffelmüble, Obſimabl, 3 —60 
chirt, 4Betten, Schräufe, ‚Schreinerwerf aller 


Fer 1 Standubr, BWeibzeug, ae Ketten, Fubr 





geſchirt, a und jonflige Wobilien, 
Baltian, f. Notar zu Anuweiler, 
« ‚Holzs Berfteigerung: 


"Donnerftag, den'26. Mär; 1863, des 
Morgens Y br, zu Bölfersweiler bei Wirth 
Haihmer, laßt Jofepb Bettag, Butd- 
befiger auf dem Bärenbof bei Bölfersweiler, 
die. nachbezeichneten Hölger auf Zablungetermin ver · 
ſteigern, als: 

7 128 Slafter lieferu en 
35  Sieferne Prügel, 
35. ;„  Biefern Stodholz, 
3600 fieferne Wellen 1. © rt 
150 kaſtanienbaumene Wingertsfiefel: 
Die Hölzer ſitzen ganz) nahe an der von Annweiler 
nad) Bergzabern fübrenven Straße und find daher febr 
bequem abzufahren. 

Annweiler, den16. März 1863. 

Reatzer, f. Gerichtsbote. 
‚ Holj-Verfteigerung 
aus den Staatemwaldungen dee fgl. Forftamtes 


3. an 1609 
Mittwoch, ben 25. März 186 Bormittage ! gupr, 
Revier Schaibt. 


zu Schaidt. 
Schlag Langenſee. 
150 us Stämme” 1. 2 J Cl., 
ge f Cl., 
ſtang = 


1% kun: sam "Wfeipez 3. m 4. eı. . 

5 eichen Scheit —* u, anbrüdjig, 
80 „»  fiefern Seit }. und 2, EI. 
Langenberg, den 11. März u 
König l. F 


serie. 
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Forfamt Annweiler, 
Holzverfteigerungen in Staatswaldungen, 


1) Zu Wilgartöwiefen den 28, Mär; 1863, 
Morgens 9 Uhr. 
evier Hauenfein-BWilgartswiefen. 
Schlag Fangehängel. 
1475 fiefern Hopfenflangen 3. : l. (aus einer Durch» 
orftung), 
49 Klafter fiefern Scheit und Prügelholz. 
Schlag Kleiner Müblenberg Pre 
4 eichene Bauſtäͤmme und Abfchnitte 4. Cl., 
19 kiefern Bauftämme 3. und 4. Ef., 
25 eichene Nutzholzabſchnitte 3. und 4, El., 
1 kiefern Nutzholzſtamm 4. El, 
23 „ Gägblöhe 4, Cl., : 
2 buchene Hadflöge und Sciebfarrenbäume, 
5 Klafter eichen Deiffelbolz 3. und 4. Cl., 
10 „ „Scheitholj 2. und 3, Ef., 
16%, „ buchen Sceitholz 1., 2. und 3. El., 
2! „ liefern Scheit, 
T eichen Prügelholz, " 
332/. " buchen [7 
4 u  fiefern " 
1/4 after Weichholz Prügelholz, 
625 buchene Reifermellen. 
Schlag Untere Meiſenhalde. 
12 eihene Bauftämme und Abjchnitte 3. u. 4. Cl., 
49 fiefern Bauflämme und Sparren desgl. 
69 eichen Nugholzftämme u. Abſchnitte 2., 3. u. A. Cl., 
107 kiefern u u “ id, 
4 eihene Wagnerflangen, 
14%/, Klafter eichen Miſſelholz 2, 3. und 4. Cl., 
194 u buchen Scheitholz 1., 2, und 3, El, 
25/,  . eichen Sceit 2, und 3. Cl., 
gs " fiefern Scheit, 
56% buchen, eichen u. kiefern Prügelholz, 
9%. eichen und kiefern Stockholz, 
150 gemifchte Reiferwellen. 
Die allenfalld nicht abgebenden Hölzer fommen 
zur Wiederverfteigerung in der folgenden: 
2) Zu Wilgartsmwiefen den 7. April 1863, Mor- 
gens 9 Uhr. 
Revier Hauenſtein-Wilgartswieſen. 
Schlag Rindenbübl (Grünthal). 
3 eichene Bauſtaͤmme und Abſchnitte 3. u. 4. Cl., 
60 fiefern Bauflämme 3. und 4. Ef., + 
50 u Nugbolzkämme u. Abſchnitte 3. u. 4. Cl., 
13 eichene Wagnerflangen 2. E1., 
3/, Klafter eihen Scheit 2, und 3, El., 
6% Helen Stodhof;:- 
Schlag Rindenbühl (Kullmannsthal). 
46/. Klafter buchen Scheitholz 1., 2, u. 3. El., 
59, m eichen Scheitbolj 2, und 3. Ef., 
4 m Fiefern Scheit 1. und 2, El., 
Y% 5 .birfen Scheit 2. Cl., 
42 m  Buden Prügelböti, 
srl " eichen nn * 
" — 
382/. eichen und Kiefern’ Stodpol;, 
1100 gemifchte Reiferwellen, 


Zufällige Ergebniſſe. 
10 eihen Bauftämme. u. Abfchnitte 3, u, 4, Cl., 
129 fiefern Bauftämme 3. und 4. GL, 
11 eigen Nugfämme und Abfcpnitte 3. u. 4. Cl., 
I 9a nerflange, 
17/4 after eihen Miffelholz 3. und 4, Cl., 
18%, buchen Seit 1., 2. und 3. EL., 
| eichen Sceit 2. und 3, Cl., 
birfen und Weichholz Scyeit 2. C1., 
fiefern Scheit 2, EL, 
„ buchen und eihen Prügel, 
1 u » _ Stodholz. 
Im Reviere Hauenflein-Bilgartswiefen. wäre biefe 
bie legte Holzverfleigerung pro 1892/45. 
Annweiler, den 16. März 1863, 
Königt. Forſtamt. 
Rebmann. 


Lieferung von Straßendedmaterial, 

Unmittelbar nach obiger Berfleigerung am 7. April 
1863 wird noch die —E von beiläufig 40 50 
Cubifmeter fein geſchlagener Granitſteine auf das 
Straͤßchen im Modenbaͤchelchen — Diſtrikft Wernagel 
— an den Wenigſtnehmenden unter den befannten Be- 
dingungen vergeben, wozu Lieferungsluftige eingeladen 
werben, 

Annweiler, ben 16. Mär; 1863, 

Königl. Forftamt; 
Rebmann. 


Bekanntmachung. 

Vorbebaltlich höherer Genehmigung werben bei 
der Militärslocal-Berpfiege-Commiffion der Bundes 
feſtung Landau 

Donnerſtag, den 26. März 1863, 

Bormittage 9 Uhr, 
a) die Herrichtung einer neuen Turnſchule, 
b) die Umänderung der befiehenden Turnſchule in 
ſolche neuer Art, 

im Wege ber’ allgemeinen fchriftlihen Submiffion an 
den Wenigfinebmenden in Lieferung vergeben werben, 
und liegt dad Bebingnißbeft in der Kanzlei der Rocal- 
Berpflege«Eommiffion (Baſtion Nr. 13) zu Jedermanne 
Einfiht offen vor, wo auch die Submiſſions · Formularien 
in Empfang genommen werben können. 

Die Submifftonen ſelbſt müſſen vorfäriftsmäßig 
verfaßt, überichrieben und verfiegelt, Tängitens bis 
Mittwoch, den 25. März a. c., Abende 6 Uhr, bei 
dem unterfestigten königlich bayerifchen Feflunge-@ou- 
vernement franfirt eingelaufen fein, 

Suhmittenten, welche ber Accordirenden Commiſſion 
nicht Matisse befannt find, haben fih über ihre 
Bermögensverbältniffe legal 27 

Fandau, den 16. März 1863. 
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Das 
fönigl. bayer. Feſtungs Gouvernement. 
du verfaufen: 


+ 


ine bedeutende Quantität Kleien, 
per Eentner 2 fl. 12 fr., bei Abnahme 
von mehreren Gentnern billiger, bei 


Gebrüder Weiebrod 
in Hainfeld. 


Gefchäfts: Anzeige. 

- Der. Unterzeichnete beehrt fih dem verebrlichen 
Yublifum anzuzeigen, daß er in der Werfflätte bes 
Herrn Hindenlang (Königftrage Nr. 32) das Geſchäft 
als Anftreicher und Padirer übernommen hat und em- 
pfiehlt ſich in allen in dieſes Fach eingreifenden Arbeiten. 

Landau. Michel Shwend. 


Scheitel und Zöpfe 


in großer Auswahl. 
Pb. Erny, Friſeur. 


Landau, 
Anzeige 

Der Unterfertigte beebrt fi feinen Gönnern an 
zuzeigen, daß dad von ibm bisher betriebene Weber- 
Geſchäaft durch feine Eimeibung in das Heer feine 
Unterbrehung erleidet, indem er für die Zeit feiner 
Mititärpflicht fib einen in jeder Hinſicht tüchtigen Ge⸗ 
fhäftsführer eingeflellt hat, der -die ibm übertragenen 
Arbeiten fowobl in glatt als Gebild aufe billigſte und 
prompteſte ausführen wird, 2 

Um ferneres Woblmwollen bittet: 

Nußdorf, den 16, März 1863. 

Michael Heupel. 


Superphosphat und 
guanifirtes Knocheumehl 
aus der Kabrif des Herrn C. Elemm+-tennig in 
Mannheim, unter Garantie für deren Rein 
beit, fo_wie 
Aechten Peru⸗Guano 


empfiehlt J. B. Felbbauſch. 


Mommenheimer Gips 


it fortwährend auf unieren Koblenlagern in Landau 
und Winden vorräthig. Eäde beliebe man mitzu- 


— E. Bent, Schultz & Eie. 
Mein Lager von Brillen 


iR beveutend vergrößert; ich empfehle 
äblerne, ing Sorn: und 

bildfröt: Brillen mit Eonver: 

Gläfern in allen Nummern, ferner feine Eon: 
cav: Brillen und concap:conver in jedem Schleif- 
grad. Auch find Naſenzwicker und einzelne @fä- 


fer zu haben. R i 
Seinrich Weifer in Kandel. 
Gefncdbt: 

In eine meu zu errichtende Ziegelei zwei Stüd- 
werfer, wovon der eine das Brennen verfteben muß. 
Oute Zeugniffe find erforderlich, Das Nähere bei der 
Erpebition dieſes Blattes. 

Es wird ein Einſteher zur Infanterie auf ſechs 
Jahre geſucht. 

Näheres bei der Erpedition des Eilboten. 

u Faufen gefucht: i 

10 bis 20 Taufend Ziegelbretter. Zu erfragen 

bei der Erved. ‚des Eilboten. 


1 


4 


Schrlings Geſuch. 
Bei Unterzeichnetem fann ein junger Menſch unter 
annehmbaren Bebingungendas Shreinerhandmwerf 


erlernen. 
3. F. Marep. 


Yandau, 
Zu verfaufen: 
Eine Parthie Ehnen bei Friedrich Bolg in 
Landau. 





Zu verfaufen: 
Ein gebrauchtes Hoftbor bei Chriſtian Bed, 
Schneidermeifter in Pandau, 





Wagen Didrüben und Kartöffeln bei Dito Böll in 
Yandau. 
Wingertsbraht und Häftchen, befter Qualität, zu den 
billigften Preifen zu haben. 
alt, bei Daniel Heß, Holzbändler in 
Annweiler. 
Kleeſamen und 30 Bürden Weiden bei 
3. Hed mann, Müller in Böcingen. u 
per Schoppen 16 Arcuzer, bei 
Ga. Jacob Meyer in Steinweiler, 
ea Mibacl Trieb 
in Rleinfiichlingen, 
einem Fohlen von 5 Wochen, bei Ignasg 
Schulg, Ochſenwirih in Herrbeim. 
den Namen „Molly“ börend, 
Abzugeben gegen Belohnung bei Friedrich 
= Ein, weißer Pubelhund, welder gegen 
Entrihtung, der Inferatgebühren und Autter- 
Stadt:Theater in Landau. 
Freitag, den 20. März; 1863, 


Zu verfaufen: 
Mehrere Hundert Korn- und Spelgenftrob, etliche 
Bei Marr und Siegel, Eijenhändler von 
Albersweiler, find: zu jeder Zeit von allen Sorten 
Zu verkaufen: 
F Ein Pferd, Kohlfuchs, Wallach, 3 Jahr 
Zu verkaufen: 
Saat-Hafer, ⸗Gerſte, «Widen, boben und. breiten 
Zu verfaufen - 
Ausgezeichnet Schönen 1862er fpanischen Kleefamen, 
Zu verfaufen: 
Ein Pferd, 8 Jabre alt, bei 
Zu verkaufen : 
gr Ein Pferd (Fuchs, 8 Jahre alt), mit 
Verloren: 
Ein weiß und braum gefleckter Königehund, auf 
Machwirth in Euſſerthal. 
ugelaufen: 
koſten bei Ludwig Kern in Dammheim abgeholt 
werben fann, 
Grifeldis, die Krone der Frauen. 
Schauſpiel in 6 Acten von Halm., 


Drud und Berlag ber &, Georaesihen Buhbrnderei in Landan. 





Eilbote. 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonne: 
ment auf den Eilboten für Solde, welche nur 
vierteljährlich bei den kgl. Poſtanſtalten abonnirten. 
Wir bitten, die Erneuerung vecht bald zu veran- 
laffen, damit feine Unterbrechung in Zufendung der 
Blätter entiteht. 

Neu hinzugehenden Abonnenten, welche ihr 
Blatt am Erpeditionsihalter beziehen wollen, diene 
gleichfalls zur Nachricht, daß wir auch für dieſes 
Vierteljahr Beftellungen annehmen. 

Der ilbote erjcheint wöchentlich 2 Mal, 
nämlich Donnerstag und Samflag, und beliebe man 
Anzeigen für diefe Blätter Tags vorber ‚bis 10 Uhr 
Vormittags. bei der Redaction abgeben zu wollen. 





Was gibt cd Neues? 


Der ungewöhnlich gelinde Winter hat die Arbeiten an 
den beiden in Angriff genommenen Zweigbabnen Speyer- 
Germerebeim und Winden- Marau (Karlörube) in 
einer Weife begünfligt, daß deren Vollendung im Yaufe 
des Sommers feinem Zweifel mehr unterliegt. Mitt 
ferweile wenden ib Berlangen und vorbereitende 
Tpätigfeit wieder mit aller Energie andern, zum Theil 
ſchon ältern Projecten zu. Die Bewerbe- und Han 
belsfammer hat in ihrer jüngfen Yabresfigung befon- 
dere. die. Alfenzbahn von Kaiferdlautern nad Ebern- 
burg (Kreuznach) und eine folhe von Zweibrüden 
über Pirmaſens zum Anfchlufe an tie Marbahn bei 
Winden oder auch bei Landau empfoblen. Mit ber 
exſteren fireitet um den Borrang die Fortjegung der 
Strede Neufadt-Dürfbeim über Grünſtadt und Mons - 
beim nad Alzey und Bingen, für die aud bereits ber 
Abgeorbnete Soherr auf dem Randtage zu Darmftadt 
mit einem Antrage eingetreten if, und zwei kurz nad) 
einander folgende Berfammlungen in Alzey ſich in 
der Weiſe ausgeſprochen haben, daß fie unabläffig für 
bie Verwirklichung des Projectes thätig fein wollen. 
Dieſem Projecte, fo wie jenem ber Älſenzbahn ent- 
gegen wollen die ohner der Donneräberger Ge⸗ 
ger die, Bahn von KRaiferslautern. über Kirchbe imbo · 

den nach Alzey geführt wiſſen und fuchen na chzu⸗ 





weilen, daß biefe Richtung für Handel und Berfehr 
bie förberlichfte fei und die Intereffen der pfälzifchen, 
fo wie der heſſiſchen Ludwigsbabhn am menigflen em- 
pfindlich berühren werde. In Abrede läßt ſich nicht 
ftellen, daß jede diefer Richtungen viel für fib bat; 
eine fernere Zufunft fiebt fie vielleicht alle verwirklicht, 
da dies aber für jegt unmöglich, fo ift nur zu mwün- 
ſchen, daß der Wettfireit nicht die Folge habe, die 
Ausführung jedes dieſer Projerte zu verhindern ober 
doch ungebührlid zu vergdaern. 
Ludwigshafen, 15. März. Die bayeriſch - 
pfälziſche Dampfſchleppſchifffahrts ⸗Geſellſchaft hat für 
das verfloffene Jahr ihren Actionären eine Dividende 
von 10 Procent beflimmt, Sie hat im Jahr 1862 
im Ganzen 1,401,694 Gtr. Güter befördert, nämlich) 
247, 604 Gtr. zu Tbal und 1,154,090 Ctr. zu Berg. 
Ludwigsebafen, 17, März. Das Betriebe-Ergeb- 
niß der pfälz. Ludwigobahn im Monat Febr. iſt folgendes: 
64,113 Verjonen ertrugen . 29,082 fl. 19 fr. 
49,106 fi. 54 fr. 
69,088 fl. 41 Er. 


147,277 1. 54 fr. 
161,915 fl. 2 fr. 


14,637 fl. 8 fr. 


695,822 Gentner Güter ertrugen 
718,170 Gentner Kohlen ertrugen 
Summa der Betriebd-Einnahmen 
Der M. Febr. 1862 hat ertragen 
Mindereinnabme im Febr. 1863: 
Gefammt-Einnahme in den ver 
floffenen 5 Monaten des Jah- 
red 1862 /,5 u rn B 76,003 fl. 34 fr. 

In den gleihen Monaten des 
e 830,000 fl. 8 fr. 


Jahres 18a . 
3,906 A. 34 Mr. 


Minder-Einnahme im lauf. Jahre 
Das Betriebsergebniß der pfälzifhen Marimilians- 
bahn im Monat Febr, 1863 ift folgendes: 

18,802 Perfonen ertrugen «6,599 fl. 10 fr. 
154,866 Centner Güter ertrugen 10,559 fl. 58 fr. 
225,980 Centner Koplen ertrugen 9,472 fl, 37 fr. 
Summa der Betriebe-Einnahmen 26,631 fl. 45 fr. 
Der M. Febr. 1862 hat ertragen . 27,805 fl. 33 fr. 
Minder-Einnahme im Febr. 1863 1,173 fl. 48 fr. 
Gefammt-Einnahme in ben ver- 

floffenen 5 Momaten des Jah⸗ 

* ER 1730 il. Si ix. 

n den n Monaten des 

tes een ARE * 183,666 fl. 27 fr. 
Minder-Einnahme im lauf, Jahre 27,936 fl. 36 fr. 

Raiferslautern, 16. März. Das hieſige 
Wochenblatt ſchreibt „WBeftern erfchoß in ber Umgegend 





von Kirhheimbolanden ein junger Mann (beurlaubter 
Soldat). feine Geliebte und bierauf fich ſelbſt. Die 
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Verweigerung des Ghebüubuiffes- von Seite der Eltern _ 


des Mädchens it der Grund zu der ſchauderhaften 
Thot. Das Mädchen befand fih eben, dem Zmange 
der Eltern folgend, auf der Brautfahrt in rinen’ nade 
gelegenen Drt, ale fie in einem Walde der Schuß 
ergeichte. Bei Abgang Des Berichtes lebte das Mät- 
den, das durd den Kopf getroffen wurde, zwar. nod, 
ohne daß jedoch Hoffnung zu ihrer Rettung gegeben 
wäre. Der Doppelmörder war auf der Stelle ſodt.“ 

Münden, 16: Mär. Wie man dem „Rranff, 
Journal“ von bier fhreibt, wurden die Notariatd- 
fammern durch Refcript des Inftizminifteriums aufge 
fordert, fi) dahin. auszuſprechen, ob es nicht zwed- 
näfig fei, eine Reduction der Notariatstaren ein 
treten zu laffen, und ob dieſe nicht im biedfeitigen 
Bayern um ein Drittheil ermäßigt werben fellen, 
gemäß einem beigefügten minifteriellen Vorſchlage. 

Münden, 18. Mär. Das pfälzifhe Tele 
grappenneg gebt der gewünfchten Ausbreitung entge- 
gen. Die neuen Telegrapbenftationen Zweibrücken, 
Raiferslautern und Deidesheim, an deren Herſtellung 
gearbeitet wird, fönnen noch im Laufe dieſes Monate 
eröffnet werben. 

Kaffel, 16. März. Der Debietdaustaufh im 
dem baperiſch · kurbeſſiſchen Gondominatebezirf if nun- 
mehr durch Uebereinfunft der beiderfeitigen Regierungen 
feftgefieUt worden und wird der dehßfallſige Vertrag 
vorbehaltlich der landſtäudiſchen Zuſtimmung biernad 
zum definitiven Abſchluß fommen. 

Berlin, 16. März. Der beutige Tag, an mel 
chem König Friedrich Wilbelm IH. im Jahre 1813 
den &uftus an fein Volk zur Erbebung gegen vie 
franzoͤſiſche Fremdherrſchaft erließ, wurde in der Haupt. 
ſtadt mit großer Keierlichfeit begangen. Um 11 Ubr 
nahm der König * der Veleranen aus jenen 
Kriegsjahren, der Truppen und einer fehr großen 
Volfsmenge bie feierlibe Grundſteiglegung zu bem 
Denkmal König Friedrich Wilbelm III. vor, Nachdem 
diefer Act unter Sanonen- Donner und tem Ger 
läute fämmtlider Öloden ver Stadt volljogen war, 
ging der König, gefolgt von den Prinzen und einer 
zäblreichen Generalität, bie front der Ritter des 
eifernen Kreuzes und der übrigen Veteranen entlang, 
viele derfelben anfprechend und ihnen berzlich die Hand 
füttelnd. Die Nitter des eifernen Kreuzes begaben 
fi hierauf in das fl. Schloß zur Fefl- und Ebren- 
‘tafel, während die Inhaber der Kriegsdenfmünze ſich 
zu der für fie Namens des Könige im Kroll'ſchen 
Rocale bereiteten fefttafel verfügten. Am Abend Feh- 
theater und Ylumination. 

Berlin. Dos Feſtmahl, welches ben Beteranen 
in Kroll's Etabliffement fervirt wird, beſteht aus Suppe, 
hoeuf 4 la mode nebft Gemüfe, Milchreis und Pflau- 
men mit armen Riktern,. Kalbe- und Schmorbraten 
und Torte, Butter und Käfe und Kaffee. Die Zahl 
der Gäfte brfäuft fih auf 1900, FR 

Dem „Nürnberger Gorrefp.” fehreibt man aus 
Berlin, 14. März: Die neueren Nachrichten aus 
Voten find von Fehr großem. Yirtereffe. Wie man 


nemlich von guter Seite erfährt, bat in den legten 
Tagen eine Berbrüderung der rothen (demefratifchen) 
mit der weißen (Mdele-) Partei ftatigefunden, in 
Folge welchen Umftandes der Aufftand einen wirklich 
nationalen Character und fomit auch Fine allgemeinere 

als bisher, erhält, Der Grundgedante 
des getroffenen Uebereinkommens ift, daß die rothe 
Partei fih jeder ſocialiſtiſch « democratiſchen Tendenz 
begibt — bie, für. die Bauern nöthigen Reformen 
natürlich ausgeſchloſſen — und taf die andere Partei, 
die ſich bisher paſſiv verhielt, ſich Dafür dem Aufftande 
allgemein anfdließen wird. Vielleicht mag auch die 
Ernennung des Inſurgentenchefs Lamgiewicz zum Dicta- 
tor mit ber Ead bereits. in einigem Dulsnmestange 
fteben. Die nächſten Nachrichten aus Polen dürften 
bereite die Beflätigung des vorhin Angedeuteten bringen. 
Durch alles dieſes tritt die polnische Angelegenheit 
natürlich in eine ganz neue Pbafe, und die Sachlage, 
mit welcher bisher feine ernitlihe Gefahr verbunden 
zu fein ſchien, nimmt im Betreff ibrer Tragweite nun- 
mehr einen unabjebbaren Character an, 

Breslau, 18. März. Das heutige Mittage- 
blatt ver „Bresl. Zeitung” meldet aus Skalmierzyce 
(preußifches Hanptzollamt in der Näbe von Kaliſch) 
vom 17. d., nad Mittheilung aus Kaliſch: Bei Londek, 
drei Meilen von Konin, bat geſtern ein beftiger Zu- 
jammenftoß zwiſchen Infurgenten und Nuffen ftättge- 
funden; legtere mußten weidhen. Das Städtchen if 
in Aſche gelegt. Die Infurgentenzabf wird auf 3000 
angegeben. Heute früb find Berftärfungen aus Kaliſch 
nad dem KRampfplage abgegangen. e 

Pofen, 18. März Die „Ofd. Ztg.' bringt 
aus Warihau vom 14. d, M, die Nachricht, daß die 
ruſſiſche Militärpolizei enorme Beruntrenungen in den 
Artillerie» und Munitiond-Drpots entpedt habe, 

Aus Krafau, 13, März, fehreibt man dem 
„Frankf. Journ.“: Ein reicher Öntäbefiger aus Pod⸗ 
ladien, Hr. v. Safornelify, welcher dem mörberifchen, 
nächtlichen Kampfe von Pieekovo - Szkala, ale Unter» 
officier bei den Senſenmannern beimohnte, und mit 
einer ſchweren Wunde am Arm über bie Grenze ge- 
fommen if, fagt aus: Die Rufen bätten bier die volle 
Wucht des polnischen eifernen Armed empfunden, denn, 
obſchon der Ueberfall nicht vollfemmen gelang und fie 
Oelegenbeit batten, einige Dedargen zu geben, fo 
ſtürzten fih doch zwei Batniltone Senfenmänner, ımter 
perfönlicher Fübrung von Langiewicz, der, vom Pferte 
geftiegen einem flerbenden Senfenmann tie Waffe ans 
der Hand riß und’ fih an die Spige geſtellt hatte 
unter dem Rufe: „viva narod polski!* auf Die 
ruffiihen Bayonere. Es erhob fi bier ein fürdter- 
liches Gemetzel und bit Senfe überbot in aräßlichfter 
Weife das Bayonet. Die Eimzelnheiten diefed Mort- 
fefles find fhaudererregend. In den vorderfien Reiben 
fab-man Jünglinge von 15 bis 16 Jahren mit hoch⸗ 
gebobener Senfe den Tod fürs Vaterland furhen, den 
fie auch fanden, Zur Benimderung war man hin 
riffen von dem Heldeimutb der drei Amagonen, u⸗ 
lein Pusdoroydoff, Woiciechowoka und Kraſuska; fie 
fochten immer im dichtefſen Haufen, und ihre Woffen 
waren: gerdtbet vom ruſſiſchen Blute. Die erſtere iſt 


Ka 


die Tochter eines ruſſiſchen Stabsofficierd, aber von 
einer polnifden Mutter und bie beſſe Echfigin meit 
und bieit. Die beiden andern find Töchter reiche 
güterter abeliger Familien, bildſchön und perfobt, 
Auf dem Borariberger Landtage zu Bregenz 
wurde am 12. März folgender Antrag eingebracht, 
welcher auf die nächſſe Tagedordnung gefegt wurbe: 
Der Landtag möge beſchließen: „Es fei an das bobe 
f. f, Etaatöminiflerium das Anfuchen zu richten, hoch ⸗ 
dasfelbe wolle unter Fefiſetzung einer peremtorifchen 
Friſt die Jeſuiten am 5 f, Staatsgpmnafiiim ı zu 
Feldkirch auffordern, den geſetzlichen Andrdnungen ih 
Betreff des Unterrichtsſpſtems und ber Vehramidprü- 
fungen in vollem Umfange nachzukommen; falls aber 
Diefer Aufforderung nicht entſprochen würde, den Jeſui- 
ten das k. f. Staategymnaſium zu Feldkirch zu ent- 
zieben und dasſelbe im Schuljahre 1863/64 ander 
.n befegen.” . 
em claffiihen Echweizer Flecken Atdorf in Urt 
droht der Untergang durch Berichüttung, wenn nicht 
febr bald dem Abbauen des fogenannten Bannwaldes 
Einhalt getban wird. Diefer Wald dient dem Drte 
feit Jahrhunderten zum Schutz gegen Erdrutfche, ohne 
welchen derfelbe ſchon oftmals zerhört worden wäre. 
Ehemald wurde im Kleinen nur von armen feuten 
an diefem natürlihen Schugwall gefrevelt, aber in 
neuerer Zeit hat die Dorfverwaltung fogar ſich erlaubt, 
den Bannıwald zur Berbefferung ihres Budgets auf 
zubolzen. 
Eutin, 13. März Die neueſten Nachrichten 
von Garibaldi find beunruhigend. Seine Wunde bat fi 
wieder geöffnet und läßt für ven ferneren Berlauf fürchten, 
Die fafbionable Welt von Paris fpricht von den 
practvollen Geſchenken des Kaiſers an ben Prinzen 
von Wales; fie befteben aud einem Gervice von Seore- 
porzellan, einer coloffalen Bafe und Oobelinsteppichen, 
Auch eine neue Erfindung der Oräfin Walewska mat 
von fih reden; fie bat bei ihrem legten Ball die 
Mufifbande hinter diden Vorbängen aufgeſtellt, was, 
wie man rühmt, einen zauberbaften Eindrud machte, 
Paris, 16. März. Heute vollendete der kaiſer⸗ 
lihe Prinz fein fiebentes Lebensjahr. Geſtern Nach⸗ 
mittag fand, wie ber „Moniteur” berichtet, im großen 
Ebrenbofe der Tuilerien zum erfien Dafe ein Manöver 
der Pupilles de la garde imperiale, zu denen der 
Prinz gebört, vor dem Kaifer und der am Fenfler 
ſtehenden Kaiſerin fatt. Die Erercitien, an deren der 
Prinz in Reihe und Glied mit Theil nahm, wurden 
mit vieler Praeifion ausgeführt. Dann flefiten bie 
Enfants de troupe ihre Gewehre zuſammen und ver 
zebrten in der Diana» Balerie ein ihnen vom Heinen 
Prinzen dargebotenes Beſperbrod. 4 
Straßburg, 17. März. Daß unfere Regie 
rung Merico noch mit fo ohne Weiteres aufzugeben 
gebenft, beweifen bie fortdauernben Berflärfungen des 
dortigen Heeres. Auch von bier und aus dem benadh- 
barten Metz geht wieder Artillerie dorthin ab. „Olüd- 
fel'ge Deimfehr, Senn.” — „Die wünſch“ ich Euch; 
von Eurer Fahrt kehrt ſich's nicht immer wieder, 
Der unnatürliche Zuftand, daß die Baummöllfahrifate 
fat wehlfeiler find, als der dazu verwandte Robhſtoff, 
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ber feinen Erfläringegrund in auer einen Hoffnijug 


Auf baldiges, bedenendes Sinten der Preiſe des 
edleten findet, ſcheint bel ung Mit der Zeit weichen 
au wollen, wenn auch febr langſam. In Müprpaufen 


heben die Preife für Gefpinnfte und 29 etwa⸗e 
in die Höhe, und ber Marft zeigt ein wenig mehr 
Leben. Es wäre au Zeir, daß die Berbältniffe fi 
befferten, denn trog ber neuen. ‚Unterflügungen von 
Seiten des Staates nimmt die Noth im Oberrhein 
taͤglich zu. Glücklicher Weife bietet der Juſtand der 
Reben; deren . von der größten Bebeutung für 
das Departement it, bis jegt fehr gute Ausſſchten. 
Demgemäß ftebt auch der Wein von 1862 nit hoc 
im Preife; in ber Gegen von Rappolteweiler 
ı. 9. if er nad dem dortigen Ortöblatte für 28 bis 
30 Fr. das Hectoliter zu faufen, und dieſer Wein if 
befanntlich fehr gut. . 

London, 16. März. Die „Morn. Poft? fagt, 
da Preußen alter Wabrſcheinlichkeit nach bie Conven⸗ 
tion vom 8. Febr. aufgegeben babe, fo werde bie pol 
niſche Frage twieberum eine innere Frage und höre auf, 
tine — e zu fein. „Daily News“ ber 
merft: Wenn gang Europa erffärte, daß ed die Ber 
tilgung der Polen durch Rußland nicht länger dulden 
wolle, fo würde Rußland feine Opfer fahren laſſen, 
und in diefem alle würde die frage gelöft werden, 
ohne daß ein Krieg nöthig wäre,“ — 

Fondon, 17. März Auf mehrere Reden, die 
von beiden’ Seiten wegen des Benehmend gegen Grie- 
chenland fallen, verteidigt Lord Palmerfton die Regie⸗ 
rung. Die — gegen Griechenland" fei- offen 
freundſchaftlich. Die der fonifchen Inſeln fei 
befanntlich eine bedingungewrife.. Der Zufland der 
Türfei fei ein gebeſſerter. Die Regierung werde gele- 
nentlic weitere Depeichen vorlegen. Lord Kochrane möge 
feinen Antrag zurüdzieben. Lord Cochraue thut dies auch, 

Amerifa, Nah dem vom Senat angenommenen 
neuen Gonfcriptionggefeg lönnen alle waffenfähigen Män- 
ner —— Sohne von Wittwen oder Ernaͤbrer von 
Waiſen u. dal. ausgenommen) vom 20, bis 35. Jahr 
ale erſtes Aufgebot, und die vom 35, bis 45. Jabr 
als zweites Aufgebot. in den Bundeskriegsdienſt berufen 
werden, fobalb Kriegsgefahr von innen oder außen es 
nötbig macht. Im Süden fallen in das Conſeriptions⸗ 

eieg alle männlihen Einwohner vom 18 die zum 60. 
——— Die dort zahlreichen Unſonsmaͤnner hal ⸗ 
ten ſich in Wäldern und Höblen verſteckt, um ber 
Confeription zu entgehen. Man bat. jegt eine neue 
Methode eingeführt, fie zu fangen: Guerrilleros und 
die berüchtigten Car Negerjagdrn ‚ gebrauchten) Blut 
bunde werben auf ihre Spur gebrädt, und viele Un⸗ 
alüdtiche find auf diefe Merle bereits‘ niedergebetzt 
worden. Bor furzem warb rin’ feines Mädchen, a 
ihrem in einer Höhle verftedten Vater Effen zutrüg, 
von einem der Bluthunde angefallen: und geeriten, 
Biele Perfonen, and raten wurden’ don ben Pebellen, 


teil vnioniſtiſcher Befinnungen verdächtig, aufgehängt, 
erſchoſſen oder von den Bin hunden ee rer 


Bor wenigen Togen langten in. Corintb_apf, einen 
hub Himbert‘' anne Er fe 66 
—2 — dis Mlabatta bertriebene waren "Eier 


waren fait. Nülde und ‚gingen in Lumpen einber; 
all ihre 9a de te nen ran genommen — 
il je waren ibrig 
— 


d er 
AN & —* Er Eorintp, ein. Regiment aus Klücht- 


Koh und lo gebildet; _ —* 
hg in volzählig- ' 





 Vienfteönachricten. 


mia a wurden: Die ‚Pofaffiftenten Schaftion 
—58 von Landau, nach Ludwigshafen und. Ludwig 
eiß von Ludwigshafen nach Landau. 


Veranfwörtficher Rebactehr Auguſt Fid. 


ir 
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Bekanntmachüng. 
Durch das Bürgermeiſteramt Wörth findet am 
Samſtag, den 28, März laufenden Jahres, 
Vormittags 10 Uhr, auf, dem Gemeindebaufe daſelbſt, 
die. öffentliche Verfleigerung folgender, im Banne von 
Wörth ander Pandau-fandeler. Staateftraße gelager- 


ter- Hölzer Kar Vortheil des fgli Finanz Arrars in 19 
—* tale . 
—— 
zer — — —— 
ftöde, 
4 Stür Belln. 


Yirzu werden ‚Steigerungsluftige hiermit einge- 
Ionen ' 
m Germain, den 13. März 1863. 

Köni 5 / 


Pe 


> Straßen: Rinnenfoblfteine: 

—— Dar an Rinnenioblfieinen von hartem 
Sanpaei aus Franfweiler Brüchen zur Umpflaſterung 
dreier Strafen wird auf dem Submilfiondivege ver 
geben’ Derfelbe ift Re für die 

obere eg ar J 
aſſe zu 182 0. 24 fr 
fögafle zu 


obere Ke 
* 
—— SE die: OR AAAFGIAgE an auf 
dem Bureau unterfertigten Amtes zur Tangfen A 


* * 


pn ‚Haben ihre. Debfallfigen Anerbieten Tän 
1. ! 
Landau, den 19: März 1803. 
nr ya Kar 5 ... Me 
soral ers = * LU ir ae * 


F 
4 
eo) ind pe Ad ö 3. Schle htbe 5 j. — 
ec 21 * Ei Er Di J erh f 
Danıprma) prerbeiraften auf; Ref d 
N ara N NL un 16 N nr >: 
a br: bur J rube | m Dureo fi 
ker . Ar, Sleydchl * y — 2 
‚ Amteı u. Jet me u.) ht 
— * biete { ß cha en a mit jür. De nit 2 
A as 1 ’ brach) —89 — —* nis a ‚ bei 
] ird, .e 44 tdi Auff 


458 





ven an Jene, welche allenfalls Finfprache, biegegen 
ubtingen baben, ſolche innerbalb vier Wochen, bei 
en des Ausſchluſſes und. der Nichtberüdfich- 
Haug, bei dem — “ Amte ANbEIHONe 
andau, den 19. März I 
Das Bürgermeifteramt. 
Schwend, Abj. 


ed er 
Künftigen Mittwoch, den 25. März 1: 9., Mor- 
gend 10 Uhr, wird auf dem Stadthauſe zu Pandan 
ber Dünger des f. Bezirks⸗Gefängniſſes bapier, circa 
12 bis 14 Karren, öffentlich verfteigert. 
Landau, den 20. Mär; 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Schwend; Adj. 


VBorfpanns:Dienft. 

Die Borfjpannsleiftungen für VBaganten,.. Beicul- 
bigte und — während des II. Semeſters 18 
werben auf dem Wege der Minderverfteigerung den 
27. März nachſthin, Morgens 10 Uhr, auf dem Stadt- 
baufe zu Landau vergeben. 

Landau, den 17. März; 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Schwend, Adj. 


Holz: us. 

TOUR den 31 — Morgens 9 
Uhr, auf dem Stadthauſe zu andau, werben nach · 
verzeichnete, im Landauer Wolde lagernde Hölzer der 
— Teufelsthal 5 und, 6 des Wirthſchaftsjahres 
183/45 öffentlich verfteigert: 
s X after eihen Miſſelholz 3. El. 41’ L., 
Etangenprügel 42 1., 


" " 
N „ buchen Echritholz, 
103 ar Pr fnorrig und anbr., 
16 " " Prügel, 
110 ” Krappen, 
ichene Knorren, Prügel u. Krappen, 


kiefern Scheit, knorrig und ie 
1200 buchene Wellen mit Prügeln. 
Landau, den 16. März 1863, 
* Bürgermeifteramt. 
Schwenck, Mj. 
Holz: Verfteigerun 
Donnerftag, den 26. März 1 dee 
Morgens 9 Uhr, zu Völlersweiler bei 
Hammer, läßt Joſeph Bettag, 
befiger auf dem Bärenhof bei Böl ersweiler, 
bie — Hölzer auf Zahlungstermin ver- 
fieigern, ale: 
28 Klafter fiefern Scheitholz, 
35 fieferne Prügel, 






eter, 1. 
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Holy = Verfteigerung 
zu Rhode 
Domnerftag, den 26. März I. J., um 
neun Uhr des Vormittags, in dem Berfteis 
erungslocale zw Nhodt, werden aus bem 
emeinbewalte von da folgende Hölzer 
verftei 
1. Dihrift Blättereberg, am Feldrande von Ludwige 
höhe bie. Weyher. 


327 lärden Nug-, Wagner, Hopfen-, Garten- und 
Wingertsftangen, j 
34 Rlafter faftanien Scheit zu Etiefeln, 
1440 faftanich Nugwellen mit flarfen Prügeln. 
2, Diftrift Keffelberg bei der Buſchmühle. 
18 fiefern Bauſtaͤmme und 33 Eparren von 40 
bis 50° ‚Bänge, * 
5 Klafter kiefern Scheit, 
Bu „  Stodhol;, 
263 fiefern. Streumellen. 
3. Schiag Vorder · und Hinterriethem nahe beim 
Modenbacherhof. 
3 kiefern Bauſtämme, 
60 eichen Nutz und Wagnerflämme, 









ert: 


140 „ Nug- und, Wagnerſtangen, 
6 m Nugholzadicnitte 4, Claſſe, 
6 „  Pilugerche, 


11 Klafter buchen Scheit und Prügel, 
2/4, Hiefern Scheit und I Klafter fiefern 
Stodholz, 
1500 buchen und eihen-Prügelwellen. 
Alles Material fehr nabe und bequem abzufahren, 
4. Himerwaldſchlag Rurzenedt, nahe beim Frechenthale. 
23/, after buchen Scheit und Prügel, 
1, Kiefern Scheitholz, 
14 0, „  Scheit und flarfe Prügel, 
9 u " Stockholz. 
Im letztern Schiage kommen die Hölzer um herab⸗ 
geſehie Tare zum Ausgebot. 
Dies tft die legte‘ Holzverſteigerung pro 18024. 
RMhodi, den 16. März 1868. 
2 Das Bürgermeiferdmt. 
® Serr, Bermefer. 


&olz : Berfteigerung. 
freitag, den 27, März nächſthin, bes 
Bonmittags am 9 Uhr, werden duf dem 
Gewmeindehauſe zu Kandel nachbezeichnete 
isfoxtimente aud dem Gemein ‚von 
da, Ehlag: Zuf. Ergebnig, ‚Öffentlich v + 
namlich ; : NER 
17 :eichen‘ Bau-. und Nugflämme 3. bie 5. El, 


FT u. Schiffäcuesen,,, | 
Sli üftern und rotherlen N me 
S icketn, zotbrüſte in a ug 


150’ stiten und aſpen Ruhfimme, IR 
= ——— eſchen — ⸗ 2* 


30 aſpen Sparren.. 


it. I Baunfägm, 1.0 — 24 
20 Mae pin (TEEN FE Een KG PET 9 
2075 PM Bo nenpfä fe, an u ee Bike 







11/4 after eichen Miffel, 
ib u Scheit (knorr. und anbr.), 
8 buchen Scheit und Prügel, 
16%, m . Kiefern, rotbrüftern und efhen Scheit 
und Prügel, :. on 
11 „  rotberfen Scheit und Prügel, : 
9% „»  birfen und afpen Scheit u, Prügel, 
i Tun GStodholz, 
4500 gemijchte Wellen, 
500 " Zaunwellen. 


Kandel, den 17. März 1869. 
Das. Bürgermeifteramt, 
Voltz. 


Holz: Verfteigerung 
aus dem 


Bremeindewalde von Bilgartswiejen. 
Montag, den 30. März 1863, ttage 9 Uhr, 
wu Wilgertswielen: . 
Schläge: Kleiner Dienſtel, Naffe-Ebenung, Hengenthal 
und zufällige 5—* 
Cl., 


eichen Bauholzſtamme Ei F 
" ri und chnitte 4. Cl., 
10 „ Babnſchwellen, 
47 kiefern Bauholzſtämme 3. Cl., 

297 u " 4. 61. und Sparten, 
4 eihen Nutzholzabſchnitte 3. El,, 

12 „ Nugboljflämme und Abfchnitte 4. El., 

= fiefern Nugholzkämme und Abſchnitte . 

“ U; 


100, Nughelzabfamitte 4. Es“ 

59 eihen Wagnerſtangen, 

1?/, Klafter eihen Miſſelholz 3. 1 
l 


44 [72 7 . * 
9, _n Scheitholz Mnorrig, 
gi, . * anbrüchig, 
625 buchen Scheitholz knorrig, 

1 * ” " [2 aubr üd ig, 
26%  „  kiefern Scheitholz, 


25 m gemifchtes Stodbol;, 
16%, , m Fiefern Krappenprügel. 
Die Hölzer lagern an bequemen Abfuhrwegen. in 
der Nähe der Staateftraße, 
Wilgartsmiefen, den 17. März 1863, 
Das Vürgermeifteramt, 
Altſchuh. 
———— 
Dienſtag, den 24, März, Morgens 8 Uhr, und 
Mittwoch, den 25, zu Sanct Johann bei Albersweiler, 
läßt Heinrich Krämer zu St, Johann ſeine Mo» 
> File “ 1 5 ae Ah —— — 
ge en, er, Der tten, Zuber, 
Brennteffel, Rarteffelmübte, Dsftmahl, 3 Webftüble 


-— — 


- mit Gefhirr, 4 Betten, Schränfe, Schreinerwerf aller 


Art, 1Standuhr, Weißzeug, 1 Winde, Ketten, Fuhr · 

geſchirr, Adergerätbe und ſonſtige Mobilien. - 
Bafian,'f. Notat zu Annweiler. 

? 1 ae U RE EEE BET ZU 

: Willen und breiten ſtieeſamen bei Georg YJaro® 

.. nee 


: Martin in Albersweiler, 


Minders Verfteigerung. 
Herfiellung von Rinnenpflafter in der Gemeinde 
Mörlbeim. 
et ben 24. März I. J., Nachmittags 2 
Upr, zu Moͤrlheim im Gemeindepaufe, wird durch 
das uuterfertigte Bürgermeifteramt an ben Venigf- 
nehmenden öffentlich verfteigert : 
Erd» und Pflafterarbeit, — zu 70 fl. 44fr. 
Der Koſtenanſchlag liegt auf dem Gemeindehauſe 
zu Mörlbeim zur Einfict. 
Offenbach, den 18. März 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
€. Raub. 


Holzer Beriteigerung. 
Montag, den 30. März 1. I., Morgend 
9 Uhr an angend, zu Kapellen bei Wirth 
Ditmann, - werben folgende Holzfortimente 
aus den Schlägen Petronell und Querenberg 
öffentlich, meifibietend verfleigert: 
3 eihene Bauſtaͤnme, 
198 tannen r 1. bie 4, Glaffe, 
6 buchene er 
176 tannene BI 1. bis 4, Claſſe, 
1 buchener Galerien, 
108 tannene Sparren und &erüftitangen, 
65 u  Baumflügen und Baumpfähle, 
3 Mafter buchen und eichen Scheitholz, 
19. „  fiefern und taunen 4 
101,5 „ verſchiedene Prugelhölzer, 
2300 buchene und tannene Wellen. 
Kapellen, den 16. März 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Stoffel. 


Dienftag, dem vier und zwanzigflen 
März näbfbin, Vormittags neun Übr 
anfangend, läßt Maurermeriter Hertel 
in Landau, bei der. Proviantbäderei da- 
felbit, verſchiedenes Baubol;, mehrere 
Rattentbore, enter, Türen, ‚altes 
Eiſen und Blech, Baditeine, Zirgeln, Latten, Bretter 

und Brennholz gegen baare aebtung verſteigern. 


Zindaraf, f. Gerihtsbote. 
Holz: und Mobilien-Berfieigerung, 


Der Unterzeichnete, net 
Tbeobatd, Holzbändler in Herrbeim, 
läßt in feiner Seheufunp den 24. März 
1863, Morgene 9 an Öffentlich ver 
Heigern: Großes Duantum Wagner 
— en je 
ner-Hölzer, rohe i r erg h 
50 Bitden Ineifgen-Branpmei und fonfiige Haug- 
Geraͤtbſchaften. 

Herrheim, den 20. März Hg 













| | 
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eobald. 


ae BELEGE Stüd- 
werfer, wovon ber eine bad Brennen 


am Kite 6 nahe: BORN EL 


a ———— ——— — 
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Güter⸗ Verſie 
Montag, den 30. März 1 u an dem darauf 
folgenden Tage, jedesmal des Morgens um. 10 Upr, 
u Alberöweiler in dem Berfieigerungslocale bei Herrn 
—— Spanier, werben, folgende Theile dee 
nne von Albersweiler gelegenen Langenſcheider · 
* ee) freiwillig auf Eigenthum verftei- 
gert, nd 
1) An der Dernbacherſtraße — Acker und 
Wieſenland in 27 Parzellen. 
2) Links des Cangenfcheibermegs 24 Tagw. Nder- 
land in 22 Parzellen. 
3) Rechts des Langenſcheiderwegs 16 Tagw. Ader- 
. land in 31 Parzellen. 
4) an der Straße von Eufferthal 11 Tagw. Adcr- 
und Wiefenland in 10 Parzellen. 
5) —— er Kälbert 10 Tagw. Aderland in 18 


6) dem Hof 8 Tagw. Wingert in 36 
Parzellen, 

7) 53 Tagw. Eichenwald (Rindenfchlag) in 4 
Parzellen. 

Bon dem Situtationsplan bes zu verfteigernden 
Landes und bem Berfleigerungsbedingungen fann jeder 
Zeit auf dem Hofe Einfiht genommen werben, 

Annweiler, den 19. Marz 1863. 

Aus Auftrag: 
Hepp, f. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 

Donnerftag, den 26. März 
1863, Morgens 9 Uhr, läßt 
Na Sobann Körber, 


wobnbaft, vor jeiner Wob · 
nung, an. der —— Nr, 125 daſelbſt, wegen 
Wohnunge-Beränderung gegen baare Zahlung ver- 
fleigern: 


zz 













1 Canaper, I. Commod, 1 
Seeretär, 1 Ebiffonnier, Ti be 
Roprtüble, 1 volftändiges 
mit Roßbaar- und edermatrage, Cou⸗ 
verte, Plumeau, ferner 328 
Wirtbhſchafts gerathe, 4 Wirthotiſche, 















Stühle, * mung chente, 
Krüge ute Orgel mit egi- 
fiern —* 2 Balsen, 4 aroßen Raffet- 


brenner, $ große Ka een ‚Kaffee um 
=: alfbüchien, 2 De Duürr · 
He und dergl ol. L 


Alpbons Bleizes,.. 
Gerichtebote.. ' 
2 h« —J 


— verfaufenz.: > mo 


22 Yahre — 


bann 
J 


—V 





EN 
eim. n 8R A ar ‚u 


u... 


Belanntmadhung. 

Borbehaltlih höherer Genehmigung erben bei 
der. Militär-Rocal-Berpfliege-Eommiffion der Bundes · 
feſtung Landau 

Donnerfiagn, den 26, März 1863, 
2, I Bormittage I Ubr R 
4) vie —— Zurifchurg” ' 
b) die erung der beftehenden Turhſchule in 
ſolche neuer Art, 
im Wege der allgemeinen schriftlichen Submiſſion an 
ven Wenigfinebmenden in Lieferung vergeben werden, 
und liegt das Bebingnißbeft in der Kanzlei der Local 
Berpflege-Eommiflion ( Baftion Nr. 13) zu Jedermanne 
Einficht offen vor, wo auch die Submiffiond-Formularien 
in Empfang genommen werben können. 

Die Eubmilfiogen felbft müſſen vorſchriftsmäßig 
verfaßt, überichrieben, und yerfageit, bi 
Mittwoch, den BMatz a. c,, Abende 6 Mr, bei 
dem unterfertigten ſöntglich baderiſchen Feſfunge · Gou · 
vernement frankirt eingelaufen ſein. 

Submittenten, weiche der accordirenden Commiſſion 
nicht hinlänglich befannt ſind, haben ſich über ihre 
Vermoͤgensverhältniſſe legal auszuweiſen. 

Landau, den 16. u 1863. 

ad 


fünigl. bayer. Reitunge«@oupernement. 


Bekanntmachung. 

Vorbehaltlich böherer Genehmigung werden bei 

ber dieſſeitigen Militär · Local · Verpflegs · Commiſſion 
Montag, den 30 März 1863, 
Vormittags 10 Uhr, 

das zur Errichtung, einer neuen Turnſchule, ferner as 
für die Umänderung ber beſſehenden Turnſchule in 
eine ſolche neuer Art bendtbigte Holzmaterial in fagonir- 
tem Zuflande fammt den zu ven Turngerüften nötbigen 
Gifentbeilen im Wege ber, ‚allgemeinen ſchriftlichen 
Submiffeen an den Wenigſtnebhmenden zur Lieferung 


vergeben, 

, Bepingnißheft, Preistarif, Befchreibung und Zeiche 
nung liegen vom 21. März 1863 an in dem Geſchaͤfts⸗ 
Loeai der. Berpflegs- Gommiffion, Defenfiv -@tbäude 
Nr. 61 der Fronte Diez zu Jedermanns Einficht 

n vor. 

Die Submifffouen- fr 
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. gefäprlos 


Anzei gt 
Der Unterfertigte beebrt fi feinen Gö um 
zuzeigen, daß das von ihm bisher betriebene Weber. 
WGeſchaft durch feine Einreibung in das Heer ferne 
Unterbrechung erleidet, indem er für die Zeit feimer 
Militärpfict ſich einen in jeder Hinfiht Hihtigen@e 
sharsfühder eingeſtellt hat, 5 die ihm Übertragenien 
Ardetten ForWont in glatt als Gebild aufs Pilkiafie wid 
promptefte ausführen wird. 
Um ferneres Woblwollen Bitte; 
Naßdborf, den 16. Marz 1863. - 
3... Miael Hrupel. 
Flechten 
näffende fowobl als trodene werben dur ein 
altbewäbhrtes, — Mittel ſicher, rn und 
gebeitt, rch dit überaus günftigen Heil- 
erfofge it DAbR allen Ar Feidenden beflens 
a 





äfzuempfebfen. Franco · Offerlen uhtet Chiffte F. be 
fordert die Erpepiion 6. 
Bei dem Unterzeichneten fann ein gefitteter junger 


wWann in dis Lehre genommen werben, 


Ludw. Baudoin, 
Kürfchner und Kappenmacher 
in Landau, Judengaſſe. 


olz⸗ Berfteigetung 
aus Staats · und Mundatwaſdungen des föniglichen 
te6 Da bn, 


tö 
Donnerflag, den 26, März 1863, des Morgens 
10 Uhr, zu Bölkenborn, 
Revier Birkenhörd. 
Schläge : Eichelberg - (Sommerhald), 


Brunnenhald, 


- Hobemeiche, Yaugentbal, Brunnenhatd im III. Compflere 


müffen vorſchriſtsmahig Ei, 


überfhrieben und verſiegelt kingniehs bis Sonntag, 'ven*’ 


29. Mär; 1863, Abends 6 Uhr, bei der unterfertigten 
Commandantſchaft franfirt eingelaufen fein. ww 
Germersheim, den 18. März 1863, 


üß, Gnrimj. 
Holz » Berfleigerung. 


De , sl.; 
tonigliche Stadt- und ißefunge-Korhinandannfäicft” = |} 
— —— — 


Dienſta ‚ven 24. B5M,, Morgens 8 Uhr an 


mehrere ek 
Zaptuwastekn 


fangend, der Unterzeichnete, vor feiner 
fünfzig after Breun- und Nutzholz, 
Ballen und affe Wingertöftiefet au 
verfteigern. 

Goenfoben, ben 17. März 1863. 

u Schneid er 

— — — — — G — — — — — 

Bei Jacob Kern, Wagner in Böchhrgen, ff 
zu baben: 1862er hoher und breiten Meeſamen, auch 
Didrübenfamen und Hafer, 


3 


41 han’ ca ern rg 
3 uch Schieblarrenbogen, 
Bi 

1 
” 


an gif Ergebniffe Fund A im I., H. und IL Compiere: 
110 fiefern Barflamme 3, u. 4. El., 


10 dalen dito, 
‘2 fiefern Nügflänime 1. Cl. 
157°, Nugabfemitte und Deicheln 3. u. 4. EL, 
97 tannen m 2., 3. u. 4. ©, 
73 „  Oparren, 
122 Gerufſiſtangen, 
63 m Hopfenkangen, 
7 u  Baumflügen, 
13°. ww’. ‚ Bolimbfable, 
Free Rachen 


ſafter buchen Scheit, gut, fuorrig u, unbrüdig, 


kiefern dito, 


j 
un 


u iu, Hehe! Lite, 
2 u  afpen Scheit, 
80% „ buchen Prügel, 

14 077 eichen [5 
16, °, Kiefern ' „ 


" 


: e, &t 
1400; buchen Wellen, 
1250 fiefern 


tannen 


800 tannen 5 
25 afpen * 
Dabn, den 11. Maͤrz 1863. 


or > Forſtamt. 
enner. 
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Zu verkaufen: | Zu baben: 
Ein Rinderfaffel, Jabr alt, Noth- Bei Johann Nievlaus Dreber, Wirth in 
ſcheck, bei Sohannes Meyer I. | Siebeldingen, 4000 Stüd Traminer, Gutedel und 
in Insheim. Deſterreicher Wurzelreben. 


ER Neuftadter Bleiche 





Es fünnen wieder täglich Leinen zur. prompten Belorgung für obige 

Bleiche bei mir abgegeben werden. Ä 

Die Bleichpreife find wie bisher. 
Landau im, März. 1863, 


Nottz u für mg Nauder 


und ins Befondere für meine S. T. 


*.# # MINDEN. — * * 


Bielfahen Wünfchen entgegen zu fommen, verfchrieb ich von meinem Haufe in Havanna, die durd- ihre 


Qualität berühmte 
IE Weger-Cigarre wg! 


bereits zum 73ſten Male. Dieſelben empfehlen fi abermals’ durd; prachtvolles Aroma und iſt der Preis — trog 
der enorm hoben Tabafpreife — umverändert derfelbe geblieben, — Die Berpadung if genau der früheren gleich 
— nämlih — Fäßchen & 600 — 300 und 150 Eigarren — je 25 Cigarren in Etaniol verpadt. — KE> Gegen 
Einfendung des Betrages oder Amveifung auf ein biefiged Haus, verſende ich 2 
Driginal:Fäßchen mit 600 Eig. A 14 Thlr. 12 Sar. j% 
Driginaligäßchen mit 300 Eig. &_ 7 Thlr. 6 Sar. ' 
Driginal:Jäßchen mit 150 Eig. a, 3 Thlr, 18 Ser, 


Agent und 7 
Garl Senlbut, —— Hamburg ß 
(Vertreter der Herren Jose de Pestro in Havanna, Henry Lion Successor in St. Louis u, A.). 
SEI balte ſets bedeutendes Lager XS echter Cigarren — pr. Mille von’ 12 Thlr. die 120 Thlr. 
und pr. 100 Stüd von 1 Thlr. 6 Ser. bis 12 Thlr. preuß. Courant. K s 
SE” Um Jrrtbümer zu vermeiden, wolle man auf der Adreſſe — genau — bemerken — Carl 
Heylbut, Agent und Importeus- im’ Hamburg. rt ? > — I, 


Koͤlniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


[7 


» 


D 
n ! 
' 
I J 


Colania.... 


Haupt⸗Agentur: Auguſt Weyland in Laudau. 
Grund-Gapital A — 5 Millionen 250,000 Gulden. 
Geſammt⸗Reſerven . ENTE, ä 3 " 32301 
Einnahme pro 1861 * en Ale 2 4 96,226: 3 nun? 
Derfiherungs:Gapital _ .., ; . 1041680 848 * 
Die Geſellſchaft verſichert aeg (eu mäßige Prämien bewegliche Gegenſtände aller Ar. 
Zur Entgegennahme von Berfiherungen empfehien ih ; —— 
ET die Herren Agenten: ; .- „ 
Gebrüder Dannheißer in Landau. 
rer Mich, Pfirrmaun in Effingen, 
Seb. Kern in Wußdorf. 
Philipp Meügel in Mörlbeim. 
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Ein vorzügliches Hausmittel gegen Hale- und Bruf-Eatarrbe find in Original-Paqueten mit Gebraubs-Anweifung 
a 14 fr. ſtets voredtbig in Landau bei Adr. Schul und in Edenkoben ki P. Baumann. 


Damen-Mäntel und Mantillen 


für die Frübjahr-Saifon 
empfiehlt der Unterzeichnete fein reichhaltiges Lager in jedem Genre der neueften Parifer Modellen, fowie auch 
eine große Auswahl fhmwarze hochgeſtiche Cahemir-Shawis. Durch vortbeilbaften Einfauf der Wollen--und Seiden- 
Stoffe bin ih im Stande, diefelben zu auffallend billigen Preifen abzugeben. 
NHudolph Pfeiffer, 


Markiftraße, Yandaır. 





Edenkoben. 


Sonntag, den 22. März 1863: 1 DIA 


Letztes Concert in der Pfalz, 


gegeben von Goncertmeifter Maximiliau Wolff aus Frankfurt a. * 
2 unter gütiger Mitwirkung 
der HH. Mufikdirectoren Gamma aus Neuftadt und Reis, aus Edenkoben, ſowie mehrerer geehrten 
Kunftfreunden und Dilettanten aus Neu ſtadt umd Edenkoben, 
im Concertsaale des Herrn Völker. 
4 .. i — —— —— m — 
Programm: 
1) Streichquartett für 2 Biolinen, 2 Biola und Gello von Mozart. 2) Viellmeoncert von 
Felir Mendelsfohn - Bolif). 3) Gesangscher. 4) Romanze ir F-Dur für die Violine von 
t, — oven ( M. Wolff). 8 —— bie Violine, componirt und vorgetragen von M. Wolff. 
‚u (Sopran): 7) Be Streeghe, die Hexenvarlationen für die Violine 
x von — 8 (M. Wolff). 
N e 














Entree a 48 Kreuzer. 
on. Anfang & Uhr. Ende 7 Uhr. 
An nn 
e S , In, einer. Effig- und Hefefiederei findet ein tüdı« 
Be Br —— N tiger Burfche —— Beſchaftigung. 
aus der Fabrik des Herrn © Elemm- 'ennig in oT jagt die Reoact jagt die Redactipn dieſes Blattes. 
Mannheim, unter Garantie für deren Mein. i Gefunde n: 
beit, fo-wie | f Ein wenn - —* —— Saite 
Hechten Peru⸗Guano auf. dem Wege von Kandel gegen Herxrheim und fann 
vom Eigentbümer: ablung der Inferatgebübhren 
empfiepit SD. Belbbaufc. beim Beine I Afmteh abgeboft — 
ommenbeimer Gips —— —— 
iſt fortmäbrend auf unſeren Kobleniagern in Landau Auf dem Wege zwiſchen Nußdorf und Landau 
und en vorrathig. Sacke beliebe man. mitzu⸗ ‚ eine Fuhr⸗Mechanik. 
bringen. \ 2 Diefelbe fann gegen Erlegung der Inferatgebübren 


waren ® Bent, Schul & Eie. anf dem Bürgermeifteramt Böhingen in Empfang ge 


Zu verkaufen. 1 ‚ nommen werden. 


u Ein Rinderfaffel, braun, 5, Yapelanıı || PT ET, Zu verfaufen: | 
BR zum Sprung, bei Ein gebrauchtes Hofthor bei Ehrifian Bed, 


Wittwe Jägerin Eflingen, Schneidermeiſter in Landau— 


Sadzwilliche u. 


ſtets vorräthig und jerfig, in jeder 
billigt bei: 
Landau, den 16, März 1863. 
U. Trautb. 


ruchtjäde 


ualitãt und Breite, 


Unterzeichneter bringt biermit einem verebrlichen 
Yublifum zur Anzeige, daß er. ſich bier. als Maurer- 
meifter niedergelaffen bat, und übernimmt derfelbe alle 
in fein Fach einſchlagende Arbeiten unter Zuſicherung 
prompter und reeller Bedienung.” Romentlidy empficbit 
fi) derſelbe im Segen vom Kochberben, worin er ſich 
durch einen fünfjährigen Anfemtbatebei Hrn: Ofenſeher 
Müller eine beiondere Geſchicklichkeit erworben bat, 

Anpread Atmen, 
Maurermeifter, wobnbaft bei Hrn. Klug, 
vis-A-vis der Artilleriefaferne in Landau. 


Breiten Kleeſamen, 


1862er erite Qualität, 
9.2. Feldbauſch. 


apeten 


in einer großen. Auswahl und zuriche billigen Preifen 
empfiehlt E 


I. B. Atnaud Sohn, 
Nr. 33 am großen Maß. u 
Bei Jacob Huber, Schreiner in Annweiler, 
—* * neuer nußbaumener polirter Kleiderſchrank zu 
verfaufen. 


Frische Scheiffische, 


gewäflerten Labberdan 
gewäljerte — 
friſche B 177 
empfiehlt h 
mare 5 Schimpfl. h 
Strobhüte, welche ich zum Bleichen, Färben und 
—— erhalte, werden dieſes Jahr ſehr ſchnell 
orgt. 
Sehr ſchöne pariſer Herren⸗, Knaben und Damen- 
Hüte, welche ich als Muſter erhalten habe, werben 
billigt verfauft. 
Barbara-Schmierer, Strobhutbfeiderin, 
wobnhaft bei Herrn Yauterbacdy 
an, ber. Kirche. 
Ein Char-A-bane, ein Bierfeffel von 
T Ohm Gebalt: und ein 83Fuderfaß ſtehen 
billig zu verfaufen bei 
Marr: Dannheifer 
in. Yandau, 
Zu verfaufen: 
Ein Pferd, braun, 3: Jahre alt, Stute, 
eine bijahrige braune Stute, eine Iähtige 








>> 


nienbrauner Henaft, zu. jedem Geſchäfte braudbar, bei 
Jobann Ludwig Trautb in Dffenbad. 








Drud umd Verlag der, Georgesichen Buäbruderei in Panda. 
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Stute, großträchtig, und ein-Hährigerrfana-" 


R n fr. 

i Landau * * 19. März 54 
Homburg: .. 18. " 2 
Kaiferslautern 117, „ 23 
Kandel .:. 118 u 45 
Neuftadt-. 7 J 17. " 39 
Speyer ⸗2— IT, [77 30 
Zweibrüden „119. „ 14 


Einem-geebrien Publikum die Anzeige, daß mein 
Lager in Strobhüten reichlich mit ben neueſten Sorten 
aſſortirt iftz zugleich empfeble ich mid, Strohkäte zum 

aſchen, Färben und Umandern- in, jede zu wünfchende 
neue Kagon entgegen zu nehmen, und verſpreche fchnelle 
und billige 


Auch bringe. ich den Karsverkauf von Regen- 
fhirmen und alfen Sorten Handſchuühen beftens in 


Erinnerung. — 95 
Randau, s 


Zu vermiethen: 
Ein möblirted Zimmer für 
fragen bei der Redaction dieſes 


Zu verfaufen: 
rren Dung bei Phil. Schirmer, 





ei Herrn. Ju er 
lattes. 





Mehrere Ra 
Wirth in Yandau, 





Es wird ein Einfteher zur Infanterie auf ſechs 
Jahre geſucht. 
Naͤberes bei der Expedition des Eilboten. 





Programm 


„ „Regiments-Masik 
des Königlich 15: Infanterie- Regiments 
König Jolfann von Sachsen, 
ausgeführt 
am Sonntag, den 22. März d. J. 
! auf dem Max-Joseplis-Platz. 
Ouverture zur Oper ‚„Tell“ von Rossini. 
Komanze aus der Oper „Oberon“ v. Weber. 
„Wilde Rosen‘, Walzer von Amsler. 





Stadbt:Eheater in wand. 
Sonntag, den 22. März; 1863. 
Dvetor ſt's Haus it. 


Zauberfpiel mit Gefang in 3 Abtheilungen von Hopp. 
Mufit von. Hebenfireit, nebft einem Borfpiel in 1 Act, 













Namen 
der 
Märtbe 


) 





en! 















Einladung zum — 
Mit, dem 1. April beginnt ein neues Abonue— 
inent. auf ten Eilboten für Sole, welche nur 
vierteljährlich bei den kgl. Boitanitalten. abonnixten. 
Wir bitten ; die :Erneuerung recht ‚bald zu veran⸗ 
taffen, "bankit" feine Unterbrechung in Zuſendung der 


Blãtter — — 


Blait, Au, al —8 beziehen wollen, diene 
gleihtals.: zur Nachricht; Daß wir auch für dieſes 
Vierteljahr Beitellungen annehmen⸗⸗ 

Der Ellbote erſcheint wöchentlidy 2 Mal, 
nannich Donerstag ımd Samftaa, und beliebe man 
Anzeigen ‚für dieſe Blätter Tags vorher bis-SQ Uhr 
Vormitags bei, der, Redartion abgeben zu wollen, 


Berihiedenes. 
gie! —2— af nu der us der Wahl ‚bern en 


- I u Ginborn als Bürgermeifer, 
lpeim. Ay als. 4. und Ludwig Maper als 
Adjunct wurden durch Negierungsbeidlug vom 


A * ätigt, »- 
ve 530,000 Tagwerfen Aderland der Pfolz 
ware he. 1802 862 im, Ganzen, 7 Tagwerfe 
mei ba en und wurden, darauf 62,175 
Be getrodnete Blätter eerutet, Den be» 
veusenbfien Zabafebau hat, das, Bezirksamt Speyer, 
welches auf art, Tanmerten: 3 Ley Gentner erntete; 
daun- folgt Örnmerspeim ‚mit 4230 Tagw. und 11 ‚356 
—5 647 Togw. und 4519 Gtr., Pandau 
02:4, Ta — 3907 au Bipsfenttel: mit 2493/, 
Eye 979 Gr. Die Bei —— — 5 
auiern und. Zweibrüden baben nz 
— Kufel und Bismafens. ‚Bar; un nen 


ıy7 3 9, Mi Die d 

8 9 hun, 2 In el Da ne 
olfezäplung 448 heraus, alfo ‚auf 4 

’ Davon * {binden m 25 


1} r 1 
—* — et a rn 2 


— —— we 


3 sung I J 


hzugebehken Ybonneittin Vvelche ihr 


Sichcrem Vernebmen aus Münden zufolge, iR 
die Staatsregierung entichleffen, bei. den bevorjtebenden 
Wedlen von Abgeordneten für. dig ve Kammer ‚bes 


Landtazsfich- jeder Beeinfluffung. derfelben in. irgend 
welcher Art frengitens zu. eutbalten, und Infructionen 
in diefem Ginne aud an ihre äußeren Organe, zu 
erlaffen, damit der Wille und die Meinung des Lan- 
des fo dur bie Wahlen zum freieften und zugleich 
wahrſten Ausdrutk kommen. JH We 
Brüſſel, 19. März. Man! erfährt: förben, aus 
beiter Quelle; def Herr Kangenberf,"nachbem sm; por- 
geſtern die Anweienbeit eines kleinen Steinfrogmente 
conftatirt batte, Heute endlich die Opexation mit beſtem 
Erfolg vollzogen hat. Der König befindet / ſich übe 
gend febr wohl und ſieht beſſer os ale ‚jr. u!) 
Eine Anzahl Depeſchen ‚melden, daß bad;.pom 
Dictator Langiewiez !befebligte  dnfurgentencnune: nach 
einen Reibe von Gefechten näuzlih. ‚gefprengt iſt / Daß 
Kangiewiez-fic auf ber Flucht / befindet und auf, Öfen 
xeichiiched Gebiet hat übertreten wollen. ‚Da: din Nach · 
richten. aus Krakau ſtammen, von wo gewöbnlich die 
für die Infargenten günſtigen Berichte ausgisgen, To 
ift nit anyunebmen , daß fie erfunden oder auch mar 
weſentlich Äbertrieben ſind, Schon am 16; ſollen die 
Gefechte begonnen baben, Langiewiez war aut 47. 
von Miechow aufgebrodien. ı In der Nacht vom 1. 
auf den 18: befand ſich das Hauptquartier in Chobrz 
am rechten Ufer der in die Weichſel fich ergießenden 
Nida. Frübere Depeſchen erwähnen nun ſreilich 
Nichts mon Kämpfen, bie fattgefunden bätten,omahl 
aber, daß die Infurgenten won allen Seiten gedrüngt 
worden und nad Dpatowice (am der galiziſchen Greuzt) 
flühhteten. Die entfeheidenden Gefechte fcheinen dann 
am linken Ufer. der Nida Räktgefunben gie haben; 
Yusfo liegt in ‚geringer ‚Entfernung, von ber Nida. 
Langiewicz befand fih nach einer Depefche aus Srafau, 
.. Morgen, in Opatswice (am rechten, Uier, bey 
Nida, der Einmündung des, Dumajec in , die 
gegenüber) Er wollte nach Uscie, auf öftercen 
— — unter ‚der Bedingung übertreten,..d 7 
und nicht internirt werde⸗ 5 
— era 


* den JF 1, 
.- u 
+ soon, Br = 
m. 17. nden, ru e 


ft Schach * 
—— Sea * De ; 
—5 > un ür h) cn 
— wor urch 





> 


* u ber. 
lich um um Berbind De der..b 


riff von Oſten und Norden ber erflärt fi, da die 
Snfurgenten ben Nidaftrom entlang nad Dpatawice 


fiopem.. 


floh über die Weichſel, der Reft vertheilte ſich im zmgi 
ölomien zu 400 Mann, die-fih in den Waldungen 
wieder fainmelten. j 
Fanoe, 2. März Bor einigen Tagen wurde 
bier in einer Strandauction eine mit Sergras total 
überwachfene Schiffsraa verkauft, die vor einigen 
Boden am Strande angetrieben war. Nachdem fie 
vom Käufer gereinigt worden, zeigte fi, daß folgende 
Marken darauf eingebrannt waren: Gr. Br. Raa 
Amazone 1858, und man glaubt, daf bie Oroßbram⸗ 
roa ber verunglüdten preußiſchen Eorvette „Amazone” 
gewefen. 


Dienftesnachrichten. 
Se. Maj. der König haben ſich bewogen gefun- 
den, unterm 17. März die fathol. Pfarrei Herrheim, 
Bezirks Amts Yandau, dem Priefter Johann Roos, 
Pfarrer in Wefelberg, B.-9. Pirmafens, zu übertragen. 
Durch Regierungebeihluß vom 18. und 22, Mär 
wurden folgende Bürgermeifter und Adjuncten ernannt: 
Demeinden,  Bürgermeifer, Apjuncten, 
Heuchelpeim Jac. Pfirrmann. Gg. Pet. Kuhn, 


Steinweileer 9. 3. Reininger III. Joh, Loge. 
Binden Jar. Rapp d, Aelt. Jac. Corneille. 
Schaidt Peter Mobler. Kranz Schaller II. 
Bollmersweiler Job. @g. Nagel. ©. M. Hutmader, 
Rtedenfeld. ac. Bauer VII, Job. Shügle. 
Obertuſtadt G. Ad. Lehr IV. Gg. Ad. Breinig. 
Niederluſſadt Hermann Nug I.. Balt, Haaf. 
Weingarten Michael Keller, Peter Böhm, 
Zeisfam Jac. Sutter II, . Franz Benz 11. 
Eſchbach ⸗ - Georg Baur II. Peter Günther 
Yandau Dr. Jul, Eihborn. 1. Wilh. Jung. 
2. Ludw. Mayer, 
Hainfeld Shriftian Pillabel. Johann Koch, 
Kirmoeiler Joh. Av. Yung: Johann Born. 


Nleinfiſchlingen Ph. Pet. Wagner II, Peter Vonnida. 
Burrweiler Benedict Eberle. Jacob Minges. 


Aſſiſen Der Pfalz. I. Quartal 1863, 
* Sigung vom 17. März. 

— In der heutigen Sigung war Georg Heinrich 
Horter IF, 27 Yabre alt, Aderer im —cæ 
der vorfägfihen Körperverletzung im Verbrechensgrade 
ängeflagt. Bertheidiger: Herr Anwalt Ginf. Seit 
einigen Jahren if der Angeflagte mit ‘der einzigen 
Tochter des Adererd Chriſtian Krebs in Niederlufadt 
verheirathet und bewohnt mit feiner Frau das Hans 
frines Schwiegervaterd, in welchem auch bie 87 Jahre 
alte Mutter des Bepteren; die Wittwe Krebs, ſebl. 
Obgleich früher gut deleumundet, gab der Angeklagte 

in-fegter Zeit durch ſein rohes -Benehmen feiner 

# ‘und deren Angehörigen gegenäber vielfach Anlaß 

ie treit und Uneinigleit im dem ſonſt ih alfgemeiner 
chtumg fependen Häustichen Leben feines Saawiegen 


Krakau, 21. März. Geflern fämpften 1000 
Mann des Langiewicz'ſchen Corpe unter Smingewefi | 
bei Garfowa. Sie wurden Ferfprengt; ein Theil T und Eigennug feien das 
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geklagte dieſes Zuſammemedens mit den Bo 


wird. fogar die Vermuthun 





befuchen. .der An« 
feiner Frau auf die Dauer überbrüffig wurde; ja es 

ausgefproden, Habgier 
otiv Diefer feiner . 
friedenpeit. Am 27. Oct, vorigen Jahres nun fam 
der Angeflagte des Abends um 7 Uhr aus_dem Walde, 
wo er den ganzen Tag über befchäftigt war, zurüd 
und fing alsbald in gewohnter Weife an zu toben und 
zu fluchen. Nach feiner während der Verhandlung 
angegebenen Behauptung war er über feine Frau auf- 
gebracht, weil fie. ihm fein Effen in ven Bald, grad 
und er nur ein Stück Brod bei ſich gehabt babe. 
Nach den Angaben verfhiedener in der Borunterfuhung 
und während ber Sigung vernommener Zeugen fcheint 
jedoch der Grund feines Aergers der geweien zu fein, 
daß die Großmutter feiner Kran den ihr wor. einigen 
Tagen zugewiefenen Antheil Waldfireu ihrem Enlel 
Martin Hopp und nicht ihm überlaffen hatte, der fie gar 
nicht darum erſuchte. Der Schwiegervater bed Ange- 
klagten verließ gleich nach dem Abendeſſen, während 
deſſen der Angellagte Wein tranf, mas er fpäter: im 
Rärferem Maße no fortfegte, das Haus. und ging zu 
feinem Schwager Hopp, dem er erflärte, er gebe nicht 
mehr in feine Wohnung zurüd, da fein Schwiegerfohn 
ſteis Händel anfange, Auch die Frau des Angellagten 
verließ bald darauf das Zimmer, nachdem fie vorher 
ihren Mann vergebli zu einem Beſuche bei Nachbatn 
zu überreden verfucht hatte, um- dem Schimpfen ein 
Ende zu machen. So blieb der Angeflagte etwa eine 
Biertelftunde allein im. Zimmer, worauf er, ba er 
links ift, das Licht in der rechten Hand, in die anflogende 
Kammer trat, wo die Großmutter feiner Arau auf 
dem Belt fag. Er flellte fie wegen der Walbftreu zur 
Rede, und auf ibre Entgegnung, er habe ſie fa’ nach 
nicht darum erfacht, verlegte er ihr brei Zee 
ins Geſicht und einen auf bie Bruft, verließ ſodaun 
rubig die Kammer, Töfchte das Licht aud und ging 
nach einer kutzen Begegnung mit feiner Frau aus dem 
Haufe, wohin er erſt Tags darauf zurüdfehrte- Die 
Wittwe Krebs iſt auf dem einen Auge blind und der 
Angeklagte traf das gefunde Auge fo, daß fe auch an 
diefem einige Zeit der Sehfraft beraubt‘ war‘, da vie 
Haut an bemielben plagte und das Blut u 
Geſicht überftrömte. Der Schlag auf die Bruſt bare 
das Schlüffelbein entzwei gebrochen. Voll Angſt eille 
die ſchwer Bermundete laut rufend ir den Hof und 
hielt einen mahe gelegenen Brunnen für die’ nachbar · 
liche Thüre ;' weshalb ſie fih über denſelben beugte, 
um den Riegel zu finden. Beim eilen“ "don 


Herbeieil 
Roachtarn gab fie alsbafd den Angeflagten‘' als den 


Tpäter an. Der Schläffelbeinbrud erwies ſich bei 
dem hoben Alter der Frau als unbeilbar', tie ‚Sage 
im Aufange und noch längere Zeit hindurch eine Mb: 
fürzung bes Lebens der Berwundelen befürchten’, und 
Hatte nach dem ärztlichen Ghitarhten in jedem Fall eine 
mehr als GOtägige Arbeitdunfäpigkeit Ar’ Folge ‚Die 
ndurgen am ige waren minder bedeuten 

prend der -Angeffagte in der Vorunterſuchung mehn 
mals ein ausführliches Gefländnig über die Thatuab⸗ 


gelegt, dann auch dagſelbe wibertufen hatte, wollte ex 
fi nun derſelben mit erinnern, bedauptend, ex jei jo 
trunfen. gewefen durch den, raſch genoſſenen Wein, daß 
ex nicht. mehr gewußt ‚babe, was er thue. Seine Kran, 
die ihn beim Forteilen nad, der, That noch zur Mede 
elite, hatte nach ihrer Angabe in der Vorunterfuchung 
die Schläge fallen hören. , Nach der That. fam der 
Angeklagte, in die Wirthſchaft der Wittwe Theiß, wo 
er wie ein Betrunfener, laut jubelte und fi rühmte 
er babe heute für Drei ‚gearbeitet, Die, Vertheidigung, 
unter Betonung des Momentes der Trunfenheit, ver- 
breitete fi uamentlih über die Anwendbarkeit; des 
Art. 238, indem fie aufftellte,, der eingetretene Knochen · 
bruch fei die Folge einer-dem Thäter unbekannten 
eigenthämlichen Leibesbeirhaffenbeit; ber Berwundeten 
und bemfelben. daher, weil nicht ‚Direct beabfichrigt, 
nicht zu imputiren. Das Schwurgericht bejahte die 
erfie an dasſelbe geitellte Frage, welche ſaͤmmiliche 
Momente des Art. 234,1, jedoch gemildert durch An« 
nahme des Handelns ‚ohne. überlegten Entſchluß auf 
Grund von Art. 235,1 umfaßte, und verneinte das 
dur die Anwendbarkeit des Art, 238. Dagegen 
nahm “dasfelbe bei der zweiten an cs geftellten frage 
an, der Angeffagte babe im Zuftande geminderter 
Zurehnungsfähigfeit gebandelt: Der Schwurgerichts · 
bof fprach unter Anerfennung, daß einer der Teichteren 
Fälle des Art. 235 vorliege, eine Gefängnißftrafe von 


einem Sahre aus. ne 


au, 

Sigung vom Mary  v| 

Friedrich Emmert, 24° apte "alt, ediger 
Fabrifarbeiter auf der Ariedensan, "in Mutterſtadt 
wobnbaft, des Todtſchlags angeklagt. Die Staate- 
bebörde war vertreten durch Herrn Staatsprochrator 
Schmidt. Bertpeidiger: Herr Anwalt Golfen, Der 
Beihworene Renner, Bürgermeifter von Mutterftadt, 
wurde von feiner Functſon für diefe Sache entbunven, 
ba er ald Zeuge in derſelben vorgeladen war. firan 
Anton, Korbmacher von Gtävenbaufen, if Teit 185 
mit Anna Eiifabrtha. Emmert von Mufferſtadt ver- 
beirathet und wohnt feitvem in Mutterftabt, Dem Brannt · 
weine ergeben unb ohne auereichenden Werbienft 
Ernährung: feiner Familie veranlaßte er haufigen Sant 
und Streit. Am 26.Dezeiuber, pweiten Weihnachte- 
tag ‚jüngfibin, ‚ entiand ;mum: des Morgens wieder 
Bortweriel zuotfchen Anton und: feiner frau; nachde m 
deriexflere im allen frühe: ſchon Branatwein.fih haste 
holen. laſſen· ‚Die. Folge ahiervon mar; Badııber Aubr 
age. ſeines eigenen als Bengen: dernommenen Bateri, 
Mißbandlung der Fraunisrr trattirte fie, wie einen 
Hundel Sein Vater 
Rohheiten vorzubeugen, zu eisen Gange. nach Nuch⸗ 


il 


—— 
— 





9* u fein „da her ne 

#105 FREIIa di ae Freyn 
‚au fommen<und x zu bleiben, ba fie 

älc,, Die Eheleute. ton mwobnen in einem 
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ihnen nit vangehörigen Haufe im. oberen Stode zur 
Miethe; Des Abends gegen 6 Uhr war demnach in 
bem fleinen. Antou'ſchen Wohnzimmer eine Geſellſchaft 
von mehreren Bekannten des Angeklagten und bie 
Zeugin! Red beider Ehefrau Anton verfammelt und 
gegen 7 Uhr famen denn auch bie beiden Anton, Ba- 
ter und Sohn, in ziemlich betrunfenem Zuftande von 
Ruchheime: zumüc, Der Schwager des Ungellagten 
fagte beim ‚Eintreten: „ab, da.ift ja Alles ſchön bei- 
fammen”, worauf die Unweſenden den Bruß erwider- 
ten. Der Angeklagte ftellte ihn inun zur Rede, warum 
er ‚feine Schweſter jo mißbandle, und erhielt zur Ant 
wort, dies gehe ‚ibn nichts an. Dies bielt denfelben 
jedoch nicht ab, feinem Schwager vorzuhalten, wie er 
ſich ſchaͤmen müſſe als Mann, feine Frau fo zu ſchla⸗ 
gen, daß bie. ganze Efube voll Blut fei, ein Paar 
brfeigen hätten in jedem Falle genügt, Run ging 
Kranz Anton mit feinem Korbmacherſchnitzer auf den 
Angeflagten: los, ſchlug ibm denſelben mehrmals: von 
oben herab auf. den Kopf, fo daß deſſen Kappe beram- 
terfiel und ihm das Blut alsbald über Geſicht und 
Kleider fſloß. Nach dem legten Schlage war das Licht 
audgegangen,..nad der Ausjage eines Zeugen von 
Franz Anton ausgelöfpt worden. Bon num an geben 
jedoch die. Aufftellungen ‚der Anklage und die Behaup- 
tungen verſchiedener Zeugen auseinander. Einklang 
berricht noch darüber, Daß Die Schweſter des Angeftagten 
eine Schäffel voll: Waſſer holte, um die Wunden ihres 
Bruders. auszuwaſchen, und daß Franz Anton dieſe 
Schüfel zu Boden: warf; . weiter, daß Franz Anton 
von dem Angellagten einen Stoß auf die. Bruf erhal 
ten hatte. Der Bater desſelben behauptet: mun ganz 
allein. und mit Beſtimmiheit, von bem auf den ‚Stoß 
erfolgten Falle. habe fein Sohn ſich nicht mehr erhoben, 
nicht mehr .gezudt, er ſei tobt. geweien, die Andern 
feien noch alle dagemwefen, aber alsbald auf einem 
Klumpen zur Thüre hinaus und die Treppe binabge- 
eilt. Trog der Angaben der andern“ z 
der Bater Anton, nicht betrunfen gemwejen zu fein und 
fogleid darauf den Doctor gefuht zu baben. Die 
Anklage ſtellt aun auf, der Augeklagte -fei im Hofe 
von den Anbern’ gewaſchen worden, fein Schwager fe 
allein mit feinem Bater im Zimmer geblieben i 
babe noch mit demfelben gefproden; während des 
Waſchens habe der Angeflagte plöglih ausgerufen : 
„HFerrgottdonnerwetter! fol ih mich von dem ſo 
{lagen laſſen ?" fei in g Haus zurück und die Treppe 
— * an dem Zeugen Mangold vorubrr, im 
Dimmer nhabe es ein Schimpfen und Gerumpel gegeben, 
3. von, ciaem umaeworfenen Dien, und nach einigeu 
nuten fei ‚ee zurũuckgelehrt an don: Brunnen amp 
hope feinen: ameraden ein offenes: blutigen Meier, 
me: Knider, mit den Worten gejeigtz,uYhr Brüder, 
Me babe ihm gegeben, er hat genug, es R 
I. ‚ine, Jen w, bie ſtets am uen mit 
Rofferichöpten hrihäftigt war. hat: den Bingeflanten 


; —2768 ‚babe er t ine 

aus } ufehren, ſei aber von feinem. J 
König davon abgehalten worden. Den f,u 1711 
e 


num erflärte mi „Behi it, ba 
Bunde, welche —— ES Yale Kippe 


wechts und ben rechten Qungenlappen' hiadurch bis zur 
Aorta ſich verlief und dieſe noch durchſchnitten  patdk, 
fo. daß bie Herzaction ſogleich aufhören mußte, eint 

den Tod unmittelbat herbeifübrende ſei, daß der der 
wundete unmöglich nody einen Laut hätte‘von fi geben, 
noch weniger eine Bewegung machen können. In 


directem Oegenſatz zu ben bisher angedeuteten Zeugen» B 


ausfagen Rellten fib aber die Drpofitionen namentlid 
ber brei übrigen Hausbewohner und eines auf, ber 
zu: zufällig vorbeifommenden) jungem Buricen, 

Die erficren wurden durch ven Yärm aufmerffam ge 
marht, hörten bie. von ber Anklage angeführte Kruse 
zung des Angeklagten. am Brunnen, ſahen ihn in's 
Haus bineingeben und nad einigen Minuten mieber 
zurüdfehren, zwei derfelben fünar bei der Rüdfehr das 
Meſſer in feiner: Hand, und ſaͤmmtlich vernabmen ſie 
feine Worte nach der That, mie fie die Anklage aufRellt. 
; ; Unmittelbar nady der Berbaftung: bed Angeftagten 
an demſelben Abend ftelite :er amd nicht in Abrede, 
daß. er zum zweiter Male. binauf zu feinem Schwager 
gegangen fei und ihm erſt da geſtochen habe; er bereute 
damals namentlich dieſes nohmalige Hinaufgeber, Rellte 
aber während der Verhandlung: dies: Alles im: Abrede, 
bebauptend, während bes Streites habe er bad Meſſer 
gezogen/ und feinem Schwager: geftocyen, jedoch ohne die 
cuftenteſte Abſicht, ibn töbten oder nur ſchwer verwun · 
eu zu. wollen. Dem Augeklagten wird von dem 
Bürgermeifter des Orts und: feinem: Fabrikherrn das 
glänzendfte Zruguiß geacben, während der Getödtete 
als ein rober dem Trunfe ergebener Menſch geſchildert 
wird, an dem weder feine Familir, noch die. Gemeinde 
etwas verliere. Die Geſchwornen haben ſchließlich ben 
Angeklagten für ſchuldig erklärt, worauf das Aſſiſenge · 
richt denſelben zu 1 Jahr Gefänguiß verurtheilte, jedoch 
abzũglich 46 Tage unverihuldeter Unterfuhumgsbaft: : 


Berantwortlicher Redacteur Aug uſt Fid. 
BEE 4 


—— — 
Es wird zur allgemeinen Keuntaig RN, bag 
das birfen Scheitbolz von 1A fl. 12 fr. auf 13-fl. ver 
\Rlafter berabgefegt wurde. 
Landau, den 23. Mär; 1863. 
Königl,, Rentamt. 
Mobt. 


“ Straßen: Rinnenfobliteine. 
Der Bedarf an Rinnenjohifteinen von hartem 
Sandkein aus Frankweiler Brücden zur Umpflaflerung 
breien Straßen wird auf dem Submiffiondwege ver⸗ 
— Derfelbe it veranſchlagi für ” 


dere Gerberftraße zit » 1 FREI 
—— aſſe zu 4 —— 2 m 24 fr, 
aRbetegafe du... 52 Mr 


NUeberna hmoluſtige/ wel die aen⸗ n 
den Barcau“ — — yar — 


—* —* ihre —— Anerbieten erid 
eimjure en, 46 DB! 

* u, den 19. Märg 1863, a v 

EBETT I Das ei ee RER OR 






Me Verſtegerung⸗ 
Mn ee an 9, Mötgend 


‘9 Une aufangend zu Kapellen Bei en 
Ottmann, werden * Holſortimente 
us den Schlagen Petronell und Querenberg 
öffentlich) meiſthielend verfleigert; 
3 eidjene —— 
198 tannen yes bis 4. Glaffe, 
6 bucdhene Muabol; — 
176 fannene Bloͤche 16bis Claſſe, 
1 buchener Schiebkarrenbaum, 
8 tannene Sparren md Geruſfangen, 
Beaunnftũen und Baiimprähfe, © 
8 Klafter bücher und eichen Scheitholz, 
197, Ref und rinnen), 
10verſchiedene Prügerhölzer, 
2300 buchene und tannene Wellen, 
pen, ven 16. März 1862. 
u Das — 
TER. 


u igctun 
aus dem, — 
enſtag aß. den ‚81. Mär tz. I 3, 
Morgens, 9 Uhr, in loco ‚Dörrenbad, wer⸗ 
„den aus Yen Ehlape BWalterhang und Zu- 
fäuige Graebniffe, nachverzeichnete Holzfertir 
mente öffentlich verfteigert: - 
7 eihen Nugftämme, 
16 kieferne Bauſſamme, 
AR En Baufamme, 
RN A De * * 
efern fannen, I * 
tannen Sparten id > 
H * een 
Pu 
11 
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* her Fr 
} - Im Beriptsamas Bermerapeim. 
t der⸗ Verſteig eru er aa 
‚ben 31. Mär; 2% des Morgens um 
9 Ua auf dem Gemeintebanf Ottereheim/ 


durch das 
eines neuen. "Bußbod 


den Weni —— * 

Pr De 8 gt zur Ei 104 re 
[#7 ‚Diterdbeim, den 20: Märy 1868: % mu mim 

— EA) 127126 Brgenmeiheramt; vorab ann 


nnd) — — Agt en 3G Inc 
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Notiz up für a Rqucher 


und ins Beſondere für meine S. T. * 


»Kunden. **4 


\eifahen Binften entgegen I“ kommen, verſchrieb ich von meinem Haufe, in Havanna die durch it 


Dualität berühmte 
Aeget · Cigarre ag! 


bereits zum 73ſten Eh, Diefelben empfehlen fi äbermals durch prachtvolles Aroma und ift der Preis — trotz 
der enorm hoben Tabafpreife — unverändert derſelbe geblieben. — Die Berpadung iſt genau der rüberen Kl 
— nämlid — Fäßchen à 600 -— 300 und 150 Cigarren — je 25 Gigarren in Staniof verpackt. — eo 
Einfendung des Betrages oder. Anweiſung = ein biefints N verfende ich 


Driginal:Föfichen mit 600 Eig. & 14 Thlr. 12 Ser. ): 
Original: en mit 300 Eig.&..;7 Thle. 6 Sar. b Ä 
DriginaliFäßchen mit 150 Gm "8 Thlr. 18 Ser. ä 
Carl Heylbut, at me | Hamburg... 
(Bertreter ber — Jose de Pestro in Havanna, Henry Lion Sucoessor in.&t. Bouisu: 1). 


Be Ih halte ſtets ——— Laget er echter Gi Basen pr. Mile von 12 Thlr. bis „120 Thlr. 
und pr. 100 gr von 1 Thlr. 6 Sar. bis 12 preuß. 


Um Srrtdümer 'ju vermeiden, wolle man auf der Adreſſe - — Urn — bemerlen — Carl 
Hoeyl Agent und‘ Importeur in Haiabtr, g. ni 










Mobilien⸗ —— etung. 
rn ben 30, März des Morg 8* 9 

Ubr, zu Billigheim in feiner Sepanfung, läßt Martin 

Meyer, ulfehrer allda, wegen Wohnſi pueränbe- 

rang, Öffentlich auf Credit verf gern? 

40 Gentner Heu, Strop, größtentheild_Futter- 

froh, Didrüben; ‚Kartoffeln, 1 neues Stüd- 

faß,' Raßlieguer, .1 fupfernen KReffel, verjdie- 

dene Höher, 1 Binpmühle, Ständ 

Ohm — einen Kochofen, einige 

chen it, 

Bergzaber en 2i. „März 3603. 
ar in. Hörner, f Rolar. 


* Samſt dieſes Monats, 
* — 


58 ib, ” — 
88 an 6: Men 
—— Didrüben und „gpiße 


ng naseraiı am 


wgiw ra, kalıı Gerichreböte, »7°" 
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8 re: so 





Untgrgei — Anem Verebtlichen 
zur, Anzeige, daß er ſich hier ald Mauxer - 
erpe on — *33 lle 
nſchlagende Arbei 
WR eeller Bebiehtuh a ie 
be ih Segen von Rochherdeh * 
fjahrigen Aufenthalt bei’ 
———— 
ndrea 
Weoahrerme iſter wohnhaft Metern, — 
— in Fonbay. 7, 









Verſt 
* * BAR TUR — 


Samflag, ben = —28— 1668, Vormittags gupr, 
zu Kangenberg. 
Revier Langenberg sflid, 
Schläge Haberaderfhig, - — chule;⸗ Kohl · 
platte mr: Eigebpiffe chverwund, 
—— —2 und. Pepe 
34 taͤmme 3 nd — 
fichlen, krlen und — * — 
ir richen und: fiefermi Nugftangen, | ı sat 19} 
4150 ge Hopfenflangen, : 5 377) 6 Pr 
50, :: : Rtutteln, . 
14501... Bohnenfta 
20%, ‚Mafter ‚eichen age 1.—4. = er 


'nhallı 3° 1 " h uchen 
es So, 


holz nochmals zum a 28 * 
40 eichen lin wi 1% * 3a 
I fiefern " 3 unb 4 ’k Per 
„Qerien. :.', — 





25 fiefern Nugfang 
10%, Mafter eihen. Biene er Mech: 





"kangenberg, - 43. März 1 und mir nnd 
emiled DI sin ec Hönn —“ nm gel 
neetig milasten 

j — — aht 
— bir" Ban E A Paten 






hung. Vamchipwe, 

Bert ‚fs — — iau bei 

der dieſſeitigen Berpflege-Ce miffion . . 

Montag, den > Mär; 1863)" 0) 
Vormittags 10 Ubr, 


das zur Errichtung einer neuem Turnfchufe; ferner dad 


für die Umänderung der beflebenden Turnſchule ih 
eine ſolche neuer Art benöthigte Holzmaterfaf in fagenir- 
tem Zuflande fammt den zu den Turngerüften nötbigen 
Eifentbeilen im Wege Ugemeinen ſchriftlichen 


Submiſſion an den WBenigfinepmenten zur Lieferung |” 


vergeben. 
Bedingnißbeft, Preistarif, Beſchreibung und Zeich ⸗ 


nung Fiegen-vom 21. März 1863 an in dem Geſchafiß | 


Local der Berpflegs- Commiffton, Defenfiv- Gebäude 
Nr. 61 der Gronte Diez au Jedermanns —J—— 
offen vor. 


Die Submiſſ onen ſelbſt müffen vorichriftemiäßig‘ 
überichrieben und verfiegelt laängſtens bis Sohhtag, dem; ; 


29. März 1863, Abende 6 Uhr, beider unterfertigten, _ 


Sommandanticaft franfirt eingelaufen fein, (? 


Germersheim, den 18. März: 1863. 


Die 
föniglide Stadt- und  Behungd-Gommanhaahäpil 
üß, 
Gmpfeblung. 

Ih empfehle einem verebrlichen Publifum mein 
bier gut affertirted Pager von Steingut und Glas: 
Wagren, ſowie mein nen angelegies Fenfterglas 
zu den billigſten Preiien, 

Belheim, im März 1963, 


3. — 
Die erſte Send 
"Srieveicohaller Ditterwafer 
iR —2 bei elöbänfes. 
Dei dem Unterzeichneten fann | ein gefitteter junger 
Mann in die Lehre genommen werben. 


Ludw. Baudoin, 
der pe und Kappenmacher 
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) .b—.l in Pandan, Qudengaffe.- 
Barbt jelle kann ſogleich 
Bw... Heinrig Wolff, der 









e 9 t, Stubnadernie, 


u, 
- Burrweiler, 





ya) Fr Er 


ie, 


— ü ſt Dr 
günfiphen Bedingungen, al6 Lepring 


Ben 
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, ge Herere rwaſſer 
ofen iR empfiehlt zu geneigter Ab- 


. Schim 


Bieifen Feleefamen, 
au02e: erite Qualität, 


bei J. B. * 


ufen: 
Ein gut ni, ſechsoctapiges , Kla- 
* erfragen bei der Redaction dieſes 


en noch im guten Zuftande ſich befin- 

‚bendes Rlävier iſt wegen Mangel an Raum 
ARD zu PACHRER bei ß 

egler, 


I. Ze 
nicht mehr Ehhilebret im Mailammer. 


Bu verfaufen: 


Eine zweifpännige Chaiſe, noch ganz 
gut erbalten, bei Emil Yang, Kaufmann 
in Panda. 


Zu verkaufen: 
BO Gentner Didrüben und 30 Eenture Kartoffeln, 









u auf Eredit, bei Nicolaus Pfaffmann in 


Dueibbeim. 
Bu verkaufen: 
„Drei a Bienenflöde, Degen. —— 
an Pag, %. fagt, die ae dieje 


Blaties. 

1 ng — —7 
Ein Pferd, don Farbe aobifeae, vier- 
gebn Jabre at; bei —— Dr In. 
m Steinweilers". ı 


717 































u verfaufen; a 
En, „träd tige | ale Farbe Rapp, te 








mitt Ul. in Robrbad. 
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Da am nächſten Donnerftag fein Gilbote erfcheint und des Charfreitags wegen die 
am kommenden Samftage erfcheinende Nummer früher gefertigt werden muß, jo bittet man 
die für diefes Blatt beftimmten Injerate ſchon Donnerftag Vormittags einzujenden. R 
Die Redaction. 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnes 
ment auf den Eilboten für Sole, welche nur 
vierteljährlich bei den tal. Boftanftalten abonnirten. 
Wir bitten, Die Erneuerung recht bald zu veran- 
laffen, damit feine Unterbrechung in Zufendung der 
Blätter entſteht. 

Neu hinzugebenden Abonnenten, welche ihr 
Blatt am Erpeditionsfchalter beziehen wollen, diene 
—— zur Nachricht, daß wir auch für dieſes 

rtefjahr Beſtellungen annehmen. 

Der Eilbote erjcheint wöchentid 2 Mal, 
nämlich Donnerstag und Samftag, und beliebe man 
Anzeigen für diefe Blätter Tags vorher bis 10 Uhr 
Bormittags bei der Redaction abgeben zu wollen. 





Was gibt es Neues? 


Bei der zahlreichen am 22, d. M. in Kaiferd- 
lautern fattgehabten Berfammlung jur Gründung 
einer pfälzifhen Düngerfabrit waren fa alle Theile 
ber Pfalz entiprehend vertreten. Die von dem Gomite 
vorgelegten Statuten wurden mit unbebeutenden Er 
gänzungen von ber Verſammlung durch Stimmenein- 
beit angenommen und auf dieſe Weife die Conſtituirung 
ber Geſellſchaft ausgefprochen. Mit derfelben Ein- 
Rimmigfeit wurden bie: übrigen fragen von der @e- 
fellihaft erledigt, wie namentlich die Erflärung von 
KRaiferslautern als Sig der Fabrif. Endlich wurde 
das bisherige Comitẽ ald provilorifher Auffihterath 
anerkannt, unter Ergänzung durch Hrn. Dr. BWilfene, 
techniſcher Fabrikvirector dahier und Hrn. Kühne. 

Neufladt, 25. März. Die Anftellung des pfäl- 
—— Thurnlehrers Herrn Ferdinand Wuͤbelmi ale 

urnlehrer in Crefeld iſt heute erſt zum deſinitiven 
Adichluffe gelangt. Die von Herrn Wiſhelmi geſtellten 
Gehalis · Bedingungen wurden bewilligt, Derfelbe wird 





am 10. Aprit fein neues Amt antreten, und zwar fo- 
wohl an den Rädtiihen Schulen als auch am fönigl. 
Seminar zur Auebilduug von Turnfehrern, 

Münden, 24. März. Heute Vormittag eröff- 
nete ber Staatsminifter Frhr. von Schrenf bie 15. 
Generalyollconferenz des Zollvereins im Sigungsfaale 
des Handelsminiſteriums. 

Aus Dberfranfen wird über drohende Noth 
unter den dortigen Webern wegen der Baumwolltrifis 
berichtet. 

Mainz, 18. März. Die Berwanblung 
Mainz, „ven Bollwerk Deutſchlands“, in einen ar 
Raffen- und Sammelpläg der deutfhen Heere im 
Serieg gegen den wehlichen Feind, durch Befeſtigung 
der beberribenden Höben von Raubenheim und Hechts- 
heim, foll eine befchloffene Sache fein. i 

Kranffurt, 24. März. Die „Europe” erfährt, 
bie öſterreichiſche Regierung betrachte Langiewicz als 
politiſchen und nicht als militärischen Flüchtling, und 
—* ihn weder an Preußen noch an Rußland aud- 
liefern. x 

Düffeldorf, 20. Mär. Das 40, nieberrheir 
nische Mufitfet wird in dieſem Jahre bier gefeiert 
werden. Fefl-Dirigent ift Herr Otto Goldſchmitt, deffen 
Gemahlin, die berühmte Jenny Lind, ihre Mitwirkung 
augefogt hat. 

erlin. Die Erwartung, daß am 17, eine Be- 
nabigung der graudenzer Berurtheilten eintreten werde, 
Bat ſich nicht erfüllt. — In der Militär- Strafanftalt 
zu Thorn befinden fid 20 der Unglüdlihen, welde 
anfangs zu leichteren, feit Kurzem ſedoch zu harten 
Arbeiten gebraucht werben. 

Breslau, 24. März. Der „Bresl. Zig.“ wird 
unterm 23,, Abende, aus Krafau berichtet: Seit diefem 
Morgen wirb bei Lazyy, Miechow und Igolomia ge- 
fämpft ; doch ohne entſcheidendes Refultat. Im $ . 
furgentenfager befinden fi Wiſodi, Bentloweli, 
Smiehowsti und Rocdebrunn, In Bacow plünderten 
Kofafen; einer derfelben wurde von einer öſterreichi- 
fen Patrouille —— Die „Schleſ. Ztg.“ meldet, 
daß Langiewicz im Caflell yon Kralau nicht als @r- 
fangener behandelt wird. 


’ 























Ag nad Afien zu 
dt vertragen, und 
j werte des Feind t 
nd das Klima bin” „ rei ren”, fagte 

mir neufich ein fehr gemäßigter Mann, „find jährlich 


Be in der. 
ee die en 
geftern bei Sonn (an der Wartba, N von * 
arfes Gefecht ſtattgefunden bat, in wel 
————— — — Veriuſte erlitten. Vier en 
und 60 Gemeine find gefallen. Fürſt ——— 
er, And von den Zuſurgenten gefangen ,,; 
SER Koliſch unter General'Brunner Bet 
— — 4 * 
ärz. ie hieſige t 
"der Arößlen Aufregung En find jet 
* früh gegen 500 Inſurgenten übergetreten, Die zum 
Teil in 4 Warfhauer Yünette untergebradit find, 
Im Laufe des Tages bat man indeß ſchon eine en: 
Anzahl entlaffen, und zwar folde, die hier als Krakauer 
Einwohner, befannt ſind oder für bie ſich biefige Bür- 


B ce 25. Mä 
Zeitg. * SEE Ss 


— FL "Dillion enihen — davon find bie jegt —— 
— 600 en und die suzüdgefom 
cü 


8— ‚waren alte 0 Born Bett nn! 
+ fol" ein Neth anfa Auch, der 50 kit % * alt iR 
und feit 30 Yabren nichts getban bat, ale 23 


gefochten und Prügel-ausgebalten.- Das ſind aber 
fräftigiten, die flärfften jungen Leute, und unfer Land 
bat ned) ‚nicht zu wiele Arbeitefräfte, m ‚und 
Snduftrie A verforgen. Ein Menib, ber ein 
Spidat wird, iſt ja rein für ſein Leben verloren. 
Zum Dfficier avameiren fahn er auch nicht, und felbit 
die Tröftungen feiner Neligion, auf welde doch der 
— 5* — fo viel haͤlt, ‚hat er nicht —— a darf fi > 
alia un, wenn di ® un 
RER ie Soldaten ge — . und lieber 
beim gebeimen Gomite dienen, al6 Fohferi feribirt zu werben.” 
aesipm — 33 24: Mär. ) Die Inſur · 
gentenfgan 8 wurde in der Nähe von 
jagef nen landen Orenzdädtden weſtlich von 
Tarnogrod). geſchlagen und gänzlich zeriprengt. Ihre 
—— treten — anf galiziſches Gebiet 


Da die polniſchen Namen, die in’ unſerer Tages ⸗ 
litergtur jezt mehr als wie ſonſt auftauchen, = 
deutfchen Leſer in Abrer ; Gonfonantenanhäufun 
—— vor — * san at * 
ti einen, wm bier rze bie Rege er 

KARIN: a jede kLeſer im Stande (ehr wird, 
jedem ihr —— gehoörigen Klang zu geben, Der 
Buchſtabe e wird; rt —* ‚das deutſche z ausge · 


be baher ek Ciechoc ozfi. 
Z wie dad deuffche f, * * das fharfe beutfe $. 
sz tlingt gerade wie das Ay fh, Scablicki Ecda- 


— 


fi alsbald bei dem KMR, —— — hen 
donten von Weſtgalizien, ‚für ihre Ka bedantt, — 
Bon einem Ende der Infurrection dürfte trog der 
Auen von Langiewicz und der Zeriprengung 

eines Corps, das ja nur einen Theil, feiner Armee 
andmadhte, noch feine Rede fein, 

Eine äußert wichtige Rachricht — fo fhreibt ein 
Wiener aut ondent des Dresdener Journals — if 
aus — ſſen eingegangen : „Dot Mohamed Khan hat 

genommen, und bedrobt an, — — 

eheran. Die Beſorgniß “Yegı nabe, daß bei 

ben Intereffe, welches England, Auklne und 
ige, an ber ngelegenpeit nehmen müffen, leicht 

Ri ‘von Afien. eine orientalische Frage, ent 
eh Ponte, welde dann nicht ganz ohne Rüdwire 

Fit die Stellung der Machte in Europa, — 


s Ba 4 März | 
Tr ai 1 Bde — 


nn wu dena, 
ber v en er —** 
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wir, daß die mexicaniſche Frage binhen Kurzem nicht 
mehr. beſtehen werde ‚indem eine "gütliche Uebereintunft 
zwifchen dem 'Frahzöfiichen: Oberbofehlshaber, Geyetal 
Forep,  umd' dem Präfiventen Inarez, welche bie Heim- 
fehr des franzöſſſchen Erpeditiohscorps zur nachſten 
Folge haben wird, mehr als in fiherer Ausſicht 
flehen ſoll. EL 
"Paris, 25 Märj. Der „Moniteur“ meldet, 
daß die Botſchaſter Preußens. uhd Rußlands genaue 
Mittbeilungen gemacht haben, nad welchen ſich das 
(diefer Tage: verbreitete) Gerücht, seine ruſſiſche Co- 
lonne hätte die preußiſche Grenze übertreten, ale un. 
begründet » ermweilt. Im Genat: begann geflern- die 
Berathung über‘ die außerordentlichen Credite. Finanz · 
minifter Fould erinnette an die Umflände, welche den 
Senatusconfult herbeigeführt. "haben Inzwiſchen fei 
die Rinanzlage befriedigendi‘ Das Budget von 1863 
werbe obne Zweifel eine Mehreinnahme von 70 Millio- 
nen aufweiien. u Ir En 
ni Bon derfrangdfifhen Grenze, 30, März, 
ſchreibt man der „Köln. Ztg.“t Die Niederlape des 
bdangiewicz ſoll auf den franzöſiſchen Hof einen tiefen 
Eindrud gemadt haben’. Man hätte ‘auf ‚größere 
Widerftandsfähigfeit Seitens der Polen gerechnet. 
Man hofft in Parid allerdings, daß noch nicht Alles 
Ende ift, und man zäbft, wie ih aus dem Schrei- 
en eines bervorrägenden Polen entnehme, auf die 
Energie Wyſocli's. Die franzoͤſiſche Negierung“ wird 
ibre diplomatiſchen Projecte: nicht aufgeben, dag mogen 
Sie ale gewiß betrachten. mat ET 
ir. Mewrfork, 7. März. Amerikaniſchen Angaben 
zufolge find ſeit dem Beginne des Krieges auf mmios 
niftifcher Seite ;43,874£ gefallen, 975029 verwundet, 
68,218 gefangen genommen worden imd'250,000 an 
Wunden oder Kranfbeiten neftorben; auf rebelliſcher 
Seite ſiellten fi die entipredenden Zahlen-auf 20,893, 
59,615, 22,169 und 120,000, 91 tn , &1 
nem» York, 14 Mar. Dis zum 8; Hatte 
nod fein Angriff auf. Gharleston Raitaelanden, Es 
circuliren Gerüchte über eine Schlacht am 9 goofluß 
(der bei Vickeburg in den Miffiffippi fiegt), wel» 
dyer die Unioniften 7000 Feinde gefangen und acht 
Transporte weggenommen hätten. — Die New · Yorker 
Dlätter glauben die Wahrheit. eines anderen Gerüchtes, 
nah welchem bie Seceffioniften die Forts Henry und 
Donelfon genommen hätten, " * ei 
“nen Merico ſcheint ed nun Ernſt zu werden; 
wie" framõſiſchen Vorpoften ſtehen zwei —6 von 
Puebla; die Belagttung des von 16,000 Mericänern 
defegten Platzes ſoilte am 1. März begihnen, Eine 
Procdämation Foteys verſpricht den Mericanern volle 
Freipeit in Wahl ihrer — Diele würde dann 
von den Franzofen im Sinne des Kortihritts unter 
ftützt werben und die Armee zu dieſem Zweck einige 
Zeit in Merico bleiben. Die Kriegefoflen werben "6 
Bedeutend, daß, wenn Frankreich auf deren Erflattung 
befteht, Merico fie nur durc_Fine @ebietsabiretung zu 
leiſten vermag; aus dem Beſitz einer ſo entfernten 
und immer’ bedrohten Colonie fürchtet inan, für Kranf- 
reich nene Berwidhingen ud Kalten ernörgehen in feben, 
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. Dienftesnachrichten. — 
Durch Regierungsbeſchluß vom 24, März wurden 
folgende Bürgermeiker und Adjuncten ernannt; . 
—— * BürgermeiſterAdjuncien. 
Rinnthal Joh. Megger. Mid. Sieh. --; 
Wernersberg Thomas Graf. ‚Simon Glafgen. 
Godramftein Johann Müller. Balthaſer Streily. 
Ferner wurde ernannt; der Lehrer Friedr. Theo- 

bor Bonn zu Leimen zum Pehrer an der gemifchten 
Schule zu Mörlbeim vom H. April an, J 
Dieſer Tage wurde im Steinweiler eine Ziege 
zur Welt gebracht, welche zmoei: zuſammengewachſene 
Köpfe mit 4 Augen und zwei Mäufern bat, "Bon 
den vier Augen befinden ſich zwei vorn, wie bei einer 
andern Ziege und bann anf jeder Seite nod eine. 
Bemerfenswertb iſt noch, daß wenn die Ziege mit 
einem Maule frißt oder fäuft, fo macht das andere 
biefelbe Bewegung ebenfalls. _ Liebbaber derartiger 

uriofitäten föhnen dieſtlhe bei Schlofler $. Balzer 
Ih Steinweiler einfeben, — — 


— * 1 RE 
Aftifen der Pfalz. I. Quartal 1863, 
1. Sigung vom 19. März. — 
—SJobannes Henne,“ 17 Jahre alt, Schneider · 
geſelle, geboren und wohnbaft in Dannſtadt, der Notb- 
sucht angellagt. - Die Staatsbehörde war vertreten 
dur Herrn Staatsprocurafor ‘Kor; Bertheidiger: 
2 Anwalt Bollmar. - Nachdem die Geſchwornen ben 
ngeflagten des gewaltfamen Mißbrauches einks 13jäh- 
rigen- Mädchens zur Anzucht, verübt am 16. Nov. 
1862 ummittelbar im ber NMäbe ‚won, Dannftabt ‚für 
ſchuldig erflärt hatten, . wurde derſelbe von dem Schwur- 
gerichtöhofe anf Grund, des Art. 204 zu einer -Juct- 
bausftrafe von: 4 Jahren werwetberltilhrnn.r. 


— — ——— ——— HAT 
Berantwortlicher Rebdatteur: Auguſt Fic. 








Aufforderung, 
Alle diejenigen bier noch nicht angemeldeten Gläu- 
biger des zu VYandam in der Pfalz verfiörbenen Feld⸗ 
webels des lonigl. 15. Infanterie-Regiments; Namens 
Georg Frag non Weldenbach, diee Berichts, werben 
biemit aufgefordert, ihre Allenfallfigen- Mıfprüberen 
ben Rüdlaf des Georg Frag ihmerhalb sie Monaten 
a dato bier anzumelden nid zu Tiqmidiren, als außer 
vefjen bei Bertbeilüng der Mafla,‘ weltht jegt Then 
eine Ueberſchuldung von SOf. über den mwentarifirfen 
Acnivnand von 23 fi’ 48 fr, nachwrist, anf ihre An- 
fprüdre feine weitere Rüdfiht genommen werben fönnte 
'Hetrirden, am 18. März 1863." ’ 
KRönipl. Landgericht. 
Brandftetter, . i. 

Lehrlingd Geſuch. 

In das Eijengefhäft von Jacob Ufer in Landau 
farm ein braver junger Marin von ordentlicher Familie 
unter den münfranen Arbintungen, als Vebrfing 
eintreten, ’ 


Holge Berfleigerung. 
Dienflag, den 31. Marz 1863, Morgens 9 
Uhr, auf dem Stadthauſe zu Yandau, werben nad 
verzeichnete, im Randauer Walde lagernde Hölzer der 
Schläge Teufelsthal 5 und 6 des Wirthſchaftejahres 
18%%/45 Öffentlich verfteigert: 

13/, after eichen Miſſelholz 3. Et. 4’ 1., 


3 * Stangenprügel A, 
24 Wbuchen Scheitholz, 
103 ar 4 „ tnorrig und anbr., 
16 „Vrügel, 
110 " N appen, 
10 „  ticene Knorren, Prügel u. Rrappen, 
6 iefern Seit, fnorrig und Krappen, 


1200 budyene Wellen mit Prügeln, 
Landau, den 16. März 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Schwend, Ari. 


Minder: Berfteigerung. 

Knittelsheim, im Kanton Germersheim. 

Freitag, den 10. April 1863, des Vormittags um 
11 Uhr, werben durd das unterfertigte Bürgermeifter- 
amt folgende Arbeiten öffentlich dur Minderverfeige 
in vergeben: 

. Die Herftellung eines Zufhluß-@eländers mit 
einem ſchmiedeifernen Eingangsihore, veranſchlagt 


zus i 
1) Maurer- und Steinpauer-Arbeiten 135 46 
2) Screinerarbeit R 24 36 


3) Schloſſerarbeit. , » . 97 15 
4) Tünderarbrit » » «+» 30 21 
287 58 


. Die Herfielung einer Zuſchlußmauer, beflehend 
in Maurer- und Steinhauerarbeit, im Ganzen 
veranfhlagt u » * + 2367. 30 fr 

Koſtenanſchlage und Pan liegen auf dem Bürger 

meifterei- Bureau zur Einſicht offen. 

Rnittelebeim, den 23. März 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 

P. Schott. 
Defanntmadhung. 
Baffelverfleigerung zu Dammbeim, Bezirfsamts Landau, 

Bis fünftigen 8. April l. J., 
des Nachmittags um 2 Uhr, 
zu Dammbeim, wird dad un 

GER terfertigte Bürgermeiiteramt 

* Seinen überzäblig gewordenen, 

guigenäbrten und zum Ritte noch tau — Zuchtflier, 

unter zwei bie Mall, öffentlich meiflbietend verfteigern. 
Bis zum Tage der Berfteigerung fann derſelbe 
auch aus freier Hand verkauft werden, und wollen ſich 

Liebhaber deßfalis an das unterfertigte Amt wenden, 

Dammpeim, den 25. März 1863. 

Das ——— 
Jäger 
Zu verfaufen: 
Ein gut erhaltenes, ſechsoctaviges Kla- 
— —8 erfragen bei. der Rebaction dieſes 
attee. 







174 


Holz» Berfteigerung, 
Bis Mittwoch, den 1. Aprü 1, 9., des 
Mittags 1 Uhr, in loco Roſchbach, werben 
nachbezeichnete Hölzer aus dem bafigen Ge 
meindewald, gerüft an gute Abfuhrwege, 
meiftbietend auf Zahlungefrift (1. September l. 3 
verfleigert: 
A. Schlag Silggrunderfopfim Pfaffentbatl. 
102 eichene und fieferne Baw- und Nugboljftämme 
„3. und 4, Ei, 
76 " ” " Abſchnitte 2; 3. u. 4, EL, 
19 Klafter buchen, eichen u. fiefern Sceitholz und 
900 buchene, eichene und kieferne Wellen. 
B. Schlag Baldersberg. 
165 liefern Bauffämme 4. El., 
97 u Sparren, 
— a Ey 
tafter fiefern Scheit und Prügel und 
1600 fiefern Wellen. ügeipolg 
Das zu cn a Holz if von vorzuglicher 
QDualität und namentlich das eihen Sceit- und Stamm- 
holz zu Wingertofiefeln und Balfen befonders geeignet, 
ſchbach, den 25. März 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Haffelwander 


ol: De rung. 
—— 


Dienhag u ittwoch, deu 7. und 8. 
April 1. J. des Morgens um 9 Uhr am 
fangend, werden durch das unterfertigte 


Bürgermeifteramt nadverzeichnete Holzſorti⸗ 
mente, Schlag Woher, Gemeindewald von Bellbeim, 
Öffentlich auf Credit verfleigert, und zwar: 

Am erften Tage im Schlage ſelbſt. 
141 fiefern —— 


ſtſtangen, 
423/, Klafter kiefern Schritholz kaorrig. 
Am zweiten Tage auf dem Gemeindehauſe zu Bellpeim. 
104 Klafter kiefern Prügelholz, 
52%/4 Stodholz, 
200 





” 
fiefern Wellen. 
Bellpeim, den 26. März 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 

Rramer. 


Auszug. 

Durch Urtheil des kgl. Bezirfögerichts zu Landau 
vom fünf und zwanzigfien März ein taufend acht hun 
dert Drei und — wurde bie Gütertrennung zwiſchen 
Regina Rofalia Maffet, Aderfrau, in Schweig · 
bofen wohnhaft, Wittwe erfier Ehe von dem allda ver 
iebten Adersmann Nicolaus Eihenlaub, jegige 
Ehefrau von Martin Benz, Aderdmann, in beſag⸗ 
tem Schweigbofen wohnhaft, gegenwärtig ohne befann- 
ten Aufentbolt, und dieſem ihrem genannten Ehemann 
Martin Benz audgefproden, was hiemit zur öffent» 
lichen Kenniniß gebradt wird. 


Landau, den 26. Mär; 1863. 
E die Richtigleit des Auszugs, 
der f, Anwalt ber FE Gütertrennung: 
[3 au i. 
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den, igerung. 
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zu breit in 8% erfleigerungsl ei Her 


Bürgermeifter Spanier, werden folgende Theile bes , 
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in Weißenburg. 
Yang) »Dieie iſirte rd fieblt ſich 
Tornfa ie A er it X er 3ög- 


gert, nämlid: “em allen” nüglichen Kenntniffen und weiblichen 
1) An der Dernbacerftraße 28 Tagw. Adır un un R genrteie en; ve: fiaren, praktiſchen Unterricht der 
Wicienland in 27 Baron 1 ii I, Hiriih —S chaftt iae deutſche und engliſche 

3 Ir NA: — Tu N 4,Tagı, iget · ezre — a Es — Beſireben 

der Vorſteherinnen ſein, durch liebevolle Behandlung, 

ad A 2 a 16 Tagw. Ader- ‚ bei, jebr,, maßigem Nreile, ſich „dir Zufriedenheit der 


„werebrlipen Eltern zu er ıben. „Nähere Auskunft, 
he —— on Euſſerthal 11 Tagw. — ſowie Proſpeckus wird ertheill durch die Adreſſe: 


Pensionat Dureteste-Laedlein 
* 1 ui Re 10 Tagw. Aderlond in 18 a W issembourg, Bas-Rhin (France). 


ü "3 Icon de SONST. Mingene in 0 ‚ Einladung zum, meta. 
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Aunnweiler, ben, 19, Roy. ! Bar: 1 u nen und zwar Dienfiags, Domnehitngb mid Same. 
us An tags und foflet das Blatt im ganzen ender 
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Mittwoch, den 15. April nächſt 
bin, Nachmittags zwei Ubr, laͤßt Tauz⸗Uunterricht. 
Daniel Marr, De in Der Sommer-Gurfus beginnt Donnerflag, ben 
Ingenbeim, in feiner Bebaufung allva, 16. d. M., woju höflich einladet 
etwa 120 Gentner qutes Heu und obn- Pandau. = 9. Kähner, 
ee: gefäbr 30—40 Gentner Ohmet auf Mufit- und Tanzlehrer, 
Termin verfieigern. Junger Buche, das Gebund A 12 Kreuzer, im 
Zindgraf, k. Gerichtebote. ehemals Theobald'ſchen Garten zu Rhodt. 





Fenerverſicherungs Anſtalt 


der 
Bayeriſchen Gypotheken- und Wechſel⸗Bank. 


— — 


Geſchaäfts-Abſchluß pro 1862. 


Die Dedungemittel der Aeucrverfiherunge-Anfalt find vollſtändig baar eingezaplt und befiehen 
neben den laufenden Einnahmen: 
1. aus dem urjprünglichen Garantie-Capital von : r fl. 3,000,000. 
2. aus dem compfetirten Gapital-:Refervefond von ; i fl. 1,000,000, 
3. aus der PrämienNefeme von . s s s i fl. 239,134. 


fl. 4,239,4134. 

Die beweglichen Gegenftände, insbefondere auch Feldfrüchte, Vieh, Kanbwirtbichaftsgeräthe ꝛc. fünnen zum 
vollen Werthe verfihert werden; der Schaden-Erfag wird nad Inhalt der Policenbedingungen für die 
durch Feuer oder Blitzſchlag (auch falten Schlag) verurfachte Beſchädigung, oder Berluft bei dem Ausräumen durdy 
Abbandenfommen gewährt. 

In der Billigfeit der Prämien flieht die Bank feiner andern foliden Geſellſchaft nad. Im Falle einer 
Vorauszahlung der Prämie gewährt die Banf alle jene Vortheile, welche andere Verfiherungsanftalten 
einräumen. 
gehen Die Auszahlung der Entfhädigung geſchieht fpäteflens innerhalb 8 Tagen nad ihrer definitiven 
Feſtſtellung. 

Die Vermittelung von Verſicherungen und Ertheilung von Aufſchlüſſen erfolgt durch nachſtehende Herren 
Agenten der Bank: 

Hr. Bähr, F. A., tgl. Vollzeleommifſir in udwigehafen. 
Bickner, H., Kaufmann in Laudſtuhl. | 
„ Bolz, P. P., Notariategehiffe in Germersheim. ! 
„ ‚Baumann, G. Anton, Gemeindeichreiber in Rülzbeim. 

„ Deidesheimer, F., Kaufmann in Neuftadt. 
„ Durlacher, 2., Srihäftsmenn in Grunſſadt. | 

Ehrhard, F., Kaufmann in Branfentgal, | 
Frig, Carl, Kaufmann in Kuſel. 

Fuhr, F. %. W., Gemeinbefchreiser in Sqwegenheim. | 
Fiſcher, Elias, Geſchäftemann in Yangenkanbel. 

Gentes, J., Kaufmann in Zweibrüden. 

Gatting, Job, Eemeindeſchreiber in Herrbeim. 

Geimer, Miich., Kaufmann in Schifferftabt. 

Grewenig, I. J., Kaufmann in &t. Ingbert. 

Henrich, 2, Kaufmann in Lautereden. 

Hafen, J., Kaufmann in Winnweiler. 





Lehmann, U., Lehrer in Walbmohr. 
Lippert, C., Seihäftemann in Raiferslantern. 
Mtäller, G. P., Bürgermeifter in Alfenz. 
Mattern, F., ſtüdtiſcher Einuehmer in Annweiler. 
Mtichel, 3, Königl. Voſtexpediter in Rodenhaufen. 
Diüller, ich, Noetarintscere in Bellheim. 
Müller, Friedr. Wilh., Gemeindeſchreiber in Iggelheim. 
Aegnault, E. L., Thierarzt in Kirchheimbolanden. 
Hendelhuber, Carl, Sutebeſitzer in Lambeheim. 
Schneider, A., Kaufmann in Virmaſens. 
Sauerbrey E,, Kaufmann in Homburg. 
Schlick, 3. P., Kaufmann in Ebenloben. 
Schneider, Seb., Gemeindeſchreiber in Geinsheim. 
Theiß, Joh. Peter, Gemeinbeichreiber in Jockgrim. 
Walther, Jacob, Notariateckere in Dürkheim. 
Witte, A., Stenereinnehmer-Gehilfe in Aßweiler. 
ene, Philipp, Lehrer in Haßloch. | Wolfer, U., ll. Pofterpebitor in Mutterftabt, 
er, F., Kaufmann in Bergzabern. . F. 
er 5 Zubw., Gemeinbeihreiber in Oppan. | a Wolff, W 3 ⸗ Kaufınann m Landau 
Speyer, den 13. März 1863, 


* 
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Die Haupt-Ugentur für die Pfalz, 
» Gerard. * 






















Die Unterzeichhnete bringt hiermit 
Erinnerung: 


Die Buch⸗ und Steindruckerei 


> liefert Werke in jedem beliebigen Formate, alle vorkommenden Accidenzarbeiten, nament⸗ 
lich Viſite- und Adreßfarten, mit allen möglichen Verzierungen, in verſchiedenen Farben, 
in Gold» und Silberdrud, auf fein Gartons und Glacepapier, mit und ohne Goldſchnitt. 


Durch die , 
Liniir⸗Maſchine 
werden alle Geſchäftsbücher, für Handel und Gewerbeſtand, nach jeder beliebigen Cin- 
theilung,,. forgfältigit gefertigt. 
& Mein Lager von Schreib:Papieren, auf das reichhaltigite afjortirt, 
empfehle ich befonders zu befagten Geſchäftsbuͤchern. 
Gefchäftsbücher, in den folideften Einbänden und in allen Eintheilungen 
find ſtets vorräthig; auch werden hievon einige Buchweife ungebunden abgegeben. 
Meinen VBorrath von Moten: Papieren in allen beliebigen Formaten, 
befonders groß Partitur zu 16 und 20 Finien, 14, 12, 10, 8 Linien hoch, 8 und 
10 Linien kleines Format für Glavier, Clavier und: Gefang, und Gejang allein, 
empfehle ich beſtens. 
—Mechuunugen | 
in ganzen Bogen, in Folio, Quatt und Octav ſind immer auf, Lager. Rechnungen 
3 mit-Ramen, Seitenfchriften oder pafjenden Vignetten, fowie auch Briefe mit Factura's 
auf Poftpapier werden auf das gefhmadvollfte und ſchnellſte geliefert. 
Aus meinem Werlage können ſtets bezogen werden: { 
SpeifensKarten, Wein-Karten, Wirths-Regiſter, Wein-Etiquette in verſchiedenen 
Farben, Gold» und Silberdrud, gummirte Gtiquetten für Gllenwaaren und auf Fla-— 
ichen, Nachtzettel, Begleit-Adreſſen bei Fahrpoſtſendungen, Frachtbriefe, ſowohl binnen- 
landiſche al& für die Gifenbahn, Pahrtenpläne zur Eiſenbahn, Anerfenntniffe, Brief: = 





Papier zu Bittſchriften an Seine Majeftät den König, Briefpapier mit mehreren Anz 

fichten von Landau, Briefpapier, ſchwarz gerändet, bei Sterbfällen, Briefpapier für 

\ Kinder. Lithographirtes Lefchuch, roh und gebunden, Liederbuch von Georges, Wein— 

3 rechnung, ein Sandbücfein für Weinhändler, Prager und Antwort-Spiele, Wechſel in 
deutſcher und frangöfiicher Sprache, Anweifungen, Wandfalender, Kalender in Detav  ( 

mit Schreibpapier durchſchoſſen, linürtes Papier zur Stenographie, und für die deut: 

ſchen Schulen in verfchiedenen Sorten. 

Schreibmaterialien in beiter Qualität, beſonders Hamburger Federn, 

eo Oblaten in allen Größen und Farben, Bleiftifte, Rothſtifte, Siegellad, braun Eiſen— 
SI) bahn, rothe. und blaue. Tinte ac x. . — * 

J Briefcouverten, deutſche und franzöſiſche, in allen Größen und Muftern, 

in geſchmackvollſter Ausitattung. we 


Durch meinen TeodenfieupelHppanet bin ih in den Stand seht, > 
i 
=> 





erhabene Schriften auf Brief „ſowie auch Viſite- und andere Karten auf beliebige 
— und zu den-billigften Preiſen anzufertigen und in reiner Schrift auds 
zuführen. or 
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WET Anzeige und Empfehlung. LK - 


Die Unterzeichneten beebren fih einem gechrten Pudlifum die Anzeige zu machen, 
daß fie vom Heutigen an auf hiefigem Page cin 


Hut-Gefhaft 


etablirt haben, beftebend in Barifer Seiden: und Filz Hüten, Chapenux de 
Fantasie, allen Arten Strobbüten von der gewöhnlichen bis zur feiniten Qualität, 
Billige Preife und reelle Bedienung wird zugeſichert. 


Beſtens empfehlen ſich 
Streiter & Wormier. 
Das Hut:Lager befindet fib im Laden des Kürfchnere und Kappenmachers 
Streiter, Marftfirafe. 
Landau, ben 10. April 1863. 
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Unjer für dieſes Jahr rei affortirtes 


Zapeten-Lager 


bringen wir einem geehrten Publifum empfehlend in Erinnerung. 

Durdy Verbindung mit 4 bedeutenden Kabrifen find wir im Stande, allen Anforderungen zur Genüge 
entfprechen zu können. Die betreffenden Mufterfarten, welde die reichbaltigſte Auswabl ber billigften bis zu den 
feinften Tapeten in den geſchmackvollſten und neueften Deffins darbieten, liegen zur Einſicht offen und werben 
auch auf Verlangen in die Umgegend geſchickt. 

Zugleich empfehlen wir unfere 


Senfer-Ronlenaur 


jeder befiebigen Gattung und zu den billigfien Preiien zur geneigten Abnabme beſtens. 
Es wirb unfer Befreben fein, alle Aufträge in der prompteften Weiſe auszuführen, 


Schlundt & Mübner, 


Gerbergaffe Nr. 151 in Landau. 


Emil Haud 


in Landau 
empfiebft fein newaffortirted Lager in Frübjahrs und Sommerfioffen: Tuch, Boukskins, Werten, Era: 
vatten mit und ohne Ring, —— Seidenzeuge, gedruckte Jaconetd und Organtines, 
engliſchen Drleans und Mobairs, ſowie verſchiedene andere Kleiderſtoffe. 
Emil Haud 
am Paradeplag. 
NB. Um ſchnell aufguräumen, wirb eine große Parthie moderner Kleiderfloffe bedeutend unterm Preife abgegeben. 


Crinolinen 


in großer Auswahl von den Heinften bie zu dem allerbeſten und zu den billigen Preifen wieder eingetroffen bei 
Benjamin Meuberger in Landau, 
Paradeplag neben ber Hauptwache. 
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” . 
Mädchen-Penfionat 
Dureteste-Laedlein 
in Weißenburg. 

Diefe autorifirte Erziehunge-Anftalt empfichtt fich 
durch forgfältige Ausbildung der ihr anvertrauten Zög- 
linge in allen nüglichen Kenntniffen und weiblichen 
Handarbeiten, durd Haren, praftiichen Unterricht ber 
Schulwiſſenſchaften, franzöſiſche, deutſche und engliſche 
Sprache, Muſik ꝛc. Go wird das eifrige Beſtreben 
der Vorſteheriunen fein, durch liebevolle Bebandlung, 
bei febr mäßigem Preiſe, ſich die Zufriedenheit der 
verebhrlichen Eltern zu erwerben. Nähere Ausfunft, 
fowie Profpectus wird ertbeilt durch die Adreffe: 

Pensionat Dureteste-Laedlein 
à Wissembourg, Bas-Rhin (France). 





Holz: Berfteigerungen 
aus den Staatswaldungen des fünigl. Forſtamts 
Yangenberg. 
1. Mittwoch, ven 15. April 1863, Bormittage 
9 Upr, zu Pangenberg. 
Nevier Yangenberg öflid. 
Schläge Haberaderjpig, Kaltbachfee, Unterboller, Neit- 
fchule, Kohlplatte und zuf. Ergebniffe in den Abtbeir 
lungen Hirfhverwund, Mainzerſchlag, Majorſchlag, 
Dreiſpitz und Langerſchlag: 
462'/, Klafter buchen Scheit gut, fnorrig und anbr., 
57 


„birfken, erlen, kiefern und aspen dito, 


33% u buchen, eichen, kiefern und aspen 
Prügelbolz, 
113 „  bartes und weiches Stockholz, 


11100 Gebund dito Reiſerwellen. 

Außerdem fommt noch das in der Abtbeifung 
Feldcher nicht abgejegte Brennholz nochmals zum 
Ausgebot, nämlich: 

201/, Ktafter buchen Scheit gut und anbr., 
I 5 17 Fu bartes und 

3 " weiches Stodhol;. 

2, Donnerftag, den 16. April 1863, Vormittags 
9 Upr, zu Langenberg. 

Nevier Langenberg weilid. 
Schläge Schlangenlade, Gutenbrunnenfdlag, Teufele- 
borf und Birkenlache: 
62 aspen Stimme 2, und 3. Cl., 
219 „ Sparren, 

9 birfen Stämme, 

324 Klafter buchen und erlen Scheit und Prügel, 
Woi/. birken, kiefern und aepen bite, 
10 „ hartes und weiches Stocholz. 

Langenberg, den 13. März 1863. 

Königl. Forſtamt. 
Foetſch. 
— — 
Zu vermiethen: 

Die Baͤckerei von Joh. Philipp Rehn Wittib. 
Das Geſchäft leidet bis zur Uebernahme der Miethe 
keine Unterbrechung. 

Landau, den 1. April 1863. 


“ 
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Holzverfteigerung zu Offenbach. 
Donnerflag, den 16. April, Nachmittags 1 Uhr 
anfangend, läßt der Unterzeichnete auf feinem Holzbofe 
— Offenbach öffentlich auf Zahlungstermin ver 
eigern: 
100 Looſe eihen Brandholz, 
50 Yoofe Späbne, . 
1 Partbie Aſchübige Wingertöttiefel, 
500 Gebund Spinphalbbalfen, zu Bohnenpfählen 
geeignet, und 
50 Looſe eichene ftarfe Schwarden. 
Mit den Spähnen und dem Branbholz wird der 
Anfang gemacht. 
Offenbach, den 8. April 1863. 
3b. v. Gerichten. 


Mineralwaiier, 
Friedrihsballer Bitterwafler, Seltere, Home: 
burger, Emjer Kränchen, Emfer Keſſel, 

. Kiffinger Rakozy und Schwalbader find bie 
‚jegt in biesjähriger Füllung eingetroffen bei 
Louis Mayer. 


Aecht englifcher 


Vatent:Bortland:Gement 


ift wieder friſch eingetroffen bei 
Heinrid Reifer in Kandel, 


In friiher Füllung: 
riedrichs haller Bitterwaſſer, 
oda water 

und Fünftliches Selteröwaffer bei 
Ed, Herd, Koh. 


Zu vermiethen: 
Bei Heinrib Brüderle, zu ebener Erbe, 
3 Zimmer, 1 Küche, Keller und Speicher, bie den 
1. Mai zu bezieben, 
Unzeige 
Bei Wilhelm Beder, Wirth in Robrbad, 
fann man weißen Mommenbeimer Gyps 


baben. 
= Sn Zugpferde und 2/; Morgen großen 
Sarten mit Gartenhaus und edlen Dbft- 


bäumen, auf dem Horfte gelegen, zu verkaufen. 
Zu verfaufen: 


Didrüben, Kartoffeln, Heu und bürren ſpaniſchen 
Klee bei 


Holzbändler Weber in Landau hat 2 


Georg Jahraus in Ilbesbeim. 
Zu verfaufen: 
Ein Raffel, ?/s Jahr alt, Schmweizer- 
Race, bei Jacob Weiß, Einbormmwirth in 
Bellheim. 


Zu verkaufen: 


Eine trädtige Kub, gute Nupfub, und 
Bi Ninderfaffel, %/, Jahr alt, bei 5 


Wilhelm Bath in Dammpeim. 


Muſik⸗Verein. 


Generalverſammlung Dienſtag, den 14. 
April, Abends acht Ubr, im Gaſſhofe „zum Schwanen.“ 
Begenfland der Beratbung: Ergänzung des Ausſchuſſes. 


VWeru:Guano, 
Superphospbat, 
Guanifirtes Pnnochenmebl 
bei J. B. Feldbauſch. 
Eine friſche Sendung I. Emmenthaler 


Käüs eingetroffen bei 
Youis Kaub, Panvan. 


Ein tüchtiger Schneiver-Bejelle findet ſofort Be- 
ſchaͤftigung bei 
Ludwig Ferner in Ilbesheim. 
Bei Unterzeichneter fann ein ordentliches Mädchen 
dad Bügeln und Haubenmaden erlernen. 
Landbau. Gatbarina Red. 


Zwei Schneidergefellen werben andauernd in Arbeit 


genommen bei 
Schenk, Kugelgaffe Nr. 62 in Landau. 


Gute Schubmadyer finten bei guter 
Bezahlung dauernde Beidäftigung bei 
Stephan Jochim 


in Rülzbeim. 
Bei Georg Engelbardt, Blechſchmied in 


Edenkoben, kann ein guferzogener Junge in bie Lehre 
treten. i 


Ein fräftiger, foliter junger Menſch, ber die 
Küferei zu erlernen wünſcht, fann fogleih in die Lebre 
treten. Das Mäbere ift bei der Erpedition d. Bl. 
au erfragen. 


Bei Franz Reinbold, Schubmader in Mörz- 
beim, fann ein gefitteter Burjche in die Vehre genom- 
men werben. 


Ein junger Menich, welcher fehr gute Kenntniſſe 
bat, wünſcht auf zwei Jabre unentgeldlich zu einem 
tüchtigen Dreber in die Lehre zu treten. 

Naͤheres bei der Erpedition dieſes Blottes. 


Zu verfaufen: 
70 Eentner Dickrüͤben bri Balentin Knauber J. 
in Steinmweiler. 














Zu verkaufen: 
Ein Morgen fpaniichen Klee bei Wittwe Adam 
in Landau, 


Einladung am die Gefelfhaft Trabacos! 

Die fo viel befprodene und oft verſchobene 
„Flammkuchenparthie“ findet endlich Dienfag, 
den 14. d,, Morgend 9 Übr, unter befannter Bekleir 
bung im betreffenden Locale ſtatt. 

Man wird gebeten nicht zu frübfüden. 

: " @in Trabaco®. 
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Arbeiter⸗Unterſtützungs-Verein. 

Künftigen Montag, ben 13. lauſ. Mts., Abents 
8 Uhr, findet im Bereinslocale eine 

General: Berfammlung 

Ratt, was andurd zur Kenntniß ber verebrlichen Dit 
glieder gebracht wird. 

Landau, ten 11. Aprif 1863. 

Der Borftand, 


or Kür die diesjährige Sommer Sie 
e ion wird, wo woͤglich in der Naͤht des 
re tranzöfüihen Thores, cin Garten zu 

ee Spachten gejucht, Dad Uebrige bei ber 
Erpedition dieſes Pfattee, 


Es bat Demand ein Parken Wolle 
is in einem Kaufladen ober ſouſtigen Gr- 
ſchaftsbauſe liegen laffen. Wer vas- 


ielbe in Beiig Hot, möge es bei Herrn Zeiter in 
Landau abgeben, 


Verloren: 

Auf dem Wege von Bodramftein nah Dem Neu- 
caftellerbofe ein filberplattirter ®riff von 
einem Ghaifentbürden. 

Der Finder möge denfelben gegen gute Belohnung 
in der Walter'ſchen Tabafsfabrif abgeben. MR 


Gefunden: 

Ein Seilſcheit auf der Straße von Böhingen bie 
Kuöringen. Der Cigentbümer fann taffelbe gegen 
Entrichtung der Inferatgebübren auf der Bürgermeiſterei 
Knöringen abbolen. 


Gefunden: 

Auf dem Wege von Robrbad nah Ampflingen 
zwei Fetten, welche der rechtmäßine Eigentbümer gegen 
Entrichtung der Anferatgebübren auf dem Bürgermeifter- 
amte Ampflingen atbolen fan, 


Zugelaufen: 
Ein Hund, von Farbe fabl mit fangen Haaren. 
Adzubolen gegen Entrichtung der Inferatgebübren bei 
Jacob Wüſt M. in Robrbach. 


Frucht-Mittelpreiſe. 
















Datum per Cenmer. 


Namen 























ber des sJelel& * 

Märkte | Marktes. | & 51 8 & 
A. fr. fein. froifl. fe. lfl 

Fandau 9, Bprit I—-— 14 4714 224 123.12 
Homburg 8, 16 6114 331-2 53 
Kaifersfautern | 7. "„ [6 1814 27/4 30,4 23/258 
Kandel ...18. „16 id 4514 20.130 
Neuflabt 2... | 7: 7, |6 1918 5314 4214 16] 
Speyer Tr: 16 54 2014 384 33:20 
Zweisrüden . ] 9. „U 16 er 1014 ie, 47 


Drud unb Berlag.der 2, Georgesigen Buchbraderei in Landan. 
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Landau in der Pfalz, den 16. April 





Spree ppm ne ne — ———— 


1863. 





Es dürfte für viele Leſer des Filboten von In- 
tereffe fein, wenn wir nadfolgenden Artifel aus Bei- 
lage Rr, 85 des Pfälz. Kuriers veröffentlichen: 


An die Wähler der Pfalz! 


Der Tag der Wahlen iR nahe; die Pflicht ge- 
bietet, daß wir nicht unvorbereitet ihn beranfommen 
laffen. Neben höchſt wichtigen Gefeggebungsarbeiten 
werben fragen, welche die ganze beutfhe Nation 
bewegen und insbefondere das Bermögen und den 
Woblſtaud der Bürger tief berühren, auf dem 
kommenden Randtage verhandelt werben. 

Das Verlangen, daß die deutſche Nation in fo 
weit eine einbeitlihe Geſtalt mit wahrhafter 
Bertretung des Volkes gewinne, als zu einer 
freien und gefunden Thätigfeit im Innern 
und zur Entfaltung ibrer ganzen Mat 
nad außen nötbig if, wird aud in Bayern immer 
dringender und unabweislicher, und es iſt von hoher 
Wichtigkeit, dag unfere Vertreter hierin den Wünfchen 
und Aufchauungen der Pfälzer Bürger vollfommen 
entſprechen. 

Ju gleicher Weiſe muß dieſes aber auch geſchehen 
in ber großen bandelspolitifhen Frage, welche 
den Zollverein in eine höchſt bedenkliche Kriſis verfegt 
bat. Der Abſchluß eines Handelsvertrags mit 
Franfreih auf Grund einer zeitgemäßen Reform 
des VBereinstarifd war dringend geboten, wollte der 
Zollverein bei der durch bie maßgebenden Staaten 
Europas begonnenen Reform im Sinne eines freieren 
Verkehrs ſich nicht von dem großen allgemeinen WBelt- 
verfehr ausſchließen laffen. Daß bieler Haudelsver · 
trag in feinen Principien und weſentlichen Befimmun- 
gen, ungeachtet nicht zu Täugnender Mängel dem Ju 
tereffe des Zollvereinsgebietes entipricht, dafür hat ſich 
bie große Mehrheit der Pfälzer entſchieden ausge ⸗ 
fproden, Eine Berfländigung mit Preußen 
auf der Grundlage biefes Bertrages if aber nicht 
allein den Intereſſen des Bereinsgebietes gemäß, fon 
dern auch deßhalb geboten, weil die, gegründete Be- 
foranig befteht, daß die Verwerfung besfelben von 
Seiten einzelner Bereindländer die Auflöſung bee 
Bollvereing zur Folge haben werde. Die Erpal- 
tung des Zollvereind aber, dem die Pal; vor 
Allem ihren Wohlftand, die Blüthe ibres Ader- und 
Weinbaues und ihrer Induftrie verdankt, ift eine Ve- 
bensfrage für das ganze Zollvereinsgebiet, und fein 


ö— — — — —— —— —⏑⏑⏑—⏑—— - 


anderer Theil dieſes Gebietes würde härter durch jene 
Auftöfung betroffen als die Pfalz. 

Dem gegenwärtigen Staatsminifterium fiebt ſich 
das pfälziihe Volk verpflichtet, für die feit 1859 ein- 
geihlagene Richtung geſetzlicher, freifinniger und ver- 


fühnlier Amtswalt mit voller Aufrichtigfeit die 
verdiente —— 

Die Wahlen ſi balb nicht fein ein Act 
der Dppofition gegen die Staatsregierung; fie dürfen 
aber au micht fein ein Act willenlofer Hingebung 
unb unserantwortliher Berzihtleiftung auf jede Selbff· 
beftimmung trog klar erfannter Bebürfniffe und zweifel · 
loſer Initereffen. 

Die Wahlen follen demgemaͤß auf Männer fallen, 
welche mit Wimficht, Feſtigkeit und Freimuth 
die Geſinnung des Landes allwege vertreten werben, 
und die Wähler müffen fiber fein, daß diefe Männer 
ihren in uneigennügiger Weife erfüllen, 
daß fie baber auch niemals Rüdfichten auf eigenen oder 
Kamitienvortheil über das Intereffe und das Wohl- 
ergeben ber. Bürger fegen. 

Bei: den: Urwablen inöbefondere follten nur 
Solche als Bahlmänner gewählt werben, welche 
— frei von befonderen Rüdficdyten ihrer Stellung — 
bereit find, für Abgeordnete zu ſtimmen, die mit 
der: Kraft fefler Leberzeugung den: Muth der -unab- 
bängigen @efinnug verbinden und aud bisher 
bewährt haben. 

Es müflen daher folhe Männer fern gehalten 
werben, welche nicht bles bieher der Neform über 
haupt, fondern auch fogar der Staatsregierung ent ⸗ 
weder entgegen waren, oder ihr body nur mißmutbig 
folgten, als diefelbe zum Heil des Landes den Frieden 
—— König und Bolt als ihr höchſtes Ziel ver 

digt hatte; Männer, welde nicht theilnahmvoll zum 
Bolfe Randen, als es galt, dem Bolfe auf-weltlihem 
und auf Firdlichem ®ebiete: zu beifen, werben nicht 
erwarten, daß das Volk jetzt zu ihnen ſtehe, um ihnen 
abermald fein Schidial anzwoertrauen, mo es gilt, 
- her Intereffen der Bürger mit aller Kraft ein 
zufteben. ’ “ 
Mit weld’ größerem Anfeben und wirffamerem 
Erfolge werben iunfere Abgeordneten in München die 
Pfalz vertreten, wenn fie wieder wie ein Mann 
zuſamwenſtehen, bei ungetbeitter Uebereinſtimmung mit 
den Würlfchen ihrer Mitbürger ein einheitlicher 
Ausdrud wahrhaft pfälziſcher Bolfege 
finnung. 
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Mitbürger! Im unfere Hand ift es gelegt, 
durch gute Wahlen für das zu forgen, was ung frommt. 
Rein braver Bürger follte daher am Tage der 
Wahl auf feinem Pohen fehlen. Die Staatére- 
gierung verlangt von und, daß wir unfere Gefinnung 
durd die Wahlen frei und offen fundgeben. Die 
Staateregierung erfüllt treu ibre Pflicht. Die Pfalz 
wirb nicht minder die ihrige erfüllen. Die Wahlen 
werden der rihtigeAusprud der Gedanken, 
Hoffaungen und Wünſche der Pfälzer fein., 

Im März 1863, 

Folgen die Unterfchriften von 368 der bedeutendften 
Wähler der Pfalz. 





Verſchiedenes. 





Frankenthal, 10. April, Die Lehrer aus dem 
Kanten Frankenthal baben ſich mit einem Bittgeſuche 
an den König gewendet, derſelbe möge das Verbot 
zur Theilnabme an der in Dannbeim flatifindenden 
allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung aufheben. 

Aranffurt, 12. April, Die „Europe“ fagt: 
Der Inhalt der nach St. Peteröburg geſchickten Noten 
motivirt die diplomatische Intervention durd die poli⸗ 
tiſchen Grudfäge und die Intereffen der europäiichen 
Ordnung. Seit 70 Jabren tauche von Zeit zu Zeit 
bie polnifhe Frage auf, und flöre die Beziehungen 
der Mächte und den Weltfrieden. Die drei Gabinete, 
jebes von feinem Standpunkt au, dringen auf. gründ+ 
liche Befriedigung der Polen und Bejritigung 'aus- 
giebiger Urfachen der Ruheſtörung. Die Wiener Note 
fei- von ‚den weſtmächtlichen dur die Allgemeinheit 
des Inhalts unterfchieden. Sie appellirt inftändig. an 
die Großmuth bes Kaiſers Merander für Berbefferung 
des traurigen Schidjals des; Rönigreichd Polen und 
anderer. polnifdhen Provinzen; 
Am 11. April fand in Berlin in Anwefenbeit 
des Kronprinzen und vieler Dilitärd namentlich and) 
von der Marine; fowie unter Theilnahbme der tem 
ernden Eltern und Anverwandten die. Einweihung des 
Amazonendenfmals ſtatt. Die „Amazone”, ein preußijches 
Godettenübungsichiff, batte om 29. Det. 1861. Danzig 
verlaffen, am 3, November Helfingör paffixt, um eine 
Uebungsfahrt nach Kiffaben zu. machen, fie ging mit 
Mann und Maus zu Grunde; 114 Perfonen, darunter 
viele biutjunge Leute, verloren dabei ihr Leben, 

Eydtfubmen, 9 April, Wie übertrieben pie 
Berichte: in einigen Zeitungen über die Aufſtände in 
den bier angrenzenden polnifchen Kreifen find; haben 
wir wieder in den legten: Tagen erfahren... Die „Pr; 
2. 3.” fpreibt fogar, daß die dort von bier ange 
fommenen amtlichen. Depeſchen bie Zahl der bei Rod 
fawa Ruba verfammelten Infurgenten auf 2000 
Mann angeben. Das Wahre an der Sade if Fol- 
gendes: In den dichten Wäldern bei Pilmifchfen und 
Rodlawa Ruda — circa 4 Meilen von hier — hatte 
ſich in fegter Zeit ein Infurgentenhaufen von ra. 500 
Mann gefammeltz dies wurde vor einigen Dagen dem 
Militärgouverneur: in Kowno durch einen Baner mit · 


gelheilt und erbot fi derſelbe aud als führer des 
ruffiichen Militär. Am 7, d. rüdte mit Ertragügen 
rufifhes Militär von Kowno und von ber Brenz 
flation Wirballen zur Durchſuchung der obigen Wälder 
ab. Die AInfurgenten wurden von den ruffiichen 
Truppen angegriffen und mit großem Berluft in bie 
Flucht geſchlagen. Vom Militär blieben ein Dfficier 
und 18 Dann todt auf dem Page. Den Bauer 
fand man beute erbenft an einem Baume neben feiner 


Beſitzung. Ein neuer Infurgentenbaufe bat ſich geftern 


zwei Meilen von bier, bei Polnisch» Neuftadt,, fehen 
laffen. Bei den polmiich-Titthauifchen Bauern findet 
der Auffland feinen Anfang. Die Anhänger desfel- 
ben find nur polnische Gutsbefigerföbne, Knechte und 
Mititärpflihtige, Der Eijenbabnverfebr mit Peterd- 
burg ift in diefer Woche nicht gelört worden. Dad 
Beripäten der Züge wirb nur durd die großen Mili- 
tärtransporte veranlaßt. 

Petersburg, 12. April. Die vom Raifer 
erlaffene Amneftie erftredt fib auf alle am Aufflande 
betheiligten Polen und Ruffen, die fir vor dem 
1. Mat unterwerfen, Be 

Dog im Weiten von Irland gegenwärtig voll- 
Händige Hungersnoth herrſcht, wagt ſelbſt Sir R. Peel 
nicht mehr zw verleugnen, Die einzelnen fälle des 
Elends, welche an die Deffentlichfeit gezogen werben, 
find wahrhaft gräulich. Am Ende ber vergangenen 
Woche wurde eine Mutter mit einem tobten Kind an 
der Bruft verbungert gefunden, und dem Goroner 
überwiefen. Am Samilag fam ein anderer, noch 
ſchrecklicherer Kal von der Todtenfhau-Qurp zur’ Ber« 
bandlung. Die aus Mangel an Nahrung verftorbene 
Sarah Moore war die Mütter von neun Kindern, 
Kr Mann verdiente wödentfih 11 Sh., von denen 
11 Verfonen leben mußten. Als fie bie Armenbaus- 
bebörden um Unterflügung ‘angingen, wurden fie zurüd« 
gewiefen. Während die arme Frau, beinahe bie zum 
Scelett auegehungert, ſtundenlang die Straßen burd- 
wanderte, um Brod für’ ihre Kinder zu ſuchen, wurde 
fie im Regen von einem heftigen Fieber überfallen, 
und farb wie der Ausiprudy der Todtenichaujurg lautete, 
„aus abfolutem Mangel an dem nothwendigſten Lebens · 
bedürfniffen.” Bevor die erlöſende Kataſtrophe eine 
trat, und während fie ſchon den Tod in allen Gliedern 
fühlte, ſchlepote fie ſich noch bis‘ zum Work Houfe 
und bat den Auffeber ihre Kinder aufzunehmen. Ihre 
Bitte wurde abermals abgefihlagen: Da legte fie fi 
nieder und farb, Aerztliche Zeugniffe beweiſen, da 
die ganze Familie im Berbungern begriffen if." 

Alerandria, 11, April, Der Sultan hat, nad 
dem er die Vorſtände der jüdifchen, armenifchen, 
eopbtifchen und griechiichen Religionégeſellſchaften mit 
Drden decorirt hatte, erklärt, dag er feinen Unterfchied 
zwiſchen den einzelnen Religionen mache. Äh . 

Nemw-Yort, 2. April. Filmore ſtieh bei So- 
metfet in Kemucky auf 2600 Seceifioniflenunter Pegram, 
griff fie an, fägte fie auseinander und verurfachte ihnen 
einen- Berluft von 500 Mann, — Bor Williamsburg 
ſtehen 20,000 Seceifioniften und bedrohen die Stadt 
mit einem Angriff. 15 sachen 


Dienſteenachrichten. 

Seine Maſeſiat der König haben Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Baubeamten Grebenau in 
Landan zum Banbeamten in Germersheim zu ernennen, 

Durch Regierungsbeichluß vom 11, und 13. April 
wurden folgende Bürgermeifter und Adjuncten ernannt: 


Gemeinden. Bürgermeifter. Adjuncten. 
Eifingen Ph. J. Schweifert ®g. Doppler. 
Weyher Joh. Bachtler Emanuel Yung. 
Freimersheim Ph. Yac. Fiiher Kafpar Salm IV., 
Rbodt arl Ludw. Becker Gg. Jac. Seitz. 
Roſchbach Elias Haſſelwander Franz Joſ. Argus. 
St. Martin Tbrob. Plag ‚Kranz Chriſtmaun. 
femlingen Mich. Bumb  ° Friede. Bieth. 
ningen Job. Gerhardt Matth, Bund, 
Ingenheim Pb. Jac. Nuß. Joh. Merkert, 


Oberotterbach Friedr. Neuz Phil. Hood. 

Kerner wurden ernannt: Der Schulverweſer Nico» 
laus Hugo zum Lehrer an der kath. Schule zu Born 
beim vom 21. d. M. an. Dem biöberigen Stubien- 
lehrer an der Rateinfchule u DBergzabern, Carl Weiß, 
wurde unterm 10. April die erledigte zweite Lehrfielle 
an der ifolirten Lateinſchule zu Cuſel übertragen. 





Ein bayerifcher Landwirth, der feit 50 Jahren 
mit Viehzucht fi befchäftigt und einem reihen Schag 
von Erfahrungen gefammelt bat, empfiehlt folgendes 
einfache und billige Mittel als vöhig bewährt gegen 
die Maul- und Klauenſeuche. Dan hebt den Fuß, 
beffen ſtlauen von der Seuche angefledt find auf, und 
ſchuttet Salzfäure auf die betreffenden Stellen, bie 
das Thier mit dem Fuße zuſammenzuckt, dann gießf 
man mit einer Kanne Waſſer darüber und gibt ben 
Thiere ftiſche Streu unter, Sihon am folgenden Tage 
kann man’ folder Thiere ohne alle Gefahr wieder im 


Zuge brauchen Für die Heilung der Krankheit int 


Maule wird blos fein geſſoßener Alaım, ein Löffel 
voll, eingegeben, der die Blaſen auf der Zunge öffnet 
und ten,Thieren eine Maſſe Speichel entzieht, den 
fie von ſich geben. Diefe ‚Mittel ſollen angewendet 
werben, ſobald bie Krankheit beginnt... Je früher an- 
gewendet, beflo beſſer wirken ſie. Iſt ſchon Fieber 
eingetreten, jo muß Dagegen ‚mit den gewöhnlichen 
Mitteln, eingejopritten, werben. ; 1 





Bierconſervator. Dieſer neue Apparat be- 
wweckt, das in einem Gefäß emtbaltene Bier bei deſſen 
allmäligen Verbrauche einem befimmten Drude auszu- 
fegen, wodurch das Entweihen der Koblenfäure ver- 
hindert und zugleidy die Luft von der Oberfläche des 
Bieres abgeſchloſſen RR „Der. Apparat befteht aus 
einem Cylinder (Hon inzeug, ia welchem fih ein 


Kolben befindet, der den Duerfchnitt bes Cylinders 


36 ausfullt und ein: beſtimnues Gewicht: beſitzt. 
ieſer Kolben, der ebenfalls von Steinzeug beſtehen 
fann, iſt mit einem vr = von Pergamentpapier um⸗ 
geben,‘ zent den dichſen Abſchluß des Kolbens mit 
der Eplinderivand vermittelt, ‚Im dem Maße, als das 
Bier unter dem Kolben ſich vermindert, indem es ab» 
gezäpft wird, finft der Kolben und preft fortwährend 
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auf das: Bier , fo dag ‚bie ‚oben angedeuteten Bedin ⸗ 
gungen vollſtaͤndig erfüllt werben. 


An die deutfchen Schüßen! 

Dur Bekanntmachung vom 19, März dv. 3. hat 
der Vorſtand unſeres Schägenbundre die an die deut ⸗ 
ſchen Schügen ergangene Einladung zu dem ridgenöffie 
ſchen Scügenfefte in La Chaux-de-Fonds 'veröffent- 
licht; er hat zugleich angezeigt, daß er bie Frankfurter 
Bundesmitglieber, veranlaßt babe, die mothmendigen 
Borbereitungen und Anordnungen zur Leitung des ge» 
meinjamen deutihen Schügenzuges nad der Schweiz zu 
treffen. — In- Folge deſſen bat der hieſige Schügen- 
Berein ein Comite erwählt, welches munmehr die meie 
teren Mittbeilungen über das eidgenöſſiſche Feſt, über 
die Schiefp uf; itig befannt machen, und 
im Einvernehmen! mit dem Bundes ⸗Vorſtande und mit 
dem Feh-Eomite zu La>Chaux-de-Fonds die Leitung 
unſeres gemeinfamen ‚Züuges: anorbnen wird. 

Wir werben dafür Sorge tragen, daß alfe deutfche 
Bundes-Schügen;! die zu dem — Zug unter 
dem deutſchen Banner ſich vereinen, gegen Entrichtung 
eines. beſtimmten Beitrage, Beförderung und ſichere 
Unterkunft erhalten, daß diejenigen, die nach Frankfurt 
fommen, um den Zug zu bilden; bier eine gaſtliche Auf- 
nahme finden, daß! an beſtimmten fpäteren Stationen 
Zuzüge ſich anliegen. fönnen. Wir werden dafür for- 

en, daß der Zug,berart' geordnet werde, wie ed der 
Birde unferes Schügenbundes entfpricht. Weitere Mit- 
theifuingen; insbefondere audi vie Zeit der Anmeldungen, 
Beträg der Koften und bie Zeit: ber Reife. ꝛc. wer- 
den wir rechtzeitig zut allgemeihen Kenntniß bringen. 
"Erantfurtia. M, im Aptil 1863. 
für den Schühzenzug nach der Schweiz. 
Berantwortlicher Nebactent: Aug uf Bid, 


mm mu — 
Albersiweiler. 
Derasbung ‚von, Gemeinbearbeiten, 

Freitag, den 1. Mai,t., I, Nahmittags 2 Uhr, 
zu Alberdweiler im Gemeinde aufe,, werben bie nad)- 
verzeichneten Öcmeinbearbeiten im Minderperfieigerunge- 
wege vergeben; r. 
1) Herftellung 





ung des Wigis won.der Ökraider .... 
firaße bis zur Dernbacher Bannarenze, 
beftebend in, Erd ‚und Berjieinungs« 


Arbeiten, veranichlagt Zu ‚aj«_ +» 1082 — 
2) Ausbeflerung einiger Ihadbafter Stellen 

an zwei im biefigen Orte befindlichen 
Bacheinfaſſungen, befiebeud in Maurer — Ip 


Steinhauer» und Pflafterarbeiten, ver- 
anfhlagt zu 1 . 2 24 
Die: betreffenden Koflenanjchläge können taglich 
bier eingeſehen werden. |. 
Alberoweiler, den 11. April 1863. 
Das Burgermeiſteramt 


nat Spanier 


EEE EEE 


Vergebung von Gemeinde = Arbeiten zu 
Riederhochſtadt. 

Mittwoch, —— ie um 2 * des re 
mittags, wird, zw Niederbogfapt i e des Ge 
meindehauſes — unter AH die Reparatur 
des auheren Verpuges und Anfirihe an ber. proteſt. 
Kirche dabier öffentlich verſteigert. 

Die Arbeiten find verauſchlagt: fl. fr. 

a) Monrerarbeit zu . 2... 22531 
b) Tünderarbeit u . . . 99 53 
jufammen 325 24 

Der Koftenanfclag über dieſe Arbeiten liegt auf 
dem unterfertigten Amte zur Einſicht offen. 

Niederhochſtadt, den 10, April 1863, 

Das Burgermeiſteramt. 
Becker 





Forſtamt Aunweiler, 
Holzverfleigerung in Staatswaldungen. 
Zu Wilgartswieien den 25. April 1803, Mor 
gens 9- Uhr. 
Revier Horbaderbof, 
Schlag Lembach N ’ 
102 eichene Bauſtamme und Abfchnitterd. u. 4. Ci., 
207 Fiefern u „ '®parnen,  i 
1 afpen Bauſamm, | 
75 eichene Nugbolzftämme: w. Abſchnitte 3,4; EL, 
319 Fiefern Sialöde 4 EN, ..;:; 
10 hainbuchene Werkholzſtämmt, 
9 birfen desnl., 
33 erlene Stämme und Abſchnitte, 
112 eihene Wagnerfingem, 
4 Klofter eichen Miſſeihelz &: und 3 El. © 
buchen. fnoxrig und anbrüchig Scheit, 


11%/ " 
55, " eichen ‚u... “ 
119%, „ Ktappenprügel (gemilcht), 


Das unaufgebundene Reifig (Schlagabraum). 
Schlag Pfaffenberg u: 
39 eihene Nugbolzftämme u. Äbſchnitte 1.—4. El., 
3 afpene Bauftdnme, - e 
47 buchene Werfpolzftämme, 
2 birfen — *8 
14 kiefern Nugfämme und Abfihritte, 
24 eihene Wägnerf 35 
6'/, Klaftet eichen Miſfelholz 3. und 4, Ei. 
Außer dieſer gibt 'ed’noch eine Berfleigerung auf 
dem Horbaderhofe in der 2. Hälfte des Donate Mat 
in diefem Reviere, ebenfalls in der Nähe des Kalten- 
bacperhofed, wie bie gegenwaͤrtige. 
Annweiler, den 14. April 1863. 
Königl. Forſtamt. 
U Rebmann. 


‚Beine große. Princeife Schal 
BER“ Maudein 45 fr. Pfund. aa 
Beine ‚Malaga-Trauben 24 fr. 
Sebleichtes garantirt vorzüglich brennen- | 
m 
Doppelt geläuterten weißen Kappen · Honig 20 fr, 
Breite, bürren Dachſchindeln fl: 1} 8 fr. 1000 
bei 3. Weiß je, EM. Pag Landau, 
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Weinverfleigerung 


zu Mußbach bei Neuftadf a. d. Haardt 
iu der bapr. Pfalz. 

Mittwod, den 29, April nächlibin, Vormittags 
11 Uhr beginnend, läßt Herr Dr. Kräger, Gute 
befiger zu Mußbach, in dem Saale ders Herrn Gafl- 
balter Fiſcher nadverzeichnete, meiſtens felbfigejogene 
beim Herbften forgfältigh ausgelefene und reingehat- 
tene Mußbacher Weine öffentlich verfteigern, nämlich: 

13 Stud 1857er Traminer, 5 Stüd 1858er 
Traminer und weiß gemifcht gefeltert, 17 Stüd 1858er 
Traminer, 81%, Stüd 1859er Traminer und weiß ger 
mifcht gefeltert, 273/, Stüd 1859er Traminer, 4 Stüd 
1861er Traminer und weiß gemiſcht gefeltert und 
43°/, Stück 1862er weißer Wein. 

Zufammen 118%/, Stüd, 

Die Proben diefer Weine werden vom 20, April 
an täglich an den Faͤſſern verabreicht, fowie auch am 
Berfleigerungstage. 

Neuftadt a. d. Haardt, den 25. Mär; 1863, 

Werner, fal. Notar. 


v5 : uf 4 
fi raw I * 
ciiſtrap⸗ zu Landau, wer« 


an den folgende Mobilien gegen gleich 
RM sur: Zahlung öffentlidy verfligent, > 
als; I Secretär, 2 Eommoden, Tiiche, 
darunter zwei mit Marmorplatten, Bett 
laden, Nodt- und Arbeitstiſchchen, Eh 
Stühle, Spiegel, 1. Schragen, Küchen⸗ 
und HDausgerätbe,. ſowie eine Parthie Eomnenfdirme, 


Landau, den 14. April 1863. 
F. Herrmann, Geſchaftsmann. 


Unterzeichneter bringt hiermit 

zur Anzeige, daß er das —— 
Waaren-Geſchaft, welches Herr 

Paul Harry betrieben, übernemmen hat, und daneben 

fein Schuhmachergeſchaft wie früher fortbetreibt, Unter 

Zufiherung befter Bedienung in beiden Gefchäften, 

bittet er um geneigten Zufprud. 

Auch fann bei demjelben ein junger Schuhmadher- 
Geſelle beftändige Arbeit haben, fowie ein braver 
Burſche das Schuhmacherhandwert erlernen. + 

Jacob Theobald 
in Ilbesbeim. 


Neckar: Gpyps 


if fortwährend zu haben in der Bronner'ſchen Mühle 
(Untermüble) in Rheinzabern, das Dep zu 9 fr.,.bei 
Mülkr ©. Voos. 


Mineral: Warfer 
58 bei 
| in friſcher —— Dannbe iße r 
— ** an ber Brücee. 
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BD Damen-SMäntel & Mantillen. wg 


Unſer großes Yager in diefem Artifel if nun durch die wicder friſch eingetroffenen Parifer Modelle in 
wollenen und feidenen Paletots vorzüglich affortirt umd empfehlen foldhe den geebrten Damen zu überraſchend 


billigen: Preifen. 





Dem Niedergerichte biefelbft hat Procurator Fisci, 
Namens. des löblihen Zehntenamtes, mit der Bitte 
um Berflattung eines Proclams angezeigt: 

Am 29. November 1850 fei verfiorben: Catha- 
rina-Dorothea geb. Wilckens, Johann Him- 
rih Ludwig Hartmann Ghefrau, vormals des 
verftorbenen Simon Hajfelmepyer Wittwe. Zur 
folge Edezärtere vom 2. Dezember 1841 fei dem über- 
lebenden Ehemanne der ungeflörte Beſitz des Gejammt- 
Vermögens, mit Ausnahme des auf ME 100 angege- 
benen, und von ihm audgezablten Erbguts der Ver- 
ſtorbenen, gefihert worden. Es befände fich jedoch ein 
dem verfiorbenen erften Ehemame der Grblafferin, 
Simon Haffelmeyer, beim Altonaer Stadtbuch 
in Hans Ehrifian Spillner am Pinneberger 
Wege belegenem Erbe verfiherter Poften von mE 1 

im Nachlaſſe, welchen der überlebende Ehemann eben- 
falls als zum Nachlaſſe gehörig. in Anfpruch nehme, 
da die ihm unbefannten Berwandten des aus Landau 
gebürtig gervefenen Haffelmeyer, zufolge Ehezärters, 
von’ der Verftorbenen abgefunden feien. 

Und ift dieſes Proclam dabin erfannt: 

dag Alle, welche an dieſe Verlaſſenſchaft aus 

BER einem Erbrechte oder aus irgend einem andern 

Mechlogrunde Anſprũche erbeben wollen, dieſe 

— und zwar Auswärtige durch einen birfigen 

Bevollmächtigten — bis zum 26. uni 

1863 als einzigen, peremtoriſch anberaumten 

Termin, im. Niebergerichte zu melden und 

demnaͤchſt zu rechtfertigen ſchuldig fein follen, 

bei Strafe des Ausfihluffes und ewigen Still 
aweigens. 

Hamburg, den 4. Februar: 1863. 

Pe, ‚Dur Beglaubigung⸗ 493"; 

! 8. Hemöller, Dr. Acluarius. 


Naturbleiche in Gerrbeim. 


Die Unterzeihnete ‚bringt: biermit: zur 


Anzeige, daß. im 10 Tagen wieder Tuch und, 


Waͤſche zum Bleichen, angenommen wird. 
Shre, Niederlage: iſt bei Herrn Louis Schupp 


in Yandau. 
re nn Sehen Shukg. Wittib. 
. Gemablener Gyps 
auf der Rülzheimer Obermühle bei 
— Mar Kitt. 
Geſucht wird: 


Ein tüchtiger Geſelle von Heinrich Linke, 
Weber in Klingenmünſier. * 


—JJ 


Gebrüder Weiß, 
Landau — Kronenſtraße Nr. 27 und 28, 


SSTTTITITOTOSTTTITOTE 
Am 15. Mai lS63 3 
> & 


findet die große Ziehung des 


Die Haupt-Preife des Anlebens find: 
vo 3 Mat 25,000, 6 Mal 20,000, 4 Mal A 
18,000, 8 Mal 16,000, 1 Mal 15,000, & 
vo 8 Mal 14,000, 8 Mal 12,000, 23 Dial X 
10,000, 8 Mal 8,000, 8 Mal 7,000 
Gulden x. ıc. 
2 Ein Driginal-Loos zu —* Ziehung koſtet 
Sfl. 1. — 4 oofe fl. 3. und 6 Looſe fl. 4. — 
Gegen Einfendung des Betrags, Pofcin- 
> zablung oder Pofinachnahme Es if. fomit 
> Jedermann die Gelegenheit geboten, mit der Ä 
> febr geringen Einlage von nur fl. 1 an einem X 
> ber vorfichenden hoben Treffer Antbeil zu haben, X 
Um allen Anfprüchen rechtzeitig genügen zu —& 
>> fünnen, beliebe man ſich baldigft zu wenden an 


Heinrich Bach, 


of 
Staats-Effecten-Handlung, 5 
Fahrgaſſe 113, Franffurt a. M. X 
Y 


AANANNALAANAANANAARR 
Nepskuchen, 


a3fl. per Centner, bei Gebrüder Dannheißer an 
ber Brüde. 


Alle Sorten gefchmiedete Nägel und 
Stiften billig! 
Eine Partie feine abgelagerte Gigarren 
in Kifthen von 100 und 250 Stüd 
zum Kabrifpreis. 2 
I. Weiß jr, kl. Platz Landau. 


Ein zweifpänniger Wagen 
mit eifernen Achſen und Mechanik, Allee im 
Bin Zuftande, wirb ganz ober tbeilweife 
er abgegeben: bei 
Jacob Kellerin Steinweiler 


Zu verkaufen: 


Eine doppelte ſteinerne Krippe bei Jacob Ufer 
in Landau⸗ 


J 





nn Billig: zumverfaufen: 
Dei Müller Breinig in Bellheim eine neue 
Harfe eihene Aderwalze, 


Känftigen * den 20. lauf. Mts., 
Abende 8 Ubr, in der Bierbraucsei zum Trifels 
bei Deren Kiefer: 


Abend⸗Unterhaltun 


veranftaltet durch die Sänger des Arbeiter⸗ 
Unterftügungs:Bereins dabier, wozu die ver- 
ehrliden Bereinsmitglieder hiermis höflich eingeladen 
werden. a q 
Landau, den 14. April 1863. 
Anzeige. 

Der Mannerchor von Robhrbach 
gibt nachſten Sonntag, den 19. April, 
‚im Oaftbaus „zum Lomm“, Nadmit- 
Etags um 3 Uhr, zum Beſien des 
EWland⸗Denkmals ein Concert, 
wozu Die Freunde des Geſanges freund» 






lichſt eingeladen werden. 
Eintrittöpreid 12 Er. 
Der Ausſchuß. 


Gebramten Gips und 
ächt engl. Portlaud:Eement 
eınpfiebit * Aug. Scimpff. 
Feinen weißen Eolonial-Zuder Pfund 18 fr., 
fein and teinfhmedende grün und gelbe 
Caffee's a 32 fr. und böber, 
ächten Mocca Pfund 46 fr,, 
bei J. Weiß jr., fl. Pag. 
u haben: 


Selb nen Neckar-Gyps 
ver ie) — .. . 
8 Dis que in Knitteleheim. 


Ein kräftiger gewandter Burſche von 18 bis 19 
Jabren wird für den Sommer in der Wirthicaft 
(Bierbrauerei) zum Stift in Landau geſucht. 


Bei Georg Engelhardt, Blechſchmied in 
Edenkoben, fann ein. guterzogener Junge in die Lehre 
treten. 








Zu vermiethen: 

Die Bäderei von Job. Philipp Rehn Wittib. 
Das Gefhäft leidet bie zur Ucbernahme der Micthe 
feine Unterbrechung. 

Landau, den I. April 1863. 

Eine geräumige Wohnung zu vermiethen im dritten 
Etod, beziehbar am 1, Mai, bei 

Landau. Guſtav Deidesbeimer, 

Brauerei zum Hirſch. 
Zu verkaufen: 

Bei M. Hoffmann zu Schaidt eine Parthie 

Didrüben und etwa 150 Gentner Wiefenben. 


Zu verkaufen: 


Ein tragendes Mutterfchwein bei 
Peter Hubing, 
Barbier in Annweiler, 





Drud und Berlag der 2. Georges ſchen Buchbruderei in Fanbaır, 
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* Annonce. 


Für die Eommer-Saiion ift mein Modegefchäft 
wicder in allen Theilen reichlichſt affortirt und empfcble 
befonders alle Sorten Strobbüte, eine hübfce 
Auewabl garnirte Gapot: und runde Hüte, 
Häubgen, Coiffuren x. ıc. WUlles zu mÖglichit 
billigen Breifen. 

andau, Elife Schweiger, Mopifle, 
dem Schwanen gegenüber, _ 


—— 
Sine ſehr gute Belohnung 

dem redlichen Finder einer von Neufiadt bie Yandau am 

12. April verloren gegangenen Cylinderuhr mit einem 

fübernen Zifferblatt und goldenen Rand. D. ü. 


Zu verkaufen : 
Einige Gentner gutes Heu und Ohmet bei % 
Bähr auf der Kreuzmüble. i 
Zu verfaufen: 
Bei Müller Shrand in Zeisfam mehrere bun« 
dert Gentner gutes Wieſenhen — fowopl einzeln ale 
parthienweife — per Gentner 1 fl. 30 fr, 


Zu verkaufen: 
Bei Ziegler Starf in Offenbach ein 
Eine Schimmel, Wallach, Race-Pferd, 
zum Fahren und Reiten geeignet. 
Zu verfaufen: 
Ein Roblen, cin Jabr alt, von Farbe 
2 ſchwarzbraun, bei Jacob Mühlbäuſer in 
Queichheim. 
Zu verkaufen: 
Eine trächtine Kub, feblerfrei, welche 
BR: 14 Tagen das 4. Mal kalbt, 800 Pfund 
ſchwer, bei 
Jobann Bollmer in Winden, 


Stadt:Theater in Landau. 
Breitag, den 17. April 1863, 
Erfte Borftellung 
der Sänger- und Schauipiel-Befellfihaft des deutfchen 
Theaters in Straßburg. 4 
Der Pfennigfucfer, 
ober: 

Der Geizhals als. Verſchwender. Fr: 
Komiſches Lebensbild (Opera comique) mit Geſang, 
Tanz und lebenden Bilderm in 6 Abteilungen nad) 
Dr. Feldmann, 

Preife der Pläge: . 

1. Plag 36 fr. 2%, Plag 18 fr. 3. Mag Pfr, 
Anfang präcid 8 Uhr. , 
Da nur drei Vorftellungen Rattfinden fünnen, fo 
erlaube ih „mir die geehrten Kunftireunde auf Die 
vorzüglide Darflellung viefer Borſtellung anfmerfjam 

zu machen. Hochachtungsvoll 
Carl Frei, 

Director des deutihen Theaters 
in Straßburg. 9 
— 














Was gibt es Neues? 





Speyer, 13. April. In der Anſprache, welche 
geflern Bormittag der f, Commiffär, Hr. Oberflaats- 
anmalt von Pirie, an die Generalfynode richtete und 
worin er die wechſelſeitigen Beziebungen und Wufe 
gabe von Staat und Kirche erörterte, tbeilte derfelbe, 
auf bie gegenwärtigen Verbältmiffe übergebend, mit, 
es fei der wiederholt ausgeſprochene und ihm perfün- 
lich gegenüber erflärte feſte und ernfle Wille bee 
Könige, dag dem religiöfen Befigthume der vereinigten 
proteftantiichen Kirche der Pfalz, wie ſolche durch die 
Uniondurfunde nnd die allerhöcft fanctionirien Bes 
fhlüffe der Generalſynoden abgegrenzt und fehgeftelkt 
fei, in feiner Weiſe zu nabe getreten und ber inneren 
Ausbildung und Entwicklung des religiöfen und firch- 
lichen Lebens auf der gegebenen pofitiven Grundlage 
nicht mur fein Hinderniß entgegengefegt, fonderm jeder- 
zeit gebührender Schug zu Theil werde. Endlich 
fprad er, unter Erwähnung der allerböchften Vorlage 
über Aenderung des beſtehenden Wahlgefeges, die 
Hoffnung aus, die @eneralfpnode werde das fo wün⸗ 
ſchenswerthe Ziel der Herftellung und dauerhaften 
Begründung des kirchlichen Friedens, den Se. fönigl. 
DMaf., der erhabene Schirmherr der unirten Kirche der 
Pfalz, lebhaft befefigt zu fehen mwünfchen, im Auge 
behalten, 

Speyer, 13. April. Als Mitglieder des erflen 
Ausſchuſſes zur Berathung des Entwurfs der Wahl- 
Dronung wurden von ber General» Synode foeben 
gewählt: die HH. Prodecan Neu, Regierungsdirector 
von Beltinger, Bezirfdamtmann Römmich, Anwalt 
Louis, Pfr. Gelbert und Pfr. Wanzel. 

Ludwigshafen, 14. April. Das Betriebs-Ergeb- 
— pfälz. Ludwigsbahn im Monat März if folgendes: 
BAT Werfonen ertrugen . 43,264 fl. 56 fr. 
724,676 Gentner Güter ertrugen 58,699 fi. 31 fr. 
830,390 Gentner Kohlen ertrugen 76,955 fl. 15 fr. 
Summa der Betriebe-Einnabınen “ 178,919 fi. 42 fr. 
Der M. Mär; 1862 hat ertragen 173,186 fi. 15 fr. 
Mebreinnahme im März 1863 5,733 fl. 27 fr. 

innabme in den ver- 

flofienen 6 Monaten bes Jah · 
res 1862 /g * . * ” * 1,054,923 fl. 16 fr. 

In den gleihen Monaten des 
Jahres 1882 * * J ” 1,053,186 fl. 2 fr. 
Mehr-Einnahme im (auf. Jahre 1,736 1. 53 fr. 

Das ang ungen Sg pfälzifchen Darimiliand- 
bahn im Monat März 1 iſt folgendes: 


22,722 Perfonen ertrugen . 78171. Sk. 
204,905 Gentner Güter ertrugen 12,696 fl, 14 fr, 


244,320 Gentner Kohlen ertrugen 10,086 fl. 56 fr, 


Summa der Betriebe-Einnahbmen 30,600 fl. 18 fr. 
Der M. März 1862 bat ertragen . 32,030 fl. — fr, 


Minder-Einnahme im März 1863 1,429 fl, 42 fr. 
Sefammt-Einnahme in den ver— 
—— Monaten des Jah— —3* * 
res 62 © + . * * * 150,3: fl. r. 
In den are, au des ER ! 
—3 


reo 169 . 215,696: fl. 27 fr. 


Diinver-Einnahihg;än fait, BWL-I, CO Il. 18 k. 

Münden, ai EHER aatsminiferien 
bes Innern und des Handels haben auf Grund bes 
Art. 128 des Poligeiftrafgefegbudhes eine Reihe Be» 
fimmungen zur Berhütung von Gefabren. für die 
Gefundheit bei dem Nrbeitöbetrieb in Kabrifen und 
bei Gewerben erfaffen, welde an bie Stelle ver in 
dieſer Beziehung dermal geltenden Beftimmungen zu 
treten, und 60 Tage nad der heute im Regierungs- 
—* erfolgten Bekanntmachung - in Wirkſamkeit treten 
müffen, — 

Bom Leibarzt Sr. Maj. des Königs: Ludwig, 
Hrn. Dr. Tutſchek, if im ärztlihen Sutelligenzblatt 
wieber ein Brief aus Nizza vom 1. d. Mis, erichie- 
nen, worin über bie bortigen Temperaturverhältniffe 
und Febensmitteloreife ausführliche Mittheilungen ge- 
geben werben. Am Schluffe des Schreibens beißt ee: 
„König Ludwig zählt unter den an diefem ſchönen Ge- 
Rade Erhaltung und Kräftigung ihrer Geſundheit und 
Febensfraft Suchenden zu den erfreulichſſen Beifpielen 
von vollfländiger Erfüllung der Erwartungen, mit denen 
fie ald Glieder der diesjährigen Fremden-Golonie ein- 
ra find.” (Wie man vernimmt, wirb König 
udwig nod zu Ende dieſes Monats nah Münden 
3 ehren. 

In Floß (Dberpfalz) hat fi im der Nacht vom 
9, April ein trauriged Ereignig zugetragen. In einer 
geachteten Ramilie folfte ein —J—— vorge · 
nommen werben, und bie Mitglieder derſelben waren 
in beiterfter Stimmung, ale ein naher Verwandter 
noch einige Klafchen Wein zum Beften geben wollte, 
und fich zu diefem Zwede in feinen Felſenkeller begab, 
in dem auch Bier abgelagert war. Als derfelbe etwas 
zu fange ausblieb, begab fich deffen Vater mit einer 
Yaterne eben dahin, und obgleich erflidender Gährungs · 
dunſt ihm entgegen quoll, zog ibm Dennoch die Liebe 
u feinem Sobne in den Keller hinab; allein beide 
anden dort den Erfiidungstod, Much ein Dritter, 
der an einem Seile fid) hinablaſſen wollte, wäre noch 
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verunglüdt, wenn nicht ber herbeigerufene Arzt ben 
Befehl gegeben hätte, durd mehrere Flintenſchüſſe die 
verborbene Luft zu entfernen. Hierauf brachte man 
die Leihen der beiden Unglücklichen heraus, 

Gegenwärtig beteiligt ſich ganz Deutſchland an 
nicht weniger ale fünf Denfmalen, welde berühmten 
Württembergern innerhalb Württemberg’sd projectirt 
find, nämlih an Schiller's, Uhland's, Kepler’s, Lif’s 
und Sterners Monumenten, die fih in Marbad, 
Tübingen, Weil der Stadt, Reutlingen und Weins- 
berg erbeben follen: gewiß das glänzendfle Zeugniß 
für die hohe Begabtheit des ſchwäbiſchen Stammes, 

ſtarlsruhe, 13. April. Dem Drientalifen 
Prof. Weit in Heidelberg (einem Sfraeliten) wurde 
in Anerfennung feiner Berdienfte um bie mufelmännifche 
Geſchichte von dem König von Italien das Ritterkreuz 
des St. Moriz- und Lazarusordens verlieben. Zugleid 
iR ihm ein Lehrſtuhl in Neapel angeboten worben. 

Aus Karlsruhe ging der Wiener „S. Corr.“ 
„von verläßliher Seite” die Nachricht zu, daß die 
großb. badifhe Regierung das Königreih Italien an- 
erfannt habe. 

Mannheim. Am 11. hat man mehrere ber 
Kalfhmünzerei dringend verbädtige Perfonen dahier 
fefgenommen, deren Schuld durd die bei ihnen vor⸗ 
gefundenen Werkzeuge wohl unzweifelbaft if. 

Goblenz, 12. April. Einem der Graubdenzer 
Unglüdlihen, welcher zu zehn Jahre Feſtungsſtrafe 
verurtheilt war und biefe mit andern abbüßen follte, 
it es vor einigen Tagen gelungen, zu entkommen. 
Derfelbe war mit einer großen Zahl von Sträflingen 
unterhalb des Ehrenbreitſteins befhäftigt, Schutt 
aus einem Steinbruche zu ſchaffen. Im einem unbe- 
machten Augenblid warf er Jade und Mütze ab, 
entzog ſich dadurch der Beachtung, Fletterte den fleilen 
Abbang hinauf und gelangte unendedt über den Berg. 
Erik ipät wurde feine Abweſenheit bemerft, Drei 
Unglüdsgefäbrten, welche mit ibm benfelben Karren 
zu beforgen ‚hatten, wollten feine Defertion nicht 
gejeben haben und wurden wegen unterlaffener Anzeige 
zu drei Wochen ſtrengen Arreftd verurtheilt. 

Berlin. Der „Rb. Zeitg.” zufolge bat Herr 
v. Bismard angeblich erflärt: er werde in ber ſchles⸗ 
wig · bolfteinifhen Frage den Bortritt an Deflerreich 
überlaffen. Wo und wen gegenüber Hr. v. Bigmard 
das erflärt bat, wird nicht angegeben. — Auch über 
‚eine Aeußerung des englifhen Minifters Ruſſel iſt das 
Blatt fehr gemau unterrichtet, und zwar von ftiel aus; 
Ruffel babe vor furzer Zeit gegen eine hochgeſtellte 
ſchleswig - bolfteinifche Perſon geäußert: „in biefem 
Augenblick iſt es unmöglich, für Schleswig · Holftein 
etwas zu than; die Sache diefer Herzogtbümer läßt 
fi nicht nennen, obme ber preußifchen Regierung zu 
erwähnen, und diefe ſteht bei allen europäischen Böl- 
fern in einem ſolchen Grebit, baß ihre Einmifchung 
das Grabgeläute für Schlesmig-Holftein fein würde.” 

Berlin, 12. April, Durd Minifterial-Refeript 
if die Aufhebung der ſog. Aufentbaltsfarten in aflen 
den Orten, wo foldye bisher üblid waren, angeorbnet 
worden. 

Berlin, 14. April, Bei dem Eultusminiflerium 
ſoll, nach der feubalen „Zdl. Corr.“, eine Petition 
„zablreicher Männer“ wegen Abſchaffung bes Grjchichte- 
unterrichts im';den höheren Lehranſtalien eingegangen 
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fein. Als Grund wirb angeführt, wie das Auftreten 
eines berühmten Hiftorifere im Abgeordnetenhaufe den 
Beweis gebe, daß die umfaffenditen Stenntniffe der 
biftorifhen Vergangenheit nur dazu beitragen, das 
Berfländniß der —— vollſtändig zu trüben. 
Das geht gg noch bei Weitem über das berühmte 
Axiom von der Umfehr der Wiſſenſchaft. 

Wie Berliner Blätter vernehmen, bat die im 
Berliner Hoftbeater bei der Aufführung des „gebrimen 
Agenten” ftattgefundene Demonftration demjenigen Ber 
amten, welcher die Theatercenfur an dem betreffenden 
Zbeaterfiüde ausgeübt hatte, feine Stelle gekoſtet. 
(Und die Demonftration war doch, wie die officiöfen 
Blätter wiffen wollten, eine Royalitätsfundgebung. 

Stettin. Die Geſellſchaft deutſcher Naturforjcher 
und Aerzte wird fi in diefem Jahre hier verfammeln, 
Zur Beftreitung der Koften if ein Staats. Beitrag 
bewilligt. 

Danzig, 13. April. Die Danziger Zeitung 
meldet aus Warfchau vom 12. d. M.: „Niht nur 
tritt der Marquis MWielopolefi nicht zurüd, fondern er 
bearbeitet vielmehr in Gemeinſchaft mit dem General 
Grofen von Berg einen Reformplan, welder nad 
Befiegung des Aufftandes zur Durchführung gebracht 
werben fol.” 

Bon der preußifch- polnifhen Grenze, 
10. April. Die Meldung über die Rüfungen Ruß- 
lands wird nun aud aus Gt. Peterdburg beftätigt. 
Die Heerkörper, fowie das Barde- und dag Brenabier- 
corpe, furz alle Heere Rußlands, werden auf den 
Kriegsfuß gefegt und durd Einberufung der Beur- 
laubten, deren es bei dem gegenwärtigen Spftem Ruß- 
lands viele gibt, verflärft, Die umfangreichen Maß- 
regeln in Bezug auf die Referven dürften nächſtens 
durch einen faiferlichen Ufas angeordnet werden. Zum 
erſten Mal nah dem SKrimfrieg wirb die Haltung 
Nuplands wieder eine gerüftete und friegerifche fein. ' 

In den Dfterfeiertagen begaben fih aus Brünn 
viele Menihen zu Wagen und zu Fuß nad Tiſchnowitz, 
um den Er-Dietator Yangiewicz zu feben. Diefer 
fand es jedoch nicht angezeigt, fib als „Schauftück“ 
behandeln zu faffen und fol feine Wohnung gar nicht 
verlaffen haben, Die meiften Tifchnomwiger haben 
Langiewicz ſelbſt noch nicht gefehen. Er foll auch mit 
der ihm amgewiefenen Wohnung nicht befonderd zu» 
frieden fein. Um ungenirt ausgeben zu fönnen, will 
er feine polnifhe Tracht ablegen und bat ſich bereits 
Givilffeider beftellt. Zu feiner Bedienung bat er einen 
Civilwachmann aus Brünn. 

Bon der polnifhen Grenze, 14. April. 
Die Amneſſie bat einen ſchlechten Eindrud 
Die revolutionäre Regierung verfündigt, daß fie die 
Waffen nit vor erfämpfter Unabhängigfeit nieder» 
legen werde; fie verbietet ben Einwohnern, an die 
ruffifhe Regierung Steuer zu zahlen, und befiehlt ben 
Polen in ber ruffifhen Armee, zu den Inſurgenten 
übertreten. Der Gouverneur von Grodno berichtet, 
4000 Bauern hätten die Abſicht zu erfennen gegeben, 
in ven Schooß der unirten Kirche » zurüdzufehren, 
—* der Großfürft noch Wielopolsfi werben Warſchau 
verlaffen. m, 

Barfhau, 10, April. Wie ängſtlich die Polizei 
bei unbebeutenden nichtsſagenden Dingen ifl, mag 
folgender Vorfall beweifen, Am vergangenen Dienflag 
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verfammelte fih ein Haufe Knaben im Saͤchſiſchen 
Garten, um Soldaten. zu ſpielen. Cine Partei flellt 
die Polen, die andere die Ruffen vor. Gefämpft 
wurde mit Spazierſtöckchen. Fin in der Nähe poftirter 
GConftabler ermahnte die Knaben, rubig zu jein und 
ihr Spiel einzuflellen, ald aber dies nichts half, holte 
er fih Berflärfung und ed, wurden an 10 Najeweife 
eingeſteckt. Das Urtheil lautete auf Ruthen; jeder 
Knabe empfing 10 Rutbenhiebe, worauf fie freigelaffen 
wurden, i 

Rußland und Polen. Aus Lubarzom wird 
dem Gas über eine auffallende Grenzverlegung Seitens 
der Ruffen gefchrieben. Am 6. d. wurden 10 junge 
Leute (Defterreier), die nah Pelen herüberziehen 
wollten, von den fie verfolgenden Ruffen auf öſterreich. 
Gebiet überfallen, 2 granfam ermordet, 2 ſchwer ver- 
mwundet , die übrigen mehr oder weniger beichädiget. 
Diefe legteren wurden von den Ruffen, als diejelben 
eine beranziehende Abtheilung k. f. Hufaren erblidten, 
mit Striden an die Pferde der Vorſpannwagen 
gefeffelt, und jo über die Grenze entführt; bie zwei 
Todten und zwei fchwer Berwundeten wurben von 
den öfterreih. Hufaren aufgenommen. An den Drt 
diefer Morde bat fi bereits eine Unterfuchunge- 
commilfion verfügt. — In Cier za now haben ſich 
150 Bauern aus ruffiih Polen, aus Furt vor den 
ruffifhen Truppen, unter den Schug ber öſterreich. 
Behörden geflellt. — Seit dem 24, März treffen in 
Warſchau laut der N. Pr. 3. täglich zwei Truppen- 
züge auf der Warfchau- Petersburger Bahn ein; auf 
ber Warfhau-Wiener und der Warfhau- Bromberger 
Bahn gehen bann faſt täglihd von Warfchau Truppen 
in’s Land, andere auf z... Acht Tage nach Oflern 
ſpaͤteſtens fol, wie die Kreuzzeitung binzufegt, „ein 
neues Treibjagen beginnen”. 

Krafau, 15. April. Der „Czas“ meldet: Im 
Sandomirfchen find neue Infurgententruppe aufgetaucht. 
Unweit Somalfi, bei Dad bat ein großes Gefecht 
Rattgefunden, an dem Infurgenten Theil nahmen, 
Die Rufen haben dabei 200 Todte und 7 Kanonen 
verloren. 

Turin, 8. April, Die „Beneral-Eorrefpondenz“ 
ſchreibt: Die Nachricht der „Allgem. Zeitg.”, Kaifer 
Nopoleon babe in Turin über dioponible Streitfräfte 
Erfundigungen eingezogen, wird aud von anderer 
Seite beftätigt, gebört aber — in den Bereich 
einer früheren Phaſe der Polenfrage, wo es ſich nemlich 
um ein gemeinfames Vorgehen der acht Mächte handelte. 

Die „Europe“ bringt den Inhalt zweier Briefe 
des Papftes an die Kaiſer von Frankreich und Defter- 
reich, in welchem er unummwunden und nachdrücklich 
bie Polenſache vertheidigt. Er bringt im bie zwei 
fatholifhen Monarchen, mit mädtigem Schuge bie 
unglüdlidhen, unter dem Drude der ruffiihen Orthodorie 
feufzenden Polen-KRatholiten zu beden. Er erinnert, 
bag in Folge der Theilung Polens 11 Millionen 
Katholiken durd alle erbenklihen Qualen zur Glan- 
bensverleugnung geswungen wurden, Schiömatifer zu 
werben. Ein großer Theil derſelben wünſcht bie 
Nüdtehr in den Schoos der Kirche, aber Rußlands 
Eifenband verhindert ed. Er ſchließt mit warmem 
—— an die Ratholifenwelt zu Gunſten der Polen- 

der. 

Aus Athen wird der „Deflerr. General ·Corr.“ 
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gemelbet, daß ber fönigl.. bayer. Eonful Bernau vom 
Gerichtshof losgefproden und auf freiem Fuß geſeht 
worden ifl. 

Parid, 12. April, Wie die parifer „Preffe” 
beute meldet, bereitet Mazzini eine Erpebition gegen 
Benedig vor, Nach anderen Quellen hat Maini, 
der fih im Canton Teffin befinden ſoll, die Abſicht, 
einen Aufſtand im Benetianifchen zu provociren, 
Geheime Anwerbungen baben in Maffe flattgefunden. 

Paris, 14. April. Die Gefundpeitszuftände 
des Raiferd werben immer bedenklicher. & wirb 
ſichtlich immer fdhwerfälliger, fo daß die geringfte Ber 
mwegung ihm Unbequemlichfeiten verurſacht und er bei 
jedem Ausgange genöthigt if, fi auf einen Apjutanten 
zu fügen. Run liebt aber der Kaifer einen guten 
und reichlichen Tiſch und trinft nur ſchwere ſpaniſche 
Beine; es iſt baber nicht zu verwundern, daß Schwin- 
delanfalle fih häufig einhelen. Ein folder Anfall 
verhinderte ihn, dem erften Früblingsrennen zu Bin- 
cennes am 1. April beizuwohnen. Borgeftern fand 
das zweite Rennen fatt, und bei diefem wollte er um 
jeden Preis erfcheinen. Auf geftern befahl er dann 
eine Revue im Boulogner Gehölze, denn er eradtete 
es für unbedingt notbwendig, fi zu zeigen, und dies 
um fo mehr, je mebr das Gerücht von feinen üblen 
BGefundheitdumftänden ſich verbreitet. Seine beiten 
Freunde fprechen aber offen davon. Die Revue ſteilte 
eine ungewöhnlich belebte Scene dar. Der Raifer 
und bie Kaiferin, beide zu Pferde und von einem 
doppelten Stabe von Generälen und Amazonen um- 
geben, liegen unter lebhaften Acchamationen die Truppen 
befiliren. - 

New-York, 2. April. Die Berichte von Bide- 
burg und vom Dazoo- Fluſſe lauten ungünſtig. Die 
Dperationen des Commodore Farragut und Banks 
find vorerfi gefcheitert; erfierer verlor zwei Schiffe 
und fonnte die Batterien der Gonföberirten nicht 
foreiren. General Rofenfranz ift in Durfreesborougb 
durh General Bragg, der 60,000 Mann ftarf fein 
fol, ernfilih bebroßt. Die Gonföberirten in Kentudy 
werben auf 50,000 geſchätzt. Die Berichte von dort- 
ber lauten widerfprechend. Die Unioniſten baben dem 
Bernehmen nach Danville wieder befegt. Die Gerüchte 
von einer bevorftebenden Räumung Richmonds treten 
wiederbolt auf, obwohl das dem General Hoofer 

egenüberftebende Heer der Conſöderirten ungeſchwächt 

Aeint. Die New Porfer Regislatur nahm die Bill 
an, wonad die Zinien von ben Schulden des Staates 
blos auswärtigen (rebitoren in Gold auszuzablen 
find. — Laut Berichten aus Beracruz flanden die 
Krangofen am 20. März zum Angriff bereit vor 
Purbla; fie befegten Benon. General Forey ver- 
zögerte, Gerüchten zufolge, die noch der Befldtigung 
bebürfen, ein Borrüden wegen geheimer Unterhanv- 
lungen mit dem Präfidenten Juarez. 

Bom Miffiffippi erfährt man jest beſtimmt, 
daß die „Queen of tbe Welt” und die „Indianola“, 
die zwei beflen, Rärfien eifengepanzerten Dampfer der 
Mitiffippi-Flottte, von den Rebellen genommen feien. 
Die Störung der Berbindung zeiten Dort Hudion 
und Bidsburg und die beabfichtigte Einſchließung des 
fegteren Plages müffen jegt aufgegeben werben. Die 
Rebellen ( Südlichen) beherrſchen ungehört ven Miſſiſſippi 
auf einer Ausdehnung von 150 Meilen (engliſch) und 


die Neffourcen des Bandes an beiden Ufern des Fluſſes 
fiehen ihnen zur Verfügung. Die längfterwartete 
Einnahme von Vicksburg iſt dadurch gänzlich vereitelt, 
ja man mwürbe ſich nördlicherſeits bedeutend erleichtert 
fühlen, die Truppen wieder nah Memphis zurüdge- 
fehrt zu fehen, denn der Gedanfe, welche Verheerung 
diefe beiden genannten Dampfer unter unferen Trand- 
portdampfern anrichten fönnen, ift fhaudererregend, 


Bas» Feuerzeug — mit Entzündung dur 
ben electriichen Aunfen. Um das dem Apparat ver- 
mittelft eines Kautſchuckröhrchens zugefübrte Gas zu 
entzünden, it der Griff des. Hahns, welder dem, Gas 
den Durchgang durd den Brenner geflattet, mit dem 
Dedel eines am Fuße des Apparates befindlichen 
Electropbors in Verbindung, jo daß beim Herunter- 
drüden dieſes Griffes der Dedel abgehoben und durch 
Anfioßen an einen Drabt entladen wird, Diefer 
legtere endigt in einer Spige unmittelbar über dem 
Brenner; es muß defhalb der auf eine in furzem 
Abftande ſtehende die andere Polfpige überichlagende 
Funken Furd das dem Brenner entitrömende Gas 
durchſchlagen, was ein jofortiges Entzünden beffelben 
bewirft, Der Apparat braudt weiter gar feine Unter- 
baltung, als daß etwa alle Monate der Harzfuchen 
des, Electropbord mit einem wollenen Lappen gerieben 
werben muß. Da wo Leuchtgas zur Sertügung ſteht 
und wo es ſich darum handelt, ſchnell und Hfterd eine 
Flamme angubrennen, werben bieje Apparate, welde 
Mechauiker Krig in Frankfurt zum Preife von 18. fl. 
anfertigt, gewiß Anerfennung finden, 


Berantwortlicer Mebacteur: Auguft Fid. 
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Bekanntmachung. 

Am 3., 4. und 5. Mai If. J. wird ber übliche 
Frübjahre-Marft der Stadt Landau auf dem Da 
Sofepbs- Plage gebalten werben. 

nt den 9. April 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eichborn. 


Albersweiler. 
Vergebung von Gemeindearbeiten. 

Freitag, den 1. Mai L J., Nachmittags 2 Ubr, 
zu Albersweiler im Gemeindehaufe, werden bie nad- 
— Gemeindearbeiten im Dinderverfteigerunge- 
wege vergeben: fl. fr. 

1) Herftellung des Weges von ber Geraide · 
ſtraße bis zur Dernbacher Banngrenze, 
beftebendb in Erb» und Berfieinunge- 
Arbeiten, veranichlagt u... 

2) Ausbefjerung einiger Ichapbafter Stellen 
an zwei im biefigen Orte befindlichen 
Bacheinfaſſungen, beftebend in Maurer», 
Steinbauer- und Pflaſterarbeiten, ver· 
anſchlagt zu . + 245 24 

Die beiseffenden Koftenanichläge fünnen täglich 
bier eingeleben werben. 

Atbersweiler, den: 11. April 1863. 

Dis Bürgermeifteramt. 
Spanier. 
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Minder⸗ Verſteigerung. 

Montag, den 20. April nachſthin, Vormitiags 10 
Uhr, zu Offenbach im Saale bed Bemeindehaufes, 
werben nachbezeichnete Arbeiten verfleigert: 

Erweiterung der fatbolifhen Kirche: 
1. Maurer- und Steinbauerarbeit, ver- fl. fr. 

anfchlagt zu 28 52 


2. Zimmermanneanbeit, veranschlagt m. : 1035 16 
3. Screinerarbeit, a? „+ 72941 

4, Sclofferarbeit, = — 64 — 
5. Glaſerarbeit, 1133 47 
"Zufammen 691 36 


Koftenanfchlag und Pläne Een zu Jedermanns 
Einfiht offen. 
Offenbach, den 8. April 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
. Raub. 





Befanntmadhung. 

Den 25. des laufenden Monats April, Mittags 

um ein Uhr, im ®emeindebaufe zu Impflingen, wer« 
den die am Pfarrbaufe bafelbit vorzunebmenden Repa- 
ratur- Arbeiten durch dag unterfertigte Bürgermeifteramt 
auf dem Wege der Minderverfleigerung vergeben. — 
Diefe Arbeiten befteben: fl. fr. 
1) in Maurerarbeit, veranfchlagt zu . - 


2) in Zimmermanndarbeit, „ "+ 8018 
3) in Schreinerarbeit, * u: + 3731 
4) in Tündyerarbeit, 10 48 


Der Koſtenanſchlag kann täglich hierorts einge» 
feben werben. 
Impflingen, den 14. April 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Kuhn. 


Güter: Beriteigerung. 

Dienftag, den 21. April 1863, Nachmittags 2 
Uhr, zu Arzbeim im Gemeindebaufe, laffen die Kinder 
und Erben der in Arzheim verlebten Ehe und Ackers⸗ 
leute. Joſeph Nötber und Gertraube Rub auf 
Eigenthum verfleigern: 

Im Banne von Arzbeim. 
1) 26 Dez. Ader am MWeißenburgermeg, 
?) 13 Dez. Ader am Bidlersberg, 
3) 10 Dez. Wiefe am Eeien, 
4) 8 Dez. Wingert am Gänsacker, 
5) 211%, Dez. Ader an den Stüdelädern, 
6) 5 Dez. Pflanzftüd am ſchwarzen Kreuz, 
T) 10 Dez. Wieſe in den Junkertswieſen, 
8) 8 Dez. Wingert im Gänsader, 
" 9) 23 Du. Ader am Weißenburgerweg, 
40) 8 Dez. Ader am Bittenmweg, 
11) 6 Dez. Wiefe in den Hölwiefen, 
12) 9 Dez. Wingert im Krebs, 
13) 18%, Dez. Ader im Hafenfager, 
14) 10 Dez. Ader am Bidlersberg, 
15) 8 Dez. Wieſe in den Höllwie 
16) 13 Dez. Wingert am Geisberg; 
17) 4. Dez. Pflansgarten in den Rapelengärten, 
— im. Katzenbuſch, 


Der föniglihe Notar“ er 
eifert: 


Wegen eingetretener Hinderniffe findet die _ 
große VBerfteigerung 
von Baumaterialien, 

Bauholz, Steinen, Kenftergewändern, Thürgewändern, 
Läden, -Yaloufteläden, Fenftern (morunter viele beinabe 
neu), Thüren, Camverien, Schränfen, 1 Efavier, 1 
großen Saal-Luftre für einen Ballfaal und veridhiede- 
nem Möbel 
im Gaftbof zum Schwanen (Poft) 
definitiv am Mittwoch, den 22. Upril, fatt. 

Landau. Alpbons Gleizes, 

fal. Gerichtebote. 


Mobilien- und Waaren⸗Verſteigerung. 





Dienftag ; den 21. April 1863, 


Morgens, 9 Uhr, vor. der Bebaufung 
des Herrn Wolfgang Born, Ed 
des fleinen Pages und der Judengaſſe 
zu Landau, werden verſchiedene Wan- 
ren und. Mobilien,; namentlih: 700 
Ellen Siamoife, 250 Ell. Kölſche, 250 R 


BE. Bettbarchent, 500 El. verichie- 
dene Hofenzeuge, 600 El. lila Eat 
tune, 1000. Ell. glatte und gedrudte 
AM Buumwotticer, baummollene Hals Zi 
und Taſchentücher, Knüpftücher und 
einrichtung mit Wange und Gewicht; . 
ſodann 2 Ganapere’s mit Stühlen, 
1 Secretär, '2'Confols mit Spiegel, 2 
Chiffonniers, Tifche, Bettladen, — 


Nacıt- und Arbeitstiſchchen, Bilder und 
» Spiegel, 1 Mebifaften, Küchen und Hausge 


rätbe, 2 Vorzellan- und 1 eiferner Si 
ffent- 


mitRobr, Borbänge, Teppiche, Matragen, 
8 Weißzeug gegen glei baare Zahlung 


Foulards, veridiebene Qualitäten blau 
und roth gefärbte Einſchlaggarne, ver- 
ſchiedene Kurzwaaren, eine Parthie 


Pappendeckelſchachteln, 




















Plumeaur, Couverten, Frauenkleider und 


ſ 
lich verſteigert. 


Ludwig Prenner, 
als Serichtebote. 
eigerung 4 
Donnerſtag, den 23. April 





Mobilien⸗Ver 





fe zu Landau, wer · 


er gen glei 
are 





1 


Mobilien⸗Verſteigerung. 

n Am 28, diefed Monats, 
Morgend neun Ubr, vor fei- 
a ei Wohnung in der Trappen- 

ee aalie, läßt der Gert Gerichtö- 

et: Schiele in Yandau 
folgende Gegenftände, ale; 


Einen einfpännigen Wagen 
mit doppelten Yeitern und Sir, Derrgge 
eine. bölzerne Egge, eine Hädiel- 
ſchneidmaſchine, einen Schlitten, 
Wagenfetten, ein Pferd ſammt 


FRI einen Plug, eine eiferne und 
Vferdsgeſchirr, eine einfpännige ; 
Chaiſe nebft. Chaiſengeſchirt — 


ſonſtige Gerathſchaften auf Credit 
verſteigern. 


Landau, den 17. April 1863. 


Dem Niebergerichte biefelbft: hat Procuratot Fieri, 
Namens des löblichen Zehntenamtes, mit der Bitte 
um Berftattung eined Proclams angezeigt :’= 

Am 29. November 1850 fei verfiorben: Gatba- 
tina Dorothea geb. Wildens, Johann Hin. 
rich Ludwig Hartmann Ehefrau, vormals des 
verfiorbenen Simon Haffelmeyer Wittwe. 
folge ei ala vom 2. Dezember 1841 fei dem über- 
lebenden Ehemanne der ungeſtörte Befig des Gefammt- 
Bermögens, mit Ausnahme des auf ME 100 angege- 
benen, und von ibm audgezahlten Erbguts ber 
ftorbenen, gefichert worden. Es befande fih jedoch rin 
dem verflorbenen erften DOSE der Erblaſſerin, 
Simon Haffelmeyer,’ beim "Wish Stabtbud) 
in Hans Ehrifiian Spillner aim Pinneberger 
Wege belegenem Erbe verſicherter Boten von mE 1000 
im Nachlaffe, melden ber Überlebende’ Ebemonn eben- 
falld als zum Nachlaſſe gebörig in Anſpruch nehme, 
da die ihm unbekannten Verwandten des aus Landau 
gebürtig geweienen Haſſel meper, zufolge Ebe rarters, 
von der Verfiorbenen abgefunden feine, ı u + 

Und iſt dieſes Procam dabin-erfannge: ; 0: 

dag Alle, welche an diefe Verlaſſenſchaft aus 
einem Erbredhte oder aug irgend einem andern 
Rechtägrunde Anfprüche erbeben wollen, dieſe 
— und zwar Auswärtige durch ‚einen. hiefigen 
Bevollmächtigten — bis zum. 26. Juni 
1863 als einzigen, peremtoriſch anberanmten 
Termin, im Miebergerichte zu melden und 
dennächf zu rechtfertigen ſchuldig fein, follen, 
bei Strafe des Ausfchluffes und ewigen Still- 
ſchweigens. 

Hamburg, den 4. Februar 1863. 

Zur Bealaubigungt 
$. DBemöller; Dr. Actuarius. 


Sadzwilliche u. Sruchtjäde 


ſtets vorrätbig und fertig, in jeder Qualität und Breite, 
billigR bei: — 

Landau, den 16. März 1863. I 
—— 4. Trauth 
Zu verkaufen: ae 
M. Hoffmann zu Schaidt eine Partbie 
und cima, 150 Gentner Wieſenheu. 
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Dekanntmadhung. 


Die Adminiftration der bayerifhen Hypotbefen- und Wechfel-Banf bringt biemit 


daß die @inziehu 


Öffentlihen Kenniniß, 


ur 
der dermalen courfirenden, roth und ſchwarz gedrudten ba * en Zebn:Gulbden: 
Roten dritter Emiffion de dato 1. Juli 1850, 2*4 Aus * —**8 
der $$. 2 und 8 des Bankgeſetzes vom 1. Juli 1834 und auf 


neuer Zebhngulden:Moten, gemäh 
rund der $$. 13 und 18 der Banf-Statuten 


beſchioſſen worden fei, und daß biefer Beſchluß fofort in ng. gefegt werde, * 
ei 


Die Einlöfung der eingerufener alten Noten findet 


unjeren Banfcaffen in Münden, Augsburg, 


Lindau und Kempten, dann bei der königlich-bayeriſchen Hauptbanf zu Nürnberg „und allen föniglid-bayerijchen 


Fitialbanfen ſtatt. 


Die audzugebenden neuen Zebngulden-Noten find länglich-vieredig; das dazu verwendete Papier if 


weiß, mit hellem und dunkeln Wafferzeihen und unbeſchnitten. 


und blau. 


Der Drud ift in feinen Hauptfarben bronge 


Die Noten find vom 1. Auguf 1857 batirt, mit den facfimilirten Unterfchriften des Dirigenten Ev. 
Brattler, des löniglichen Commiſſärs von Bezold und des Adminiftrators F. I. Kaſtner verfehen. Neben diefen 
Unterfriften find dad Wappen der Bank und die Wertpbezeihnung der Note mit entiprechender Umſchrift als 


Trodenfiempel angewendet. , 


Eine nähere Beſchreibung ber Einzelnheiten diefer neuen Zehngulden-Roten ift in der Beilage zum königlich 
bayer. Regierungeblatte Ar. 14 vom 30. März 1863 enthalten. 

Der möglihft baldige und raſche Umtauſch der alten Noten gegen neue dürfte im Öntereffe des Publifums 
um jo wünfdenswerther fein, als die eingerufene Auflage bekanntlich ſchon vor mehreren Jahren von dem Bud 
bruder Dürr zu Kigingen gefälfht wurbe, einzelne Eremplare dieſer Kälfhung noch fortwährend zum Borfchein 
fommen und bie Banfverwaltung den Beichluß gefaßt hat, jedem Falfificate die Einlöfung zu verweigern. 

Der Betrag der — drei Jahre nah dem heutigen Aufrufe nicht umgemwechfelten Banfnoten fällt dem 


Banffonde anheim, 
Münden, den 30. Mär; 1863. 


Die Adminifiration der Bayerifchen Hypotheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


SEOTTTTTOVTTOUTOOOOOd 


Au 15. Mai 1863 
findet die große Ziehung bes 


5 Dayerifhen Eifenbahn-Anlehns & 


flatt. Die Haupt-Preife ded Anlehens find: & 
3 Mal 35,000, 6 Mal 20,000, 4 Mal 
18,000, 8 Mal 16,000, i Mal 15,000, 

8 Mal 14,000, 8 Mal 12,000, 233 Mal X 
10,000, 8 Mal 8,000, 8 Mal 7,000 of 
Bulden x. ıc. 

Ein Driginal-Roos zu obiger Ziehung foftet I 
> 1, 1. — 4 Roofe fl. 3. und 6 Poofe fl. 4. — 
Gegen Einfendung des Betrags, PoRein. A 
> zahlung oder Poſtnachnahme. Es if fomit 
> Gedermann die Gelegenheit geboten, mit der 8 
> fehr geringen Einlage von nur fl. 1 an einem &Ä 
ber vorflebenden hoben Treffer Antheil zu haben, X 

Um allen Anfprüchen rechtzeitig genügen zu S 
yo fünnen, beliebe man fi baldigft zu wenden an S 


Heinrich Bach, 
Staatöe-Gffecten- Handlung, 
Fahrgaſſe 113, Frankfurt a. M. A 


—* 
WANNANANNANIANANNAIAH 


Die Unterzeichnete macht biermit einem verehr- 
lihen Publifum die ergebenfe Anzeige, daß fie ihre 
bisherige Wohnung in ber Gerbergaffe verlaflen und 
das Haus des Herrn Elauß in ber Kirchgafle, vis-A-vis 
Herrn Schuhmacher Scheib bezogen bat. 

Landau, Babette Heng, 

Blumenmacherin. 


— 


0% 


0% 
ANR 























Ziehung am 15. Mai 1868. 


Königl. VDayeriſches 
Ansbah-®unzenbaufer 


Eifenbabnu : Uuleben. 


Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen gewinnen. 
Gewinne des Anlebens: fl. 25,000, fl. 20,000, 

. 18,000, fl. 16,000, fl. 15,000, fl. 14,000, 

fl. 12,000, fl. 10,000, fl. 8000, fl. 6000, fl. 5000, 

| fi. 3000, fl. 2000, fi. 1000, fl. 500, fl. 200, | 

fl. 100 x. ıc. 

Der geringe Gewinn if fl. 8. 
|  Driginal:2oofe billigt und werden folde | 
mit fl. 1 Nachlaß nad) der Ziehung wieder zurüd- 
| genommen, 

Man ift ſchon 
mit fl. 1 für 1 toog, 
„ u 5 für 6 Roofe 
bei obiger Ziehung betheiligt. 
Beitellungen mit Einfendung des Betrags oder 
Vofvorfhuß find baldigſt und nur Direct zu 
fenden an das Banfhaus 


B. Schottenfels 
in- a. M. 
Liſten werben fofort nad der Ziehung jebem 
Theilnehmer franco zugelandt. 


Die beliebten fleinen Rr. 1 bie 100 
find vorrätbhig. 


a 









bei _ Ir Sohauncs Rubn, Greiner 
in Impflingen. 





vo Ep 


feblung. 


Ich made hiermit bie ergebenfte — daß ich die 


Gaſtwirthſchaft und Reſtauration 


„zum Salmen“ in Germersheim 


übernommen und aufs edmäßigfe neu eingerichtet habe. 


Id werde mich beftreben, das Publikum durch gute 


Speifen und Getränfe und aufmerfjame Bedienung zufrieden zu ſtellen, empfeble deßhalb mein Etabliffement 
geneigtem Zufpruch und halte mid; beſonders dem reifenden Yublifum beſtens empfohlen. 


Zugleih erlaube id ern meine 


nen eingerichtete Kegelbahn und Billard 


in Erinnerung zu bringen und — Benutzung zu empfehlen. 


Georg Emil Boye. 





Belanntmadhung. 

Montag, den 20, diefed Monats, Bormittage 8 
Uhr, werden durch bie unterfertigte Behörde mehrere 
Haufen zu bautechnifhen Zweden nicht mehr verwend- 
bare Hölzer, beftehend in Pfofen, Bombenbalfen, 
Beam, Brettern ꝛc., bann einige Gentner altes 

ifen, altes Blech und Meffing, gegen glei baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Der Sammelplag ift am frangöfifchen Thore. 
Landau, den 14. April 1863. 


Die 
GBenie-Direction der Bundesfeftung Landau. 
—* und Empfehlung . 


beehre mich anzuzeigen, 
daß ich meine feitherige e Bohrung 
am Ed der Kirchg verlaffen h 


und nun das Haus des Herrn 
Orieg Nr: 126 am der Reiterfaferne bezogen 
habe, woſelbſt id Sonntag, den 19. d., meine meu 
errichtete Wirthſchaft mit guten Speifen und rein ge: 
baltenen @etränfen eröffnen werde. 


Indem ich diefed meinen Freunden und Bönnern 


mittbeife, lade ich zu zahlreihem Zufpruch ein und 
balte mich fernerbin au als Gefhäftemann zum Ab- 
ſchluſſe von Einfande-Berträgen, unter Zufiherung 
reellfter Bedienung, beftend empfohlen, 
Landau, den 18. April 1863. 
Balentin Raudalles,. 


Raturbleiche in Serrbeim. 


Die Unterzeichnete Aid biermit zur 
Anzeige, daß in 10 Tagen wieder Tuch, und 
Waͤſche zum Bleiben angenommen wird, 


Ihre Niederlage ift bei Herrn Louis Shupp 


in Landau. 
Stephan Schultz Winib. 


Friedrich Schneider, 


Schneidermeifler in Kandel, 
empfiehlt fih einem geehrten Publikum in alın in fein 
Fach einfchlagenden Arbeiten unter Zuſicerung — 
und billiger Bedienung. 


Zu verfäufen: **' 


Bei Ziegler Starf in Offenbach ı ein 
hs. er Schimmel, Wallad}, Race-Pfer, 
zum Fahren und Reiten geeignet... 


| per‘ a fr., bei 


Für die berühmte 
Großh. bad. — —“— 
in Pfo 


r 
nehme ich Leinwand, —— und Faden zur 
beſten Beſorgung an und bitte um recht zahlreiche 
Aufträge. 
Yandau, im April 1863. 
Emil Haud. 


Unterzeichneter bringt hiermit 
zur Anzeige, daß er dad Specerei- 
Waaren»Gefchäft, welches Herr 
Paul Harry betrieben, übernommen bat, und daneben 
fein Schuhmachergeſchaͤft wie früher fortbetreibt, Unter 
Zufiherung , befter Bedienung in beiden Geſchaͤften, 
bittet er um geneigten Zufprud. 

Auch kann bei demfelben ein junger —— 
Geſelle beftändige Arbeit haben, ſowie ein braver 
Burſche das Shuhmacerbandwert erlernen. 

Jacob Theobald 
in Ilbesbeim. 


Neckar⸗Gyps 


iſt fortwaͤhrend zu haben in der Bronner'ſchen Mühle 
(Untermuͤhle) in — das Meß zu 9 fr., bei 
Mällr ©. Joos. 


. Dre Unterzeichnete, im Befig von zwei Ziegelrim, 
empfiehlt außer gewöhnlichen Ziegelwaaren bejondere 
feine ädten feuerfeften Steine: ald Badfteine, Keffel- 
und, Malzbarrfieine u. f. w., fowie SKaminröhren, 
Dachgauben und bybraulifchen oder Wafferfalf zur ger 
* —— en 863, 

peyer, den ärz 1 
5 Wal. 


Flechten 


näffende ſowobl als trockene werden burd ein 
altbewaͤhrtes, unfhäblihes Mittel fiher, ſchnell und 
gefahrlos gebeilt. Durch die überaus günftigen Heil- 
erfolge iR baffelbe allen an Flechten Leldenden beflens 
anzuempfehlen. Aramco-Dfferten unter Chiffre F. be» 
fördert die Erpebition d. BI. 


Zu haben: 
Se Baemablenen Kedar:Gpps, 


L. Disque in Rnitteldheim. 


Annonce. - 

Für die Sommer-Saifon ift mein Modegeihäft 
wieder in allen Tbeilen reichlichſt affertirt und empfehle 
befonders alle Gurten Strohhüte, eine hübſche 
Auswabl garnirte Capot: und runde Hüte, 
Häubden, GToiffuren x. c. Alles zu möglichit 
billigen Preifen. 

‚Bandau. ı Elife Schweiger, Modiſte, 

' dem Schwanen gegenäber. 

Anzeige 

Die Unterzeihneten beehren fi hiermit ergebeufl 
anzuzeigen, daß fie fi unterm Heutigen afjoeirt haben 
und erlauben fi andurch ihre Steinbauer- wie Bild- 
—— dem geehrten Publikum beſtens zu 
empfehlen. 


Johann Fuchs, Steinhauer, 
Heinrich Barth, Bildhauer. 
NB. Wohnung bei Herrn Friedrich Schneider 
hinter dem Kaufhaus. Arbeitäplatz an der deutſchen 
3ofleinnehmerei. 
Landau, den 16. April 1863. 


Unterfertigte bringt andurd zur Anzeige, daß fie 
von Straßburg zurüdgefehrt ift, und empfiehlt ſich 
nebfidem zur Fertigung aller ihrem Geſchaͤfte ein 
ichlägigen Artifeln, ſowohl in als außer dem Hauſe. 

andau, fouife Keim, 

Modiſte. 


———— 

9 Kranz Wider, Frachtfuhrmann aus 
U since, fährt jeden Mittwoch von Pir- 

ZI mafensg über Yandau nach Karlsrube und 
Freitags wieder zurüd. Derfelbe übernimmt alle Arten 
Frachtgüter zur Beförderung. Gefälfige Aufträge wer- 
den von demielben pünftlih ausgeführt umd bittet, 
ſoiche im Gaſthaus zu dem drei Königen in Landau 
abgeben zu wollen, 


Saarichwärze. 
Unfhäplihes Wärbemittel für grame Bart und 


Kopfbaare. 

Landau, Erup, Arien 
Ein wohlgefitteter Junge fann 
jogleich in die Lehre treten bei ©. 9. 


Schaller jr., Glaſer in Landau— 


im Burihe vom ‚Lande wird in einer Bäderei 
zw Landau als Lehrling aufgenommen. 
Näheres bei der Nedaction dieſes Blattes, 
Sonntag, den 19. April, wird bei Unter etem 


an 3 5 u 
abgehalten, wozu berfelbe böflicft einladet. 
J. P. Gög in Gleisweiler. 
ne geräumige ug zu vermietben im 
Stod, besichbar am 1. Mai, bei 






Landau, Guſtav Deidbesbrimer, 
uerei zum 
Bon Möryp ach Shen ein feibener Sog 
on Mörzheim nach, Jlbesheim ein jeidener Regen⸗ 
er TE 


224 


Albends 8 


Drud und Beriag der &. @eorgesihen Buchdruderei in Banden. 


 Rünfi Montag, den 20. lauf. Mits., 
br, in der Bi 


erbrauerei zum Trifels 
bei Herrn Kiefer: 


nd-linterbaltung, 

veranflaltet dur die Sänger des Arbeiter⸗ 
Unterjtügungsd:Bereins dabier, wozu die ver- 
ehrlichen Vereinsmitglieder hiermit höflich eingeladen 
werben. 
Landau, den 14. Aprit 1869. 

In einer Eſſig⸗ und Hefefiederei findet ein Rüfer- 
burfche fortdauernde Arbeit. 

Mor ſagt die Nedaction diefes Blattes. 


am Gin Heumagen mit allem 
A, Zubehör, ein Plug, ſowie noch be 
- andere Adergerätbichaften fteben. 


zu verfaufen bei 
ſchön, falbt in 41/, Wochen. 


ig zu verfaufen: 


Bei Müller Breinig in Bellheim eine neue 
ftarfe eichene Aderwalze. 


Zu verfaufen: 


Fran 

Deconom 

Zu verkaufen: 

Bei Pfarrer Erhardt in Waldheim 

ein — Rind, ſehr groß und ſehr 


Bartz, 
Annweiler. 








Ein tragendes Mutterſchwein bei 
Peter Hubing, 
Barbier in Annweiler. 


Gours der Geldiorten 
vom 16. April 1863. 








fl. 

Piſtolen J u . 9 39240 
dito Preuß. nd 7 
Holländiihe 10 fl»Stüde 9 4 

Rand» Dukaten J * * * * 5 34-35 

20 Franfenftüde 92-25: 

Englifhe Souveraigns 18: 46-50. 

Preußiſche Thaler » — — 
dito Caſſenſcheine 44 


Pfälziſche Eiſen 
4%/, Ludwigsh.Berb. 144 P. 


41/%/, Marbabn 100. P. 7 
Frucht : Mittelpreife. E 


Ramen, 
ber 
Märtte 











kandat ... 
Homburg « 
Raiferslautern: 
Kanbeb » ». | 
Neuftadt . . . 114. 

he... 16 21 


1} \ 


Der Eilbote. 








Verſchiedenes. 


Landau, 21. April, Bei der heute dahier fatte 
gebabten Urwabl für die Yandtage-Abgeorbneten wurden 
als Bahlmänner gewäblt: 

a) im grünen Biertel von 116 Wählern: 

Die Herren Knobloch Pb. (mit 105 Stimmen), 
Brüd.Gg. (902 St.), Trautb 8. (65, St.) Geropp 
9. 2. (63 &t.) und Rehn H. (61 &t.). 

b) im gelben Biertel von 114 Wählern: 

Die Herren Dr. Eihbora, Bürgermeifter (104 6t.), 
Beyland A. (98 St.), Mayer 8, Adjunct (93 St.), 
Keller, Notar (88 St,), Heiligenthal 3. (70 St.), 
Schneider Fr., engl. ©. (69 St.) und Lerch Pb. (62 &t.). 
©) im rotben und weißen 

Die Herren Feldbauſch J. B, (97 St.), Menner 
€. (94 St,), Glauf M. t. (82 St.), Löb 8. (78 St.), 
Dr. Beutner A. (67 St.) und Mohr 8. (63 ©t.). 

‘  d) im blauen Biertel von 123 Wählern: 

‚Die Herren Jung W., Adjunct (116 ©t.), 
Louis 2., Adv. (102 St.), Dr. Hitſchler J. (101 ©t.), 
Schufer I. M. (9 St.), Yeri ©, (84 ©t.) und 
Buchmüller A. (79 St. 

Aus Benningen wird und berichtet: Am ver- 
floffenen Samftag wurde bem Herrn Bürgermeifter 





Gerhard und dem Adjuncten Herrm Hund im" 


Benningen durch den bortigen Geſangverein unter 
Direction der HH. Lehrer Seig und Waldfümide 
ein Fackelzug und ein Ständchen mit Muſik gebracht. 
Nah Beendigung desfelben verſammelte man ſich im 
Thalberger Hof, woſelbſt die ganze Geſellſchaft einige 
fehr heitere Stunden verbrachte und ficy erft fpät trennte, 
Münden, 15. April. Die feierliche Enthüllung 
der Schillerſtatue, welche König Ludwig hier errichten 
läßt, wird am Sterbtage des Dichters, am fommen- 
den 9. Mai, flattfinden, und ed werden ihr auf’ Ein- 
fadung Er. Majefät die "Tochter und ber Enkel 
Schillers beimohnen. 
, Münden, 19. April, Heute Morgens 6 Uhr 
iſt mit dem Wirnerzuge der. vor Kurzem ſeiner Daft 
entlaffene baperifche Eonful zu Athen, Hr, Bernau, 
nebft Familie bier angelangt und; noch im Kaufe bee 
Vormittags von dem fal. Staatsminifler des. Aeußern, 
Frhr. v. Schrenf, empfangen worden; welcher eine 
zweiflündige Beiprehung mit: ihm pflog. Hr. Bernau 
wird fhon morgen von IJ. MM. dem König Mar 
= 5 2* —* — * — Der von der 
y en Staatsregierung bezüglidy ‚der griechiichen 
Tphronfolge erloffene Preieh Kl es fo aufgefaßt, 
ald gedenfe Se. Maj. König: Date wieder aach Arben 
zurüdzufebren. Es verlaute indeffen - beflimmt, da 
diefe Abſicht nicht beftebt. 


Viertel von 108 Wählern: 


— gr u SEE EEE eo — 


‚Landau in der Pfalz, den 23 Npril 











Ueber bie große, Mainzer Blumenausſtellung, 
melde am-12,, 13. und 14. Apr abgehalten wurde, 
Hagen viele Berichte. im Beſreffe der ſehr mangel« 
haften Anordnungen. - „Im Ganzen genommen,” fchlirgt 
eine Mittheilung,in.der „Allg. Zeitg.,“ zeichnet ſich dieje 
fogenaunte internationale  Ausjtelfung weder durch 
Arrangement. und Drcorationen mob durch befondere 
Reichballigkeit vor anderen aus. Auffallend war, daß 
Preisrichter concurrirten und Preife annabmen,” 

Berlin, ‚20. April. Der Staatsanzeiger jagt: 
Das von verjchiedenen Zeitungen verbreitete Gerücht 
von einem, ernfliben Zufammenftoß zwiſchen preuß. 
Truppen und den Auffländifchen im Freie Plefchen ent 
bebrt jedes thatſächlichen Grundes, Es fand lediglich 
eine widerſtandsloſe Aeflnahme von Kabrzeugen mit 
Kriegsmaterial und Menſchen ftatt. — Ein Bresfauer 

r. aus Krakau vom 20, enthält eine Befanntmadung 
dee Nationalausfhuffes von Warfhau, welche bejagt: 

elopoläfi, nicht zuftieden mit dem Berratrim Innern, 
dad Werf nach Außen fort, und wagt, einen auswär- 
get Prinzen wegen feiner edlen Geſinnungen für Polen 
zu beſchimpfen. Der Centralausſchuß verwahrt ſich gegen 
dieſe Beleidigung des Öffentlichen Gewiſſens Europas! 
.- Aus Pofen, 16. Aprif, fchreibt man der „Frauff. 
Poftztg.”: Seit dem Erlaffe des kaiſerl. Manifeſtes 
vom 12. d. Mis. nebmen die polnifchen Angelegen« 
beiten eine völlige veränderte Geftalt an, denn alle 
Polen, welcher Partei fie auch bisher angehörten, find 
jegt einig, daß ed fid um einen Kampf auf Leben und 
Tod handle, „Die kaiſerliche Amneſtie befriedigt 
Niemand und fann es auch füglich nicht, da die Polen 
ja noch nicht befiegt find,“ — das iſt der Ausdruck 
der öffentlichen Meinung. Die Sache iſt auf einem 
bedenflichen Punft angelangt: die Polen baben die 
fen ergriffen, um fi nationale Selöftfländigfeit, 
eine zeitgemäße freie Berfaffung und den Beitand einer 
nationalen Armee zu erfämpfen; im dem faiferlichen 
Manifeh ift aber nur von einer bedingten Anneflie 
die Rede, Daß die Polen, fo lange fie noch Mittel 
zur Fortfegung des Kampfes haben, fich nicht, zufrie- 
dem; geben werben, liegt auf der Hand; und rd if 
daher keinem Zweifel unterworfen, daß ber Kampf 
nurimebr ungleich. beftiger und. in größerem Umfange 
entbrennen wird, ale bisber. 

Bremen. Die „Weſerztg.“ meldet bie erfreu- 
liche Thatſache, daß ſich jetzt auch bier ein „Berein 
zur Rettung Schiffbrüchiger“ gebildet bat, der ſich mit 
dem oſtfrie ſiſchen gleicharligen Vereine in Einvernehmen 
geſetzt und ſich die Aufgabe geſtellt bat, dem Rettungs - 
weſen an der. deutſchen Nordfeefüfte feine Aufmerffain- 
feit und ‚Tpärigfeit zu widmen. Zunächft bat ber 
junge Verein die Errichtung einer Rettungsflation auf 
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der Infel angeregt N maß ir Unter \ "Gebrüder Kandler in Ghemnig um den Preis von 
wem 


ſuchungen als der eine ftem bedürftige 
——— —2 TE 
Lemberg ih: . April, Die * Naradoma 
berichtet: Ein # njurgenten« 
er MI Buhlans tm Halper Arc 
eine „ Sieg erfochten. — Zwirow if bei Stasjom 
——— — Herr —&— iſt frei ger 
laffen. — Herr Henneſſey, Mitglied des engliſchen 
Une pealed reift nach Warſchau. 
= er Elemente = 


Ricciordi unterm 4. Aprü aus Genua einen Brief 
gerichtet, worin es. heißt: „Sch habe dem’ @eneral 
‘Garibalvi) geſtern verlaffen und zwar bedeutend beſſer 
ie Wunde wird nachſtene geheilt fein, der Rheinma- 
tisınus am Fuße iſt ganz verſchwunden. Die Nadrichten, 
welche dem General von aflen Seiten zufommen, betrü- 
ben ihm fehr. Er empfiehlt feinen Freunden Feſtigleit 
und Energie, damit Die Feinde unferer Einbeit nicht das 
Urbergewicht gewinnen. Die Kunftgriffe der Regierung 
die franzöfifhen und bourbonifhen Ränfe werden auf 
das Land feinen fchädfichen Einfluß üben, wenn die 
!iberalen einig und entfchloffen ausharren. Die bei 
Euch zu Gunflen Polens gefammelten und dem Londoner 
Eomite noch nicht üßerfchidten Gelder follten am beften 
ur Verfügung bes Generals gehalten oder dem biefigen 
Koinite zugefandt werben. Dies ift menigfiens ber 
Wunſch, der mir in Caprera geäußert wurde.“ 
Bu 18. April, An der. heutigen Börfe war 
dad Gerücht verbreitet, daß ein Bruch zwiſchen Ruß- 
(and und Schweden nahe bevorftehend fei, Man fügte 
binzu, daß Franfreich in einem folben Falle mit dem 
Plane umgebe, eine Armee nah Schweden zu jenden, 
um von bort aus gegen Nußland zu Gunften Polens 
zu operiren. Dieje Gerüdte erhalten, einige Stüge 
dur die, Mittbeilungen der heutigen France über, bie 
Rüfungen, die. Schweden in diefem Augenblide macht. 
New-Yorf,8. Apr, Der Angriff auf Charleston 
wird erwartet, der auf Bideburgs hingegen befinitiv auf- 
gegeben. Die Nachricht von der R a si 
unwahr. Es haben daſelbſt angeblich Bro frawadle Hatte 
gefunden, Die Negererpedition in Florida bat Jad; 
verbrannt. . Die Gonförerirten haben die. Unieneflotille 
aus dem Tennefjee-Fluffe vertrieben. Die Wablen in 
find republicaniſch ausgefalen. Ein b 
„bemofr: i 


ine , friedlich prochen 
a bat, den Handeldverfehr mit ‚ben 
Gonfövericten auf Arengfe verboten... | 
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—Ueber die Entwertbung der Steinkoblen 
Verſuche 

dadurch ſo 
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10 Thir. per Stück geliefert. 
Berantwortlier Mevacteur: Auguft Hid. 





. .n Busichreiben. u. ar, 
Geftern Abend wurde aus einem biefigen Private 
hauſe ein Tifhteppih im Wertbe von 5 fi. geſtohlen. 
Derſelbe iſt aus Wolle und Baummolle gewebt und 
mit Franſen befegt. Er bat grüne und rotbe Farbe, 

Dies veröffentlichend, ergebt an jedermann... DEE 
entweder bezüglich bes zur Zeit unbefannten Thäters 
oder zur MWiedererlangung, des Teppiche ‚etwas Sad- 
dienliches anzugeben weiß, das Erſuchen, den Unter» 
zeichneten in Kenntniß zu jegen. in 
Landau, ven 20. April. 1863. , 

Der fol. Polizeir-Commiffär: 
: Müb. 


Verſteigerung von Nugbölgern. 
Montag, den 4: Mai 1863, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Merarial-Holzböfe zu Albersweiler, werben 
folgende neueingetriftete Nußböfger, unter Bewilligun 
eines Abfubr- und Zablunge-Termines bis 15. Aaguf 
diefes Jahres, Öffentlich verfteigert: 
1614 Klafter eihen Daubholz von 31/, bis 5 Fuß länge, 
223/,. /,; „Rabmenbolz v 31, dor io 
228 — Wingertsſtiefelboſz von 3" bis 5 
Fuß Länge, 
19, u „  Stangenprügel 1. Et. von 4 bie 
5 Fuß Fänge, v 
2 „ Stangenprügel U Ef. von 41. bie 
5 Fuß Länge, 
7 „ ‚buchen Nutzbolz. —* 
Annweiler, den 15. April 1863, 
Königlihes Rentamt. u 
Schmidtborn. 4 
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Trottoir:Derftellung. = 
Die Lieferung, von, Lrottoir - Eintaffungeftei ion 
und Randelftüden zur .Umpflaßerung der Trotteire, 
der Gerber und, Kirdgafie zu Landau wird, auf, 
Submilfionswege „vergeben „und ift zu.,370 I. 
veranſchlagt. Der kei Koftenanichlag ift,in 
Bureau des unterfertigten Amt 

ſicht aufgelegt, Uebernabmeluſige 
bietungen „längftend bis 27. 
ſchriftlich einzureichen. 






Amtes zu Jede 
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T nf 131 ) ur Sa 
Candau, den. 17. April 1863, Ay go Äh = 
- „Das -Bürgermeifteramt.., 5 rund) 


vn un Eichborn.— 
J Betanntmahungsshnie 
Samflag) / den 25.1. Mts,, um I Uhr dis Nach⸗ 










mittags, im Berfleigerung dabier/ wird! 
Bohren und Legen von 31 Stüd Brunnendeicheln 
den Wenigfinebmenden vergeben werden⸗· 


Firfttragenve' wollen ſich einfinden. >= 
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Göocklingen, am 20. April 
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Semeinde»-Arbeitenin © 
Freitag, den 1. Mai diefes Jahres, Vormittags 
10 Uhr, werden auf dem Gemeindebauſe zu Robrbad 
nachbezeichnete GemeindeArbeiten im Minderverfleige- 
rungewege loosweife Öffentlih zur Ausführung ver- 
geben, ale: 

"T Materiallieferung für den Unterhalt 
der Gcmeindefiraßen, und zwar: fl. fr. 

1) Anfaufvon86,00 Eubm. Dioritfieinen 
aus den Brüdhen von Waldbambac 
N ON: 2 re 
' 2) Transport derfelben a 3fl. per Cubm. 258 — 

3) Kleinſchlagen, Reinigen, Meffen und 
Aufjchichten derfelben A 48 fr. per 


Eubm. 68 48 


Summa 369 48 


IL Herftellung eines eifernen Thores am 
Hofeingang des Bemeindepaufeg, und 
zwar: fl. fr. 
3 Maurer- und Steinhauerarbeiten . 11 8 
2) Shlofferarbet -. - - 2»... 98 — 


Summa 104 8 


Mi. Reparatur des Daches auf dem Gr 
"meindebaufe, und zwar: fl. fr, 
Maurer- und Schieferdeder-Arbeit . 4932 
IV. Reparatur-Arbeitenandem Ablafober- 
bald der Dorfmüple, und zwar: fl. fr. 
Maurer- und Steinhauer-Arbeit. . . 120 37 
Die Pläne und Koftenanfchläge hierüber liegen 

auf dem Bürgermeifteramte zur Einſicht offen. 
Rohrbach (Bezirfsamts Bergzabern), den 17. 
April 18683. 
Das Bürgermeifteramt. 

Alerander. 


Holz = Verfleigerung 
u Steinweiler am Dienftag, den 8, April nächf- 
bin, Morgens 8 Uhr, auf dem Gemeindebhaufe: 
Schläge Neugebeg und zuf. Ergebniffe, 
2 eihen Rugfiämme, 
3 birfen Schiebfarrenlannen, 
140 tiefen Baumpfähle, 
„.. Zauntrutteln, a 
400 Bohnenpfäble, 
— Klafte eichen Stiefelholz (4'/,‘ lang), 
13%, buchen Scheit und Prügel, 
Mann eichen Scheit anbrüchig, 
20; M n Prü el, 
1%, 7 birfen fen, j 
1 28 4 u " Prügel, 
6 u Kiefern Scheit und Prügel, 
2975 gemiſchte Wellen mit ſtarlen Prügeln. 
Steinweiler, den‘20. Aprit 1863. 
Das DBürgermeifteramt. 
ln, Reininger. 
Gejudt wird: 
Ein tüchtiger Schmiedgefelle bei Johann Adam 
Ed in Herzbeim. * 
Geſucht werben: 7 7 
Zwei Mädchen, eins welches nähen kann und eins 
welches dad Nähen erlernen will, von 
Orfhwifter Hornberger in: Ilbesheim. 


Pr 


Edesheim, Bezirfsamt Landau— 
Drontag, den 27, Aprit (. 3., Morgens 
9 Uhr, zu Edesheim auf dem Gemeindehaufe 
vor dem unterfertigten Amte, wird zur Ber 
fleigerung folgender Holzfortimente auf Zab- 
lungsfriſt geſchritten. 
I. Hinterwaldſchlag Zuf. Ergebniſſe in den Diſtrikten 
Gr. Birkenkopf {et und Yangfchmalebene 
“ (KHeinbunzeltbaf). 
11 fieferne Bauftämme 2,—4. Et., 
234, Nup, Werkholzſtamme und Blöche 1. 
bis 4, Glaffe, 
12 eihene Wagnerſtämme und Stangen, 
45 Klafter buchen, eichen, Fiefern und afpen Scheit 
und Prügel, ſowie Stodholz, 
870 buchen und fiefern Prügelwellen. 
Materialreſt von der legten Verfteigerung, welcher 
um herabgefegte Preile ausgeboten wird. 
I. Schlag Großer Birfenfopf. 
41/, Klafter buchen geſchnitten Scheit u. Prügel, 
9 „kiefern gehauen Prügel, 
700 buchen Prügel- und fiefern Aftftreumelfen. 
IH. Schlag Kleiner Birkenkopf. 
6 Klafter buchen geſchnitten Scheit und Prügel, 
1 „iefern geſchnitten Scheit und Prügel, 
1400 buchen Prügel- und kiefern Affreuwellen. 
Dies: iſt die letzte Verſteigerung pro 18%/,,. 
Edesheim, den 16. April 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
# Boos. 


Auszug. 

Durch Urtheil des Königlichen Bezirkegerichte 
Landau vom fünfzebuten April achtzebnpundert drei 
und fechezig wurde die Trennung von Tiſch und Bett 
zwiſchen Marimilianvon Brüdner, Königlichem 
Major und Plag-Etabeofficier bei der Königlichen 
Stadt- und Felungs-Commandantfhäft Germersheim, 
bafelbft wohnhaft, als Kläger, und beffen Ebefrau 
Ida Pram böck, Tochter des quiescirten Patrimonial- 
richters Pramböd in Landshut, fie rechtlich in 
Germersheim wohnhaft, dermalen fih bei dem vor- 
maligen gutöherrlichen Gerichtshalter Ambros Pram- 
böd in Vöklabruck in Deflerreih auf der Route 
zwiſchen Linz und Salzburg fi aufhaltend, als Ber 
flogte, ausgefproden, was hiermit, geſetzlicher Bor- 
fehrift gemäß, dur den unterzeichneten Anwalt des 
Klaͤgers zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 

Landau, den 17. April 1863. 
Böcking. 


Hechter Peru⸗Guano, 
Knochenmehl, 
phosphorſaurer Kalk, 
unter Garantie, bei 
A. Trauth. 


Gemablener Gyps 


iR fortwährend zu haben bei 
Gebrüder Cahn : 
auf der Rülgbeimer- Untermübfe- 
Zu verkaufen: 


Bei Franz Hörner II. in Beliheim ein fetter 
Eberbarg von 2 Gentner. 
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Weinverſteigerung 
zu Muſibach bei Neuſtadt a. d. Haardt 

in der bapr. Pfalz. 

Mittwoch, den W. April nächſihin, Bormittage 
11 Uhr a er läßt Herr Dr. Krätzer, Gute 
befiger zu Mußbad, in dem Saale des Herrn Gaf- 
balter Fiſcher nachverzeichnete, meiſtens felbftgezogene 
beim Herbſten a eg ausgelejene und reingebal- 
tene Mußbacher Weine öffentlich verfteigern, nämlich : 

13 Stüd 1857er Traminer, 5 Stück 1858er 
Traminer und weiß gemifcht gefeltert, 17 Std 1858er 
Traminer, 8%, Stüd 1859er Traminer. und weiß ge- 
mifcht gefeltert, 27°/, Stud 1859er Traminer, 4 Stüd 
1861er Traminer und weiß gemiſcht gefeltert und 
433/, Stüd 1862er weißer Bein. 

Zufammen 118°/, Stüd. 

Die Proben diefer Weine werden vom 20. April 
an täglih an den Fällern verabreicht, fowie aud am 
Berfieinerungstage. 

Neuftadt a. d. Haardt, den 25. Mär; 1863. 

Werner; fal. Notar. 


%00000000000000000008 
Am 15. Mai 1863 


findet die, große Ziebung bes 
Dayerifhen Eifenbahn-Anlehns 


ſtatt. Die Haupt-Preife des Anlebens find: 
3 Mat 25,000, 6 Mal 20,000, 4 Mal 
18,000, 5 Mal 16,000, 1 Mal 15,000, 
8 Mal 14,000, 8 Mal 12,000, 3 Mal 
er 10,000, 8 Mal 8,000,. 8 Mal_7,000 
Gulden x. it. 
9 Ein Driginal-Poos zu obiger Ziehung foftet 
> 1. 1. — 4Roofe fl. 3. und 6 Foofe fl. 4 
Gegen Einfendung des Betrages, Pohein- 
> yabhlung oder Poſtnachnahme. ds ift. fomit A 
> Jedermann die Gelegenbeit geboten, mit der X 
> fehr geringen Einlage von nur fl. 1 an einem 
> ber vorfiebenden boben Treffer Antbeil zu haben. S 
Um affen Anfprüden rechtzeitig genügen zu & 
> fönnen, befiebe man. ſich baldigft zu wenden an S 
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2 Heinrich Bach, > 
—8 Staats⸗Effecten⸗ PRandlung⸗ 
—8 Fabrgaſſe 113, Frankfurt a. M. 2 
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Das am 19. April d. 9. von dem Gefangvereine 
in Rohrbach abgehaltene Goncert hieß und mit Ber- 
gnügen wahrnehmen, was Eintracht und Liebe zum 
Tdlen und Schönen vermögen. 

Befriedigend waren ſaͤmmtliche Gefanghüde durd- 
eführt, faffen wir aber noch in's Auge, mit melden 
hmwierigfeiten ein Dirigent zu fämpfen bat, dem 

feine mufifalifh gebildeten Kräfte zu Gebote Reben, 
fo müſſen wir ganz befonders der fräftig und präcie 
ausgeführten Männerhöre erwähnen und fönnen nicht 
umhin, den beiden Lehrern HH. Steigner und 
und Aleranbder für ihr uneigennügiges Wirken freund- 
fih zu danfen; mögen diejelben aud ferner fortfahren, 
dem fchönen Ziele mit gleicher Thätigfeit--unverbroffen 
immer näher zu rüden. 

Lobend und aufmunternd gedenfen wir gleichzeitig 
der beiden Sinder Joſephine Gorvers und 
Guſtav Schneider, welche ihre Piecen für Elavier 
und Bioline mit vieler Gewandtheit vortrugen. 

Mehrere Mufiffrennde. 


® rd 
Harmonie Mufik. 

\ Bis Sonntag, den 26. April, wirb 
bei günftiger Witterung die. Garten: 
Wirtbichaft des Unterzeineten er- 
öffnet; auch iſt von dieſem Tage an 
die Barten-Wirtbichaft jeden Sonn: 
tag und Montag, Mittwoch und Freitag, 
befonders beim Scheibenfcbiefen eröffnet, wozu 
böflihft. einladet: 

Annweiler, den 22. April 1863, 
ob. Hillenbrand, 


Ettlinger Waturbleiche. 


Zur Empfangnabme und Beforgung von Bleiche- 
waaren empfiehlt ſich 
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Louis Mayer, 


Neckar⸗Gyps 
iſt fortwährend zu baben in der Bronner'ſchen Mühle 
(Untermüble) in Rheinzabern, dae Meß zu 9fr,, bei 
EN Müller G. Jo08. 


Bei dem Unterzeichneten finden zwei 
BE“... Echneibersßiefellen a 
ſchaftigung 10% STE 
Kandel, im April 1863. öl 
Sob. Hanf, Schneider \ 
Der Grasertrag auf der Seilerbahn am 
deutfhen Thor zunachſt dem Hrumagazin (am beiten 
für Grünfutter ‚geeignet) kann noch vergeben wu 
— Zu verkaufen: RA; 
ilf Aazienftämme, 10—13 Fuß fang mid 9 bie 
| 
iefelben fiegen im der Wittwe Culman 
in Nußdorf. ; u “ 43 





Ein gutes Zu 

fuche, Stute, anf \ 
len, faftanienbraun, eilf 

bei Jobannes Burg im-Insbeim, 
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Der Eilbote, 





Landau in der Pfalz, den 25. April 





Mas gibt ed Neues? 


Edenkoben. Das Ergebniß der raſch zu 
Ende gegangenen Wahlmänner- Urmabl ift folgendes: 
I. Wablbezirk mir 105 amwefenden Wählern: Philipp 
Arnold mit 95, Wolf Iſaac mit 92, Gottfr. Ochsner 
mit Bi, Nicol. Heilmann mit T5, Nicol. Römmich 
mit 73, Heinrich Bölfer, Müller, mit 61 Stimmen. 
I. Babibezirf, 119 anwefende Wähler: Heinr. Andreas 
Bollmer mir 112, Jacob Bölfer, Weinhändler, mit 
111, Peter Schlid mit 106, Carl Ling, Seifenfieber, 
mit 105 und Nic, Gleich, Müller, mit 102 Stimmen, 

Neufadt, 22. April. Unter den 25 Wahl. 
bezirfen, in welche das Bezirfsamt Neuftadt zum Zwecke 
der Wahl der Wabhlmänner eingetheilt war, find ung 
bis diefen Radpmittag aus nachfolgenden 20 die Refulr 
tate der geflern ſtattgebabten Wahl zugegangen. In 
Weifenheim a. B., mit welder Gemeinde Boben- 
beim, Herrbeim und Leiſſadt ftimmte, wurden gewählt: 
ac. Kirchner II. von Weijenbeim, 9. Faßbender von 
Herrbeim, ©. P. Beorgens von Yeiftadt, 28. Yug, 
Bürgermeifter in Herxheim, Pb. Meſſer von Weijen- 
beim, 9. Rreiermutb von Leiſtadt. In Ungftein 
mit Kallſtadt und Erpolzbeim: 3. Hubach, Bürgermilr. 
in Erpolzbeim, Ph. Wolf, Adj. in Ungftein, W. Schufter 
von Kallſtadt, 3. Wernz von Erpolzbeim, Fr. C. Bender 
von Kallſtadt, Ch. Schaaf von Ungflein. In Freins— 
beim mit Dadenbeim: Ch. Neibold J., &. Neger, 
Ed. Hilgard, 8. Beder, DM. Reger, alle von Freins- 
beim. In Dürfbeim, im I, Wablbezirke: W. 
Sauerbed, ©. Zumfein, 3. Hammersdori, Ph. Bart, 
B. Heffel; im I. Wablbezirke: R. Ehriftmann, 9. 
Tartter, Bürgermeifter, L. Fig, Notar Köfter, 3. Heußer, 
H. Bart. In Gretben mit Hardenburg und Seebad) : 
Th. Wernz von Grethen, Pet. Maier von Seebach, 
W. Vehret von Hardenburg, A. Strauß von Grethen. 
In Wahenbeim: E. H. Wolf, Bürgermeifter, 9. 
Wolf, Ad. Adolay, Conr. Kuhn, D. I. Euler, Adj. 
In Niederfirdhen mit Korft und Mödersbeim : 
3. Boͤhl, Bürgermeifter in Niederfirhen, Th. Stein. 
meg, Bürgermeifter in Forft, B. Martin, Bürger 
meifter in Nödersheim, W. Reinherdt, Adj. in Nieder- 
firhen, Zac. Werle von Forſt, B. Rodach von Rödere- 
beim. In Bönnheim mit Friedelsheim und Eiler- 
Radt: L. Wernz von Gönnheim, H. Kig von Eller 
ſtadt, 3. Bergdolt I. von Friedelsheim, Pb. Sorg 
von Gönnbeim, 3. Hill, Bürgermeifter in Gönnheim. 
In Deidesbeim: %. 9. Jordan, Fr. Deinharb, 
Dr. 9. Bubl, G. Dieg, Bürgermeifter, Fr. Sepler, 
In Medenbeim mit Ruppertöberg: J. 9. Yang- 





hauſer, Adj. in Nuppertsberg, H. Auguflin, Adj. in 
Medenpeim, Fz. Glaſer von Rupperteberg, Jacob 
Biffart von Medenheim, 9. Dornberger von da, U. 
Groß von da. In Bimmeldingen mit Haardt: 
Joh. Breudel von Gimmeldingen, P. Kingenfelver, 
Bürgermeifter daſelbſt, Ch. Noos, Bürgermeifter in 
Haarbdt, Fr. Weegmüller von da, fr. Bauer von da, 
Jac. Wiedemann I. von Gimmeldingen. In Muß- 
bad mit Königsbach: Ad, Hellmer, Bürgermeifter in 
Mußbach, Leonh. Wolff von da, F. B. Ziegler von 
Königebady, J. Köhler von Mußbach, 3. G. ©. Erlen. 
wein von Königebah, GE. Ping von Mufbadh. Ju 
Haßloch, im J. Waplbezirfe: Pb. Scherdtel, Bürger- 
meifter, HD. Wagner, Pfarrer Kalbfus, Pb. Heene, 
Lehrer, Pb. P. Duttenböfer; im U. Wabhlbezirfe: Ph. 
9. Berg, Nic. Mofer, Adjunct, 3. 9. Hügli IV., 
G. Kämmerer, Ph. D. Ziegler. In Hambad: 
W. Baader, Bürgermeifter, Rz. Nicolaus, W. Lederle, 
Ad, Adler, Mi. In Weidenthal mit Neidenfels 
und Esthal: Yac. Friederih, Bürgermeifter in Weiden» 
tbol, Th. Burkhart, Adjunct dafelbft, 9. Seretner, 
D. Burkhart, Fz. Wiefer von da. In Neuftadt 
mit Winzingen, im I. Wablbezirfe: Ferd. Maucher 
(mit 70 &t.), Pb. Riel (64) und L. Lieberich in der 
Poſtmüble (61), beide von Winzingen, 8. Deides- 
beimer, Adj. (57), V. Speyerer (51), Ar. Zinfgraf 
44); im II. Wahlbezirfe: Ev. Kölſch, Bürgermeifter 
q ‚ Kr. Bölder (85), Jacob Erter (84), Jacob 
ad 63 Ph. Helffenſtein jun. (61), 3. ©. Eulf- 
mann (61); im II. Wablbezirfe: Ar. Dacque (65), 
Ph. Knödel (56), Ar. Bub (46), U. Neubauer, Apj, 
(43), J. Sauter (40). (R. 3.) 
Speyer, W. April, Das Kreisamtsblatt der 
Pfalz veröffentliht in Nr. 28 einen Yuftizminifteriaf- 
Erlaß vom 31. März d. 3, das Verfahren bei dem 
Bollzug der Todesurtheile in der Pfalz is ig 
wornach fünftig ebenjo wie in ben jenfeitigen Negie- 
rungsbezirfen die Hinrichtungen in einem gefchloffenen 
Raume flattzufinden haben. i 
Yudwigshafen, 22. April. Auf den pfälzifchen 
Bahnen tritt vom 27. d. M. anfangend eine Aende⸗ 
rung bei den erflen von Neunfirden und Weißenburg 
in der Richtung nad Ludwigshafen abgebenden Zügen 
Nr. 11 und 153 ein, indem biefelben die genannten 
Stationen eine halbe Stunde früher alo feitber ver 
laſſen, nämlih Abgang Neunfiren 5 Uhr 30 Min. 
Morgens, Zweibrüden 5U. 25 DM. Mrgs., Homburg 
5U. 52: M., Kaiſerslautern 6U. 52 M., Weißenburg 
6U. 15 M. Mras., Yandau TU. 20 M., Evenfoben 
TU. 43M., Neuftadt BU.5M., Speyer BU. 15 M. 
Ankunft Ludwigshafen 9 Uhr im Anſchluß an den von 


. 


Mannheim um IU. 45 M. Mrgs. abgehenden Kourier- 
aus der Badiſchen Bahn. i 
age an ein gemifchter Zug von Neufadt nad Speyer 
und sans eingericptet. Abgang von Neuftadt 
6 U. 15 M. Abpe., von Speyer 6 U, 35 M., An 
funft in Speyer 7 U. 18 M., in Ludwigshafen 7 U, 
25 M. Diefer legtere Zug ift ſowohl für Geſchäfts- 
als Bergnügungsreifende von großer Annehmlichfeit und 
wirb vom Publifum E7 mit freude begrüßt werben. 
Sranffurt, 22, April. Die „Europe erhält 
durch eine eigens dazu bierbergelommene Perfon aus 
Et. Petersburg und Mosfau Briefe mit wichtigen 
Nachrichten, wovon fie jedoch nur eine mittheilen 
fann, dahin gehend: eine weitverzweigte geheime Ge» 
ſellſchaft wolle, die Umftände benügend, von dem 
Kaiſer Alerander politifhe Freiheit für Rußland er- 
jwingen und bereite eine 6000 Mann ſtarke Erpebition 
nad) Polen und Fitthauen vor, um die polnische Sade 
zu unterftügen und den Aufftand ſelbſt in die eigent- 
lichen ruffifhen Provinzen zu tragen. 

Die Wichtigfeit des zwifchen Preußen und Belgien 
abgefchloffenen Vertrags, zu welchem den Zollereind- 
fraaten ohne Begenteilungen der Zutritt offen gelaffen 
if, mag es rechtfertigen, daß wir auf bie bisherigen 
Handelebeziebungen des Zollvereins zu Belgien einen 
Nüdblid werfen. Am 1. September 1844 wurbe ein 
3* und Handelsvertrag zwiſchen Belgien und dem 

ollverein — wodurch die Einfuhr-Erleichter- 
ungen, welche Beigien an Franfreih gewährt hatte, 
auf den Zollverein übertragen wurden; dieſer Vertrag 
wurde am 18. Kebruar 1852 bie zum 31. December 
1853, mit einigen Abänderungen verlängert, dann aber 
nicht mehr erneuert, fo daß mit Anfang 1854 die 
egenfeitigen Erleichterungen aufhörten. Dies Ber 
— geſtaltete ſich für den Zollverein noch nach - 
iheiliger ſeit dem Handelsvertrag —— Frankreich 
und —*** vom 1. Mai 1861, feit ven Verträgen 
vom 23. Juli und 11. December 1862, welche Seitens 
Belgien an Großbritannien und die Schweiz diefelben 
Vortheile wie an Frankreich bewilligten, Allerdings 
hatte Belgien einen äbnlihen Vertrag auch Preußen 
angeboten, doch fonnte diefes wegen der Zollverein 
frifis nicht darauf eingeben. Der bekannte Berlauf, 
welchen die Berbandlungen über bie Verträge mit 
Franfreih vom 2. Auguf 1862 genommen haben, 
entzog der von Belgien beantragten Berbandlung ihre 
Grundlage und ließ deßhalb deren Eröffnung nicht zu, 
und ed erfbien nothwendig, die neue Baſis, welche 
Belgien vorfchlug, zu au nämlich das durch Ver⸗ 
trag vom 19. April 1839 — Recht der Nieder⸗ 
ande zur Erbebung einer Abgabe von der Schelde- 
ſchifffahrt abzulöfen. Die, die partifularen Bortheile 
Preußens überwiegenden finanziellen Opfer find dadurch 
ausgeglichen, doß jegt Belgien nicht nur an Preußen 
als Preis für deſſen Mitwirkung die Theilnabme an 
den Begünftigungen bot, welche ed durch den Vertrag 
vom 23. Zuli 1862 an Großbritannien eingeräumt 
hatte, fondern ſich weiter bereit erflärte, dieſe Be- 
günfligungen auf die übrigen Zollvereinsregierungen 
ohne weitere Gegenleiſtungen auszudehnen. Belgien 
und der Zollverein behandeln ſich hinfort auf dem Fuße 
der meiftbegänftigten Nationen, und um die Bortbeile 
u — welche für den künftigen Verkehr zwiſchen 
beiden Handelsförpern aus dem Vertrage entſpringen, 


Berner wird von biefem‘ 


führen wir folgende Tarifperabfegungen wichtiger Ar- 
tifel an: Wein in Fäflern 100 Liter fonk 2 Free. 
40 Gent., jegt 50 Gent.; Wein in Flaſchen per 100 
Stüd fon 14 Fres. 40 Eent., jegt 1 Frcd, 50 Gent., 
dazu Mceife font 42 Ares. 40 Gent., jegt 22 Free. 
40 Gent. Bücher ungebunden per 100 Kilo fonft 
38 Free. 20 Gent.; gebunden font 50 Fres. 90 Gent., 
jegt frei. Kupferitide und Landkarten ſonſt 1 Free. 
20 Gent. per 100 Kilo, jegt frei. Peinengarn ſonſt 
19 bie 114 Fres. per 100 Kilo, für 1863: 15 bie 
45 Fres., für 1864: 10 bis 30 Fres. u. f. m. 

Berlin, 21. April, Ein Krakauer Telegramm 
vom Heutigen meldet: Bei Sjerad; (ſũdöſtlich von 
Kaliſch, an der Wartha) hat ein Kampf ftattgefunden, 
aus welchem die Infurgenten unter Urbanowicz fieg- 
reih bervorgingen. Auch im Sandomirſchen ıfl der 
Auffland im Zunehmen iu Sa 

Danzig, 22. April, Der „Danziger Zeitung“ 
gebt aus Warſchau folgende vom 21. datirte Nad- 
richt zu: Graf Siegmund Wielopolefi hat feine De- 
miffion erhalten, wie es beißt, wegen feines Streites 
mit dem Prinzen Napolcon. In Regierungsfreifen 
erzählt man ferner, au der Marquis Wielopolsfi 
babe wegen Zwiefpalts mit dem General v. Berg 
feine Entlaffung erbeten. 

Pofen, 20. April. Die „Oſtd. Ztg.“ kann zu» 
verläffig mittheilen, daß vorgeflern 400 Polen, vor- 
trefflih equipirt, mit 30 frangöfiihen Dfficieren an 
der Spige, aus dem Großherzogthum Pofen nad Polen 
binübergegangen find. 

Bien, 19. April. Den neueftlen vom polnifhen 
Kriegefchauplage eingetroffenen Nachrichten zufolge ge- 
winnt der Aufftand in Litthauen an Feſtigkeit. Es ift 
dies von großer Bedeutung, da die Erhebung in bieler 
Provinz ganz geeignet if, den Stand der polnischen 
Frage zu verändern. Diefe Frage bemegte ſich bisher 
nur um bas eigentliche Polen und die Erbebung der 
dortigen Bevölferung, die diplomatiſchen Berhandlungen 
insbefondere befchränften fih nur auf das Königreich 
und fonnten auch nicht leicht über diefe Grenzen hin- 
ausgehen, da die Verträge von 1815 die Rußland 
früher zugefallenen Provinzen nicht berückſichtigten. Mit 
dem Aafkande in Litthauen müſſen fih aber aud far- 
tifh die an Rußland zu flellenden Forderungen erwei- 
tern, und er ift demnach ganz geeignet, voraudgefegt, 
daß er fich erbält, das Programm der biplomatiihen 
Action der Mächte auszudehnen. Rußland felbft ver- 
hehlt fi nicht, daß die legten Ereigniffe in biefen 
Provinzen der polnischen Frage einen größeren Umfang 
verlieben baben. 

Krafau, 19. April. Es bat hier ein großes 
Banfett zu Ehren des englifhen Unterhaud- Mitgliedes 
Pope Henneſſy Statt gefunden. Der Landtage-Abge- 
ordnete Graf Sforupfa bielt die Bewillflommnungsrebe, 
in welder er fagte, der Name Henneſſy fei den Polen 
eben fo tbeuer, wie ber des verftorbenen ford Dudley 
Stuart, und die Spmpathieen Englands böten für 
Polen eine große Garantie. Im feiner Antwort äußerte 
Henneffy, Europe fei gegenwärtig über die polniſche 
Frage aufgeflärt. England, Frankreich, Schweden, 
die Schweiz und felbft die zwei einander feindlich gegen- 
überftebenden Souveräne Italiens feien in Bezug auf 
die polnifhe Sache einig. Rußland, der einzige Feind 
Polens, ſei niemals fo ſchwach geweien, ald gerade 


jest. Eine Transaction fei unmöglich und man bürfe 
die Hoffnung auf die baldige volltändige Unabhängig- 
feit Polens begen. Stürmifcher Beifall folgte diefer 
Rede. Die Ordnung war nirgends geſtört. 

Krafan, 21. April. Urbanomicz hat bei Ryd- 
towa im reife Sjeradz ein glückliches Gefecht beftan« 
den. Auch bei Kwasniow im Gouvernement Plock 
wurde gefämpft. Dberft Czachowoky hat die ruffiihen 
Ufanen bei Grabowiec gefhlagen. An der Grenze in 
der Nähe der Orte Mihalomwice und Igolomia vernahm 
man geftern Ranonenfchüffe. Der Aufftand im Süden 
greift immer mebr um fi. 

Krakau, 22. April. „Czas“ meldet: Am 17. 
get eine 800 Mann zählende Abtbeilung Ruſſen 

elewel auf der Lyſa ⸗ Gora an, wurde aber geichlagen 
und zog fih nah Janow zurüd. 

on der polnifhen Brenze, 22. April. 
Am Sonntag haben zwei heftige Gefechte ftattgefunden, 
das eine in den Kampiondwaldungen, 6 Meilen weh- 
li von Warſchau, das andere bei Pultusf, ſechs 
Meilen nörblih von der Hauptſtadt. Pultusf (mit 
über 5000 Einwohnern) wurde von den Ruſſen nie 
bergebrannt. 

Athen, 11. April. An den festen Straßen- 
Tumulten waren nicht allein bie Dradınen 
Monatsgage ſchuld, melde die Abgeordneten ſich zu- 
erfaunt hatten; viel trug aud der Unwille über die 
Wabl Georg's I. zum Könige Griechenlands dazu bei. 
Die Unzufriedenheit über diefe Wahl zeigte ſich auch 
in den Öffentlichen Blättern. Die „Eunomia” und 
„Hieros ayon” haben ſich mit Energie gegen diefe Wahl 
ausgeſprochen, welche das Scepter Griedyenlande ber 
Hand eined Kindes anvertraut, und zwar in einem 
Augenblid, wo mehr als je eine fräftige leitende Hand 
North thue. Der engliihen Regierung aber wirb der 
Vorwurf gemacht, fie habe abſichtlich einen minder- 
jährigen König ihre Wahl den Grieden aufgebürbet, 
um dadurch eine neue Garantie für die Integrität der 
Türkei zu erlangen und den nationalen Beftrebungen 
der Griechen neue Schwierigfeiten zu bereiten. Die 
Polizei hielt hierauf eine Nachſuchung bei „Hieros 
apon“ und confiseirte fämmtliche vorräthige Nummern 
diefes Journals. Gin anderes Blatt: „Ethnifon“, 
welches am legten Mittwoch ein Gedicht zu Ehren des 
neugemwäblten Könige enthielt, wurbe öffentlid in 
einem Kaffeehaus unter dem Jubel zahlreicher An« 
weienden verbrannt. Die Nationalverfammlung machte 
nun das Minifterium für jene Straßentumulte ver- 
antwortlich, weil diefed nichts 
unterbrüden, und als einige Abgeorbneten ben Bor 
ſchlag machten, ein neues Miniflerium zu bilden, wurbe 
berfelbe mit einer Mehrheit von 40 Stimmen ange 
nommen, und am 8. April fand die Ernennung der 
neuen Minifter Statt. 

Turin, 17. April. Mazzini if in Turin ger 
mweien. Das Factum flebt feſt und die Polizei bat 
binterher alle Einzelheiten in Erfahrung gebracht. Der 
Agitator if auf der Eifenbapn von Sufa angefommen, 
zu Buß vom Bahnhofe nach der Via del Po gegangen, 
bat mehrere feiner hiefigen freunde beſucht — furz, 
man weiß Alles ganz genau. Db er wirflih die Po- 
lizei überliftet hat oder ob man fi die Berlegenpeit, 
ibn zu verbaften, erfparen mollte, iſt ſchwer zu ent 
ſcheiden. Der Zwed diefer jeiner Reife betraf vorzüg- 
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getan um biefelben zu - 


* 


lich Polen, oder vielmehr den neuen Plan, ben er 
vorbereitet, um nad feiner Manier den Polen durch 
einen Angriff auf Venetien zu Hilfe zu fommen, 

Bon der franzöfifhen Örenze, 20. April, 
Die parifer Berichte lauten friegeriih; fo nahe fann 
die Entfcpeidung jedoch in feinem Falle fein, auch dann 
nicht, wenn Rußland cine fo zurüdweifende und hoc 
müthige Antwort geben follte, als man in den Tuiferien 
u befäcchten fcheint. Aber beachtenswerth ift es, daß 
Ging Napoleon feine Reiſe nach Aegypten von Tag 
u Tag aufſchiebt, und daß der Kaijer fi, wie zur 
Beit des Krimfrieges, in die Karte von Polen und 
Rußland vertieft. Man erwartet, dag von Schweben 
aus das Signal gegeben wird, falld der Krieg nötbig 
werben ſollte. Doch, wie gejagt, fo fchnell wird die 
Entwidelung nicht erfolgen. — Zwei italienische Schiffe, 
die Waffen für die Polen verlaben hatten, find im baltie 
jhen Meere verfolgt worden, entwiichten aber den 
ruffifhen Kreuzern glüchlich. Hr. v. Stafelberg ift 
angewiejen worden, fi von der Turiner Ragierung 
Erllärungen augzubitten; diefe hat jedoch jede Berant- 
wortlichfeit von ſich gewieſen. 

Paris, 18, April. Die herausfordernde Haltung 
Schwedens Rußlands gegenüber macht viele Diplomaten 
beforgt; diefe meinen nemlich, daß Frankreich Schweden 
diefelbe Rolle fpielen laſſen wolle, welche Piemont vor 
dem italienischen Kriege gefpielt habe, weil Schweden 
ohne diejen Rüdhalt und diefe Aufmunterung unmög- 
lih dem mädtigeren Staate fo verwegen Trog bieten 
fönnte. Eine Thatſache ift ed, daß bie franzöſiſche 
Regierung Schweden ermädtigt hat, in Frankreich 
gepanzerte Fregatten bauen zu laflen, und baß ein 
böberer ſchwediſcher DMarineoffiier in Paris ange» 
fommen if. 

Paris, 18. April. Die Aufmerffamfeit des 
Yublicums wirb heute durch die Londoner Nachrichten 
von den Borgängen in Polen abgelenft. Es ſcheint 
gewiß, daß der amerifanishe Befandte feine Päfle 
vom Grafen Ruffell erhalten hat, nachdem feine Bor- 
Rlellungen wegen der maritimen res bed 
Sonderbundes fruchtlos geblieben waren. Frankreich 
dürfte ſich von dieſem Gonflift abſeits balten aus zwei 
Gründen: Einmal fann der franzöſiſchen Politik nichts 
gelegener fommen, als England in Amerifa beſchäftigt 
zu ſehen, während Frankreich in den enropälichen Ber- 
widelungen in England ſchwerlich einen Verbündeten, 
viel eher einen Gegner zu beforgen hat. Sodann 
erlaubt der mericanijche Krieg und die polniihe Frage 
der franzöfiichen Regierung nicht, ſich noch mit Amerifa 
zu überwerfen, zumal -da Rußland im falle eines 
Gonflicts auf die amerifanifhe Freundſchaft zu zäblen 
ſcheint. Ueberdem fann England in Nordamerika nichts 
den franzöfiiben Intereffen Schädliched unternehmen; 
im Gegentheil: wenn England gewaltiam vie Blocade 
burchbricht, fo fommt dies auch Franfreich zu flatten, 
ohne daß letzteres die Gefahren und Opfer zur Er- 
reichung dieſes Refultats zu bringen nötbig hätte, Es 
wäre leicht möglich, dab England endlich genöthigt 
iR, die Frage gewaltſam zu löſen; nod ein Winter, 
wie der vergangene, würde die Noth der englifchen 
Rabrifarbeiter auf die Spige treiben, und eine Kata- 
firopbe der gefährlichen Art Rebt dann zu beforgen. 
Somit fann man fi es fehr wohl erflären, daß Graf 
Ruffell und feine Eollegen den Amerifanern nidt eben 


gute Worte zu geben geneigt find. — Man erwartet 
in acht Tagen die Rüdantwort Rußlands auf die 
Noten der drei Mächte. Inzwiſchen find bier bie ent 
gegengefegten Einflüffe tätig, um bie laiſerliche Politik 
zu beftimmen. Rußland hat mächtige officielle Für- 
forecher, abarjeben von den Rüdfichten auf die Even- 
tualität eines allgemeinen Krieges, der denn doch nicht 
obne Gefahr für die napoleonijche Dynaftie wäre. 
Die Polen find aber fehr tätig und fegen alle Fäden 
in Bewegung, um auf die offentlihe Meinung zu 
wirfen. In den Gafe-Ghantante wird jegt die Polen- 
bymne geiungen! Bekanntlich müſſen die Programme 
aller Concerte zuvor von ber Polizei genehmigt werden; 
dieſe Thatſache bat fomit ihre Bedeutung. 

Daris, 20. April. Dem „Nord“ zufolge, if 
Hr. Rocebrune in Krakau angefommen, um fi wie 
derum der Erhebung anzugefellen, Daffelbe Blatt glaubt 
verfihern zu fönnen, daß bie franzöſiſche Regierung 
auf die Nachricht von den Plänen Mazzini’d gegen 
Venedig geglaubt babe, in Turin um Aufflärung bitten 
zu müſſen. Aus biefen offiziellen Erklärungen gebe 
mit Sicherbeit berver, daß geeignete Maßregeln ge 
nommen find, jede Ausführung folder Unternehmung 
zu vereiteln. — Die „Patrie“ berichtet, daß wegen 
noch nicht vollendeter Reparatur der vom „Jerome 
Napoleon” erlittenen Havarie der Tag der fehr nahe 
bevorftebenden Abreife des Prinzen Napoleon und der 
Prinzeffin Eletilde noch nicht genau befannt if. — Die 
France“ erfährt dur einen Privatbrief aus Peterd- 
burg, daß die ruffische Regierung in Kurland ein Be 
obachtungscorps zujammenzieben werde, welches fein 
Hauptquartier in Mitau haben foll und damit beauf- 
tragt fein würde, die Meergrenze biefer Provinz zu 
bewachen; gleichzeitig werde eine Seedivifion nad Riga 
gefendet, um ben fiefländifhen Meerbufen, wo man 
polnische Randungen befürdytet, zu überwachen, — Die 
Beziehungen zwiſchen England und Norbamerifa, fagt 
das „Pays“, verjchlimmern fih von Tag zu Tag. Die 
Admiralität hat von dem Befehlshaber der amerifani- 
ſchen Flottenſtation einen Bericht erhalten, demzufolge 
die amerifanifhe Bundesmarine zwei englifhe Schiffe 
feſtgenommen bat. 


Dienftesnahrichten. 
Durd Regierungsbeihluß vom 21. April wurben 
teigene Bürgermeifter und Adjuncten ernannt: 
emeinden. Bürgermeilter. Adjuneten. 
Klingenmünfter Kriedr. Hoffmann Math. Schwamm. 
Robrbach ob. 9. Alerander Gy. Jar. Schardt, 
Bergzabern Balth. Schieß d. A. 1. Wilh. Ritter. 
2. Fried. Lorch d. A. 
Ferner wurde durch Regierungsbeſchluß vom 21. 
April der Waldaufſeher Jacob Frey zu Hagenbach aus 
adminiſtrativen Gründen vom 1. Maid. J. anfangend 
in gleicher Dienfteseigenfchaft auf die im Revier Bien- 
waldmühle in Erledigung gefommene 2. Baldauffeber- 
ftelle zu Scheibenhardt verfegt und dem geprüften 
ee Ludwig Georg Auguf Por zu Ram- 
ein die in Erledigung gefommene Waldauffeherftelle 
zu Hagenbad im Reviere Langenberg öftlidy in wider 
ruflicher Eigenfhaft, vom 1. Mai anfangend, über 
tragen, 


Berautwortfier Rebactenr: Auguft Fid. 
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Trottoir: Berftellung. 

Die Lieferung von Trottoir- Einfaffungsfleinen 
und Kandelſtücken zur Umpflafterung der Trottoire in 
der Gerber- und Kirchgaſſe zu Yandau wird auf dem 
Submilfionswege vergeben und ift zu 370 fl. 39 fr. 
veranfblagt. Der deffallfige Koftenanichlag iſt in dem 
Bureau des unterfertigten Amtes zu Jedermanns Ein 
fit aufgelegt. Uebernabmeluftige baben ihre Aner- 
bietungen längfiene bis 27. lauf. Monats hierorts 
ſchriftlich einzureichen, 

Landau, den 17. April 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eichborn. 


Holz⸗-Verſteigerung. 

Montag, den 4. Mai nähftbin, Mor ⸗ 
gend 9 Uhr, im Schulbaufe zu Dueihham- 
bach, werden nachwerzeichnete Holzfortimente 
von Queichbambach, Schlag Kleinerfifcpberg 


und zufälige Ergebniffe verfteigert, nemlich: 
4 eichen Bauftämme 4, GI., 










49 fiefern Pr r 

35 .„ Nugftämme 3. u. 4. Cl., 
3 u Blöde, 

32 „ Stangen, 


2/, Klafter buchen Prügel, 


2 „ eichen 4,’ geichn. Scheit- u. Prügelbolz, 
18%, „  Fiefern id, id. 
Tun w Rrappenprügel, 

17 „ Stod- und Wurzelholz, 


buchen Wellen mit farfen Prügeln, 
375 fEiefern „ 4 Pr 
Annweiler, 18. Aprit 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
@ulmann. 


Holz: Verſteigerung 
zu Blemlingen, Bezirfsamts Yandau, 
Donnerflag, den 30. April 1863, Na 
mittags 1 Uhr, zu Flemlingen im gemöhr- 
lichen Berfteigerungelocale vor unterfertigtem 
Amte, werben nachbezeichnete Holzfortimentt 
aus dafigem Gemeinde-Border- und Hinterwalde, Schlag 
Scarfened, Sandbänge und zufällige Ergebniffe öffent 
lich auf Zahlungsfrift verfleigert: 
Il. Hinterwald-Shlag: Sandbhbänge. 
80 eichen, buchen und fiefern Bau- und Nupflämme 
2., 3. und 4. Claſſe, 
38 eichen, buchen und fiefern Abfchnitte 1., 2, 3. 
und 4. Claſſe, 
66 after fiefern, eihen und buchen Scheit- und 
Prügelholz, und 
1600 budyen, eihen und fiefern Wellen. 
1. Borderwald-Shlag: Scharfened. 
10 Klafter Fiefern Scheit- und Prügelholz, 
1800 fiefern, eichen und buchen Wellen und 
11/4 fiefern Stodbofz. 
m. Schlag: Zufällige Ergebniffe. 
70 fiefern Nugftangen und Sparren und 
. after fiefern Prügelbolz. 
Sämmtlihes Material it bequem abzufahren. 
Rlemlingen, den 22, April 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bumb. 
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Der Georgi⸗Markt in Kandel 
wirb mit Genehmigung h. f. Regierung bes auf den 
4. Sonntag im Monat Mai fallenden Pfingffeftes 
wegen im laufenden Jahre auf den 

2. Gonntag im Mai 
abgebalten, was biermit befannt gibt: 

Kandel, den 23. April 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Voltz. 


Holz: Berfteigerung. 


Freitag, den 1. Mai I. J., Morgens 
9 Uhr, im Schulhauſe zu Gräfenbaufen, 
werben folgende Holzfortimente aus ben 


Schlägen Almersberg, Fiſchberg und zufällige 
Ergebniffe, Gemeindehinterwald von Gräfenhaufen, 
verfteigert, nemlich: 

1) 160 eihen Bauftämme 4. El., 
27  „ Abfchnitte 4. El., 
89 „ Wagnerflangen, 
21 fiefern Bauflämme id., 
14 „  Nusfämme 3. und 4, EL, 
) 144 „ Blöche, 
7) Tu» Stangen, 
8) 14 buchen Abfchnitte 4. El., 

33 Ktafter buchen geſchnitten Scheitholz 2. CEl., 







10 4. 7} ” Prügel, i 

11 1 eichen 41/7 geſchn. Scheitholz, 
12 112/. ” " 177 fnorrig, 
13 1%, ” " ” w anbr,, 
14 San „  Prügel, j 

15) 10%, „ fielen geſchn. Scheitholz, 

16 Ay u " Prügel, 

17) Yy m nemifchte Harfe Prügel, 

18) un „Krappenprägel, 

19) Ay. buchen Stock- und Wurzelholz, 

20) 4 gemiſchtes Stod- und Wurzelholz, 


21) 525 buden Wellen mit ſtarken Prügeln, 
22) 1075 gemifchte Wellen mit flarfen Prügeln. 
Gräfenhaufen, 18. April 1863. 
Das Vürgermeifteramt. 
Bäder. 


Wollen: — 
Donnerftag, den 30. April 1863, Morgens 9 
Uhr, zu Landau vor dem Sterbhaufe in der Juden⸗ 
affe, Taffen vie Erben des dahier verlebten Metzgers 
Sriedr ch Klein die zu deffen Nachlaß gehörigen 

Mobilien verfleigern, ale: 
‚ Bettung, Beißzeug, Kleider, 1 Kleiderfchranf, 
Handwerksgeſchirr, 2 Bleifhftänder und fon- 
ftige Gegenflände, 

euren, den 22, April 1863. 
J Kelter,.f. Notar. 


Saunffamen, 
beften Stufenfamen zur Saat, empfiehlt billigh: 
Berg bei Kandel, im April 1863. 
8 Bumiller. 


- , Zu. verkaufen: 
Ein guted Zugpferd, ſchön gebaut, Kohl. 
fuchs, Stute,. fünf Jahre alt, und ein ſchönes 
en fafaniendraun, eilf Wochen alt, 
bei Johannes Burg in Insheim. 
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Haus = Verfteigeru ; 
Donnerflag, den 7. Mai nächſthin, Mittags 2 
Uhr, zu Yandau in dem Gafthaufe zu den drei Königen, 
läßt die Wittwe von Jobann Anton Domed von 
Landau 
Plan-Nummer 437, 12 Dez. worauf ein 
Wohnhaus, Hinterbaugd mit Keller und Zimmer, 
Schoppen, Scheuer mit Keller, Stall und 
Hofraum mit Brunnen, gelegen zu Landau 
im blauen Biertel an der Trappengafle, ber 
zeichnet mit Hausnummer 28 und begren 
durch Johann Michael Schneider und — 
Peter Kaͤmmerer 

auf Eigenthum verſteigern. 

Landau, den 23. April 1863. 

Der fgl. bayer. Notar: 
Kößler. 


Zwangsverſteigerung. 

Montag, den 4. Mai 1883, werden nachbezeich · 
nete, gegen Juſtus Schirrmann und Jofſeph 
Weiſer, vergefellichaftete Bierbrauer, in Landau 
wohnhaft, gepfändete Mobiliar-Gegenflände durch den 
unterzeichneten fönigl. Berichteboten, gegen’ baare Zah. 
lung zwangsweiſe verfleigert, und zwar: 

A. Bormittage 9 Uhr, vor der Wohnung der 
Schuldner, der Bierbrauerei zum ſchwarzen Bären zu 
Landau: 

Ein braunes Walladhen-Pferb, ein großer vier- 
räberiger Wagen, ein Stoßfarren, vier Fuder Schenf- 
bier, circa vierzig Centner Malz, eine Dezimalwaage, 
ein Sad Hopfen, ein eiferner Keffel mit Rohr, eine 
Parthie Steinfohlen, 500 zmeiihubige Faßdauben, 
Hotten, Kübel, eine Wanduhr, Bettung, 1 Pferbe- 
gefhirr und mehrere Fleine DBierfäßchen. 

B. Nachmittags 2 Uhr, in dem Bierfeller ver 
Schuldner bei Wollmesheim : 

Circa 14 Fuder gutes Pagerbier, vier ganz neue 
in Eifen gebundene Fuderfäffer und vierzehn große 
Baßlager. 

Landau. Alpbons Gleizes, 

fgl. Gerichtabote. 
Mobilien=Berfteigerung. 

Montag, den 4, Mai 1863, Mor- 
gend 8 Uhr, zu Annweiler in feiner 
Wohnung, läßt Herr Philipp Dies, 
Deconom allda, auf Credit bie nächite 
Michaeli an den Meiftbietenden ver- 
fieigern: verfchiedene Bettladen, Com⸗ 


mode, Tiſche, Stühle, Stänner, 
BA sänisiin Mehlkaften, — 7— 
einen Küchenſchrank mit Glasthüren, 
15 bis 20 Eentner Kartoffeln, eine Kram- 
laden · Einrichtung, worunter ein om EL 
toir, Salzfaß, Waagen fammt Gewicht, 
blechene Maaßgeſchirre, Oelläſten und 
verſchiedene andere Gegenſtaͤnde. Auch Ri 
fünnen von bdiefen Gegenftänden flete 
aus der Hand gefauft werben, 
Annmeiler, den 22, April 1863. 
Euno, fgl. @erichtebote. 


Ein tüchtiger Küfer-Burfche fucht baldigſt eine 
Stelle: Das Nähere bei der Red. d. DI. 





Kolniſche Hagel-Perfiherungs-Gefellfchaft. 


Grundkapital 5 Millionen 250,000 Gulden, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Neferven betragen 563,092 Gulden. 





Die fo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelihaden Boden» Erzeugniffe aller Art zu feſten 
icht abe 


Brämien, wobei Rachzablungen n 


Diefelbe hat wie fr ber, fo auch in dem ver 
regulirt und binnen längftens vier Wochen nad deren Fe 


nen Sabre die vielen und ſchweren Echäden prompt 


Afelung ſaͤmmtliche Entfhädigungsbeträge voll ausbezahlt. 


Der Geſchaͤftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Gefellihaft auch fernerhin ihre Berpflichtungen fo prompt 


als volftändi 
Die Unter 
Aufnahme = we 


en wird, 


cherungs · Antraã 
ndau, im April 1863. 


ichneten geben auf Verlangen über die @efellfhaft weitere Auskunft und erbieten fih zur 


Haupt= Agentur: 
August Weyland. 


Die Agenten der Gantone Landau, Annweiler, — Germersheim, 
Kaudel, Edenkoben: 


Herren Gebruder Dannbeißer in Landau. 
Herr Sebajtian Kern in Nußdorf. 
7) Mi —45 in Effinge n. 
er ip ügel in Mörlbeim. 
. ae. Doll dr. in @denfoben. 
3. zafımück Birkweiler. 


[77 rad D tt 27 
* —— 


Feuerfeſtes Kod- 


err Carl Lud. Siegel in Schaibt. 
* Re Weiß in Haumweiler. 
= i übel in B 
„ 8 M. Gruber in Li 
—13. m. —— Bor 
„ % Maginot in 
. A —9— andel. 


und Bratgefdirr 


in großer Auswahl und zu den billigen Preifen in der Glas-, Porzellan. und Kurzwaaren- Handlung bei 





a 

Aın es diefes Monats, 
Morgens neun br, vor fei- 
obnung in der Trappen- 
Igaſſe, läßt der Herr Berichte» 
ste Shiede in Landau 






folgende Gegenftände, als: 

Einen einfpännigen Wagen 
SE ISA mit doppelten Leitern und Gigen, 
I einen Pflug, eine eiferne und 


eine hölzerne Egge, eine Hädiel- 








ſchneidmaſchine, einen Schlitten, 
Wagenketten, ein Pferd ſammt 


Pferdsgeſchirr, eine einfpännige 

Nu Chaiſe nebſt Chaiſengeſchirr und 

Mare fonftige Geräthichaften auf Eredi 
ver 


—— den 17. April 1863. 


Zu verkaufen: 
Den —— Klee von 11 Biertel Acker, ein⸗ 


mal abzumachen, bei 
Otto Föll in Landau. 







enjamin Neuberger in 
am Paradeplatz neben der Hauptwache. 


Zandan, 





Für die berühmte 
Großh. bad. privil. Maturbleidhe 
in Pfor ——— 


nehme ih Leinwand, Garn und Faden 
beften Beforgung an und bitte um recht abirelhe 
Aufträge. 
Yandau, im April 1863. 
Emil Hauck. 


Friedrich. Schneider, 
Schneidermeiſter in Kandel, 
empfiehlt fi einem geehrten Publifum in ent in ſein 
Bad einſchlagenden Arbeiten unter Zuſicherung prompter 
und billiger Bedienung. 
Anze t. 
Ein neuer folider Char-i- nc auf freien Achſen 
und doppelten Drudfedern ftebt fertig zu baben bei 
Jacques Wägell. Schmied, 
Es fa ch —— ER 
an au 
demjelben in die kehre treten. 





Befanntmahung. 
Borbehaltlich der Genehmigung der Militär-@om- 
miffion des hohen deutſchen Bundes werden: 
Freitag, am a Seel, Bormittags 


in der Dienftesfanzlei der unterfertigten Benie-Direction 
nachbezeichnete Arbeiten für den Bau des bombenficheren 
Proviantmagazins im Wege 
allgemeiner ſchrifilicher Submiffion 
unter ——— von an den Meiftabbietenden zur 
Ausführung übergeben und zwar: 
Schreinerarbeiten veranfchlagt zu 1128 fi. 
und Schlofferarbeiten veranfchlagt zu 756 fl. 
in Summa 1884 fl. 

Bedingnißhefte und Koſtenanſchläge liegen von 
heute an zur Einfiht in der Kanzlei der Genie- 
Direction auf, 

Die Submiffionen müflen längftene 

Donnerflag, am 30, April, Nachmittags 4 Uhr, 

nad $. 2 der allgemeinen Bedingungen abgefaßt, ver- 
fiegelt, unter der Aufſchrift 

„Bau des bombenficheren Proviantmagazind” 
und franfirt bei der unterzeichneten Benie-Direction 
eingelaufen fein. 

Landau, den 22, April 1863. 


Die 
Genie-Direction der Bundesfeſtung Landau, 


SITTTTTTTTTTTTTTTTTT 
S Am 15. Mai 1863 


> findet die große Ziehung dee 
© Bayerifhen Eifenbahn-Anlehns 


yo flatt. Die — — bes Anlebens find: 

vo 3 Mal 25,000, 6 Mal 20,000, 4 Dal 

0 18,000, 8 Mal 16,000, 1 Mal 15,000, 
8 Mal 14,000, 8 Mal 12,000, 233 Mal 

In 10,000, 8 Mal 8,000, 8 Mal 7,000 
Gulden ıc. ıc. 

Ein Driginal-oos zu obiger Ziehung foftet 
> 1. 1. — 4 %oofe fl. 3. und 6 Roofe fl. 4. — 
Gegen Einfendbung des Betrages, Poflein- 
> zabfung oder Poſinachnahme. &s ift fomit 2 
> Jedermann die Gelegenheit geboten, mit ber 
)> fehr geringen Einlage von nur fl. 1 an einem 
> ber vorftebenden hoben Treffer Antheil zu haben. 

Um allen Anfprüchen rechtzeitig genügen. zu 
>> können, beliebe man fi baldigft zu wenden an 


Heinrich Bach, 

— eg 

—— Fahrgaſſe 113, Frankfurt a. M. 

FTAÄNANNNNNANNNAANAXNNNY 

Zu verfaufen: 

> Ein Pferd, Fuchs, Birfenfelder Race, 

gg: alt, bei Martin Eprift, Wirth 
in Eſchbach. 


NANNY 


J 


800 
ANANNANAN 





Ein | — € 
tes d bei Nicolaus ius 
in — var er epolau untu 


Friſche Ziegenmildh bei M. Ritter in Landau, 





ANNANANNR 


Ziehung om 15. Mai 1863. 


Königl. Bayerifches 
Ansbah-Gunzenbaufer 


Eifenbabn : Unleben. 


| Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen gewinnen. 

Gewinne des Anlebens: fl. 25,000, fl. 20,000, | 
fl. 18,000, fl. 16,000, fl. 15,000, fl. 14,000, | 
fl. 12,000, fl. 10,000, fl, 8000, fl. 6000, fl. 5000, 

e 3000, fl. 2000, fl. 1000, fl. 500, fl. 200, 


100 ꝛ*c. ıc, 
Der geringe Gewinn ift fl. 8. 
Driginal:2vofe biligh und werden folcdhe | 


mit fl. 1 Nachlaß nad der Ziehung wieder zurüd- 
| genommen. 
Man ift ſchon 
| mit fl. 1 für 1 Loos, 
„ n» 5 für 6 Looſe 
bei obiger Ziehung betbeifigt. 
Betellungen mit Einfendung des Betrages oder 
| Poſtvorſchuß find baldigſt und nur Direct zu | 
fenden an das Banfhaus 
N 


B. Schottenfels 
in Frankfurt a: M, k 
titten werden fofort nad der Ziehung jedem | 
Theilnebmer franco zugeſandt. | 
Die beliebten fleinen Nr, 1 bie 100 | 
find vorrätbig,. 


Anzeige und Empfeblung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich 
biermit anzuzeigen, daß er feine 
neu eingerichtete Wirthſchaft am 
deutſchen Thore eröffnet bat und 
ladet feine Freunde und Gönner zum zahl- 
n reichen Beſuch ein; für ein gutes Glas 
Wein wirb immer geiorgt fein., 
an Ueberbaupt wirb während dem 
HMai-Markt, eine wohlverfebene Tafel 
anzutreffen fein und nach Berlangen 


wird a een 
Pb. Weiß. 


Landau. 

Herrn Chriſt, Bildhauer von Eſchbach, ein 
freundliches Compliment für die Ausführung bed Grab» 
Monumentes meiner Frau. — Daffelbe it im gothi- 
fen Style ausgeführt und läßt aud von Sadrrr- 
fändigen nichts zu wünſchen übrig. — Diefer junge 
Künftler, deffen Meißel no unbefannt if, iſt aller 
Ehre und Empfehlung würdig, nur ſchade, daß ber= 
felbe ſich feinen fhöneren Wohnort gewählt hat, 

Rohrbach, den 14. April 1863. 

Johann Dorf, Wirth. 
Sfaaf Petillon. 


Pei Schmied 9. Schneider in 
Bay flieht wieder ein neuer fertiger 
Char-ä-banc zu verlaufen. 
Geſucht wird: 


Ein tüctiger Schmiedgefelle bei Jobann Adam 
Ed in Herrbeim. 














biermit eingeladen werden. 


236 


Sountag, den 26. ds. Mts,, Naduniitäge 2 Ubr, 

et zur Befprechung über die am 29.D. 
eordnetenwahl zu Winzingen eine Berfammlung 
ftatt, wozu jämmtliche Wab 


ftattfindende 
uner unſeres Bezirkes 


Abgang in Landau 1 Ubr 15 Min. 





Ettlinger Waturbleiche. 


Zur Empfangnahme und Beforgung von DBleiche- 
waaren empfiehlt ſich 
Louis Mayer. 


Zanzmufik in Godramftein 

wird. näciten Sonntag, den 

26. April, abgehalten, wozu 
böflihft einladet 

z 9. Kaub, 

zum goldnen Ritter. 


Harmonie⸗Muſik. 

en, Bis Sonntag, den 26. April, wird 
a bei günftiger Witterung die Garten: 
4 Wirtbicbaft des Unterzeichneten er- 
A öffnet; auch ift von diefem Tage an 
die Garten-Wirtbichaft jeden Sonn: 
tag und Montag, Mittwoch und Freitag, 
beſonders beim Scheibenfchießen eröffnet, wozu 
höflichſt einfadet: 

Annweiler, den 22. April 1863. 

Sob. Hillenbrand, 


Bei 4 bag, meiner Garten: 
—Wirthſchaft bis nachſten Sonntag, 
4 ven 26. biefes, wird bei gutbefegter 
A ee gutes Lager: 

ier ausgefchenft; bierzu ladet böf- 












lichſt ein: 
_ „Aunmeiler, den 22. April 1863. 
J. Seibel. 






Ein tätiger Scuftergefelle findet 
dauernde Beſchaftigung bei 
Peter Huft, Schufter 


in Rohrbach. 
Bu baben: 
Bei ? 0, york ji der Se in Bellheim 
feldftg emablener eckargh 
per a zu or 


Kreuzer. 


— — — — 


Zu verfaufen: 

Ein vollfändiges, noch im fehr gutem Zuftande 
befindliches Chaiſengeſchirr für 1 Pferd, bei Franz 
Peter Wagner, Kärber in Offenbach. 

Berloren: 

Vom deutichen Thore bis an die Neuftadter Strafe 

% 2 * — place in allge 
nder wird ec daſſelbe gegen 

bei Louis Dbenaner, Sattler und Tapezierer pn 

Landau, abzugeben. hr, 


— — — — — — — - 


— — — — — — 
Bei dem Unterzeichneten werden Pelzgegenſtaͤnde 
zur Gonjervirung über den Eommer angenommen. 
Landau. L. Baubdoin, Kürfchner, 
Judengaſſe. 
Franz Wider, Frachtfubrmann aus 
‚Pirmafens, fährt jeden Mittwoch von Pir- 
AL mafens über Yandau nad Karldrube und 
freitags wieder zurüd, Derfelbe übernimmt alle Arten 
Frachtgüter zur Beförderung. Gefällige Aufträge wer« 
den von bdemielben pünftlid) ausgefübrt und bittet, 
ſolche im Gaſthaus zu den drei Königen in Landau 
abgeben zu wollen. 
Geſucht wird: 
Ein Kubknecht, der gute Zeugniffe befigt. Das 
Näbere bei der Redaction diefes Blattes. 
un Ein Heuwagen mit allem 
A Zubehör, ein Pflug, ſowie noch 
andere Adergeräthichaften ſtehen. 
zu verfaufen bei 





Sranı Bars, 
Deconom in Annweiler, 
Zu verkaufen: 
Ein fehejähriges, braunes Perd und ein breiter 


Wagen, wie folder ins Heu gebt, bei — 
Ignatz Schulg, Ooſenwirth in 
Zu verkaufen: ar 


Ein ſcho 14 
ee 





— — 
eu n\ r⸗ 
— den 26. April, Hatt. hebt 


Frucht : Mittelpreife. 


















Datum 
des 


Namen 
der 


Pandaı .. 
Homburg . . 122. 
Kaiferslautern 121. 
Kandel :.. 
Bay — 

r “ .-. 


— Worlan Dre 8. Beor male Mi 





Verſchiedenes. 


Landau. Für den Monat Mai wurde vom 
efigen. Gouvernement der Schluß beider Thore auf 

Be Gi Tpeater + Bel 
eichterung des ter » Beſuches am 
5. Mai „Dberon,‘ an welchem Tage ein Extra 
ge der Borflellung es augen 

na udau abgeht, erbietet 
——— —— für —— 
. Mai entgegenzunehmen. — I. Rang pr. Pag 
"1. 48, Sperrfig fl. 1. 30. Parterre 51 fr. 

x Neuftadt, 27. April. Die heute abgehaftene 
Berfammlung von Wahlmännern des Bezirks Fanbau- 
Neufadt war von etwa 200 Wahlmännern beſucht. 
Als Bandtagscandibaten wurden aufgefellt : die Herren 
Umbfheiden, Jordan, Ghriftmann, Tillmann; als 
hr 
+ ‚ yäbhlt, fo 

iR der Erfolg dirfer She:gefihert. 
Münden, 2%. April. Für die vielen zum 
Staatödienhe abfpirirenden Rechtscandidaten if &6 
wohl wiſſenswerth, daß nad einer Entichliegung des 
f. Staatöminiferiums der Juſtij vom 10. April 1863 
bie Berorbnung der Staatsminifterien der Zuftiz, dee 
Innern und der Finanzen vom 9. September 1862, 
infoweit fie die Juftizprarid betrifft, auf die Pfalz eine 


Ratige 
—— warb Feuer unter dem Dache bes 
Fabrilg iſchen Weberei in Hof ent 
det. Dasfelbe hatte fi allzu raſch unter dem ganzen 
Dache verbreitet und wurde aud bald durch einen 
ſich erbebenden Wind, der bald zuin heftigſten Sturme 
wurde, in einer Weiſe angefacht, ba nach einer Stunde 
Arbeit Die Hoffnung, dad Gebäude retten zu fünnen, 
vollfändig ſchwinden mußte. Hauptaufgabe war daher 
fortan, das gegenüber liegende etwa 70,000 Spindeln 
säblende. Etabliffement der mechaniſchen Baumwollen- 
Spinnerei zu reiten, mas mit Bottes Hilfe gelang. 
Die Löſchanſtallen waren bis zum andern Morgem, 
theils Mittag des 23. d. M. in angeftrengteher 
That und einzelne Abtheilungen fat 30 Stunden 
am Pape. Das Keffelhaus und die Dampfmafchinen 





wurden erhalten, auch if das gewölbte Sputerrain, 
auf welchem dermalen über 4000 Gentner Mafcinen, 
Tranemiſſionen u. dgl. liegen, nur in der füböflichen 
Ede des Gebäudes durchbroden und im Mebrigen vom 
Brande verichont geblieben. Das Gebäude und bie 
Maſchinen find in der Landesaſſecuranz mit 250,000 fl, 
verſichert. Allem Bermuthen nad ift der Brand durch 
Seldftentzündung in der Geſchirrlammer entfianden.” 

Tübingen, 24, April. Die Befammt-Summe 

der feit fünf. Monaten für das Uhland- Denkmal ein- 

nen Beiträge beläuft fih auf mehr als 20,000 fl. 
= ife, wie auch die Deutfhen im Audlande 
treu vnd warm zu allen nationalen Angelegenheiten 
bes Baterlandes fieben, mag dienen, daß ſich unter 
den letzten Gaben für das Ubland - Denfmal ein Beir 
trag von 341 fl. 53 fr. aus Riga befinbet. 

Karlsruhe, 24. April. Wie perlantet, hat aber 
—— Bf er > See Fuß 

ich Der Dei geſetztz es iſt Dies Gymnaſialdirectot 
Damm von Biſchoſsbeim a. d. T. 

Aranffurt, 22. April. Die gejepgebende Ber- 
fammiung bat heute eine Borlage bes Senates ange 
nommen, welde beRimmt, daß Reiſende auf biefigem 
Staatsgebiet feine Legitimation dur Päffe, Wander 
bücher oder Pafitatten mehr bedürfen, 

Die „BR. bezeichnet dag Telegramm aus der 
grantiettee „Europe,“ daß die „Drei Mächte die 

ufung ihrer Gefandten von Petersburg beichloffen 
hätten, falls der Czar den befanuten Motenforderungen 
nicht entſpreche,“ ald eine Fabel. Zugleich dementirt 
Diele Eorrefpondenz die aus Berlin ſammende Mit 
tbeilung, daß das Öfterreichiiihe Cabinet ſich bereit erflärt 
babe, die Vermittlung zwifchen Den Weſtmächten und 
Mußland zur Ausglrihung der Zwißtigfeiten zu über 


en, 
Köln, 24. April, Heute Nachmittag wurde der 
verantwortliche Redaeteur der „Köln. Ztg.,” Dr. Kruie, 
verhaftet, aber in Folge Rathsfammerbeichluffes gegen 
Caution eine Stunde Apätrr wieder im Freiheit geiegt. 
Die Maßregel wurde deßbalb gegen Dr. Kruſe ange 
orbmet, weil er firh weigerte, als Zeuge einen Corre⸗ 
fpondenten zu mennen, welder (aus Danzig oder 
Stettin) über einen Borgang mit zwei Dfficieren ber 
preußiigen Marine berichtet battle. Das Kriege 
miniflerium veranlaßte die Unterfuchung wegen angeb- 
licher Verlezung des Amtsgebeimnified. Es ſcheint 
dasselbe Verfahren, wie gegen bem Rebacteur ber 
„Iufterburger Zeitung” Dito Dagen beliebt merden 
n wollen, Es wird fi bafd zeigen, wie die rheinischen 
riften die Sade auffaſſen. Dr. Krufe führt bereits 
bittere Klage in der Kölniſchen Zeitung.” 


nd 


man fih immer offener! 
alliang"zwifchen Preußer, — 
aus, ja, man wollte geſtern ſogar wiſſen, daß darauf 
bezügliche Verhandlungen bereits im Gange ſeien. 
— bat man es hier nur mit frommen Wün⸗ 
ſchen zu ihun. — Das ruſſiſche Cabinet macht große 
Apnſtreugungen, um ſich zu dem päpfllihen Stuhle in 
ein beffeved Berhältnig zu ſetzen. Hr. v. Dfien-Gaden 
fol beauftragt‘ fein, in Rom Gonceifionen für die 
fatholifche Kirche in Ausficht zu ſtellen, wenn ſich der 
apft zu Gunften Nuflands ausfpridt. Bis jegt — 
einen jedoch diefe Bemühungen wenig Erfolg gebabt 
zu baben, und ſoll die Eurie nicht geneigt fein, ihren 
bisherigen Standpunkt aufzugeben, 

Wien, 25. April. Es find bereits Nachrichten 
über die Aufnahme bier angelangt, welche die von dem 
drei Mächten in St. Petersburg übergebenen Noten 
dort gefunden haben. Der Hof wurde dadurd in 
eine außerordentliche Aufregung verfegt, Welde Ant 
wort man von Seite Rußlands zu erwarten bat, 
dürfte fchon daraus erbellen, daß ficherem Vernehmen 
nad) der Kaijer fi) zu Gunflen des von dem Fürflen 
Gortfchafoff vorgelegten Programms ausgeſprochen 
bat. Die Stellung des Fürften, welde einen Augen- 
blid bedroht war, fcheint demnach wieder volllommen 
befefiigt und man wird baher auf die Nachgiebigkeit 
Nuplands nicht zu rechnen haben. — Die üchte, 
daß Preußen auf dem Punkte ehe, mit Rußland einen 
förmlichen Allianzvertrag zu fchließen, werben jegt von 
Berlin. aus dementirt. Ich kann aber nicht verbehlen, 
daß man bier diefem Dementi feine Bedeutung beimißt. 

Wien, 27. April, Die „Beneral-Correipondenz" 
meldet: Auch das britifche Cabinet bat dur Girculare 
note vom 22, April die deutichen Höfe eingeladen, ſich 
den Schritten der drei Mächte in Petersburg anzus 
ſchliehen. 

Krakau, 25. April. Nach dem heutigen „Czas“ 
follen die zur Verfolgung der Remiszewoki'ſchen Ab- 
theilung ausgeſchidten Gardehufaren in den Kampi- 
newefr’fchen Wäldern auf's Haupt geſchlagen worden 
fein, und follen über 300 Todte und Berwunett 
gebabt baben, In der Gegend von Myszkow fand 
geftern (24.) ein @efecht fatt. Die Ruſſen brachten 
auf die dortige Eifenbabnftation über 40 Berwundete 

° (Ruffen), 4 bleſſirte Auffländifhe uud 2 Gefangene. 
Eine von einem Augenzeugen dem „Ezas” zugekommene 
fihere Nachricht erzählt von drei am 24, in der Nähe 
der Warſchau-Krakauer Eiſenbahn Rattgefundenen 
Gefechten; dad erſte bei Rogow, das zweite bei 
Brzeziny, das dritte bei Jawornidi. Tegteres dauerte 
von 4 Ubr früb bis 11 Uhr Vormittags umb wurde 
gegen den ruffiichen Oberſt Alenicz mit 600 Mann 
gekämpft. 60 verwunbete MRuffen wurden von bort 
nad den Myszkower Bahnhof a am aanguag] 

Prinz Napoleon ‚bat noch einen freiwilligen Stell- 
vertreter in dem Ehrenhandel mit dem: Grafen Gigie- 
mund Wielopoldfi gefunden und zwar einen ehrſamen 
Schubmacher aus der Provinz Polen: Der „Pofener 
Zeitg.“ ſchreibt man darüber :- Der Schubmakyermeifter 
Hoffmann aus Koſten, ein Pole, hat ſich dem: Grafen 
S. Wielopolsli gegenüber. bereit ietflärt, mit ihm’ das 
Duell: an Stelle des Prinzeii Napoleon aufjunrhmen. 
Als Drt des Zufammentreffens bat Hoffmann in der 





an | pr 
Wien A a a ubalen Kreifen ſprich 
u Bunflen einer Trippel- 7, 

und Rußland |. 


licper Art nad Neu-Galedonien befördert. Es find 
dies 20 i und 22 


Dahren, 
welche dazu beſtimmt ſind, unter den Auſpizien der 
Regierung an —— Anftedlen, , meiſtens fruͤhere 
Militärs, welche nach fiebenjäbrigem Dienſte Ader- 
bauer. oder Händwerfer geworben, verebelicht zu 
werden.. Man bat dieſelben, mit ihrem Einverftändni 
unter den fräftigften und intelligenteſten bes Etabliffe- 
ments der Öffentlichen Unterftügung ausgewählt und 
fie auch mit. paffender Austattung ıwerfeben, zu welcher 
bie Kaiferin durch das Geſchenk eines Shawls an Jede 
beigetragen hat. Dieit zwanzig beirathe- und reife- 
Iuftigen Jungfrauen ſind am 16. April nach Lorient 
abgegangen und werden won dort unter Begleitung 
und Auffiht mehrerer Geiſtlichen, welche ſie bis an 
ihren Beſtimmungsort bringen ſollen, auf dem Dampfer 
„Fulton“ eingeſchifft werden. 1 

dem. Zeitraum von 1648 bis 1861 find: in 
England 39,927 Perfonen durch. den Berbrenntings» 
tod umgelommen. Die Durchſchnittszahl ber tähfich 
auf folde Art Berunglüdenden iſt 8, 

New Yorf,; 16. April. Die Befürdtungen eines 
Kriegs mit England: nehmen zu. Die Einnahme von 
Charleſton durch die Unioniften fdeint aufgegeben. Ein 
Gerücht behauptet, die neue Note Sewarbs an Adams 
made England verantwortlich, wenn es Das Bauen 
von Sonderbumdefchiffen ferner neitatte. > 


rn Dienftesnadhrichten. 
Durch Eonfifterialverfügung wurde das Bicariat 
bei Pfarrer Knobeloch in Böchingen dem bisherigen 
farroermwefer zu Dannenfels, Friedrich Dreiger, 
bertragen. ag amd By mn BIFMIereREerH. RP 4 
— ee * 
Erdöl. Der Brüffeler Geſundheitsrathe gibt 
das Erdöl folgendes. Gutachten? 1) Es iſt fein Ber 
bot des Berfaufs von Erdöl nöthig. 2) Die 
fommenen. Unglüdsfälle und: die Möglichkeit derſelben 
machen Rundfcreiben der Behörden wänfdhenswerth; 
um Vorfühtsmaßregeln zur. Berbätung von Unglüds- 
fällen zu bezeichnen... Diefe. Andeutungen müſſen Han- 
dein: vom Del, von ber Lampe, von dem Del und 
ber Lampe. 1) Das Del muß farblos. und ſorgfältig 
vom Kohlenwaſſerſtoff geſchieden werden, dad. unter 
dem Namen Naphta benannt: if. Man erfenntiden 
Naphtagehalt des Erpöls durdy ftärferen durchdringen ⸗ 
deren Geruch, als der, welder: aus den. gemöhnliden 
Mineralölen ausftrömt. Um den Verſuch ‚der: Ent 
zündbarkeit zu. machen, genügt es in eine Untertaſſe 
etwas Del zu gießen, ungefähr einen Eentimeten had), 
dann nahe an die Oberfläche des Deld einen ange 
zündeten Fidibus zu⸗ halten and ibn: breunend in das 
Det fallen zu laffen. Gut von Maphta gereinigtes 
Mineralöl darf fein Feuer fangen. Der’ Fidibus muß, 
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——— den 28. April’ 1808, 
» Das» Bürgefmeifteraml © 
Eichborn. eenolt *27 nor 


* 


Polizeiſergeanten⸗ Stelle. 

In der ei Landau iſt ‚eine ‚Polizeilergeanten- 
Stelle in Erledigung gefommen, Außer der Dienft- 
Hleidung iſt qu diefe ‚Stelle noch ein Baargebalt von 
275 fl per Jabr gefnüpft. Zur Bewerbung, mobei 
fih auch Auswärtige * lönnen, wird eine 
Friſt bis längſtens den 9. Mai anberaumt und es 
haben zu dieſem Zwede die Bewerber: ihre Geſuche 
* Zeugniſſen dem Unterfertigten perſönlich zu über- 

en. 

‚ Yandau, den 27. April ‚1863, 

as —R— 
Eichborn. 


Der Genre Rarkt in Kandel 
wird mit Oenehwmigung h. f. Regierung des auf den 
4. Sonntag im Monat Mi, fallenden Pfingfifeftes 
wegen im laufenden Jahre auf den 

. Sonntag im Mai 
abgebalten, mag biermit, befannt gibt: 
Kandel. den 23. April 1869, 
Das Bürgermeifteramt, 
Voltz. 


Minder⸗-Verſteigerung. 
Samſtag, den 2. Mai d. 8 Nachmittags 1 Upr 
wirb im Bürgermeifterei + »eocale zu Mühlhofen 


er Be Ortsftraße, genannt Scaafsgaffe, * 


8 in Erd · u. Nr iR 7 50 
in Pflafterarbeit 
c) in Anfauf und Beifuhr der Gteine, vel⸗ 

anſchlagt zu . 209 30 
im Wege ber 8 ntlichen Minderverfieigerung zur Aue. 
führung, vergeben „. wozu die Uebernabmsluftigen mit 
dem Beifügen eingeladen werben, dab der se 
Ola. bierüber 9 —— — 
zur De offen li 

Müpfbofen, den 3 April.1863, 
Das Bürgermeifleramt. 
Bang ertb. “ © 


Andy u gan mar 
aus einem Snterdictiongeietheif: 
Durdy Urtbeil des k. Bezirkögerichts zu Landau 
vom 23, ee wurde auf Anftcben von Fried⸗ 
off sen 


Gene ya Dauien de nike n 
bed. Friedrich Biſchoff jumor, ledig, Adersmann, 


zu, Heuchelheim wohnbaft, dermalen in, ver Kreis tren- 
. zu een — en 
und verorbnet, en Borfbrift gem 
cin Haupt- und Nebenpormund, ernannt werde. 


* 





‚Landau, den. 24. *. rn ii 
r igen ug, 
der für — ‚Bildoff senior 
aufgeftellte Anwalt: 
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Abwejenheits-Brozef. 

Durch Urtheil des fönigl. * Bezirfsnerichte 
zu Landau in der Pfalz vom 19, März 1863 find 
Jobann Michgel Nu, Aderdmann, in Kandel 
wohnhaft, und @onforten, als Präfumtiverben, zu 
einem Zengenbeweife contradietorifch mit der f. Staate · 
bebörde am befagten Bezirke ** darüber zugelaſſen 
worden, „daß Johann Ebrhard Nuß, geboren 
„zu Minderslachen am 30. Januar 1763, Sobn der 
„verlebten Ebe- und Adersleute David Nuß und 
„Anna Maria Rinkert, feit dem Jahre 1787 von 
„Seiner Heimath abmwefend und feine Rachricht mehr 
„von ihm eingetroffen if.” 

Landau, den 24. April. 1863, 

Für Niptigfeit des Urtheilsausjugs, 
der Anwalt der Präfumtiverben: 
Maple. 


Mobiliar = Berfteigerung- 

Samflag, den 2, Mai 1863, Bhorgens 9 Ur, 
im Pfarrhauſe zu Kandel, laffen die Erben des daſelbſt 
geftorbenen Pfarrers Bie deffen fämmtliche Mobilien, 
als: Bettung, Weißzeug, Betüh, Schreinwerf, Kücen- 
geſchirr, fowie bie keiber und Bibliotbef des Verleb⸗ 
ten auf Zahlungstermin verſteigern. Unter. legterer 
befinden ſich theologiſche Werke von Hengſtenberg, 
Nitzſch, Beſſer, Olshauſen und Ahlfeld, Werke von 
Thierſch und Cuard, lateiniſche und griepiiche terica, 
deutſche Geſchichte von Duller ıc, ıc. 

—* den 27. April 1863. 
Huberwald, f, Notar. 


Mobilien : Berfteigerung. 

Freitag, den 1. Mai ; 18639, Nach · 
mittags 2U r, laßt Michael Bögelt, 
Aderemann, in Impflingen mohn- 
baft, vor feiner Wohnung allda, fol- 
* —— auf Erebit verfteigern, 
ndm 

2 Kübe, gut eingefahren, 1 
Nind, 1 en, * er in's 
Heu gebt, 1 Karren, 1 Pflug, 
1 Egge und fonftige Fuhr · und Adergeräthicbaften. 
Alpbons Gleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


Bren riteigerung. 
Montag, den 11. Mai, des Vormittags um halb 
neun —* anfangend, laſſen die Gebrüder Gehrlein 
ihrem Hoölzlager zu Marau 
50 Klafter dürres Eichenholz und circa 






300, neichenes und duchened Abfallholz, Mlöge 
Spähne, Lattenabfälle und Schwarten, in foofe 
öffentlich * ur on. a verſteigern. 
Anze t. 
Der —— „ante It fortwährend ein 
lager * n © eichnen · und Blumen- 


* er am gen Pen a 
— tjen um 
————— 


—— um geneigten —— 
IRRE, li * > Landau, 


—— Aus 
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Empfehlung. 
Die Werfftätte des Untergecinetei 
empfiehlt jich in jeden in das % 
—* Mechanik einſchlagenden Arbeiten, 
ſowie in allen Bierbrauerei-GEinrich⸗ 
tungen, als Kuͤhlſchiffe von Eiſenblech, 
Malzdarren, Pumpwerke, Schrot⸗ 
mühlen, Maiſchapparate, Mal * 

VPferdegoͤpel, Reſervoirs und: 
weichen x. Malzdarrbleche, flach * 
8 gelocht, werden auf en 
gel iefert und wird fchöne und fo 

rbeit garantirt. 
Landau, im April 1863, 


Adtungvollit x 
98 K. Ihyret 
Feder-Handlung 
David Wei 


befindet fi nummehr Königftraße Nro. 80, dein Bür- 
— gegenüber, und empfehle ich alle Sorten 
beſter Qualitäten zu den laufenden —55 
Preiſen, beſonders fein Kalbleder (eigner Fabrik), das 
nicht bricht, wofür ih garantire, ebenfo alle Arten 
von — use Auswahl ferti- 
ger Leder- und 


P. S. Sud fan De ven nd. 

thigen —— eh ner Da — 

in die kehre tret Re 
Landas. David 





Unterzeihneter bringt zum Marfte 
fein Fabrifat von Bürften und Pinfeln 
jeder Gattung en gros wie detail in 

empfehlende Grinnerung und bittet um "geneigten 


Zuſpruch. 
ug. Fiſcher, 


Landau, 
obere Marftitraße. EUR u. Pinfelfabrifant. 


Seflelfabrifant Peter Erlenwein 
in Landau 
empfiehlt eine große Auswahl mexika Eo⸗ 
tillon⸗Stũhle, neuere Art rm ——— 
———— ac Ban 
Seffel, fowie alle hi . 
und Etrob-Stühle zur geneigten A 
Auch finden bei demfelben 2 bis 3 gute Arbeiter 
dauernde Beihäftigung. 
Anzeige 
er große Stüd-Arbeiter finden * 
bei G. A. Weber, Schneidermeiſter in 








ae 


Ein zutun urn bei der Nebac- 
tion diefed Blattes 





Fenerverſicherungo Anſtalt 


Bayeriſchen Sopothelen und Wechſel⸗Bank. 





Geſchaͤfts⸗ Abſchluß pro 1862. 


—“ Die RE iu, Se: der Feuerverfiherungs-Anfalt find vollftändig baar eingezahlt und beftchen 


IRICE aus: dem ufirie glichen 


Garantie-Capital von 


fl. 38 


‘2. aus dem —— Capital⸗Reſervefond von 


3. aus der Prämien⸗Reſerve von 


i 2 AM 239 1Bn. 
39,131. 





Die lichen Gegenftände, agree and Feldfrüchte, Bich, ER IL, x. fönnen zum 
vollen Werbe verfihert werden; der Schaben-Erfag wird nach Inhalt der Policenbedingungen für bie 
6 Feuer oder Blitzſchlag (au falten Edi) verurfachte Beſchaͤdigung, oder Berluft bei dem Ausräumen durch 


enkommen gewährt. 


In der Biligfeit Er Prämien ſteht die Bank feiner andern ſoliden Geſellſchaft nach. Im alle einer 


einr 


Vorauszahlung der Prämie gewährt die Banf alle jeme 
äumen. 


„ welde andere Berfiherungsanflalten 


Die Auszaplung der Entfhädigung geſchieht fpätefiens innerhalb 8 Tagen nad) ihrer definitiven 


— 


Agenten ber 
Sr, Bähr, F. * Polizeicommiffär in Lubwigehaſen. 


a a et 
Baumann, ©, 


YUnton, ger in Rülzheim, 
Duelader, — 23 in Grünkadt 
Ehrhard, 3, 2* — 
— — 


Elias, Geſchäftemann in Langenlandel. 
IKaufmann in Zweibrüden. 
Joh., Eemeindeſchreiber in Herrheim 
Geimer, Mich., Kauimanı in Schifferſtadt. 
Gremenig, * Fe, Kaufmann in St. Ingbert. 
Denrich, %, 7 Kaufmann in Lautereden. 


Kaufmann in Winnweiler. 
Er Bediop, Bebrer in Hafen. 


—— Kaufmaun in Bergzabern. 
Ludw Gemeindeſchreibet in Oppau. 
Speyer, den 13. März 1863. 


ALLE NT a ET a 


ianfı 


Widerruf und — — 
Der unterzeichnete Anton Bähr, Handelsmann 
in @ödlingen, erklärt hiermit 
gem den Tagner Konrad Kaft in Goͤdlingen bei 
—— 


— — ee —— 
t. 
— ————— 
5 





fung von Berfiherungen und Ertbeilung von Auffchlüffen erfolgt durch nachſtehende — 


Hr. Lehmann, A., Lehrer in Walbmohr. 
„ Lippert, S., Gerhäftemamn in Kaiferslantern. 


Dane u ac, 


Carl, Outebefiger i in Lambeheim. 
Schneider, U, Kaufmann in Pirmafene, 
Sauerbren 6, Kanfmann in Homburg. 
Schlick, J. P., Kaufmann in Edenkoben. 
, Seb., Gemeinbeichreiber in Geinsheim. 

Thbeif, Job. Peter, Grmeinbeichreiber in Iodgrim. 

er, Jacob, Notariatscere in Dürkheim. 
Witte, A., Stenereinnehmer-Sehiffe in Mfweiler. 
Wolfer, A., igl. Bofterpebitor in Mutterftadt. 


v Wolff, W. F., Kaufmann in Landau. 


ab i 


Denpeäiaentur TR} die Pfalz. 


Dei Gebr. Ritter in Landau werden alle 
——— Sonnen · und Regenſchirme, Strohhütt 
und ſonſtige Kurzwaaren unter dem Fabrikpreis 
verfauft und werden alle Schirmreparaturen “en 
übernommen. 


Zu verfaufen: 
Ein ——* Faſſel, 14 
—* alt, dunkel geftreift, 

äcdte Rigi-Race, bei 
Georg Oſch mann, 
Farber in Kandel. 


EEE a N EU RRT ET A 
| andagen. 


Da ic "keit 30 Sagklh Yale” Ara hhd von'ver Ph ichen befirgeh EI TKaN keter 
Bandagift anerfannt bin, jo erlaube ih mir; das leivende Publilum auf meine beſtens conftruirten Bandagen 
aufmerfiam zu machen. 

a * große Anzahl von Seugniffen * mit bie! bolle Befriedigung, Vvoh meine ee * fh zwed- 
mäßig erwiefen haben, 
di —7 nicht, mich hiermit nich zu “erflären, daß ich jeden Bru eidenden, ohne 
mine des Leibichadens, mit meinen Bandagen dabin bringe “ a. felbe nie: 
2 perdarr Bebandlung, eine Störung in, feinen Geichäften od rbeiten 


ihren Auswahl von Schwangerfhaftsbinden, Fontanellebinden, Sufpenforien, Gutteiträngen, Rüdbaltern, 

Schnänkrängpfen, Fußmaſchinen, Bruithutichen und Saugern bringe ich in empfeblende Erinnerung. 
Stügelfühe und fünftliche Fußmaſchinen werden ſtets unter Garantie folider und guter Arbeit ‚angefertigt. 
Unbemittelte Perjonen erhalten auf Zeugnig eines loöͤblichen Ortsvorfiandes ‚oder ra Anytg;pie nötpigen 
Ba, gegen Erflattung meiner Auslagen. 
Den geehrten Herren Merzten laſſe ich bei Abnahme eines halben ober ganzen Dupepd sine, augemeifenen 


Rabatt eintreten. ; 
Meine Bude iſt auf dem Marft mit meiner Firma verfeben; mein Logis if bei Hertn 


wirth zum Pfaͤlzer Hof“, woſelbſt ich "Monkog' ind Dienſtag Morgens von 6'bieB und he Ara 10 Uhr 
zu ſprechen bin. —W 


Mein Aufenthalt it: Sonntag, Montag und Dienftag. ou u 
&. Bleicher, Rn 
Sädfermeifter und Bandagift aud Ma 


Ziehung am 15. Mai 1868. . 50 Pa — ————— 
Königl. Payeriſche⸗ —* | * findet die nee des —— 
Anobach Gunzenbauſer 


Eiſenbahn — | | & Payeeifgen Eifenbafn;Antehns S 


| Jedes Loos muß im Laufe — —3 | = flatt. Die Haupi · Preiſe des Anfehens 


Gewinne * —— % 49 20,000 Mal 20, us 
. 18,000, fi. 1 u 
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. 100 1. 1. 
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Bekanntmachung. 
Borbepatttich der er ung * ng. 


VERS RE Ken 


>» 9 
in der Dienſteskanzlei der — Genie · Direction 
nachbezeichnete Arbeiten für den Bau des bombenſicheren 
—— * im 
‚Blgendug, —— Submiſſion 

—— — 7— en A} den Meiflabbietenden zin 

Ausführung übergeben und zwar 

— — zu 1128 fl. 


und ESchloſſerarhe iten — zu a il. 
J fh; 
ang 1/9 
edingnißpefte, und 0 e liegen von 
Ha an 54 in der Rank de Serie 
—— auf. 
50 n 87 83 u 
I a achmittag r, 
nad $ — —— abgefaßt, ver- 


feel u * —A— 
ombenft ya Proviantmagazing" 
und Haas Shei derviunterzeichneten —2 
eingelaufen fein. © 
Br den 22, April 1863. 
prudsmftacht it De 
Genie-Direction ber Bundesfefung Landau, 


"Das — Commando ver- 
—— kein (Landau) 
ag, den TI Mai nächfpin,) 
* vo Penn end «10 


vor des —— fi eben zum 

Dies; —— brauchbare Pferde. 

1,&ommando der 6, Escadron 
1208. glich, ChrvanlegerRegimente. 


* ——— in Offenbach. 
den T. Mai, Nachmittags 1 Uhr an- 
fangenb,. läßt „ber, Unterzeichnete auf feinem Hotzbofe 
in ‚Di tfenbam ‚Öffentlich. auf Zaplurgetermin 


erſtei 
en Blandbolz, 
30 Looſe eichene Spahne, 
0 Kopie: een, zu Bohnenpfählen ge- 


ındp mini ni 13? 
30 Roofe en Planfen-Schwarben, 
30 Looſe eichene- ger und- ⸗ für 





10 Rooie eichem@laferhetz, ni 
2 Looſe S— —* 
dürre eichene —— 
93 Stüdbölz 
eher. Sheigerrr baben befannte 


für Wagner 
und 


Bür * oder ſich mit Zeugniſſen über ihre 
Zahl — 
2 April 1863. 
Sb. ve Gerichten: 
“rain famen, 
b t bill 
rn. bei Kandel, im 15 —* amt * 


5 Bünillen 


— 


ale —— Betgug 
al des. Unterzeichn nu in 
En Otifeln veichhaltig aflor- 
tirt, u hält nebit jebr guter Waare 
die reife bei. 
Drahtſtiften bei Abnahme von 
10, Bi. 18 7 Er. per Pfd. 
Tandau, im April 1863. 
Thyret, 
kleiner Platz. 
Einige A 
‚Steinöl: und Sprit:Fäfler 
merben billigſt verabfolgt bei 
J. Däger. 


Eine Parthie Malzkeimen 
Tiegem! zu verfaufen bei 
Ph. Jacoby, Bierbrauer. 
Hörbt, den 28; April 1863. 


Zu vermietben: 
20 Zimmer, 8 Rüden, Keller und 
Speicher, imml.aie oder Bench bei. 


Sch 
untere —— (Karf), 
rothes Viertel Nr. 145. 


- Zwei geräumige Logis zu vermieten, beide im 
3. Stod, eines am 1. Mai, das andere am 1. October 
begiehbar, bei 

Guſtav Deidesheimer, 
Brauerei zum Hirſch. 


Drei freundliche Zimmer nebft Kühe, Speider, 
Kammer und Holzplag ac. ıc. find zu vermietben und 
fönnen ſogleich bezogen werden bei 

David Weiß, 
Königfrage Nro. 80. 


Auf den Abriß zu verkaufen: 
Ein einfödiges Wohnhaus, Scheuer 
und Stall bei Georg Jacob Herd 
in Insheim. 


ANY: — * * — * bewanderte Magd findet 

— freundliche Behandlung Auf 

ier in eg bei einer Bürgerfamilie. Das 

ame bierüber fagt Frau Durand, wohnhaft bei 
Herrn Kühner, hinter dem Stadthaufe. 


Zu verkaufen: 
FR Are, erfie Schur fpanifgen Klee auf 74 Deyimalen ä 


_ Lothar Friederich in Landau— 


Zu verkaufen: 
Ein Pferd, Fuchs, Birkenfelder Race, 
* aft, bei Martin Ehriſt, Wirth 
in 


Im Eafs Luk 
während den Marfttagen 


Mainzer Actien-BDier 
vom Faf 


Unterzeichneter beehrt fi hiermit, feine Gönner 
md Wurf zur 


rg re 


am. Donnerfag und ben — * ergebenſt 
einzuladen. 

Landau, den 28. April 1863. 

Minges, 
am framgöfiiben Thor. 


ige und Empfeblung. 


er Unterzeichnete beebrt ſich 
hiermit anzuzeigen, daß er ſeine 
neu eingerichtete Wirthſchaft am 
deutſchen Thore eröffnet bat und 


ladet feine Freunde und Gönner zum u 
las 


reichen Defuc ein; für ein gutes 

Wein wird immer geſorgt ſein. 
—— wird wahrend bem 
Mai-Markt eine wohlverjebene Tafel 
anzutreffen fein und nad Berlangen 


wirb a. A: 
PH. Weiß. 


Anzeige. 

Während bes Zahrmarftes empfehle ich meine 
guten, rein gehaltenen Getränfe, fowie alle Sorten 
Speifen und frifhe Kuchen. 

Balentin Raudalleg, 
Wirtb und Gefhäftsmann, 
an der Reiterfaferne in Landau. 








Am Freitag, den 1. Mai, 
— gibte bei dem Lnterzeichneten — 
aute Würſte und Schweinsknöchel 
mit — wozu höflichſt einladet 
Valentin Wehner. 


Anze e. 
Der bi: erein von Wepher 
giht nähflen Sonntag, den 3. Mai, bei 
irth Serr ein 


Goucert mit Ball, 


wozu Freunde des Geſanges Freugptian 
— werden. 
Eintrittspreis 12 Pr. 

Der Borfkand. 


Den gechrten Damen Landau's und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ih den biedmaligen Yahr- 
marft mit einer großen Auswahl Radt-Jaden, Hofen, 
Unterröden, Nabthauben, für Damen und Kinder, fo- 
mie mit Kinderfbürgen, Kragen ıc. ıc. beſuche. 

Bean Hinsmann aus Saarbruden. 4.. Marbahn 108% P.. :. Hinsmann aus Saarbrüden. 








Während dem Landauer Marft 
wirb in der Bierbrauerei zum Pflug 


Bockbier 


14 
ee, Sonntag, den 3. Mai, 
4 eröffnet der Unterzeichnete 
jeine 
Sommer: Wirtbfchaft 
kegelbabn mit Sarmonie: 
ui, Wobe gutes Lagerbier aus: 
geichenft wird. 

Bellbeim, den 29. April 1863. 

J. B. Weinmann, 

Bierbrauer. 


Das Neueſte und Eleganteſte in Stiefeln un 
für Herren, Damen und Kinder empfiehlt 














Zu verkaufen: 

Ein ſehr ſchönes Pferd, Apfelichimmel, 
träctig, 5 Jahre alt, bei Johannes 
Müller in —— 

Berlorem: 

Ein goldener Siegelring in ve Rabe ber "Bier 


brauerei von Raul. redlichen Finder 2-F. 
lohnung. Bei der Redaction dieſes Blattes abzugeben. 


Berloren: 
Bon Edenfoben bis nad Fredenfeld am W. April 
eine Wagen⸗Mechanik. 
Der rebliche Finder wird gebeten, dieſelbe auf 
der Dürgermeifterei Frecenfeld oder bei der Red. d. 
DI. gegen eine fehr gute Belohnung abzugeben. 


Gefunden: 
Zwiſchen Walsheim und Rmörii eine Mecanit, 
welde bei Mihael Bruder im abgeholt 
werben fann. 


Eourd —— 
vom 28. April1 





is? 





fl. 
Yihslen - 1 hie: ©» 9 3. 
dito Preuß. . 9 5657 
Hollaͤndiſche 10 1.-Sride” ».» 9 Hmd7 
Rand Dufaten . » » — 
2WFrankenſtuulke 9 
Englifche — 58 4 
Preußische u 
dito Gefenkhcine —4 45-4, 


Pfalziſche en 
Ludwigsh.-Berb. 1411, G. ex D. 
ur Marbahn —8 P. 


Drad und Verlag ber 2. Georgee'ſchen ö— ———— — ——— im Landan. 





er Eilbote, 





Mas gibt es Neues? 


Landau. Zu dem am Dienfag in Mannheim 
Rakrfindenden Maimarkt finden folgende Ertragüge Hatt: 
Morgens: Abg. Landau 5 U. 50 M., Neufladt 6 U. 
45 M. Ankunft Yubmwigsbafen 7 U. 45 M. Abende 
warte die regelmäßigen Züge nach Speyer, Reuſtadt, 
Worms bis nad) Beendigung des Theaters, Speziell 
für die Etrede Neuftadt-Landau gebt ein Ertragug 
Abends 10 U. 20 M. in Neuftadt ab und trifft um 
U Uhr bier ein. Während des Marktes wird im 
Theater in Mannheim aufgeführt: Sonntag „Der 
Troubadour”, Montag „Stadt und Land” and Dirns- 
tag „Dberon”, 

Speyer, 39. April. In Nachftebendem theilen 
wir die bis jegt befannt gewordenen Mefultate der 
Abgeorbnetenwahlen mit. 

Wablbezirk Speyer- Franfentdal mit dem Wahl- 
ort Speyer. Ale Abgeordnete wurben"gemäblt : Dber- 
flaatsanmwalt v. Piris von Münden mit 187, Kreis. 
caffier Rebenack in Speyer mit 134 und Gutsbefiger 
Chriſmann von Dürfbeim mit 120 Stimmen, Zu 
Erfagfeuten wurden gewählt: Michael Riehl von 
Rranfentbal, Bürgermeifter Valentin Reudelhuber in 
Lambsheim und Apotbefer Dr. Bohlig in Mutterfladt. 

Wahlbezirt Homburg-Kufel mit dem Wablort 
Landflubl. Zu Abgeordneten: Gutsbefiger Joſeph Ben- 
zino, Bürgermeifter Adam Müller von Gerbardebrunn 
und Pfarrer Gelbert von Landau. Zu Erfapleuten: 
Bürgermeifter Schleip in Kufel, penf. Pfarrer Tafel, 
Kaufmanu Peter Wilhelm König in Wolfſtein. 

Wahlbezirf Kaiferslautern - Kirhbeim mit dem 
Wahlort Kaiferdlautern. Zu Abgeorbneten: penſ. 
PMarrer Franz Tafel’ aus Zweibrüden, Bürgermeifter 
Philipp Haf von Raiferslautern, q. Staateprocurator« 
Subftitut Phil. Umbſcheiden. Zu Erfaglruten : pract, 
Arzt Dr. Jacob in Raiferslautern, Redacteur Kolb in 
ranffurt und Anwalt Golfen in Zmeibrüden. 

Wapldezirf Fandau-Neufadt mit dem Wahlort 
Edenfoben. Zu Abgeordneten: Staatsprocurator-Sub- 
flitut Umbfcheiden, Gutsbefiger Jordan von Deidesheim, 
Outsbefiger Chriſtmann v. Dürfheim u. Gutsbefiger Till 
mann von Edesheim. Für Hrn. Umbſcheiden, der ablehnte, 
trat der erfte Erfagmann Jacob Erter von Neuftadt ein. 

Wahlbezirk Bergjabern » Germersheim mit dem 
Wahlort Kandel, Zu Abgeordneten: Randrichter Müller 
2* Kandel, Kreiscaffier Rebenack, Anwalt Louis von 
andau. 


Wablbezirl Zweibrüdem-Pirmafens mit dem Wahl · 
ort Zweibrüden. Zu —— Bezirfögerichte- 
präfident Böding in Zweibrücken, Dofenfabrifant Apdt 
von Ensheim, Bezirfoamtmann Damm in Zweibrüden. 

Eine Anzahl angefebener Proteftanten in Bayern 
baben fih an ben in Spanien weilenden Prinzen 
Adalbert von Bayern mit der Bitte gewandt, für die 
proteflantiihen Spanier, welche den Berfolgungen ber 
Intoleranz dort verfallen find, feine Verwendung ein⸗ 
zulegen, damit die Königin von Spanien die Unglüd- 
lichen begnabige. Der Bring fagte feine Fürbitte zu, 
und jo viel man hört, ſoll jegt den Geſuchſtellern die 
Mittheilung geworben fein, daß der Ausſpruch des 
oberſten Gerichtöhofes abzuwarten fei, ehe die fönig« 
liche Milde walten fünne. Die Königin babe ver- 
ſprochen, iu biefer traurigen Angelegenheit zu thun, 
was ibr möglich fei; fie fünne die beflependen Geſetze 
nicht ändern, nur die Kammern fönnen bied; biefe 
aber ſcheuen die öffentlihe Meinung. 

Frauffurt a. M., 26. April, Bon Bayern 
erwartet man in einer ber näcften Bundestagsfigungen 
einen Antrag in der fchleswig.bolfteiniichen Angelegen- 
beit, welder die Durbführung ber Bundeserecution 
und Posfagung von den unglüdjeligen Verabredungen 
aus den Jahren 1851 und 1852 verlangt, alfo un« 
gleidy weiter gebt ald ver hannover’iche Antrag. 

Berlin, 2%. Morif.. Trog dem entichiedenften 
Widerfpruh von officiöſer Seite erhalten ſich die 
beunrubigendfien Gerüchte von dem bevorfiebenden 
Abſchluſſe eines Schug- und Trugbündniffes mit Ruf- 
land, Allerdings fehlt es zur Zeit allen diefen An- 
gaben noch an jeder tbarfählihen Unterlage; indeſſen 
bat fi der Glaube an den Eintritt jener Eventuali- 
täten im Yublicum boch fo fehr befeftigt, daß die 
Regierung ibn ſchwerlich ohne bie eclatanteften Beweife 
vom Gegentheil ausrotten wird. — Die Infurreetion 
im Nönigreih Polen gewinnt inzwifchen täglib an 
Pig aud dauern die Zuzüge aus dem Pofen- 
ſchen und Weftpreußen, trog der ſcharfen Brenzbe- 
wachung, nod immer fort. &o find in diefen Tagen 
aus dem Bufer Kreife wiederum 60 wohlbewaffnete 
junge Leute glüdlih über die Grenze entfommen. 
In Ruffifch-Pitthauen hat ſich der Aufftand bis in die 
Gegend des Grenzortes Neuftadt bingezogen, und es 

ewinnt täglih mehr an Wahriceinlichfeit, daß die 
nfurgenten das Meer zu erreichen fuchen, in ber 
Hoffnung, von Schweden aus Unterflügung zu erhal- 
ten. Dort hat fi befanntlid bereits ein eigenes 


Gomite zur Injurgirung Finnlands gebildet, in welchem 
fih auch Bafunin befindet, Die Verſuche, den In« 
furgenten von der See aud Waffen, Munition und 


Mannfhaften zuzuführen, find wiederholt geglüdt, 


namentlih in der Gegend zwiſchen Memel und Po- 
langen. 

Berlin, 8. April. Ein Kopenhagener Gorre- 
fpondent ber „Nationalzeitung“ bört von gut unter 
richteter Seite: Sämmtliche bänifhe Kriegsfahrzeuge 
follen in Netivität gefegt und die Mannfchaft in der 
Stärfe von 6000 einberufen werden. Die „Berliner 
Allgemeine Zeitung” theilt mit, in Kopenhagen courfire 
das Gerücht von einer Mobilifirung der Armee. 

Breslau, 25. April. Die „Breslauer Zeitg.“ 
meldet aus autbentifcher Duelle, daß das pommerſche 
und fchlefiihe (2. und 6.) Armeecorps mobil gemacht 
werben follen. Im Großberzogthum Pofen berricht 
nroße Aufregung, allgemein wird der Ausbruch eines 
Aufftandes befürchtet. 

Wien, 28. April. Die „Seneral-Eorrefpondenz” 
meldet, daß Langiewicz, da berfelbe in der Nacht des 
26. Anfalten gemacht, zu entweichen, nunmehr fireng 
bewadt wird. 

Die „Preſſe“ conftatirt dem günftigen Umfchwung, 
welcher in den öÖfterreichiichen Finanzen fattgefunden, 
„Rein Defterreiher — fhreibt fie, — fann fo arm 
an Baterlandeliebe fein, daß er ſich darüber nicht 
freuen follte, wenn er bört, wie jene Leute, bie vor 
zwei Jahren bereits calculirten, auf wie viel Procent 
wobl das banferotte Defterreih die Zinfen feiner 
Etoatsfhuld reduriren werbe, beute einen Wettlauf 
darum beginnen, an einer neuen Öfterreichiichen Anleihe 
betheiligt zu werben, und wie ihnen der Finanzminifter 
das fiolzefte Wort, das bie Kunſt des Geldborgens 
fennt — das Pari entgegenrufen darf, ohne ausgelacht 
zu werben, Die vorgenommene Steuererhöhung bat 
fit) als fo ausgiebig erwiefen, und ber Mgiorüdgang 
bat fo große Erfparniffe geftattet, daß das Deficit für 
das laufende Jahr ſich jedenfalls nicht unerheblich 
Meiner berausftellen wird, als es veranfchlagt war. 

Krafau, 35. April. Drei Ediffe find unmeit 
Polangen gelandet. Bei Rogom, Buering und Mysz- 
fow, an der Barfhau- Wiener Eifenbabn, haben Gefechte 
Statt gefunden, Reifende haben viele ruffiihe Ber- 
wundete gefeben. Am 22. fand ein Gefecht bei Rum- 
pinos flatt. Nah Warfhau wurden 300 Hufaren 
todt oder verwundet gebradht. Die Bauern entſchieden 
den Sieg. Warſchau ift ſtark infurrectionell geftiimmt. 

Krafau, 27. April, Moſſakowski ſchlug die 
Nuffen bei Pazuref im Krafauifchen. Wielopolski bleibt, 
Keller hat Adbitte thun müffen, Die Ruffen fprengen 
in Warfhau Gerüchte aus wegen baldiger Befannt« 
machung einer Scein-Conftitution für Gongreß-Pofen, 
Die Stimmung unter den Polen ifi allgemein gegen 
eine Transaction. 

Kralau, 28. April. Der „Czas“ meldet: Am 
24. wurde Lelewel bei Jozeſow von 2000 Ruffen 
umzingeltz er hat fid aber durchgeſchlagen. Czachowoki 
it zum Hauptanführer im Sandomir'ſchen ernannt, 

Barfhau, 3. April. Das geſtrige Verbot 
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der Proceffionen auf den Straßen bat entgegengefepte 
Erfolge gebabt. Mit diefen Umzügen auf den Straßen 
hat's nah der „Nat. Zeitg.” folgende Bewandtniß. 
Altjährlih beginnen fie Ende April oder Anfangs 
Mai, ziehen von einer Kirche zur andern, entfpredyend 
den Patronen, denen die Kirchen geweiht find, unb 
pflegten in der Regel ſehr wenig beachtet zu werden. 
Erfi im Jahre 1861, als die Bewegung aus Mangel 
an beflimmter Concentration auch firdliche Agitations- 
mittel nicht verfhmähte, vwourden biefe Proceifionen 
Gegenftand politiiher Demonftration durch Abfingung 
der lirchlich - patriotifchen Lieder auf den Giraßen. 
Boriged Jahr verbot der bamald noch regierungd- 
freundliche Erzbiichof Felinsfi in Rückſicht auf den 
Kriegszuftand diefe Umzüge. Woher das geifiliche 
Oberhaupt des Landes diesmal entgegengefepte Einge- 
—* empfangen bat, weiß man nicht; -genug, der 
Erzbifhof befand diefes Jahr trog ſtriegs zunandes 
= Abhaltung der Proceſſionen. Bergebens unter« 
bandelten noch geftern der Guftusminifter und ber Dber- 
poligeimeifter mit dem hohen Würdenträger, es gelang 
ihnen, nicht, ihm umzuftimmen. Wenn die NRegierum 
nicht ein. fo kurzes Gedaͤchtniß hätte, fo würde fie 4 
ſicherlich daran erinnert haben, in welche unangenehme 
Berlegenheit feiner Zeit der ftellvertretente Erzbiſchof 
Bielobrzesfi fie durch Schliefung der Kirchen verfegte, 
und daß fie nur durd die Willigfeit Roms einen Erxrz- 
biſchof zum Nachfolger ſich verfchaffen konnte, der mit 
ber Wiedereröffnung der Kirchen fein Debüt bier an- 
trat. Im jegigen Augenblid dieſen außerordentlich 
empfindlichen Punkt auf's Neue in Anregung bringen 
und mit der Beifilichfeit, ja mit dem von der Regie» 
zung ſelbſt als Werkjeug bisher benutzten Erzbiſchof 
Felinsfi anbinden, war ein Schritt, zu welchem. ihre 
ärgfien Feinde nur hätten ratben können. ‚Die Pro⸗ 
ceflion von Leſzno nach der KRurfürkenfirafe ‚fand. denn 
beute in aller Ruhe flatt, das Negierungsverbot if 
aljo vom Bolfe ungeltraft übertreten. Aber nah Be- 
enbigung des Umzugs wurden fämmtliche daran be- 
theiligte @eiftlihe, unter Anderen der por einigen 
Menaten erſt aus Sibirien zurüdgefehrte Ranonifus 
Wpfjpnsfi verhaftet und nad der Gitadelle gebracht. 
Die Agitotionspartei freut fih natürlich über dieſes 
Borgeben ber Regierung, das zu weiteren Gonplieten 
führen muß. Wir aber fehen darin den Anfang eines 
Auffandes in Warfchau, den herbeigeführt zu haben 
die Regierung das traurige Verdienſt haben wird. 
Hätte fie das betreffende Berbot nicht erlaffen, fo 
wäre es ben jegigen leitern der Bewegung: nicht ein» 
arfommen, fid der Proceffion zu ihren Zwecken zu 
bedienen, da man ſich bier durch Kelinsfi ſelbſt bereits 
überzeugt bat, wie gefährlich ein Bündniß ber Freiheit 
mit der höheren @eiflichfeit für erftere iſt. Durch 
das Berbot find nun bie Proceffionen zu politiichen 
Demonftrationen geftempelt, von benen weder Das 
Bolf noch die. Geiſtlichen ſich werben abhalten laſſen, 
und fo, wie gefagt, ſtehen und traurige Scenen in 
unjeren Stabt bevor. * 
Bon ber polniſchen Grenze, 28. April. 
Auch der Erzbischof Felinsfi in Warſchau hatte wegen 
der Proceifion Hausarrefi. Auf einen aus Petersburg 


eingetroffenen Befehl find, jeboch geſtern fämmtliche ver- 
hafırıa Geiflliden wieder freigegeben worden. 

„ Kodenbagen,. 25. April. Gehtern curfirte in 
der. Stadt das Gerücht, daß die Armee mobilifirt 
iverben folle, und ſchien durdy ein Weichen der Konde« 
courje ‚beflätigt zu werden. Nach den von ung heute 
bei unterrichteten Militärs eingezogenen Erfundigungen 
ift das Gerücht völlig grumdlos. Dagegen follen bie 
zuerft zum 3. Juli einberufenen Rekruten bie zum 
15. Mai auf die Schule fommen. Diefe Maßregel 
berubt jeboh auf dem anzubahnenden veränderten 
Drganifationsplane der Armee, welchem zufolge jäbr- 
lich zwei Rekrutenſchulen, ſtatt fonft eine, vollendet 
werden jollen. Daß jegt Holflein nicht von biefer 
Maßregef berübrt wird, ſcheint auf der Hand zu liegen. 

An dem Bericht des ſchwediſchen Eomite’s, welches 
zu unterfuchen hatte, wie die Sriendhäfen und bie 
Flotte Schwedens mit den neuen Erfindungen in Ein« 
Hang gebracht werden fünnen, heißt ed u. a.: Garle- 
frona ift weit von den Eifenbahnen entfernt und erfor- 
dert eine flarfe Garniſon und ausgedehnte Feflunge- 
werfe, deren Herftellung 2,700,000 Reichsthaler foften; 
da aber die bortigen Marine» Etabfiffements, Dods, 
Epitäler w. f. w. anderswo nur mit großen Koſten 
erbaut werden fönnten, und der Hafen im größten 
Theil des Jahres für die Schifffahrt offen und fo 
geräumig if, daf darin nicht allein unfere flotte, 
foudern auch bie, welche in Kriegszeiten andere Mächte 
Schweden zu Hülfe fenden fönnten, Pag finden und 
ihre Havarien ausbeſſern fönnen, fo glaubt das Comite, 
dag man Garlefrona als Haupt- Etabliffement beibe- 
halten foll. 

Turin, 27, April. Die „Opinione“ hat fol- 
gende Nachrichten aus Nom erhalten: Es gebt das 
Gerücht, daß Triftany feine Entlaffung ald Banden- 
führer eingereicht bat. Er wird durch Perracanti 
erfegt werden und fih dann nad Trieft begeben. 
Nah einem andern Gerüchte hätte der Papſt dem 
Drängen der Merode'ſchen Camarilla nachgegeben und 
die Entlafung des Cardinals Antonelli angenommen. 
— 200 Räuber find von Rom in der Richtung von 
Aquila weggegangen. Die italienifche Regierung hat 
baraufpin entiprechende Mafregeln getroffen. 

Paris, 28. April. Der „Moniteur‘ meldet, 
daß am Sonntag Abend der Prinz und die Prinzeffin 
Napoleon nah Egppten und Paläftina abgereift find. 


! 


Dienftesnahrichten. 

Durch Regierungsbefhluß vom 28, April wurden 
gg! nt; Georg Jacob Napp zum Bürgermeifter und 
Ardt. Perret zum Adjuncten von Spirfelbah, Nik. 
Hammer zum Brgfir. und Steph. Ederle zum Adj. 
von Stein, Peter Kerner II. zum Brgrfir, und Sof. 
Kunz II. zum Adi, in Schwanheim, Carl Culmann 
zum Brgrfir., Friedr. Adam Stein zum 1. und Phil. 
Schläfer zum 2. Adj. von Annweiler, Marr EStoffel 
zum Brgrſtr. und Gg. Adam Stoffel zum Adj. von 
Darftein ; ferner zu Mdjuncten: in Bug Peter Memmer, 
in Bölfersweiler. Simon Hammer, in Bindersbach 
Mathias. Eeiter, in Goffersweiler Andr. Walz, in 
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Mündweiler Jac. Forger, in Silz Konr. Bruch, in 
Dimbady Jac. Funf, in Queichhambach Mich. Holler; 
zum Polizeiadfuncten: Frz. Haud in Sarnflall. 


Berantwortliher Rebacteur: Auguft Fid. 
— u 0 un 0 sonen 


Befanntmadung. 

Katharina Schmeiger, 36 Jahr alt, Tedig, aus 
Colgenſtein in Pfalzbayern, eine mehrfach wegen Dieb» 
ftahle beitrafte Derion, wurde am 17. April 1863 ba» 
bier im Befige nacdhverzeichneter Gegenſtände getroffen, 

Da die von der Schmeißer inzwifchen bezüglich 
des Erwerbs biefer Effekten gemachten Angaben fid) 
als unwahr erwiefen haben und alle Nahforfhungen 
nah den Eigenthümern der offenbar geſtohlenen Ge- 
genftände bie jegt —* geblieben I: fo ergeht 
an bie reſp. Polizeibehörden das ergebenfte Erſuchen 
um Beranlaffung fachgemäßer Rederhen und um 
baldgefällige Nachricht über etwa ſich ergebende Err 
mittelungen der Eigenthümer oder fonft auf bie gegen 
ꝛc. Schmeiffer wegen Diebftabls eingeleitete Unterju« 
hung Bezug babender Berhältniffe, 

Die geftohlenen Gegenflände find folgende: 

1) 32 Ellen nicht volltändig gebleichte Leinwand, 

nahezu 6/4 breit; 

2) 4 Schwarzes Frauenfleid von Thibet; 
3) 1 Prühlüberzug von rotbem Kattun; 
4) 1 wergenes ikhtuc, gezeichnet 8.3 

5) 1 bänfenes Tifchtuch, gez. (alt) 8. arg B.; 
6) 2 Teinene Frauenhemden, gezeichnet O. B.; 

4 ſolche Hemden, nicht gezeichnet; 

2 Heine Borbänge und ein dreiediges Halstuch 

von rothem Kattun; 

1 feines Handtuch, gezeichnet J. L.; 

1 leinenes Betttuch obme Zeichen; 
11) 5 leinened Bettud mit em Spige. 
Morms, am 26. April 1863. 
Großherzoglich deme⸗ rg Worms. 

ehr. 


Holz= Berfteigerung. 

Montag, den 11. Mai 1863, Morgens um 8 
Uhr, auf dem Stadthaufe zu Landau, werden nachbe- 
zeichnete Nutzhölzer, auf dem hiefigen Aerarialholzhofe 
lagernd, gegen breimonatlihen Zahlungstermin ver- 


fleigert: 
23 Klafter eihen Daubholz von m» 5 Fuß Länge, 


24°/, 7 " „ „n " ” * 

404 „Wingertsſtiefelholz von 3'/, bie 5 
Fuß Länge, 

323/, „ „ Stangenprügelholz 1. El. von 4 
bis 5 Fuß Yange, 

29, „ „ Stangenprügelbofz 2. Cl. von 4'/; 
bis 5 Fuß Yänge, 

5 u buchen Nugbofz. 


Fandau, den 25. April 1869. 
Kgl. Nentamt, 
Mobr. 
Ein tüchtiger Barbiergehülfe fann fogleich dauernde 
Condition haben. 
Wo? fagt die Nedaction dieſes Blattes, 


PBolizeifergeanten: Stelle. 

In der Stadt Yandau ift eine Polizeifergeanten- 
Stelle in Erledigung gefommen. Außer der Dienft- 
fleidung if an viefe Stelle noch ein Baargebalt von 
275 fl. per Jahr geknüpft, Zur Bewerbung, wobei 
ſich aud Auswärtige betbeiligen fünnen, wird eine 
Friſt bis längſtens den 9. Mai anberaumt und es 
haben zu biefem Zwede die Bewerber ihre Geſuche 
mit Zeugniffen dem Unterfertigten perſönlich zu über» 
reichen. 

Yandau, den 27. April 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn, 
randbolz: Berfauf. 
Aus dem ftädtifhen Holzbofe bei Landau werben 


per Klafter 

351 Mlafter buchen Scheit zu fl. 15. 30 fr. 
und 167 „ »  Prügel zu „ 12. 30 „ 
verfäuflich abgelaffen, jedoch mur innerhalb Bier 
Wochen. Auswärtige werden zum Kaufe ebenfalls 
zugelaffen. 

Fandau, den 238. Aprif 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eichborn. 


Bekanntmachung. 
Freitag, den 8. Mai nachſthin, des Morgens um 
10 Upr, im Stadbthaufe zu Annweiler, werden nachbe- 
zeichnete Arbeiten im Dinderverfleigerungswege ver- 
neben: 

1) die Reparatur des hiefigen Kirchthurms, be- 
ſtehend aus Maurer-Arbeiten, im Anichlage 
7 

2) die Umfegung des Pflafters in der Spital 
und ®endarmeriegaffe dabier, beftebend aus 
Pflafter-Arbeit mit Sand» und Dioritftein: 
Lieferung im Gefammtanfchlage zu. 747 fl. 

Indem man biermit zur Concurrenz einlabet, wird 

bemerft, daß die bezüglichen Koftenanfchläge im Büre 
germeifterei-Pocale bis zum Tage der Berfteigerung zu 
Idermanns Einſicht offen Tiegen. 
Annweiler, den 30, April 1863. 
Das Birgermeifteramt, 
Gulmann. 


Der Georgi:Marft in Kandel 
wird mit Genehmigung Di fi Regierung des auf den 
4. Sonntag im Monat Mai fallenden Pfingftfeftes 
wegen im laufenden Jahre auf ben 

2. Sonntag im Mai 
abgehalten, was biermit nnt gibt: 

Kandel, den: 23. April 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Bolk. 


zn. bringt zum Marfte 

fein Fabrifat von Bürften und Pinfeln 

jeder Gattung en gros wie detail in 

empfeblende Erinnerung und bittet um geneigten 
Zuſpruch. 

Yandau, 


Aug. Fiſcher, 
obere Marftftraße. Bürften- u. Pinfelfabrifant, 
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Haus: Verſteigerung. 
Montag, den 10. Mai nachſthin, Mittags 3 Uhr, 
u Randau in den 3 Königen, laffen die Kinder und 
rben des zu Yanbau verlebten Metzgers Johann 
Ludwig Klein in Eigentbum verfleigern: 
ein dreiftödiges Wohnhaus mit Hof, Hinter» 
gebäude, Scheuer, Stallung, Keller, Binfel 
und gefeglihen Zugebörungen, gelegen zu 
Fandau in der Judengaffe auf 7 Dezimalen 
—— Bernhard Wambsganß und Georg 


utſch. 
Landau, den 1. Mai 1863. 
Keller, k. Notar. 


Haus = Verfteigerung. 
Donnerftag, den 7. Mat nächſthin, Mittags 2 
Ubr, zu Landau in dem Gaſthauſe zu den brei Rönigen, 
läßt die Wittwe von JZobann Anton Domed von 
Landau 
Plan-Nummer 437, 12 Dez. worauf ein 
Wohnbaus, Hinterbaus mit Keller und Zinmer, 
Shoppen, Scheuer mit Keller, Stall und 
Hofraum mit Brunnen, gelegen zu Landau 
im blauen Biertel an der Trappengafle, be- 
zeichnet mit Hausnummer 28 und begrenzt 
durh Johann Michael Schneider und 
Peter Kämmerer 

auf Eigenthum verfteigern. 

Landau, den 23. April 1863, 

Der fgl. bayer. Notar: 
Kößler. 


Zwangöverfteigerung. 

Montag, den 4, Mai 1863, werden nachbezeich- 
nete, gegen Juſtus Schirrmann und Joſeph 
Weiler, vergeſellſchaftete Bierbrauer, in Landau 
wohnhaft, gepfändete Mobiliar-Begenflände durd den 
unterzeichneten Fönigl. Berichteboten, gegen baare Zah- 
lung u verfleigert, und zwar: 

A. Bormittage 9 Uhr, vor der Wohnung der 
Edyuldner, der Bierbrauerei zum ſchwarzen Bären zu 
Pandau: ; 

Ein braunes Wallahen-Pferb, ein großer vier- 
räberiger Wagen, ein Stoßfarren, vier Fuder Schenf- 
bier, circa vierzig Gentner Malz, eine Dezimalwaage, 
ein Sad Hopfen, ein eiferner Keffel mit Rohr, eine 
Partbie Steinfohlen, 500 zweiſchuhige Faßdauben, 
Hotten, Kübel, eine Wanduhr, Bettung, 1 Pierbe- 
geſchirr und mebrere Fleine Bierfäßchen. 

Dierfeller der 


B. Nachmittags 2 Uhr, in dem 
Schuldner bei Wollmesheim: 
utes Qagerbier, vier ganz neue 
Auderfäffer und vierzehn große 


Circa 14 uber 
in Gifen gebundene 
Alpbonée Gleizes, 
fgl. Gerichtsbote. 


Faßlager. 
Landau. 
In der Kirhenfaffe zu Frankweiler liegen 
200 Gulden 


KU. Ausleihen bereit. 


Franfweiler, den 30. April 1863. 
Das Presbuterium. 
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Lieferung von Eonftruetions:-Hölzern. 
Borbebaltlih böberer Genehmigung wirb bei der 
unterfertigten Artillerie Direction Dienftag, den 2. Jumi 
1863, Bormittags 9 Ubr, eine größere Partbie meift 
eichene, ulmene und ſichtene Gonftructionsbölzen im 
Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an den 
Wenigftnebmenden zur Bieferung vergeben. 

Das Berzeihniß der zu liefernden Höfger, weldes 
zugleich die — ——— entbält, liegt von 
beute an im Zimmer Nr. 6 des Zeughauſes zur Ein- 
ficht und Unterfprift auf, und können daſelbſt auch die 
Submiffions - Formularien in Empfang genommen 
werden, 

Die einzureihenden Submiſſionen find den Liefe- 
rungsbebingungen entſprechend Tängftens bis 1. Juni 
1863 an bie unterfertigte Artillerie-Dirertion portofrei 
einzufenden. 

Landau, den 28. April 1863. 


ie 
Artillerie-Direction der Bundesfeftung Landau. 
Das unterfertigte Commando ver- 


fieigert bierortd (Landau) 
Donnerflag, den 7, Mai nächſthin, 
4. 2 Morgens 10 Uhr, 
vor der Gavalerie-Raferne fieben zum 


Dienft nicht mehr brauchbare Pferde, 
Das Detachement-Eommanto der 6. Escadron 
des fal. 6. Chevauleger · Regiments. 


Der fönigliche quieseirte Friedensrichter Haas 
dabier hat noch aus der Hand folgende ewige Kleeäder 
zu — als: 

a 


einen Morgen im Jagdfock, neben Weiß und 


Dorner; 


b) einen Morgen auf der Impflinger Straße, ı 
beim Kilometerftein, neben Wittwe Lang und 


Aufftößer; 
c) einen Morgen im Schlittweg, neben Stöpel 
und Knoderer; Ne 
d) * — in ber Lerchels zeil, neben Schupp 
und Ufer; 
e) einen Morgen im Stodfifhweg, neben Gerhard 
und Kerner; i 
f) 3/4, Morgen im Osloch, Nußdorfer Bannes. 
andau, den 30. April 1863. 


Erpfehluug. 

Die Eiſenwaaren- und Werkzeug⸗ 
Handlung des Unterzeichneten iſt in 
allen dieſen Artikeln reichhaltig aſſor⸗ 
tirt, und haͤlt nebſt ſehr guter Waare 
die billigſten Preiſe bei. 

Drahtſtiften bei Abnahme von 
10 Bid. a 7 fr. per Dip. 

Landau, im April 1863. 

HR. Thyret, 
„Heiner laß. 


Holjverfteigerung in Offenbach. 
Donnerftag, den 7. Mai, Nachmittags 1 Uhr an- 
fangend, läßt ber Unterzeichnete auf feinem Holzhofe 
in loco Offenbach öffentlih auf Zahlungstermin 
verfteigern: 
50 Yooje eichen Brandbolz, 
30 Looſe eihene Spähne, 
30 Looſe Spindhalbbalfen, zu Bohnenpfählen ge- 
eignet, 
30 Looſe eihene Planfen-Schwarben, 
30 Looſe eihene Schwarden und Abrahmen für 
Blaferarbeiten, 
10 Roofe eichen Glaſerbolz, 
20 Yoofe eihene Pflugerehr, 
30 Looſe dürre eichene Speichen, 
30 Looſe eichene Stüdhöfzer. 
Auswärtige, unbefannte Steigerer haben befannte 
Bürgſchaft zu ſtellen oder fi mit Zeugniffen über ihre 
Zapifähigfeit auszuweiten, 
Offenbach, den 28. April 1863. 
3b. v. Gerichten. 


Breunbolzverfteigerung. 
Montag, den 11, Mai, des Vormittags um halb 
neun Albr anfangend, laffen die Gebrüder Gehrlein 
auf ihrem. Holzlager zu Marau 
50 Klafter dürres Eichenbolz und circa 
300 Wagen eichenes und buchenes Abfallholz, Klötze, 
Späbne, Yattenabfälle und Schwarten, in loofe 
eingetbeilt, 
öffentlich auf Zablungstermin verfteigern. 


Die 


Scder-Handlung 
David Weiß 


befindet fich nunmehr Königſtrahe Nro, 80, dem Bür- 
— gegenüber, und empfehle ich alle Sorten 
eder beſter Qualitäten zu den laufenden billigſten 
Preiſen, beſonders fein Kalbleder (eigner Fabrik), das 
nicht bricht, wofür ich garantire, ebenſo alle Arten 
von Schuhmacher⸗Artikeln, eine hübſche Auswahl ferti⸗ 
ger Leder ⸗ und Zeugſchäfte ıc. ıc, 
P. 8. Auch fann ein junger Menfch mit den nö⸗ 
thigen Borfenntniffen unter entjprechenden Bedingungen 


in die Lehre treten, 
Landau. David Weiß. 


Friedrich Schneider, 

Schneidermeifter in Kandel, 

empfiehlt fid einem geehrten Publikum in alfen in fein 

Fach einfhlagenden Arbeiten unter Zufiherung prompt 

und billiger Bedienung: * 

Zu verfaufen: 
Ein ſehr ſchönes Pferd, Apfelfchimmel, 

trächtig, 5 Jahre alt, bei Jobannes 
Müller in Wollmesbeim, 


für Wagner 
und 





Mälzer Hof.“ 
Maimarkt Sonntag n. —* 


Tanz-Musik. 


Anfang halb 3 8* 


Jung 












__ = — = —— 
— Bo * —8 für iede Dane. > 
—— des diesmaligen Landauer Marktes 


befindet ſich wiederum das als ſtreng reell befannte, exrfle. und größte 


Berliner 
Damenmäntel- und Mantillen · Magazin, 


3. Manaffe za 
DE am Markt im Gafthof zum ;PBrälzer Hof.“ mug 


Aller überflüfigen Redensarten entbalte ich mich auch diefed Mal wie Hets, und bemerfe nur, daß 
mein Yager eine Auswahl von mehr ald 900 Stüd enthält, die nach den vor vier Wochen in Paris & 
erfchienenen Modellen: treu: copirt, auf das Sorgfältigfte und Eleganteite angefertigt und zu nachfiebend — 
außercrbentlid billigen Preifen abgegeben werben: 

200 feidene Paletots, prachtvoll ausgeftattet, von 12 fl. bis zw dem elegantefien, 
240 feidene Näder und Mantillen von 8 fl. bis zu den eleganteften, @ 
250 feine wollene Paletots, in 40 verfhiedenen Ausführungen, von 5 fl. bis zu den eleganteflen, e 
210 feine wollene Näder in jedem Geſchmack, von 42, fl. bis zu den deganteſten. . 


Le Verfaufslocal wie früber am Markt im Gaſtho 
AD. .- „Pfälzer St are Nr. 7 SA a o 


















ER 


Mein Lager | n Sttohhüten, 


welches in allen nur möglichen Yagonen und Farben auf das reichhaltigiie auögehattet it, woruner 
zu 9 und 12 fr,, empfehle ich biermit zu erftaunfich billigen Preifen, 
Wiederverkäufer erhalten einen angemeffenen Rabatt. 


nell, 
Gerbergaffe Nr. 43 in fandau. 
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Maimarkt Sonntag und Montag 


TANZ-MUNIK 


großen. Schtwanen-Sanle. 
Anfang Mittag 3 Uhr. 


Mit vollitändigem Drchefter unter der Leitung des Herrn Eapellmeifter 
* Kübner 


Abends Beleuchtung mit 125 Gasflammen. 


Benjamin Neunberaer 


am Paradeplag neben der Hauptwache in Landau 


empfebit fein großes: Lager. zu auffallend billigen Preifen in allen nur erdenklichen Murz:, Galanterie: und 
Rinderfpielwaren: zu. 3,.6,:9 und 18 fr. das Stück; befonders empfeble id) mein großes Affortiment von 
Parfümerien, als Cocosnufötjeife, 6 Stück a 9 fr,, Mandeljeife in großen Stüden a 3, 3, 5 und 6 fr. das 
Stüd, GOlycerin · Transparent-, Bimftein-, Sande, und Toilettefeife, Cosmetique, Haardl und kölniſch Waſſer ır. 
Portemonnaies, Hofenträger, Gürtel, Zahn und Nagelbürften, Gummi-finderreiffimme ä 8 und 9 fr., gelb 
befhlagene 12 fr. Britannia-Borleg- und Eplöffel, Kaffeelöffel à 2 fr. pr, Stüd, Meffer und Gabeln und alle 
in dies Fach rinfchlagende Artilel. 
Bon den Fleinften bis zu den ganz großen 
Spiegel in Barof- und Goldrabmen. 
Hi Eine große, Auswahl von. feinen. Damenförben zu fehr billigen Preifen. Dein ſchon befanntes und 
billiges großes Lager. von 
Glas: und Porzellan Waaren 
ſowohl in Weiß, als mit Gold decorirt, ferner fehr prachtvolle Figuren und Bafen, ſowie auch das große Lager 
von Erinplinen: für Damen von gutem überfponnenem Stahl von 4-20 Reifen von 18 fr. per Gtüd an und 
noch viele andere Artifel, die alle zu auffallend billigen Preifen verfaufe. N 
enjamin Neuberzer 
am Paradeplas neben der Hauptivache in Landau, 


Seflelfabrifant Weter Erlenwein 


4 in Yandau 
empfiehlt eine große Auswabl merifanifche Ev: 





= RETTIG-BONBONS 


. von G.Drescher & Fischer 
4 MAINZ + / tilon:Stüble, neuere Art wu fijcb:polnifche 





5 es Sibirien: Stüble,. franzöfiihe Cayenne: 
. gen Hu ſtemund Bruſtleiden Seſſel, ſowie alle Pike ns Polfter-, Rohr⸗ 
Ind immer in Schachteln, Mquets und loſe friſch Zu und Stroh · Stũhle zur geneigten Abnabme. 
baben in der alkipigen Niederlage bei Auch Finden bei demjelben 2 bis 3 gute Arbeiter 
- Buehmüller in Lantau. wauernde Befhäftigung. 





ir fi. 1 
HE Neinleinene Zafchentücher, vas halbe Dutzend 48 Ir, | g 


uuuum) 


nr — er 
J — — — —— an 


— während der 3 Markttage i in Sanda 


befindet ſich das moplbefannte 


 Leinenwaaren-Lager } 


Ebler & Er aus Mannheim 


Rn" Siegenbein ichen Danfe am —— NE neben 7 


der Commandantichaft parterre 


U Reeller Seinenwearen- Kasverhaufil 
(wegen Gefchäftstrennung!) 


: Geſchäftsabtheilung mit einem unferer bieberigenl Aſſocie ——— fänmtliche Waarens 3 
E Borrätbe noch während diefes Monats zu Ge 3 
j Das Lager wurbe hod vor Bepimm des —— in großen Quantitaͤten vortheilhaft eingefauft, 3 
fe und find wir defhalb, obne Verluſt zu leiden, no im Stande, 25 bis 30 pCt. unter den jegigen Yabrif- 3 

B preifen abzugeben, — Es liegt daber 2 


u machen. 


im Intereffe einer jeden Sausha 


Das Lager enthält alle Sorteneintwande, beſonders Solländifche, Belgifcbe, Böhmische 


j Bielefelder u. Hausmacher:£einen, alle Sorten Handtücher, Tafcbenfücher, Tifch: u. ; 
2 Tafel —— Damaft und Drell, Ehee: und Baffeededen, Batifti:Tafchentücher, jowie 3 


500 Stück Stablreif:Erinolinen von 36 Fr. an, RX 
mit ungerbredplichen Reifen. - 


Preis-Verzeichniss zu festen Preisen! 
* * BEE jfr "Poınen 


* leinene 9 * für Küchen und Berkitätten. 
ein 


If. 24 fr. und böber. zu einem Dichend Arbeitepemden 12-16 fl. 


13 bis 35 fl. -— Feinfte Brüffeler Hansleinen, für Damenhembeu und Kinderwäſche von 12 bie 1 
Damaft in den reichften und ſchönſten Deifins, 6 fl. 30h. Reinfeinen Danbgefpinuft, Dampft-Alae Tilbzengs glänzend 
wie Seide, in ben neueften Deffine, für 12, 18 und 2% Perfonen, von 13 bis fe. Reinfeinene + 

“Lzu 6, 8 und 12 Perfonen, im dem geueſten Muftern, das Stüd von 1 fl. 30 fr. und böher. Reinleinene Stubenhanbtücder- 
zenge, Hausmacergeipinnft, aus Glauzgarn und Atlaoftreifen, in Stüden und im Dutzend. Ebenſo Atlas-Damaft-Hand- 
tücher, abaebaft, ir auffallend billigen Preifen. Graue, weiße und chamois reinleinene Tiſchdeden in den ſchönſten Damaft- 
336 eſſine das Städ von 1 fl. 45 fr. an, wie auch Deffert-Servietten. 

* weiße reinleinene Taſchentũcher für Damen u. Herren, das 1/4 Disp. If. 12fr., 1fL. votr. PER 


Der Verfauf dauert nur während der 3 Marfttage in Landau. 
=> Im Biegenbein’fchen Haufe am Paradeplatz neben der ug 
„= Eommandantichaft parterre. 


Dt 
Edler S& Comp. aus Mannheim. 






B fi während ben 3 Marfttagen nicht allein den Bedarf, fondern auch Vorrath einzüfaufen, ba unter den 5 
B jegigen fritiihen Berbältniffen die Leinen und Dalbfeinenwaaren täglich im Preiſe Reigem, und nicht 3 
leicht ſolche günftige Gelegenheit, gute und gediegene Reinen-Baaren zw ſolch' billigen Preifen 3 
je wieder einzufaufen, fi bieten wird, Wir erfuchen. daher die geeprien Damen, beſonders unfere geebrten 3 
de Kunden, biefe gute Gelegenbeit nit unbenügt vorübergeben zu laffen, indem wir und bemühen müſſen, 3 
B fämmtlide Waarenvorrätbe diefer Tage zu Geld zu machen. 


nnNnAmann 


| E Kenefte Seahı der fonft 1518 fr. feftete, a 10 und 12 ir. | Leinene ve Sruftchufäge für Hertenbemven, tat halbe Dubenb $ 


15 50 fr. bie 3 fl, 30 Weifie ——— abarpaft, das halbe Dukend e 
F RR Au Part 30 kr. 1.122, 1Äf. ut . pr. @lle.6, 8,10 bis 18. 5 
E — * — Das halbe Dutzend Mebis 42 fr, | A ubhandtücher, ie Dutend 48 fr., pr. Elle Ge, 

fr. 


upand in gemifchter Qualität, vas Stüd 7 fl., 1 Stüd 3 


Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberbemten 13, 141/2, 18, 4 bie 30 fl., Oo llãud iſcht Leinen mit rundem : 
E egafem Faden, jebr weißer diesjähriger Naturbleiche, zu ben "feinften Oberhemven, von 18-85 fl. Hanfleinen ans Rigaer $ 
nf geſponnen, ächtet — eignet ſich befenders zur Beitwäiche, ven worzilglicher ———— dae Städ von 3 


Zifchjeune in Damaft uud Drei, 1 Geded mit 6 dazu pafienden Servietten, reines Peinen; 4 M., in eleganten, feinen ® 
iichtücher ohne Naht, 8 


= Franzöfiiche batiftsleinene Tafchentücher mit eleganten breiten Borbüren, das halbe Dy.2—1OM. Tiihtücher 
: ohne t, das viertel Did. 211.30 fr. bis 3 fl. 30 fr., 12/4 breite Betttilcherleinen ohne Naht in Stüden für 6 u. 12 — 
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ir ale ie in ir 


Landauer 


Zum bevorſtebenden 


Frühjahrsmarkt 


empfehle ich mein reichaſſortirtes Lager der neueſten Mleider: & Mäntelitoffe, Chäles, |) 


ı Schwarze und farbige GSeidenzeuge, Zuche, 


HM billigen Preiien. — ° . 


Bucsfins, 
Sorten Leinen & Gebild, Tiſch⸗, Bett: & Fußdeden, VBorbangftoffe ze. zc. zu den 


eften & Eravatten, allen 


= Ferner erfaffe eine Parthie Baröge zu 8 Kreuzer die Elle. 
Jonas Levy, | 

| neben dem „Pfauer Hof“. il 

+ || kanal 2— 3 lH 2 ® 1 LiLh no il Io L ® ‚-—Yyen 








Die Magdeburger Hagelverficherungs-Gefellfchaft, 


Grund:Eapital 5 Millionen 250,000 Gulden, 
verfichert gegen Hagelſchaden zu billigen, feften Prämien Bodenerzeugniffe aller Art und hat zur größeren 
Sicherheit der Betheiligten eine erbebliche Cautionsſumme bei der Hyyothefen- und MWechfelbanf deponirt. 
Die Entihädigungen werden flets prompt längftens binnen Monatsfrift nach Fefiftellung des Schadens 


baar und voll ausbezahlt. 


Zur Ertheilung näherer Ausfunft, fowie zur Entgegennahme von Berfiherungs-Anträgen empfehlen fi 


Empfehlung 

Die Werfitätte des Unterzeichneten 
empfiehlt ſich in jeden in das Fach 
der Mechanik cinfchlagenden Arbeiten, 
jowie in allen Bierbrauerei : Einrich- 
tungen, als Küblichiffe von Eiſenblech, 
Malzvarren, Pumpwerke, Scrot: 
mühlen, Mailchapparate, Malzzüge, 
Pferdegoͤpel, Reſervoirs und Geriten: 
weichen ze. Malzdarrbieche, flach und 
rund gelocht, werden auf Verlangen 
geliefert und wird fchöne und folide 
Arbeit garantirt. 

Landau, im April 1863. 

Achtungvollſt 
. K. Thyret. 

Den geehrten Damen Landau's und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich den diesmaligen Jahr- 
marft mit einer großen Auswahl Nacht⸗Jacken, Hofen, 
Unterröden, Nachthauben, für Damen und Kinder, fo- 


wie mit Kinderſchürzen, ragen ic. X. beſuche. 
Frau Hinsmann and Saarbrüden. 


ac. Kaftner in Landan. 
MD. Wolf in Kaudel., 
P. Eugel in Hördt. 
H. Alt in Zeisfam. 


Anzeige und Eimpfeblung. 

Der Unterzeichnete beehrt fi 

biermit anzuzeigen, daß er feine 

neu eingerichtete Wirthſchaft am 

deutſchen Thore eröffnet hat und 
— — ladet feine Freunde und Gönner zum zabl- 
reichen Befuch ein; für ein gutes Glas 

Wein wird immer geforgt fein. 

a Ueberhaupt wird während dem 


Mai-Marft eine wohlverfebene Tafel 
anzutreffen fein und nad Berlangen 
wird man auftifchen. 
Landau. 





Pb. Reif. 


Re, Sonntag, den 3. Mai, 
a eröffnet der Iinterzeichnete 
98 feine 






Bellbeim, den 29. Ylpril 1863. 
J. B. Weinmann, 
Bierbrauer. 
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Adam Watterih, Bar Weachtung! 
Schuhfabrikant aus Mainz, Unterzeichneter empfichlt ſich dem geebrten Publi · 
empfieblt 8 zum —— Peer ige ——— BROT 
mit einer ſchönen Auswahl von Damenſchuhen aller i Haat:, A thyſt⸗ 
Art beſtens und bittet um geneigten Zuſpruch. feinen Oberfteiner Er RR 
Sein Stand iſt auf * "Markipfape mit feiner und Noja:Erpita :Woaren. 


irmas»verfeben. . Heinrich Graf. 


— — 





Fenerverſicherungs Anſtalt 
Bayeriſchen BGypotheren⸗ und Wechſel⸗Bank. 
Geſchäfts-Abſchluß pro 1862. 


: Die Dedungsmittel der Feuerverſicherungs ⸗-Anſtalt find vollftändig baar eingezahlt und befichen 
neben den laufenden Einnahmen: : 
1. aus dem urfprünglichen. GarantiesGapital von ; ; fl. 3,000,000. 
2. aus dem completuten Gapital-Rejervefond von ö u fl. 1,000,000. 
3. aus der Prämien Heferve von . i ; . 5 fl. 239,134. 


fl. 4,239, 4134. 

Die beweglichen Gegenſtaͤnde, insbefondere auch Feldfrüchte, Virh, Landwirtbichaftegerätbe ze, Fönnen zum 
vollen Wertbe verfihert werden; der Schaben-Erfag wird nad Inhalt der Policenbebingungen für die 
durch Feuer oder Blitzſchlag (au falten Schlag) verurfachte Beſchädigung, oder Berluk bei dem Ausräumen durch 
Abbandenfommen gewährt. 

In der Billigfeit der Prämien ſteht die Banf feiner andern foliden Gefellfchaft nad. Im Falle einer 
Vorauszahlung ber Prämie gewährt die Bauf alle jene Vortheile, welche andere Berfiherungsanfalten 
einräumen, 

— Die Auszahlung der Entſchädigung geſchieht ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen nad ihrer definitiven 
chfiellung. 

Die Bermittelung von Berfiherungen und Ertbeilung von Auffchlüffen erfolgt durch nachſtehende Herren 
Agenten der Banf: 

Sr. Bähr, F. A., tal. Polizeicommiffär in Iubmwigshafen. Sr. Lehmann, U, Lehrer in Waldmohr. 
Biener, H., Kaufmann in Landſtuhl. Lippert, E,, Geidäftsmaun in Kaiſerslauferu. 





„ Bolj, P. P., Roterintegehilfe in Germersheim, „ Dtüller, G. P., Bürgermeifter in Alſenz. 

„ Banmanı, G. Anton, Gemeinbeichreiber in Rülzheim. „ Matter, F., ſtädtiſcher Finmehmer in Aunweiler. 

„ Deideöheimer, F., Kauſmann in Neuflabt. u Michel, F., lönigl. Poſtexpeditor in Rodenhauſen. 
Durlacher, V., Geſchüftemann in Erünſtadl. Müller, Friedrich, Notariateclere in Bellheim. 
Ehrhard, F., Kaufmann in Franfenthat, | „ Müller, Friedr. Wilh., Gemeindeſchreiber in Iggelheim. 
„ Fris, Garl, Kaufmann in Knſel.  Negnault, E. V., Thierarzi in Kirchheimbolauden. 
Fuhr, F. L. W., Gemeindeſchreiber in Schwegenheim. Rendelhuber, Carl, Gutebeſttzer in Lambeheim. 
Fiſcher, Elias, Geſchüftamann in Yangentandel, Schneider, A., Kauſmanu in Pirmaſens. 

„ Gentes, J., Kaufmann in Zweibrücken. Sauerbrey E., Kanftann in Homburg. 

vr Gatting, Joh., Gemeindeſchreiber in Herrheim. „ Schlid, J. P., Kaufmanı in Edenloben. 

„ Geimer, Mich., Kaufmann in Schifferſtadi. „ Bcmeider, Seb., Gemeindeſchreiber in Gernsheim. 

„ Grewenig, 3. J., Kauſmann in &t. Ingbert. „ Zbeif, Job. Peter, Gemeindeihreiber in Jodgrim. 
Henrich, %., Kanfınann in Lauterecken. „ Walther, Jacob, Rotarietsclere in Dürkheim. 

» Dafen, %., Kaufmann in Winnweiler. „ Witte, M., Steuereinnehmer-Gebilfe in Aßweiler. 

„ Hene, Philipp, Lehrer in Haßloch. „ Wolfer, A., tal. Boherpebiter in Mutterſtadt. 
Jädger, 5, Kauſmaun in Bergzabern. F. aufınann i 

Arebs, Gg. Ludw., Gemeindeſchreiber in Oppan. Wolff, W. F * — Landau. 


Speyer, ben 13. März; 1863, Di 6 ta t ei di pf 
e Haupt-Agentur für Die Pfalz. 
Gerard. u 


Todes· Anzeige. 
Es hat dem Allmächtigen gefallen, unſeren 
vielgeliebten Gatten, Bater und Schwiegervater 


Georg Adam Wüſt 


am 25. Aprit, Rabhmittags 2 Uhr, in. feinem 
49. Rebendjabre in ein befferes Jenfeits abzurufen, 


was wir unferen auswärtigen freunden und Des 
faunten hierdurch mittheilen. 

Jugleich ſprechen wir der zahlreichen Reichen- 
begleitung und inebefondere dem biefigen Gefang- 
Berein für die erbebenden Trauergefänge unfern 
tiefgefühlten Danf für die ermwiefene Theilnahme 
an unjerm berben Berlufte aus. ü 

‚Mübfhofen, den 30. April 1863, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Biehung am 15. Mai 1863. 


Königl. Bayerifches 
Unsbab-®ungenbaufer 


Eiſenbahn-Anlehen. 


Jedes Loos muß im laufe der Ziehungen gewinnen, | 
| Gewinne des Anlebens: fl. 25,000, fl. 20,000, 
fl. 18,000, fl. 16,000, fl. 15,000, fl. 14,000, 
fl. 12,000, fl. 10,000, fl. 8000, fl. 6000, fl. 5000, 
' fl. 3000, fl. 2000, fl: 1000, fl. 500, fl. 200, | 
ı fl. 100 10. ıc. 
Der geringfte Gewinn if fl. 8. 
Original-⸗-Looſe biligf und werben ſolche 
mit fl. 1 Nachlaß nach der Ziehung wieter zurüd- | 
| genommen. 
Man ift fchon 
mit fl. 1 für 1 Loos, 
„ v5 für 6 Looſe 
| bei obiger Ziehung betbeiligt. 
Bertellungen mit Einfendung des Betrages oder 
| Poftvorfhuß find baldigft und nur direct zu 
-P fenden an das Banfhaus d 


B. Schottenfels 
in Frankfurt a. M. | 
Liſten werden fofort nad. der Ziehung jedem 
Theilnehmer franco zugefandt, 
Die beliebten feinen Nr, 1 bie 100 
“ find vorräthig. ' 





| 
zZ 


Zu verkaufen: 
Den fpanischen Klee von einem Morgen Ader an 
„der neuen Straße von 
Frieberifa Rang in Landau. 


Zu verkaufen: 
Den fpanishen Klee von 6 Viertel Acker, drei. 
mal abjumahen, bi G. Mihael Müller in 
Boͤchingen. 








———— 
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3Am 15. Mai 1863 
yo findet die große Ziehung: bed 
oo 
> 
> 
> 


AAN 


ayerifhen Eifenbahn-Anlehns & 


flatt. Die ag gen des Anlebens find: 
3 Mat 25,000, 6 Mal 20,000, 4 Mal 
vo 18,000, 8 Mal 16,000, 1 Mal 15,000, A 
yo 8 Mal 14,000, 8 Mal 12,000, 23 Mal & 

10,000, 8 Mal 8,000, 8 Mal 7,000 
Gulden ıc. ıc. F A 
Ein gr rg zu obiger Ziehung foftet Ä 

og. 1. — 4 Woſe fl. 3. und 6 Boofe fl. 4. — 
© Gegen Einfendung des Betrags, Poflein- 
> yablung oder Poftnahnahme. Es ift fomit X 
> Jedermann die Gelegenheit geboten, mit der S 
> fehr geringen Einlage von nur fl. | an einem X 
> ber vorfiebenden boben Treffer Antheil zu haben. O 
> Um allen Aniprücen redtzeitig genügen zu & 
>> fönnen, beliebe man ſich baldigft zu wenden an 
> 


AAL 


0% 
AN 


= Heinrich Bach, 3 
\o Staats⸗Effecten⸗Handlung, = 
—8 Fahrgaſſe 113, Frankfurt a. M. 2 
KAANNAANNANNANNNANAAY 


Zur Beachtung! 

Nah Beipredung mit Herrn Gafthalter zum 
Schwanen in Landau freut es und Unterzeich ⸗ 
nete, den jungen Herren und Mädchen aus der Um— 
gegend mittheilen zu fönnen, daß für dieſen Maimarft, 
wie für die folgenden Märfte, die Tanzmuſik in 
feinem ſchö neuen, großartigen Saale 
nur für das beffere Publifun gehalten wird, fo 
dag wir mit Sicherheit auf die angenehmfte Unter- 
haltung rechnen können. 

Wir laden deßhalb die jungen Herren und Mäd— 
hen mit Familie aus ber Umgegend zu recht zahlreicher 
Betheiligung freundlich ein. 

Mehrere junge Männer aus ber Umgegenb 
von Landau. 


Micht zu überjeben! 
Der Unterzeichnete empfiebit 1.0) 





mit einer fhönen Auswahl Zinngefdhirre, 
Schüffeln und Teller, befonders zu 
Hocdhzeitsgeichenten. Auch empfiehlt derfelbe eine fchöne 
Auswahl filberne Eylinder-Ubren zu möglichft billigen 
Preifen, für deren Güte ein Jahr garantirt wird, 

Landau, den 1. Mai 1863. 

Wendel Sabn, 
Zinngießer und Uhrmacher, 
vis-A-vis den drei Königen. 


Ludwig Eberhardt, 


Herren- und Damenfhuhmader aus Mannheim, 
empfiehlt fi dem hochgeehrten Publicam auf 
In Yandauer Dtaimarft, aber nur mit felbft- 
verfertigter und gut folid gearbeiteter Waare. 





Landaner Frühjahrsmarkt. 


Samſtags zuvor. des 
Abends:. Landauer -Hork-; WR 
Spargeln mit Nußdorfer 3 
Fleiſchknöpp, nebſt friſchem DIE 
Schinken, Bratwürftenu.dgl. 


x 
Waͤhrend der Marfttage find ſtets 
Bw Speifen; und Getränfe „ — 
zutreffen. 
Unter freundlicher Einladung: 


Schlegel, zum guten Schoppen. 


Im Cafe Luß 


während den Marfttagen 
Mainzer Arctien -Dier 
vom Wa. 
Su Cafe Alerauder 


während, den. Marfttagen 


Vock⸗Bier 


vom Fass. 












wird fünftigen Sonntag und 
' Montag, den 3. und 4. Mai, 
mit autbejegter Tanz · Muſik ab» 
gebalten. Für gut zubereitete 
Speiſen und vortrefflihe Weine 
iR beſtens geforgt und gibts am 


— Borabeno des Feſtes, Samflage, 
ſchon Schweineknöcheln, friſche 


Würſte jeder Art, nebſt allen 
ZB ern Kuchen. 
Hierzu ladet höflichſt ein 


Anton Heupel, 
zur Soune. 








Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche 
Ausſtellung 


M. D fi ri uger, 
welde ‚ein mechanifches Hunit:Fabinet und 
Theätre historique, ſowie ein anatomi: 
sches Mufenm, beftiebend aus vorzüglichen Wace- 
—— eutbäft, iM während des Maimarfts 
auf dem Urtillerieplate in Landau zur Sıau 
aufgeſtellt. 


Kirchweihe in Auöringen 








Während des Laudauer 
Maimarftes wird bei dem 
R Unterzeichneten ü la carte ge 
Z ipeist und ift für gute Speiſen 
D und reingebaltene Beine bejtend 

Am © — Wende ib 

m Samſtag Abend gi 
Sauerkraut, Schweinsknöche ud 
Bratwürfte, wozu derſelbe höf- 


lichſt einladet. 
Lean F. Schmitt, 
Cafe u. Reflaurant. 


Hiermit meinen Freunden, und Befannten 
die ergebene Anzeige, dah ‚ib ‚während dem 
Marft eine Bude mit den ‚neueften Sonne 

und Regenichirmen errichtet habe und bitte daher um 


geneigten Zufprud. 
Lifette Allemand, 
Schirmfabrifantin. 





‚Sonntag, den,\d: Mai, 
findet bei dem Unterzeichneten 
woblbeſetzte 


Tauz⸗Muſik 


ſtatt, oz derfelbe höflichſt nd 
Jobannes Kern, 
zum Schwanen in Dammbeim. 


Ein braver junger Menſch, der die Bäderei zu 
erlernen wünfcht, fann in bie Lehre genommen werben 
bei Johannes Leibrecht 

in Mörzbeim, 


Berlorent 
Ein goldener Siegelring im der Näbe der Dier- 
brauerei von Raul. Dem redlicen Kinder 2 fl. Be- 
lobnung. Bei der Redaction dieſes Blattes abzugeben. 





Berloren:z 
Bon Kandel bis Wörth ein Reif von einem 
Wagen, Abzugeben bei Johann Vollmer in Win» 


den oder auf der Polizei in Kandel. 
Frucht: 2——— e. 






fl 
Vandau . — 
Homburg . 28. „ 6 
Kaiferslautern |28. „ 16 
Kandel... 66 

—— Da 
6 


Speyer * .. 
Zweibrüden . |30. „ 


Druc und Berlag ber I, Bere ee Te Buchdruderei in Landan. 








Der Eilbote, 


\ 





Was gibt es Neues? 


Zweibrüden, 4. Mai. Heute Nachmittag wurde 
die hieſige Telegraphenftation für den allgemeinen Ber- 
fehr mit einem Telegramm nad München eröffnet. 

Deidesheim, 2. Mai. Heute ift die fönigl. 
Telegraphenftation für den allgemeinen Verkehr eröff- 
net worden, 

Aus Dürkheim, 4. Mai, fchreibt man dem 
„Pfaͤlz. Kur”: Ich beeile mich, Ihnen zu berichten, 
daß Herr Umbfcheiden foeben einer großen Depntation 
von Wablmännern die Erklärung abgegeben hat, er 
werbe für den Bezirf Neuftadt- Landau annehmen, 
Da eine andere Erflärung nad den Beziehungen, 
welche zwifchen Herren Umbfdeiden und feinem Waphl- 
bezirke befteben, faum erwartet werben fonnte, in den 
legten Tagen aber entgegengefegte Gerüchte im Um⸗ 
fauf waren, wird ed qut fein, wenn’ Gie obiger Er- 
flärun —— geben wollten. 

Münden, . April. Durch allerhöchſte Ent- 
ſchliehung if die Eröffnung der Randrathefigungen pro 
1863/64 in ſämmtlichen Kreifen des Königreichs auf 
-den 15. Juni nächſthin feſtgeſetzt. 

Münden, 2. Mai, Man fpricht davon, daß 
die Einberufung des Landtags früher ald man bie. 
ber angenommen batte, erfolgen, aber nach Conſtituirung 
der Kammern, Wahl der Ausjhüffe, einigen Vorlagen 
der Regierung u, ſ. w. alsbald eine Bertagung ein- 
treten werde, um ben Ausſchüſſen Zeit zur Bearbeitung 
ihrer Referate zu geben. Gegen Anfang bes Herbſtes 
follen dann die Kammern wieder zufammentreten. 

Sn meld’ großer Zunahme die Bierproduction 
in Münden if, beweift die Thatfadhe, daß, nad) 
officielfer Mittheilung, für diefen Sommer wieder 
61,900 Eimer mehr eingefotten worden find als im 
vorigen Jahre. Es haben nämlih eingefotten bie 
Brauer: zum Löwen 133,262 Gimer, zum Spaten 
115,000, zum Leit 74,000, Hader 70,000, Bicorr 
63,000, Zacherl 35,000, Augufiiner 30,000, Singel- 
fpieler 15,490, Loderer 15,255, Wagner 15,216, 
Mader 14,118, Megger 12,190, Dirn 11,928, Schlei- 
binger 8307, Zenger 7000, Sterneder 6290, Hirſch 
4140, Eberl 2376 Eimer. 

Berlin, 29. April. Die Einladung Frankreichs 
an Preußen, fi dem Geſammtſchritte der drei Großr 
mädhte in Petersburg anzufhließen, mußte ihrer Form 
und ihrem Inhalte nah den biefigen Hof tief ver- 
Een Auf Befehl des Königs foll es daher geſchehen 
fein, daß Hr. v. Bismard geftern an den Botſchafter 
in Paris, Grafen v. d. Goltz, deffen Bruder, welcher 
Adjutant des Könige if, in auferorbentliher Sendung 


1 


mit beſonderen Weiſungen abſendete. Wenn ich recht 
unterrichtet bin, überbringt derſelbe zugleich eine ſchroff 
ablehnende Antwort und an den Botſchafter die allen- 
fallfige Ermädtigung, in Urlaub zu geben. 

Berlin, 30, Ayril. Dan ſchreibt und von 
bier Folgendes, das von unterrichteter Seite fommt : 
„Rußland hat ein neues, nicht unbedeutendes Zuge» 
Händnig gemacht, indem es den Mächten die Mitthei- 
lung bat zufommen faflen, daß es das ruffiiche Nefru- 
tirungsgejeg von 1859 aud auf Polen erfirede, An 
ſich Hat diefer Beſchluß zwar nur etwas Negatives, 
allein wenn man bedenft, daf die Sondermaßregel ber 
Nefrutenaushebung in Polen die Loſung zum Aufftande 
geworben ift, jo muß man biefes neue Zugeftändniß 
als ein Geflänpnig des eigenen begangenen Fehlers 
betrachten. — Bon Paris aus lauten die Nachrichten 
im Weſentlichen friedlicher. Die Prinzeflin Earl von 
—— wird, wie man glaubt, ſich während ihres 

ufenthalted in Paris dem faijerlichen Paare vorftellen 
faffen. Es iſt dies, wenn die Prinzeifin nicht unbe 
fannt reift, faum andere möglich, aber die Reije felbft 
wird zu den intereffanteften Bermuthungen Beranlaffung 
eben. — 
— Berlin, 30. April. In den Herzogthümern 
Schleswig. Holſtein zeigt ſich eine ſehr bedenkliche 
Gährung, welche durch die bedrückenden Polizeimaß 
regeln jehr genährt wird. Wenn dieſer Zuſtand nicht 
ausarten ſoll, wird der deutſche Bund ſeine Maf- 
nabmen zur Wahrung der ſchwer bedrohten Intereſſen 
diefer Ränder fehr zu befhleunigen haben. Der gute 
Eindrud, den dort die Nachricht davon hervorgerufen 
bat, daß der Kopenbagener Regierung von den Gabi- 
neten in London und St. Petersburg wegen der 
Detroyirungen vom 30. März das Mißfallen zu er- 
fenuen gegeben worben ift, wurde durch die weitere 
Mittheilung von der abweichenden und böchſt mpfle- 
riöfen Haltung Franfreichs weſentlich paralifirt. 

Berlin, 1. Mai. Daß unfer Minifterium fi 
noch auf eine lange Fortdauer der polnischen Infur- 
rection gefaßt macht, erbellt unter Anderem baraus, 
daß fämmtlihe Poftbebörden an den ©renzen von 
Weftpreußen, Poſen und Schleften angemwieien worden 
find, die dort ftationirten Truppen wie mobile Truppen 
zu behandeln, ibnen alſo beifpieldweife vollſtändige 
Portofreibeit zu bemilligen, 

Stodhbolm, 2. Mai. Im Reichstag fieben beute 
die polniſchen Motionen auf der Tagesordnung. Graf 
Manverfiröm erflärt, das Gabinet babe bereitd am 
2. März und am 7. April zwei für Polen fi ver 
wendende Noten nab Petersburg abgejendet. Der 
Adel- und ber Priefterftand beſchließen eine begründete 


Tagesordnung, in welcher Iebbafte Mitgefühle für 
Polen und bie Zuverficht ausgeſprochen werben, die 
Negierung werde mit Nüdfiht auf Erhaltung des 
Friedens für Polen wirfen, wenn nicht ein ſchwediſches 
Intereffe Krieg fordere. Der Bürgerfiand verwirft 
den Friedensvorbebalt und fpricht im Bertrauen, daß 
bie Regierung die Gefinnung des Landes fenne, ledig- 
lib feine Mitgefühle aus. Auch der Bauernftand 
beichränft fi auf ein einfaches Bertrauensvotum. 

Stalien. Zur Characteriftif ver Blaubwürdig- 
feit jener überallbin auspoſaunten Nachricht, daß der 
Kaifer Louis Napoleon vor Italien 60,000 Mann 
verlangt und dieſe zugelagt erhalten babe, dient am 
beften das Kactum, daß Victor Emanuel während 
feines Aufentbaltes in Florenz eine große Revue über 
bie dort und in der Umgegend flationirten Truppen 
abhalten wollte, Es war befdloffen, 18,000 Mann 
in den Kaſernen zu concentriren, mit melden dann 
der König manövriren follte. Dod ſiehe da, ale es 
zur Ausführung fam, fonnten nicht mehr ale 11,000 
Mann zufammengebracdht werden, da die inneren Berr 
bältniffe ein Entbebren von Garnifonen nidyt geftatte- 
ten, welde zur Truppenrevue abrüden follten, und 
baber blos die in Florenz und näditer Umgebung 
dislocirten Truppen dem Könige zur Dispofition 
eftellt werben fonnten. Wenn nun Stalien mit Zur 
Bilfenapme der ftarfen Garnifon von Klorenz im eigenen 
Lande nicht 18,000 Mann auftreiben fann, woher 
follte dasielbe 60,000 Dann für eine auswärtige 
Erpedition nebmen? 

Turin, 29. April. Garibaldi hat endlich dad 
Geheimniß gebrochen, das man in feine angeblichen 
Beziehungen zu Mazzini zu legen verfuchte. Ich weiß 
zuverläffig, daß er feinem freunde, dem Marchefe 
Pallavicino-Trivulzio gefchrieben hat: „Ich babe durch ⸗ 
aus nichts mit Joſeph Mazzini zu tbun, deſſen Ten- 
denzen ich höchlichſt mißbillige. Ich fenne für Stalien 
nur ein Heil: Bictor Emanuel auf dem Capitol.” 
In Folge diefed Briefes fchrieb der Marcheſe Palla 
vieino eine fleine Brofchüre, die ben Bells von Rom 
gebieterifch verlangt, und die Muft bezeichnet, welche 
zwifchen den Strebungen der mazziniftifchen und ber 
liberal-demofratifchen Partei, deren Haupt Garibalbi, 
deren vorzüglichftes Organ der Diritto iſt, herrſche. 
Beide Erflärungen haben bier die größte Befriedigung 
bervorgerufen, 

Paris, 3. Mai. Dan lieft an der Spige des 
Moniteurbülletins: „Die Nachrichten über die zwiſchen 
England und ben vereinigten Staaten ausgebrocene 
Mißhelligkeit lauten immer befjer, und man darf am 
nehmen, daß bie gegenwärtige Politif des. Cabinets 
von Wafbington ſich der Berföhnung zuneigt.” — Die 
Kaiferin hat, wie der Moniteur unter feinen vermifchten 
Nachrichten anzeigt, am 2. Mai, 6 Ubr Abende, ber 
Prinzeffin Carl von Preußen den von diefer am Tage 
zuvor in den Tuilerien abgeftatteten Beſuch erwidert, 

Remw-Norf, 231. April. Laut Berichten aus 
Bera-Eruz, vom 1. April, eroberten die Franzofen bie 
San-Farvier-Reftungswerfe. und ſämmtliche Außenwerfe 
Puebla's. Die Hauptfeftungswerfe waren zur Zeit 
der festen Nachrichten noch unbefiegt. General Forey 
batte jein Hauptquartier in der St. Jago⸗Kirche auf- 
geichlagen. Gomonfort fand mit 10,000 Mann in 
Et. Martin umd Ortega mit 25,000 Mann in Puebla. 


Die Franzofen hatten die Communication zwiſchen 
Beiden abgeihnitten. 

Hongfong, 14. März, Die Sade der Re 
bellen von Tunfing ftebt nach den bei den ſpaniſchen 
Dominicanern eingetroffenen Nachrichten ziemlich gut 
für den Prätendenten Phong- Ze. Er hatte ſich vor 
einiger Zeit in die Gebirge zurüdzieben müffen; allein, 
feitvem fein feines Heer aus Mafao bedeutende Unter 
fügung an Waffen und Schießbedarf erhalten hat, 
ergriff er wieder die Dffenfive und hatte fogar einen 
bedeutenden Sieg über bie Truppen Tu Duc’e, des 





Es wird andurd zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß vom 1. Mail. 9, an, während jeder Wode, 
der Verfauf der Hölzer auf dem fgl. Aerarialhofzbofe 
Landau Dienſtag und Samſtag von Morgens 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr auf dem genannten Hol;hofe ftatt- 
finden wird, - 

Un den übrigenWodentagen und jeden 
Nachmittag findet derBerfaufaufdem fgl. 
Nentamte ftatt, 

Fandau, den 23. April 1863. j 

Kgl. Rentamt. 
Mohr. 
Granitſtein-Verſteigerung— 

Montag, den 11. I. Mis,, Nachmittags um 2 
Uhr, im Gemeindehaufe zu Niederhochſtadt, wirb burdy 
unterfertigtes Amt der Anfauf mit Transport von 75 
Eubifmeter Granitfteinen aus den Brüden von Albers. 
weiler zur Unterhaltung von Berbindungs- und Feld- 
wegen an die Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Niederhbochftadt, am 5. Mai 1863. 

Das Bürgermeifleramt. 
Beder. 


Miüblen-Berjteigerung - 
zu Lambrecht-Grevenhauſen. 
Rreitag, den 29. 1. M., Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Bemeindebaufe zu Lambredt-Örevenbaufen, läßt 
Herr Carl Obler, Müller, dajelbfi wohnbaft, nach ⸗ 
beſchriebenes, ihm angehörige Immöbel öffentlih an 
den Meiftbietenden auf Eigentbum verfeigern, nämlich: 
44 Dezimalen Grandfläde. Ein Wohnhaus mit 
Mahlmühle, Badhaus, Stall, Scheuer, Schoppen, 
Hofraum, Pflanzgarten und Wieſe, — dad Ganze ger 
fegen in ber Mitte von. Lambrecht-Grevenbauſen an 
dem Speyerbadhe, ! 
Die Mablmühle, welche feit langer Zeit mit dem 
beiten Erfolge betrieben worben ift und. nur wegen 
anbauernder Erfranfung des Eigentbümers veräußert 
werden ‚soll, enthält 3 Mablgänge, 1 Schälgang, -eine 
Schwingmühle und einen Gries»Eplinder und befindet 
ſich das ganze Müblwerf, welches erſt vor. ungefähr 
einem Jahre ganz neu eingerichtet. worden, im beſten 
Auftande. Seiner günftigen Lage und der vorhandenen 
Waſſerkraft wegen eignet ſich befagtes Anmwefen zu. jedem 
andern induftriellen Etabliffement und können wäbere 
Grfundigungen bei dem Eigentbümer eingezogen werben. 
Neuftadt a. d. H., den 4. Mar 1889. ori 
A. Neumaper, fol. Rotar. 


iii techn 


Grad: und Kleeverfteigerung. 


Montag, den 11. Mai nähfibin, läßt die Dire ' 


tion der Pfälzifhen Marimiliang-Eifen- 
bahn-Geſellſchaft das diesjährige Erträgniß an 
Gras und Klee auf den Böihungen der Babnitrede 
von Rohrbach bis zur franzöfiiben Grenze in Looſen 
— wie dieſe bereits ausgeſteckt find. 

ie Berfteigerung beginnt bes Morgens um halb 
acht Uhr an dem Babnbofe zu Rohrbach und wird auf 
ver Bahnlinie von Poos zu Loos bis zur franzöſiſchen 
Grenze fortgefegt. . 

!andau, den 7. Mai 1863. 


W. Heud, fol. Notar. 
Holʒ⸗ Verſteigerung. 

Samſtag, den 9. Mai nächſthin, Nachmittags 2 
Uhr, am Babnhbofe zu Edenkoben; läßt Herr Rentner 
Gar! Diegih aus Frankfurt auf Credit öffentlich 
verfleigern: 

1'/, Rlafter buchenes Sceitholz, 
1 „eichenes PR 
26 „  bucdenes Prügelbotz. 

Die Hölzer find ungeflößt und figen in der Näbe 
des Babhnhofes. 

Edenkoben, den 4. Mai 1863. 

Börſch, k. Notar. 


Verfteigerung eines Steinbrudhe. 

Dienflag, den 12. Mai 1863, des Nachmittags 2 
Uhr, zu SKlingenmünfter in dem Beriteigerungslocale, 
laffen die Bauunternehmer Köhl und Conrad von 
Kaiferslautern ihren in der Nähe der Irrenanftalt zu 
Klingenmünfter gelegenen Gteinbruh von 627 Dezi« 
malen Fläche im Ganzen oder paffenden Theilen auf 
Eigenthum verfteigern. 


%0000000000000000000o 
Am 15. Mai 1S63 


>. findet die große Ziehung des A 
SBayeriſchen Eifenbahn-Anlehns & 


Die Haupt-Preife des Anlebens find: 
Mal 20,000, 4 Mal ee 
> 18,000, 8 Mal 16,000, 1 Mal 15,000, of 
8 Mal 14,000, 8 Mal 12,000, 23 Mal * 
B 10,000, 8 Wal 8,000, 8 Mal 7,000 ©) 
2 Qulden x. x. 
Ein Driginal-Toog zu obiger Ziehung foftet a 
— fl. 1. — 4 Looſe fl. 3. und 6 Looſe fl. 4. — A 
Gegen Einfendung des Betrags, Pofein- A 
> zahlung oder Poſtnachnahme. Es ift fomit X 
> Jedermann die Gelegenheit geboten, mit der S 
>> fehr geringen Einlage von nur fl. I an einem S 
%> ber vorftebenden boben Treffer Antheil zu haben. 
Um allen Aniprüchen rechtzeitig genügen zu & 
fönnen, beliebe man ſich baldigf zu wenden an S 


vo 
> 
> & 
— Heinrich Bach, — 
> 
> 
x 


J 


Staats⸗Effecten⸗Handlung, A 
Babrgaffe 113, Franffurt a. M. 


LOANRLDAIONARLNNNLNY 
. Zu verkaufen: 
31/4, Morgen ſpaniſchen Klee im Arzheimer Bann 


bei Jacob Yeiner in Landau. 





Befanntmahung. 

Borbehaltlih höherer Genehmigung werben bei 
der Militär-local-Berpflegs-Gommilfion bes unterfer- 
tigten fönigl. bayer. Feltungs-Gouvernemente 

Donnerftag, den 21. Mai 1863, 
Vormittags 10 Ubr, 
nachſtehende Kafernirungsgegenflände für die biefige 
Garnifon im Wege 
der allgemeinen fchriftliden Submiſſion 
an den Wenigfinebmenden zur Bieferung vergeben wer- 
den, nämlid: 
625 einmännige Bettladen, A große Tifche, 3 
Bänfe, 29 Waflerpitihen, 3 Holzböde, 26 
Waſſerſchaͤffel, 11 Leberbretter, W Kohlenfäft- 
den, 2 Nachtſtühle, 952 lauf. Fuß Zapfen- 
bretter einfchlüffig des Befeftigene. 

Das Bebingnißbeft liegt vom 6. ds. an im ber 
Kanzlei der Local · Verpflegs ⸗· Commiſſion dahier zu Jeder- 
manns Einſicht offen vor, wo auch die Submiſſions- 
Formulare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen vorfhriftsmäßig 
überfchrieben und verfiegelt längftens bis Mittwoch, 
den 20. Mai 1863, Abende 6 Uhr, bei dem unterfer- 
tigten fönigl. bayer. Feftunge-®ouvernement franfirt 
eingelaufen fein, und wirb ausdrücklich noch auf die 
Beſtimmungen im $. 11 der allgemeinen Submiffione- 
Bedingungen aufmerffam gemacht. 

Die der Local-Berpflege-Commiffion nicht ſchon 
binlänglich befannten Submittenten, fowie die Mitglie- 
der von fubmittirenden @efellihaften oder deren auf- 
—— Geſchäftsführer haben an dem oben beſtimmten 

eraccordirungs · Termine ſich perſönlich oder durch ge- 
richtlich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, nad) 
Vorfchrift der $$. 12, 13, 14 ihre Lebernahmsfäbig- 
feit, Betriebsvermögen ꝛc. auf Verlangen fogleich bei 
Bermeidung der Nidhtberüdfichtigung ihrer Submiffionen 
genügend nachzumeifen, und jofort den bedingten ober 
unbedingten Zufchlag zu gewärtigen, 

Pandau, den 5. Mat 1863, 

Das 
fönigf. baper, Gouvernement der Bundesfeftung Landau. 


Zu. vermietben : 

Bei der Wittwe von Friedrid 
Bölder in Billigbeim ein an dem 
Marktplap gelegenes Wohnhaus fammt 

MWirtbichaft, Bierbranerei und Brand- 
—,. weinbrennerei, nötbigenfalld auch das 
Küfergeihirr; unter dem Wohnhaus befinden ſich vier 
tiefe, gewölbte Stelfer, alles neu und folid; dabei wird 
bemerft,. daß alle vierzebu Tage Bicbmarft und zwei 
Yabrmärfte abgebalten werden. 

In dem Ziegenbain’jden Haufe dabier am 
Varadeplag (neben der Commandantſchaft) find meh- 
rere möblirte Logis für ledige Herren zu vermietben. 
Auch ſteht der ganze untere Stock mit einer Paden- 
Einrichtung, zum Betriebe eines Kauf- und Handele- 
Geſchäfts befonders geeignet, zum Vermiethen bereit. 
— Ausfunft ertheilt C. Wolff, Gebilfe des Fönigl. 
Gerichtsboten Zindgraf. 


Zu verfaufen: 
Ein Rinderfaffel, zwei Jabre alt, bei 
Bes Hoffmann in Sarnftall kei 


Annweiler. 








Die Kunſt- und wiſſenſchaftliche Ausſtellung 


M. Düringer 


bleibt über den Sonntag, den 10. Mai, geöffnet, und es haben Nachmittags von 1—4 Uhr im angtomiſchen 


Mufeum nur Damen Zutritt, welden die Erflärung durd eine Dame gemacht wird, 





Nächten Sonntag, den 10, biefes, 
Nachmittags 4 Uhr, gibt der biefige 
u» Männergefang-Berein im Saale „zum 
A, Rappen“ ein Concert mit barauffolgen- 
dem Balle. 

Zu recht zablreihem Beſuche ladet 
böflihft ein: 


Heuchelheim, den 4. Mai 1863. 
Der Ausſchuß. 
Unterzeichneter empfiehlt neben feinen Eolonials: 
Waaren fein neu errihtetese @ifenwaaren: 
Gefchäft, ale: Schmied- und gewaljtes Eifen, 
Dieb, Draht und Nägel, fowie Schlöffer und Werf- 
zeuge verfchiebener Art. 
Ferner bat derſelbe eine große Auswahl frifc) 
eingetroffener Senfen, Sideln und Strobmeffer. 
Auch ift bei ihm cine Vebrlingsftelle für einen 
wohlerzogenen jungen Mann aus braver Familie offen, 
Theodor Bumiller 
in Rbeinzabern. 
Nicht zu überfeben! 
Der Unterzeichnete empfiehlt fi mit einer 
— großen Auswahl Zinn-Geihirre, Schüſſeln 
s und Tellern, Rand» und Terrine-Schüffeln 
mit Dedel, befonderd zu Hochzeitögefchenfen, um mög- 
lich billigen Preis. Auch wird altes Zinn an Zahlung 
angenommen. 


8 Zugleich empfiehlt ſich der Unterzeichnete auch 







mit einer großen Auswahl ſilberner Cylinder ⸗Uhren 
um möglichft billige Preife, für deren Güte ein 
Yabr garantirt wird, 
Zahlung angenommen. 
Wendel Sabn, 
Zinngießer und Uhrmacher, 
vis-A-vis den drei Königen in Yandan. 


Mineral⸗⸗Waſſer 

von friſcher Füllung, als: 
Emſer Keſſel und Kränden, Fachinger, Som: 
burger Louiſen und Eliſabeih, Hailbronner Adel: 
beidsquelle, Selterfer, Soden Naffau und 
Midoffendur ‚ Schwalbacher Stabil und Wein: 
brunntn, Weilbacher, Kranfenbeiler, Wil⸗ 
dunger, Mafoczi. — Püllnaer, Kiffinger 
und Kriedrichshaller Bitterwafler, fo wie 
Kranfenbeiler Quellſalzſeife, find vorräthig bei 

J. B. Feldbauſch. 
u vermiethen: 

Ein geräumiger Stall für drei Pferde nebſt einem 
verfchließbaren Futterplag bei @g. Friedrich Schlee 
in der Trappengaffe. 

Ein Hofthor wird billig abgegeben, Königftraße 
Nr. 23, Landau. 


Auch werden alte Uhren an 





Ziehung am 15. Mai 1868. 
Königl. Bayerifches 
Ansbab-©unzenbaufer 


Eifenbabn : Anleben. 


ß 
Jedes Loos muß im Laufe der Jiehungen gewinnen. 
Gewinne des Anlebens: fl. 25,000, fl. 20,000, } 
fl. 18,000, fl. 16,000, fl. 15,000, fl. 14,000, | 
; fl. 12,000, fl. 10,000, fl. 8000, fl. 6000, fl. 5000, | 
fl. 3000, fl. 2000, fl. 1000, fl. 500, fl. 200, 
fl. 100 ıc. xc. 
Der geringfte Gewinn dft fl. 8. 
Original⸗Looſe billigt und werden ſolche 
mit fl. 1 Nachlaß nad der Ziehung wieder zurüd- 
genommen, | 
Man ift ſchon 
mit fl. 1 für 1 Voos, 
„ u» 5 für 6 Looſe 
‚ bei obiger Ziehung betheifigt. 
| Beitellungen mit Einfendung des Betrages oder | 
Poſtvorſchuß ind baldigft und nur Direct zu ; 
‚ fenden an das Bankhaus 


B. Schottenfels 
in Frankfurt a. M. 
Liſten werben fofort nad der Ziehung jedem 
Thbeilnehmer franco zugefandt. 
Die beliebten Fleinen Nr, 1 bis 100 
find vorrätbig. 





F Ein braver junger Menſch, der die Bäderei zu 
erlernen wünſcht, farn in bie Vebre treten bei 
M. Künfele in Annweiler. 


Eine Partbie leere Eigarren-Kiſtchen bei 
9. B. Feldbaufd. 


— — — — 


Drei freundliche Zimmer nebſt Küche, Speicher, 
Kammer und Holzplatz ꝛc. xc. find zu vermiethen und 
fünnen fogleich bezogen werden bei 

David Weiß, 
i Königfrage Nro. 80. 


Theater: Anzeige. 
Freitag, den 8. Wat 1863: 

Dritte und legte Borftellung der Echaufpiel- und Eänger- 
Gefelfchaft des deutichen Theaters in Straßburg. 
Der confufe Zeitungsichreiber. 

Poffe mit Geſang und Tanz in I Act von Goldamer. 
24 Stunden verbeiratbet. 

Fuftipiel in 1 Act von Görner, 

Doctor @ifele auf dem MasFenballe. 
Komifhe Duodlibet-Dper in 1 Act von Goldamg. 
Anfang präcis 7°/, Ubr, Ende 91/, Uhr. 








Drud md Berlag der 2, Georgesihen Bnchdruderei in Banden. 


Der Eilbote. 








Landau in der Pfalz, den 9. Mai 


1868. 


Wegen des am nächften Donnerftag, den 14, Mai, ftatt: 
findenden Himmelfabrtöfeftes wird die Runmer 837 Des @ilboten 


fchon Mittivoch ausgegeben. Anzeigen zu Diefem 


Blatte wollen 


deßhalb fpäteftens Dienftag Morgens um 10 Uhr eingefendet werden, 


Die NHedaction. 





Was gibt ed Neues? 


— — 


Neuſtadt, 6. Mai. Unſer erſſer Adjunet, Hr. 
A. Neubauer, iſt von f. Regierung ſeines Amtes ent- 
fegt worden, weil er als Urmähler im der legten 
Urmwähler- Berfammlung erflärt hatte, man folle die 
Adgeorbneten zu beftimmen fuchen, in Münden barauf 
binzumwirfen, daß gewiſſe höhere Beamte der Pfalz 
das Vertrauen des Landes micht befigen und barum 
zu befeitigen feien. (Pr. K. 

Neufadt Die „Pfälz Zeitg.“ ſchreibt: Nicht 
Hr. Jac. Erter, fondern Hr. Carl Heinrih Wolf von 
Wachenheim wurde im biefigen Wahlbezirk zum erften 
Erfagmann gewählt. 

Münden, 5. Mai. Für die Richtigkeit der feit 
ein paar Tagen babier verbreiteten Nachricht von der 
in Bälde bevorftehenden Einberufung des Yandtages, 
der nach Gonftituirung der Ausſchüſſe aber wieder ent- 
laffen würde, ſprechen innere Wahricheinlichfeitsgründe 
im überzeugender Weife. Die Arbeiten, die der Er- 
ledigung durch bie Ausſchüſſe entgegenfeben, find fo 
umfaffender Natur, dag man letzteren nothwenbiger 
Weiſe längere Zeit zur Berathung wird gönnen müffen, 
will man nicht Uebereilungen fi zu Schulden fommen 
laſſen, die außerdem geradezu unvermeidlich wären. 
Die Anmwefenheit aller nicht in Ausſchüſſen beichäftigten 
Mitglieder der Kammer aber würde nicht blos ben 
meiften berfelben ſehr unbequem fein, fondern auch dem 
Lande ſchwere Summen Geldes Foften und dafür feinen 
Nugen bringen. Die Thätigfeit der Ausihäffe dürfte 
übrigend bis zum Beginne des Herbfled nody immer 
in Anſpruch genommen fein. 

Mainz, 1. Mai. In der heutigen Bezirke- 
gerichtöfigung erbielt der Redacteur des „Nürnberger 
Anzeiger6“ wegen Beleidigung der barmherzigen Schwe- 
fiern, verübt in vier Nummern feines Blattes vom 
vorigen Erptember, eine zufägliche Correctionshaus · 
firafe von zwei Jahren. ‘ Der Herr Redacteur wird 
ſich aber hüten, nah Mainz zu geben.) 

Franffurt a. M., 4. Mai. „Europe”: Die 
Unions-Regierung bat einen des Bölfer- und Seerechts 
fpeciell fundigen Agenten nad London geſchickt, um in 
Bälen, welche zum Krieg führen fönnen, Aramd ad 


latus I fein. Das Gabinet von St: James if durch 
diefe Maßregel befriedigt. 

Frankfurt, 5. Mai. Die Europe meldet: Das 
Turiner Cabinet werde den Mächten, welche dad König · 
reich Italien anerfannten, ein Rundſchreiben zujchiden, 
um mittelt unverwerfliher Scriftflüde das Einver- 
Rändmig zwiſchen den päpfllihen Behörden und den 
Lenfern des Raͤuberweſens zu beweiſen. 


Leipzig, 4. Mai. Die alljäprlihd am Sonntag 
Gantate auf Anlaf der Bucbändlermefle attfindende 
———— bes Börſenvereins der deutſchen 

uchbaͤndler hat geſſern beſchloſſen, für das in Braunau 
zu errichtende Denfmal des 1806 von ben Franzoſen 
erihoffenen Buchhändlers Palm einen Beitrag zu 
gewähren, der auf Antrag des Hr. Heinrich Brodhaus 
auf 1000 Thir. feſtgeſetzt wurde: 

Berlin, 4. Mai. Die „Nordd, Allg. Itg:” 
dementirt: 1) die Nachricht, daß Preußen gleichzeitig 
mit den Staaten zweiten Ranges zum Anfchluß ar 
die diplomatiſche Action in St. Peteröburg eingeladen 
worden fei; 2) das Gerücht über die Million des 
Generals v. d. Golg in Paris; 3) die Nachricht, 
Preußen babe Deflerreih angefonnen, ebenfalls eine 
Convention mit Rußland abzufchließen, wie eine im 
englischen Blaubuc veröffentlichte Depeſche des Grafen 
Ruffel vom 21. März behauptet. 

Danzig. Die „Danz. Itg.“ berichte aus Thorn, 
daß ein Fabrifant und ein Weinreifender vom einem 
preuhiſchen Dfficier in Gollub verhaftet würden, weil 
ein rwffifher Hauptmann, der mit benjelben in Gollub 
verfebrt hatte, „auf Ebrenwort“ verfidert batte, 
jene beiden Herren wären polnifche Infnrgentenführer. 
Vergebeng zeigten die Berpafteten ihre richtigen Päfle, 
vergebens boten angejebene Einwohner, welde dieſelben 
aus Gefchäftöverbindungen fannten, eine große Caution, 
die angeblichen Infurgenten wurden nad Straßburg 
transportirt und erſt am andern Tage entldffen. Der 
Bericht fhließt: Noch if in unjerer Gegend der Ktriege- 
zuftand nicht ausgeſprochen. Die beiden Berlegten 
werden ihr Recht weiter verfolgen, Den preuhiſche 
DOfficier hatte ihmen auch gefagt, Me könnten ihren 
Regreß an den ruffiihen Hauptmann gehmen. Schlich- 
lich bemerken wir no, daß ruſſiſche Dffieiere ohne 


> 


bienftlihe Beranlaffung, unb zwar bewaffnet, in 
Gollub fi ſehr viel zeigen,“ 

Die neueſten Borfälle bei Jnowrackaw beur- 
funden die grellſte Verlegung der Neutralitätsverhält- 
niffe von preußifcher Seite, und find ganz geeignet, 
dem Bonapartismus den fchönften Borwand zu allen 
möglichen Dingen zu gewähren, Man hat fliebenden 
ruſſiſchen Truppen auf preußiichem Gebiete die Waffen 
be ‚ bat fie bei Bürgern wie die eigenen Soldaten 
einquartiert, hat ihnen die Möglichfeit verichafft, ſich 
geihügt durch bie preußiiche bewaffnete Macht, neu zu 
orbnen und zu bem fireitenden ruffiichen Sriegäbeere 
zurüdzufehren — ja man hat fogar — ein Hohn auf 
alles Bölferrecht! geduldet, daß die Ruſſen die ge- 
fangenen Polen auch auf preußiſchem Gebiete ferner 
gefangen balten und dann mit fi über die ruffiich- 
polniſche Grenze zurüdfcieppen konnten! Ein ſolches 
Berfahren muß eine allgemeine Entrüflung erzeugen 
und wird ſchwerlich immer ungeabndet bleiben. Der 
König von Preußen foll es übrigens beinahe wie eine 
verfönliche Beleidigung anſehen, daß die weſtlichen 
Mächte ihre Gircufardepeihe an bie deutſchen Höfe 
(mit der Einladung, fih an den Schritten in St. 
Petersburg zu betbeiligen), aud) einfach dem preußischen 
Gouvernement mitgetbeilt und fomit Preußen gleich 
einer Macht 2. oder 3, Ranges behandelt haben, 

Aus Shrimm (preußiich-polnische Grenze) wirb 
geichrieben: Bon unferm Militär find in der Gegend 
bei Neuftadbt a. W. vier Wagen voll allerlei Kriege» 
bedarf genommen worben, als diefer über die Grenze 
den Infurgenten zugeführt werden follte. Unſere Sol- 
daten patrouillirten auf verfchiedenen Wegen und nicht 
vergeblich; jede Abtheilung madte ihren Fang. Die 
eine bielt eine elegante Kutfche mit ſchönen Pferben 
befpannt an, in welcher bödft fein gefleivete Damen 
faßen, die von einem Unterofficier als zwei bier ſehr 
befannte Perfönlichkeiten aus der Umgegend recognoscirt 
wurden. XTrogbem wurden bie beiden Damen ge 
nötbigt, auszuſteigen. Der einen Dame entfiel ein 
Revolver und bei der anderen war bie Erinoline fo 
widerfpenftig, daß fie ſich nicht biegen wollte, im Gegen⸗ 
theil, fo fleif in ihrem fiarren und etwas zu weiten 
Umfange verbarrte, daß ihre Inhaberin nicht aus dem 
Bagen konnte. Endlich nad langem Parlamentiren 
fab ſich die ſchwer beladene Dame gemötbigt, fi zu 
erheben und über den Rüdfig der Kutſche zu Reigen, 
von wo fie von einigen galanten Soldaten herunter 
gebasen wurde. Die Dame fonnte nur mit der größten 

übe nad der nahe gelegenen Feldwache geben, wo 
fi ergab, daß ihre Erinoline eben fo wie bie ihrer 
Gefährtin, ganz mit Piftolen, Revolvern und Pädcen 
vol Pulver ausgefüttert war. Bei Unterfuhung ber 
Kutſche ergab fi, daß diefelbe einen doppelten Boden 
batte und ganz mit Pulver, theils loſe, theils in 
Papier, vollgepadt war. Wie man erfahren, fol 
dieſes ſchoͤne Fuhrwerk einem im ganzen Kreife fehr 
befannten alten @utöbefiger gehören, ber vermöge 
feined Reichthums bei den Polen viel galt, aber fon 
oft von der Regierung wegen feiner Agitation ver- 
watnt wurbe. , 

‚ Rrafau, 5. Mai. Der „Czas“ meldet: Mi- 
niewefi if geflern bei Difusz von 600 Ruffen ange- 
griffen worden, bat biefelben aber geichlagen. Ihr 
Berluft beträgt 50 Todte und Bermwunbete, 


“ 


St. Petersburg. Mehrere faiferliche Ufafe, 
vom geftrigen Tag datirt, durch welche die haͤßlichſte 
Audartung der förperlihen Züdtigung bejeitigt und 
die volltändige Aufhebung derjelben angebahnt wird. 
Der erfte faiferlihe Erlaß betrifft die Givilperfonen, 
der zweite bie Armee, der dritte bie Marine. 
ausgedehnteſten if die Maßregel in Betreff der Eivil- 
perfonen. Es fällt nämlidy jede körperliche Züchtigung 
weg, die bei ſchweren Berurtheilungen noch obendrein 
verhängt wurbe; wo fie allein verhängt wurde, tritt 
an ibre Statt Gefängnißflrafe; Perſonen weiblichen 
Geſchlechts find ganz; von ber förperlichen Züdtigung 
befreit, das Aufdrüden von Brandmalen und Stempeln 
bört auf, die Haftzeit wird abgefürzt, und im @ejeg 
fefigetellte eventuelle Ruthenftrafe flatt- einer Gefäng- 
niß- oder Arbeitshausftrafe darf nur eintreten, wenn 
jene unmöglid if. Die Eremtionen von den förper- 
lihen Züdtigungen werden außer den jegt ſchon Eris 
mirten noch ausgedehnt auf die Kirchenbeamten aller 
chriſtlichen Glaubensbefenntniffe, die Geiftlihen aller 
nichtchriſtlichen Glaubensbefenntniffe. und die Kinder 
beider Kategorien, auf die Pebrer der BVolfsichulen, 
diejenigen, welde ben vollen Curſus in den Diftricts- 
fhulen durchgemacht haben, und die Bauern, welde 
Gemeindeämter befleiden. 

Petersburg, 6. Mai. ‘Das Journal de St, 
Peteröbourg veröffentlicht den Tert dreier weiteren, 
anf die polnifhe Angelegenheit begügliden biplomati- 
fhen Botſchaften, nämlidy einer ſchwediſchen vom 
7. April, einer fpanifchen vom 21, März und einer 
italieniſchen vom 23, Aprif, nebft dem Tert der barauf 
ertheilten Antworten. Das ſchwediſche Gabinet flügt 
ſich in feiner Note bauptfählid auf die Grundfäge 
der Menidlichfeit und auf den großmüthigen Sinn 
des Czaren und fchließt mit dem Ausbrud feiner Ueber» 
zeugung, daß Worte der Gnade, das Vergeſſen und 
Eröffnung einer Ausjicht auf Herftellung einer ver 
nünftigen Freiheit für die vollftändige Wiederfehr von 
Ordnung und Rube genügen würden, Die Antwort 
des Fürſten Gortichafoff verweift auf die an die Drei 
Mächte gerichteten Roten. Die ſpaniſche Note drüdt 
das bittere Bedauern der Königin Ifabella über die 


polnische Ungebuld aug, welche die Entwidelung und, 


fortfegung der ſchon bemilligten Zugeſtändniſſe nicht 
abwarten fonnte, fügt aber hinzu, daß Jiabella genug- 
fam felbA die Erfahrung gemacht, wie Mäßigung ein 
wirffameres Beruhigungsmittel, als Strenge fei, um 
nicht für die Befiegten um Gnade und Nachſicht zu 
bitten. Die ruffiihe Antwort auf diefe Note befteht in 
einem. freundfchaftlihen Danke. Auch die Note ber 
italienischen Regierung bewegt ſich in wohlwollenden Aus⸗ 
drüden. Die italienifche Regierung fpricht die Hoffnung 
aus, der ruffiiche Hof werde darin nur einen Beweis 
des Wunſches erbliden, fiets Beziehungen freimütbiger 
Freundfchaft und ungefchpmälerten Vertrauens aufrecht 
zu erbalten. Die vom 1. Mai datirte Antwort bes 
ruffiihen Gabinets bejagt, daß der Ezar dieſe freund» 
fchaftlichen Ausdrüde mit Vergnügen entgegengenommen, 
daß aber, was die Wünſche zu Bunften Polens betreffe, 
der italienischen Regierung nicht unbefannt fein könne, 
daß bie Revolution ‚einer Regierung, bie einen dauern- 
den Friebenszuftand herzuftellen ſich beſtrebe, eine fehr 
ſchwierige Aufgabe auferlege, 
Bern, 3. Mai. Wir erhalten. heute eine für 


Polen jehr verhängnißvolle Nachricht. Laut derjelben 
bat das Wiener Cabinet dur feinen Bertreter in 
aris, den Fürſten Metternih, Deren: Droupn de 
huys mitgetheilt, daß fih auch in Balizien mehr und 
mehr ein Geift der Empörung fund gebe, welcher die 
öſterreichiſchen Behörden zu einer Schärfung der ‚poli- 
zeilichen und militärischen Maßregeln nöthige. In Folge 
deſſen iſt auch die ſtrengſie Ueberwachung der galiziſchen 
Grenze angeordnet, ſo daß Zuzug und Waffenſendungen 
nach Polen von dieſer Seite nicht mehr gut möglich 
find. Daß das Wiener, Cabinet eine ſolche Mitthei- 
lung in Paris madte, fol dur eine Reclamation 
veranlagt worben fein, welche von der franzöſiſchen 
Regierung in Folge der in Krafau und in Galizien 
—— Verhaftung mehrerer Franzoſen erho- 
en ward, — 


Neapel, 4. Mai. Der Prinz; Napoleon und 
die Prinzeffin Clotilde find heute gegen Mittag auf 
der Yacht Reine Hortenfe in unferem Hafen angelangt, 
Ihr Befuh in Neapel fcheint fehr kurz fein zu follen. 
— Der Papft reift den 5. Mai von Rom ab in 
feinen Tagereiſen, und nachdem er fih in Belletri, 
Frofinone und anderen Klöſtern aufgebalten bat, wird 
er am 11. in Geprano an der neopolitanifchen Grenze 
fein, um die Eifenbabn von Rom nach Neapel einzu- 
fegnen. Die Ceremonie wirb mit großem Vomp ftatt- 
finden; es it zu dem Endzwed bei der Haltſtelle 
Geprano eine hölzerne Kapelle errichtet worden, 


Paris, 5. Mai, Man lieft im Bülletin bed 
Moniteur: „Das Blatt fa Franc behauptet, ungeachtet 
der Abläugnung des englifchen Blätter, daß der Prinz 
und die Prinzeffin v. Wales in Fontainebleau erwartet 
werben. Die France ift falfch unterrichtet. Der Hof 
der Tuilerien, ungeachtet des Vergnügens, welches 
ein folder Beſuch ibm gemacht haben würde, bat nie 
die Hoffnung dazu gebegt, in Betracht der Pflichten, 
die Ihre Königl. Hobeiten in den erften Monaten, 
welche ibrer Verbindung folgen, in England zu er- 
füllen haben.” — Die Nation widmet der — 
Politik in ihrem Verhaͤltniß zu dem drohenden Kriege 
einige Betrachtungen und fragt ſich, welche Rolle dieſe 
deutfhe Großmacht ſpielen werde. Sie macht ſich 
luſtig über die Prablereien der Militärzeitungen und 
gibt dann einen Artifel, ben fie der amtlichen Zeitung 
von Carloruhe entlehnt und mit deſſen Anfichten fie 
fib völlig einverfanden erflärt. „Wenn wir diefe 
kräftigen Worte, deren amtlicher Urfprung noch ihre 
Wichtigkeit vermehrt, auslegen wollten,” fagt fie, „fo 
würden wir fie nur ſchwaͤchen. Wir wünſchen im In- 
tereffe der Givilifation, der Gerechtigkeit und der 
Menihlichfeit, daß Preußen, welches „früher feines 
Liberalismus wegen jo berühmt war, dieſe Sprade 
endlich verkeben lerne,” — Die france zeigt an, daß 
der Raifer diejen Morgen. von Havanna aus eine 
Botſchaft erhalten habe, welche fehr wichtige Nach- 
richten von Mexico bringe. Die mean ten, welche 
dies Blait gibt, Thib iinferde Mens aus 
Madrid gleih, nur wird. hinzugefügt, daß man bei 
Abgang des Schiffes eine unbedingte Gapitufation als 
ſicher bevorſteheud anſah. ⸗ Das Paya will fogar die 
Nachricht erhalten haben, daß Puebla am 7. April ein⸗ 
gehommen worden ſei. 


London, 5. Mai, Zimes und Dailp Newo = 


klaͤren die ruſſiſche Antwort für nad Ton, Inhalt und 
Argumentation unbefriedigend. 

New-Yorf, 22. April, Es ift dem Admiral 
Vorter gelungen, mit fünf. Ranonenbooten und drei 
— — die Batterien von Vicksburg, welche 
die Fahrt auf dem Miffiffippi_ fperren, zu paſſiren. 
Man vermuthet, dag Adınirial Porter auf dem rotben 
Fluffe agiren, und burd ein. combinirted Manöver 
mit. dem General Banfs die Sendung von Borräthen 
abfchneiden werde. Die Conföderirten haben ihre 
Stellungen vor Waſhington in Norb- Carolina ver- 
laffen, Bundes -Ranonenboote haben auf dem Fluſſe 
Tafemonde eine Batterie der Gonföderirten von feche 
Kanonen genommen und, 200 Gefangene gemacht. 
Die Flotte des Admirals Dupont’ik fortwährend vor 
Charleston. 

New-Yorf, 24, April. Eilf gegenwärtig vor 
Vicksburg liegende Kanonenboote haben bie ſüdſtaat 
lien Batterien von Warrenton zerflört, — Die Pofle 
Felleifen des Peterhoff find uneröffnet zurüdgegeben 
worben, 

San Francisco, 1. Aprif. Die Franzofen 
follen, wie ſchon früher furz erwähnt, Puebla 10 Tage 
hindurch bombarbirt haben, zweimal zurüdgeworfen 
worden fein, jebod das Fort San, Januario genom- 
men baben. Die Hauptforts hielten indeg noch Stand. 
Die Franzofen hätten die Berbindung zwifden Ortega 
und Gomonfort abgefchnitten. In Monterey einge- 
gangene Nachrichten melden, die Franzofen feien vor 
Puebla geihlagen worden und hätten 60 Kanonen 
und 8000 Mann (??) verloren. 5 





Die deutfchen Eifenbahnen wurden im Jahr 1861 
von 60 Millionen Reifenden befahren. Davon wur- 
den bei der Fahrt 13 beichädigt und 5 getöbtet; von 
diefen 18 Unfällen find nur 7 unverſchuldet (6 Be 
ſchädigungen, 1 Tödtung). Beamte und Arbeiter an 
Eifenbabnen wurden beihädigt 225 (darunter 26 un- 
verſchuldet). Außerdem als Selbfimörber. oder durch 
Unvorfichtigfeit bei dem Betreten der Bahngeleife ic. 
fanden 90 den Tod, 


Dienftesnachrichten. a 

Se. Maj. der König haben unterm 1. I. Mis. 
befchloffen, die Pfarrei Mittelbrumn, Dec, Homburg, 
dem Pfarramts-Gandidaten E. Conrad Schneider aus 
Bergzabern, und unterm 2. l. Mis. die proteftantiiche 
Prarrfielle zu Ingenbeim, Decanatd Bergzabern, bem 
Parramtd-Ganbidaten Adolph Brion aus Trippflabt 
zu verleihen. j 

Durd ————— vom 5. Mai wurden 
ernannt: Chriſſoph Reichert zum Bürgermeifter, @g. 
Ad. Eihmann zum 1. und Ph. Heine, Weiß zum 
Adjuncten von Bellheim, Adam Kühlmayer zum Bürger- 
meifter und Phil. Brüd zum Adjuncten von Ramberg, 
Heinrich Mayer zum Adjuncten von Dernbach. Ferner 
wurde dem Schulverweier Georg Kunkel zu gg 
die Rehrerfielle an der dortigen fath. Schule vom 16 
Mai an verliehen. 


Berontwortlicer Rebacteur: Auguft Fid. 





Befanntmahung. 

Es wird andurch zur allgemeinen Kenntniß 
bracht, daß vom 1. Mail. I. an, während jeder = 
der Verkauf der Hölzer auf dem fol. Herarialpolzbofe 
Landau Dienfag und Samfag von Morgens 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr auf dem genannten Holzhofe flatt- 
finden wird. 

An den übrigen ®odentagen unb jeden 
— 556 findet der Berfaufaufpdem fgl. 
Rentamte fatt, 

Pandau, ven 23. April 1863. 

Kgl. Rentamt, 
Mohr. 


Haupen: Bertilgung 
Mit Hinweifung auf Art. 226 des —— 
Geſetzbuches werben die Gutébeſitzer, beziehungsweiſe 
Paste aufgeforbert, binnen zehn Tagen ihre 
Gefträuche und Heden im Banne von Landbau von 
Raupen gehörig zu reinigen, 
Landau, den 7. Mai 1863, 
Die ———— 
Jung, Abj. 
Albersweiler. 
Jagd = Berpachtung. 
BEN Montag, den 18. Mai naͤchſt ⸗ 
Se hin, Nachmittags 2 Uhr, im Ge— 
A275 meindebaufe zu Albersweiler, wird 
— die Gemeinde-Feld- und Waldjagd 
auf einen weiteren Gjährigen Be 
— ftand verpachtet. 
Alberöweiler, den 3. Mai 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Spanier. 


Holz: Berfteigerung. 


Breitag, den 15. 1. M., Morgens 9 
Uhr, werben nachbezeichnete Hölzer i im Schlage 
Habnenfopf im, Armbrumnertbafe in loco 


Sodramftein auf Zahlungetermin verfleigert 
werden, als: 

® eichene Baumflämme und Abfchnitte 4. Claſſe, 

„  Bagnerflange, 

26 fieferne Bau- und Nugfämme 3. und 4. GL, 

12  ,„ .. Blöde, 

2  „ . Stangen, 

5 buchene Abjchnitte, 

1 bucener Schiebfarrenbaum, 

Zu Klafter buchen Fon. Scheitholz 1. u. 2. EL, 









3 eichen 49 Wit — u. Prügel, 
62 fiefern 
23 m Pr und Farce, 


1175 buchene und. fieferne Wellen. 
 @odramfein, den 2, Mai 1863. 
Das Bür I u 
er. 


So — igerung- 
a „Bezirksamts Landau. 
Mittwoch, den WiMai 1863, des 


"Vormittags um 9 Uhr, auf dem Gemeinde: 

baufe in Nußdorf, werden durd das unter- 

igte t daſelbſt aud dem 

bafigen Gemeindewalde und zwar aus den Schlägen: 


264 


Huſterthaͤlchen, Köpfel und Suhl, mit Einfluß der 
zufälligen ne Beuldmm ——— ea verfleigert: 


30 eichene Ba 
1 Abfenitte ar 
23 „ Bagm 


rfta 
22 fieferne Boufimme 3. 3. und 4. Elaffe, 
78 [77 Ru fä mme rn". " 
” " 31 " n ” "„ 
Stangen 


3 Kiafter uden gi — Scheitholz, 

1 Pr „eichen ae geſchnitten Scheitholz, 
" eibo: 

9% w fiefern — 


5. Yrügel 
12, gemifchtes Sprit und Prügelbolz, 

62/, , Stod- und Wurzelholz, 

404 gemifchte Welten. 

Die fiefernen Baw- und Nughöfger find von vor- 
zügliher Dualität und fänmtlide Böter ganz gut 
— 

Nußdorf, den 6. Mai 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pfaffmann. 


—— — 

Sam den ai l. J. um neun 
Uhr des Bormittage, im Berfleigerungslocale 
zu Rhodt, werden aus dem Bemeindewalde 

* von ba nachbezeichnete Hölzer (Materialreſt) 
verfieigert: 


I. Borderwald-Diftrifte Blättersberg, 
Keffelberg und Riethem. 
43 tiefern Bauflämme und Sparren, 
161 eichene Stämme, Abfchnitte und Stangen, 
6 Pflugsrehe, 
6 Kafter faßcnien Seit zu Stiefeln u. Brennholz, 
1%, fiefern Seit. 
N. Hinterwaldfhlag Kurzened. 
4'/, Klafter fiefern Scheit u. 14%/, Klafter Prügel, 
“. Stockholz. 


Meodi den 6 Mai 1863. 

Das DBürgermeifteramk, 
C. 8. Beder 
Haus ⸗Verſteigerung. 

Montag, den 18. Mai nachhhin, Mittags 3 ur, 
zu Landau in den 3 Königen, laffen die Kinder und 
Erben des zu Yandau verlebten Metzgers Johann 
Ludwig Klein in Eigentbum verfleigern: 

ein dreiftödiges Wohnhaus mit Hof,-Hinter- 
gebäude, Scheuer, Stallung, Keller, Winkel 
und gejeglichen Öngehörungen,, gelegen zu 
Landau in der Jubengaffe auf 7 Dezimalen 
ee — Wamnbsganß und Georg 
Fandau, den 1. Mai 1863. 


Keller, f. Notar. 
TMicht zu überfehen! 
Zu haben bei Samuel Weil, Frudthändier in 
Ingenbeim, rein gehaltenen, erfle Duelität 


Mbeinifchen Stufen: Banffanten 


zu billigem - Preis. 
B d ei art 
Ganz friide Bierbefe und eine große Parthie 


Malzkeime im „Dauppin“ in 


— 
ö — ——— — — 


: *8* eru ung 
Eranfweiler am ait Mitta 2 r 
Sf dem Gemeindehauſe dafelbfl. — 
Schlag Hoblenfelfened VIl. 1a. am Fahrgeleife 
und zufällige Ergebniffe, 

2 buchen Abſchnitte 4. Claſſe, 

3 fiefern Bauflämme „ Elaffe, 
He Klafter buchen rg Scheitholz⸗ 
e 


er ” asben —8 Scheit mit Prügeln, 
. kiefern Ei 

7 „» buchen Stod- - Wurzelholz, 
4 


" fiefern " 
n Wellen mit | arten“ eln. 


ras⸗ und Kleeverſteigerung. 

Montag, den 11. Mai nächſthin, läßt die Direc⸗ 
tion der Pfälzifhen Marimilians-Eifen- 
babn-@efelifdaft das biegjährige Erträgniß an 
Gras und Klee auf den Böſchungen der Bahnfirede 
von Rohrbach bis zur frangöfiichen * in Looſen 

ern, wie dieſe bereite ausgeftedt find. 
ie Berfleigerung beginnt des Morgens um halb 
acht Uhr an dem Bahnhofe zu Rohrbach ir wird auf 
ber —— Loos zu Loos bis zur franzöfiichen 
t 
wu den T. * 1863. 
W. Heud, fol. Notar. 


den 15. Mai 1863, Morgens um 9 Uhr, 
laͤßt acob Boffert von Fredenfeld, in feiner 
Wohnung bafelbfl, auf Erebit verfteigern: 2 zehnjäh- 
e und 1 zweijähriged Pferd, 1 Fohlen, 1 Wagen, 
Betten, 1.breiten Borberwagen, 3 Pflüge, 3 Eggen, 
Bari für 3 Pferde, 1 Heblade, 1 Repstud, 
—— Daubholz und verſchiedene andere 


egenftänbe. 
> den 6. Mai 1863. 
Hubermwald, f. Notar. 


Fahrniß⸗ Berfteigerung. 

Montag, den 18, Mai nachſthin, Morgens 8 
Upr, zu Niederhorbach, läßt Johann Nicolaus 
Schaurer, wegen —* eben ſeiner Deconomie, 
— verfteigern: 2 Pferde, wovon eins mit Bohlen, 

Ei: — En. Enge, Pferdsgeſchirt, Ket 
iter 1 Gleis zellener * 
5* he Windmühle und verſchiedene andere 


Bergzabern, den 5. Mai 1863. 
Pasquap, f. Notar. 
Forſtamt Annweiler. 
a in Staatswaldungen. 
orba 
Sn * re — bed Forfipaufes Hor- 
badyerhof den 16. Mai 1863, Morgens 9 Uhr: 
Schlag Bol (Yammerhalde). 
73 eichene Baufämme 3. und 4. Ci 
36 fiefern Baufämme er Sparren E &ı. ap 
9 aspen Bauftämme 4. EL., 
2 Nugholzftämme und Abſchnitte 2.4. EL, 
126 Sagblöche 3. und 4. El., 
101 buchen Be hainbuchen Berfpoljtämme und Ab» 
ſchnitte, darunter 4. Schiebfarrenbäume, 
24 birfen Werfholzftämme, 


* 


9— ind = ae 


Sf u eichen —3 2. und 3. Cl., 
15 „ buchen — und fnorrig, 
— 


buchen und "gemifchte Krappenpr 
Der Schlagabraum zu 1000 Reiferwellen a ig 
ag Boll (Lembach). 
36 eichene Abſchnitie 4. EL., 
319 fiefern Sägblöde 4. Et., 
253/, Klafter eihen fnorrig Sıheit, 
973/, 7 —— und eichen Krappenprügel. 
8, Biofeaberg — —* 
* Ph Au Scheit 1., 3. El., 
4 u eichen Scheit 2. u, —* €, 
17 " fiefern Seit, 
„birken id. 
N —weichholz Scheit 2. u. 3. Cl., 
42h buchen Prügel, 
6% m gemifchte Prügel, 
55% buchen und gemifchte Krappenprügel. 


Der Edla abraum gefbägt zu 900 Reiſerwellen. 
Außer diefen fommen in diefem Reviere, wie in 
jenem von Wilgartöwiefen, feine Hölzer mehr pro 
18%%/,, zur Veräußerung. 
0 w — a w 18, Mai zu —— 
iedri achwirth im nen um: 
Hevier Eufertba —— 


Schlag Laubersthal. 
130 Klafter buchen Skheitpol * 2. und 3. Ef., 


20° „ „»  Prügelb 
36'/, " Stodpolg, 
1250 buchene Reiferwellen. 
Schlag Sanderfopf. 
fiefern Bau- und Nugftämme 2,—4. El., 
en " blöhe 2.—4, El., 


1 buchen Abjchnitt, 
3/, Klafter eichen Stiefelbol;, 
BY u buchen Sceit 1. bie 3. Cl., 
5 Klafter buchen Prügelbolz 1. und 2. EL, 
14 fiefern Sceit, 
18'/, 


Prügelholz 1. und 2. Ef, 

* und buchen Stockholz, 
2250 Vaden und fiefern Reiferwellen. 

Das fiefern Stammholz ift von ausgezeichneter Güte, 
drei der fchönften Stämme liegen = der Höhe. 

Außer diefem Holze fommen pro 18%/,; im Re- 
viere Eufferthal I. noch die Eichenſchaͤlhölzer und etwas 
buchen Klafter zur Verfteigerung. 

Annweiler, den 2. Mai 1863. 

Königl. Forftamt. 


[2 


” " 


ebmann. 
Mineral Waſſer 
Hung, al 
Emjer Reffel Ass, *5 Falbin si ger, Som: 
burger Louifen und Elifabeth, Heilbronn del: 


—— e, Selterſer, Soden Naſſau 2 
— — Sta u 
Kranfenbei 


zw. A 


‚ Nakoczi. — aer, Ki r 
— Pülln ——— 


= —— ſo wie 
Krankenheiler Quellſalzſeiſe, 8 vorräthig bei 
3.82. Feldbaufd. 


Mobilien= Berjteigerung. 

n Dienftog, den 12. Mai 
* 1863, Morgens 9 Uhr, läßt 
Er en Herr Earl Anton, Wirth, 

w ein Landau wohnhaft, wegen 

A ohnungsveränderung, vor 
feiner Wohnung am deutſchen Thore dafelbft, Öffentlich 
gegen baare Zahlung verfeigern, nämlich: 


1 Commod, Kleider · und Kür 
AM sentarante, 7 Bettladen, Ziice, PRLL 
Stühle, Beltung, Matragen und 
jonftige Hausgeräthichaften. 


Alybons Gleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


Empfeblung. A 
Die Werfftätte des Unterzeichneten 
empfiehlt ſich in jeden in das Fach 
der Mechanik einſchlagenden Arbeiten, 
ſowie in allen Bierbrauerei⸗-Einrich⸗ 
kungen, als Küblichirfe von Eiſenblech, 
Malzdarren, Bumpwerfe, Schrot 
mühlen, Maiſchapparate, Malzzüge, 
Pferdegoͤpel, Reſervoirs und Gerſten⸗ 
weichen ꝛc. Malzdarrbleche, flach und 
rund gelocht, werden auf Verlangen 
geliefert und wird fchöne und folide 
Arbeit garantirt. 
Landau, im April. 1863. 
chtungvollſt Mr 
9. KR. Thvret. 
Nicht zu überfeben! 
Der Unterzeichnete empfieblt fi mit einer 
—“ Auswahl Zinn⸗Geſchirre, Schüffeln 
und Tellern, Rand und Terrine-Schüffeln 
mit. Dedel, befonders zu Hochzeitsgeſchenlen, um mög · 
ih billigen Preis. Auch wird altes Zinn an Zahlung 
angenommen. 
Zugleih empfiehlt ſich der Unterzeichnete auch 
— einer großen Auswahl filberner Cplinder · Uhren 
um möglich billige Preife, für deren Güte ein 
Jahr garantirt wird. Auch werben alte Uhren an 
Zablung angenommen. 
Wendel Hahn, 
Zinngießer 'und Uhrmacher, 
vis-äA-vis den drei Stönigen in Yandau. 
Auf den: Abriß zu verkaufen: 
Ein Haus, 1, Stod bod,.7 Meter 3 Fuß lang 
und 4 Meter 3 Fuß breit, bei 
Philipp Adam Stoll 
in Niederbochſtadt. 


Die proteftantiiche Kirche zu Billigbeim leibt 


DAty 500 Gulden aus ® a * 
Gute, Rechner. 


FIJriſch eingetroffene Drabtitiften 
nad allen Größen, um den Kabrifpreie, bei 
Jacob Baßler in Waldheim. 





Unterzeichneter. empfiehlt neben feinen Colonial⸗ 
Waaren fein neu. errichtete @ifenwaaren: 
Gefchäft, als: Schmied- und gewalztes Eifen, 
Blech, Draht und Nägel, fowie Schlöffer und Werfr 
zeuge verſchiedener Art. 

Ferner hat berfelbe eine große Auswahl friſch 
eingetroffener Senfen, Sicheln und Strohmeſſer. 

Auch if bei ibm eine Lehrlingsftelle, für einen 
wohlerzogenen jungen Mann aus braver Familie offen. 
beodor Bumiller 
in Rbeinzabern. x 


















Ziehung am 15. Mai 1863. 
Königl. Bayerifches 
Ansbah-Gunzenbaufer 


Eifenbabn : AUuleben. 
Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen gewinnen. 

Gewinne des Anfebens: fl. 25,000, fl. 20,000, 
fl. 18,000, fl. 16,000, fl. 15,000, fl. 14,000, 
fl. 12,000, fl. 10,000, fl. 8000, fl. 6000, fl. 5000; 

3000, fl. 2000, fl. 1000, fl. 500, fl. 200, 
| fl. 100 ꝛc. ꝛc. 

Der geringfte Gewinn ift fl. 8. 
SOriginal⸗Looſe billigt und werben ſolche 
‚mit fl. 1 Nachlaf nad) der Ziehung wieder zurüd- 
genommen. 

Man ift ſchon 
mit fl. 1 für 1_%oos, 
vd für 6 Roofe 
bei obiger Ziehung beibeiligt. 
! Beitellungen mit Einfendung bes. Detrags oder 
— ——— find baldigſt und nur direet zu 
enden an das Banfhaus 


B. Schottenfels 
in Franffurt a. M. 
Liſten werben fofort nad der Ziehung jedem 
Tbeilnehmer franco zugefandt, 
Die beliebten fleinen Nr.l bie 100 
find vorrätbig. F 













nn 
Bei der Wittwe von Friedrid 


—* ve ann * an dem 
atz gelegenes Wohnhaus ſammt 
—— Bierbrauerei und. Brand» 


weinbrermerei, nötbigenfalle aud das 
Küfergefhirr; unter dem Wohnhaus befinden fi vier 
tiefe, gemölbte Keller, alles neu und ſolid; dabei wird 


—— —  R 
und Ehrenerklarung. 


Der unterzeichnete Johannes Zimpelmann, 
Adersmann zu Mühlhofen, erflärt biermit öffentlich, 
daß er die gegen den Kübler Mihacl Kedermann 
von da in der Wirthſchaft von Wüf zu Ingenheim 
dur die unüberlegten Worte: „Du bift ein ſchlechter 
Dann“ ausgeſtoßene Berläumbung als unmwabr zuräd- 
nimmt und genannten Federmann im Gegentheil 
als einen Ehrenmarn anerfennt. 

Müplbofen, den 6. Mai 1863. 

Sohannes Zimpelmann. 
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Die Magdeburger Hagelverficherungs-Gefellfchaft, 
Grund:-Eapital 5 Millionen 250,000 Gulden, 
verfichert gegen Hagelſchaden zu billigen, feften Prämien Bodenerzeugniffe aller Art und hat zur größeren 
Sicherheit der Betheiligten eine erbeblihe Cautionsfumme, bei der Hypotbefen- und Wechſelbank deponirt. 
Die chädigungen werben fiets prompt längfens binnen Monatefrift nach Feftftellung des Schadens 


Entfi 
baar und voll ausbezablt. 


_ Zur Ertheilung näherer Ausfunft, fowie zur Entgegennahme von Berfi Fr ai empfeblen fich 


uoneqoaddy 
-jeLaajsıunm 
aosyooydaıpe Ju 





ac. Kaſtner in Landen, 
MM. Wolf in Kandel. 
PB. Engel in Gördt. 
H. Alt in Zeisfam. 


Warnung vor 
Täuschung. 


8 
vorzügliches Hausmittel gegen Hals und Brufl-Eatarrbe find in Driginal-Paqueten mit —— — 
& 14 fr. ſſets vorräthig in Landan bei Adr. Schultz und in Edenkoben bei P. Baumann. 


Eitlinger nen | 


Zur Empfangnahme und Beforgung von Bleiche- 
waaren empfieblt ſich 
Louis Mayer. 


SLLIHTHITITELTTITITEN 
Am 15. Mai 1863 3 


findet die große Ziehung des 
Bayerischen Eifenbahn-Anlehns E 


Rat. Die Haupt-VPreife des Anlebens find: 
3 Mal 25,000, 6 Mal 20,000, 4 Mal O) 
18,000, 8 Mai 16,000, 1 Dal 15,000, 
8 Mal 14, , 8 Mai 12,000, 3 Mal 3— 
10,000, 8 Mal 8,000, 8 Mal 7,000 ol 
Gulden x. ıc. 
Ein Driginal-Io08 zu obiger Ziehung foftet a 
1. — 4 Looſe fl. 3. und 6 Looſe fl. 4. _ & 
Gegen Einfendung des Betrages, Poflein- aA 
> zablung oder Poſtnachnahme. Es if fomit A 
Jedermann die Gelegenheit geboten, mit der 
fehr geringen Einlage von nur fl. 1 an einem &Ä 
)> ber vorftebenden hoben Treffer Antheil zu haben. & 
Um allen Anſprüchen rechtzeitig genügen zu & 
%> fünnen, beliebe man ſich baldigft zu wenden an & 


Heinrich Bach, 

Staatd-Effecten-Handlung, 
Fahrgaſſe 113, Franffurt a. M. 
LSLLLLNER 


Zu verkaufen: 
Bei Wittwe Beder in Gleisweiler 
8: noch gut erhaltener Flügel und eine 
Bioline, 


"Ein braver junger Menih, der die Bäderei zu 
erlernen wünfcht, fann in die Lehre treten bei 
M. Künfele in Annweiler, 


a 
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wird Sonntag, den 10. diefeg, 
7 mit gutbejegter Tanz Mufif bei 

ab Iob. Siener „jum Adler“ 
FA: dabier ftattfinden, wozu freund« 
lich einladet 

ob. Siener. 

Nächſten Sonntag, den 10. diejes, 
Nachmittage 4 Uhr, gibt der hieſige 
> Männergefang + Berein im Saale „zum 
et . Eonccit mit darauffolgen- 






Mai: ie in Edesheim 








N” Dem 





Ball e. 
‘ gu recht zahlreichem Befuche Tadet 
höflichſt ein: 


Heudelbeim, den 4. Mai 1863. 
Der Ausſchuß. 
Zu verfaufen: 
2 Ein gut erbaltenes, ſechs - octaviges 


AKlavier. Zu erfragen bei der Redaction 
dieied Blattes. 


lien > 


verfauft N. Eiffenbardt in Yandau. 


Zu verfaufen: 
Den fpanifchen en von 6 Biertel Ader, drei⸗ 
mal abzumahen, bei G. Michael Müller in 
Böchingen. 








Zu verkaufen: 
Den ſpaniſchen Klee von — und von | Morgen bei 
BWittwe Kath. Beyer in Dueidhbeim. 
Zu verkaufen: 


2 Morgen fpanijchen Klee bei Heinrih Müller 
in Godramftein. 








Zu verfaufen: 
Einen Kaftenfarren und eine Enge bei 
Märdian, Lehrer 
in Rnittelsheim. 





Befanntmahung. 

Vorbehaltlich höherer Genehmigung werden bei 
der Militär-Rocal-Berpflegs-Gommiffion des unterfer- 
tigten fönigl. bayer. Feſtungs · Gouvernements 

Donnerftag, den 21. Mai 1863, 
Bormittags 10 Uhr, 
nachſtehende Kafernirungsgegenfände für bie biefige 
Garnifon im Wege 
der allgemeinen fchriftliden Submiffton 
an den Wenigfinehmenden zur Bieferung vergeben wer- 
den, nämlid: 
625 einmännige Bettladen, 4 große Tiſche, 3 
Bänfe, 29 Waflerpitihen, 3 Holzböde, 26 
Waſſerſchaͤffel, 11 Leberbretter, 20 Koblenfäft- 
den, 2 Nachtitühle, 952 lauf. Fuß Zapfen- 
bretter einfchlüffig des Befeſtigens. 

Das Bedingnifbeft liegt vom 6. de. an in ber 
Kanzlei der-@ocal-Berpflege-Gommiffion dahier zu Jeder- 
manns Einftcht offen vor, wo aud die Submilfions- 
Formalare in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen vorfchriftsmäßig 
überfchrieben und verfiegeft längftens bis Mittwoch, 
den 20. Mai 1863, Abends 6 Uhr, bei dem unterfer- 
tigten fönigl. bayer. Feftunge-@ouvernement franfirt 
eingelaufen fein, und wird ausdrücklich nod auf die 
Beftimmungen im $. 11 der allgemeinen Submiffione- 
Bedingungen aufmerffam gemadıt. 

Die der Local-Berpflegs-Commiffton nicht ſchon 
binfänglid befannten Submittenten, ſowie die Mitglie- 
der von fubmittirenden Gefellichaften oder deren auf. 
gen Geſchäftsführer haben an dem oben beftimmten 

eraccordirunge-Termine ſich perfönlich oder durch ge- 
richtlich bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, nad 
Borfhrift der $$. 12, 13, 14 ihre Uebernahmefähig- 
feit, Betriebsvermögen ꝛc. auf Verlangen ſogleich bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung ihrer Submiffionen 
genügend nachzuweiſen, und ſofort den bedingten oder 
unbedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 

Landau, den 5. Maı 1863. 

Das 

fönigl. bayer. Gouvernement der Bundesfeftung Landau. 
Am Ebrifti:Simmelfabrts: 
tag wird bei ſchönem Wetter in 
— I meinem Garten 
| | ' Harmonie- Mufit 
4 MUSIK. BE abgebalten, wobei gutes Lager 
—Bicr ausgeſchentt wird. 
Annweiler, den 6. Mai 1963. 

J. Seibel. 

Bis fommenden Sonntag, 
den 10. Mai, findet im Saale 
bes Unterzeichneten gutbefegte 


iss 
| Tanz⸗Muſik 
ſtatt, wozu derſelbe höflichſt einladet. 
Balentin Trautb, 
zur Krone in Queichbeim. 
Zu vermiethen: 

Eine möblirte Wohnung, beſtehend in ? Zimmern, 
über eine Stiege in dem Born’ihen Haufe, Ede der 
Judengaſſe und des Fleinen Platzes. Zu erfragen bei 
Paul Bingert, Schneidermeilter. 















BER” Scfauheur-Gewehre ug 
nad dem neueften Syſtem, in ſchöner Auswahl und 
zu möglichft billigen Preifen bei 

acob Pirmann, 
Buͤchſenmacher in Landau. 


Mineraliwaiier. 
Alle Sorten in frifcher Füllung bei 
; Louis Mayer. 


Eigarren:Kiftchen bei 
I 2. Feldbaufch. 

Limburger und Schweizerfäfe, Prima-Dualität, 
beften Tafelfenf, Weineffig und Tafeleffig, in befler 
Sorte, ſowie vorzüglih gute und reine Gewürze ıc. 
billigt und ſtets — bei 

Jacob Baßler, Waldheim. 

Dei Philipp Zeiter, Me in Yanda d 
zwei fpanifche Kleeäder zu ne — — 

— Zu nn: 

wei Wohnungen zu ebener Erde bei 

am beutfchen Thor, m Ban 


Eine Parthie leere 


Zwiſch ——— 
iſchen Nußdorf und Frankweiler eine en. 
Medanif; diefelbe fann gegen bie eisen ae 
eine gute Belohnung bei Johannes Adermann, 
Adjunft in Nußdorf, abgeholt werden. 


” ——— 

in erplattirter von einem 
Chaiſenthürchen — auf —— zwiſchen 
Godramſtein und Landau — vielleicht auch in Landau 
ſelbſt. Der Finder wolle denſelben gegen gute Beloh- 
nung in der Walter'ſchen Kabrif abgeben, 


In der Nacht vom 7. auf den 8, dieſes Monats 
wurde durch einen mir bis jetzt unbefannten Thäter 
meinem, vor dem Laden meines Haufes fichenden und 
faum burd den warmen Frühlingshauch zu neuem 
Leben erwachten Feigenbäumchen deſſen Krone theils 
abgefchnitten und abgeriffen. 

Diefe gemeine, robe, frevelbafte und vielleicht 
au bosbafte That zur allgemeinen Kenntniß bringend, 
erbiete ich mid), bei Ausfindigmachung des Tpätere, zu 
einer fehr guten Belohnung. 

Landau, den 8. Mai 1863. 

Fried. Trapp. 











Frucht : Mittelpreife. 

Namen | Datum per Gentner. 

der des 5 = el& 

Mätrkfte. | Marktes. 318 &|ö 
fr. il. fr.jfl fl. fe ifl. fr. 
Landau -...| 7.Mai 16 2414 Pr abi udn 
Homburg ..I6:. „ 16 44 84 Ü——|2 42 
KRaiferslautern | 5. „ 16 1014 20/4 2214 2112 50 

Kandel 6.» 16 34 36 6 — 

Neuftadt. ..15. „ 2114 53 4 13 — 
Speyer ...15. „ [6 —a 244 30-30 
Zweibrüden IT. „ 16 33 5614 35 40 
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Der Eilbote 


—* Nies 
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Was gibt es Neues? 


Zweibrücken, 7. Mai. Herr Bezirkdamtmann 
Damm bier lehnt in einer motivirten öffentlichen Er« 
Märung die auf ihn gefallene Wabl als Abgeordneter ab. 

- -@udwigsbafen, 6. Mai. Der geftrige Mann- 
beimer -Marft war ber befuchtefte feit zebn Jahren. 
Die Pfalz hat unſtreitig das größte Contingent arlie- 
fert, denn unfere Eiſenbahn bat. nicht weniger als 4000 
Perfonen von Ludwigshafen nad allen Richtungen ‚der 
Pfalz deförbert. Bon Tafchendiebftählen, wie fie fonft 
am Maimarfttage häufig vorfommen, bat man: bie 
jegt nichts gebört, doc paſſirte es einem Manne, der fich 
auf dem Markte ein Pferb gekauft und ſolches in 
einem biefigen Gaſthauſe eingeftellt hatte, daß ihm 
dasfelbe durch einen anderen, ber nie ein Pferb be- 
feffen hatte, aus Berfeben mitgenommen wurbe. Der 
Polizei: gelang es indeſſen, den Thäter in dem benady- 
barten Rheingönnbeim zu entbeden, ale er eben dem 
Pferde ein anderes Ausfchen geben wollte, und das 
gefoblene Tier dem redimäßigen Eigenthümer wieder 
zuzuftellen. 3x 

Münden, 6. Mai. Nah einem Briefe eines 
in Mexico wohnenden glaubwärbigen Deutſchen nimmt 
die Dejertion unter der dortigen franzöfijchen Armee 
immer mehr überband; . Die mericaniihe Regierung 
bezabit jedem franzöftichen Meberläufer 30 Dollars und 
weißt demfelben unentgeltlich Rändbercien in jenen Se- 
aenden an, bie ferne vom Kriegsidauplage liegen und 
biefes foll von auferordentlihem Reize für die dee 
Krieges. fatten Soldaten. des Kaiſerreiches fein. 

Münden, 7. Ma. Wir find in der Lage 
mittheilen zu fönnen, daß der König Mar das Pro- 
tectorat über den bayeriichen Schügenverein zu über · 
nehmen gerubt bat. ET T 

Münden, 8. Mai. Neuerdings heißt es, der 
Landtag werde im Juni noch zufammenzutreten haben. 


wadern Manne einen jährliben Zuſchuß von 50 fl. 
zu der ihm als Ritter des eilernen Kreuzes von 
Yreußen zufommenden Penfion von 50 Thlen. aller- 


gnadigſt auf Lebensdauer bewilligt bat, 

Racträgliches zur Reife König Ludwigs. Dan 
fhreibt dem „Konfitutionnel” aus Nimes: Am 6. 
iR König Qudwig von Bayern nad Pyon weiter ger 
reift. Alle Perfonen, welchen mit dem hohen Touriften 
in Berührung zu fommen geftattet war, find entzüdt 
über. feine Lirbenswürbdigfeit. Er ſpricht fehr gut 
franzöſiſch und erzählte einem meiner Freunde eine 
ergöglihe Epiſode feiner erſten Neife durch Nimes 
während ber Reftauration. Er batte fi damals in 
einfacher bürgerlicher Tracht mach der Tour- Mogne 
beaeben, um in aller Gemächlichkeit dieſes Bauwerk 
beiüchtigen zu fönnen, als ibn in unmittelbarer Nähe 
desſelben eine arme Wäldern. bat, während ihrer 
kurzen. Abweſenheit die zum Trodnen ausgebreitete 

{che hüten zu wollen. Die Frau. ging weg und 


- biieb zwei Stunden lang aus, und dieſe ganze Zeit 


über lag König Ludwig der pflichtgetreuen Erfüllung 
des von ibm übernommenen Amtes ob.” 

Die Preußen feinen viel Anlagen zum Ber- 
rücktwerden zu befigen; diefes Mißgeſchick trifft befonders 
die Diplomaten. Der: preußifhe Geſandte in Rio be 
Janeiro Harb jüngk in der Irrenanftalt zu Halle, der 
römiiche Geſandte leidet an Geifteöfranfheit, der Ger 
fandte in Haag befindet ſich in aͤhnlichem Zuftande 
und jetzt wird berichtet, aud ver Gefandte in Kopen- 
banen fei irre. (Wie der Herr, io der Knecht!) — 
Mit dem Ootteegnadenreih if es bereits ſo 
weit gefommen, ‚daß er Leute, welche vor ibm nicht 
den Kopf — entblößen,. verbaften läßt, äbnlih wie 
weiland Se, Hochwoblgeboren, Herr Landvogt Gefiler 
von und zu Bruned, in- Nltvorf ed machte. 

Berlin. Als Thatſache theilt der. „Br. Ge.” 
mit, daß . vreußische Geichäftsfeute aud der. Provinz 


Diesmal gewinnt das Gerät dadurch an ziemlich Preußen, wenn fie in. Polen zu thun haben, fi nicht 
pofitiver, Wahrfcheintifeit,_ weil e6 friegeminiiterielle nur na einem ruffiichen Paß umfehen, jondern aud 
Borlagen fein follen, welche den Ständen vorzulegen einen: Paß der Nationafregierung n,. da fie 


ſeien. Nun täuft wirklich der atigerordentliche Mili⸗ 
täretat ſchon am 30. Sept. d. 9, ab. Eine Vermin⸗ 
derung des Perdeſtandes in der Armee wird bei gegen- 
wärtigen polttifgen Zeitverhältniffen mit für rathſam 
gehalten; es verbleibt or nichts, als ben Landtag 
einzuberufen. — Unfere Leſer werden ſich bed baper. 
Beteranen Johann Ruppredt, Steinflopfer_in Marft- 
ſchorgaſt, erinnern, der als Mütter des eifernen Kreu- 
zes ünlangſt in: Berlin :fo: viel Auffehen erregk, bat. 
Die „Bayer. tg.” ift in der angenehmen * mit» 
theilen Zw können, dah Se. Maf König Ludulipbiefem 


obne einen. jolden ‚in ‚Polen nicht ‚mebr burdfommen, 
.: Defterreid bat viel. Glüd, ‚Bei der 55* 
ber 1860er Looſe am . Mai iſt der Haupttreffer von 
300,000 fl. auf ein Loos gefollen, das; ſich noch im 
Beſitz des Staates befindet. Daoſelbe gehoört zu. jenen 
40 Millionen Gulden, Looſen, welche äm 4. Mai an 
das Haus Rothſchild verkauft wurden. 

en Bien, 6. Mai. Der Gemeinderath der ‚Stabi 
Wim bat geſſern beſchloſſen, mit einer-Reijevergütung 
von: ir, 200 il. Silber einen Dber-. und, zwei inter» 
iehrer zu der in. den Tagen vom 26..bis 28. Mai 


— 


in Mannheim zuſammentretenden allgemeinen Bew 
fammlung deutfcher Bolfsichulfehrer zu entfenden, und 
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find diefelben. angewiefen, auf dem Rüdweg ihr be _ 


fonderes Augenmerk auf die rheinifhen, württembergi- 
ſchen und bayerischen Volkoſchulen zu richten. 

Krafau, 7. Mai. Pofener Nachrichten melden, 
es feien dort über 60 Perfonen verhaftet worden. 
Die. Beförderung von polnifchen Telegrammen wird 
auf den preußifchen Linien noch immer verweigert, 
Die- Infurgenten unter Orinsfi haben Dombrowa am 
5. ds. eingenommen. Die Bauern in Podladyien leiſten 
Gelbbeiträge zur Beſtreitung der ſtriegsbedürfniſſe. 

Krafau, 8. Mai. Geftern fanden bei Spiece 
und Wielfawie Gefechte ſtatt. 500 Snfurgenten-unter 
Szymanowicz wurden geſchlagen und zeriprengt, 141 
Snfurgenten, 5 Waffenwägen und 17 Pferde find nad 
Krafau gebracht worden. Auch Miniewefi it am 5. 
Mai geſchlagen worden. 

Ber 8. Mai. Am 6. Mai hat Jezioranski 
unterbalb Tepifa einen vollftändigen Sieg erfochten. 
Die Ruffen wurden mit einem Berluf von 400 Todten 
und Bermwundeten nah Tomaszow zurüdgeichlagen ; 
die Polen verloren über 100 Mann. General Nullo 
ift gefallen. 

Warſchau, 4. Mai. Seit dem dem 2. d. M. 
find ſechs politiſche Meuchelmorde auf Anordnung des 
Revolutionseomite's vollzogen worden. Fünf der Ber 
troffenen wurden auf verfchiedenen Straßen gebängt 
gefunden, immer mit der Ordre, oder einem andern, 
die „verdiente Tobesftrafe” bezeichnenden Zettel, und 
einer erbing fih, weil man ihm das Todesurtheil 
zugeſchickt, Kon. 

Warſchau, 5. Mai. Der unglüdlide Mi- 
nifzewsfi wurde geftern früb um 6 Uhr in aller Stille 
begraben. Sein Peidhengefolge beftand aus einigen 
Koſaken und Stabtfoldaten. Geſtern wurde der Wein- 
bändler Goüt nebit feiner Krau verhaftet. Derjelbe 
wohnt in dem Haug, in welchem Miniſzewsli ermordet 
wurde, und fol einen Hilferuf vernommen haben, 
ohne fi darum zu fümmern, 

Altona, Am 3. if der legte der in Folge des 
bemußten Gramalls arretirt geiwefenen Eiviliften auf 
freien Fuß gefellt worden. Sie mußten ſaämmtlich 
vier Tage Arrefi abküßen. 

Auf der Eifenbabnlinie zwifhen Zürich und 
Luzern if es bei Wettfchweil zu einem Kampfe 
wiſchen itafienifchen und deutſchen (württembergifchen) 
Arbeitern gefommen, wobei die Vegteren einen Tobten 
und zwei Bermunbete auf dem Plage liegen. Nun 
rufen aber doch bie fiegreichen Staliener den Schug 
ihred Geſandten an: Die Bebörden von Zürich wer- 
dem wohl Ruhe zu fchaffen wiſſen. 

Athen, 25. April. Am vergangenen Sonntag 
kam in Pirdeus ein eigentbämlicher Unglückofall vor, 
Dep Menfhen durch Flintenkugeln verwundet oder 
geröntet werden, fommt feit der Revolution faft täglich 
vor, und in den’ Dfterfeiertagen mußte mehr ale ein 
Dupend Menfchen ibr Leben der Tächerlihen Paffion 
der Griechen, ſcharfe Schüffe in die Luft abzufeuern 
um Dpfer bringen; aber im Piriend wurde am 
—8 ein Menſch dur Unvorſichtigkeit von einer 
Kanonenkugel verwundet, und verlor ein Bein. 
ſelbe mollte ſich, wie dies in Pirdeud häufig geſchicht, 
fein Mittagdmahl auf offener Straße bereiten amd 


| 
| 
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improvifirte einen Feuerheerd aus einem großen Stein 
und einer alten Ranonenfugel. Als das Feuer im 
beften Brennen war, das zu demjelben geitellte Waffer 
bereits zu focdyen anfing, erplodirte die Ranonenfugel, 
und zerichmetterte dem unglüdliden Koch das rechte 
Bein, welches ibm noch in derfelben Stunde von zwei 
Chirurgen der frangöfifhen Marine abgenommen wurde. 

Eine telegrapbifche Depefche berichtete vor einigen 
Tagen aus. Athen von einem dort beabſichtigten Staate- 
fireich, ohne den Urheber und das Ziel desfelben näher 
u bezeichnen. Aus einer vom 25. April batirten 
Arie ie der „Trieſt. Zeitg.“ iſt zu erfeben, daß 
man dem Grpräfidenten Bulgarid den Plan zuge» 
fchrieben bat, dur einen gemwaltfamen Streich mit 
Hilfe der Artillerie und eines großen Theild der In« 
fanterie die Conftituante zu fprengen und auf: dieſem 
Wege die Dictatur an fih zu reißen. Außerdem 
agitiren die Parteien theils gegen Bulgaris, der ale 
einer der befähigten Männer zur Kübrung des Staate- 
ruderd unter den jegigen Berhältniffen bezeichnet wird, 
theils gegen bie noch in Thätigkeit befindlichen, unter 
der Regierung des Könige Otto angeflellten Beamten, 
endlich befteben nod eine geheime Agitation, um das 
Volk zu einer Demonftration gegen den neugewählten 
König zu veranlaffen. 

Bera-Erus, 5. Mär) General Berthier hat 
den mericanifhen General Gommonfort auf dem Weg 
nach Puebla gefchlagen. General Drtega, ber in Puebla 
befebligt, verlangte zu capituliren. General Forey 
verlangt jedoch bebingungslofe Uebergabe.. Ein Ber- 
ſuch Ortegas Puebla mit 15,000 Dann zu verlaffen, 
wurde mit ungebeuern: Berluften zurückgeſchlagen. 

Ein Erdbeben am 23. April in Rhodus hat 
über 300 Perfonen verjchüttet, über 2000 Perfonen 
find obdachlos. 

Brrantwortliher 





ebactenr: Angu id, 





Albersweiler. 
Jagd = Verpachtung. 
Montag, den 18. Mai näcdft- 
3% bin, Nachmittags 2 Uhr, im Ge 
17% meindehaufe zu Albereweiler, wird 
die Gemeinde-Feld- und Waldjagd 
auf einen weiteren Gjährigen Be- 
ar fand verpachtet. 
Alberöweiler, den 3. Mai 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Spanier. 


Verfteigerung. 

Montag, den 18. Mai 1863, Nahmittage 3 Uhr, 

in Yandau in den 3 Königen, läßt Herr Michael 
Skhörner, Handlungscommis von Landau, in Eigen- 


thum verfteigern: * 
lan-Rr. 2120. 31 Dez. Ader am Mühlweg, 
Balter 
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ann Wollmedheim, neben Conrad 

und Ludwig Collmar. 
Landau, den 10. Mai 1863. 

Keller, f, Notar. 


Zu: verkaufen: 


Ein großträctiged Pferd, Schimmel, 
gi“ Sabre alt, bei | 
A a lauf in Landau (Stift). 


Pflafterarbeiten in Berazabern: 
Montag, den 18, Mai nächſthin, 10 Uhr des 
Vormittags, im Stadthaufe zu Bergzabern, werben 
durch das unterfertigte Bianka folgende 
Pflafterarbeiten in biefiger Stadt im Wege Öffentlicher 
Minderverfteigerung zur Herftellung vergeben werben: 
I. Umpflafterung der Dobienbrunnengaffe, i 
nebſt Herftellung einiger Trottoirs in der 
untern Stabt bei Seffelmaher Hammer, 
Wirth Klein und Bierbrauer Schieß, ver- 
anfhlagt u 2 2 2 2 nn 
Herftellung eines Trottoirpflaftere in der 
obern Vorſtadt von dem Gerlach' ſchen Haufe 
bis zum Haufe der Wittwe des Gerbers 
Klein, veranschlagt u» » 2 2 0. 
Herftellung eines Trottoirpflaftere in ber 
obern Borftadt von dem Haufe der genann- 
ten Wittwe Klein bis zum obern Hauje 
des Wirthes und Krämers Demberger, 
veranfblagt U » 2 nen. 
Umpflafterung der Strede zwiſchen Gon- 
ditor Gnahn und Wird und Mesger 
|. > 70: |; 
Im Ganzen veranlagt zu 1270 
Die bezüglihen Koftenanfcpläge nebſt Bedingungen 
liegen zur Einjicht bier auf. 
Bergzatern, am 9. Mai 1863. 
Das Bürgermeifieramt. 
Schieß. 
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Ziehung am Mai 1868. 
Königl. Bayerifches 
Ansbab-Bunzenbaufer 


Gifenbabn: Anleben. 


| Jedes Loos muß im Laufe der Ziehungen gewinnen. ‘| 
Gewinne des Anlebene: fl. 25,000, fl. 20,000, 
. 18,000, fl. 16,000, fl. 15,000, fl. 14,000, 
fl. 12,000, fl. 10,000, fl. 8000, fl. 6000, fl. 5000, 
fl. 3000, fl. 2000, fl. 1000, fl. 500, fl. 
fl. 100 ⁊x. ic. 
Der geringe Gewinn if fl. 8. 
Driginal:Loofe billigt und werden folde 
mit fl. 1 Nachlaß nach der Ziehung wieder zurüd- 
genommen. 
Man ift ſchon 
mit fl. 1 für 1 Yoos, 
„ u 5 für 6 Roofe 
bei obiger Ziehung betheiligt. 
Behellungen mit Einfendung des Betrages oder 
—* find baldigſt und nur direet zu 
enden an das Banfhaus 


B. Schottenfels 

in Frankfurt a. M. 

diſten werben fofort nad der Ziehung jedem 
Tpeilnehmer franco zugefandt. 

Die beliebten fleinen Rr. 1 bie 100 

j find vorrätbhig. 

' Ein braver jünger Deenib, der die Bäder 

erlernen wünfcht, fann in die Lehre treten bei 

s M. Künfele in Annweiler, 
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Klee und Grasverfteigerung. 

Samftag, den 16. Mai 1863, des Morgens 8 
Uhr, auf dem Bahnhofe Maitammer-Firrweiler an- 
fangend, läßt die Direction der Barimilians-Eifenbahn 
dad diesjährige Gras und Klee auf den Böſchungen 
diefer Bahn von der Babhngrenze Diedesfeld bis Ins- 
beim, in ben ®emarfungen Diedesfeld, Kirrweiler, 
Evenfoben, Edesheim, Effingen, Knöringen, Damm- 
beim, Landau, Dueihheim und Insheim, loosweiſe 
vor den Looſen ſelbſt öffentlih in Eigenthum ver- 
fteigern. 

Evenfoben, den 9. Mai 1863. 

Schauberg, fal. Notar. 


Befanntmahung. 

BVorbehaltlid höherer Genehmigung werben. bei 
der Militär-Vocal-Berpflegs-Gommiffion der unterfertig- 
ten Stadt- und Dehungs-Gommanzunutgan 

Donnerftag, den 28. Mai 1868, 

Bormittagd 10 Uhr, 
2041 Stüd einmännige Kafernbettladen in 10 Looſen 
& 200 Stüd, ferner eine kleinere Anzahl verſchiedener 
Kammer, Küchen- und Stall-Requifiten von Holy im 
Wege der allgemeinen fchriftlichen Sub: 
miffion an den Wenigfinehmenden in Lieferung ge 
geben, und liegt das Bedingnißheft bei genannter 
Gommiffion zur Einfihtsnabme auf, wo aud Sub» 
a in Empfang genommen werben 
nnen. 

Die Submiſſionen ſelbſt müſſen vorſchriftsmäßig 
überfchrieben und verſiegelt langſiens bis Mittwoch, 
deu 27. Mai a. E., Abends 6 Uhr, bei ver 
unterfertigten Stadt- und Feitungs-Gommandantfchaft 
franfirt eingelaufen fein, und wird ausdrücklich noch 
auf die Beflimmungen im $. 12 der allgemeinen Sub- 
miffiondbedingungen aufmerffam gemacht. 

Die der Commiſſion nicht ſchon hinlänglich befann- 
ten Submittenten, ſowie die Mitglieder ter fubmittiren- 
den Befellichaften oder deren aufgeftellte Geſchäftsführer 
haben an dem oben beftimmten Beraccordirungstermin 
ſich perfönlihb oder durch gerichtlich bevolimächtigte 
Stellvertreter einzufinden, nah Borfchrift der $$. 13, 
14 und 15 der allgemeinen Submiffionsbebingungen 
ihre Uebernahmefähigfeit, Betriebövermögen ıc. ıc. auf 
Berlangen fogleid bei Vermeidung der Nichtberüdfic- 
tigung ihrer Submiffionen genügend nadyzumeifen und 
fotort ben bedingten oder unbedingten Zufchlag zu 
gemwärtigen. 

Germersheim, den 6. Mai 1863. 


Die 
fönigl. Stabt- und Feſtungs · Commandaniſchaft. 
Hüs, Generalmajor. 





Bei bevorfiehender Saifon empfehle ich zur ge- 
fälligen Abnahme meine vor —— Senſen und 
Sicheln, ſowie beſte gußftäblerne Strohmeſſer 
mit Garantie. 

Landau, im Mai 1863. 

9. 8. Thyret, feiner Pag. 
Zu verfaufen: 
Ein Fohlen, unter zwei die Wahl, das 
Aypiine 1 Zabr, das andere '/, Jahr alt, bei 
Friedrich Helbert, Ochſenwirth 
in Zeislam. 


In der Garten Wirtbihaft von 
Jacob Durand findet am Chriſti⸗ 
bimmelfabrtstage qutbeiegte 


{ Harmonie-Mufik 
ftatt, wozu berfelbe höflicht einladet. 


Militär - Mufik 


findet am Bud Gleise flatt zu 





ad Gleisweiler. 
Sonntag, den 17. Mai, gibt der 
Unterzeichnete — unter gefälliger Mit 






> wirfung des Heudelbeimer Geſangvereins 
Ko, und einiger Mufifer aus Bergzabern — 
N dahier im Saale „zum Ochfen“ 
> ein 


Bocal- und Infteumental- Concert. 
Anfang: Nachmittags A Uhr. 
Klingenmün er, den 11. Mai 1869. 
Jacob Schmitt, Schulverweier. 


Bis fommenden Gbriftibimmelfahrts- 
tag gibtd bei Unterzeichnetem im feiner neu 
angelegten Gartenwirthſchaft nebſt Kegelbahn 

* 
Bok-Bier 

bei Harmonies Mufif, wozu freund- 

lichſt einladet: 

Evesheim, den 12. Mai 1863, 
Georg Flidinger 
Pis fommenden Sonntag, 

BR 17. Mai, findet im Saale 





f 13: 

ſtatt, wozu derfelbe hoͤflichſt ein- 
Jacob Bäder, Lammwirth 
in Böchingen. 


Ifſraelitiſcher Pfingſtball 


wird, wie alljaͤhrlich, Montag, 

—8 den 25. Mai, im Gaſthauſe „zur 
A N- Sonne in Edesheim abgebalten, 
N — mwozu.ein verehrliches Publilkum 


> pöflicht eingeladen wird. 


DER“ Por bie größte Ordnung und Zufrieden- 
beit wird geforgt. 
Das Ball Gomite: 
Michel. 
Mineral: IBaffer aller Sorten, in 
frifcher Füllung, find wieder eingetroffen bei 
Gebr. Dannbeißer 
a. d. Brüde. 
u verfanfen: — 
Ein vollftändiges, gut erhaltenes Schmiedgeſchirr 
bei Andreas Dietrid 
in Bödlingen. 


Zu verkaufen: 








Den ſpaniſchen Klee von zwei Morgen Ader bei » ö Ein Pferd, 
ud 


L. Wibard in Godramſtein. 


Drud und Berlag‘ ber 2. Georgesichen Buchdruckerei in Landan. 








Todes: Anzeige. 
Auswärtigen Berwandten und Freunden bie 
Trauerfande, daß beute Mittag um 12 Uhr mein 
innig geliebter Gatte 


098 Micheler, 
penfionirter fgl. Oberlieutenant, nad ſchwerem 
leiden in ein beſſeres Jenſeits abgerufen wurde. 

Billigheim, den 7. Mai 1863. 
Bertha Michelergeb. Hodreutbher. 


Bei J. Todt in ande zu haben: 


Tapeten nad) * in den neueſten Deſſins, 
in großer Auswabl zu Fabrikpreiſen von 12 fr, an 
bis zu fl. 6 per Stüd. 


Mefferwaaren und Gartenwerkjeuge 
aus der Kabrif der Herren Gebrüder Dittmar in 
Heilbronn, 


C. 
Aecht amerifaniichhes waſſerhelles und gerudjlofes 
Erdöl (Petroleum). 


Maurerrobr. 


Auch übernimmt derfelbe für diefes Jahr wieder 
alle Gattungen Keinenivaaren zum Bleichen 
an für bie —— * von Garl Wacker in 


Ettlingen. 
Geſucht wir: 
Ein tüdtiger Wagner-Befelle von 
Brorg Adam Hoffmann, Wagner 
in Oberluſtadt. 


Mepskuchen ä 3 fr. per Stüd oder Il. per 


Gentner bei 
Gebr, Dannbeiget 
a. d. Brüde. 
Zu verkaufen: 

Den ſpaniſchen Klee von einigen Aeckern, unweit 
der Kreuzmũhle gelegen. Das Nähere zu erfragen bei 
Bict. Geenen in Godramftein. 
Zu verfaufen: 

Den ſpaniſchen Klee von . Morgen im Knö—⸗ 
fingerfeld bei 9. &. Schneider binter dem Kaufhaus 
in Yandau, 


Zu verfaufen: 


| Ein dreijähriged Etutenpferd, Bude, 
Er Birfenfelder Nace, bei 
2 Softne2Bäliet in Hayna, | 


* Zu verfanfen: 


& Ein Pferd, ımter 5 die Wahl, bei 








| 





Georg Adam Birhof 
in Appendbofen. 
Zu verkaufen: 
Gräuf el, vier —*7 m 


wig Sommer in Mörlbeim. 


Der Eilbote 
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Lan dau in der Pfalz, den 16, Mai 








"Mas Hibt cd Neues? 

Aus der Pfalz, 10. Mai: An die Stefle des 
ablehnenben Herrn Bezirfdamtmannd Damm von Zwei · 
brüden wird Herr Appellationsrath Dingler von ba 
als Abgeorbneter in die Kammer treten‘ Hiernach 
ift die Deputation des Bezirks Zweibrüden-Pirmafens 
—— formirt aus den Herren: Böcking, Adt und 

ingler. 

Aus der Pfalz, 11. Mai. Nachdem Herr 
Rebenack für Kandel angenommen bat, wird für 
Speyer der erfte Erſatzmann, Herr Riehl von Franfen- 
thaf, einberufen werden. Gutem Bernehmen nad) 
wirb Herr Riehl dem Rufe Folge leiſten, fomit die 
Deputation für den Bezirf Speyer + Kranfenthal aus 
den Herren Piris, Ehriftmann und Rich! befteben. 

Nenftadt, 12. Mai. In der geflrigen Stadt. 
ratbefigung bahier hat der vorfigende Bürgermeifter 
den Regierungsbeichluß, dur melden Herr Neubauer 
wegen der bewußten Neußernng von feiner Adjuncten- 
elle abgefegt und der Siadtraih zum Vorſchlage rines 


andern Adjuncten aufgefordert worden ift, verleien, 


was eine fängere Debatte veranlaßte, deren Refultat 


war, daß vorerfi von Seite des Stadtraths die Re 


euröfhrift des Neubauer in einer motivirten Ein- 
gabe unterflügt werben foll, 

" Am 6. Mai würde in Nürnberg ver allgemein 
geachtete Buchhändler Korn unter großer Theilnabme 
des Publifums beftattet. So viel man hört, genoß er 
mit feinen Hausgenoffen rothen Rübenfalat, der mit 
Eſſig in einem ſchlechtverzinnten fupfernen ®efchirre 
aufbewahrt worden war. Nicht weniger als 10 Per- 
fonen des Haushaltes erfranften im Laufe des Tages 
mehr oder minder, erholten fi aber nach mebrmaligem 
Erbreen, nur Korn flarb unter. allen‘, Symptomen 
einer metallischen Vergiftung. ®efleen : wurde. von 
Amtswegen Interfuchung  abgebalten und fand man 
nad) ausgefchüttetem Reſſje des Salates Heine Duantir 
täten von Kupferoxyd, das zu ben jchnellmirfenden 
Giften gezählt wird, TE En 
— Mannheim, 12.:Mai. Die fal. bayer. Ne 
nierung hat zwar auf das Auſuchen des .biefigeul Local» 
Comite's der allgemeinen deutſchen Lebrerverſammlung 
noch feine Entſcheidung demſelben witgetheilt, ‚allein 
daß dieſes nur eine Formfrage iſt, und daß bie Hinder⸗ 
niſſe, welche dem Beſuche der Verſammlung durch das 
alte Verbot entgegenſtanden, :mun gehoben find, gebt 
ſchon aus den fih täglich mehrenden Anmeldungen 


bayerifcher Lehrer hervor. Die Zabl der Angcihelde- 
ten beläuft fi jegt auf nahezu 800, für dieſe find 
600 Betten von der Bürgerfhaft gafllih‘ zur Ver · 
fügung geftellt, zudem noch nabezu 700 @ulven zur 
Beihaffung von Duartieren. - Die großb: Direction 
der Berkebrsanftalten hat die Eifenbabntaren für die 
Beſucher der Lehrerverſammlung um 50 Proc. er mäßigt, 
Kehl. Die „Ärbrg. Zeitg.” vernimmt, daß die 
großh. Regierung noch auf diefem Landtage die Bor- 
lage zur Erbauung eines Rbeinhafens zur Aufnahme 
ber. vielen bier anfommenden Holzflöße maden dürfte. 
Das hiezu auserfebene Terrain umfaßt etwa üchtzig 
Morgen. Der Bau des Nheinhafens würde zugleid 
m zur Bervollfländigung der Brückenbefeſtigung 
hiefern. N 
Das „Gomite für den deutfhen Schügenjug nad 
der Schweiz", und in deffen Namen Herr Dr. ©: 
Müller. in Kranfiurt, hat einen Aufruf an bie deutſchen 
Schügen erlaffen, in deffen Eingang es beißt, daß der 
Borftand des deutſchen Schügenbundes die Frankfurter 
mit den Anordnungen betraut, um fämmtlide an dem 
Feſte theilnehmende Bundesglicder zu einem gemeinfamen 
Schügenzuge zu vereinigen. Der Jug wird militäriſch 
geordnet; an der Spige deöfelben fleht der Borſtand 
des deutihen Schügenbundes, Der Zug marihirt 
unter einer einzigen, nämlich der deutfhen Fohne; 
befondere Fahnen von Rändern, Städten und Vereinen 
werden. nicht zugelaffen Der Abgang erfolgt von 
Aranffurt am 10. Juli früb; es wird Nachtlager“ in 
Baſel genommen und der Einmarſch in Chaur ⸗de Fonds 
findet am 11. fatt, SEN. 2 
Der Vorſtand des deutſchen Schutzenbundes in 
Bremen wird daſelbſt eine große fhwarz-totb-göfdene 
Fabne anfertigen laſſen, um bie ſich die nach Ya Cbaur- 
de · Fonds zum eidgenöffiiben Freiſchießen ziebenden 
deutſchen Schützen in Frankfurt ſchaaren ſollen. Die 
Fabne ſoll aus doppelter Seide geferligt werden und 
auf beiden Seiten im rothen Felde die in Silber 
geſtickte Inſchrift Deüiſcher Schütenbund“ tragen; 
bie. Spitze ſoll der deutſche Reichsadler zieren. — Im 
Monat März find dem Bunde wieder 571 Schüͤtzen 
aus 60 Städten beigetreten, worunter 85'aud Bremen 
und 72 aus Celle. EEE, 
Berlin, 12. Mai. (Mbgeorbnetenhans;) Prafi« 
deut Grabow vertieft ein Schreiben des Staateminifle- 
riums, welches erflärt: Juſolange der geftrige Anſpruch 
des Hauſes auf Beſchränkung der Redefreiheit der 
Minifter aufrecht erhalten werde, fönnen feine Diinifter 
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den Berhanblungen des Hauſes beimohnen und vers 
langt eine ansbrüdiihe Berzihtieiftung des Haufes 
durch eime förmliche Erklärung, das Haus babe feine 
Diecipfinargeivalt über die Miſter. Grabor erffärt 
das minifteriel® Scheeiben für tiefeingreifend und be 
antragt bie Ue fung desjelben on bie. Geſchäfts- 
ER {öneller Berlhrerkoitung” Bis 
zur Erledigung beg — incipienfreitee findet feine Pe- 
narſizung .Rait. Schulze's Antrag, das Diinifterium 
nechmafe aufzufordern, zu erſcheinen und den Act eined 
Ungehorfams desfelben gegen die Verfaſſung confta- 
tigen, wurde abgelehnt. 

Düffeldporf, 8. Mai. 
Mitwirfung bei dem 40. Niederrbeinifchen Wuſikfeſte 
belaufen fih bis beute für ben Chor auf etwa 730, 
eine Zahl, welche bis jegt auf feinem ber biefigen Fefte 
erreicht worden ifl, Unſere genialen Künftler Heß, 
Achenbach und Hildebrand find mit einer neuen: Dero- 
ration in. ber. weiten Tonhalle eifrigſt beſchaͤftigt. 

temberg, 10, Mai Die Nachricht von der 
Berbrängung tes Jeziorane ki'ſchen Corps auf Öflerr. 
Gebiet, welche am 8, Mai ftattgefunden baben follte, 
iR unrichtig. Jezioranefi lagerte bei Moszczenica, 
iedoch noch auf ruſſiſchem Gebiete; er zog von da knapp 
an ‚der Grenze bis unterhalb Mapdan, bivouafirte 
geßern im Luchower Walde und hatte vor, Abende 
weiter gegen Weflen zu zieben. 

Bern, 8. Mai. Die Nachricht, Garibaldi werde 
die Bäder von Garen briuchen, wird wiederbolt 
befätigt. Seine Ankunft fol fhon für nächſſen Mo- 
mat angejagt ‚fein. Bon Saxon, fo beift ed, werbe 
er dann reinen Ausflug nah Chauxr ⸗de · Fonds zum eid · 
genöſſiſchen Schützenfeſte machen, wo er bie italienischen 
Schügen bei ihrem Einzuge anführen werde. 

Paris, Il. Mai. „Frauce“ verfihert, Ruß- 
laud flimme der Abhaltung einer: Conferenz behufs 
Regelung der polnischen Angelenpeit im Princip zu. 

NemwrYorf, 30, April. Die norbflaatlichen 
Berichte lauten günfig für die Sache der. Union. 
Die Verbindung wiſchen Admiral Farragut und Gr- 
neral Banfs ift hergeſtellt. Letzterer fchlug bie Süd» 
Raatlihen am 17, ds. Mis, bei Bermillion Bayon. 
Die Batericen. der Südſtaatlichen bei Butelarofe 
wurden erobert und bie Unionsfchiffe durchdrachen aber« 
mals bie Blocade von Bideburg.ı General Sfonewall 
Yadjon Hält dem Vernehmen nach die Eiſenbahn zwis 
(ben Gumberland und Predmont befegt und bebroht 
Pittsburg und Whreling. General Hoofer: if, wie ed 
beißt, mit Lincoln zerfallen und wird bem Befehl über 
das. Potomafherr an Halle abtreten. Der Bericht 
bed Gongrefausihuffes über die bieberige Kriege» 
führung erzeugt allgemeines Mißvergnügen. 

Die legten Nachrichten Tauten für: bie Conföberirs 
ten entibirben ungünſtig. Ueberall im Süden, wohin 
die Unioniſten vorbrangen, fanden fie verarmie Pflanzer, 
welche ſich mit dem größten Unwillen über die Rebellion 
auegeiprocden und exflärten , fchlimmer als. bisher 
könnten fis-jelb vom Feind nicht geplündert werben 
In vielen Städten plündert Das bungrige. Bolt die 
Tebendmittelläten, wabrend bewaffnete Weiber an ber 
Thuͤre Wade - halten. ,s Die Roth: wird nun noch 


Tie Anmeldungen zur 
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ſchlimmer, da die Zufuhr von Teras abgefchnitten iſt. 
Die Eiſenbahnſchienen find abgenugt, das Land liegt 
unbebaut, es fehlt au Trandportmittein, und ſelbſt die 
Soldaten find auf halbe Ration geiegt worden. 
Berantiwortlider Rebactenr: Augn d. 


7 





Ausſchreiben. 
Au 29. Aprü,d. J. logirte ſich ein fremder jun- 
ger Mann unter der falſchen Angabe, eine Anſtellung 
bei der Gasanſtalt zu Landau gefunden zu haben, in 


einem Privatbaufe daſelbſt ein, entfernte ſich jedoch 


noch am ſelben Abend von da, und als man ſich im 
Haufe näher, umſah, entdedte man, daß aus einem 
nichtverſchloffenen Kleiderſchranke 
4 3 ein Paar neue lederne Halbſtiefel, 
... 2). sine neue ſchwarze Tuchweſte, mit gelbrandigen 
. Stahlfnöpfen befegt, und 
3) ee grautuchene Were mit; ſchwarzem Sammt- 
agen, 
neRoblen, dagegen ein Paar alte Stiefel, welche zweifeld- 
ohne dem Diebe gebören, zurüdgeblieben waren. 
Der Fremde, auf welchen ber bringendfle Verdacht 
des Dichftabls fällt, ſteht im Alter von circa 23 Jahren, 
ift mittler Größe, hat blonde furze Haare, graue Augen, 
proportionirte Nafe, rothes vollfommenes Gefiht und 
feinen Bart, Er trug als Kleidung einen Leberzieher, 
von dunfefm Tuce, dunkle Hofe und einen grauen 
Strohhut. Auch hatte er ein Rohrſtöckchen bei fi. 
nter. Befanntgabe diejes Diebſtahls erfuche id) 
um. Ermittlung bes Diebes und der geftohlenen Klei- 
der, fowie um Berbaftung und Vorführung — Erſtern 
zum Zweck ber Confrontation, mit Zeugen, falls er ber 
treten werben follte, 
Nacträglich - wird andurch befannt gegeben, daß 
der. oben fignafifirte fremde ſich Wahl nannte und bald 
aus Stuttgart, bald aus Mannheim zu fein angab, ſowie 
die polytechniſche Schule in Karlsruhe beſucht zu haben. 
Nach amtlichen Erhebungen 36* ein Gauner, 
bat unter dem nämlichen Namen in. Worms, Franken- 
thal und Mannbeim aͤhnliche Handlungen wie bier 
verübt, fib in legterer Stadt als Erpebitor einlogirt 
und bafelb 40 fl. geitoblen, im 
Landau, den 9. Mai 1863. s) 
Der kgl. Polizei-Gommilfär: un 
M üb. 


‚7 dr 


Minder = Berfteigerung. =. 14 00m 
Donnerflag, den 21. Mai nähibin; Vormittags 


14 Uhr, werden auf dem Gemeindebauſe zu Steinmweiler, 


wofelbft inzwifchen die betreffenden Koftenanfchläge ein- 
gefeben werben können, nachtbezeichnete GemeindeAir- 
N uffrung des Belbweget „Edler Bike 
. uſſirung des Feldweges “Mm 
. tenweg”, veranſchl⸗ a ARSTER FEN r3 — 
und II. Verlängerung der: ſteinernen Dohle 
un dafelbft, veranfchlagt zu » » . 4 22 
im Minderverſteigerungowege öffentlich zur-Ausführung 
vergeben. e z 
Eteinweiler; ven’ 13. Mai 1863; 
‚Ir 0 Das Bhirgermeifteramt, 
E77 1 10777777 


Belkanntmachung. 
Nußdorf, Bezirksamts Landau, 

Donnerſtag, den 21. Mai 1863, des Nachmiltags 

um 1 Ubr, auf dem Gemeindehaufe in Nußdorf, wer- 

den durd das Bürgermeifteramt bafelbft nachfolgende 

———— —— an die Wenigſtnehmenden 

vergeben: 

Umfegung des Pflafters im Setzweg. 


a) Erd» und Plafterarbeit, veranfchlagt 4* er 


7 SRH Bas ME — 
b) Sandlieferung, veranfchlagt zu . 


222 — 

y Erdtrangyort, J ———— 
.M. Umfegung des Pflaſters in ber 

Hintergafie. fl. fr. 


a) Erd- und Pflafterarbeit, veranfchlagt zu 271 3 
b) Sandfieferung, veranfhlagt u . . 75 
Die Koſtenanſchlage nebft Bedingnißpeft liegen in- 
zwifchen auf der bafigen Pürgermeifteret zur Einficht offen. 
Nußdorf, den 13. Mai 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Pfaffmann. 


Pilafterarbeiten in Bergzabern. 

Montag, den 48. Mai nächitbin, 10 Uhr bes 
Vormittags, im Stadthaufe zu Bergzabern, werben 
dur das unterfertigte Bürgermeitteramt folgende 
Pflafterarbeiten in biefiger Stadt im Wege öffentlicher 
Minderverfleigerung zur Herftellung vergeben werden: 

1. Umpflaiterung der Dobfenbrunnengaffe, . 

nebſt Herfiellung einiger Trottoire in der 
untern Stadt bei Seſſelmacher Hammer, 
Wirth Mein und Bierbrauer Schieß, ver- 
ART a <a ee tn 
Herftellung eines Trottoirpflafters in ber 
obern Borftadt vondem Gerlach ſchen Haufe 
bis zum Haufe ‚der Wittwe des Gerbers 
Klein, veranfhlagt u 0 
Herftellung eines Trottoirpflaftere in der 
obern Borſtadt von bem Haufe der genann- 
ten Witwe Klein bie zum obern Haufe 
des Wirtbes und Kraͤmers Demberger, 
'veraniälagt zu, 
Umpflafterung ber 


1. 


40 
Ill. 


[2 * * [3 * * * 420 
Strede zwiſchen Con. 
‚ie Gnahn und Wirth und Metzger 
erch, gu. —8 Br 


IV, 


A 130 
⁊ Im Ganjen —*— zu 1270 
— Die bejüglihen Koſtenanſchlage gebſt Bedingungen 
em zur Einſich bier-Auf, . _ 
Bergzatern, am 9. Mai 1863, 
—J * — 
e 


5 * 


Ar 
ni 





Klee⸗, Heu: und Ihmetverfteigerung: 
Donnerfiag, dew 21. Mat —— — 82 
Uhr, zu Arzbeim im Gemeindehaus, läßt die Wittwe 

n Hin. Friedrich Bähr von Landau ben dies 
fährt en Klee auf 18 Morgen Aeckern, Landauer und 
Arsbefmier n un das heurige Heu- und Ohmet · 
553 n denſelben Bännen gelegenen Wieſen 
i verflei 3 MULIMU 6 G 
15, Mat’ 1868. uch inne ı 


au, Ü 
Reller, fi Notar. 


m: 
* 
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u. eigerung. 
‚ Freitag, den 22. Mai I. J., um 2 Uhr bes 
Nachmittags, im Berfteigerungslocal: zu Siebeldingen 
werben aus bem daſigen Gemeindewalde folgende 
Hölzer auf Eredit verfleigert, ald: : ; 
a) Schläge Bärened und zufällige Ergebniffe im 
Hinterwalbe : 

1 eihener Bauſtamm 4. EL., 

7 fieferne Bauftämme' 4. CI, 

4 Nugftämme 4. EI, 

17 u Blöche 3. und 4, El., 
2%: Rlafter buchenes geichnittenes Scheitholz 2. Cl., 


6% m  bucene Prügel, 

Te Vliefernes geſchn. Sceit- u. Prügelholz, 
Mm  afpenes geſchnittenes Scheitbolz, anbr., 
U m _bucenes und fiefernes Stodbolz, 

775 buchene Wellen mit Rarken Prügeln, 


125 nemifchte " " „ „ : 
b) Schlag zufällige Ergebniffe, Gemeinbevorberwald : 
3/4 Klafter birfened Prügelholz, 
213 birfene Wellen mit flarfen Prügeln. 
ESicbeldingen, den 12, Mai I 
Das Bürgermeifteramt. . ' 
3 9. Born. 


Verfteigerung. 
Dienftag, den 26. Mat naͤchſthin, Mittags 3 Uhr, 
u Landau in bem. brei Königen, läßt Hr. Georg 
Friedrich Schlee, Schloffer zu Landau, in Eigen- 
thum verfteigern: 
1) ein vierftödiges Wohnhaus mit einem zwei 
ſtockigen Hinterhaus, nebft Stallung, Keller, 
Schmiebwerfflätte und Zugebör, gelegen zu 
Yandau an der untern Marftfiraße, rotbes 
Viertel, auf 5 Dez., neben Georg Jacob 
Schlee Bittwe und der Burghofgaffe. 

2) 106 Dez, Ader im obern Brett, an der Ine- 
beimerfiraße, Bann Landau, neben Steiner 
und @eropp. 

Das Haus wird auf Berlangen im zwei Tpeilen 
abgegeben. 
Yandau, den 15. Mai 1863. 
Keller, f. Notar. 


Verfteigerung im Leihhaus. 
Donnerftag, den 11. Juni I. 9., 
Morgens 8 Uhr, vor dem, orale der 
Anftalt dabier, werbeu bie verfallenen 
Pfänder von Nr, 2985 H. (1. Febr. 
1862) bis. Nr. 5954. H. (31. Mai 
1862). verfteigert. 4 

Dieſelben beſſehen in. goldenen und ſilbernen Ta- 
ſchenuhren, goldenen Ketten, Ringen, Obrringen, filber- 
nen Löffeln, Mäntelm, Kleidungsflüden, —* 
Beißzeug, Bettung, einigen Muſilinſtrumenten und ſonſi 
verſchiedenen Gegenſtaͤnden. 

Die Eigenthũmer dieſer Pänder konnen dieſelben 
bis zum 9 Juni noch einlöfen, dagegen kann die Er⸗ 
—— der Pfandſcheine nur bis zum 4. Juni Statt 

nden. 

gankan, ven, * 


hr 


Mai 
Berwaltung der Leihanfalt. 


BEIN EERT. 
“ Montag, den, 48. Mat 1863, Nadhmittage 3 Uhr, 
in Yandau in den! 3 Königen, läßt Her Michael 
Shörner, Hanblungseommis von Landau, in Eigen 
thum verfteigern: 
an Mr. 2120; 31 Dez. Ader am Müblweg, 
ann Wollmesbeim, neben Conrad Walter 
und Yubwig Collmar. 
Landau, den 10. Mai 1863. 
Keller, f. Notar. 
Mobilien = Verfteigerung. 
Donnerfiag, den 28. Mai nädhfihin, 
Nachmittags 2 ihr, in dem ibmen zugehörigen 
Haufe zu Mörlheim, bei Yandau, 
laffen die Erben des in Landau verftorbenen Quts- 
befigers Herrn Friedrich Schneider verfleigern: 
einevolfffändige Brandwein-Brennerei 
mit Dampfapparat, eine Kartoffelmüble, 9 ®äbr- 
bütten, eine Maifchbütte, eine Küblbütte, eine Rüben- 
ſchneidmühle, eine Hädielmafchine, eine Schrotmübhle, 
einen englifhen Schraubenichlüffel, 2 Windmüblen, 8 
Auberfäfler, 2 Halbfuderfäffer, Hotten, Etügen, Kübel 
und Trichter; 
60 Gentner Heu, mehrere Hundert Bofen Spelzen-, 
Korn, Waizen- und Gerftenftrob.  - 
Landau, den 16. Mai 1863. 
WB. Heud, kgl. Notar. 


Möbel = Berfteigerung. 

Donnerftag, den 21. Mai 1863, Morgens neun 
Uhr, zu Ingenheim im fatbolifhen Pfarrbaufe, läßt 
Antonia Karbed die Mobilien des verflorbenen 
Pfarrers Ludwig Karbed von Goſſersweiler, als; 

mehrere Sopba, Tiihe, Stühle, Bettladen, 
Spiegel, Schreibpulte, Büchergeftelle, einen Ee- 
eretär, einen Kücenfhranf, Bettung, Glas- 
waaren, verfchiedenee Hausd- und Kücengerätbe, 
endlich verfchiedene Bücher, darunter Dfen’s 
Naturgefchichte, Reinhards Predigten, die Rhein- 
pfalz von Kubp, 
öffentlich auf Termin verſteigern. 

Billigheim, am 13. Mai 1863, 

Milfter, fol. Notar. 


Haus = Verfteigerung. 

Dirienſtag, den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
J Bellheim auf dem Gemeindehauſe, läßt Herr Franz 

ron, Färber und Wirth daſelbſt, fein allda mitten 
im Dorf an der Hauptfiraße ftebendes „zur Krone” 
gefchildetes zweiſtöckiges Wohnhaus mit großem Hofe 
raum, neuer Scheuer, fonfligen geräumigen Deconomie- 
gebäuden, Garten und dabei gelegenen Nederland, 
wegen Wohnfigveränderung auf Eigenthbum verfleigern, 

Bellheim, den 13. Mai 1863. 

1 L. Köfter, f. Notar, 


Bei bevorflehender Saifon empfehle id zur ge 
fälligen Abnahme. . meine sah lien Senfen . und 
Sicheln, fowie befie gußftä (ran &tzg me ſſer 
mit Garantie. dan 

Landau, im Mai 1863.07 1 


9. 8. Thyret, tleiner Pla. 
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Müblen-Berfteigernng 


zu Lambrecht-Grevenhauſen. 

‚Rreitag, den 29. 1. M., Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem Gemeindehaufe zu Lambredt-Grevenbaufen, läßt 
Herr Earl Obler, Müller, daſelbſt wohnbaft, nady- 
befchriebenes, ihm angebörige Immöbel öffentlich an 
den Meiftbietenden auf Eigentbum verfteigern, nämlich: 

44 Dezimalen Grundflache. Ein Wohnbaus mit 
Maplmühle, Bachhaus, Stall, Scheuer, Shoppen, 
Hofraum, Pflanzgarten und Wieſe, — das Ganze ge- 
legen in ber Mitte von Lambredt-Brevenhaujen an 
dem Speyerbade. 

» Die Maplmübhle, melde feit Sanger Zeit mit dem 
beften Erfolge betrieben worden ift und nur wegen 
andauernder Erfranfung bes Eigenthümers veräußert 
werden foll, enthält 3 Mablzänge, 1 Schälgang, eine 
Schwingmühle und einen Bries-Gylinder und befindet 
fi das ganze Mühlwerk, welches erſt vor ungefähr 
einem Jahre ganz neu eingerichtet worden, im beften 
Zuſtande. Seiner günftigen Lage und ber vorhandenen 
Bafferfraft wegen eignet ſich befagtes Anweſen zu jedem 
andern inbuftriellen Etabliffement und fönnen näbere 
Erfundigungen- bei dem Eigentbümer eingsgogen werden. 

Reufladt a. d. H., den 4. Mai 1863. 

A. Neumaper, fol. Notar. 
Bahrnip = Verfteigerung. 

Montag, den 18. Mai nähfibin, Morgens 8 
Uhr, zu Niederhorbad, Täßt Johann Nicolaus 
Schaurer, wegen Aufgeben feiner Deconemie, auf 
Termin verfleigern; 2 Pferde, wovon eins mit Fohlen, 
2 Wägen, Karren, Pflug, Enge, Pferdsgeſchirr, Ket- 
ten, 1800 Liter 1862er Gleiszellener Wein, fäffer, 
Züber, eine Windmühle und verfhicdene andere 
Gegenflände, 

Bergzabern, den’ 5. Mai 1863, 

Parquap, f. Notar. 
Donueritag, den. 2. War. 1863, 
Vormittags 9 libr, vor feiner bisberigen 
Bebaujung ‚im der. Trappengaffe zu 
Landau, läßt Job. Hertel, Privat- 
mann, folgende Mobilien burd den 
fgl. Gerichtsboten Öleizes verfteigern : 
4 Kleiderſchränke, worunter einer 
=. Slasfenftern,, mebrere Gom- TCpL 
mode, 5. Bettladen, worunter 4 
mit Feder» Matragen, 2 Ganapee, 
1% Secretär, mehrere Tiſche, Sub GR 
Bilder und Spiegel, mehrere Ma- 
tragen, Federbetten, Kiffen, Plumeaur, Couverten und 
fonftige Gegenflände, alles in gutem und reinlichem 
Zuftande, 
Landau, am 16, Mai 1863. s 
Zu verfaufen: 

Ein vollftändiges, gut erhaltenes Schmiedgeſchitt 
bei N Andreas Dietrich _ 

in Goctlingen. 





u verkaufen i.44- Hey 
Den ſpaniſchen Klee von zwei Morgen Acer bei 
L. Wichar dein ‚Gpdramftein, 


Radicale Heilung der Brüche und der Senkung der Gebärmutter, 
welches auch die Art, der Umfang und das Alter derfelben fei, 
Zahlreihe Heilproben von Indivibuen jeden Alters fliehen zur Berfügung der Perfonen, bie ed wünſchen. 


Herr Bächler, Prubbandfabrifant zu St. Louis 
18. Mai im „Gaftbof zum Engel.“ 
Berfteigerungs = Anzeige. 

Montag, den 18, Mai 1863, Nachmittags 2 
Uhr, im BWirthehaufe „zur Sonne” bei Heupel zu 
Rnöringen, J 

laͤßt Conrad Hoffmann, Gutsébeſitzer allda, 
den ewigen Klee von 4 Morgen Acker, Knöringer 
Bannes, auf Zablungétermin verfieigern, 

Evdenfoben, den 12. Mai 1863 

Aus Auftrag: 


Fig, Hilfegerichtöbote, 
Bei 3. Todt ie Baubel zu haben: 
Zapeten nah Muſter in den neueflen Deffing, 


in großer Auswahl zu Rabrifpreifen von 12 fr, an 
bis zu fl. 6 per Stück. 


Meſſerwaaren und Gartenwerkjeuge 
aus der Fabrik der Herren Gebrüder Dittmar in 
Heilbronn. 


c. 
Aecht amerifanifches waſſerhelles und geruchlofes 
Erdöl (Petroleum). 


Maurerrobr. 


And übernimmt derſelbe für dieſes Jahr wieder 
alle Gattungen Zeinenwaaren zum Blei 

an für die Naturbleihe von Carl Wadber in 
Ettlingen. 

Unterzeichneter empfiehlt neben feinen Erlonial: 
Waaren fein neu errichtete Gifenwaaren: 
Gefchäft, als: Schmied- und — Eiſen, 
Died, Draht und Nägel, ſowie Schlöffer und Werf- 
zeuge verſchiedener Art. 

Ferner hat derſelbe eine große Auswahl frifch 
eingetroffener Senſen, Sicheln und Strobmeffer. 

Auch if bei ihm eine Fehrlingsftelle für einen 
mwohlerzogenen jungen Mann aus braver Familie offen. 

Theodor Bumiller 
in Rheinzabern. 


Tannene Bretter, Diele u. Rahmen 
empfiehlt in fchönfter Auswahl zu billigftem Preis 
P. I Mectersheimer, 
Schwegenbeim. 
Nicht ju überſehen! 
Zu haben bei Samuel Weil, Fruchthändler in 
Ingenheim, rein gehaltenen, erfie Qualität 
MNbeinifeben Stufen: Hanffamen 
zu billigem Preis. au 


6 — — —— 
Be ‚Die proteſtantiſche Kirche zu Billigbeim leibt 


500 Gulden aus zu 4 ag 
83. re echner. 


(Dberelfaß) wird anzutreffen fein zu Weißenburg den 


Dem Niedergerichte biefelbft hat Procurator Fisei, 
Namens des löblichen Zehntenamtes, wit der Bitte 
um Berflattung eines Proclams angezeigt: 

Am 29. November 1850 fei verftorben: Gatha- 
rina Dorothea geb. Wilfens, Johann Him 
rih Ludwig Hartmann Ehefrau, vormald dee 
verfiorbenen Simon Haffelmeyer Wittwe. Zu 
folge Ehezärters vom 2. Dezember 1841 fei dem über 
lebenden Ehrmanne ber ungeförte Beſitz des Brfammt- 
Vermögens, mit Ausnahme des auf 7X 100 angege- 
benen, und von ihm ausgezablten Erbguts der Ver- 
ftorbenen, gefichert worden, Es befände fich jedoch ein 
dem verflorbenen erfien Ehemanne der Erblafferin, 
Simon Hafielmeyer, beim Altonaer Stadtbuch 
in Hans Chriſtian Spillner am Pinneberger 
Wege belegenem Erbe verſicherter Pohen von M 1000 
im Nachlaſſe, welchen ber Überlebende Ehemann eben» 
falle ald zum Nachlaſſe gebörig in Anſpruch nehme, 
da die ihm unbekannten Verwandten bed aus Yandau 
gebürtig gewefenen Haffelmeyer, zufolge Ehrzärters, 
von ber Verftorbenen abgefunden ſeien. 

Und ift diefed Procſam dabin erfannt: 

daß Alle, welche an diefe Verlaſſenſchaft aus 
einem Erbrechte ober aus irgend einem andern 
Rechtögrunde Anſprüche erheben wollen, biefe 
— und zwar Auswärtige durd einen _biefigen 
Bevollmächtigten — bis zum 26. Juni 
18863 ald einzigen, peremtoriſch anberaumten 
Termin, im Niedergerichte zu melden. und 
demnächſt zu rechtfertigen fhuldig fein follen, 
bei Strafe des Ausfchluffes und ewigen Gtill- 
ſchweigens. 

Hamburg, ben 4. Februar 1863, . 

i Zur Beglaubigung : z 

®. Bemöller, Dr. Actuarius.. 


MWiefenbeu 
N. Eiffenbordt in Panban. 
Zu verkaufen: 
Mehrere neue Wägen für Pferde und 
Il: bergerichtet, mit abgebrebten Achſen. 
I Auch können alte Wägen gegen neue einge 
taufcht werden bei Balentin Sohl, Schmied in 


Rbeinzabern. 
in Kleinfiſchlingen. 


Bao" 
Unzeige 


Der Unterzeichnete hat fortwährend fertige Kübel 
—* verfaufen; ferner Spähne, den Korb voll. zu zwei 
user, 





verfauft 








Zu verfaufen: 
Ein Fohlen, 10 Boden alt, Rarbe Fuchs, 
Daniel Salm 


Georg Reithmeier in Landau, 


Seute Abend um 8 Uhr 
t in der Heiligenthal'ſchen (Hackel) Bicr- 
rauerei eine 


al »-U Itu 
muſik iſche ——* nterhaltung 


flatt, wozu — — wird. 
Enrico Gafirola. 


—* Preiskegeln 


hr findet bie mächften Sonntag, am 17. 
Mail. 3, im „Schwanen” zu Bil 
ligheim ftatt. Die Preiſe befteben in 
wei Mutterfchaafen von vorzüglicher 
ate. 
Auf der Kegelbabn des Unter 
zeichneten iſt flets gutes Bier zu baben. 
Vollmar. 


Bei Wagnermeiſter Carl Frei in 
Frankweiler findet ein Wagner-Gejelle 
dauernte Beikhäftigung. 


Ein: braver Junge, welder Luft bat, das Blech⸗ 
ſchmiedhandwerk zu erlernen, kann in die Lehre treten 
bei Martin Rund, Blechſchmied 

in Beliheiin. 


Eine junge, gefunde Amme fucht einen 
fat. Zu erfragen bei Echneidermeifter 
obannes Trautmwein in Edesbeim. 

Zu verkaufen: 
‚ Ein großes Auslagfenfter,. für einen Laden geeig- 
net, bei J. L. Baumann, 
Gerbergaſſe in Yandan, 
Zu verkaufen: 
Den ſpaniſchen Klee von Morgen im Knö⸗ 
ringerfeld bei J. F. Schneider hinter dem Kaufhaus 
in Landau. 











Zu verkaufen: 
Ein Pferd mit Fohlen, Schimmel, ſechs 
Jahre alt, bei 
A. A. Clauß.in Landau (Stift). 
u verkaufen: 
Br Eine —— Laden · Einrichtung zu einem 
ezerei aſt bei 
— di - Peter Kramer in Bellheim. 
Bei Diler Wagner in Eufferthal find circa 
50 Gentner Wieſenheu von 1862 zu haben, fo- 


wie Spelzenipreu, firfern Eägmebl und auch etliche 
Georg Adam 0 
Stute, und ein jähriges Stutenfohlen. Zu er 


ſchone Brunnenſtöd e. 
in Appenbofen, 
be N Shneiderfrig in Steimweiler. 


Zu verkaufen: 
& Ein Pferd, unter 5 die Wahl, bei 
Zu verkaufen: SL. 
Ein fchönes fdwarzbraunes dreifäßrigee. 9 


WEILE LTE DAUER 


Pferdewettrennen 


von Schleithal, 
auf der Mennbabn von Weißenburg. 


. Pfingimontag, den 25. Mai, um 12 


Mittags. 

Acht bedeutende Preife 
von der Regierung und 
Particufaren gefiftet für 
die Pferde des Mieder- 
Rheins und vorzüglich 
des Bezirks Weißenburg werden vertbeilet, auf der 
von ſchönen Waldungen ungebenen, in reizender Ge- 
gend Tiegenden Nennbabn von Weißenburg. 

Die Verwaltung der f. b. Eifenbabnen der Pfalz, 
bat in Nüdfibt auf den jährlih wachſenden Beſuch 
diefer großartigen Feſtlichkeit, Kabrbillete von allen 
Stationen nad Weißenburg und zurüd mit VBermin- 
derung von 50 Proc. bemwilliget. 

Man findet Omnibus und Droihfen am Babn- 
bofe von Weißenburg nad der Rennbahn und jurüd ; 
Diftan; 3 Kilometer. 

Nach der Nüdfehr vom Wettrennen Theater durch 
die deutſche Schaufpieler » Gefellihaft von Straßburg. 


Zu verkaufen: 
Den fpanifchen Klee von 118 Dezimalen Adır bei 
Philipp Stöpel in Landau. 


Zu vermietben: 
Zwei Wohnungen zu ebener Erde bei Frau Fichti 
am beutjchen Thor. 
Zu verkaufen: 

Ein Pferd, Oraufchimmel, vier Jahre alt, bei 
Ludwig Sommer in Morlbeim 
Zu haben: 

Breite Dachſchindeln bei Jacob Bath in 
ßdorf. 





Zu verkaufen: 
2 Koblen, das cine 1 Jahr, dad andere 
? Monate alt, bei Jacob — ice in 
Queichbeim. 


Frucht⸗-⸗Mittelpreiſe. 
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Der Eilbote, 





Was gibt ed Neues? 





In der Gemeinde Heuchelheim iſt unter dem 
Rindvieh die Lungenſeuche ausgebrochen und defhalb 
bie Stall- und Drtofperre dafelbft angeordnet worden. 

Münden. Der neugegründete bayer. Schügen- 
verein zählt bereits über 1000 Mitglieder, und eine 
noch weit größere Anzahl ift aus vielen Gegenden des 
Landes zur Aufnahme angemeldet. Für das erfte Feft- 
ſchiehen des Vereins (vom 26. Juli bis 2. Auguft) 
find mun aud bereits Feſtgaben von mebreren aue- 
wärtigen Drten, und namentlih von den Schügenver- 
einen verſchiedener Städte, in Ausfiht gefiellt. Die 
Vorarbeiten für das Feſt find im vollften Gange. 

Nürnberg, 14. Mai. Am 8.,9. und 10. 
Juni d. I. findet die fiebente Wanderverfammlung 
bayerifher Landwirthe dahier ftatt. 

Der in Nürnberg verfammelte Ausſchuß des 
beutihen Sängerbumdes bat beichloffen, Dresden de- 
finitiv als Ort des nächſten deutfchen Bundes-Sänger- 
feſtes zu bezeichnen. 

‚ Mannheim, 17. Mai. Die Anmeldungen für 
die 14. deutfche Lehrerverfammlung haben fid gegen 
bie früheren fo ſehr gefleigert, daß leicht über 1 
Lehrer hierberfommen dürften und ift ver Grund hierzu 
bauptfählih darin zu fuchen, daß jegt in allen deutſchen 
Staaten die früher im einzelnen wegen des Befudhe 
beftandenen Berbote aufgehoben find. Jegt fchon find 
1120 Lehrer angemeldet. 

Derlin. Die Ausſage eines, bei ber Tödtung 
des fo fange verfcollenen und betrauerten Reifenden 
Dr. Eduard Vogel angeblich dem Tode entronnenen 
Dienere vor dem engliſchen General- Eonful, Major 
Hermann in Tripoli, bat fih zur vollen Begloubi- 
gung des Ausfagenden beflätigt und enthält das eben 
jegt ausgegebene Doppelbeft (März · April) der Zeit- 
Schrift der biefigen Geſellſchaft für Erbfunde einen 
ausführlichen Bericht des Herrn Dr. H. Barth darüber 
mit Zugrundelegung des confularifhen Memorandums. 
Danad) it der bochverdiente, aber unglückliche Reiſende 
fhon Mitte Februars 1856 in der Hauptfladt Wadais 
in Gegenwart und auf ausdrücklichen Befehl des 
Herrſchers jenes Landes zugleich mit dreien feiner vier 
Diener getöbtet worden, indem der vierte — eben ber 
Ausfagende — nah mehreren erhaltenen und glüdlich 
parirten Säbelmunden am Leben gelaffen und ale 
Sclave verfauft, feine Flucht bewerfflelligt und nun 
endlich Anfang diefes Jabres in Tripoli angefommen ift. 

Krafau, 13. Mai. Ritter Apolinary Studzinsfi 
v. Pruß, der Pächter des Gutes Ulazow, welder am 


8. in Ulazow während eines Morgenfpazierganges von 
11 Kofafen auf öfterreihiichem Gebicte ergriffen, über 
bie Grenze geirbleppt und erſt nad eindringliden 
Reclamationen wieder freigegeben wurde, bat an das 
Staatsminifterium eine Eingabe gerichtet, in welcher er 
die ihm mwiderfahrene Unbill ausführlich erzählt, und 
bittet, ihm Genugthuung und Entihädigung für ben 
erlittenen Schimpf und die ausgeftandene Todesqual, 
der durch diefen Vorfall mit Recht geängftigten Brenz. 
bevölferung aber Rube zu verichaffen, Außer den be 
reits befannt gewordenen Thatſachen enthält die Er- 
zäblung des Herrn Studzinski eine ſehr characteriſtiſche 
Epiſode. Als er fich auf dem Transporte zum Oberfien 
Mielnikoff befand, begegnete er zwei in einem Wagen 
reifenden ruffiichen Offizieren, die er um Schug und 
Hilfe anſprach, ihnen den Borfall feiner Berbaftung 
erzählend. Die Dffiziere überzeugten fih von dem 

rn. Studzindfi miderfabrenen Unrecht, und bedeuteten 

Kofaken, daß fie ibn auf ungebührliche Weife auf 

ffiiches Gebiet geichleppt baben und wieder beimfehren 
laſſen mögen. Die Kojafen geborchten den Difizieren 
nicht, fondern überbäuften diejelben mit Shmäbmorten. 
Der Kofafen-Gorporal fagte ausbrüdlih: er wolle ben 
Offizieren nicht geborchen, da die Dffiziere felbft mit 
den Aufftändlern balten. 

Aus dem Kanton St. Ballen, den 14. Mai. 
Geftern find in Kirchberg bei beftigem Föhn durch Feuer, 
das in einer Scheuer (vermuthli durch unvorfichtiges 
Cigarrenrauchen) ausbrach, 31 Firſte verzehrt worden. 
Die Öffentlien Gebäude des Ortes blicben verichont. 

Paris, 13. Mai, Die Ereigniffe vor Puebla, 
deren Schilderung beute auf allen Straßen ausgerufen 
wird, feheinen nicht den glänzenden Berlauf genommen 
zu haben, den General Forey für fie in Anſpruch 
nimmt. Nach einer beute von Galifornien eingegangenen 
Depeſche bat fih General Forey am 7. April nach 
Cholulu begeben. Cbolulu liegt 18 Meilen rüdwärts 
von Puebla; es fcheint dies darauf zu deuten, daß der 
legte Angriff auf die noch micht befegten Theile der 
Feſtung ungiücklich für die franzöfiihe Armee abgelaufen 
if. Diefe ſchlechteren Nachrichten werden anſcheinend 
wenigſtens dadurch beflätigt, daß der Monitcur nur 
die Berichte Forey's bis zum britten gibt, während 
der Umftand, daß die Regierung den Tod Bernets de 
Raumiere wuhte, den Forey nur ale ſchwer verwundet 
bezeichnet, darauf hindeutet, daß ihr Nachrichten zu- 
gegangen waren, die noch über den dritten hinausgeben. 
Nach den von den infpirirten Blättern veröffentlichten 
Depeſchen ging die Belagerung am 11. April langſam, 
aber fiher vorwärts, - ‚ 

Caſimir Perrier zieht in feinem Wahlcireufar die 


Bilanz des Kaiferreihe: drei Milliarden Schulden, 
97 Millionen Bermebrung der Zinfenlak, 700 Milio- 
nen neue Steuern; zahlloſe Unternehmungen, bie jedes 
Yahr 100,000 Menfhen foften; ale Freiheiten, ſelbſt 
die municipalen, verloren. Er ruft die patriotiichen 
Daupbine's auf, nach dem Beifpiel ibrer Väter ald 
gute Bürger zu banteln und ihre Umabhängigfeit als 
Wähler zu brhaupten. 


Durch Regierungebeihluß vom 14. Mai wurde 
der Schulverwejer Jacob Konrad in Franfenftein zum 
Lehrer an der proteftantiihen Schule in Dammheim 
vom 1. Juni an in proviiorifcher Eigenſchaft ernannt. 





Auszug aus den allgemeinen Veftim: 
. mungen über die Benügung der Pal. 
baverifchen Poften. 

Jede Sendung, welche zur Poſt gebracht wird, 
muß verfiegelt fein, mithin auch Koffer, Kifien, 
Reiſeſäcke u. dal. 

Die Adreffe darf nicht aufgeflebt fein, fondern 
iſt unter einer Schnur anzubringen, wenn biejelbe 
nicht überhaupt auf den Umſchlag ſelbſt geſchrieben 

werden kann. 
Bei Packeten in Rupfen x. mit angebrachten 
Zeichen, aud bei Koffern ıc. muß jedesmal der Der 
fimmungsort auf der Sendung verzeichnet fein. 

Jeder Sendung if eine befondere Begleit— 
adreffe beizugeben — die nämliche Apreffe auf ein 
befonderes Blatt Papier auf die Hand mit dem bei- 
gebrudten Siegel des Padcetes. 

Nur Geldbriefe und Schriftenpadete unter . 
Pfund bedürfen feiner ſolchen Adreffe. 

Allen Sendungen über drei Loth nah Defterreich 
und überhaupt außerhalb des Zollvereind gelegenen 
Ländern find zwei Inbalteerflärungen ( — —— 
beizugeben, worauf verzeichnet iſt, aus welchem Stoffe 
der Inhalt beſteht; bei Kleidern und Waͤſche if auch 
anzugeben, ob die Sachen getragene jeien, oder neue. 

Banfnotenbriefe und Baargeld bebürfen feiner 
Declarationen. 

1) Briefe mit Baargeld. Das Geld muß 
immer eigens eingervidelt und und innen ver- 
fiegelt fein, daß ed niht umberrolien 
fönne; außerdem muß der Brief umſchnürt 
fein. Das JZufammenfleben an ben Seiten 
iR unfattbaft. 

2). Banfnotenbriefe dürfen nur in Kreup 
couvert mit 5 Siegeln angenommen werben. 
Umſchnurung ift ungenügend. In jeder Schreib» 
materialien- Handlung find derlei Gouverte 
billig zu befommen. 


3) Jedes Geldpacket über 3 Pfd. Zoll, 


gewicht, mithin ein Geldpacket mit grober 
Münze über 100 fl, und mit beigemengter 
Scheidemünze ſchon über 80 bis fl. darf 
nit mehr in mehrfache Papierumichläge ver- 
padt fein, fondern if zur Berpadung Wachs. 
tu, Leinwand oder Rupfen anzuwenden. 

Näbere oder weitere Entfernung des Be» 


Aimmungsortes ift hiebei nicht maßgebend. Wird 


ein nicht vorfchriftmäßig verpadtes Padet trog- 


dem abgefendet, fo verfällt ber erpebirende 
Beamte überdies in eine Strafe von Einem 
Gulden für jedes Padet, and wenn dasſelbe 
—* Verletzung an Ort und Stelle kommen 
ollte. — 

4) Pachete über ſechs Pfund, auch ohne 
Werth, dürfen ebenfalls nicht mehr in Pa- 
pier verpadt fein, fondern ift Beinen, Wachs- 
tuch oder Rupfen in Anwendung zu bringen, 
Insbeſondere ift bei Waarenpadeten bier 
auf zu adıten. 

5) Belpfäde Die Schnur muß burd den 
Kropf gezogen fein und if das Siegel genau 
am Knoten bes Kropfes anzubringen. Un— 

erofftes Geld wird nur in Doppel. 
äden angenommen, Gelvfiften über 50 
Pfund müflen mit Hanphaben verfehen fein. 

6) Pappſchachteln bürfen durchaus nidt an- 
genommen werben, Auch zwei Schachteln 
oder zwei Packete dürfen nicht zufammen ge- 
bunden werben, 

7) Zerbrechliche Gegenſtände müſſen in feſten 
Ktiſichen verpackt werden mit einem Glas⸗ 
zeichen ober „piano“ verſehen. Papierver- 
padung ober „nicht zu fürzen” ift ungenügend. 

Entrichtung der Taren — Francozettel. 

49 Fahrpoſtſendungen nad dem Polvereind-Aus- 
lande fönnen, foferne nicht in Nachfolgendem hievon 
abweichende Befimmungen enthalten find, nad dem 
Belieben des Abfendere entweder unfranfirt, ober frei 
bie zur Grenze des deutſchen Poſtvereins oder — ſo⸗ 
ferne die Poftanftalten mit den hiezu erforderlichen 
fremden Tarifen verfehen find — frei bis zum aus- 
laͤndiſchen Beflimmungeorte abgefertiget werden. 

2) Im befonderen Fällen fann die Franfirung bie 
zum ausländifchen Beflimmungsorte — foferne diefelbe 
durch die nadfolgenden Beftimmungen nit ſpeciell 
ausgeſchloſſen it — aud durch Abfertigung von Franco- 
zetteln bewirft werden, wenn der Mbfender bei ber 
Aufgabe für die Einlöfung des feiner Zeit mit An- 
rechnung der ausländifhen Tare zurüdgelangenden 
Francozetteld hinreichende Sicherheit ftellt. 

In diefer Beziehung genügt bei anfäffigen der 
Aufgabepoft zureihend befannten Abſendern die Aud- 
ſtellung einer ſchriftlichen Erflärung über die Ber- 
pflihtung zur nadträgliden Entrihtung des in An- 
rechnung fommenden Portes; Andernfalls hat die Ab- 
fendung des Francozettels nur gegen Deponirung 
einer den Betrag des Befammtporto zuverläßig decken⸗ 
den Eumme zu erfolgen. 

3) Im Falle der Franfirung bie zur Grenze des 
deutſchen Poftvereined muß die darauf bezüglice Be— 
merfung auf der Adreffe von ber Hand des Abſenders 
ſelbſt beigefegt fein. 

Berantwortlicher Redactre: Yugu id. 
3 
Ausihreiben. 

Am 26. April d. I. wurden siner Dienfimagb 
zu Herxheim nachbezeichnete Kleivungsflüde geſtohlen: 

1) eine Schürze von blauem Woll ⸗Mouſſelin mit 
weißen Blümchen, 

3) eine blaugefärbte leinene Schürze, weißgetupft, 

3) ein weißes Halskrägel, 


Dringender Verdacht des Diebſtabls fällt auf die 
19jährige Therefia Wolf von Jockgrim, welde einige 
Tage vorher bei jener Magd in beren Schlaffammer, 
worin fich obige Gegenftände befonden, übernachtete, 

Ich erjuche daher um Ermittlung und Befannt- 
gabe des Aufentbaltsortes der Therefia Wolf, ſowie 
um Beiblagnabme und Einſendung der gefioblenen 
Kleidungeftüde, falls fie im Befige derfelben aufgefun⸗ 
den oder fonft ausgemittelt werden follten. 

Landau, den 13. Mai 1863. 

Der fgl. Polizei-Eommilffär: 
Müb. 


Ausſchreiben. 

In der Nacht vom Sonntag auf Montag (10./11. 
Mai d. 3.) wurden aus einem arten außerhalb 
Landau nachbeſchriebene Gegenftände gefioplen: 

1) ein fittel, blau und weiß gewebt, 

2 ein roth und weiß carrirtes leinenes Taſchentuch, 

3) ein brauner halbfeidener Sonnenfhirm, 

2 ein alted Bodentud). 

Jedermann, der entweder zur Ermittlung des zur 
Zeit unbefannten Diebes oder der gefloblenen @egen- 
ftände Anbaltspunfte an die Hand geben fan, wirb 
erfucht, Anzeige hierüber zu erfatten. 

Fandau, den 13. Mai 1863. 

Der fol. Volizei-Commiffär: 
Müb. 


Befanntmahung. 

Dem linterzeichneten wurde eine filberne Tafchen- 
uhr mit Goldrand überliefert, welche allem Bermutben 
nad irgendwo geftohlen wurde. Der Eigenthümer der- 
felben wirb baber aufgefordert, fi bei dem Llnter- 
zeichneten anzumelden. 

Landau, den 15. Mai 1863. 

Der fol. Polizei-Commiffär: 
Müb. 


Klee = Berfteigerung. 

Dienflag, den 26. Mai nächſihin, Nachmittags 
2 Ubr, bei Abraham Mefferichmidt in Dammheim, 

läßt Frau Barbara Dreber von Dammbeim 
bad biesjäbrige Erträgnig an Klee von ungefähr 14 
Morgen, Dammbeimer und Nußdorfer Banned, ver- 
fleigern. 

Landau, den 21. Mai 1863. 

W. Heud, kgl. Notar. 
Befanntmadhung. 

Kreitag, den 22. diefed, Nachmittags 1 Uhr, ver 
fteigert bie ——— —— des 10. Infanterie⸗ 
Regiments altes Lagerſtroh am Zimmerplage binter 
ber rotben Kaſerne. 

Pandau, den 18, Mai 1863. 


Amerikanifhen Gefundheitskaffee 
empfieblt % 8. Feldbauſch. 
Widerruf. 

Die unterzeichnete Barbara Nerbing, Ehe 
frau von Balentin Nerding von Franfweiler, 
widerruft hiermit alle unebrenhaften Musfagen, melde 
fie gegen die Ehefrau von Joh. Ludwig Weiß 
von. da am 5. Mai gemadt, ale Lüge und Ber 
fäumbung. 


Barbara Nerding. 


281: 


Empfeblung. 

Die Werfftätte des Unterzeichneten 
empfiehlt fih in jeden in das Fach 
der Mechanik einfchlagenden Arbeiten, 
ſowie in allen Bierbrauerei : Ginrich: 
Dunn als Küblichiffe von Eiſenblech, 
Malzdarren, Pumpwerfe, Scrot: 
müblen, Maiihapparate, Malzzüge, 
ferdegöpel, Rejervoirs und Gerſten⸗ 
weichen ze. Malzdarrbleche, flach und 
rund gelocht, werden auf Verlangen 
—— und wird jchöne und ſolide 
Arbeit garantirt. 

Landau, im April 1863. 

Achtungvollſt 
. 8. Thyret. 


Kiefern Baubol; 
babe ich in fhöner Auswahl vorräthig und verfaufe 
daffelbe Hier zu fehr billigen Preifen, wie aud in 
Rinnthal auf der Schneidmühle bei Schaaf, Lieb- 
baber, melde in Rinnthal davon übernehmen wollen, 
belieben ſich jedoch vorerſt mit mir zu benehmen. 

Offenbach, den 19. Mai 1863. 

Ib. v. Gerichten. 


Dr. Paitison's 


Gichtwatte, 


Heil- und Präfervativ- Mittel gegen Gicht und 
Aheumatismen aller Art, ale gegen Gefite-, 
Bruſt⸗, Hals- und Zahnfchmerzen, Kopf, Hand- und 
Kniegicht, Seitenftehen, @liederreißen, Rüden- und 
Lendenſchmerz ıc. ıc. 

“ —— —— ger u ver iu 16 fr. 
ne ebrauchs · Anweiſung bei Hrn. + Deupel, 
Marftfiraße in ee " en 

Zu verfaufen: 

‚Den fpanifhen Klee von 1, Morgen im Knö- 
u. bei J. F. Schneider hinter dem Raufhaug 
in Yanbau. 


Zu verkaufen: 


Ein Pferd mit Fohlen, Schimmel, 
gu“ nn Kap mit Gopten, Echimmel, ſeche 
= a. 9. Elauß in Landau (Stift). 

Zu verfaufen: 


‚ in Fohlen, unter zwei die Wahl, das 
Aygiine 1 Jahr, das andere '/, Jahr alt, bei 


Friedrich Helbert, 





Ochſenwirth in Zeisfam, 
Zu verfaufen: 
. Ein Pr ze. n 
außergewöhnli 
baut, Wallach, in Dean ur * 
Hirſchwirth G. J. Jäger, 


2'/, Jahre alt, 


Einladung. 

In Münden bat fih ein Renten und Unterftügungsverein für Frauen und Mädchen gebildet, der als 
Zweigverein in den Verband des St. Johannie-Bereind aufgenommen wurde, und laut Statuten zum Zwed hat, 
feinen Mitgliedern gegen Zahlung beflimmter Einlagen oder jährlicher Beiträge eine Rente zu fihern, ſowie auch 
Unterftügungen in unvorhergefehenen Bebrängniffen zu geben, und eine Abſatzquelle für gelieferte weibliche Ar- 


beiten zu bieten, 
Der Berein gründet fih auf Gegenfeitigfeit, 
Menge * Renten und Unterftügungen. 


Je größer bie Zahl der Mitglieder, um fo größer bie 


Die Mitglieder des Vereins find ordentliche und außerordentliche, je nachdem fie zur Betbeiligung bei der 
gegenfeitigen Hilfsleiftung, ober lediglich aus dem Antrieb ihres Woblthätigkeitsſinnes beitreten. 
Sum a Agenten des Bereind bat fih Herr Kaufmann Haud (Kaffier des Jobannisvereind) erboten, und 


aibt diefer Die ————— Aufſchlüſſe. 


Zum bequemeren Beitritte wird eine Liſte eirculiren und find namentlich ſolche, die nur als außerordent 
liche Mitglieder beitreten wollen, gebeten, ihre Beiträge auf der Liſte notiren zu wollen. 
Der Vorſtand des St. Johannis: Zweig: Vereins. 


Dr. Lobſtein. 


Danfjagung. 

Für die herzliche Theilnabme während des 
Kranfenfagers meines verlebten Stiefbrudes, des 
königlichen Hauptmanns Albin Edlinger, 
fowie für die zabfreiche Begleitung zu feiner 


Nuheftätte Spricht allen Betbeiligten in feinem und 
feiner abwejeuden Gejchwilter Namen den tief- 
gefüblteften Danf aus. 
Landau, den 20. Mai 1863. 
Baumüller, Oberlieutenant. 





Portland-Eement, 
ebrannten Gyps, 
Karben und Firni uiffe D 
empfiehlt: ID Keldbauid. 
— Bei bevorfiebender Saifon empfeble id zur ge- 
fälligen Abnahme meine vorzügliben Senfen und 
Si ie: fowie befle eubhäbleene Btenbme meſſer 
mit Garantie. 
Landau, im Mai 1863. 
9. 8. Thyret, feiner Pag. 
Zwei gute a; finden —— Be- 
ſchaͤftigu Philipp Ifer, 
F Tüncher in Billigbeim. 
Ein junger Menſch, der die Bäderci zu erlernen 
wünſcht, fann unentgeldlich in vie Lehre genommen 


werden bei 
Philipp Brumm in Annweiler, 


u verkaufen: 
Ein vollftändiges, gut erhaltenes —— 
bei Andreas Dietrich 
in Goͤdlingen. 


1 Morgen fpaniichen Klee verfauft 


Heinr. Kern in Pandau. 


Zu verkaufen: 
Den Klee von 21%, Morgen auf drei Schuren 
bei Maurermeiſter Herthel 
in Landau. 
Zu verkaufen: 
Gut erhaltene Fenſter und ein neuer Kochherd 
bei Jacob Pirmann, Büchſenmacher in Landau. 


Weber. 


2⸗ Bis kommenden Samflag, den : den 23. 
Fa Mai, findet in der Gartenwirthſchaft 
4 von Jacob Durand Ru— 


Harmonie:Mufik 
ftatt, wozu derfelbe böflichft einladet; 


et in Godramztein 


wird am Pfingſt · Montag im Garten 
er des LUnterzeichneten abgehalten, wozu 
böflichſt einladet 

9. Raub, 


zum gofdnen Ritter. 











neten ——— wozu 
einladet: 

Gobramftein, im Mai 1863. - 
of. Kern, Bierbrauer. 


Zu verkaufen: 
Bei Heinrih Martin in Yandan einen Morgen 
breiten Klee und 31, Morgen Wieſengras, Queich- 
beimer Bannes. 


Zu verfaufen: 
Ein großer zweifpänniger Wagen bei Michael 
Krumm in Kandel. 


Zu verfaufen: 
Ein Raffel, 1, Jabr alt, retbbraun, 
bei BWittwe Joſeph Eichberger 
in Edes beim. 


Gefunden: 
In Mörlbeim ein goldener Uhrbaken und ein 
aoldener Uhrſchlüſſel. Abzuholen gegen Entrigtung der 
Inferatgebühren beim Polizeidiener in Offenbach. 


Gefunden: 

Auf dem Wege von Annweiler durch den Wald 
nad Birfweiler 1 Leintuch, 1 fattunenes Halstuch und 
1 Schirmüberzug, abzuholen bei dem Bürgermeifter- 
amte Birfweiler. 


Drud und Berlag der 2, Beorgesichen Buchdruderei in Pandan. 
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Der Eilbote. 








Was gibt ed Neues? 


Landau. In Folge vorjährigen Beſchluſſes wird 
der Landauer Zweigverein der Buflav-Adolph- 
Stiftung fein Zabresfeh zu Effingen am Sonntage, 
31. Mai 1863, beginnend mit feierlidem Gottesdienſt 
um 2 Uhr des Nachmittags, abhalten, 

Speyer, 20.Mai. Nah einer Dittheilung des 
fönigl. bayeriihen @eneral-Gonfuls E. 3. Hagedorn 
in Philadelphia if es der dortigen Polizeibehörde ge- 
fungen, eine Gefellihaft von Induftrierittern, welche 
ſich mit der Nachabmung und Berfertigung großber- 
zoglich heſſiſcher Künfguiden-Roten befchäftigte, aufzu⸗ 

zeiten und deren Werkzeuge, fo wie eine bedeutende 
uantität falfher Fünfguldenſcheine zu confisciren. 
Da bereits eine große Anzahl diefer falſchen Fünfgulden ⸗ 
Noten in Cireulation gejegt und von Philadelphia und 
New-Yorf aus nach Deutichland befördert worden fein 
foll, fo mögen fi unfere Lefer bei der Bereinnabmung 
beffiicher Künfqulden-Noten vorfeben und ver allenfall- 
figem Schaden hüten. 
Ludwigshafen, 14, Mai. Das Betriebs-Ergeb- 
niß der pfälz. Ludwigsbahn im Monat April ift folgendes: 
77,578 Verfonen ertrugen 41,429 fl. 44 fr. 
630,248 Gentner Güter ertrugen 54,565 fl. 30 fr. 
713,685 Gentner Kohlen ertrugen 66,392 fl. 17 fr. 


Summa der Betriebs-Einnahmen 162,387 fl. 31 fr, 
Der M. April 1862 hat ertragen 148,390 fl, 26 fr. 
Mehreinnabme im Aprit 1863 13,997 fi. 5 fr. 
— — in ben ver- 
offenen 7 Monaten des Jah- 
res 19% 0 2 2 0 0... 1,217,8310 fl. 47 Pr. 
In den gleihen Monaten des 
Jahres 18#1/4 . « 1,201,576 fl. 49 fr. 
Mebr-Einnahme im lauf. Jahre 
Das sehen Fa pfälzifhen Maximilians · 
bahn im Monat April 1863 iſt folgendes: 
26,077 Perfonen ertrugen . . 9,224 fl. 47. 
226,782 Gentner Güter ertrugen 13,346 fl. 48 fr. 
201,045 Centner Kohlen ertrugen 8,215 fl. 18 fr. 


Summa ber Betriebs-Einnahmen 30,786 fl. 53 fr. 
Der M. April 1862 hat ertragen. 238,446 fl. 2 fr. 


Mebr-Einnahme im April 1863 . 2,340 fl. 51 fr. 
Sefammt-Einnahme in den ver« 
floffenen 7 Monaten des Jah ⸗ 





red 186% /e3 ” “ * ” * ® D 217,1 17 fl. 2 fr. 
In den — Monaten des Jah- 
red 1 Sea * * D * * . 244,142 fl. 29 fr. 


Minder-Einnahme im lauf. Jahre 27,025 fl. 27 fr. 


15,733 1.58 fr. _ 


Das vorgeflern aud- 


Mannheim, 19. Mai. 
egebene Programm zum erften badiſchen Landesſchießen 
n 95 Stadt ſetzt die Dauer deſſelben auf 7 Tage, 


vom Quni bis zum 4. Juli I. 3. fef. 
Schügen, die das Feſt befuchen wollen, werben erfucht, 
bie zum 1. Yuni ſich anzumelden, in welchem Kalle 
denfelben, fo weit möglich, unentgeltlich eine fichere 
Wohnung bereit gebalten wird. An dem Schießen 
fönnen außer ben Mitgliedern des badiſchen Landee- 
fhügenvereind auch andere Ehügen Theil nehmen. 
Der Feflzug findet am Sonntag den 38. Juni, Bor 
mittage um 11 Uhr, ſtatt; derfelbe zäblt im Ganzen 
33 Gruppen. Montag, den 29,, beginnt das eigent 
liche Schießen, das jeden Tag Morgens von 6—12 
Uhr und Nadmittags von 2—4 lihr bis zum Same, 
tag, den 4. Juli, fortgefegt wird; am legten Tage ift 
die feierliche Preigvertheilung der zehn erften Preije 
einer jeden Feſtſcheibe. Am jedem der ſieben Fefttage 
finden befondere Keftlichkeiten ftatt, große Mufifproduc- 
tionen, Bolfebrluftigungen, Feſtball, Feſtoper, Spazier- 
fahrten auf dem Rheine, Brillantfeuerwerf und Goncert 
auf dem Müblow-Echlöfchen u. f. w. Es werben 36 
Scheiben aufgeftellt: je 15 Stand» und Keldfehr- und 
fe 3 Stand- ‚und Feldfefticheiben.. Die Entfernung der 
Standſcheiben beträgt 175 Meter, jene der Feldſcheiben 
300 Meter. Es darf nur aus freier Hand geſchoſſen 
werden. Auf den Kehrſcheiben ift die Zabi der Schüſſe 
unbefchränft. Der Einfag für jeden Schuß auf den 
Standfebrfceiben beträgt 9 fr., der für fämmtliche 
Standfefifceiben 5 fl., auf den Feſtſcheiben bat jeder 
Ecüge zwei Schüſſe. Eine Scheibe führt den Namen 
„Mannbeim”, auf welche jetod nur badifche Randes- 
fügen fchießen dürfen. 

Dan fage einmal, ob die deutſche Nation nicht 
danfbar gegen ihre großen Männer it. Man findet 
gegenwärtig Denfmale im Bau begriffen: für Her- 
mann im Teutoburger Walde, für Schiller (Raglowich 
und Krauenhofer) in Münden, Marbab und Berlin, 
für Luther in Worms, für Kepler in Weil, für Ubland 
in Tübingen, für Sömmering in Aranffurt, für Weffen- 
berg in Gonftanz, für Palm in Braunau, für Friedrich 
Wilhelm Ill. in Köln, für Salis in Ebur, für Schubert 
in Bien, für Arndt in Bonn, für iR in Reutlingen, 
für Körner in Weinsberg. Beantragt find weitere 
Denfmale für Stein, Seume, Jean Paul, 3. Huß. 

Die Zahl der Univerfitäten in Deutſchland und 
der Schweiz iſt jegt 27, mit 2085 Lehrern und 19,069 
Stubirenden. Bon den Lebrern find 993 ordentliche 
Yrofefforen, 361 außerordentliche, 35 Honorar « Pro- 
fefforen, 511 Privatdorenten, 3 Suppleanten, 47 
Affikenten und Repetenten, 135 Sprad- und rer 
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eitienmeifter. Von den 19,069 Stubirenden find 2699 
evangeliihe Theologen (darunter 589 Ausländer), 
1783 fotbohihe Theologen (darunter 255 Ausländer ) 
4839 Juriſten, Kameraliftien und Forftleute (darunter 
581 Ausländer), 4519 Mediciner, Chirurgen und 
Pharmaceuten { darunter 831 Ausländer), 4083 Philo- 
fopben, Philologen (darunter 834 Ausländer), fonit 
zum Beſuch der Vorleſungen Berechtigte 1043. Die 
befuchtefte Umiverfität it Berlin mit 2708 Stubirenden, 
dann folgt Wien mit 2123, Prag mit 1847, Münden 
1222. Zu den am weniaften beſuchten gebört Roftod 
mit 146 und die Schweizer Umiverfitäten Zürich 188, 
Bern 50, Bajel 93. 

Frankfurt, 16, Mat. "Der Senat hat geflern 
das Project zur Errichtung einer Statue der Germania 
zum Roftenpreis von 50,000 fl. gutheißen. 

Tübingen, 16. Mai, Die Geſammtſumme ber 
Beiträge für das Uplauds- Denfmal beläuft ſich jegt 
auf 21,000 fl. 

Schmalfalden, 12, Mai, Abrabam Mandel, 
ein Sfraelit, von bier gebürtig, ber ald ganz; armer 
Süngling feine Vaterſtadt verließ und fpater an 30 
Sapre ald Kaufmann im Rothſchild'ſchen Haus in 
Frankfurt, Neapel und London tbatig war, hat fih 
in feiner Vaterſtadt ein bieibendes Denfmal errichtet, 
Teftamentarifh bat er der Stadt ein Capital von 
circa 10,000 fl. vermacht, deifen Zinfen zur Erziehung 
armer verwahrloſter Kinder obne Unterſchied der Con- 
feifion verwendet werden jollen. Wie viel Jammer 
fönnte geftillt, wie viel Gutes gefliftet werden, wenn 
unter den Reiben bdiefer Welt es viele folder Edeln 
gäbe! Viele Chriſten könnten fih ven Juden zum 
Beifpiel dienen faffen! 

Berlin, 17, Mai. Die Nachrichten über bie 
auswärtige Page find nocd immer nichts weniger als 
friedlich. Die ruffiihe Regierung foll über die Stim ⸗ 
mung des Dffiziercorps in ber ruſſiſchen Armee jebr 
beunrubigt ſein. Cine Revolution .in Nupland -felbit 
gebört nicht zu den unwabrideinlicen Cyentualitäten 
der näcften Zufunft. Was es bedeuten joll, daß 
Pariſer und Warſchauer Correfpondenzen gleichzeitig 
dag Einrüden Preußens in Polen als möglich oder gar 
wahrſcheinlich anfündigen, ift ſchwer erſichtlich. Man 
begreift jedenfalls, Daß der Schluß ber Kammern dem 
Hrn. v. Bismarck aud wegen der auswärtigen Page 
ſehr willfommen fein dürfte. 

Berlin, 18. Mai. Abgeordnetenhaue. Der 
Miniſtertiſch if unbejegt. Der Prafidvent verlieft ein 
beute erfloffenes Schreiben des Miniſteriums, welches, 
ben legten Beſchluß des Haufes befeuchtend, fagt: bie 
Minifter haben nicht den Verzicht auf Unterbrehung 
verlangt, fondern die Erflärung: daß dem Prafivium 
nicht die Diseiplinarbefugnig, namentlich ‚nicht ber 
Drdnungsruf gegen die Minifter zuftebe. ‚Die Mir 
wifter wiederbolen das Berlangen nad ausbrüdlicher 
Erflärung diefes Ginbalts, und fügen binzu, bie ‚dahin 
den ‚Sigungen des Haujes nicht beimohnen zu fünnen, 
Das Haus befihließt mit großer Majorität auf An- 
trag des. Abg. von Hoverbed, daß es feinen Grund 
findet, feiner Refolution vom 15. be. etwas hinzuzu⸗ 
fügen: Auf Antrag des Abg. v. Rordenbed beſchließt 
das Haus ferner, daß die Armee - Reorganifation: von 
ver Tagesorthungzu entfernen fei, bi das: Minifteriwn, 
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die Berfaffungspfliht erfüllend, im Haufe erſcheine und 
auf die nächſſe Tagesordnung die Adreßdebatte fege. 

Ueber die traurigen Ereigniffe in Bredinfen 
in der Provinz Preußen gebt der „Nat.-Ztg.” folgende 
Pprivatmittbeilung zu: Die Dorfidaft Bredinfen bei 
Biihoieburg lebt mit dem Müblenbefiger Groß da» 
felbit wegen der Entwäfferug des Müblteichs im Streit. 
Die Dorfihaft hat font fein Waffer uud..geht von 
der Aufiht aus, daß fie ohne den Mühlenteih nicht 
eriftiren fann. Der Kreislandrath requirirte Militär, 
um die Entwäfferung des Teichs ausführen zu laffen, 
da ſich die Dorfſchaft bis dahin derfeiben den Ere- 
futivbeamten gegenüber widerjegt hatte, obwohl fie 
dazu rechtöfräftig im Separationsverfabren verurtheilt 
war. Bei diefer Gelegenheit (am 6. Dai) fammelte 
fih ein Haufen von Männern, Weibern und Kindern 
auf dem zu durchſtechenden Damm, die trog der Auf- 
forderung nicht auseinandergingen, worauf bas Militär 
einen Angriff mit Bajonett und Schuß auf den Haufen 
madte. Der Haufen foll ſich thätlich nit wider» 
feat haben, wie eine Reihe von Zeugen darthun wollen. 
Die Zeugen behaupten, die Leute hätten ohne alle 
Waffen rubig dageſtanden, fie hätten ſich nicht einmal 
gerührt. Zwei Menſchen jollen Spaten in den Hän- 
den gebabt, Andere fie aber dazu vermodt haben, fie 
weazumerfen. Beidem Angriffdes Militärs blieben fieben 
Menſchen todt, 19 find mehr oder weniger ſchwer verwun · 
bet. 3 der Berwundeten waren in ber nächſtfolgenden 
Nacht bereits geftorben, Unter den Gefallenen befin- 
den fih zwei Mädchen und zwei Frauen. Ein Paar 
Soldaten find leicht beihädigt, der Eine an den Fingern, 
dem Andern ift der Helm lädirt, 

Wien. Die officiöie „Donauzeitung“ fagt im 
einem Artikel über die polnische Frage: „Das euro- 
paiſche Recht in der Sache ift feitzubalten, gewiß aber 
auch das unleugbare befondere Recht Rußlands in 
gewiſſenbafteſter Weiſe zu achten. Die Voslöfung Polens 
von Rußland auf diplomatiſchem Wege erringen wollen, 
ware nicht weniger chimäriſch, als hoffen, Rußland 
werbe etwa die Wiedererrichtung einer nationalpolnifchen 
Armee bewilligen. Beides würde die Sicherbeit bes 
gegenwärtigen Territorial-Beſtandes in Frage ſtellen, 
und: folglich bat Defterreich , als Befiger Galizieng, 
fiber ein entſchiedenes Intereffe, die Stellung derartiger 
Forderungen zu vermeiden und vermeiden zu machen,” 

— Warſchau, 15. Mai. Bon den Kritgserkig. 
niffen fann die „Nat. 3.” nur fo viel mittheilen, daß 
fortwährend in der Räbe von Warfchau gekämpft wird 
und die Nuffen meiſtentheils dabei den Kürzeren zieben. 
— Die Infurreetion gewinnt täglih. mebr an Kraft 
und von allen Seiten ſtrömt die fampfluftige Jugend 
nad ven Wäldern... Die geheime Zeitungspreffe, die 
allen ruſſiſchen Nacforichungen zum Trog immer 
fübner ihre Stimme erhebt, it ein mächtiger Hebel 
des Aufftandes; wir baben jegt vier regelmäßig, ere 
ſcheinende Blätter, außerdem werden Erlaffe der Re 
sierung, Proclamationen, Befehle des Stadthauptnanne 
md  Sriegdbulletind noch befonders gebrudt, — Die 
früher verbotenen Prozeffionen haben während drei 
Tagen in größter Ordnung fattzefanden: 

In Zyporallew(Polen) bielt,eine Jüdin einen 
fleinen Tabalsladen; ein tuſſtſcher Soldat feitfcht um 
ein Pfund Tabak’ und will die 12 Kopefen nicht zahlen; 
„die Polen haben mir’ auch fo viel aezablı", -fagt' die 
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unvorfichtige Jüdin. Sofort wird fie dem ruſſiſchen 
Major angezeigt; diefer gibt das Waarenlagert feinen 
Soldaten preis ‚und läßt fie felber rüdlinge auf die 
ſcharfe Kante eines Bretterzauns fegen und | Stunde 
feſthalten. — An’ einem andern Drte fragt der mit 
feiner Abtheilung vorbei :marfchirende Oberſt den Müls- 
fer, wo die Aufftändifchen fich befinden. : Dieſer weiß 
feine Ausfunft: zu geben. Der Dberſt prügelt: böchſt 
eigenhändig. den. Dann durch, tritt ihn mit Fußen, 
Mehl und Getreide werben in das Waſſer geworfen, 
ein Knecht todtgeſchlagen und nach „bergeitellter Ord⸗ 
nung‘ zieht die Abtheilung-werters Am gefürchtetiten 
ift Hauptmann Rafalowicz in Wielun, Kine Wiener 
zetung ſchreibt über ibn: „Die Feder ſträubt fi, feine 
baten zum fchreiben: Hört dag Schreien der frauen, 
denen er den gefegneten Peib mit dem Eäbel anfreift, 
das Todesröcheln der Greiſe, das Wehflagen der ges 
ſchändeten Jungfrauen, das MWinfeln der mit den De 
gen an die Wand gefpiefiten Kinder! Im die Häufer 
wirft er bie Brantfadel ‚auf den vermundeten Ciesz 
fowsfi feuert er auf zwei Schritte dreimal das Pillol 
ab, zerfchmettert ibm die Hirnfchale und läßt fh das 
rauchende Gehirn, durch die Ringer laufen. Die Leiche 
des Dichters Nomanowefi ließ er in Stüde jerfegen ıc.” 
Der Sultan ſchickte eine Depeihe nad ‘Petereburg und 
legte Kürbitte für die polnifchen. Chriſten ein. 5 
2 Brüffel, 18. Mai... Die. Deputirteufommer 
nimmt einflimmig die. mit Preußen: abgeſchloſſenen 
Berträge. (für Schuß des literarischen Eigenthums, 
Handel und Schifffahrt) an. : Das Minifterium zeigt 
an, daß bie deutſchen Zollvereins ſtaaten jept größere 
Geneigtbeit zum Beitritt zu dem preußifch-franzöfiichen 
Tractate an den Tag legen. ir 
Paris, 16. Mai. Die Wahlen drängen alle 
übrigen Fragen, ſelbſt Polen und Mexico in den Hin- 
tergrund. Die Hatrptfrage {ft naturlich nicht bie, wer 
bei den: Wählen im Allgemeinen ven. Sirg davon 
tragen wird. Sowie die Sachen einmal liegen, db, b. 
unter dem "petfönfichen Regime, wie es feit 1852 
befteht, farın, die Maſſe der Wähler. niit Andere, als 
für die — wählen, die Oppofition würde ja 
nicht dieſem ober jertem Regierungsigfem, fondern dem 
Kaiſer gelten. Ueber dieſen Punkt näbrt bie Negie- 
rung aud nicht die geringie Sorge. Was fie beichäf- 
tigt, das find die Parifer Mablen; die faif. Regierung 
möchte gern erzielen, was vor ihr weder das Juli- 
fönigtbum, noc die Refauitarion? noch das erſte Kailer- 
reich, ‚noch Ludwig XVE erzielen konnte, nämlich regie- 
rungefreumdliche Wahlen. in Paris. Parid war von 
jeher oppofitionnell-gefinnt, ‚und diejer Tradition möchte 
ed: die Regierung: abwendig machen. Gewiß if, daß 
unter dem zweiten SRaiferreich in; materieller Boyiehung 
viel geſchehen if, namentlich Ber ‚arbeitenden Bevölke⸗ 
rung find Woblthaten und’ Annehmlichkeiten aller Art 
eſpendet worden. Allein alles das wird nichts helfen: 
Ders bleibt in der Oppoſition. Die birdmaligen 
ahlen werben dies, Yon, Neuen zeigen, Freilich if 
auch nicht einzufehen, wie die Regierung eine Lifte von 
fo unbebeutenden Leuten aufſtellen konnte, Während 
die Opvofition ihre „glänzendften „Sräfte ind Treffen 
führt, ſchiebt die Regierung Nullitäten ‚vor; ‚es muß 
Jemand bod wohl ein entbunantiidier Verehrer des 
Kaiferreiches fein, um z. B. bem Ghofoladefafrifanten 
Devind den Vorzug, Sr Dr, biets zu geben. Man 
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fann voraudjagen, daß von I Abgeorbneten, die Parig 
zu wählen bat, 7 der Dppofition: angehören werten, 
alfo .ein Zuwachs von Dreien gegen bie vorigen 
Wahlen. Die Gefammtfärfe der Oppofition bürfte 
in’ den neuen Kammer von 5 auf 15—20 fleigen. — 
Die legten Rachrichten aus Merico baben das Pur 
biifum nicht befriedigt. Der bärtnädige Widerſtand 
der Bevölkerung von Puebla firaft abermals die Be— 
richte. Lügen, welche dem Kaiſer einredeten, daß die 
Ankunft der Franzoſen das Signal zu einer allgemeinen 
Erhebung gegen Quarez werben würde. 

Paris, 17. Mei. Der biefige Appellationshof 
bat ein für das Ausland wichtiges Urtheil erlaffen. 
Er hat fih nämlich dahin ausgeſprochen, daß eine 
anonyme Geſellſchaft, die ſich nicht nady dem Wort» 
laute des Geſetzes hat einregiftriren laffen, vor ben 
Gerichten nicht anerfannt wird (qu’elle ne peul pas 
ester en justice) d. h., daß fie weder verfolgen, noch 
verfolgt werben kann. Diejes Urtbeil wurde. bei Ge» 
legenheit eines Streites gefällt, den die biefige @ejell- 
ſchaft der ruffiihen Eifenbabnen mit einem ihrer Liefes 
ranten batte. Die Nepräfentanten der Geſellſchaft 
botten nämlich einen mit legterem abgeichloffenen Ber+ 
trag gebrocen, worauf dieſer flagend auftrat, Das 
Dandeld-Tribunal ſprach fib zu Gunflen der Gefell- 
fhaft aus, der Gerichtshof erſter Inflanz für den 
Leferanten, und der Appellationsbof, der das end- 
gültige Urtheil abzugeben hatte, ſchloß ſich der Anſicht 
des Handels · Tribunals an und erließ obigen Ausſpruch. 
:: Paris, 19. Mai. Der Moniteur enthält nach⸗ 
ftebende Mittbeilung, die mebr zur Aufflärnng im Aue» 
ande, als in Frankreich felbft beſfimmt zu fein ſcheint: 
„Einige Blätter baben nah dem Czas einen Brief 
veröffentlicht, der angeblich einen Tag nad) dem Ueber⸗ 
gang ruffiicher Truppen auf preuß. Gebiet von dem 
in Inowraelaw befebligenden General an den an ver 
Grenze ſtebenden ruſſiſchen General gefchrieben worden 
Ge. Ereell. der Geſandte von Preußen 
bat an den Miniſter des Auswärtigen gefchrieben, es 
ſei ihm von Seiten des fal. Minifterpräfidenten die 
Berfiherung zugegangen, der im Czas erſchienene Brief 
fei eine reine Erfindung und, nach den von der preuf. 
Regierung ihren Officieren ertbeilten Weiſungen, eine 
vollfommeste Inmöglichleit. Sei Ercell. Herr Graf 
v. d. @olg fügt bei, er wiſſe nicht, ob ein. Beſchluß 
des Oberpräfidenten von Poſen, der fürzlich in: deim 
Poiener Journal. veröffentlicht: worben; gleichfalls in's 
Bereich der Erfindung. gebörez es fei ihm aber ‚aufs 
follend, daß diefer Beſchiuß, der ſich anf die einer:mit 
Rußland abgeichloffenen Lebereinfunft: entfprechenden 
fönigl. Befehle bezieht, vom 9; Febr. datirt ſei, mäbs 
rend die preugiich-rufiche Uebereinkunft erſt am 8. 
bedielben Monats in Petersburg unterzeichnet worden 
jeic „Es if deßhalb unmöglich,” ſchreibt Ee. Errelt, 
der prenß. Gefanbte, „daß dieſe Weilungen, die, wenn 
fie, je. beſtanden haben, wahrſcheinlich nicht mehr in 
Kraft: find, reine Folge des Actes vom 8.: Kebr, feien, 
und man muß deßbalb im diefen Meldungen. einen 
neuen: ‚Beweis ‚für die unglüdjelige Hartmädigfeit 
ſuchen, mit ‚der man. die Megierung des Könige zu 
verlaumden bereit: it." — Dasselbe Blatt will willen; 
daß wie: belleniſche Abordnung ‘Kopenhagen am: 25 
Mais verlaſſen wird, obne von ber Fönigl. Familie eine 
enbgiltige Antwort erhalten zu haben. +" Dasfefbe 


Blatt enthält Folgendes: „Das Poſt-⸗Paketboot von 
Bera-Eruz hat Saint Nazaire am 18. verlaffen. Cs 
bat den Artillerie» Brigadegeneral Courtois- Rouffel 
d’Hurbol an Bord, welder an Stelle des vor Pucbla 

bliebenen Generals Bernpet de Laumiere zum Ber 
eblsbaber der Artillerie des Erpeditionscörpe in Mexico 
ernannt if. — Die 2, Batterie ded 3. Artillerie 
Regiments dat geſtern Bincenned verlaffen, um ſich 
nad Eherbourg zu begeben, wo fie am 23. d. auf der 
Transportfregatte Eutreprenante nach Merico einge 
ſchifft werben foll. 

Alerandrien, 9. Mai. Prinz Napoleon und 
a Cotilde ind gefiern Abend dahier angefommen. 

I. KR. HH. wurden mit allen ibrem Rang gebüh- 
renden Ehren empfangen. Der Bicefönig hat dem 
Prinzen heute nod den Beſuch erwidert, den ihm diefer 
am Morgen abgeftattet batte. 

New-Horf, 6. Mai, Bormittage. Die über 
die Dperationen des Generals Hoder eingelaufenen 
Nachrichten geben bis zum 4. Der General behauptet 
fih auf der neuen Linie und läßt fleißig Verſchanzungen 
errichten. Leber Sedgwids Divifion hat man Bericht 
vom Dienftag (5. Mai), 2 Uhr. Sie fland in der 
Stärfe von 15,000 Mann den ganzen Montag im 
Kampf gegen die Seceffioniften, erlitt aber eine furdt- 
bare Niederlage und mußte fih ſchließlich über den 
Rappahannof zurüdzieben. Die beiderfeitigen Ber 
Iufte find ungeheuer. 

Broklyn. — Ragfy des Mordes über 
führt. — Am Samflag, den 25. April, wurde der 
Prozeß des Ignaz Ragfy wegen Ermordung des Eigie- 
mund fellner, der den Gerichtöhof der Dyer und 
Terminer die ganze Woche bindurch beſchaͤftigt hatte, 
zum Abfchlug gebracht, Richter Brown überlieferte 
feine Anfpradye an die Jurp, worin er in Marer und 
bündiger Weife einen Ueberblid über die Berhandlungen 
gab und der Jury bie erforderlichen Ammeifunyen 
erteilte. Er bemerkte unter Anderm, daß in der bei 
weitem größern Anzahl der Mordprozeſſe der Schuld 
bemweis aus den vor und mach der That ſich ergebenden 
Umftänden und deren Berfettung geichöpft wurde. Im 
Banzen lautete das Reſume ungünftig für den Ange 
Hagten. Um 11 Uhr Bormittage wurde der Fall der 
Zury übergeben und in einer Biertelftunde fam fie mit 
dem Wahrivruh: „Schuldig des Mordes im erfien 
Grabe” zurüd. Der. Angeflagte batte mit Zuverficht 
eine Freilprehung erwartet, Er war den Zeugenaud- 
fagen, forwie den Borträgen bes Staatsanwalts und 
feiner Bertheidiger mit größter Aufmerkiamfeit gefolgt, 
zeigte jedoch nur felten Spmptome von Unruhe. Ale 
das Verdiet verfündigt wurde, legte er diefelbe Faſſung 
an ben — nachdem er aber in ein benadbartes 
Zimmer gebracht worden war, wo feine Frau fi 
befand, ſchwand biefe Rube und er ſank halb ohn- 
mächtig zu Boden, worauf bie fhredlichften Krämpfe 
folgten. In den Zwifchenräumen diefer Anfälle rief 
er wieberbolt aus: „Db, mein @ott, wie kann ich Died 
aushalten?" „Das Herz wird mir brechen“ ıc. Zufept 
verlor er die Befinnung, feine Glieder wurden fleif 
und in dieſem Zuftande wurde er in einer Rutfche nach 
der Yail gebracht. Das Urteil wird. erft im Juni 
nefällt werden; mittferweile werben feine Vertheidiger 
fi bemüben, die Befeitigung des Verdiets durch einen 
höheren Gerichtshof zu erwirfen. 


Godramſtein, 15. Mai. An dem Garten ber 
Frau Witwe Walter bier finden ſich ſchon feit meb- 
teren Tagen an verfchiedenen Stellen Traubenblüthen. 


Indußrieller Fortſchritt. Dem Deconomen 
Andreas Müller IH. von Kleinniedesheim wurde von 
f. Regierung die Eonceffion ertbeilt, eine transportabfe 
durch ein ſ. g. Yoromobil getriebene Dreihmafchine zum 
Bebraude in einzelnen Drten der Pfalz aufftellen 
zu dürfen. 

Verantwortlicher Mebactenr: Auguf Fid. 


Befanntmadhung. 

In der Gemeinde Heuchelheim if unter dem 
Rindvieh die Lungenſeuche audgebroden und deßhalb 
die Stall- und Drtöfperre dajelbit angeordnet worden, 
was anmit zur wo Kenntniß gebracht wird. 

Sandau, den 20, Mai 1863. 

Das Bürgermeitteramt, 
Eihbeorn. 


efanntmadhung. 

Mittwod, den 27. Mai I. 3., Nadmittage 2 
Uhr, zu Kleinfiſchlingen auf dem Gemeindehauje vor 
dem unterjertigten Amte, wird die Umpflafterung ber 
Drtöftraße dahier, beftehend in Erd» und Pflafterarbeit 
und veranihlagt u » » 2... If. 4 fr. 
Öffentlid an den Wenigfinehmenden verſteigert. 
Der Koſtenanſchlag * die ſſeits —— offen. 

Kleinfifcplingen, den 20, Mai 1 
Das Bürgermeifteramt. 

Bagner. 


Rnittelsheim, im Bryirfsamt Gemerepeim. 
Minder: Berjteigerung. 

Mittwoch, den 27. Mai I, I., des Vormittags 
um 11 Uhr, auf dem @emeindebaufe zu Knittelsheim, 
wird durch dad erh ei Bürgermeifleramt die Er · 
bauung zweier Straßen-Dohlen in der Kirchgaffe r 
Knittelöheim, im Ganzen veranſchlagt zu 152f. 32 fr. 
Öffentlich an den Wenigfinehmenten vergeben, 

Der Koſtenanſchläg liegt zur Einſicht auf dem 
Gemeindebaufe offen, 

Knittelsheim, den 20, Mai 1863. 


Das Bürgermeifteramt, 
Schott. 


Aufforderung. 

Wer an den Nachlaß des bier verlebten penfio 
nirten Herrn Hauptmanns Albin Edlinger Zab« 
lungen oder Forderungen zu machen hat, molle 
deßbalb bei dem unterzeichneten, mit der Berlaffen- 
iaftsbebandlung beauftragten fal. Notare melden; 

Landau, den 20. Mai 1863. 

Kößler, f. b. Notar. 


Mobifiens Verfleigerung. 

Freitag, den 29, 1. Mts,, Morgens 9 Uhr, zu 
Aredenfeld, vor feiner Wohnung daſelbſt, läßt Herr 
Jaceb Schroth Öffentlih auf Erevit verfteigern: 

Amel Gjährige PMerde, 1 Kup, 1 Rind, 1 
Karren, 1 Wagen, 1 Mlug, 1 Egae, Pferde» 
eibirr, Ketten und fonfliges Fuhr · und Ader- 


* erath. 
Kandel, den 20. Mai 1863. 
‚ - "Yung, fol. Notar. 


Berfieigerung. 
Dienftag, 
u Landau 4 den drei Rönigen, laßt Hr. Georg 
riedric Schlee, Schioffer zu Landau, in Eigen- 
thum verfteigern: 
1) ein vierftödiges Wohnhaus mit einem zwei · 
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den 26. Mai nädfihin, Mittags 3 Uhr, 


Ködigen Dinterbaus, nebft Stallung, Keller, . 


Schmiebwerfflätte und Zugehör, gelegen zu 
Landau an der untern Marftftraße, rothes 
Viertel, auf 5 Dez., neben Georg Jacob 
Schlee Wittwe und der Burghofgaſſe. 

2) 106 Dez. Ader im obern Breit, an der Ind- 
beimerfrage, Bann Randau, neben Steimer 
und ®eropp. 

Das Haus wird auf Verlangen in zwei Theilen 

abgegeben. 

Yandau, den 15. Mai 1863, 

j “Keller, 8, Notar. 


Klee = Berfteigerung. 
Dienflag, den 26. Mai näibin, Nachmittags 
2 Uhr, bei Abraham Mefferfhmidt in Dammpeim, 
fäßt Frau Barbara Dreher von Dammpeim 
das diesjährige Erträgnig an Klee von ungefähr 14 


Morgen, Dammpeimer und Nußdorfer Bannes, ver- 


ſteigern. 
Landau, den 21. Mai 1863. 
W. Heuch, kgl. Notar. 
Aufforderung. 

* Diejenigen, welche an den Nachlaß des hier ver: 
Iebten Privatmannes Johann Adam Boplig For- 
derungen oder Zahlungen zu machen haben, werden 
erfucht, ihre deffallfigen Erklärungen bei dem mit dem 
Inventare beauftragten unterzeichneten fönigl. Notare 
abzugeben. 

andau, den 20. Mai 1863. 
Kößler, k. b. Notar. 
Mobitien« Verfteigerung. 
Donnerflag, den 28. Mai nähftbim, 
Zuamulisl 2 Uhr, in dem ihnen zugehörigen 
Daufe au ribeim, bei Pandau, 
haften die Erben des in Landau vwerftorbenen Bute- 
befigers Herrn Friedrich Schneider verfleigern: 
eine vollfändige Brandwein-Brennerei 
mit Dampfapparat, eine Kartoffelmühle, 9 Gähr- 
bütten, eine Waifchbütte, eine Kühlbütte, eine Rüben- 
ſchneidmũhle, eine Haͤckſelmaſchine, eine Schrotmüple, 
einen engliſchen Schraubenichlüffel, 2 Windmühlen, 8 
Fuderfäfler, 2 Halbfuderfäffer, Hotten, Stügen, Kübel 
und Trichter; 
60 Centner Heu, mehrere Hundert Bofen Spelzen-, 
Korn, Waizen- und Gerftenfirob. 
Randan, den 16. Mai 1863, 
B. Heud, tal. Notar. 
Wegsugebalber verfaufe ich mein drei⸗ 
Aödiges, in der Schwarzbärengaffe dahier ge- 
legenes Haus, das ſich zum Betriebe eines jeden 

Geſchaſtes ſebr gut eignet. Zugleich verlaufe 
ich meine vollfändige Laden-Einrihtung, fowie alle für 
das ieraei nörbige Werkzeuge. Diefelben 
werben‘ mit dem Haufe zufammen, auf Berlangen aber 
auch Aetrennt abgegeben. 

Yandau, im. Mai 1863. 
ET IT Far Schupp, Tapezier. 


Müblen:Berjteigerung 


zu Lambrecht-Grevenhauſen. 

Breitag, den 29. 1. M., Nachmittags 2 Uhr, auf 
dem &emeindebaufe zu Rambrecht-Orevenbaufen, läßt 
Herr Earl Dpler, Müller, daſelbſt wohnhaft, nady- 
beſchriebenes, ihm u. Immöbel öffentlih an 
den Meiftbietenden auf Eigentbum verfleigern, nämlid : 

44 Dezimalen Oruntfläde. Ein Wohnhaus mit 
Mahlmühle, Badhaus, Stall, Scheuer, Echoppen, 
Hofraum, Planzgarten und Wiefe, — das Ganze ge- 
legen in der Mitte von Lambredt-®revenhaufen an 
dem Speyerbace. 

Die Mablmühle, welche feit langer Zeit mit dem 
beften Erfolge betrieben worden ift und nur wegen 
anbauernder Erfranfung des Eigenthümers veräu 
werben foll, enthält 3 Mablgänge, I Erhälgang, eine 
Schwingmühle und einen Oried-Epiinder und befindet 
ſich das ganze Müplwerk, welches erſt vor ungefähr 
einem Jahre ganz neu eingerichtet worben, im beflen 
Zuftande. Seiner günfigen Rage und ber vorhandenen 
Waſſerkraft wegen eignet ſich befagtes Anwefen zu jedem 
andern inbuftriellen Etabliffement und fönnen nähere 
Erfundigungen bei dem Eigenthümer eingezogen werben. 

Neuftadt a. d. H., den 4. Mai 1883. 

A. Neumaper, fgl. Notar. 
Haus ⸗Verſteigerung. 

Dienflag, den 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
Bellheim auf dem Bemeindebaufe, läßt Herr Franz 
ron, Färber und Wirth daſelbſt, fein allda mitten 

im Dorf an der Hauptftraße flebendes „zur Krone” 
geſchildetes zweiftöcdiges Wohnhaus mit großem Hof- 


‚soum, neuer Scheuer, jonftigen geräumigen Deconomie- 


2 


gebäuden, Garten und dabei gelegenen Aderland, 
wegen Wobnfigveränderung auf Eigentum verfleigern. 
Bellbeim, den 13. Mai 1863. 
e. Köfter, f. Notar. 

Donnerdtag, den 8. Mat nächft- 
bin, Morgens 9 Uhr anfangend, laffen 
die großjährigen Kinder und Erben der 
zu Goͤcklingen verlebten Ebe- und Ackers · 
leute Jobann &eorg Müller und 
Sophia Dewein vor deren Bebau- 
fung den Mobiliar Nachlaß der- 
Kr felben verfieigern, befichend Bd 
Sy Wägen, Karren, Pflügen, Pferde- 


nefchirre, 2 Kühe, 1 Paar Ochſen, 
Ader » Gerätbichaften, Eggen, Sg 
Ketten ıe., fodann Futter, Fruchte, 

|: g«:; und m. Wäfoe, Rlener, LH 


als» 4 Betten, Waſche, Kleider; 
x 

















. - 
= 





Schränfe, Commode, Tiſche, Stühle, 
Küchengeſchirr, worunter vieles Zinn, 
und ehma fünf Fuder 62er Wein, 10 
Stüdfäfer, 2 Halbfuderfäffer, Züber, 
Hotten ꝛc. eine Partie Daubholz von 
B-: Schub, 40: Bodenſtücke 2 
4%, Schub, und ſonſtige Gegenftände. 
Zu verkaufen: 
Heugras bei D. Dis que in. Knitteldbeim. 
ima Stearimfichter und Petroleum 
) zu billigen Preifen bei ' 
A- Budmüller in Landau. 


( 


an Saupt⸗ Depot bei 
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Näh⸗M 


von Grover und Backer, Wheeler und Wilſon, jo wie auch von — 
Singriger in Rew:Dorf und Boften, 

in zehn verfchiedenen Gehen mit Ketten- und Hafen- (Stepp-) Stih für Weißzeug, 

Tuch, Seide, Feder und alle Näharbeiten zum Fabrif- und Fomilien · Gebrauch. 

* Garantie 1 Jahr. 

Mafhinen in Thätigfeit find zu ſehen mit allen neuen Hätfetpeilen im 


aſchinen 


Naͤh ⸗Unterricht gratis, 


Jacob Schmitt, Landau. 





Münchener und Aachener 


Rosiliargeren Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Der Seihäfteftand der Geſellſchaft ergibt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungsabſchlufſes 


für das Jahr. 1862: 
Orund-Gapital 


Fl. 
Pramien · und Zinfen- &ianapme für 1862 (excl der Prämien für frätere Sabre) w 


Prämien-Referven 


Berfiherungen in Kraft während des Jahres 1862 . 
De Mai 1863. 


n 1}. 


5,250,000. we; 
3,178,012. 53 
" 4,761.189. 5 
Fl. 13,192,201. 58 
1 1,685,133,068. and 


Die Agenten der Gefellfhaft: 


8. Born in Landau 
(aud für Annweiler und Bergzabern.) 


Empfehlung 
Um. fchnellen Abfag zu — ver · 
faufe ich Sonnen- und Regenſchirme in 
allen Farben und allen Qualitäten zum 
Dugend-Preife! 

Zugleih empfehle ich mich im: Ueberziehen von 
feidenen, hafbfeidenen und baummellenen En-tous-cas 
und Regenfhirmen in guter Waare zu ſehr billi- 
gen Preifen. 

DB. Heupel, 
Marktſtraße in Landau. 


Kiefern Bauhbolz 


babe id in ſchöner Auswahl vorrätbig und verfaufe 
daffelbe bier zu. jebr billigen Preiſen, wie auch in 
Rinnuthal auf der Schneidmühle bi Schaaf, Lieb- 
baber, welche in Rinnthal davon übernehmen wollen, 
belieben ſich jedoch vorerft mit 1600 benebmen, 


Offenbach, den 19. Mai h 
©. Gerichten. _ 


Zannene Bretter, Dielen. Rahmen 
empfiehlt in ſchönſter Auswahl ge billigftem Preis 
P. J. Mecdtersheimer, 
Schwegenheim. 
Zu vertaufen; 
Bei Heinrich Martin inLandau einen Morgen 
breiten Klee und 31 Morgen Wiefengras, 
beimer Bannes, 


BE“ 


une verkaufen: 


eheim. 


Heinri 
in Edenkoben. 


BI SEEN i 


ch Acker —— ‚Grof 


Kandel. 


—— 
ebraunten Gyps, 
arben und Fienifl e, 
einpfiehlt B. Feldbauſch. 
Bei bevorflebender in * ich zur ge. ger 
fälligen Abnahme meine vorzüglihen Senfen und 
Sicheln, ſowie befle außfäblerne Strobmeffer 
mit Garantie. 
Sandau, im Mai 1863 
H. K. Thpret, kleiner Pag. 


Prima Stearin:Kichter 
Pat 27 fr. 


Beſte Kernſeife Pfund, 13, fr 
„. Darzieife » „. 12% 
A Chandelles de Nancy. dena rl Or 


Feinen Schweizerfäfe 
Nahnmkäaſe 
alle Sorten Thee's, Ehocolave "und 

Liqueure billigft! 
fhönen Saathanfiamen bilig 
bei 3. Weiß jr, Ei Matz Landau. . > 
Zu verfaufen: — 
Ein großer im zweiſpanniger Wagen bei Michael 
Krumm in Kandel. 
Zu verkaufen: 

Ein Pferd, unter zwei die Wahl, beide 
braun, fünfe und neunjähtig, . bei Wittwe 
Höffle in-Hayna. 

Ein junger Menſch, der die Backerei zu eilernen 

wünfcht, fann unentgeldlih in. bie, Lehre, genommen 
werden bei 


b — 24 fr. 
14 fr. 








Philipp Brumm-in Aunweiler. 





Befanttmahung U 

Nachdem die, in der Submilfiond -Verhandlung 
vom 21. de. erzielten Preiſe für Lieferung von 525 
einmännige Bettladen, A’große Tifhe, 3 Bänke, 
29 Waſſerpitſchen, 11 Leberbretter, 2 Rachtftühle, 
952 laufende Fuß Zapfenbretter, die Genehmigung nicht 
erhalten -baben, fo wird für Beraccordirung derjelben 
im Abfteigerungswege Termin auf 

Donnerstag, den 8. Mai 1863, 

Vormittage 9 Uhr, in der Kanzlei ber Pocal- Ber- 
pflegungs-Commiffion anberaumt, wozu Gteigerunge- 
fufige eingeladen werben. 

Landau, den 12. Mai 1863. 


—— ——— 

Donnerstag, den WB. Mai I. 3., Früb 9 Uhr, 

wird durch die Militär-Local — ————— 

dahier im Locale derſelben, Reduit Nr. 13, eine größere 

Partbie Fußmebl und Kornſtaub gegen gleichbaare 

Bezahlung an den Meifibietenven öffentlich verfleigert. 
Pandau, den 21. Mai 1863. 


—Erxyort⸗Bier 
| Bi BEER ber 
Eoburger Actien-Bier - Brauerei 
rtwährend in Flaſch ben, per Flaſche 30 fr., 
TE: Beamte, 
Cafe und Reftaurant in Landau. 


Ich Unterzeichneter empfehle mein wohlaffortirtes 
Lager von Senfen, Sicheln und Strohmeſſern, 
wobei wie alljäbrlid, was längft befannt, Gußitabl- 
Sorten find, für deren Scarfihnitt ich garantiren 
kann; au alle Sorten gewöhnliche und feine Mais: 
länder Wegfteine, wir alle fonftigen Eifenwaaren 
zur Abnahme. h 

A. Buhmüller in Landau, 
Zu haben: 

‚Solide Thür und fFenfterbeichläge zu den billig- 
ſten ‚Preifen bei G. F. Schlee, Edloffer, rotbes 
Vierlel 145. > - R . 

Ferner I0—12 in ganz gutem Zuftande befind- 
liche gebrauchte Defen. 

Zu. verkaufen: 

Ein ſchöner Rinderfaffel, von Farbe 
rotbbraun mit einer Dlaß, Jabhr alt, bei 
Johannes Bietigböfer in Müblhofen, 

Zu verkaufen: 

Ein braunes Pferd, 2%, Jahre alt, 
außergewöhnlich ftarf und ſehr ſchön ge- 
baut, Wallach, in Mechterdheim bei 

Hirihwirtd G. I. Jäger, 
Zu verkaufen: 
Ein zweifpänniger Wagen, wie folder 
A in’s Heu gebt, in nod gan gutem Zuftande, 
bei Franz Bruder in Offenbach. 

Zu verfaufen: 

Medrere neue Wägen für Pferde und 

I ‚Kühe bergeridhtet, mit abgebrehten Achſen. 
FILZ Auch Fünnen, alte Wägen aegen ‚neue einge» 
taufht werben bei Balentin Sohl, Schmied in 
Rheinzabern. 


= 


— 
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Bei X, Todt in Ranbel zu haben: 


Tapeten nad Mufer in den neueften Deſſins, 
in großer Auswahl zu Fabrifpreifen von 12 fr. an 
bie zu fl. 6 per Stüd, 


Mefferwaaren und Gartenwerkzeuge 
aus der Fabrik der Herren Gebrüder Dittmar in 
Heilbronn. 


k C. 
Acht amerifanisches lied und loſes 
—— 


Maurerrohr. 


Auch übernimmt derſelbe für dieſes Jahr wieder 
alle Gattungen Leinenwaaren zum Bleichen 
an für die Naturbleihe von Carl Wadber in 
Ettlingen. 

SEE LIED” — — 
Ifraelitiſcher Pfingſtball 
2 wird, wie alljaͤhrlich, Montag, 
nie den 25. Mai, im Gaftbaufe „zur 
Au Sonne” in@deabeimabgebalten, 
f' wozu ein verehrliches Publifum 

böflichſt eingeladen wird, 

Für die größte Drbnung und Zufrieden. 


beit wird gejorgt. 
Das Ball-Gomite: 
Midel. 


Ifraelitiſcher Ball 


wird Samſtag, den 30, d., im 
meigen Lamm zu Bödhingen 
abgehalten, wozu mit dem Be- 
merfen freundlichft einfadet, dag 
für die größte Ordnung ge 


Das Gomitee 


SHraelitifcher Ball. 












ander Da dem neuerbauten Tanzjaale 
ge RL des Deren Thomas Hart 
— in Kleinfiſchlingen 
RT , wird bis Montag, den 25. d., 
— =” ein iſraelitiſcher Ball abgebalten, 
wozu alle Tanzluftige höflichſt einladet 
Das Comité. 
Die Bäderei des Jacob Brief in der Kren- 
ſtraße au Landau, fammt vollftändiger Einrichtung, ift 
auf ‚mehrere Jahre zu vermietben und erleidet das 
Geſchäft bis zum Miethantritt feine Unterbrechung. 
Ein gefitteter Knabe von 14 bie 16 Jabren findet 
gegen guten Bohn dauernde umd leichte Arbeit im 
Photograpbie-Iuflitut in Landau. 
Zwei geräumige Logis zu vermietben, beide im 
3. Stock, rind’ ſogleich, das andere am 1. Detober 
beziehbar, bei 






Guſtav Deideshpeimer, 
Bierbrauerei zum Hirfch. 
3 bermiethen: 
Bei Heinrich Brüderle eine ſchöne Wohnung 
zu ebener Erde umd Tann aleich bezogen werden. 


Glasvier: Saiten 


in allen Rummern find wieder frifch 
eingetroffen und bringe folche in 
empfeblende — 

2. Georges. 


Gut Beil! 

Den Mitgliedern des biefigen Turnvereins zur 
Nachricht, daß die Turnübungen am 10. 1. Mis. wie- 
der begonnen haben und jeden Mittwoch und Samſtag, 
Abends von T—9 Ubr, fortgefegt werden. 

Hiebei wird bemerft, daß alle jene Turner, die 
den Turnceurfus nicht regelmäßig beſuchen können 
oder wollen, in die Liſſen der paffiven Mitglieder 
eingetragen werben, indem binfichtlich der activen Tur- 
ner der $. 23 der Statuten im laufenden Turnjahr 
ſtreuge in Anwendung gebracht wird, Obgleich die 
paffiven Bereinsmitglieder jederzeit freien Eintritt zum 
Zurnplag haben, jo fann denfelben, ver Störung halber, 
jedoch nicht geſtattet werben, während bes regelmäßigen 
Turneurfes Uebungen auf dem Turnplag vorzunehmen. 

Landau, den 21. Mai 1863. 

Für den Turnratb: 


Der Spreder: Der Il. Turnwart: Der Schriftwart: 
L. Löb. D. Schneider. 9. Fritſcher. 

6 

he) 


Anzeige. 

yo Der Männerhor von Nufdorf gibt bei 
—8 Gelegenheit ſeiner Fahnenweibe am —*8 
> Montage, den 25. Mai, bei Wirth Heß ein 


© Concert mit Ball, 
wozu alle Befang-Bereine aus Nab und Kern, 
e fowie alle Freunde diejer Feſtlichkeit höflichſt 
eingeladen werben. 
Anfang präcid 3 Uhr. 
Eintrittöpreis 12 Pr. 
Der Ausfhuß. 


“ALL II nan 11n 2215 
Bon ben Dingffeiertägen —— bei Unterzeich 
netem aus feinem Felfen-Seller , 


Lager: Bier 
ausgefchenft, wozu höflich einladet 
3. Flidinger, Dierbrauer in @leisweiler. 
In der Bierbrauerei des Unterzeichneten 
wird vom 23. diefes Monats an über die 
Pingftfeiertage 


Bockbier 


ausgefhenft, wozu derfelbe hiermit feine 
böflihfle Einladung madıt. 
Garl Beder in Niederbocftadt. 
adefappen für Herren und Damen, 
Schwammfäce und Gefundbeitsichwänmme 
bei Pb. Ernp, Zrieur in Yandau. 


3 


AANAANNANANAR 


00000 


Drud und Berlag ber &, Beorgesihen Buchdraderei in Landau. 
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BER” Scfauheur-Gewehre ug 


nad dem neueften Spflem, in fchöner Auswahl und 
zu möglichft billigen Preifen bei 
Jaeob Pirmann, 
Bühienmader in Landau. 


Amerikaniſchen Gefundheitskaffee 
empfieblt 9. DB. Feldbauſch. 
fe Dis Pfingimontag wird in 
der untern ®artenwirtbfchaftuon 
Jacob Durand gutbefegte‘ 


A Tanz⸗ Muſik 


abgehalten, wozu derſelbe böflichft einladet. 


Harmoniemufit in Godramftein 








„. wird am Pfingt- Montag im Garten 
Bee de6 Unterzeichneten abgehalten, wozu 
böflihft einladet 
9. Raub, ° 


a4: 
zum goldnen Ritter. 


Dock-Bier 


UsIıK. MER 

wird bis Pfingſtmontag bei gutbe⸗ 
fester Sarmoniemufif in der 
Sartenwirtbichaft des Linterzeidh- 
neten ausgeſchenkt, wozu böfichft 









einladet: 
Bodramftein, im Mai 1863. 
Yof. Kern, Pierbrauer, 
Bis fommenden Pfingimentag wirb 
die Gartenwirthſchaft des Unterzeichneten 
Ar eröffnet, bei welder Gelegenheit 


Bor: Bier 


DZausgeſchentt wird, wozu böflichſt ein- 
Adam Bourguin, 
Bierbrauer in Sngenbeim. 


Ein guter Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung 
Blechſchmied Herrmann 
in Yandau, 


Zu verfaufen: 


Eine Windmühle und mebrere Scheuergeräthe bei 
W. Schech, Schreiner in Kandau. 








bei 























Frucht : Mittelpreiie. 
Namen |Datum|___ per Gentuer. 

der dee Ein &le 
Märkte [Mate] | 18 212 
fl. fr. A. tr.ſi. tcſ Prol fee 
Fandau*) . . [21.Mai I——|4 48j4 1114 33 — 
Homburg . . 0. „ 16 44 —4 26, —— 244 
Kaiferslautern 119. „ 16 8i4 20/4 14:4 162 52 
Rande ... 120. „ 16 614 3614 ——— 
Neuſtadt... 19. „ JG 2314 4814 334 183 238 
Speyer ...119. „ ]6 914 2614 294 113 23 

Zweibrüden . |21. „ 15 5714 514 — 


*) Spelzenkern 6 fl. 24 Er, 














Was gibt cd Neues? 


Münden, 22. Mai, Der vom 20. d. M. da- 
tirte Armeebefebl ift heute erichienen, und theile ich 
Ibnen aus demfelben mit: die bisherige Stadt- und 
Feftungscommantantichaft Bermersbeim erhält von nun 
an bie Benennung ®ouvernement ber Keftung Germers · 
beim, und wird der Generalmajor und Brigadier v. 
Krazeifen mit Beförderung zum Generallieutenant zum 
Gouverneur ernannt. Kerner werben ernannt: zum 
Brigadier der Artillerie: der Generalmajor und bie- 
berige Commandant von Germerobeim of. Hüg; zu 
Feftungscommanbanten: bie DOberften vom Genieftab 
W. Seidel zum Gommandanten der "Keflung Germers- 
beim und M. Mager zum Gommanbanten ter Bundes 
feſtung Landau, beide mit dem Character als General - 
major; zu Artilleriedirectoren: die Dberittieutenante von 
der Zeugbausbanptdirection v. Ned in ver Feſtung 
Ingolftatt und Joſ. Echmölzl in der Feftung @rrmere- 
beim, beide mit dem Character ale Oberſt. Befordert 
werden: zum Generallieutenant: der Generalmajor 
v. Schnizlein, Gouverneur der Bundeofeftung Landau; 
zu Generafmajoren: die Oberſten v. Buz vom Genie 
lab, bisher Referent im Kriegeminifterium, als Genie- 
corperommandant, und Guf. Cella vom 13. Inf.Rgt. 
ald Commandant der 8. Anfanteriebrigade in Speyer; 
zu Oberſten: die Dberftlieutenant Gerſiner im General- 
a Ed. Arbr. v. Neihling vom 11, im 

3. Inf.-Rat., Hpppolpt v. Rlenze vom 6? Jägerbat. 
im 3. Inf.-Rat., M. Aldoffer, Commandant von Pandan, 
im 9. Inf.Rgt. und 9. — im Genieſtab; zu 
Oberfilieutenants: die Majore Schoch im General. 

artiermeifterftab, v. Zentner, Plapftabsoffizier beim 
Behangegensernement Yandau, Lindhammer, Plapftabe- 
offizier bei ber Feſtungecommandantſchaft Ingolſtadt, 

Schiber vom Feib-Rat. im 11. Inf.Rgt., v. Brückner 
vom 3. im 6, Inf.-Rat,, F. Horadam im 2, Güraifier- 
Rot., v. Weſſing vom 1. im 4. Chev.-Rat., Schumacher 
vom Benieregiment im Genieftab unter Ernennung zum 
Referenten im Kriegsminifterium und Schenf im Benie- 
tab; zu Maforen: die Hauptleute Schmidt im General. 
quartiermeifterflab, Frhr. v. Frays von der Gendar- 
meriecompagnie im Niederbayern beim Gendarmerie- 
corpecommanbo, Schrott vom 4. im 9. Inf.-Rgt., Nar 
im 1. Inf.-Rat., Graf v. Diting im 3. Inf. Rgt., 
Arhr. v. Guttenberg vom 13. Inf.-Rgt. im 6. Jäger 
bataillon, Frbr. v. Neffelrode im 12. Inf.⸗Rgt. Narcis 
vom 4. im 7. Inf.Rgt. v. Heeg vom 5. Jägerbat. 
im 10. Inf.-Rat., v. Brüdner vom 8, im 15. Inf. 
Rgt., Doͤrmübl im Inf.Leib · Rgt. Frhr. v. Treuberg 
vom 8; im 12. Inf.-Rgt., v. Moor im 15. Inf.⸗Rgt. 
v. Heyder vom 3. Ehev.-Rgt: bei der Armeemontur- 


depotcommiſſion, Frbr. v. Kreitb im 1. Güraffier-Rgt., 
Frbr.v. Krauß und ſirhr. v. Pilummern vom 4, Eben.» 
Rat. im 2. Eüraffier-Rgt., v. Grundberr im 1. Ebev.- 
Nat, Bold vom 4. im 3. Chev.-Ngt., dann die Haupt« 
leute Holjner im Genieſtab als Geniedirector ber 
Bundesfeftung Yandau und Kod im Genieregiment. 
Kerner werben beförbert: 22 Hauptleute zweiter 
Claſſe und 11 Oberlieutenants zu Hauptleuten erfter Cl., 
9 Dberlieutenants zu Rittmeiflern, 1 characterifirter 
Hauptmann und 27 Dberlieutenants zu Hauptleuten 
zweiter Cl., 58 Unterlieutenants zu Dberlieutenants, 
dann 68 Junker und 13 Unteroffiziere und Cadetten zu 
Unterlieutenante. Gharacterifirt werden ale 
Generallientenante: die Generalmajore v. Roppelt, ad 
latus des Generaleommando Würzburg, und v. Dit, 
ad Jatus des Generalcommando Münden; ald Gene⸗ 
ralmajor der Oberſt und Referent v. Lehmair im Kriegs⸗ 
minifterium; als Dberften: die Dberlieutenants Frhr. 
v. Oroßſchedel, Eremt der Peibgarbe der Hartfcire, 
Buͤfch Stadteommandant von Speyer, Burgartz, Stadt- 
commandant von Rindau, und Rittmann, Plagflabe- 
offizier von der Gommandantfhaft Würzburg; ale 
Dberfilieutenants: die penf. haract. Majore v. Man- 
froni und Limbach; ale Majore: die pen, Hauptleute 
Ehrbardt, Graf v. Topor-Moramigfy und Eifenried, 
dann die Hauptleute A la suite Molitor v. Müblfeld 
und Arthur Frhr. v. d. Tann; als Hauptleute: die 
Dberlieutenants a la suite Graf v. Holnftein aus 
Bayern und Graf v. Augger-@lött auf Blumenthal; 
ale Rittmeifter der penf. Oberlieutenant Graf v. Seyſſel, 
dann die Oberlieutenants A la suite Ritter v. Zwäckh 
und 9.0. Weing. Penfionirt wird: der Oberft Mändl 
vom 3. Inf,-Ngt. mit dem Character ald Generalmajor. 
Augerdem bringt der Armeebefchl vielfache Berfegungen, 
dann die Wiederanftellung des Rittmeiftere A la suite 
Nitter v. Mann als Oberlieutenant mit dem Character 
als Hauptmann bei der Armeemonturbepotcommiifion. 
— Zufolge fgl. allerhöchſter Behimmung vom 20. d. 
find die dermalen erfetigten Stadtcommandantjchaften 
Augsburg, Bamberg und Regensburg von nun an ftän- 
dig durch dort befindliche Brigadecommantanten zu führen, 
und zwar: jene von Augsburg durch den Gommandan- 
ten der 3. Infanterie-Brigade Generalmajor Fuchs, 
jene von Bamberg durch den Commandaten der 4. 
Gavalerie-Brigade Generalmajor Frhr. v. Yindenfels 
und jene zu Negendburg durch den Kommandanten der 
5. Infanterie-Brigade Generalmajor Graf v. Bengel- 
Gternau, 
 Bürzburg, 19. Mai. Heute Tangte aus 
Margetshöchbeim die traurige Kunde dabier ein, daß 
das gefern Abend über unfere Stadt mit fürdter- 
lichem Getöſe und wolfenbruchartigem Regen gezogene 


Wetter in dortiger Gegend in einen jchredlichen Hagel» 
ſchlag ausgeartet und die Felder in grauenerregender 
Weife verwüftet hat; namentlich fell die herrlich ftebende 
faft mannshohe Winterfaat einen jämmerlihen Anblid 
bieten, indem ſolche fo zu fagen in ven Boden geftampit 
wurde. Auch die Weinberge wurden ſtark mitgenommen. 

Germersbeim, 19. Mai. Nach einer geftern 
biebergelangten Mittbeilung wird der Herr Kriegsmi- 
nifter v. Piel noch im Laufe diefer Worhe bier eintreffen 
und die Feſtung befichtigen, Wie gefagt wird, follen erwei⸗ 
terte fortificatorifhe Bauten in Ausfiht fliehen. 

Aus Baden, 22, Mai. Das Aufhören der 
Epielbanf in Baden ift auf den Saiſonſchluß am 31. 
October 1866 (nit, wie früher angegeben worden, 
erſt 1867) fefigeiellt. Die Pachtiumme, welche Herr 
Denazet bis zu jenem Termin jährlid an die Bade- 
faffe zu bezahlen hat, ift auf mehr als das Doppelte 
erhoben, nämlih auf 700,000 Fr. Es ift dadurch 
die Möglichkeit gegeben, einen zureichenden Badefonds zu 
fhaffen, um aus deſſen Erträagniffen die umfangreichen 
und theilweife ſehr foflfpieligen öffentlihen YBaban- 
ftalten des Ortes wenigfteng im weſentlichen zu erhalten. 

Berlin. Das oifiziöfe Blatt fchreibt: Dem Mi- 
nifterpräfiventen Herrn v. Biömard ift geftern ein 
Schreiben zugegangen, welches die Unterfhrift trägt: 
Die Warſchauer Henfer-Gommiffion.” Das Goupert 
war mit dem Poflftempel „Ottlocyn bei Thorn” ver- 
fehen. Dit diefem Schreiben erhielt Hr. v. Bismarck 
einen zierlihen Holzfaften, in welchem fih ein Strang 
befand, zu dem der Empfänger verurtpeilt. Diefer 
Etrang, ganz kunſtgerecht hergerichtet, iſt mit einer 
ſchwarz · weißen Schleife becorirt. — 

Aus Poſen, 16. Mai, wird ber „D. A. 3." 

eſchtieben: Wie die Sachen im Königreich Polen jegt 

eben, läßt fi faum mit einiger Gewißheit angeben, 
da mit Beflimmtheit nur berichtet werden fann, mie 
es in der nächſten Nähe ausfiebt. Die öffentlichen 
Blätter find durchaus unzuverläffig und es ift in der 
That zweifelhaft, ob der „Eyas’ oder der Warſchauer 
„Dyiennif poznansfi” mehr Unwahrheiten in die Welt 
fchidt, denn beide verdrehen nicht nur die Wahrheit, 
fondern berichten auch von Begebenheiten, die niemals 
Rattgefunden haben. So viel darf indeſſen jedenfalls 
als verläßlicd behauptet werben, daß im Wellen des 
Königreihs die Sache für bie Polen jegt hödhk un- 
günftig fiebt, und daß, wenn im Often und Norden 
ſich nicht — Chancen zeigen, der ganze Auf 
ftand wohl einem baldigen Ende entgegengeht, Zwar 
fämpfen die Infurgenten mit immer gleicher Todes- 
veradtung; aber ihre Kraft wird mehr und mehr 
erfhöpft, ba die Zahl der Zugügler in aufßerorbent- 
licher Weiſe abgenommen hat, indem Alles, was im 
Lande felbfl, wie in den fremden polnischen Provinzen, 
fih zur Theilnahme an dem nationalen Befreiunge- 
fampf begeiflert fühlte, dem —— laͤngſt zugeeilt 
iſt und der Krieg ſich zu febr in die Länge ziebt, um 
nicht eine Erſchöpfung an Beld, Munition und Lebend- 
mitteln fühlbar zu machen. Mehr aber als dieſes fommt 
die Kraft des Gegners in Betradyt. So lange es ſich 
darum handelte, die rufliihen Truppen aus dem 
Innern des Landes zu befämpfen, ward ed den Auf- 
Rändifchen nicht ſchwer, Siege zu erringen, denn. fie 
hatten ed mit fchwachen lümmerlich ernährten, balb 
verfommenen Truppenförpern zu thun, bie opne alle 


innere Begeifterung, wie abgerichtete Sclaven, zur 
Schlacht gingen und die Flucht ergriffen, wenn der 
Bordermann den Rüden wandte; feitdem aber bie 
Garten aus Petersburg und andere Regimenter aus 
den Dftieeprovinzen berangerüdt find, bat der Kampf 
eine andere Seflalt angenommen, Dfficiere und Sof- 
daten fämpfen mit böchſter Tapferkeit, und ba fie 
den Vortheil militäriiher Ausbildung vorauspaben nnd 
außerdem binlänglih mit Cavalerie und. ſchwerem 
Seihüg verieben find, fo tragen fie jegt in jedem 
Kampfe, trog der verzweifelten Gegenwehr der Infur« 
genten, ben Sieg davon, und der ganze Erbebunge- 
frieg muß einem raſchen Ende entgegengehen, wenn 
nicht die erhoffte auswärtige Hülfe fommt, wozu aber 
zur Zeit wenig Ausfiht vorhanden if. 

Krafau, 19 Mai. Die polnische Nationalr 
Negierung veröffentliht den geheimen Aufruf der 
ruſſiſchen Regierung an die Wasfolnifen. Diefes 
Actenftüf wurde in Fithauen an mehreren Orten bei 
Soldaten, die von Polen gefangen genommen wurden, 

efunden und lautet: „Geheimer Wille des Gzaren, 

ir machen ed der ganzen Nation befannt, daß ber 
Gyar es wolle, daß alle Katholiken, von dem Herrn 
und Adel ab bis zu den Baueru, vertilgt werden und 
ihren Grund und Boden und ihre ganze Habe an 
diejenigen fallen fol, welche Meffer, Senfen und Beite 
zu fhärfen nicht zagen werden. Muntert das Volk 
zur Niedermegelung auf; madet euch fammt und fon 
berd an's Werf und ibr werdet Alle reich werben. 
Der Gjar wird euch aus Danfbarfeit zu Bürgern: und 
u ruſſiſchen Adeligen maden, und bie geiſtlichen 

äter werden euch in euren Abfihten unterflügen, 
denn das ift der Wille Gottes. Dazu mahnt euch die 
eidg liebe aller Nuffen, unfer wahrer 

laube und alle treuen Blaubensgenoffen, damit ihr 
alle Katholifen bis auf den legten Mann wegicaffet, 
und wir ſegnen euch zu biejem heiligen Werfe im 
Namen der Kirchengewalt, und geftatten euch aud, 
euren Mutb zur Ausrottung der Diener Satans und 
zur Reinigung der Welt von Gottesverhaßten mit 
Branniwein zu heben. Gott, bie Kirche und. der Czar 
haben es befohlen. 

Rrafau, %. Mai, Warſchauer Nachrichten 
zufolge meldete Großfürſt Eonftantin dem Raifer in 
einem Bericht über die militärifhe Rage, daß die 
ruffifhe Armee im Königreich Polen vom Beginn der 
Infurrection bis jegt dur den Kampf mit den Ins 
furgenten und durch Krankheiten einen effectiven Abr 
gang von 26,000 Mann erfahren habe, . 

‚ Lemberg, 22. Mai, Nachts. Zapolowicz, Wisy 
niowefi und Gzerwinski find vollfänbig gefhlagen. Die 
Nuffen haben Tufzapp niedergebrannt. Konſtantinow 
in Bolbynien und Zampolow am Dnjeftr follen von 
den Inſurgenten befegt fein. 

. Ebaur-de-Fonde, Die Ehrengaben für das 
eidgenöffüihe. Schügenfeh belaufen ſich zur Zeit auf 
einen Wertb von 109,376 Fr. 70 €. — 

Paris, 19. Mai. Wir fönnen zweierlei per 
fihern: zunaͤchſt daß England und Frankreich fe 
entſchloſſen find, den Vorſchlag eines Waffenſtillſtandes 
oder, wenn man will, einer Suspendirung der Feind» 
feligfeiten in Borfchlag zu bringen, nicht blos — wie 
fie. fagen — aus Motiven der Qumanität,., fondern 
auch um nicht der Gefahr ausgeſeht zu fein, daß 


"ver Unterhandlungen entweder Rußland Herr 
des Aufftandes, oder diefer jo an Ausdehnung und 
Stärfe gewinnen werde, daß bad eine oder ber andere 
fh mit der von der Diplomatie erbachten „Yölung” 
nicht begnügen, oder fie auch nicht acceptiren. wolle, 
Ferner find «England und Frankreich einverflanden da- 
rüber, daß bie öfterreichifchen Vorſchläge nicht genügend 
fein; Polen (d. h. das Congreßpolen) fönne nur 
durch. eine ‚ganz abgefonderte politiihe Berwaltung 
nebft eigener Rationalrepräfentation zur Ruhe kommen. 
Deferreich für alle dieſe fchönen Dinge zu gewinnen, 
iſt der Gegenſtand der gegenwärtigen Unterbandlungen, 
Wir glauben endlich mittbeilen zu fönnen, daß eine 
Schwenfung des engliihen Gabinets in der ſchleswig- 
ſchen Frage bevorflebt, und daß man verfuden wird, 
eine Preflion der deutſchen Bundesflaaten auf Defter- 
reich in Sachen Polens bervorzurufen, gegen das Ber- 
fprechen der „guten Dienfle der Weſtmaächte“ in Ro» 
penhagen. — 

—— — (Aus dem Briefe eines Deut- 
ſchen in Arfanfas.) Seit zwei Jahren leben wir bier 
in biefer Ede des Landes, abgefchnitten von aller Welt, 
wie Gefangene und nur durch die Gefälligfeit eines 
Freundes denfe ich diefen Brief bie zu einer Poſt der 
Union durdzubringen. Was haben wir erlebt, feit 
diefer unglüdjelige Krieg begann und was werben 
wir noch vor feinem Ende erleben! Aus Klugheite- 
rüdfichten darf id diefem Brief nichts Politiſches an- 
vertrauen; Ihr follt aber Alles erfahren, wenn ber 
Briefwechfel wieder bergeftellt if. Bom Kriegsdienft 
bin ic aus befondern Gründen frei. Seit einem Jahre 
betrifft. die im Süden 52 Aus hebung alle männ- 
lichen Einwohner von 18— 35 Jahren, vor Kurzem 
wurbe fie bie zum 40. Jahr ausgedehnt und wahr ⸗ 
ſcheinlich fommt es bald bie zum 45. Jahre. Schred- 
liches Elend,’ durch welches Taufende von Familien 
ihren Befhüger und Ernährer verloren. Viele davon 
farben unverpflegt am Wege, Andere in den Epitälern, 
wenn anders bie biefigen Stranfenanftalten fo zu nennen 
find. Tagelang fönnte ich, ohne zu enden, über das 
Elend fchreiben. Dazu fam eine fümmerlide Ernte 
mit 1/, Ertrag des Waizens und faft gänzliches Aud- 
bleiben des bier am flärffien gebauten Welichfornd. 
Fabelbafte Preife find: 100 Pfv. Mehl 50 Doll, 
Maismehl gar nicht zu baben, 50 Pfd. Kartoffeln 
15—230 Dofl., 1 Pfd. elendes Dürrfleifh 1 Doll., 
und das in einem Yande, das vor Kurzem Millionen 
von fhönem Rindvieb in den Prairien mäflete; Eier 
und Hühner nur gegen ungebeure Preife 2 erbetteln. 
Wir bezogen fonft alle Kabrikfioffe vom Norden, jegt 
bleibt das and, Außer einem pafjabeln Rod find alle 
meine Kleider Qumpen, fo auch meine Hemden in 
Fegen, Schub und Stiefel faum mehr zu fliden. 
Das gröbfle, von Bauern gewobene Baumwollenzeug 
für Weiber foftet die Yard (3 Fuß) von 4—10 Doll. 
Ein Pädhen Stednabeln, fonft 0 Doll., loſtet jet 
50mal fo viel, 5 Doll. Hauptihuld an dieſen Preifen 
trägt das Papiergeld, bad, furze Zeit mach Ausbruch 
des Krieges, als plöglih alled Bold und Eilder aus 
dem B verſchwunden war, das einzige Zahlmittel. 
Alle Befehle, es im Bolwerthe zu erhalten, blieben 
fruchtiod. Die diesjährige Saat fieht bie jegt (Ende 
März) gut; nur lebt die Hälfte der Farmen leer und 
die andere Hälfte if, aus Mangel an Arbeitskraft, 


fpärlich behaut. Wir fehen darum für nächſten Winter 
einer Hungersnotb entgegen, wenn ber liebe Gott nicht 
Abhilfe ſendet. Wir werden, wenn es die Soldaten 
nicht wegnehmen, was jegt häufig geichieht, mit 
unferem Borrath bis Weihnachten ausreihen. Berau- 
bungen fallen bier täglich vor, obne dag man ihnen 
wehrt; auf dem Lande hört man nur von Raub und 
Mord, Bürgerkrieg ift das ſchrecklichſte Elend, das 
ein Bolf befallen fann, 

Nemw-Horf,7. Mai. Dem „New-Horf Herald“ 
zufolge war der Kampf zwiſchen General Hoofer und 
den Eonföberisten geſtern noch unentichieden, vielleicht 
in Folge zweitägigen Negenwetterd, Die Eonföverirten- 
Generale Jackſon, Hill und Runfom find verwundet. 
Hoofer hat dem Bernehmen nach an 15,000 @efangene 
gemadt. Die Berlufte des Lniond- Heeres werden 
auf 6000 Dann angegeben, Sedgwick hat ſich mit 
Hoofer vereinigt. Die Eifenbahn-Berbindung zwiſchen 
Richmond, Vicksburg und Charleston ift, wie es heißt, 
zerflört. Dan verfihert, ein Angriff von Kanonen- 
booten auf Haines Bluff fei zurüdgefchlagen worden, 
Heingelmann rüdt mit 30,000 Mann zu Hoofer's 
Unterflügung vor. 

Nem-Vorf, 9. Mai. In der Nacht des 
Dienstag (5./6. Mai) begann Hoofers ganze Armee 
den Rückzug über den Rappabhannof um fich bei Fal- 
mouth (rederidöburg gegenüber) zu concentriren. Die 
Gefallenen der Uniosifen fonnten nicht beerdigt und 
ihre Berwundeten nicht gepflegt werben; fie mußten 
auf bem Schlachtfeld liegen bleiben. Der Geceffioniften- 
General Lee fchreibt fi einen „großen Sieg“ zu; in⸗ 
beffen wurde in Waſhington officiell amgeaeigt, dag 
Hoofer ungefäumt die Offenfive wieder ergreifen werde. 


Dienftesnadhricht. 
Se. Maj. ter König haben Sich gemäß allerhöd- 

ſter Entſchließung vom 18. Mai allergnädigſt b 
gefunden, die in dem Kreismebicinal-Ausfhuffe der Pfalz 
erledigte ärztliche Stelle dem praftiihen und Spitalarzte 
Dr. Friedrich Pauli sen, zu Landau zu übertragen. 









Bergebung von ®emeindes Arbeiten. 
Montag, den 1. Juni 1. J., Nachmittags 2 Uhr, 
im ®emeindehaufe zu Alberdweiler, werden die nad 
verzeichneten @emeinde-Arbeiten an den Wenigfinehmen- 
den vergeben, ale: 
1) Pflafterung zweier Ortsgäßchen, 8— 


zu * . * * “ - * - * * 

2) Erbauung einer Stügmauer, Herftellung eines 
Doples und Rieferung von 140 laufenden Metern 
Lintenfteinen, zuſammen veranfchlagt zu 180 fl. 

Die betreffenden Koftenanfchläge fönnen täglich hier 

eingefeben werden. 

Alberöweiler, ven 26. Mai 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Spanier. 
Gel ucht wird: 

Ein tüdtiger Schloßmacher bei ©. F. Schlee, 

Schloffer in Yandau. 
efunden: 

Ein Portemonnaie mit Geld, abzuholen bei W. 

Shed, Schreiner in Landau, 


Holz und Streumwerfverfteigerung. 
Montag, den 1. Juni 1863, Bormittage 9 Uhr, 
zu Hauenflein werben verfleigert: _ 
a) aus dem Gemeindewald von ba: 
16 kieferne Bauflämme 4. El. und Sparren, 
6 Klafter buchen Prügelbols, 
450 rien Schäfwellen, 
875 eichen-fiefern Wellen mit Prügel. 
b) Aus dem Kirhenmwald von ba: 
3/, Klafter fiefern Prügel und Krappen, 
850 buchene Wellen mit Prügel, 
1250 fieferne „ " n„ 
dann die Schneidfireu im Schlage Winterberg, ein- 
geteilt in 6 Looſe. 
Hauenflein, den 20. Mai 1863. 
Das Dürgermeifteramt: 
Meyer. 


Heugras- und Meeverfleigerung. 

Am 29, lauf. Monats, Nachmittags 2 Uhr, zu 
Edesheim im Gaſthauſe zur Sonne, läßt Herr Ma- 
tHias Lederle, Weinhändler und Gutsbefiger in 
Edesheim, das beurige Heugras von etwa 20 Morgen 
Wiefe und den Klee von %/, Morgen Ader, edeöheimer 
Bannes, verfteigern. 

Evdenfoben, den 22. Mai 1863. 

Stett, f. b. Notar. 
Anzeige 

Zufolge höchſter Entſchliehung res fal. Staats · 
minißeriums der Juſtiz d. d. 18. März 1863 wurde 
dem unterzeichneten kal. Gerichtsboten geftattet, den 
eprüften Gerichtoboten · Candidaten Georg Butſcher 
aus Kandel als Gehilfen mit der dem lehteren einge 
räumten Befugniß zur felbhfländigen Ausübung der 
Gerihtsboten-Runctionen auf die Dauer eines Jabres, 
vom 1. April I. 3. am gerechnet, anzunehmen, was 
derfelbe anmit veröffentlicht. 

Fandan, im Mai 1863. 

Schlee. 


Arbeiter⸗· Unterſtͤtzungs⸗Verein. 

Die monatliche Abendunterbaltung findet Montag, 
den 1. Juni, Abende 8 Uhr, im dem neuen Bereind- 
Locale bei Herrn ** Cafewirtb, mit Muſik, Geſang 
und Declamationen ftatt, was den verebrlichen Mit 
gliedern biermit zur Kenntnig gebracht wird. 

NB. Auch Kamilienangebörige der Mitglieder find 
böflichft eingeladen. 

Pandau, den 97, Mai 1863. 

Der VBorftand. 


fraelitiſcher Ball 


wird Samftag, den 30. d,, im 


weißen Lamm zu Bödhingen 
forgt wird. 





abgehalten, wozu mit dem Ber 
imerfen freundfichft einladet, daß 
für" die größte Ordnung ge⸗ 


Das Gomite, 


Zwei. Schreinergejellen finden dauernde Beichäfti- 
gung bei Schreinermeiter Minfter 
2. in Edenkoben. 





% 
— — — 
— — 4 


ne und Berlag der 8, Georgee'ſchen Buchdruderel in Laudan 





Dem über leben und Tod hat es in 


Herm 
feinem unerforſchlichen Ratbichluffe gefallen, unfern 
innigfigeliebten Gatten und Bater 


Seinrich Berk, 
Butöbefiger in Edeebeim, in einem Alter von 
nahezu 59 Jahren am 22, Mai, Abende 7 Uhr, 
durch einen Schlagfluß plöglich zu fi abzurufen, 


Zugleich fagen wir allen Belannten und Ber 
wandten, die feine irdiſche Hülle zur legten Ruhe» 
Rätte begleiteten, beſonders dem Edesheimer Sing · 
Verein für die Aufführung der erbebenden Trauer- 
arfänge auf diefem Wege unſern verbindlichften 
Danf und empfehlen den Berblichenen ihrem 
frommen Andenfen. 

Edesheim, den 25. Mai 1863. 

Die trauernde Gattin und 
beren zwei finder. 


Amerikan. Stärfe-Glanz 


von P. 3. Klotten u. Gie. in Göln. 
Ertbeilt der Wäſche als Zufag zur Stärke eine 
fhöne Weiße, Gfätte und Glanz; das Bügeln folget 
feiht, bequem und Schnell. Preis 12 fr. die Tafel. 
In Landau bei Adr. Schulg, in Edenfoben 
bei P. Baumann, in Bergzabern bei Jung 
und Uuffartb. 
SE Keinft reinihmedenden IR 
Garavanen-Kaffee (Mocca) .. Pfund 44 fi. 
braus pa = 0 - «se. .0r 40 fr. 


örün Eeylon. - . m. wu » Peg TE. — 
Java gelb und grün . +.» = 
N RT Mu: N Be 
feinen weißen Colonialzuder . » 023 

Candie 22 fr. 


. ” . * * * v 
bei I. Weiß jr., fl. Matz Landau. 
Bei Jacob Heller junior, Zuderbader in 
Bergzabern, find 6 Stüd neue tannene Riegelbölzer 
zu verfaufen, 10 Meter lang, 6 und 7 Zoll did, in 
Bergzabern abzuführen. y 
Bergzabern, den 21. Mai 1863, 
9. Heller junior, 
Ein gefitteter Knabe von 14 bis 16 Dabren findet 
gegen guten Pobn dauernde umd leichte Arbeit im 
Pbhotograpbie-Inftitut in Yandau. ' 


Yu verfaufen: 

Ein. braunes Pferd, 2%, Jahre alt, 
aa außergewöbntih ſtark umd ſehr fhön ger 
baut, Wallab, in Mechterdbeim bri 

Hirſchwirth ©, 3. Jäger. 
Berloren: 8 
In Mühlhofen ein goldener Ring mit. E, H. ger 
zeichnet. Der ehrliche Kinder wolle, denfelben. bei ber 
Ned. d. DL gegen aute Belobnung abgeben. * 


en 
in Ana (zbut, ganz nei, auf dem Wege von 
Landau nad Dffmbad: Unis eine Rungfette auf dem 
Wege von Dffenbad nad Herrbeim. Näheres beim 
Semeindediener in Offenbach. uioR. 
— | 
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Der Eilbote, 


Landau in der Pfalz, den 30. Mai 1863. 


— — mn ne EEE SEEN — — — — — 













Wegen des am nächiten Donnerſtag, den A. Juni, ftattfin: 
Denden Srobnleichnamsfeites wird die Nummer 43 des Eilbo: 
ten fchon Mittwoch ausgegeben. Anzeigen zu dieſem Blatte 
wollen deßhalb Tpäteftens Dienftag Morgens um 10 Uhr eingefendet werden. 
Die Nedaction. 





einen Steften d. h. zwei Maß, in der Minute liefert, 
müßte ununterbroden 36%, Yahre Zeit haben, um 
diejes Duantum bervorzubringen, welches außerdem 
binreihen würde, einen Weiber von 10%, Tagmwerf 
Flaͤche bei 4 Fuß Tiefe zu füllen, oder dem Inhalte 
eines Alußbettes von 32 Fuß Breite und vier Fuß 
mittlerer Tiefe, ähnlich dem der Rezat, auf eine Stunde 
Fänge gleihfommt. Die Lagerfäffer, melde dieſes 
Bier falfen, zu 20— 25 Eimer angenommen, geben, 
neben einander gelegt, Seite an Seite, eine länge von 
12%, Shunden, und es trifft, voraudgefegt, daß das 
eingefexene Duantum zureicht, durchſchnittlich auf den 
Kopf der Einwohnerichaft Münchens, (deren Zahl zu 
150,000 incl. der fih täglih dafelbft aufbaltenden 
Fremden angenommen) ohne Rüdjiht auf Alter und 
Geflecht taͤglich 19. Maß. 

Pforzbeim, 23. Mai. Nächten Samstag den 
30. d. M. wird die Eröffnung der Bahnftrede Pforz- 
beim-Müblader ftattfinden, 

Bruchſal, 27, Mai. Ein geftern Abend da, 
bier flattgehabter Mordverfuh macht in der ganzen 
Stadt Auffehen. Wilhelm Hübner, ein etwas 
ungerathener Sohn des ebemaligen Amtd- Actuare 
Hübner, verfolgt ſchon feit geraumer Zeit, ob wegen 


Mas gibt ed Neues? 


Landau. Den Beluhern des Buftav - Adolf. | 
Feftes in Effingen diene zur Nachricht, daß der um | 
1 Ir 15 Min, hier abgehende Schnellzug in Knöringen | 
anhält. 
Bom Gebirg, 24. Mai. Die Gefammtreprä- | 
fentation ver Pfalz für den fommenden Yandtag if 
jegt definitio formirt, Sie wird befleben aus den | 
Herren: Adt, Joſeph Benzino, Böding, Ehriftimann, | 
Dingler, Gelbert, Had, Jordan, Kolb, Louis, 9. | 
Müller, Fr. Müller, v. Piris, Nebenad, Riel, Tafel, | 
Tillmann, Umbſcheiden und E. H. Wolf. (PM. 3.) | 
Münden, 24. Mai, Dem Kriegeminifterium | 
liegt ein Antrag auf Errichtung einer befonderen La- | 
borir-Gompagnie vor. | 
Der „Landbote” fchreibt: Unſer Landtag, deffen | 
Einberufung in Mitte des nächften Monats bevorfieht, | 
dürfte möglihermeife eine längere Dauer annehmen, | 
als zur Zeit vermutbet wird. Es follen nämlich neben 
den neu zu bewilligenden Grediten von Seite ber 
Staatsregierung weitere gewictige Borlagen bei den 
Kammern eingebradt werben, Als ſolche glauben wir | ‚ ge j j 
unter Anderm jet ſchon das Civilproceßgefegbud mit | —*— bet oder irgend — Grunde, iſt 
feinem von Hrn. Miniſteriolrath Weis entworfenen * * per a Pe die — ad des —*— 
Einfüprungsgefege, dann das Nachtragsgeſeß zur Wech-⸗ —— — —* gem end unter ve . 
a ne | ie af I ee Bes Onnen Dog Bten m 
nlagen von Eifenbahnen — namentlich der einem all- ! n ' Sun 
gemeinen Wunfche entfpredenden von Münden über rief um —* Hübner aber gr ihr * und Ban 
San nıfien Ra nah ne Gefıpemmirte ihr niutn | auf Das Mönchen ab. Die ganıe Cabung. af wi 
ier egentwürfe . . 
Er: ee Srimatbeverhäftnifie in * al; linke Hüfte, woſelbſt, durch den Schnürfeib abgebalten, 
anreipen, vorausnefegt, daß felbe noch fo weit ausge —* go nicht tief age und nicht ed if. 
arbeitet werden fönnen, als zu ihrer Einbringung in —* ss eek PR ——— er 
Herrn 8. feftgebalten, bie er der Hand des Gerichtes 
überliefert werden fonnte, Er figt woblverwabrt und 
wird bie verdiente Strafe erbalten. (2. L.) 
DMannbeim, 26. Mai, Geftern Abend um 
8 Uhr wurde eine vorbereitende Sigung der allgemeinen 
deutſchen Pebrerverfammiug im Badener Hof abgebal- 
ten, die fo zahlreich befuht war, daß der große Saal 


die Kammern erforderlich ift. 

Ueber die. Menge des Müncener Sommerbierd 
fchreiben bayerifche Blätter: Sämmtlihe Brauereien 
von Münden haben, nach amtliher Erbebung, für die 
beurige Saifon 632,754 Eimer Sommerbier einge 
fotten. Um einen richtigen Begriff von diejer enormen 
Dierquantität zu befommen, ift es nothwendig, einige 
Vergieiche anzuflellen. Ein laufender Brungen, der 


nebft den anftogenden Gemädern faum alle Anweſen . 
ben zu faffen vermochte, Herr Director Schröder hieß 
Namens des biefigen Localcomite's die Gaſte mit fur- 
zen freundlichen Worten willlommen und übergab dann 
die Leitung der Berfammlung an das geſchäftsführende 
Mitglied des Aufchuffes, Herrn Superintenbenten 
Dr. M: Schulze aus Obrdruf bei Gotha. Diefer 
bezeichnete als Gegenftände der Verhandlung die Aus- 
wahl und Anordnung der Vorträge für den erften Tag 
und Borfchläge für dad definitive Präfivium des Lehrer 
tage. Der erfle Gegenftand veranlaßte bald eine 
ziemlich bewegte, Tange unentſchieden hin und ber wo- 
gende Debatte, Ein Theil der im Programm ange- 
meldeten 25 Borträge wurde von der Tagesordnung 
ganz abgefegt, weil entweder ihre Verfaffer gar nicht 
erichienen waren oder freiwillig Verzicht leifteten, ein 
anderer Theil, namentlicy die über Gonfeffions- und 
Communalſchulen, ſchien Manchen leiht Differenzen 
in der Verſammlung bervorrufen zu fönnen, die man 
möglich zu vermeiden fuchen müffe, wieder andere Bor« 
träge fchienen wegen ihres zu fpeciellen Inhalts ſich beſſer 
für Nebenfigungen zu eignen, als für die Plenarver- 
ſammlung. Man entichied fi endlid nad vielfahem 
Hin- und Herreden ald Borträge für den erſten Tag 
folgende zu bezeichnen: 1) Was hat die Schule zur 
Erwedung und zur Pflege der Baterlandsliebe zu thun? 
von Schulrath Dr. Carl Schmidt aus Gotha; 2) die 
Bolfsfhule ald Denkſchule von Stadipfr. Dr. Riede 
aus Neuffen; 3) der Mangel an aller webrhaften 
Erziehung der Jugend, von Director Dr. Schröder 
von bier, woran ſich nocd ein furzes Referat über ein 
verwanbtes Thema von Lehrer Hitingpaus fließen 
fol. Für Nebenfigungen wurden beftimmt Dr, Hillardts 
Erläuterungen der fligmograpbiichen Lehr-Methope, 
Heufingerd Bortrag über den deutſchen Bolfdgefang 
ald Trefffingen und die von Rittinghaus angemeldeten 
Mittbeilungen über landwirthſchaftliche Fortbildungs 
ſchulen. Darauf wurden bie Borfchläge des Herrn 
Vorfigenden über die Uebertragung des Präſidiums 
der Berfammlung mit Acclamation genehmigt. Es leitet 
nach diefem Herr Oberlehrer Hoffmann aus Hamburg 
die Verhandlungen als Präfident und demjelben fiehen 
die Herren Director Schröder von hier ald erfier und 
Director Berthelt aud Dresden als zweiter Bicepräfi- 
dent zur Seite. Hiermit ſchloß die geftrige Borver- 
fammlung. Die beiden heutigen Frübflunden von 8 
bis 10 Uhr waren ber Befichtigung der Vehrmittel- 
Ausftellung im Aulafaale gewidmet. 

Mannheim, 27. Di. Se. R. 9. der Broß- 
berzog wohnte der ganzen Berbandlung in der Trini« 
tatisfirhe mit großer Aufmerffamfeit an. Rad jeiner 
Ankunft begrüßte ihn die Berfammlung in einem eigens 
dazu gedichteten Feſtlied und mit begeifterungsvollen 
Hochrufen. Herzlih war die Erwiderung des hoben 


Fürften mit Willkommenheißen der auswärtigen lehrer‘ 


im lieben Baterland und Begrüßung des ganzen Rebrer- 
ftandes. Aller Augen wurden thranenfeudht ob biefer 
herzlichen Worte. Dinifter Lamey und Pegationsrath 
v. Sternberg waren in der Umgebung St. K. Hoheit. 

In Kurbeſſen, Franfen, Württemberg und Dber- 
baden haben die Gewitter der legten Tage durch Hagel- 
flag ftelfenweife großen Schaden verurfacht. 
fchöner vie Saaten fieben, um fo mehr follte man fie 
gegen Hagelſchlag verfihern laſſen. 
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Berlin, 21. Mai. Geftern ging der Proceß 
gegen die Witwe Mäder zu Ende. Das Erfenntnig 
des Gerichtshofes lautete, wegen vorfäglicher Brand» 
fiftung, Betrugs, wiffentliden Meineides und Urfun- 
denfälfhung auf 14 Jahre Zuchthaus, 1000 Thlr. 
Geldbuße oder noch ein Jahr Zuchthaus, — Ein der 
artiges Urtheil mußte die Angeflagte nicht im Entfern- 
teften erwartet haben, denn als ihr der Wahripruch 
ber Geſchwornen, deffen Gonfequenzen fie fofort er- 
meſſen fonnte, vorgelefen wurde, brach fie ohnmächtig 
jufammen, 

Berlin, 25. Mai. In der übermorgen ftatt- 
findenden Sigung des Abgeorbnetenhau,ed wird die 
Antwort auf die dem Minifterium mitgetheilte Adreſſe 
erwartet, Daß fie auf dem Standpunft ber legten 
Botſchaft beharren werde, ift bie allgemeine Anſicht. 
— lieber die weiteren Schritte der Regierung ver- 
lautet nod nichts Pofitives. — Die Nierenkränkheit 
des Königs ift bei dem vorgerüdten Alter besjelben 
nicht unbedenflih. Durch Gemüthsaffeetionen werben 
Krankpeiten diefer Art, wenn nicht hervorgerufen, fo 
doch gefleigert. Die zugezogenen Aerzte follen den 
Gebrauch von Earlebad für nothwendig erachtet haben, 

Berlin, 27. Mai, (Abgeorbnetenhaus.) Präfi- 
dent Grabow verlieft das Antwortihreiben des Könige, 
nicht gegengezeichnet, dur von Bismard überfendet, 
zugleih mit Anfündigung einer königlichen Boiſchaft, 
lautend: Die Abreffz imme nit mit den Ber 
fiherungen der Treue überein. Die Lage des Landes 
fei ihm wohl befannt. Preußens Könige hätten ein 
offeneres Auge und Herz für's Bolf, Die Thatjadhe 
fiebe fe, dag die Thätigfeit der Minifter unterbrochen, 
ba Disciplinargemalt beansprucht ſei. Auch die Dur 
umgehe diefen Punkt; ſelbſtverſtändlich feien die Mi« 
nifter der Dieciplinarmadt nicht unterworfen. Die 
Behauptung, daß die Minifler den Sigungsjwed ver 
eitelt, fei grundlos. Das Haus habe durch die Adreſſe 
die Hoffnung auf ein gemeinfames Wirken abgefchnitten. 
Die Minifter trügen nicht die Verantwortung für bie 
Nichtberathung des Budgets. Die Behauptung Be 
treffs verfaffungewidriger Grundjäge der Miniker fei 
thatſaͤchlich unhaltbar. Nicht einmal der Verſuch des 
Nachweiſes ſei gemacht. Die Haltung in den aud- 
wärtigen Fragen bat Mid; tief betrübt. Einige Ab- 
georbnete haben fi fo weit vergeffen, mit Entziehung 
der Mittel für Krieg 3 drohen. Preußen ift nicht 
vereingelter ald andere Mächte. Es fei ein unberech⸗ 
tigter Berfuh, den Kreis ber verfaffungsmäßigen 
Mechte zu erweitern. Soldem Beftreben werde Er 
mit allem Ernft entgegentreten. Die Macht der Krone 
fei ungefymälert zu erbalten, der Schwerpunft ni 
zu verlegen. Der Wunſch eines Miniſterwechſels fei 
die Anbahnung zur Alleinherrihaft des Haufes. Die 
Minifter haben Mein Vertrauen, ihre Handfungen 
Meine Zuftimmung. Ich banfe ihnen, daß fie. ber 
verfaffungsmwidrigen Machterweiterung des Haufes ent« 
gegengetreten find, in Ergebniß von biefem Land- 
tage fei nicht zu erwarten. Hoverbeck beflätigt bie, 
fehlende Gegenzeichnung, die Antwort entziehe. ſich alſo 
jeder Verhandlung. Graf Eulendburg verlieft eine 
fönigfiche Botſchaft, weldhe den Schluß des, Landtage 
auf 2 Uhr. im weißen Saale anfündigt, und verläßt, 
den Saal. hr, + 

Bon der preußifh- polnifhen Grenze, 


23. Mai, Wie glaubmwürdige Neifende, welche heute 
die Grenze paffirten, einfimmig vwerfihern, haben ſich 
die Infurgenten, nad der fcheinbaren Entmuthigung 
und Erfchöpfung, welche auf ihre mehrfachen blutigen 
Niederlagen gefolgt war, wieder fo erholt, daß fie 
fampfbereit ſchon wieder im Begriff fteben, den Ruffen 
auf vielen Punften Diverfionen zu maden, und zwar, 
wie verfichert wird, um den von Polen aus geleiteten 
Aufftand in Volhynien zu unterflügen und bie Ente 
fendung von Militär dorthin zu verhindern. Die 
Schienen der Eiſenbahn zwiſchen Rawa und Petrifau 
find aufgeriffen worden und es haben ſich in —* 
Gegend mehrere Inſurgentenhaufen gezeigt. Oborski 
bat unweit Kolo eine kleinere ruſſiſche Abtheilung unter 
Hilferding geſchlagen. Die Infurgentenfriegachgig aller 
Woiwodſchaften bieten mit Hilfe der Nationalbehogben 
alle Mittel zur —— des allgemeinen , 
ſturms auf, und ed werden a e Gonferiptionspfübtigen 
vom 15. bis zum 35. Lebensjahre unter Androhung 
terroriftifcher Mittel zu den Waffen gerufen. In diefer 
Deziehung wirfen rn ı die übertriebenen Gerüchte 
über den Ausbruch des Aufftandes bis jenſeits des 
Dnieperd ermutbigend. Schon foll man bie Infur« 
— in Volhynien zu Tauſenden zaͤhlen, und diefel- 
en follen kleinere ruſſiſche Abtheilungen überfallen und 
ihnen die Waffen abgenommen baben. Ein Bichtrand- 
port wurbe von den Infurgenten weggenommen, 

. Krafau, 3. Mai. Im Difrict Rawa haben 
am 13., in Baboko am 14. Mai und in Nozniewicze 
an bemfelben Tage die Infurgenten glücklich gekämpft. 
Drewfowsti foll am 18. bei Gzersf geſchlagen fein. 
u Bolbpnien haben die Infurgenten am 17. Zwiechel 
beſetzt. — 

Aus Warſchau erfährt die „Gaz. Nar.” von 
einem Kampfe bei Pod, wo 18 Edelleute und 120 
Bauern ſich verfammelt hatten. . Nur die erfteren waren 
mit Schießwaffen verfehen. Als das ruſſiſche Militär 
in großer Zahl fi näherte, ſchickte man bie Bauern 
nad Hanfe und die 18 Evelleute fegten fi allein zur 
Wehre, da an ein Entfommen nicht zu denfen war und 
fie den Tod der Gefangenſchaft vorzogen. Sie wur- 
den alle niebergemadht. 

Petersburg, 19. Mai. Der „Ruffiihe In- 
valide” hebt hervor, daß die neueflen Erfolge der 
Truppen in Lithauen gegen die Infurgenten tbeilweife 
auch der energifhen Mitwirfung der dortigen Bauern» 
bevölferung zu verbanfen feien, melde noch immer 
„das tiefe Gefühl des aanzen Berichtes der polnischen 
Herrſchaft“ befäßen. Den Truppen werde ihre Auf 
gabe dadurch meientlich erleichtert. 

Die griehiihe Deputation in Kopenhagen 
bat den Auftrag erhalten, dort fo lange noch zu ver» 
bfeiben, bie fie von der proviforiihen Regierung ab- 
gerufen werben würde. 

Nah directen Mittheilungen der „Independance 
beige" aus Kopenhagen bätte der Prinz Chriſtian 
von Dänemarf die Krone Griechenlands für. feinen 
jmweiten Eohn denn doch pofitiv angenommen und die 
einzige Schwierigkeit beſtaͤnde noch in dem Berlangen 
der Warantie Englands für einen Zufhuß zu ber 
Eloilliſte des jungen Könige. Uebrigens werbe bie 
diefe Barantie enthaltende Acte Aündlih in Kopen- 


n erwattet, 
Briefe aus Stodpolm verfihern, daß von jener 


ide, 
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Stadt großartige Waffenfendungen für die polnische 
Inſurrection —— Man ſpricht von 12,000 
Musketen, Miniebüchſen und 50 Geſchützen, 
wozu die Lafetten in Polen bereit gehalten werden. 
Wo und auf welche Art dieje Waffen nad dem Kriegs- 
fhauplag geihmuggelt werden follen, wirb natürlich 
nicht gejagt, aber es liegt auf-der Hand, daß fie an 
irgend einem Punkt der baltiſchen Küſte ausgeichifft 
werben dürften. Neben der polnischen Propaganda, 
beißt es weiter, find in Stodbolm aud Aferander 
Herzen, Bafunin, Saffanoff und Dolgorufoff im fpecififch 
ruffiich- revolutionären Sinne thätig. Der Plan der 
legteren iſt nicht jo jehr auf eine Infurrection in den 
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, als vielmehr auf einen Auf 
fand in Petereburg felbit gerichtet. Die revolutionären 
Spmptome, welche im Raufe der legten Wochen in ber 
ruſſiſchen Hauptſtadt bervorgetreten, die Verbreitung 
gebeimgedrudter Journale, die Berbaftungen in meh. 
reren Militär- und — ————— ſtehen 
mit den Anfchlägen der ruſſiſchen Revolutionäre im 
Auslande augenfheinfich im Zufammenhange. 

Bern. Der „Bund“ berichtigt einen neulich in 
demjelben enthaltenen Drudfehler dahin, daß der Bun- 
desratb dem Comite für das Schügenfek nicht nur für 
10,000 Fres. Helvetiatbaler bewilligt hat, ſondern 
10,000 Thaler; alſo 50,000 Fres. 

Lenzburg, Kantons Margau. Bei dem dahier 
biefer Tage flattgefundenen Jabrmarft hatte ſich mit 
einer Echoubühne ein Mohr eingefunden. Ein dienfl- 
eifriger Polizeibeamter, dort Landjäger genannt, be» 
voeifelte die Aechtheit dieſes Mohren und führte ben» 
eiben trog feiner Verwabrung und jeiner Päffe zur * 
Klarmachung feiner Perfönlichleit auf die Buͤrgermei 
flerei. Da der Bürgermeifter dort augenblidlich ab⸗ 
weſend war, jo wählte der Randjäger in feiner Ber- 
legenheit das fiherfte Mittel, nämlich die Mohrenmwäjche. 
Zum großen Schreden des Landjägerd jedoch wurde 
der Mohr in feiner Farbe immer jchöner, und man 
erfannte die Nationalität bed Gepeinigten erſt an, 
nachdem ein Apothefer zur chemifchen Unterfuchung der 


Haut herbeigeholt war, 

Turin, W. Mai. Die Hausfuhung, welde 
beim öſterreich. Conſul in Balona De) vorge- 
nommen worden if, hat die Beichlagnabme einer 
roßen Menge Bulvers, von 455 Gewehren, 300 
Sifofen und 780 Dolchen zu Folge gehabt. Das 
Ganze war für eine Banditenerpedition in ben füd- 
lihen Provinzen SJaliens beftimmt. Die Opinione 
verfichert,, Dierk Erpedition fei in Rom zwiſchen dem 
Geneneral Bosco und zwei Albanefen, deren einer in 
Meifina verhaftet, verabredet worden. Diefe Regtern 
batten ſich verpflichtet, 500 Mann zu bewalfnen und 
in das neapolitanifche Gebiet zu führen. 

Paris, 3. Mai. Der Tod der Frau von 
Lamartine erregt bei allen Parteien die tieffte Theif- 
nahme, und Iegitimiftifche, wie imperiolififche und 
demokratiſche Blätter ergeben fi in den Ausdrüden 
ungebeudpelter Trauer über diefes Ereignif, das ale 
fegter und ſchwerſter Schlag auf den ſchon fo tiefge- 
beugten, felber franf barniederliegenden, jegt fchon 
T3jährigen Dichter niederfällt. Seibſt Birarbin fühlt 
ein menſchlich Rühren, und ergreift bieje Gelegenheit 
um bie franzöſiſche Nation an die Mbtragung ihrer 
Eprenfgulden zu ermapnen: „+ . . Werfen wir ihm 


feine Schulden nicht mehr wor, fondern bezahfen wir 
fie durch die Hand Frankreichs im Namen der Frau 
v. Pamartine, Dieß wird die fhönfte Huldigung fein, 
die wir dem Andenken diefer würdigen, beiligen Frau 
barbringen können.” Die durch unerſchöpfliche Men- 
ſchenliebe und Wobltbätigfeit ausgezeichnete Frau war 
die Tochter eines englijchen Generalmajor der indie 
fhen Armee, Bird, und gebörte der berühmten Fa- 
milie Churchill an. 

j Herr v. Perfigep bat an ben Präfecten von 
Straßburg geſchrieben: „Wenn es wahr ift, daß 
ein Bürgermeifter des Bezirks Schlettſtadt den Glauben 
zu verbreiten fucht, der Dppofitions-Gandidat werde 
von ber Regierung nicht ernftlich befämpft und befige 
immer noch deren Bertrauen, fo bintergebt er die 
Wähler und mifbraudt feine amtliche Stellung. In 
diefem Kalle fuspendiren Sie ibn obne Zögern und 
madıen Sie mir in Bezug auf feinen Nachfolger bie 
geeigneten Vorſchlaͤge.“ — Die Bablmanifefte Berryers 
und Eugen Pelletang werben veröffentlicht. Der Pep- 
tere fagt unter Anderm: „Bor zwölf Jahren bat man 
ung bie freiheit verſprochen, wir warten heute noch 
darauf. Ein Volk, das nicht Das Wort hat, fann ein 
fouveränes Rolf fein, ift aber fein freies Volf, Wähler! 
Ihr feid Euer eigener Herr, dört nur auf Euch ſelbſt, 
Ahr babt nur zu wollen. Wir zahfen cin Budget von 
weiMilliarten. Wollt Jhr Verminderung der Steuern? 
— unternebmen glorrciche, aber uns zu Grunde 
richtende Erpeditionen nach allen vier Weltgegenden; 
wollt Ahr mit dem franzeſiſchen Blut ſparſamer fein? 

„Die Gonfeription nimmt der Arbeit jährlih 100,000 
Arme weg, wollt Ihr die Herabjegung Des Armeecon- 
tingents? Wollt Ihr den umentgeftlihen Schulunter- 
richt, dad Peben um billigen Preid, die Zurüdfnabme 
des Sicherbeitegeſetzes, Die Möglichfeit einer Gontrofe 
der Regierung, die Berantwortlichfeit der Vertreter der 
berrichenten Gewalt, die Befreiung der Gemeinte, 
Wabl des Gemeinderaths und, aus deffen Mitte, des 
Pürgermeiftiers? Wollt Ibr, mit Einem Worte, alle 
von unferer unfterblichen Revolution von 1789 procla- 
mirten Menſchen · und Bürgerrechte und gleichzeitig alle 
politiſchen oder focialen Reformen, welche, in friedlicher 
regelmäßiger Rorm, die Intelligenz, Sittlichfeit, den 
Woblſtand und bie Uebereinſtimmung aller Klaffen ver 
Geſellſchaft zu entmideln Vermögen? Welt Ihr dies 
Altes? br habt diefen Willen nur in der Wahlurne 
niederzufegen, und Euer Wille wird geſchehen.“ 

Die Parifer „Preſſe“ ergeht fih in ergöglichen 
Betrachtungen über die Page der griechiſchen Deputa- 
tion in Kopenbagen, bie ihrer Ausfage nad) ziemlich 
verlegen fein ſoll. Jeder ter Deputirten batte als 
Reife Andemnität eine Summe von 15,000 Fr. erbal- 
ten, aber man hatte micht auf die Verzögerung der 
Unterbantiungen gerechnet. Heute, nachdem viele armen 
Leute ibr Reiſegeld und barüber verausgabt haben, 
find ſie in nicht geringerer Verlegenheit ald die Etu- 
denten am frgten Tage des Monats. Wenn nur, 
meint die „Preffe”, in Kopenhagen fib ein Leibhaus 
findet und wenn die belleniſche Krone in ihren Händen 
ein wirklich füblbarer und bandgreifliber Gegenſtand 
wäre, mer wüßte, großer Gott! mas geſchehen fönnte? 
Man bat leute geringeren Verſuchungen gegenüber une 

j a 


terliegen ſehen. N. 
endon, 24. Mai. Aus zuverläffiger Duelle 





wird der „Köln. 3.” die Nachricht mitgetheilt, = 
Earl Ruffell vor etwa acht Tagen Lord Cowley beauf- 
tragt hat, die franzöfifhe Regierung wegen der meri- 
canifchen Angelegenheit zu interpelliren. Wie aus der 
Rüdantwort des englifchen Botſchafters hervorgeht, ift 
dies auch wirklich geſchehen und der Inhalt der Inter- 
pellation Lorb Cowley's darf jebenfalld ald ein bebeu- 
tungsvoller bezeichnet werden. Lord Cowley war nän- 
lich beauftragt, zu fagen, die engliſche Regierung habe 
Urſache, fih über den ganzen Berlauf der mericanifchen 
Angelegenheit zu wundern. Die Intervention Franf- 
reiche ſei an und für ſich ſchon etwas fehr Sonderbareg; 
aber Franfreih babe diefelbe mit der Verſicherung ein« 
geleitet, daß bie Regierung des Präfiventen Juarez 
eine {*- dem mericanifchen Volke im bödflen Grade 
ver fe "ei. Dos biofe Erfcheinen auslänbifher 
Teipph würbde genügen, fie von den Mericanern jelbft 
fürzen zu ze Dem fei nun aber nicht fü. Die 
mericanifche Regierung babe ſich als eine relativ flarfe 
und populäre berausgeftellt, und Franfreich fei auf einen 
Widerftand geflogen, der die ganze Welt in Erftaunen 
jege. Es märe daher wünſchenswerth, dag rien 
ben Feindfeligfeiten in Merico jo bald wie möglich ein 
Ende made. Diefer Zwiſchenfall if ein neuer Be» 
weis, dag England, trog der Annäherung an Rranfe 
reich in einer fpecielfen Frage, in Bezug auf feine großen 
maritimen Intereffen nad wie vor deffen unverföhn- 
licher Gegner bleibt. Gerade, weil die franzöfiichen 
Waffen in Merico langſame, aber ſichere Kortichritte 
maden, fürdtet England die Befeftigung einer mehr 
öder weniger direeten Herrſchaft Kranfreihe in jenem 
für die Küften-Berbintung beider Oceane fo bochwich · 
tigen ande, und bat den Vorabend der Einnahme von 
Merico deßbalb zu einer Art von Warnung benugt. 
Zu der Militäranardie fchreibt man der „Köln. 
Ztg.“ and Atben, 9. Mai: Die Widerfeglichkeit, 
welche ſeit einiger Zeit die Marine gegen die Befehle 
des Marineminifters Buturis gezeigt bat, ging am ver- 
gangenen Samftag bei der Mannſchaft der Fregatte 
„Hellas” (früber „Amalie”) im Piräeus m offene 
Empörung über, was große Senfation auf den dort 
ftationirten Sriegsfabrzeugen ver Schutzmächte bervor- 
gerufen bat. Die Rube wurde erft wieder hergeftellt, 
als die Urſache der Meuterei, nämlih der Befehl zum 
Abfegeln aus dem Hafen Pirdeus, vom Minifterium 
zurüdgenommen wurde. Das Militär will nidt aus 
Athen, die Kriegefchiffe nicht aus dem Hafen Pirdeus 
— fie wollen eben Alle ven neuen König begrüßen und 
der Eine will diefem fein Bataillon, der Andere ihm 
fein Schiff unmittelbar übergeben. en 
.. Mien Das Pays erfährt Durch eine Boficyaft 
aus Saigon, da die Beftätigungen ded Friedens“ und 
Handelevertrages am 4. April in Hue_ feierlich aud- 
getaucht worden find zwiſchen den Geſandten Frank 
reihe und denen der anamitifhen Regierung. Der 
Begenabmiral Jauris, Oberbefehlebaber der See⸗ 
diviſion von China, welcher zugegen war, if am fol⸗ 
enden Tage auf der Fregatte Semiramis nad Hong 
ong abgelegelt, wo er am 11. April vor Anter ge- 
gangen. Der Viceadmiral Bonard folte fi. mit 
Nähften nah Franfreid einfchiffen. —33 
& —— u —— Fe aan Im 3* 
ahnhof von Bermah zerſtört; es find dabei vierz 
Menschen umgefommien. Der Vicetdnig — 2 


theilen laffen und. verfprocden, auf feine Koften bie 
Abgebrannten Häufer wiederberzuftellen. 

New-Morf, 9. Mai. Die Nachrichten vom 
Miffüfippi lauten günftig für die Waffen der Union, 
Aomiral Porter hat am 3. de. bie Forts bei Grand 
Surf, woſelbſt die Gonföderirten mit ftarfen Feſtungs 
bauten beichäftigt waren, eingenommen. In feinem 
Berichte an den Marineminifter fagt Porter: „Grand 
Gulf ift der ärffte Punft am Miſſiſſippi. Wäre ed 
dem Feinde gelunfktl, feine Befeſtigungswerke gänzlich 
zu vollenden, feine Flotte wäre im Stand geweſen, 
den Pag zu nehmen. Bei feinem Nüdzuge hatte der 
Keind die Kanonen vernagelt und die Munition in 
die Quft gefprengt.” 

Nem-MHork, 12. Mai. Der General Grant 
iſt einem Corps von 11,000 Gonföderirten, 4 Lieues 
fübli vom Golf Gibfon, begegnet. Der Kampf bat 
den ganzen Tag gemährt. Die Conföderirten find 

eihlagen worden, fie baten viele Todte und 500 
Sefan ene. Der Berluft der Unioniſten iſt 100 Todte 
und Berwundete. Der Feind bat, verfolgt von 
Grant, deffen Sieg vollftändig if, ſich nad Vickeburg 
zurüdgezogen. Ein Corps von 12,000 Unioniften bat 
die äußerfte Spige des Yorkfluſſes beiegt, ed bat bie 
Brüden in der Umgegend von dem vorigen Haus jew 
fört. Das Gerücht, ein Unioniftencorpe hätte fi 
Richmonds bemädtigt, bat einen lebhaften Eindruck 
gemacht. Man verfidert, der General Grant babe 
die Stadt Jadjon am Binlippi. cernirt, . Die coñ · 
födetirle Garniſon von eburg kann dieſen Platz 
nicht mehr verlaſſen, obne ſich mit Gewalt durch bie 
Linien der Unioniften Bahn zu brechen; aber die Süd⸗ 
Blätter zeigen an, Daß Die Unioniſten am 4, am Fluß 
Big -Black geſchlagen worden find. Dan zeigt den 
Tod des Generals Ban Dorn an, 

New-Nork, 14. Mai, Nachrichten aus Merico 
zufolge war Puebla am 23. April nod immer nicht 
gefallen. 

Einem Bericht der Allgem, Ztg. aus Wafbing- 
ton zufolge wären in der Schlacht bei Chancellorsville 
auch Friedrid Herder und Schimmelpfennig gefallen. 


Berantiwortlicher Rebactene: Auguſt Fid. 





verzeichneten @emeinde-Arbeiten an den Benipftnehmen- 
den hergeben, ale: ee ee 
1) Mafterung zweier Ortsgäßchen, veranfi jo 
J EEE Se : 
7 2) Erdauung einer Stügmauer, Herftellung “eines 
Dobles und kieferung von 140 taufenden Metern 
Linienſteinen, zuſammen veranſchlagt jur 180 fl: 
Die betreffenden Kofenanfchläge fönnen täpfich hier 
eingefeben werben. i 
Alberoweiler, ven 26. Mai 1863. 
ID 317 on) Dad: Bürgermeiſteramt 
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Minder « Berfteigerung. 

Samftag, den 6. Juni 1, J., des Morgens zehn 
Uhr, auf dem Bemeindehaufe zu Wollmesheim, wird 
durch das unterfertigte Bürgermeifteramt die Herflellung 
der Binfelbrüde minderverfteigernd vergeben. 


Die Arbeiten find: | fl. fr. 
1) Zimmermannsarbeit, veranfdlagt zu . 101 54 
2) Pflafterarbeit, . a 6 56 


Total . 107 50 
Der Roftenanihlag mit dem Bedingnißhefte liegt 
auf der Bürgfrmeifterei zur Einficht. offen, 
Wollmeöbeim, den 28. Mai 1863. 
Das Bürgermeifteramt: 
Jans. 


Befanntmahung. 

Donnerftag, den 11. Juni 1863, Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Gemeindebauſe zu Neupfog, werden 
durch unterfertigted Amt nachverzeichnete Arbeiteh öffent- 
lih im Minderverfleigerungswege vergeben, nämlich: 

Umpflaftern der Straßenrinnen im Drte 
Neupfog, beftebend: 

a) in Ausreißen der alten Rinnen und Einpfläfte 
tung der Rinnen mit den goch fauglichen Steinen 
circa 450 TM,, veranlagt zu , 135 fl. 

b) Anfertigung neuer Rinnen mit, Pieferung von 
neuen Öranitfleinen aus den Brüden von Albers · 
weiler eirca 552 IM., veranfhlagtzu 1046 fl. 

c) Anfauf und Lieferung von Sand zur Erhöhung 
und Einpflafterung circa 105 Eubif-Mefer, ver- 
anſchlagt U.» 2 22... 49.8 fr. 

Der Koſtenanſchlag liegt zur Einfiht auf, dem 
Gemeindebaufe dabier offen. 

Neupfog, den 26. Mai 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Gebrlein. 


Haus-Verſteigerung. 

Dienſtag, den 9. Juni 1863, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Landau in den 3 Königen, laffen Herr Johann 
Baptiſt Arnaud, Bater, Privatmann dahier, und 
beffen Rinder abtheilungehalber in Eigenthum ver- 
fleigern: 

ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit einem Speicher 
auf dem Marzolpp’ihen Haufe und ‚übrigen 
Zugebörungen, gelegen zu Landau an der 
Marktftrage auf.2 Dez. Fläche, neben Bott- 
lieb Friedrich Marzolph und Michael Kiehl. 

Landau, den 22. Mai 1863. 

Keller, f..Notar. 


Schälwelten: Berfteigerung. 
Nächſten Mittwoch, den 3. Juni, Vormiſtags um 
9 Uhr, zu Alberdweiler im Berfleigerungslocafe, läßt 
Her Fr. C. Erter, Rentner in Neuftadt, aus dem 
Rothenbuſche, auf. Martini zahlbar, verfteigern: 
5 700 fchäleichene Wellen. 
Diefelben figen an der vordern Seite bed Nothens 
buſches, an gut fahrbarem Wege, der bei der Neu- 
müble ‚auf bie Euſſerthalerſtraße führt. BE 
Darauf läßt der Unterzeichnete noch verfleigern: 
70 ebenfalls ſchaleichene Wellen, 
oberhalb den_Nothenhöfer- — ſihend. 
Annweiler, den 27. Mai 1863. s 
9. Pasquay. 


Letzte Holz-Verſteigerungen in Staatswaldungen 


pro 
des fgl. Forſtamtes Annweiler, 
1) Zu Annweiler den 11. Juni 1863, Morgens 
I Uhr, auf dem Rathhaufe dafelbft. 
nn —— 
ag Haag am erplägchen. 
10 eichene Basar angen, ’ 
„».  Baumpfäple, 
25 Klafter eichen Schälprügel 1. und 2. Cl., 
827 ſchaͤleichen Reiſerwellen. 
Zufällige Ergebniſſe. 
32 kiefern Baufiämme und Sparren 4, Cl., 
„  Sägblöde 4. Cl., 
14/, Klafter eihen Stiefelholz, 
1 
4 


3 u buchen Scheitholz 2. und 3, Cl., 
33, u eichen id, id, 
10%,  „  fiefern Scheit 2. Cl., 
7/0  fiefern und gemifcht Prügelpolz 1. 
M vu 2. Ela 7 * 
RE uchen und fiefern Stockho 
240 gemifchte Reiferwellen. % 


Unmittelbar nad dieſer Holjverfleigerung wird 
bie Erbauung zweier fleinernen Wafler- Durchlaſſe 
(Dohlen) an den Wenigfinehmenden vergeben werben, 

2) 3u Eufferthal den 12. Juni 1863, Morgens 
9 Uhr, bei Möfer in der Krone, 

Aevier @uffertbal I. 
Schlag Laubersthal (Schwörftein und Kaubersthal). 
50/4 Rlafter buchen Scheitholz 1., 2. u. 3. EL., 
8 Prügelbolz, 
” „  Stodbol;, 
250 buchene Reiferwellen. 
Schlag Eiſchbach (Wellenſchlag und Hafelteid). 
6'/4 Rlafter eihen E chälprügel, 
Ya iefern Prügel, 
4925 eichene Schälwellen. 
Schlag Preflenderg und Zufällige E 
6 fiefern Bauftämme 2., 3. und 4, 
1 [77 Sägbloch 3. @L., 
4 after kiefern und fihten Scheit 2. Cl., 
2 buchen Sceit 1., 2. und 3, El., 


“ ” 


ger 


" 


21/, ” afpen Scheit, 
4 m gemiſchtes Prügelpolz 1. und 2. Cl., 
a 7] eichen Stockbolz. 


Annweiler, den 27. Mai 1863. 
Königl. Forftamt, 
ebmann. 


Empfehlung. 

Um ſchnellen Abfag zu erzielen, ver- 
faufe ih Sonnen- und Regenfcirme in 
allen Farben und allen Qualitäten zum 

Dugend»Preife! 

Zugleich empfehle ich mich im Ueberziehen von 
feidenen, halbfeidenen und baummellenen En-tous-cas 
und Regenidhirmen in guter Waare zu ehr billi- 


gen Prei 
V. Heupel, 


Marktfraße in Landau. 


Zu verkaufen: 
Ein Pferd, unter fünf die Wahl, bei 
z Ottenad, 
Hirſchwirth in Arzheim. 


00 


Dienftag, den 2. Juni 1863, Morgens 9 Uhr, 
vor der Wohnung des Herrn Jacob Reiner an der 
neuen Raferne bier, , 

Berfteigerun 
von 1 Sopha, 6 Seffeln, 2 Fauteuils, 1 runden 
Tiſch, 2 Etagires, 2 Commoden, 1 Naͤhtiſchchen Yen 
von Mahagonipolz und ganz neu), i Schranf von 
Kirfhbaumpolz, Spiegel * ic. 
r 


Herrn Hauptmann Gambs. 
Landau, den W. Mai 1863. 
Brenner, f. Gerichtsbote. 


Mobilien-Verfteigerung. 

Montag, den 1. Juni nächfihin, 
Morgens I Ühr, werden vor der Bier 
brauerei Stöpel dabier nachbezeich⸗ 
nete Mobilien gegen gleich baare Jah» 
lung öffentlich verfteigert, nämlih:. 3 
Canapee's, 3 Gommoden, mehrere 


Wafch- und Kleiderſchränke, 6 neue 
GER ir 3 große Tiſche, 3— 
Schreib-Secretär von nußbaumen 
—> Holz, mebrere Näh-, Waſch ⸗ und Nacht⸗ ‚ 
—— 1 Küdenichranf, ſowie serien Ba 
Haus- und Küchengeratbſchaften. 
Alpbons Gleizeg, 
fünigl., Gerichtebote, 


SHoljverfteigerung in Offenbach. 
Mittwod, den 10. Juni 1863, Nachmittags 1 
Uhr, Täßt der Unterzeichnete auf feinem Holzpofe in 
Offenbach öffentlich auf Zahlungstermin verfteigern: 
40 Looſe eihene Epähne, 
50 Looſe eihen Brandholz, 
20 Roofe do, Gtüdhölzer, 
20 Looſe Splindhalbbalfen zu Bohnenpfäplen, 
50 Looſe eihene Schwarden, Diele und Abrahmen, 
meift zu Glaſerholz tauglich, 
20 Roofe eihene Speichen und 
20 Vooſe buchene Felgen. 
Das Hol wird der Reihe nach verfleigert, wie - 
vorftebend angegeben, 
Offendbad, den 27. Mai 1863. 
2b. v. Gerichten. 


Berfteigerung im Leihhaus. 
Donnerftag, den 11. Juni I. J., 
Morgens 8 Uhr, vor dem Pocale der 
Anftalt dabier, werben die verfallenen 
Pfänder von Nr. 2985 H. (1. Febr. 
1862) bis Nr. 5954 H. (31. Mai 
1862) verſteigert. 

Diejelben befteben in goldenen und filbernen Ta- 
ſchenuhren, goldenen Ketten, Ringen, Obrringen, fülber- 
nen Löffeln, Mänteln, Kleidungsftüden, Leinwand, 
Beißzeug, Bettung, einigen Mufifinftrumenten und fonft 
verſchiedenen Gegenfländen. 

Die Eigenthümer diefer Pfänder können biefelben 
bis zum 9. Juni noch einlöfen, dagegen fann die Er 
—— der Pfandſcheine nur bis zum 4. Juni Statt 

nden. 


Landau, den 15. Mai 1863, 
Die Verwaltung der Leihanftalt. 










Landau, 


el 


301 
| Einladung. 
Zur Beſprechung über die Herfiellung einer Eiſenbahn von Zweibrüden über Pirmafens und Annmweiler 
nach Fandau und gegebenen Falles zur Wahl eines proviſoriſchen Comite's bebufs Einleitung diefes wichtigen 


Gegenfandes wird eine öffentliche VBerfammlung am 11. Juni I. Irs., Bormittags 10 Ubr, im Gaflbaufe 
zum „Pfälzer Hofe" in Landau ftatifinden, wozu Alle, die ein Intereffe an der Sache nehmen, hiermit höflichf 


eingeladen werden, 


ndau, Annweiler und Pirmafens, den 25. Mai 1863. 


AH. Weyland. S. Levi. 8 Zesuued., —— 


nig. 


. Bölder. G. Diehl. F. Greiner. 





Deutſche FSeuer-Verficherung auf Gegenfeitigkeit. 


Nachdem die der Deutfhen Feuerverſicheru 
durch das Kreis-Amtsblatt der Pfalz; Nr. 33 a..c. v 


auf Begenfeitigfeit Allerböchften Orts ertbeilte Conceſſion 
ndet worden, bringen wir hierburd zur Öffentligen Kenni- 


nig, daß wir mit dem heutigen Tage unfern Gefchäfts: Betrieb eröffnen. 

Die Genoſſenſchaft, welde, auf einem flatutenmäßigen Garantiefonde von Einer Million Gulden 
S. 8, gegründet, die Vortheile einer Actien-@efellichaft mit denen einer gegenfeitigen verbindet, verfichert unter 
liberalen Grundfäßen und zu gefabrentfpredhenden Prämien gegen Feuerſchaben; 


Mobilien, Früchte, Vieh, VBorrätbe, Mafchinen und Gebäude, 


legtere, infoweit ihr das gefeglich geftattet if. 


Zur Ertbeilung jeder weiteren Ausfunft, fowie zur Annahme von Berfihherungen ift die unterzeichnete 
Direction, fowie die fpäter durd die Öffentlichen Blätter zur Kenntniß des Publikums gelangenden Agenten der 


Genoſſenſchaft jederzeit bereit. 


Zudwigsbafen am Mbein, den 1. Juni 1868. 


Die Direction 
der Deutfchen Feuerverficherung auf Gegenfeitigkeit. 


Geſucht 


wird ein Damenputzgeſchäft oder dergleichen, welches 
geneigt iſt, für eine Modefärberei und Oeldruckerei in 
Sachſen gegen 400 der ſchönſten Oeldruckmuſter auf 
feidene, mollene und baummolfene Stoffe zu übernehmen, 
um folde, gegen eine anftändige Prosifon für Belor- 
gung und Annahme der Aufträge, zur VBorzeigung und 

uswahl für diejenigen Damen zu benügen, welche 
Kleider u. ſ. w. in den genannten Stoffen umgefärbt 
und gedrudt zu haben  wünfden. Offerten unter 
Chiffre Z. 4 100 franco an Herrn Engler’s Annoncen. 
bureau in Leipzig. 


Tannene Bretter, Dielen. Rahmen 
empfiehlt in ſchönſter Auswahl zu billigftiem Preis 
P. 3. Mechtersheimer, 
Schwegenheim. 
Bekanntmachung. 


10,000 fl. —. 15,000 fl. wer⸗ 
ben ganz oder im Theilen gegen fichere 
Sppotbefen oder Geifion anzulegen ge- 


9 wünjdt. Deßfallfige portofreie Anmel- 
dungen befördert die Redaction d. BI. 
Achte Gufßftabl:Senfen und Sicheln, auf 
Garantie, fowie alle Sorten Nägel, Stiften und 
Ketten empfiehlt zu billigen Preifen 
' Marr Dannheifer 
in Pandau, 


Zu verfaufen: 


Ein Faffel, geeignet zum Ritt, unter 4 
BR: Wahl, bei Jobannes Hefmann in . 


Böhingen, 


BER Keine Wanzen mehr! 


Der Unterzeichnete ift im Befige eines Mittels, 
woburd alle Wanzen binnen 24 Stunben fpurlos 
vertilgt werden, und erbietet fi, unter Garantie, 
ſolche zu vertreiben, daß fie nie mehr zum Borfcein 
fommen. Nur wer von biefem peinlihen Ungeziefer 
beimgefucht ift, wird die Wohlthat begreifen, welche 
ihn durch wenige Koften von diefer Plage befreit. 

: Gebrauds-Anweifung, Maſchinchen und das Dlit- 
tel. ſelbſt werden auf Verlangen gegen Poſtnachnahme 
überjendet. 

Briefe erbittet man franco, 

Diebrüden bei Kaiferslautern, in der bayerifchen 
Rheinpfalz. 

Lehmann Lamm. 


Widerruf. 

Der unterzeichnete Johann Jacob Ottmann 
von Pleisweiler widerruft hiermit alles Unebrenhafte, 
das er gegen den Dreher Jobann Georg Krumm 
von da am verfloffenen 9. Mai ausgeſtoßen bat, ale 
Lüge und Berläumdbung und erfennt denfelben ale einen 
ehrlichen Dann, Johann Jacob Ditmann. 


Zu verfaufen: 
— Mehrere neue Wägen für Pferde und 
KEN, bergerichtet, mit abgebrebten Achſen. 
— FNuch können alte Wägen gegen neue einge 


taufcht werden bei Balentin Sohl, Schmied in 
Rheinzabern. 


Zu verkaufen: 


Ein Schweinse faſſel, 6 Monat alt, bei 
YJobann ‚Dieter Zimmer, Metzger 
in Kandel. 







Arbeiter⸗U ungs:Berein. 
Die monatliche Abendunterbaltung findet Montay, 
den 1. Juni, Abende 8 Uhr, in dem neuen Bereind- 
Locale bei Herren Aug, Cafewirth, mit Mufif, Gejang 
und Declamationen ftatt, was ben verehrlihen Mit-, 
gliedern hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
NB. Auch Familienangebörige ber Mitglieder find 
böflichft eingeladen. 
Landau, den 27. Mai 1863. m? 
Blick: Der Borfanp, 
Sonntag, den 31. Mai, Nachmittags: 


—— qi⸗Feſt 
im Kuittelsheiner Gemeindewald. 
Für muſikaliſche Unterhaltung, gute Speifen und 
Getränfe (vorzüglibee Speyerer Zagerbier) 
wird beftens geforgt fein. " 
Freundlichſt Indet ein: 
Friedrich Hoffmann, Schwanenmwirth 
zu Knittelsheim. 


Das diesjährige Heugras von fieben Morgen 
Wiefen im Spieß und Bordem, Edesbeimer Bannes, 
bat aus der Hand zu verkaufen Gutsbefiger Bollmer 
in Edenfoben, und find die Wieſen zu erfragen bei 
Sobannes Diehl, Wirfenwäfferer in Edesbeim, 


Bettfedern und Flaumen, jowie geiponnene 
Noßhaare empfiehlt billigfi 
Marı Dannbeifer, 
Yandau. 


Bei Wagnermeifter Carl Frei in 
Frankweiler findet ein Wagner-Gefelle 
dauernde Befhäftigung. 


Zwei Schreinergefellen finden dauernde Beicäfti- 
gung. bei Schreinermeifter Minfter 

in Edenkoben. 
Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein braver Junge, welcher Yuft bat dad Blech · 
ſchmied ⸗ Handwerk zu erlernen, fann in die Lehre treten 
bei Martin Rund, 

Blechſchmied in Bellheim. 

Ein junger Menſch, der die Bäderei zu erlernen 
wunſcht, kann unentgellih in die Lehre genommen 
werben bei 

Philipp Brumm in Annweiler. 


u verfaufen: 
Bei Witwe Beder in Gleidweiler 
= noch gut erbaltener Flügel und eine 
Violine. 


Zwei geräumige Logis zu vermiethen, beide im 
3. Etod, eine ſogleich, das andere am 1. October 


beziehbar, bei 
m — ſtarl und ſebr ſchön de 
baut, Wallach, in Mechtersbeim bei 


\ Hirſchwirth ©. I. Jäger. 


Bufav Deidesbeimer, 
Bierbrauerei zum Hirſch. 


Bu verfaufen: 
Ein braunes Pferd, 2'/, Jahre alt, 


Drud und Berlag der 8, Sedrgesihen Buchdruderei in Landau. 


— — 
— — 


J 


Die Bäckerei von Jacob Grieß in der Kron— 
ſtraße zu Landau, ſammt vollftändiger Einrichtung, iſt 
auf mehrere Jahre zu vermiethen und erleidet das 
Geſchaͤft bis zum Mietbantritt feine Unterbrechung. 


Zu vermiethen: 
Eine Wohnung bei Georg Köffler am kleinen 


Pag in Yandan. 


a nn | rue En 


Zu dermietben: 


"ns &in Logis im 3. Stod bei Yorenz Shwend 


an der rothen Rajerne. 
Zu verkaufen: 
- 
Die Pfandſcheine Nr. 11,754, 12,141, 12,142 
und 13,557 H. find ihren Eigentbümern abhanden ger’ 


- 9 Morgen fpanifchen Kiet in Nußdorf bei Witt 
gacas stchet ‘ u 


ı fommen, weßhalb vor deren Anfauf warnt: 


Die Verwaltung der Peibanftalt. 


Ten Ein Brandwein- Keffel, 1 
| Mg Ohm baltend, ein Drei-Fuder- 
— Fah, ein einfpärniger Wagen, fo- 


wie ein volltändiges Schmiedwerfzeug leben 
billig zu verfaufen bei 
Marx Dannbeijer, 
Landau. 


Zu verfaufen: 


Zwei braune Stuten-Fohlen, mo- 
Ayascn das eine 1 Jahr, das andere drei An 
Monat alt it, bei Franz Joſeph 

Avril in Nheingabern. 


Gours der Geldiorten 
vom 28. Mai 1863. 
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Landau 28. Mai 6 124 4914 53543 
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Kandel ...|27. „ 6 1214 409 3——ı— 
Neuftadt . . . [26. „ 16 2314 424 36/4 15; — 
Speyer » » . 126. „ 16 10/4 1814 27:3 59 3 27 
Zweibrüden . 18. „ 16 73 594 26 
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Der Eilbote. 





Zandau in der Pfalz, den 3. Jun 


Ni 4 





Was gibt es Neues? 


Münden. Der diesjährige Garniſonswechſel 
bei den Außbatterien der Artillerie fintet am .— 10. Dft. 
Ratt, Es fommt vom 2. Artillerieregiment eine Balterie 
von Würzburg nah Yandan, eine von Yandau nad 
Germersbeim und eine von Germerebeim nad Würz ⸗ 
burg. Ebenfo kommt vom 4, Artillerieregiment eine 
Fußbatterie von Augsburg nach Germersheim, cine 
von da nah Yanbau und eine von Landan- nad 
Augs burg. 

Münden, W. Mai. Die Infanterie» Ber 
rathungs · Kommiſſion (Borftand Prinz Luitpold) Tief 
fürzlich Schießverſuche mit erplodirenden, von dem 
Dberflen Arben. v. Podewils erfundenen Dusfeten-Hobl- 
geſchoſſen vornehmen, welche höchſt intereffante Neiuftate 
lieferten. Bei dieſen Geſchoſſen ift der Zündfloff der- 
art tempirt, daß berfelbe erplodirt, ſobald das Geſchoß 
in einen barten Gegenſtand eingedrungen; ber Zünd« 
ftoff entzündet jodann die Pulverfülltuug und die Zer- 
plagung der Hobifugel erfolgt. Ein einziger Schuß 
bewirfte auf dem Kugelfange die Erplefion eines mit 
Pulver gefüllten bölzernen Verſchlages derart, daß 
weber mebr ein bandgroßes Bretterftüt nedı ein 
ganze Pulverförnden arfunden werden fonnte. 

Aus Baden, 30. Mai. Nah neuern Nach- 
richten bürfen bei dem bevorftebenten Eängerfeite in 
Strafiburg keine Reben, Trinffprühe x. gebalten 
werben, melde zuvor nicht vom Präfeft gebilligt find! 
So meit baben es nnfere Nachbarn gebracht. Schreiber 
Dieſes meint, es iſt fein Wort mehr über ein ſolches 
Sängerfeft zu verlieren. Wer aber von beutichen 
Sängern fih daran betbeifigen mollte, würde genen 
alle Würde und alles GSelbfigefübl bandeln. Die 
badifchen Vereine müſſen jetzt wegbleiben — es wird 
das aud den Eifäffern gefallen. 

Mannbeim, 29. Mai. Heute iR unfere Stadt 
ihres Feſtſchmuckes entfleivet und vie meiſten der wer« 
then Gäfte find ſchon zu ihren mübenoflen Berufe- 
arbeiten in die Heimatb zurüdgefebrt, Die geftrige 
Fahrt nach Heidelberg ichien viele der Theifnebmer zu 
enttäufchen. Bon der erwarteten Müufit am Babnbof 
war nichts zu feben; auf dem Schloffe forderten fie 
von jedem Gafle ein: Eintrittögeld. In der Stadt 
freilich, durch welche der Zug ſich etwas feichenbitter- 
Tich bewegte, waren Kabnen zu erbliden und auf dem 
Schloffe wurden alle Räumlichkeiten ven Gäften freund» 


noch hatten begleiten wollen. 


lich gezeiat. Den weſentlichſten Gewinn aber bot die 
fo ſchön im diefen berrliben Räumen und Umgebun— 
nen gegebene Möglichkeit, fih in Heineren Gruppen 
näher zu fommen und die legten Augenblide des Zur 
fammenfeins trauficher Unterredung zu widmen. Viele 
der Bäfte zogen gleich aus der Mufenftabt weiter ihre 


- Bahn, fo daß der Extrazug, der nad Heidelberg 
wohl bei 1%00 Perfonen geführt hatte, nur mit etwa 


500 wiederkehrte, und unter diefen viele biefige Ein- 
wohner, welde ihre Gäſte auch zu dieſem Ausfluge 
Sowohl in Heidelberg, 
als bier braten die Gäfte den Mannbeimern noch 
lautes Hody aus, und gaben fo ein ſchones Zeichen 
der Anerkennung deffen, was ihnen zu bereiten und 
zu widmen alle Stände der birfigen Einwohner - 
fbaft wetteifernd beflifen warm, Und gewiß darf 
im Punfte des naftlihen Entgegenfeommens und ber 
Kürforge für die Unterbringung einer fo zabfreiden 
Berfammlung, deren Anmeldungen erft in dem legten 
Tagen ſich fo auffallend drängten, rühmend bezeichnet 
werben, daß von der preidwürbigen Gaſtlichkeit un« 
ferer freundlichen Nachbarſtadt Ludwigshafen faum 
Gebrauch zu machen nötbig war, daß Die in den 
Schulhänſern aufgeſchlagenen Mititärbeiten ſchon den 
zweiten Tag mit Wobnungen in der Stadt vertaufcht 
wurden, und doch noch ebrenmwertbe Einwobner vor 
banden maren, die es beklagten, daß die ihnen zur 
geſagten Gaͤſte ganz oder theilweile auegeblieben ſeitn 

Aue Berlin, 26. Mai, wird ver „Köln. Zta.“ 
folgente Nachricht zugeſandt, mit der fie bis jegt allein 
flebt, namentlich wiffen die öflerreihifben Blatter nichts 
davon: Ach glaube Ihnen ans zuverläffiger Duelle 
die Nachricht mittbeilen zu fünnen, daß Rußland bas 
öfterreihifhe Programm bezüglich der Reorganiſation 
Polens anzunebmen bereit if. (Dieſes Programın 
entbält folgende Punfte: 1) Erlaß einer vollftindigen 
und unbedingten Amneftie; 2) eine von Rußland ge 
trennte Verwaltung des Königreiches, jedoch fo, daß 
von derfelben nicht alle und jeder ruſſiſche Beamte 
unbedingt auegefchloffen blieben; 3) eine Nationaf« 
Repräfentatien, die indeffen die Gemeinfamfeit der 
Pebandlung folcher Fragen, melde die Erbaltung der 
Reiche ⸗Einbeit notbwendig bedingen, nicht abſolut aue- 
fliehen dürfe; 4) Einführung und Gebrauch der 
polniſchen Sprache bei allen Gerichte und VBerwattange« 
ſtellen; 5) ein neues Nefrutirungeacieg; 6) Areibeit 
für den fatbofifchen Kultus und alle Übrigen Religiond» 
Genoſſenſchaften. Hiemit würde jeder Grund zur Juter⸗ 


vention der Großmächte wegfallen und vie Polen 
wären fich felbft überlaffen,) Der einzige Einwand, 
den R d zu machen bätte, würde Karin beftchen, 
dag man die neue Vereinbarung unter die Bardutie 
Europa’s ftellen will. Indeſſen lebt Rußland in diefer 
Beziehung in einer Art Widerſpruch mit ſich ſelbſt, da 
es den Kongreß nicht allein will, fondern Defterreich 
ftarf dafür zu gewinnen fucht. ,Bisber feiftet Deiter- 
reich dem. Kongreß den heiten Wirerftand, man bofft 
jedoch, es endlich umzuftimmen. 

Berlin, 29 Mai, Die aeftern abgebaltene 
WBablınänner Beriammlung im vierten Wahlbezirf bat 
einftimmig bie vollfte Uebereinftimmung mit dem Ber- 
baften des Abgeorbnetenbaufes und insbefondere mit 
der legten Adreffe erflärt und den Abaeorbueten ihren 
Danf ausgefprochen, Andere biefige Wahlbezirke fol- 
gen nädhfte Woche. 5 

Aus Saarbrücken, 25. Mai, ſchreibt bie 
„Rbein. Ztg.“: Die gegenwärtige politiſche Kriſio 
drückt wobl auf leinen Theil der Monarchie being» 
Rigender als auf unſer Kehleurepier, deſſen Beſitz nach 
Navoleons oder Yagueronniere's Bebauptung für Franf · 
reich, von umbebingter Nothwendigkeit iſt. Unſere 
Gegend. ift jo gut deutſch geſinnt, als irgend ein an 
derer Theil des ‚Baterlanees; um fo größer if bier 
die Ungufriedenbeit mit der gegenwärtigen Politik der 
Regierung, weil au ‚befürchten Rebt, dag Durd ihre 
Himmeigung zu Rußland und ihre Haltung Polcn 
gegenüber. Die Franzoſen ibrer „Sehnſucht nab ben 
Kohlen. der Zanr’' entfprechend handeln möchten, 
Dbendrein find Die Gerüchte, Die über die Grenze 
fommen, keineswegs friedliber Natur, In diefer Be- 
forgnig glaubt man bier zu einem äußeren Mittel 
fchreiten zu müffen, und beabfichtigt man, eine Depu ⸗ 
tation aus unſerem Kreile an ben König zu entfenden, 
nm einen Syſtemwechſel zu erbitten. 

Bonder polnifhen Grenze, 28. Mai, 
Heute Morgen 13 Albr wurden in einem deex nad) 
Polen zurücklehrenden gededten Eiſenbahnwagen der 
Warſchau · Wiener Dabn, in. dem Amifchenraume der 
doppelten Dielen des Außbodene verſteckt, 42 Capalerie ⸗ 
fäbel und 9 Yadchen Pulver gefunden und ſelbſtredend 
mit: Beichlag belegt. Einige von den Säbeln tragen 
Stempel preußiſcher Regimenter und find wahrſcheinich 
ald oanerangirt verfauft worden. Der größte. Theil 
aber find ſchöne, neue Waffen und baben feine Fabrif- 
zeichen. 

Es liegt eine Verordnung, der Nationalregierung 
vor, in welcher den Bürgern eingefhärft wird, ohne 
Erlaubnig der Nationalregierung das Yand nit zu 
verlaffen. Die im Ausland Berweilenden follen binnen 
24. Tagen beimfebren oder die Erlaubniß der National. 
regierung, im Auslande zu bleiben, einholen. Zuwider · 
bandelnden wird mit Bekanntmachung ihrer Namen 
in den „öffentlichen Blättern”, fowie mit Berluft der 
Bürgerrechte gedroht. 

&t. Petersburg, 2. Mai. Der Nadricht 
von dem fortbauernden Unwohlſein der Kaiferin müſſen 
wir beute noch die hinzufügen, daß auch ter Kater 
unwohl ift; an Nbeumatismen leidet, einen Arm im 
der Binde trägt, und blaß und.angegriffen ausſieht. — 


Die Nachwirkungen der Exreigwifie in Polen ſcheinen 
ſich jegt auch bier fühlbarer Machen zu wollen. Wir 
Haben Ahnen ſchon tet, daß fih auch bier ein 
revolutionärer Zentralausſchuß gebildet. Heute fönnen 
wir Ihnen mittheilen, daß dieſer auch in feiner Thätig- 
feit Dem polnischen en ſcheint, denn bereits 
bören wir, daß er Drobbriefe an einige hiefige bedeu- 
tende Perfonen gerichtet bat. Kerner ſcheint die Soli- 
daritdt, per beiden reyalutionären Ausihüffe gußer allem 
Zweifel, denn eb if erwiefen, daß Dmittimgen des 
polniſchen Nationalausſchuſſes hieher gelangen. 

Petersburg, 22. Mai, Aus lau witd 
berichtet, Die dortige Damenwelt babe beſchloſſen, 
während der Dauer der jegigen Unruhen im Weſten 
ih des Gebrauchs ausländischer Erzeugniffe zu ent- 
balten und nur mit ruſſiſchen Stoffen ihre Bebürfniffe 
zu verfehen. Auch andere Städte find. aufgefordert, 
diefem Beſchluſſe beizutreten. Die biefigen Damen 
tragen ſich mit einem ähnlichen heroiſchen Entſchluß 
herum und wollen außerdem die franzöfiichen Weine 
son ber Tafel verbannen, 

Ueber die Zuftände in Odeſſa wird ber Wiener 
„Preſſe“ geichrieben: „Odeſſa wird täglich durch Brand» 
und. andere Drobbriefe allarmirt, , Der, reiche griechische 
Banquier Nadofanachi erhielt vor ein paar Tagen 
ein Schreiben, worin fehe Individuen eine Summe 
von 600 Pfund Sterling begebren, in Sichtwechſeln 
auf London, die von ıbm an einem Drte auf der 
Brüde Sabanejeff niedergelegt werden follen, widri⸗ 
gend man ihn oder Jemand aus feiner Familie er 
inorden werde. Borige Worbe ging. der Polizeimeifter 
Dberit Kruje am erften Tage jeiner- Dienſtleiſung 
in’s Theater und. unternabn nach demſelben noch 
einen Streifzug nach der Moldovanfa, einem beräd- 
figten Aufenthaltsorte von allerlei Befindel, Als er 
nach Haufe fam, fand er feine Wohnung von Dieben 
vollfommen- ausgeleert; man hatte ibm auch nicht 
Einen Stubl gelaffen. Die böfen Zungen jagen, feine 
Unterbeamten felbit hätten ihm diefen, Streich geſpielt, 
uni feinem Uebermutbe gleich anfangs einen, Zügel 
anzulegen, . Eine Folge der Bauernemanzipation if, 
dag nun eine Menge arbeitsjcheuer Leute nach ben 
Städten, beſonders nach Odeſſa, frömen Wir bar 
ben deren nun einige Tauſende hier, ‚Deren Anweſen ⸗ 
beit durch die täglich bäufiger porfonumenden Raubs 
anfälle und ‚Hauseinbrüde immer bemerfbarer wird. 
Die deutſche „Odeſſaer Zeitung” ſcheut ſich nicht, mit 
einer in Rußland uyerbörten Freimüthigkeit die Po- 
lizei auf ibre Pflichten aufwerfjam zu machen. 

Paris, 29. Mai. Der Kaiſer hielt geftern im 
Bois de Boulogne eine Mufterung über die hier in 
Beſatzung liegenden. Turcos und Spabis ab, Die 
Kaiferin war auch im offenen Wagen erjchienen. Beim 
Borbeiziehen der, Truppen befaud ſich die Kaiſerin zu 
Ruß an ber Srite des Kaiſers. Kine ungebeure 
Menſchenmenge wohnte beim. militäriſchen Schaufpiele 
bei und drängte fih nad Beendigung des Borbei- 
ziebens dicht bis zu II, MM. heran, bie fie, wie 
der Moniteur jagt, zu Dem begeiſteriſſen Zurufe ber; 
grüßte, 1100; * 

Paris, 30. Mai. Der „Moniteur” meldet aue 


Puebla vom 19. April: Die Belagerung wird mis 
Nahdrud und Ueberlegung fortgefegt. Die Häufer- 
gruppen fallen nad regelmäßigem Angriffe eine nach 
der anderen in unjere Hand, (S. dagegen London. ) 
London, Mai, ie Nachrichten aus 
Merifo, welche der diefe Nacht in Southampton an- 
efommene Tasmanian überbringt, melden, daß die 
—— zwei Dal vor Puebla gurüdgeworfen worden 
find, Sie baben dreitaufend Dann Todte und Ber- 
wundete gehabt und vie Verwundeten find faft alle 
genorben. Die Regenzeit bat begonnen. Entmutbigung 
ift in die Reihen der franydfiichen Armee eingezogen. 
®onden, 30. Mai. Dan fiedt in der Daily» 
News: Da der Befandte von Brafilien Schadenerjag 
wegen der in Nio de Janeiro werübten Gegenthätlid- 
feiten verlangt und Ford I. Ruſſel ſich gemeigert bat, 
bie Erbrterung über diefen Gegenſſand wieder aufzu- 
nehmen und Genugtbuung- zu Yen fo hat der ©r- 
fandte Brafiliene, den ihm ertbeilten Weifungen folgend, 
feine Päffe verlangt und erhalten. Die dipfomatijchen 
Beziehungen zwifchen England und Brafilien find dem- 
nad unterbrochen. 
ſtonſtantinovel, 33. Mai. Fnad Paſcha foll 
nächſter Tage zum Großvezier ernannt werden, Die 
telegrapbiiche Antwort auf die Mote der Pforte be 
züglich Polens ſoll fehr freundlich lauten. In Thefe 
jalien taucht das Parteigängerweien auf. Die tbeifa- 
liſchen Reiterregimenter befinden fih in voller Auf- 
löfung, weil. die Mehrzahl der Offiziere den Abſchied 
verlangt bat, um am polniſchen Aufſtand Theil zu 
nehmen. Der Albanefenbänptling Schemo hat an der 
griechiſchen Gränze Stellung genommen. In Perfien 
ftebt ein: Miniftermechiel bevor. Herat halt ſich noch, 
Newyork, 20, Mai. General Grant bat die 
Stadt Jackſon am Miffiffippi, binter Bidteburg, befept. 
Nah einem Bericht Oram's haben die Sereffioniften 
Birsburg geräumt und neben mit ibrer Flotte nördlich 
vor. — Es heißt, der Angriff auf Charleſton habe 
wieder ‚begonnen. — Das gegen Ballandigham gefällte 
Urtheil lautet auf Gefangenſchaft, während der ganzen 
Kriegddauen = mi 2 77, 





Upber die Entdeckung der, Nilquellen ſchreibt M. 
L. Ha —8 die —ã FH &tpebi- 
tion begleitete und fib nam im Suban niebergelaffen 
bat, in einem yo, 0: RAin Briefe 
ang Gbartum an den Serretär. der öſterreichiſchen geo+ 
gtaphiſchen Geſellſchaft, Bergratb A. Foetterle in Wien: 
„Ich benuge die Gelegenheit, Ihnen ein für unfere 
Zeit böchſt wichtiges und intereffagfen Freigniß witzus 
theilen, daß heute Kapitän Spele mat jeinem @efähr- 
ten x: d im beften Wopliein hier angefommen ift, 
Er Hat das Raͤtbſel vom Urfprunge des weißen Fluſſes, 
das jeit länger als zweitaufend Jahren die Geographen 
beichäftigt, gelöst, indem er vom Nyanzafee aus den 
Nequator überſchritt und den Lauf des Fluſſes bie 
Gondokoro verfolgte. Vom See Nyanza ift ver Baher 
el Abiad, der im weiterem’ Laufe nor einen zweiten 
aus Diien fommenden Fluß aufnimmt, bis an die 
KRataraften füplih von Gondokoro ſchiffbar. Von den 
70 Veuten, die Kapitän Speke aud Zanzibar ale Be- 


as 


dedung engagirte, famen nur 18 mit ihm bierher, nur 
zwei von ihnen aus dem Stamme der Sauabi ſprechen 
notbdũrftig Arabiſch, die fibrigen find aus Furdt vor 
den wilden Eingeborenen bei Zeiten defertirt. LUnge- 
fähr am zweiten Grade nörblider Breite fam Spefe 
in das Stabiliment des hiefigen Handelsmannes Andred 
de Bono, mit deffen Penten er vereinigt nad Gondo- 
foro berabging, wo er mit dem biefigen englifchen Con« 
fut Petherif, der ihm firomaufwärts entgegenging, und 
dem fühnen engliichen Jäger Baer, der weſtlich von 
der Straße Speke's nach dem Züden über den Aequa- 
tor vorzudringen verfuchen will, zufammenfraf. Die 
biefige europaͤiſche Golonie bat im Einvernehmen mit 
dem türfifchen Gubernium den heldenmüthigen Sieaern 
ber das Bebeimniß vom Urſprunge des weißen Niel 
einen freudigen und ehrenvollen Empfang bereitet.“ 


Dienſtesnachricht. 

Se. Mai, der König baben ſich allergnädigſt be⸗ 
wogen gefunden, unterm 21. Mai den Yandgerichte- 
aſſeſſor Ernft Gergend in fandau zum Affeffor bei dem 
Bezirfögerichte Frankenthal, feinem: alleruntertbänigften 
Anſuchen entſprechend, gu ernennen. 


Berantwortlicher Redacteur: Auguf-Fid. 
e——ii — 


Bemeinde Difenbad. 
MindersBerfteigerung. 
Herflellung von Reparaturen im proteftantijchen 
Pfarrhaus. 
Dienſtag, den 9. Duni 1. J., Vormittags 10 Uhr, 
dahier im Gemeindebaufe, merden obige Reparaturen 
im Minderverfleigerungsmwege Öffentlich ya 


1. Maurerarbeit . ‘ . . Br 
2. Zimmermannsarbeit . » + 3f. 21 fr. 
3. Schhreinerarbeit . 25. 28 fr. 
4 Schlofferarbeit , x» «u Afl 48 Mr 


6. Tündyerarbeit, . 
un liegt 
Einſicht offen, { 
ur ee den 2, Juni 1863. 
i Das Bürgermeiferamt. 
C. Raub. 


Gtae = Verfteigerung. 
Donnerflag, den 11. 1. M., des Nachmittags 3 
Uhr, zu Yandau in dem Gafthaufe zu den Drei Königen, 
laffen die Erben von bem verfebten Deren Friedrich 
Schneider, im Leben Bierbrauer, in Landau woh- 
nend, das diesjährige Ergebniß an Brad von nad- 
ftehenden Wiefen, Dueichbeimer Bannes, verfleigern: 
30 Dezimalen in den frummen Wiefen, neben 
Philipp Schneider und Chriſtoph Clauß. 
55 Dezimalen allda neben denfelben Nachbarn. 
Landau, den 2. Yuni 1863, 
W. Heud, fal. Notar, 
u verfaufen: 
Drei Dleander- und zwei Granatbäume bei 
Pehrer Herdy in Landau— 


one "2 Bf 8 Pr. 
auf dem Gemeindehauſe zur 


Befanntmahung. 
Donnerflag, den 11. Juni 1863, Nachmittags 2 
Uhr, auf dem Bemeindebaufe zu Neupfog, werden 
durch umterfertinted Amt nadhverzeichnete Arbeiten öffent- 
lid im Minderverfleigerungswege vergeben, nämlich: 
Umpflaftern der Straßenrinnen im Drte 
Neupfog, beftebend: 

a) in Ausreißen der alten Rinnen und Einpfläfte 
rung der Rinnen mit den noch tauglihen Steinen 
eirca 450 DM., veranichlagt zu . 135 fl. 

b) Anfertigung neuer Rinnen mit Lieferung von 
neuen Öranitfleinen aus den Brüchen von Albers- 
weiler circa 552 IM., veranfclagt zu 1046 fl. 

€) Anfauf und ieferung von Sand zur Erhöhung 
und Einpflafterung circa 105 Eubif-Deter, ver- 
anſchlagt zu. « 

Der Koſſenanſchlag fiegt zur Einfi ht auf dem 
Gemeindebaufe dahier offen. 
eupfog, den 26. Mai 1863. 
Das Bürgermeifleramt, 
Gebrlein. 


Wiejen = B.rpachtung. 

Donnerflag, den 11. I. M., des Nachmittags 2 
Ubr, zu Yandan in dem Gaftbanfe zu den drei Königen, 
laffen die Wittwe und Kinder von dem verlebten Herrn 
Kriedribd Schneider, geweſenem Weinbändfer, in 
Landau wobnend, die nachbezeichneten Wiejen auf 
einen fehsjährigen Beſtand verpacten. 

m Banne von Yanbau. 

Pan-Nr. 3529. 26 Dezimalen am Dammbeimer 
Pfad, neben Jacob Stöpel und Johann Lud⸗ 
wig Sein. 

Nr. 3599. TI Desimalen am Epitalmeg, 
neben Jobann Dietrich Grieß und Johannes 
Hitſchler. 

Nr. 3525, 3526 u. 3527. 121 Derimalen am 
Dammpbeimer Pfad, neben Jacob Stöpel und 
Jarob Paffmann, 

Nr. 1446, 52 Dezimalen auf den Intermwie- 
fen, im Juſtus, neben Heinricy Dtto Eberhard 
und Knobloch. 

Nr. 3462. 49 Dezimalen allda, neben Geropp 
und Graben. 

Nr. 3442, 42 Dezimalen allda, neben Geropp 
und Eichborn. 

Nr. —. 46 Dezimalen allda, neben Raftätter 
und Graben. 

Nr. 2789. 44 Dezimalen bei ber Kreuzmühle, 
neben Stöpel. 

Im Banne von Nußdorf. 

Nr. 5052. 77 Dezimalen in der Lotſch, neben 
Kriedrib Pauli und dem folgenden Artifel. 
Nr. 5052%/,. 78 Dezimalen allda, neben dem 
vorigen Artifel und — 

Landau, den 2. Juni 1863. 


W. Heuck fol, Notar. 
Zu verkaufen: 
Eine vollfländige, bereits noch neue Ladeneinrich- 
fung, für eine größeres ger ege paſſend, bei 
M. Wahl in Birkweiler. 


" 


" 
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Süddenticher Eiſenbahn⸗Verband. 


wi: 
Vefanntmachung- 

Mit 1. Juni nächſthin treten via Mannbeim zwir 
ſchen den Pfalziſchen Stationen Zweibrüden, Homburg, 
Ktaiferslautern, Lambrecht, Neuſtadt, Weißenburg, 
Schaidt, Yandau, Evenfoben, Speyer, Ludwigsbafen 
und Frankenthal, forwie den Stationen der f. Saar- 
brüder und Saarbrüden-Trierer Bahn einerſeits und 
den Stationen der f. württembergiichen und der fönigl, 
bayer. Staatdbabn, der fönigl. priv. bayer, Oſtbahnen, 
der k. k. öſterreichiſchen Kaiferin-Elifabeth-Babn, ; be= 
ziebungeweife der k. f, Öfterreichifchen Staatseijenbahn- 
Geſellſchaft anderfeits die reglementären Beſtimmungen 
und Tarife des füddeutichen Eijenbahn-Berbandes für 
die directe Beförderung: von Gütern, Fabrzeugen, 
außernewöhnlichen Begenfländen und Leichen in. Sraft, 

Gremplare dieſes Neglements können bri, vorbe- 
zeichneten Pfälziſchen Stationen zu. dem reife von 
30 fr, bezogen werden. 

Yudwigebafen, den 28. Mai 1863. 

Namens der Verwaltungen des ſüddeutſchen Gifen- 
babnverbandes: 

Die Direction der Pfälziſchen Eifenbahnen. 
Gez.: Jäger. 
Beffentlicher Danf. 

Im Dezember v. 9. ergriff mich die Gicht und 
warf mich derart darnieder, ob alle Glieder meines 
Veibes wie geläbmt waren. Da nun alle Eingriffe 
von Eeiten der Aerzte fcheiterten, jo mendete ich mich 
an Herrn Dr. Müller in Coburg und dieſer flellte 
mi in furzer Zeit fo gut auf die Beine, daß ic 
wirklich Urfache babe, deinfelben recht dankbar zu wein, 

Lichtenfels, den 9, Mai 1863. 


Johann Schier, 
———  ..... ..SÜARB 
Commiſſions-Lager 
von 
Brief⸗Couverts. 

Ord. blau u, weiß (Poſtformat) a fl. 1. 30 pr. Mille, 
fein „ " " do. a fl. 24 [77 [77 
zu 8° Por. af. 2 " 
Gopierbücher Folio 1000 750 500" 
fl. 21/,, fl. 2. 1.1.36 y.Stüd. 


Hermann Be, Frankfurt aM. 


Bis fommenden Sonntag; den T; Iumi, 
Be. ber Unterzeichnete mebrere nußbaumene 
Möbel, ale: Kommode, einen runden Tiſch, 
Beitladen, ESefjelftüble x, durch die Schügengeiellichaft 
von Anshrim berausicichen, wozu aud fremde Schügen 
höſlichſt eingeladen, werben, | 
Job Holler, 


Schreinermeifter in Insbeim. 
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Kalk-, Diegel- und Bacflein-Brennerei 
Sch. Kiehl, vormals Stöpel. 


Stets vorrätbig: Alle Sorten Ziegler» WBaaren. Abe 8 Tage: fetten und inagern Kalk, frisch 
gebrannt. 
In meinen Haufe in Landau: 
Lager obiger Waaren, beliebiges Quantum, unter Zuſicherung beiter und billigfier Bedieuung. 
Yandan, den 2. Juni 1863, 


Deutfche Feuer Verſicherung auf Gegenfeitigkeit. 


Nachdem bie der Deutichen Feuerverfiherung auf-Begenfeitigfeit Allerböchſten Orts ertbeilte Conceſſſon 
durch das Mreis-Amtoblatt der Pfalz Nr. 33 a. c. verfündet worden, bringen wir bierdur zur Öffentlien Kennt 
niß, daß wir mit dem heutigen Tage unfern Geſchäfts-Betrieb eröffnen. 

Die Genoſſeuſchaft, welche, auf eitem flatutenmäßigen Garqutiefonds von Einer Million Gulden 
&S: W gegründet , die Vortheile einer AetiemBefellichaft mit denen einer gegenſeiligen werbindet, werfichert unter 
liberalen Grundfäßen und zu gefabreiitiprechenden Prämien gegen Feuerſchaden: 

Mobilien, Früchte, Vieh, Vorräthe, Mafchinen und Gebäude, 
legtere, infoweit ihr das geſetzlich geftattet if, 

Zur Ertbeilung jeder weiteren Ausfunft, Sowie zur Annahme von Berfiherungen iſt die unterzeichnete 
Direction, fowie die fpäter durch die öffentlichen Blätter zur Kenntnif des Publifums gefangenden Agenten der 
Genoſſenſchaft jederzeit bereit. 

Zudwigsbafen am Mbein, den 1. Juni 1863. 


Die Direction 
Der Deutſchen Feuerverficherung auf Gegenfeitigkeit. _ 


Bekanntmachung. Anzeige. 
Wegen Vornahme der Correction und Einfüllung Bei Unterzeichnetem iſt fo eben eine Sendung 
des gebeten Weges vor Runette Nr. 40 und 37, dann Zither-, Buitarre- und Biolinfaiten, Prima Qualität, 
des dazwiſchen liegenden eingehenden Waffenplages eingetroffen, bie zu binigen Preiien abgegeben werben, 








wird der Graswuchs daſelbſt fünftigen Freitag, den Schädler; 
5. dieſes Monatd, früh 8 Uhr, öffentlich an die Deift- Papier- u. Schreibmaterialiengefchäft, 
bietenden — ——— Echwarzbärengaffe 22. 
Der Sammelplag iſt am franzöfiichen Tihore, ET FTRTREEET — 
h Auf Öfterreichifche 6 Pr.» Stücke 
EMMEN, DER vn —— gs”... auf 100 fl. 1 fl. Agio gegeben 


; ie. — 
Genie Direetion der Bundesfeſſung Pandan. bei Hirſch Frauf in Landau. 


"Zur Bea ' em und Obittetgras : Berkauf. 
ur * :achtung 5 ® 8 Morgen .. auf Erebit bie ——* 
Um aufzuraumen, habe ich eine Martini bei Holbandfer Weber in Landau: 


roße Barthie Nefte aller Arten Klei⸗ rer Auer Fee re 

beritoffe ujammengelet, welche ich befie Serie, ju ——— ren ee 

zu den billigiten Breiten verfanfe | Mm DMmad [7 
' Alphons Sohn, Bekanntmachung. 


10,000 fl. — 15,000 fl. wer- 
- Serbergafe. den ganz oder in Theilen gegen fichere 
Amerikan. Stärke⸗Glanz Hyvolbeken oder Ceſſion anzulegen ge» 
von P. J. Motten u. ie. in Cöln. N EN ie elmadtion > ri 
Eitheilt der Waͤſche als Zufag zur Stärfe eine — [00 en 
chöne Weiße, Glätte und Glanz; dad Bügeln folget Zu verfaufen: 
eicht, bequem und fe. Preis 12 fe. die Tafel, Ein braunes Pferd, 2'/, Yabre alt; 
D andan bei Mdr. Schulg, in Edenfoben —— Hark und febr ſchön ge 
. Baulnamır, in Dergzabern bei Jung baut; Wallach, in Mechtersbeim. bei 
kind Auffarth. Hirſchwirth &. J. Jäger: 


Fahrpläne 


für den Sommerbienft find zu baben iu der Buch ⸗ 


druckerei von 
2, Georges. 
Preis per Stück 8 Kreuzer. 


Das Jahresfeſt des Zweigvereind Aunweiler 
Bergzabern der Guflav-Adolf-Stiftung pro 1863 
fol, fo Gott will, am 1. Sonntage post Trinitatis 
den 7, Juni nähfbin zu Rinntbal abgehalten wer- 
den und der Goitesdienſt Nachmittags 2 lihr beginnen, 
wozu alle Freunde dieſes hriflichen Liebeswerles hier- 
mit berzlich eingeladen; werben. 


Unterzeidhneter bringt biermit 
ur Anzeige, daß das — be- 


ME: Hutgefchäft unter ver 
Firma Streiter & 





ormier 
unterm Deutigen aufgelöst wurde and Herr Streiter 
diefes für feine eigene — fortführt. 


vrandau, ben 1. Yuni f 
> ofen las Tailleur. _ 


BES, Am Frohnleichnamsfeſte findet t in 
Br der obern Bartenmirtbichaft des Unter 
2 zeichneten 


Harmonie⸗Muſik 


ſtatt, wozu derſelbe höflichſt einladet. 
Jacob Durand. 


Bad Gleisweiler. 


Am Nachmittage des Frobnleichnamsfeſtes findet 
eine muſikaliſche Produetion dabier ſtatt durch 
die Muſik des 15. Regiments, 


2 55 Gulden liegen zum Ausleiben bereit 
in der katholiſchen Kirche zu Roſchbach bri dem 
Rechner Joſepb Araue. 


Iwei —8 finden dauernde — 
gung bei Schreinermeiſter Minfter 
in Edenkoben. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Gin braver Junge, welcher uf bat das Blech · 
ſchmied · Handwerk zu erlernen, kann in bie Lehre treten 
bei Martin Rund, 

Blechſchmied in Bellheim. 


a ee 

Ein junger Menſch von guter Familie wünſcht 
bei einem Küfer in die Lebre zu treten. 

Näberes bei der Medaction dieſes Blattes. 

Zu verfaufen : 

Drei Thorbogen mit eingelegten eichenen Doppel- 

Flügeln und feiner ug bei 
9. Trautb in Landau— 


Zu vermietben: 
Ein möblirtes Logis, beſtebend aus 2 Zimmern 
und Küche, — beziebbar, bei 
Mid. Srrvi am erni om frany. Tpor._ Weißenburg. · . But, Br im IH 0 Thor. 


— — — — — — — — —— — — m — 








Fahrniß⸗-Verſteigerung. 

Den 11. laufenden Monats, Vormittags halb 9 
Uhr, zu Oleisweiler im Haufe des Erblaffers, laffen 
die Wittwe und Kinder des daſelbſt verlebten Winzers 
Joh. Dörr I]. die zu deffen Nachlaſſe gehörigen Mo- 
bitien abtbeilungöbalber verfteigern, als: etwa 2 Fuder 
1862er Wein, Kartoffeln, Bütten, Züber, Hotten, 
Feldbangefchirr, Schreinerwerf, Bettung, Weißzeug, 
die Kleider des Verlebten u. f. mw. 

Evenfoben, den 1. Juni 1863. 

Stett, fgl. Notar. 


Streuwerf: und Sol- Verſteigerung. 
Montag, den achten Ju naͤchſibin, Nachmittags 
ein Uhr, auf dem königl. Schloſſe Ludwigshöhe bei 
Edenfoben, werben: 
2200 Gebund vorzügliche Heu- und Moosfreu, 
4'/, after kaſtanien Etiefelhols, und 
175 Gebunde faftanien Wellen, 
in den zur Ludwigshöhe gehörigen Waldungen figend, 
an die Meiſtbietenden verfleigent. 
Edenfoben, den 1. Juni 1863. 
Schwend, f. Gerichtsbote. 
Zu verkaufen: 
Mehrere Tauſend Tabafepflanzen bei 
Sobann Habn 
in den Gärten bei Yanbau. 
Zu verkaufen: 
Bei Johann Körner, Meblbaͤndler in Rhodt, 
eine eichene, im beften Zuſtande befindfiche 1'/,fübrige 
Kelter mit fämmtlidem Zubehör. 


Pfälzifche Marimiliansbahn. 
Fahrplan, vom 4. Juni 1863 anfangend, 
A. Fabrten von ———— ab. 





Drud und Berlag ber L. Beorgesichen Buhbruderei in Landau. 


gt. Die Dit, Wbbe 
Weißenburg. . . bg. gs 99 12m 20 — gas 
Schaidt » 0. 6m Hs 1222 20 656 
Winden . 2.2. 68104 — 7 — 77 
Roptah . . » Ge 108 — 37 Tir 
Landau . 76 10:5 1255 323 4w 7% 
Knöringen Fr zu — — 39 58 Ti 
de — 7 — — 38 5 740 
Edenkoben . » . 79 100 19 Zu 59 755 
Maitammer-Kirrweiler 7ä — Jı 50 82 
Neuſtadt , . . Ant, 75 100 ge 4265 81 

B. Fahrten von Enun ar 
Neuftadt. . . Nds. 6 108 1935 336 6% 2 
Maifamm Firm... . bt 10H — — 69 238 
Grenfoben . » 2. bir 100 124 342 697 285 
Gresbeim . 2: 0. ‚oe 105. — 64 255 
Knöringen «2 0 2. 7-10 — 6038 
gandau : 2 2 0. ie 11- 1251 35 7- 320 
Rohrbach7 112 dt — Tr — 
Winden , . 5 7a ga ge — 75 — 
Schatt . . on. Ti jjas je u 7 — 
Weißenburg. .. . Ant. 8: 115 1% 40 70 — 
ind 





Landau in der Bfalz, den 6. Juni 





— —— 5 


1863. 








Mas gibt es Neues? 


Aus Erlenbac erhielt der Eilbote folgende Zu- 
ſchrift: Der Oemeinderatb von Erlenbach batte für Die 
Einlieferung von 100 Etüf Schmetterlin 6 
mie von 3 Kreuzer ausgelegt, indem ſoiche trog ber 
Raupenvertilgung im AKrübjahre maffenhaft vorhanden 
waren, Qnnerbalb drei Tagen wurden von den Slin- 
dern 75,402 Stück abgeliefert. Wan kann daber ziert® 
lich mit Sicherbeit fagen, daß für das nächſte Frübjahr 
ungefähr 2 Millionen Naupen weniger da fein werben. 

Es wäre febr zu wünjden, daß auch andere Gcmein- 
den dieſem Beifpiele folgen möchten, 

Yandau. Am Pingfimontag Abende erfchlugen 
zwei Burfde den Diener des Gefangvereins zu 
Impflingen mit ihren Stöden, weil er ſich über ihr 
Detragen bei Belegenbeit eines Auefluges mißbilligend 
geäußert baben foll. 

Speper, 30. Mai. Geflern batten wir Gele 
genbeit, nad einer Reibe von Jahren wieder einmal 
Bad Gleisweiler in feinem duftigen Blüthenichnud zu 
feben, uns in beffen Fräftiger Bergluft zu baden und 
die üppige Vegetation zu bewundern, welche den ne» 
ſchmackvoll angelegten Curgarten anezeichnet, Nicht 
minder freudig berührte uns die bereits bedeutende 
Frequenz dieſes Badeortes. Der bei weitem größere 
Theil der Wohnzimmer iſt feit längerer Zeit befegt, 
und verjpricht die diesjährige Saifon wieder eine in 
jeder Beziehung fehr glänzende werden zu wollen, Alle, 
welche diejen wunderbar fchön gelegenen und zwech⸗ 
mäßig eingerichteten Gurort näber fennen zu lernen 
wünfchen, maden wir auf das trefflihe Werfhen un. 
feres leider zu früb verfiorbenen fandsmannes, des Hrn. 
Decan Blaul, aufmerffam, welches unter dem Titel: 
„Bad Bleisweiler, das obere Haarbigebirg und bie 
pfäfzifche Schweiz” bei Gottſchick in Neuftadt erichienen 
und durch alle Buchhandlungen zu bezieben it. (Sp. 9.) 

Ludwigsbafen, 8. Mai. Um den Beſuch 
des erfien badiſchen Landesſchießeneo, welches vom 
28. Juni bis 4. Juli d. J. in Mannheim abgehalten 
wird, zu erleichtern, bat die Direction der Pälzischen 
Bahnen für die das Feft befuchenden Schügen ſowobl 
als aud für alle übrigen Feftbefuher eine Preiser 
mäßigung von 50%/, bewilligt. Es werden daber auf 
allen Stationen der Pägifchen Bahnen vom 27. Juni 
ab bis 5. Zuli Retourbillete an die fich Tegitimirenden 
Schützen und alle Feflbefuger nad Ludwigshafen ab- 





gegeben, welche für je eine Hin» u. Nüdrabrt Gültigkeit 
befigen. Die Gültigkeit der an die Schügen abgegebenen 
Billets erſtreckt ſich auf die ganze Dauer des Feſtes, 
die an das übrige Publifum abgegebenen Billets gelten 
Dagegen nur für den Tag, au welchem fie gelöst 
worden find, 

Zweibrüden, 3, Juni. Bor dem naächſten 
Echwurgericht dabier werben folgende Sachen zur Ber- 
handlung fommen: 1) Katharina Stuppy von Brüden 
wegen Diebflabls; 2) Franzisfa Arand von Godram- 
ftein wegen Dicebflable, beide am 15. Juni. Am 16. 
Juni: 3) Iofann Grofmanı von Gontwig wegen 
Tidtung; 4) Margaretha Berg von Wörth wegen Dicb- 
ſtabls. Am 17. Juni: 5) Wilbelmine Ningle von 
Pirmasens wegen Kindetödtung; 6) Friedrich Ludwig 
von Zweibrüden wegen Mißbrauch zu widernatürlicher 
Wolluſt. Am 18. Juni: 7) Rrany Vinz von. Speyer 
wegen Todtſchlags. Am 19. Auni: 5) Adam Seutel 
von Laufach wegen Betrugs; I) Johannes Wolf von 
Kronenberg wegen Meineide, Am 20, Juni: 10) Garl 
Hartmann, Einnebmer von Obermoſchel, wegen Amtd- 
untreue. Am 22. Juni: 11) Georg Foltz, Müller 
von Frankenthal, wegen betrügeriichen Banferotts; 12) 
Auguſt Dirigl, Kaufmann von Speyer, wegen betrü- 
geriiben Banferotts, 

Münden, 2, Juni, "Bon dem mit allerhöd- 
fier Genebmigung des Königs neugegründeten Yufliz- 
Miniterial-Blatte if geitern die erſte Nummer er- 
ſchienen. 

Karleruhe, 3. Juni. Die Abgeordnetenkammer 
erklärte in ihrer beutigen Sitzung mit allen gegen die 
Stimmen v. Stockhorn und Sieb die Abſchaffung der 
Todesſtrafe für wünſchenswertb. 

Hartenfeld (bei Wied Selters), 1. Juni. 
Ein ec bier ausgebrocdener Brand war fürchterlich. 
Abgebrannt find 68 Wohnhäufer, darunter das Pfarr- 
und Schulhaus, fowie über 100 Wirtbichaftsgebäude, 
Das Feuer wurde verurfadt durch mit Zündhölzden 
fpielende Kinder, was bereits feſtgeſſellt ift. 

Berlin, 3. Juni. Der „Staatsanzeiger” publi- 
ziet eine föniglibe Berorbnung vom 1. Juni, geſtützt 
auf Art. 63 der Berfaffung, rontrafignirt vom gefamm- 
ten Minifterium, wonach Berwaltungsbehörden befugt 
find, Zeitungen, „deren Haltung im Ganzen” genom- 
men, bie Öffentliche Woblfabrt gefährdet, nach zwei» 
maliger Verwarnung zeitweife oder daucrnd zu ver- 
bieten. Auswärtige Zeitungen fann das Minifterium 
aus demjelben Grunde verbieten, 


Breslau. Seit mehreren Tagen fieht man in 
allen Waggons der in Epbtfuhnen anfommenden ruffi- 
fchen Eifenbabnzüge einen Anfchlag, in welchem in 
ruffifcher, franzöſiſcher und deutſcher Sprache die Reir 
fenten gewarnt werben, den Kopf zum Fenſter hinaus 
zufteden; — für die Folgen der Nichtbeachtung dieſer 
Warnung fei bie Eijenbahnverwaltung nicht verant- 
wortlich. — Die ruffiihen Zugführer meinen nicht 
andere, ald daß dieje Warnung mur erlaffen fei, weil 
die Züge in ber fegteren Zeit mehrfach von Infurgen- 
ten beichoffen worben feien. 

Breslau, 2, Juni. Aus Kaliſch meldet man 
der „Breel. Ztg.“ vom Heutigen: Heftiger Kampf bei 
Grochow. Heute find viele Wagen mit verwundeten 
Nuffen bier eingetroffen. Das ruffiihe Militär iA 
ſtark redueirt zurüdgefebrt. Der Kampf Scheint fort- 
zudauern. Heute find neue Truppen von bier ausge 
rüdt, Die Infurgenten behaupten den Kampfplag und 
baben 2 Kanonen erobert. 

Wien, 1. Juni, Erzberzog Marimilian, Große 
meifler des deutſchen Ordend, ift beute Vormittags 
im Schloß Ebenzweier, in Oberöflerreich, im 81. Lebens⸗ 
jahr verichieden. 

Wien, 2. Jun. Die „Donauzeitung” meldet 
ur Aufflärung des Vorfalls im öſterreichiſchen Con. 
ulat zu Valona (Avlona, an der albanifhen Küfle 
des adriatiiihen Meeres): Es wurden feine Waffen, 
fondern bios zwei Säde mit Pulver vorgefunden, 
welche ein italienischer Emiffär binterliftig in die Wob- 
nung des Gonfular-Agenten ſchmuggelte, um dieſen 
fodann zu denuneiren. Der Confular-Agent hatte ſelbſt 
Hausſuchung verlangt. Durch einen telegrapbijdhen 
er find die Berhafteten bereits wieder frei- 
elaffen. 

: Aus Kiel, 30. Mai, fchreibt man der „Südd. 
Ztg.“: Im der deutichen Preffe fird Zweifel darüber 
erhoben worden, ob Holftein die Belegung durd 
Bundestruppen wünſche. Nun, ein fofortiger mann« 
baft geführter Krieg wäre ung vielleicht noch lieber; 
aber auch jene vorbereitende Mafregel weifen wir 
feinedwegs zurüd, Da man hörte, daß einige unferer 
von 1848 ber befannten ausgewanderten Yandslente 
in ihren Kreiſen der Bundeserefution als dem Anbegriff 
alles Uebels widerftrebten, fo find ſowohl bier als in 
Altona und anderen Städten die PVertrauendmänner 
der Bendlferung ausdrüdlich befragt worben, wie fie 
über dieſen Punft dädten, und die Antwort lautete 
übereinfiimmend für die Unterflügung der Maßregel, 
fall für den Augendlid nit mehr zu erreichen wäre. 
Einen öffentlihen Schritt für diefelbe zu thun if 
natürlid aus verfhiedenen Gründen unrathfam ; aber 
was die Landesſtimme fei, läßt fih darım ja bod 
wohl ermitteln und fefftellen. 

Wilna, 25. Mai. In der Nacht vom Freitag 
zum Sonnabend wurden aus der hiefigen Citadelle eine 
Anzahl von Berurtheilten nach dem Bahnhofe gefchafft, 
um per Ertrazug ihre Neife nad Eibirien anzutreten. 
Die Unglüdlihen waren gefhoren und in Gträflinge- 
fleidern, mit den üblichen farbigen Fliden ausgenäht, 
je nad) dem Grade ihrer Schuld oder der Strafzeit. 
Als der Zug zwiſchen Besdany und Potporodfe den 
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Bald paffirte, wurde er durch die Aufſtaͤndiſchen zum 
Halten genöthigt. Nach kurzer Gegenwehr der ſehr 
feinen Bededung wurden alle Verurtheilten befreit. 
Der Jubel darüber iſt grenzenlos. Man nennt auch 
Namen von dort Befreiten. Zwei Geiſtliche ſollen ſich 
Darunter befinden. 

Stodbolm, 24. Mai. Die neueften birecten 
Berichte aus dem Großfürftenthume Finnland tragen 
das Datum des 17. Mai. Denielbeu zufolge — es 
ih zu bedenfen, daß mir bier zunächft aus den unter 
firenger Genfur ſtehenden Helfingforier Zeitungen 
ſchöpfen — gewann die Situation mehr und mehr 
ein kriegeriſches Ausſehen. Das rufliibe Militär- 
commando wurde verftärft und zur Bervollfommnung 
ber Feſtungowerke von Smweaborg und Wiborg war 
aud Et. Petereburg Befehl eingelaufen. Außerdem 
befürdtete man die baldige Einberufung von 10,000 
Mann, ——— Recruten, ſowie damit in Ein- 
fang fi e Reorgamiiationen, und aus dem im 
Kirchſpiele Noftola belegenen Dorfe Nyby verlautete 
fogar, daß ed zwiſchen einer auf dem Marſche begrifs 
fenen ruſſiſchen Militärabtbeilung und finnländifchen 
Bauern zu blutigem Gonflicte gefommen. infolge 
deffen fell ein Finnländer fofort getödtet fein und das 
Leben eines zweiten, den man ſchwer verwundet fort- 
trug, in großer Gefahr fhmeben. — Eine zweite 
directe Mittheilung aus Finnland, die wir der „Fine 
lande Almänna idning”, d. bh. demjenigen Blatte, 
das einen officiöfen Charakter trägt, entnehmen, if 
nicht minder beachtenswerth und lautet: „Aus Aland 
wird berichtet, daß dort drei Brigge mit zahlreicher 
Befagung geſehen wurven. Die zu Köfar und an 
anderen Orten mit dem Yande in Berbindung getres- 
tenen Fahrzeuge führten feine Flagge und begehrten 
diefelben Seinen Lootfen. Auch find zufolge eingelau- 
fener Nachrichten in der finnländiſchen Bucht engliſche 
Kriegsicpiffe geſehen worden,” 

Rorſchach, H. Mai. Die Borarbeiten zur 
Hebung des „Ludwig“ find nun beendigt. Gin Poco- 
mobil, weldes nod eintreffen foll, nm ftatt der zabl- 
reihen Mannſchaft die Yuftpumpen in Bewegung zu 
fegen, ift noch der einzige Aufenthalt, worauf dann bie 
unmittelbaren Hebungsarbeiten fofort beginnen werden, 

Turin, 31. Mai. Die „Stampa“ verfihert, 
die Franzoſen in Rom haben Ordre erhalten, ſich 
gegen die römiſchen Briganten zu fchlagen. Ferner 
meldet dasſelbe Blatt: Eine Öfterreichifche Korvetle iſt 
nad Ballona gegangen, um wegen ber bei dem bor- 
tigen Öfterreichifchen Kouful_ gehaltenen Hausſuchung 
zu reklamiren. 4 

Paris, 3. Juni. Der „Moniteur” meldet: 
Bon 268 befannt gewordenen Wahlen find 252 auf 
Regierungscandidaten gefallen, Ueberall herrſchte bei 
den Wahlen die vollfommenfle Ordnung. 

London, 1. Juni. „Dorning-Pon“ fagt: Der 
Geſandte Dänemarks wird diefe Woche in London das 
Protofoll für die Annahme der griechiſchen Krone durch 
den Prinzen Wilhelm unterzeichnen. Nachdem biejer 
Act in Kopenhagen notificirt worden, werbe der Prinz 
Wilhelm förmlich die Krone aus den Händen ber 
griehifchen Deputation annehmen und den Ramen 


Georg 1., König der Grieden, fi beilegen. Die 
Abtanfung Dtto’s würde nicht verlangt, die Abtretung 
der joniſchen Infeln fo bald wie möglich bewerffefligt, 
die Dotation des neuen Königs hauptſächlich aus den 
Einkünften der jonifchen Inſeln entnommen werben.” 

New-Horf. Die Geſammt«Verluſte in ben 
Schladten am Rappabanock werden auf beiden Seiten 
fo ziemlich gleich fein, vielleicht cin wenig größer‘ auf 
Seiten des Feindes. Der Verluſt des Bunvesbeeres 
an Todten und Verwundeten wird fih auf 12,000, 
an Gefangenen auf 3000 bis 4000 fielen. ‚Der Feind 
bat mindeftens chen fo viele Todte und Verwundete, 
aber gegen 5000 Gefangene, und einige Kanonen mehr 
ald er gewonnen bat, fo wie 13 Kabnen verloren, 
Der Berluft an Kriegematerialien, den er durch bie 
Etoneman’jche Razzia erlitten bat, wird auf mehr ale 
eine Million Dollars angeichlagen. 

Pucbla, 30. April. Zwei Gefechte haben 
Rattgefunden. Im erften behaupteten die Dericaner 
ihre Stellung, im zweiten blieben Piefelben Herren 
des Schlachtfeldes und nahmen 157 Zuaven gefangen. 


- . Berantwörtlicher Nedacteur: Anguf Bid) « - '! 





Holz: Berfteigerung. — 
* Dienſſog, ten O. Junt 1; J. um 9 
J Ubr des Vormittags anfangend, werden 
im Nachhied bes Örmeindersalde von Ef. 
Se: fingen durch dad daſige Bürgermeifteramt 
im Schlag jelbit folgende Hölzer zur Berfleigerung 
gebracht: 


1) 30 Nlafter eihen Scheit- und Prügelbol 
Schaͤlbolz), 







2) 5875 Stüd eichen Schälwellen, 
3) 51 Looſe eichen Schälftangen, 
4 1 Loos erlen Tabafftangen. 


Effingen, den 28. Mai 1863, 
Das Bürgermeiſteramt. 
Schweifart. 


Hol —— — 
Offenbach. Freitag, den 12. Juni näaͤchſthin, 
Morgens 9 Uhr, werten im Gemeindewald, „Diſirikt 
— dahier auf Zahlungstermin ver- 
eigert: 
- 70 Loos eichene Schälflangen, 
6500 eihene Schalwellen. 
Offenbach, den 28. Mai 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
€. Rauh. 
Holz = Berfteigerung. 
Breitag, den 12. 1. Mts., Morgens 9 Uhr, wer- 
ben babier aus dem Gemeindewalde folgende Hölzer 


verfleigert: 
J. Schlag Kohleck. 
2 kiefern Bauſtaͤmme, 
33/4 Klafter eihen geſchnitten u. gehauen Prügel, 
Mn buchen gehauen Echeit, 
% m afpen geſchnitten Scheit, 
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988 reichen Schälwellen, 
17 Klafter kiefern gefchnitten Scheit. 
I, Schlag Federbrunnen. 
2'/, Klafter fiefern gefchnitten Sceit, 
450 budien und eichen Wellen mit ftarfen Prügeln, 
131/, Klafter kiefern Stodhol;. 
IM. Schlag Bolt, 
4 eichen Nug- und Waynerflämme, 
16 eihen Nug- und Wagnerflangen, 
2'/, Klafter buchen geſchnitten Scheit und Prügel, 
5°;  n. fiefern gefchnitten Scheit, 
325 buchen und eihen Wellen mit ftarfen Prügeln. 
Hainfeld, den 2. Juni 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Chr. Bilabel, 
Holzverfteigerung zu Burnweiler, 

Bezirfeamts Yandan. 

Samftag, den 13. Juni 1863, Nad- 
mittags ein Uhr, zu Burrweiler im gewöhn- 
lichen Berfleigerungsiofale, vor, unterfertig- 
tem Bürgermeifteramte werden nachbezcide 
nete Holzfortimente aus dafigem Gemeinbevorderwalde, 
Schlag Roßberg, nächſt der Rothſteige, Öffentlich auf 
Zaplungsfrift verſteigert: 

27 kiefern und ſchaleichen Nugflangen, 

13 Klafter theils fiefern Scheit-, theils eichen 

Schälbol;, 
1750 Fiefern und ſchäleichen Wellen, 
Sämmtlices Material ift ganz bequem. abzu- 











„fahren, 


Burrweiler, den 4. Juni 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eberle, 


Verfteigerung einer Kirchenorgel 
in Erlenbad, Kanton Kandel. 

Montag, den 15. Juni, Nachmittags ein Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaufe in Erlenbady eine noch 
ute Kirchenorgel auf annehmbare Termine verfleigert. 
Diefeibe beſteht aus zehn Regiftern und entfpricht ihrem 
Zwede noch vollfiändig. 

Erlenbach, den 2. Juni 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Keßler. 


Heugras⸗Verſteigerung - 

Montag, den 15. I. Mts., Nachmittags 2 Ubr, 
u Edesheim im Gaflhaufe zur Sonne, läßt Herr 
Anwalt Böcking von Landau das heurige Heugras 
der fogenaunten Büfhwieje, edeoheimer Bannes, in 
74 Roofen verfteigern, 

Edenkoben, den 1. Juni 1863. 

Stett, fol. Notar. 


Örasverfteigerung. 

Montag, den 15. Juni, Nahmittags 2 Uhr, zu 
Albersweiler bei Bürgermeifter Spanier, läßt Herr 
Simon Levi von Landau das diesjährige Heu- und 
Ohmetgras von feinen — Wieſen im Eußer⸗ 
thaäler und Dernbacher Thale wie alljährlich ver⸗ 


ſteigern. 
Baſtian, k. Notär zu Annweiler. 
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Montag, den 15. Juni, Vormittags 10 Uhr,” 


zu Aunmeiler auf dem Stadihaufe, wird das died- 
jährige Heu und Obmetgras verfteigert: 

1) von 30 Morgen Wiefen des Herrn Rotär 
Köfter zu Dürfheim, im Banne von Ann« 
weiler; z & 

2) von 12 Morgen Wieſe des Herrn Pfarrer 
Arnold von Annmeiler, bei ter Papier- 
mühle an der Chauſſee gelegen; 

3) von 14 Morgen BWiefe des Herrn Franz 
Barg zu Annmweiler, im Bindersbaderthal, 
am Rothenkreuz, Biegenfehl, Wernersberger- 
tbal, Haienbächel, Annweiler Bannes. 

Baftian, f. Notar zu Annweiler. 
Mobilien: Verfteigerung. 
Mittwoch, ten 24. Juni nächſihin, des Morgens 
um 8 Uhr anfangend, zu Evdenfoben im Sterbbaufe 
der Erblafferin; laffen die Enfel der in Edenfoben 
verlebten Frau Margaretba Fitting, gewejenen 
Wittme des daſelbſt verlebten Gerbers Jobann 
Philipp Böker, folgende, zu deren Naclaffe ge» 
hörende Mobilien,, zu eigen verfieigern, als: 1 Glavier 
von Hedel, 5 Kleiderſchränke, 4 Pfeilerichränfe, 3 
Kanapee, Commoden, 6 Tifche, gepolfterte und andere 
Stühle, 5 Bettladen und ſonſtiges Schreinwerf, 6 
Spiegel, Bettung, zinnenes und porzellanenee Küden- 
geihirr und ſonſt verfchiedene Hausgeräthichaften. 

Edenfoben, den 3. Juni 1863. 

Börſch, f. Notar. 


Haus: Verfteigerung. 

Dienftag, den 9. Juni 1863, Nadmittags 3 Uhr, 
zu Landau in den 3 Königen, laflen Herr Johann 
Baptif Arnaud, Bater, Privatmann dabier, und 
deffen Rinder abtheilungshalber in Eigenthum ver. 
ftelgern: 

ein dreiftödiges Wohnhaus mit einem Speider 
auf dem Marzolph'ſchen Haufe und übrigen 
Zugebörungen, gelegen zu Yandau an der 
Marftitraße auf 2 Dez. Fläche, neben Gott- 
lieb Friedrich Marzolph und Michael Kiehl. 

Landau, den 22. Mai 1863. 

Keller, f. Notar. 


Heu: und Obmet:Verfteigerung. 

Mittwoch, den 10. Juni nächſthin, Mittags 2 
Uhr, auf der im Bann von Arzheim gelegenen Kreuz- 
müble, läßt Herr Joſeph Bahr, Müller dafeldft, 
das biedjährige Heu- und Dhmetgras auf feinen im den 
Bännen von Pandau und Arzheim gelegenen Wiefen 
verfteigern, ſowie den breiten Klee auf 6 Biertel Ader 
am Kanal. 

Landau, den 3. Juni 1863. 

Keller, k. Notar. 


Das Jahresfeſt des Zweigvereind Annweiler- 
Bergzabern der Guftav-Arolf-Stiftung pro 1863 
foll, fo @ott will, am 1. Sonntage post Trinitatis 
den 7. Juni nähftpin zu Rinnthal abgehalten wer 
den und der Gottesdienſt Nachmittags 2 ühr beginnen, 
wozu alle Freunde dieſes hriftlichen Liebeswerles bier- 
mit herzlich eingeladen werden, 


Heu⸗ und Obhmet:Verfteigerung. 

Donnerflag, den 18. Juni nächſthin, Mittags 2 
Uhr, zu Yandau in den 3 Königen, laffen das Died. 
jährige Hew- und Ohinetgras verfleigern: 

1. Herr Anwalt Böding babier auf: 
834 Dez. auf der jogenannten Infel, Dann 
Landau, in 13 Yoofen. 
U. Herr Anwalt Pauli dabier auf: 
a) Laudauer Bannes. 

1) 35 2 auf den Unterwieſen, auf den Bich- 

trieb, 

2) Ti Dez. auf den Unterwiefen, 

3) 37 Dez. an ber Dammmühlfchanz; » 

b) Queichheimer Bannee. 

4) 70 Dez. im obern Woog. 

111. Herr Regierungsratp Mattern in Speyer, auf: 
a) Yandauer Bann. 

1) 43%, Dez. auf den Dberwiejen; # 
b) Arzbeimer Banns. 

2) 23 Dez. auf den Kleinwieſen, 

3) 30 Dez. auf den Juukerswieſen, 

4) 6 Dez. auf den Niederwiefen. 

IV. * Wittwe von Herrn Johann Jacob 
uofig babier auf: 

3 5 Biertel auf den Unterwieſen, 2. Gewann, und 

2) 2 Morgen allda, beide Landauer Bannee. 

V. grau Wittwe von Herrn Apothefer Georg 
Gottlieb Pauli bapier auf; 
a) Yandauer Banned. 
1) 167 Dez. bei der Lohmühle; 
b) Dueihbeimer Bannes, 

2) 120%, Dez. auf dem Woog, 

3) 63 Dez. auf den Dberwiejen und 

4) 123 Dez. allva, 

VI. Frau Wittwe von Herru Carl Kollmar da- 
bier auf: 
54 Dez. auf den Dberwiejen, Bann Landau. 

Landau, den 3. Juni 1863. 

Keller, k. Notar, 
Mobilien=Verfteigerung. 

Dienftag, den 9. lauf. Monate, Morgens 9 Uhr, 
zu Landau vor dem Haufe der rau Wittwe Heiden- ” 
reich in der Kirchgaſſe, laffen die Kinder und Erben 
des bier verlebten Privatmannee Iohbann Adam 
Bohlig die zu deffen Berlaffenjchaft gehörigen Mo- 
bilien, namentlich: Schreinwerf, worunter: 1 Kleider- 
ſchrank, 1 Pfeilerfchränfhen, 2 Meine Schränfe; 2 
Bertladen, Tiſche, Stühle; Bilder, Spiegel; 1 Por- 
trait · Uhr; Bettung; Weißzeug, Kleider und Hemden, 
Getüch und Küchengerätbſchaften gegen gleich baare 
Zahlung abtheilungshalber verfteigern. 

Landau, den I. Juni 1863. 

Kößler, f. b. Notar. 
Anzeige | 

Heugabeln, fog. Schüttelgabeln, von eſchen Holz, 
folid und ſchön gearbeitet, find in großer Nuswahl, 
ſowohl in ganzen Gebunden für Wiederverfäufer, als 
auch einzeln fehr billig zu haben bei 

Franz Bumiller 
in Bellheim. 


Diefen = B.rpachtung. 

Donnerflag, den 11. 1. M., des Nadmittage 2 
Uhr, zu Landau in dem Gaſthauſe zu ben drei Königen, 
Taffen die Wittwe und Kinder von dem verlebten Herrn 
Friedrich Schneider, geweſenem Weinbändler, in 
Yandau wobnend, die nachbezeichneten Wieſen auf 
einen fehejährigen Beſtand verpachten. 

Im Banne von Landau. 
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Pan-Nr. 3529. 26 Dezimalen am Dammbeimer | 


Pad, neben Jacob Stöpel und Jobann Yub- 
wig Klein. 
Nr, 3599. TI Dezimalen am Spitalweg, 
neben Johann Dietrih Grieß und Johannes 
Hitfchler. 
Nr. 3525, 3526 u.3527. 121 Dezimalen am 
Dammpheimer Pfad, neben Jacob Stöpel und 
Jacob Pfaffmann. 
Nr. 1446. 52 Dezimalen auf den Unterwie 
jen, im Juſtus, neben Heinridy Otto Eberhard 
und Knobloch. 
Nr. 3462, 49 Dezimalen allda, neben Geropp 
und Graben. 
Nr. 3442. 42 Dezimalen allda, neben Oeropp 
und Eichborn. 
Nr. —. 46 Dezimalen allda, neben Raftätter 
und Graben. 
Nr. 2789. 44 Dezimalen bei ber Kreuzmühle, 
neben Stöpel. 

Im Banne von Nußdorf. 
Nr. 505%. 77 Dezimalen in der Lotſch, neben 
Friedrich Pauli und dem folgenden Artifel, 
Nr. 50521/,. 78 Dezimalen allda, neben dem 
vorigen Artifel und Wambegans. 
Landau, ven 2. Juni 1863, 

W. Heud, fal. Notar. 


Grad : Verfteigerung. 

Domnerftag, den 11. 1. M., des Nachmittags 3 
Uhr, zu Landau in dem Gafthaufe zu den drei Königen, 
faffen die Erben von dem verlebten Herrn Friedrich 
Schneider, im Leben Bierbrauer, in Landau mwoh- 
vend, das diesjährige Ergebnif an Grad von nad. 
ftehenden Wiefen, Dueichbeimer Bannes, verfleigern: 

30 Dezimalen in den frummen Wieſen, neben 

Philipp Scmeider und Ebriftopb Clauß. 

55 Dezimalen allda neben denſelben Nachbarn, 

Landau, den 2. Juni 1863. 
W. Heud, fal. Notar. 


" 


” 





Miefenverfleigerung und Heu⸗ und Ohmetgras⸗ 
Verfteigerung. 
Mittwoh, den 17. Yuni 1863, Morgens um 

9 Uhr, zu Albersweiler im Berfteigerungsfofafe bei 
Bürgermeifler Spanier, läßt Herr Nikolaus Eif- 
fenhardt, Kaufmann, in Landau wohnhaft, feine 
im Banne von Eußerthal gelegenen, 5 Tagwerf ent- 
haltenden Wieſen in 8 Parzellen auf Eigentbum, fo- 
wie Dad * bie und Obmelgras von diefen 

iefen auf Borg verfeinern, 
a den 3. Juni 1863. 

Hepp, fol, Notar, 


VBerfleigerung. 
Mittwoch, den 17. Juni nächſihin, Nachmittags 
2 Uhr, in dem zu werfleigernden Haufe felbitz 
loffen die Wittwe und die Kinder des verfiorbenen 
Weinwirthes Johann Konrad Trauth von 
Queichbeim, die ihnen zugehörige 


Wirtbfchaft zum Schiefbaufe in 
Dueichbeim 


mit dabei befindlichem Stall, Schoppen, Garten und 
Aderland, wegen Abtheilung und Umzugs öffentlich in 
Eigentbum verfteigern, 

Die Landauer Schügengefellihaft bat hier ihre 
Schießhalle und den Ort ihrer Fefllichfeiten, und wird 
in dem vor 20 Jahren erbauten Haufe eine fehr fre- 
quente Gaft- und Weinwirthſchaft mit beflem Erfolge 
betricben, 

Landau, den 6. uni 1863. 

W. Heuck, fgl, Notar, 


MobilienVerfteigerung. 
Donnerflag, den 11. Juni —*5 und nöthi⸗ 
genfalls den darauf ſolgenden Tag, des Morgens 
8 Uhr, zu Edesheim in ihrer Wohndehauſung, laffen 
die Wittwe und Kinder des dajelbfi verlebten Guts— 
befigerse Jobann Heinrid Bed, nahflehende 
Gegenftände öffentlich in Eigenthum verfleigern, als: 
„3 Pferde (Stuten), 1 Fohlen ('/, Jahr alt), 
„B Kübe, 1 fetten Ochs und 2 Kubrocfen, 
„4 Rinder, worunter eines trächtig, 6 Schweine; 
„t vollftändigen Deichfelwagen, 1 Yannenwagen, 
„t Kühkarren, 3. Pflüge, 2 eiferne Eggen, 
„3 Edlitten, 2 Kaften- und 1 Rnappachell, 
nt Faßſchleif, 1 Walze, 1 Chaiſe, 2 Ebaifen- 
„geſchirre und doppeltes Geſchirr für 3 Pferde, 
ni Reitzeng, 2 Winden, Ketten und fonftiges 
„Geſchirr, ſodann 
„Jüber, Bütten, Hotten, 1 Reps- und 1 Wagen- 
„td, Daubholz von 3, 4, 6 und 7 Schuh, 
„Balfenholz, Bord, Dielen, Meblfäften, 1 Bren- 
„nereir&inrichtung, Zinn, Kupfer, Meſſing, Por- 
„zellan und fonftiged Küchengeſchirr, Bilder, 
„Spiegel, Tiſche, Stühle, I  Nleiderfchranf, 
„Waſchtiſche, 2 Kaffee-Service, Bettung, BWeiß- 
„zeug, Bettladen, Nachttiſchchen und eine Parthie 
„Bettfebern; endlich 
„2800 Liters 1862er Traminer, 3000 Liters 
„1859er Traminer, 4000 Liters orbinären Wein, 
„1300 Litres Trefler-Brandwein, 2 Herbflotten, 
„3 neue Fäffer, jedes von 4400 Liters, dann 
„mehrere Fäſſer herab bie zu 50 Liters, Bad 
„mulde mit Dielen und ſonſſige Gegenftände.” 
Edenkoben, den 3. Juni 1863. 
Schauberg, kgl. Notar, 


Unzeige 
Bei Unterzeichnetem iſt fo chen eine Sendung 
Zither-, Guitarre- und Biolinfaiten, Prima-Dualität, 
eingetroffen, bie zu billigen Preifen abgegeben werben, 
. Schädler, 
Papier- u. Schreibmaterialiengeichäft, 
Schmwarzbärengaffe 22. 





Bahrnip = Verfteigerung. 

Den 11. laufenden Monats, Vormittags halb 9 
Ubr, zu Gleisweiler im Haufe des Erblaffers, laſſen 
die Wittwe und Kinder des daſelbſt verlebten Winzerd 
Joh. Pörr 1. die zu deffen Nachlaffe gebörigen Mo- 
bilien abtbeilungsbalber verfteigern, ale: etwa 2 Ruder 
1862er Wein, Kartoffeln, Bütten, Züber, Hotten, 
Feldbaugeſchirr, Screinerwerf, Bettung, Weißzeug, 
die Kleider des Verlebten u. f. w. 

Evenfoben, den 1. Juni 1863. 

Stett, fal. Notar. 


Mobilien=Berfteigerung. 







Donnerftag, den 11. Juni 
“a 1863, Morgens 9 Uhr, 
1 läßt Herr Quartiermeifter 


\möchranfenmüller vor 


m 


na 





hbezeichnete Mobilien gegen baare Zahlung ver- 
zz, fteigern, nämlich: Ganapee, Com- 
| moden, Schränfe, Tifche, — 
ee und Nachttiſche, Bettung, 
Getüch, Frauenkleider und ſonſtige Haus- und 
Kücdyengerätbfchaften. 
Alvbons Gleizes, 
fönigl. Gerichtsbote, 
Streuwert: und HolzVerſteigerung. 

Montag, den achten Juni nachſthin, Nachmittags 
ein Uhr, auf dem fönigl. Schloſſe Ludwigoböbe bei 
Edenfoben, werben: 

2200 Gehund vorzüglide Hew- und Moositreu, 
4Y, after kaſtanien Stiefelholz, und 

175 Gebunde faflanien Wellen, . 
in den zur Ludwigshöhe gehörigen Waldungen figend, 
an die Meifibietenden verfteigert. 

Evenfoben, den 1. Juni 1863. 

Shwend, f. Grrihtöbote. 
Klee und Gras:Berjteigerung. 

Nähften Montag, den 8. Juni lauf. Jahres, 
Bormittags 9 Uhr, zu Dernbad im Edulbaufe, 
tößt Frau Böngrich vom Pfalzboie das diesjährige 
Heu- und Dbmet-Bras der Pialzböfer Wiefen ver 
fteigern. 

Bei diefer Gelegenbeit läßt auh A. Schleburg 
von Dernbach 3 Morgen breiten Klee und 3 Morgen 
Wieſengras mit verfteigern. 

Gras: Verſteigerung 
vom 

Nothbenhof und Schrenfenhof. 

Mittwoch, den 17. biefes, Nachmittags 1 Ubr, 
zu Albersweiler im Verſteigerungs-Locale, läßt 
Unterzeichneter das Heu- und Dbmetgras von 81 Mor- 
gen Wieſen loosweiſe verſteigern. 

Edenkoben, den 5. Juni 1863. 

Ib. Völker. 

Bei Friedrich Bug, Bäder in Billigheim, 
fann ein wohlgefitteter junger Menſch in bie Lehre 
treten. j 


— — — — 
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Süddeutſcher Eiſenbahu-Verband. 





Bekanntmachung . 

Mit 1. Juni naͤchſthin treten via Mannheim zwi- 
ſchen den Pfälziſchen Stationen Zweibrücken, Homburg, 
Kaiferslautern, Lambrecht, Neuſtadt, Weißenburg, 
Schaidt, Landau, Edenkoben, Speyer, Ludwigshafen 
und Frankenthal, ſowie den Etationen der k. Saar- 
brüder und Saarbrüden-Trierer Bahn einerfeitd und 
den Stationen der f, württembergifchen und der fönigl. 
bayer. Staatsbahn, der fönigl. priv. bayer. Oſtbahnen, 
ber f, f, öſterreichiſchen SKatjerin-Elifabeth-Bahn, be» 
ziebungsweiſe der f. f. öflerreichifchen Staateeifenbahn- 
Geſellſchaft anderfeits die reglementären Beftimmungen 
und Tarife des füdbeutfhen Eifenbahn-Berbandes für 
die birecte Beförderung von Gütern, Rabrzeugen, 
außergewöhnlichen Gegenſtänden und Leichen in Kraft. 

Eremplare dieſes Reglements fünnen bei vorbe- 
—— Pfälziſchen Stationen zu dem Preiſe von 

0 fr. bezogen werben. 

Yudwigshafen, den 28, Mai 1863. 

Namens der Verwaltungen des füddeutfchen Eiſen— 
babnverbandes: 
Die Direction der Pfälziſchen Cifenbahnen, 


Gez.: Jäger. 


Tapeten 


und 


FenſterNKouleaur. 


Die neueſſen Tapeten-Muſter in ächten Farben 
und gutem Papier, Handarbeit, fein Mafdinendrud, 
in 1200 verjdiedenen geſchmackvollen Deſſins, von 
10 fr. per Stück bis 4 fl, Mufter von allen Holz 
Arten. Tapeten auf Lager werden für diefe Eaifon 
zu den billiaften Preifen abgegeben. 

Mufterfarten werben auf Berlangen hier wie in 
bie Umgegend zugefanbt. 

Große Auswahl von Fenfier-Rouleaur in Jagd- 
flüden, Landfchaften, Blumen, Genre-Bildern, Kinder 
und Familien-Gemälden und Heiligenbildern. Fenfler- 
feller für einzelne Scheiben in Karben. NRouleaur in 
ungewöhnlichen Größen nach allen beliebigen Zeichnungen 
werden binnen wenigen Tagen geliefert. 

Um geneigte Abnahme und —— bittet 

Pandau, A. Delobelle, 


Kronſtraße Nr. 26. 
Gefunden: 

Bom Bahnhof bis an das franzöſiſche Thor eine 
Fuhrwinde, welche der rechtmaͤßige Eigenthumer gegen 
die Inſeratgebühr bei Nikolaus Dreher, Wirth in 
Siebeldingen, abpolen lann. 





edwerfzeun 


Das vollfländige Schmiedgeſchirt ins "Ri Lian 


von Bergzabern wird Freitag, den 12. Juni 1868,.: 


Rachmittags 1 Uhr, in der: Werfitätte einzeln ver- 
fleigert. Darunter eignet ſich vieles für Mechaniker 
und Zeugfchmiede, 
Bergzabern, den 4. Juni 1863. 
Pasquap, F Notar 
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an 8 buv up 


vbanquvgg sun 
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nn a — — 
Unterzeichweter empfiehlt dem geebrten Publikum jein 


Lager 


en 


ae Bin; * 
in allen — und ir —— 


ugen, Leiſten, Brennzeugen, Glas: 
—— gel ıc. ı. A * die Arten 
ur Ma nen rs und Zeug: 


—* Echubſtoffe, als *3 —2 
Stramin, Futter, Garn ne, S 


und MDefen. in keſter Qualität zu ven bilighen 


Preifen unter Zufiherung prompter und reeller Be- 
dienung 


Wiedernerfänfer.e —*2 entſprechenden 


——— Frey 
fannengiepesgafle 6, in — a. 
u verfäufen: 
Bei Jopann Körner, Mehlhändler in Khodt, 
eine eichene, im beften — befindliche 1/ fudrige 
Kelter mit (ämmtlichem Zubehör. 





Fotos 
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"Bei "unferet Abreiſe von hier fageh wir 
“ aflen unferen Freunden und Befannten noch ein 
herzliches Lebewobl. 
Landau, den 31. Mai 1863, 


of 
ol 
Rappelmann. Bopp. Seil. S 
KALNANANAAAANAANANAANH 
Am 1. Juli Biebung der 
Kaif. Königl. Defterreih. 


Eifenbahn-Foofe, 
deren rag in —— gr aeſetzlich 


Die Seien dee Anlehens find? 2f- mai 
250,000, 71 mal 200,000, 103 mat 150,000, 90 mal 
40,000, 105 mal 30,000, 90 mat 20,000, 105 mal 
15,000, 307 mal 5.000, 20 mal 4,000, 76 mal 
3,000, 54 mal 2,500, 264 mal 2,000, 503 mat 1,500; 
733 mal 1,000 Gulden ꝛc. 

Der geringſte Gewinn, den minde 
jeder Dn igatlionsloos gewinnen muß ir 


re anderes Anleben bietet jo große und ‚viele 
Gewinne, 
Der Unterzeichnete Reit die günfigfen Zahlungd- 


—  Bortüetie zu‘ atniteßen, wir oder: 
mann die Betheiligung ermöglichen, beiiche 


‚man ſich baldigit an Das ——— dendiunge⸗ 
haus zu wenden. 


Pläne werben auf Verlangen gratis und feaneo 
überjandt, ebenfo die Ziehunge-Yiften glei nad ber 


Ziehung. 
Auch die Meinten Aufträge werben prompt aue- 


geführt durch 
Earl Schäffer, 
Staats-Effehten-Handlung 
in Fra rt am Main...) 


vn Deffentliche Anerkennung. 


eine liebe Frau litt ‚piele Jahre an der Gicht 

und Alled, was · mir ahtdehveren,,’ blieb ohne Erfolg. 
Rur Herrn Dr. Müller in Gosur gelang 6, 
—— Frau von dieſen gräßlien uch q aaaalıh zu 
e 

Ih halte es für eine Heifige Mliht, fo etwas 
Außerordentliches öffentlich zur Kenntniß zu bringen. 

Wittenberg, den 12 Mai 1863. 

" Ninther und Hoffmann. 


Zu verfaufen: 


Eine noch fehr gute Spieluhr mit zwei "Woljen 
nebf. allem Zuge an Gerner ein. Handwägelhen mit 
n 


eifernen Achſe 
Joh. Körber, Bäder in Landau, 
Urbansgaffe Nr. 85. 

Bei Anton Hilzendbegen in Dffen- 
bach it ein ausge eichnet guſer und fchöner 
ie Dadshund, 3 Jahre aft,- zw verfaufenz; auf 

Verlangen wird berfelbe auf Probe gegeben. 
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FSenerverficherungsbank für spe nenne in Gotha. 


Der Stand biefer auf Gegenfeitigfeit ———— Anſtalt war im Jahr 1862 laut Rechnungsabſchluß: 


Berfiherungsfumme . FR ; fl. 756,498,750. — ft. 
Ginnahme . a 5 il.  3,637,832. 13 fi. 
Summe der eingelegten Nadıf ußbür gſchaften — fl. 13,894,244. — kr. 


Dias Berfierten wurden im Durchſchnitt der legten 10 Jahre 61'/,.%/ der eingezablten Prämien zurück· 
“Sie —— Unterzeihneten empfehlen fih zur Vermittlung von Berfiherungen, ſowie zur Ertheilung 


von Au 
B andau, tm’ Juni 1863. J 
— at Louis Mayer, ‚Haupt-Agent. 
Die Agenten: 
©. Beder in Rhodt für den Kauten Edenkoben. F- Helifenftein in Obermoſchel. 
V. 9. Bettenino in Nodenhaufen für bie Kantone Roden- Garl Helfferich in Neuftadt, 
baufen ab, Binmmeiler, Garl Heuffer in Kaiferslantern. 
Garl Bruch in Zweibrüden fürvsbdie Kantone Zweibrüden, J. Hornberger in Kandel 
Btiestaftel und. Neubernbad. Julius Hünersdorf in Spevertür die Kantone Speyer und 
H. Bufch in Biſchheim für den Kanten Kirhheimbolanden, Germersheim. > 
J. Gandel in Bergzabern. D. Johann in Ludwigshafen, - 
May Hand in Firmalens für die Kantone Pirmaſens und Carl Nolzo in Dürkheim, = 
Waldfichbach. J. Oberlander in Dreiſtn für den Kanton Guheim 2 
g. B. Heydweiler in Frantentbal für die Kantone Franken⸗ Jacob Neichhard in Lanpitubl. bu 
tbal und Grünftadt. A. Schreiber in Lautereden. 
E. ©. Heller in Fiſchbach für ben Kanton Dahn. Garl Weber in Iettenbad fiir den Kanton Belkin. 


Deutfche FSeuer-Perficherung auf Gegenfeitigkeit. 
Nachdem die der Deutſchen erverfiherung auf —— Allerbödften Orts ertheilte Conceſſion 
durch das Kreis · Amteblatt der Pfalz Nr. 33 a. c. verfündet worden, bringen wir bierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß, daß wir mit dem beutigen Tage unfern Gefchäfts:R trieb eröffnen. 
Die Genoſſenſchaft, welche, auf einem fiatutenmäßigen Garantiefons von @iner Milion Gulden 
S. W. gegründet, die Bortbeile einer Netien-@efellihaft mit denen einer gegenſeitigen verbindet, verſichert unter 
— Grundſätzen und zu —38 Prämien gegen Fruerſchaden; 
Mobilien, Früchte, Vieh, Vorrätbe, Moafchinen und Gebäude, 
legtere, eh, hi bas geſetzlich geftattet ift. 
beilung jeder weiteren Auskunft, ſowie zur Annahme von Verfiderungen iſt die unterzeichnete 
Direchien,: ode bie ſpater durch die Öffentlichen Blätter zur Kenntnig des Publikume gelangenden Agenten der 
Genofenitep jederzeit, fen a 
dwigsba eu anı Nbein, den 1. Juni 1863. 


Die Direction 


id ni vu der, Deutfchen Feuerverſicherung auf —— 


—— „Diegel- und Bacten- Bremer 
" Sch. Kiebl, vormals Stöpel. une 


Stets vorrätbig: Ale Sorten Ziegler- Baarent, Alle 8 Tage: ‚fetten und magern galt, feife 
gebrannt. * San a 
meinem Haufe in Landbau: * 
en obiger Waaren, 8 uantum, unter — kein und Pi an ii 
a 


ndau, den 2, Juni 









Zu verkaufen: 

a — — Roturbleiche. 
* ‚farf und ee | Srnfergnahme: u Peforauna Br 

MIT we re rer Jäger 'n ’ 4 — ————— LP 3 
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Nath und Bülfe für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche 
feiden und namentlich durch angeftrengteds Studiren und angreifende 
Arbeit den Augen geichadet haben. 


Seit meinen Jugendjahren hatte auch ich bie leidige Gewohnheit, die Stille * Nacht wiſſenſchafllichen 
Arbeiten zu widmen. Sowobl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und feine maibematifche Ausfäp- 
lien war meine Sehfraft fo fehr geſchwächt, daß ih um fo mehr den völligen Berluft derfelben befürdten 

e, da fi, eine fortwährende entzündliche Dispofttion eingeftellt hatte, welche mehrjährigen Hg der 
gefßidtehen rjte nicht weichen wollte, Unter dieſen betrübenden Umftänden gelang es mir, ein Mittel zu 
—— ich nun ſchon ſeit 40 Jahren mit dem ausgezeichnetſten Erfolge — Es hat nicht allein ee fort: 
wernde Entzündung volfländig befeitigt, ſondern auch meinen Augen die volle Kraft und Schärfe wiedergegeben, 
fo daß ich jetzt, wo ich das 75. Lebensjahr. antrete, ohne Brille bie 2* Schrift leſe und mich, wie in meiner 
Jugend, noch der vollkommenſten Sehlraft erfreue. Dieſelbe ige vg Hr babe ich auch bei andern ge- 
macht, unter welden ſich Mehrere befinden, weiche früher, fi Fi mit den then Brillen bewa ihren 
Geſchaften laum noch vorzufteben vermochten. Gie haben *9 — —— Gebrauche dieſes Pe die Brille 
binweggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ihres Be wieder erlangt, Diefes Waſchmittel if 
eine wohlriechende Effenz, deren Beftandtheile die Fenchelpflanze if. Diefelbe enthält weber Drastica noch Nar- 
cotica , nor rg e oder fonflige ſchaͤdliche Beftandtheile. Die Bereitung der Effenz erfordert indeſſen eiut 
vermwidelte dem handlung, und ich bemerke baber, daß ich diefelbe frit längerer Zeit. in vorzügliger Güte 
von dem Auen 5* Herrn Apotheker Geiß, beziehe; derſelbe liefert die Flaſche für einen Thaler, 
und iſt gern erbötig, diefefbe nebſt Gebrauchs · Anweiſung a auswärte zu verfenden. Sch rathe daher er 
Leidenden, die Eſſenz von bier zu beziehen, indem eine — laſche auf lange Zeit zum Gebrauche zureicht, da 
ur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine mildartige Flüffigfeit bildet, womit Morgens und AÄbends, 
wie auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuhtei wird. Die Wirkung iſt HöhR 
— und erquickend, und erhaͤlt und — zugleich die Friſche der Hautfarbe. 


8 wird 34 erfreuen, wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſſloſen Streben 
nach dem Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen ‚gefährden und eindüßen müſſen. = t fan 
auch durch ben Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen Welt fo ſehr zu Mode gelomme elle ndt 


Brillentragen vermindert werben, da dieſes in den meiſten Fällen die Augen mebr verbicht 246 werbeffer. Brillen 
fönnen nur einer fehlerhaften Drganifation bed . zu a. — aber nie geſunde oder geſchwacht nuge⸗ 


ſtaͤrken und verbeſſern 
Aken, a.d. Elbe. 


Dr. —— 


Der 20te Jahresbericht über die Wirkſamkeit dieſer Eſſenz iſt fo eben erſchienen und wird bei 
franco Beftellung unter Kreuzband fco. und gratis überfanbt. 


Alten, a. d. Elbe, Königr. Preußen. 
Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


* und Präfervatio- Mittel gegen Gicht und 
beumatismen alfer Art, ald gegen Geſichts⸗ 
Bruſt⸗, Hals- und Zahnfchmerzen, Kopf, Hand» und 
Kniegicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, 'Rüden- und 
Lendenfgmerz ıc. ıc. 

— Ganze Pakele zu 30 kr., halbe er au 16 fr. 
nebft Ocbrauds-Anweifung bei Hrn. Wal. Deupel, 
— in Yanbau, 


— — fönnen ‘gegen’ guten Loh 
dauernde A bei Herrn Johannes @raf, 
Häfner, in —— wohnhaft. Auch ein Verhei⸗ 
ratheter fann gegen Stüd oder per Bode arbeiten. 


Stropftühle zu Faufen gefuht. SM. 

Die  Möbel- Handlung von J. 3386 

—— ſucht reelle und gute troptäp! iefe» 
ten. Darauf Reflektirende wollen 








unter An * des Preiſes —* igſt an mid ge — 
ng 


laſſen; be eRändige Beichäfti u Dnaefi ert. 


o ch 


Apoth. Dr. F. ©. Geiss. 


Bolzverfeigerung, in Offenbach. 
Mittwoch, den 10. Juni 1863, Nacmitt a 

Uhr, läßt der len auf feinem Ho 
endet öffentlih auf Zahlungstermin werfen: 

40 Roofe eihene Spähne, 

50 Looſe eidhen tn 

20 Loofe do. Stückhölzer, 

20 Loofe Spiindhalbbalfen zu Zepnamfägen, 

50 Roofe eihene Schwarben, Diele und ‚Abrapmen, 

meift zu Glaſerbolz tauglich, 

20 8oofe eichene Speichen und 

20 Yoofe buchene Felgen: 
Das —* wird der Reihe nach verſeigert wie 


egeben. 
—— den 27. —* 1863. 

. d. Gerichten. 
Bu —a— 


Faſſer von 50 Liter bis zu 3000 Liter, 
ei und Biertelflüd, Daubbolz, Diele, 







Rahmenfchenfel und Kelterholz bei 
Simon Labwig, 
Mlugwirth in Waldheim. 

verfaufen: 


Zu 
‚Zwei Gaifen bei Deter Bätih in Gobram- 
ein 


Mineralwaiier; : 
Ale Sorten in friſcher — zeshin‘ Hi 
You 


Nähfen Sonntag, den 7) DI! Mte., des Nach ⸗ 
mittags 


Militär⸗Muſik 
—9 Garten. des Unterzeichueten, wozu höflichſt ein- 
abe 
Edenloben, ben 2. Juni 1863, 
Griedrid Bölfer, 
Gafwirth zum Schaf. 





Rommenden Sonntag, den 7. Juni, findet bei 


dem Unterzeichneten Tanz⸗ Muſik Ratt,. wozu höf- 


lichſt einladet 
Jacob Weißkopf in Ilbesheim. 
3 bie 4 tüchtige Schreinergefellen finden dauernde 
Beihäftigung bei 
Carl Eberbardt, Schreiner 
in Landau. 


Badefappen für Herren und Damen, Schwamm: 
fäde: und @efundheitsihwämme, ſowie eine große 
Auswahl feiner Toilettefi fpiegel, Haarbürften, 
Kleider-, Zahn- und Nagelbürften 

Ernp, Friſeur. 


Bei Unterzeichnetem  ftebt wieber zu 
Boat ein neuer, fertiger Char-a-banc 
auf freien Achſen und 4 Federn, ſolid 

Ferner ein kleines Handwaͤgelchen 






und. ſchoͤn gebaut. 
mit Bordfäfthen. 
Landau, im Juni 1863. 

P. Schneider, Schmiebmeifer, 


Holz: Berfteigerung 


Rotbenhof hir ——— 

g, den 16. dieſes Morgens 9 Uhr, zu 
Albersweiler im Berfleigerun 8-Rocale, werben 
folgende, auf dem Rothenhof am Wege lagernde Holz- 
Sortimente * ert, als: 

5000 Stüd eichene Schaͤlwellen, 
1800 „ buchene Wellen, 
3600 „ Bohnenpfähle. 
Zahlbar auf nächſte Martini. 
Evenfoben, den 5. Juni 1863 
36. Bölfer, 


Zu verkaufen: f 
* ng ‘ ge . Best 
tu e ere paffend, 
WERE I! Maple Dirhanie 


Warnung. 
Ib warne Jedermann, meinem Sobne Jonas 
weber für meine 58* ** noch für Rech ar 
der Handelsſirma Gebrüder — kn 
—* en da. er Er * 
— 5 3. Juni 1863. 
Salomon Roos. 






Fahrpläue 


* den Sommerbienft find zu haben. in ber Buch · 
druckerei von 


2. Georges. 


Preis per Stüd 3 Kreuzer. 
Berloren: 
Eine goldene Brode vom jranzöfiihen Thore bie 
nad besheim, Der reblihe Finder wolle - diefelbe 
bei der Red. d. BI. abgeben, 


Berloremt 

Auf dem Wege von Ilbes heim bis Dber- 
bohfadt einen ſchwarzen Korb, in weldem a Ka ein 
blaues Ueberhemd, eine Logel Bein, ein Krug Bein 
und eine Serviette mit Mehl befand. 

Der redliche Finder wird gebeten, dieſe Gegen- 
fände abzugeben an 

Jacob Hornberger in Jlbesheim, 


Sen: und Obmetgras: Berfauf. 


8 Morgen Wiefengras 8 Eredit bis fommende 
Martini bei ——— Weber in en 
Auf Öfterreichifche 6 
werben auf 100 fl. 1 fl. Agio gegeben 
bei Hirſch Frank in Landau. 

Der Unterzeichnete a ehlt eine arobe Auswahl 
feiner Parfümerien, S HR 'osmetique, 
Extrait, Saaröl, Pölnifches Wäſſer, 
begogen von Ph. Erny, Frifeur i Landau. 

Albersweiler bei Marfe Benedift Bäder. 


7 Sourd der Gel 
vom 4. Juni 1 
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Was gibt es Newest: 


Landau. Bon Sonntag den 7. Juni anfangend 
geben ı für: die Dauer’ des gegenwärtigen Sommer- 
a zwiſchen Neuftadt und 
umbau. — an u UL Im 
Ben Landau nad -Meufades:Mbgang Landau 
5 Uhr’ 40° Win. Morgens. Anfunft Neuftadt 6 Uhr 
% Min. im. Anfcyluppan Zug Nr. 4 nach Reunfirdyen. 
T. Bon: Meufadt nach Landanz im Anflug an 
Zug Ne. 23 von Neunfirhen, . Abgang von Neuftadt 
Bi Uhr 50. Din, ‚Abends. Ankunft: Yandau. 9 Uhr 

an. t kin AH ' 
— 3weibrückan, 7, Juni, Am Schluſſe der Affiien 
des laufenden Duartale, die morgen über. 8 Tage be» 


ainnen, werden quch mod. die ledigen Michael Beutel 


und Joh Stentz von. Impflingen, welche. den. Schub- 
macher Weiß: von da am verfloſſenen Pfingiimontag 
erichlagen haben, zur Aburtbeilung kommen, 
Münkben Im Folge: der Verzögerung des 
Starnberger Zuges am 31. Mai wegen Beihädigung 
einer Locomotipe barrten IJ. MM. der König und 
die Königin mit dem griechiſchen Herrſcherpaare im 
Starnberger Bahnhofe ſchon feit 8. Uhr Abends auf 
die ‚Abfabrt des Zuges. Der Babnbeamte äußerte 
nun dem ſtönige: die Majeläten lönnen mit der, einen 
Locomotive und einem Theile der Wägen ſofort nach 
Münden ‚fahren, während das übrige Publitum mit 
einem fpäteren Zuge erpebirt werde. ‚Der König wire 
ichoch dieſen Vorſchlag ‚entichieden zurüd, mit den 
Morten: „Debı will; für mid nichts Beſonderes, wir 
fahren) alle ‚zujommeni Diefe Arußerung verbreitete 
ſich ; wie -ein Lauffeuer durch bie Menge, die nun ge 
duldig im ehrerbietiger Ruhe ausbarıte. 
h winbung. sd. Juni. Während dem unglüd- 
lichen Markte Maindurg durch das verheerende Ele- 
mend, des Feuers exft am 2% vor. Monats 8 Wohn 
gebäude incl. der, Frauenlirche und ebenſo viele Neben⸗ 
gebäude, das Rathhanethürmchen und der Thurm auf 
der Salvotor · Berglitche entriffen wurde, 'ertönte am 
geſtrigen Frohnleichna me feſte, Nachmittags 3 Uhr, 
waͤhrend ein großer Theil der Matlibewobner zur hl. 
Besper in der Piarrfirhe außerhalb des Marktes ver- 
fammelt war, wiederholt Feuerruf. Der Stabel beim 
Straferbräu brannte lichterloh, in kurzer Zeit dag 
ganze umfangreihe Straßerbräuanmefen mit dem Haufe 
des Bürgermeiftere, das große Hofwirtkehaus, die 





Brandmweinbrennerei, Weißbierſchente mit Küferei, Furz 
in 'ungefäbr einer Stunde fanden 18 Wohnhäufer und 
16 Nebengebäude in hellen. Flammeu, während 34 
Gebäude ganz in Aſche gelegt ſind. Alle. Dewobner 
des Murftes ſuchten durch ‚Ausräumen ibre Dabe zu 
retten. Die Beflürzung wor unausipredlid, der Jam- 
mer namenlod, Hilfe von allen Seiten, namentlih von 
den umliegenden Märkten, war unglaublich ſchnell bei 
der Hand, und.fo gelang es insbeſondere auch durch 
die anftrengendfien Arbeiten der Mädchen Maindburgs 
jeden Standes dem weitern Umſichgreifen ſowohl des 
legteren, als des geſtrigen Unglückes Einbalt zu thun. 
Die Entſtehungsufſache des Brandes if zur Zeit noch 
unbefannt, — EEG.) IE 
Stuttgart, 6, Juni. Nas, bier eingetroffener 
telegrapbiicher Depeſche aus Rormpeil ſind baute, früb 
um 5 Uhr die. vier vom, Schwurgerichthof daſelbſt 
wegen ‚im; Gomplott verübten — uam 
Tode ‚verurtheilten italieniihen Gienbopnarbeiter mit 
dem Fallbeil vom Leben zum Tode. gebracht worden. 
Sie Rarben gefaßt und meumütbig. Der ganze, Act 
mit den vier Berbrechern nahm fünfzig Minnten in 
Anfpruc. en 
Stuttgart. Nad einer Mittbeilung der-Direc- 
tion ber bayerifch-pfälziihen Bahnen iſt die Trajeft- 


Anfalt zwiihen Mannheim und. Ludwigshafen dur 


verbefferte Einrichtungen nunmehr Am, Stanbe, fünftig 
‚auch locomotiven, Tender: und andere Eifenbahnfahr- 
enge trajeftiren zu fönnen, men, 
Mannheim, 7. Auni. Der Großherzog'bat 
eine Summe von 1500 fl. ald Capitalfond zur Grün. 
dung einer Stiftung Auswerfen: laſſen, aus "deren 
Zinifen unbemittelte Schügen zur Theilnahme an den 


- Yandes- Schügenfehen mit Waffen, Manition wid 


Reifegelb :unterhügt werben ſollen. 


- Mainz Am’5, d, Abende beim Abfahren des 
Localbootes nach Biebrich ſtürzte ſich in der Nähe ber 
Mühlen ein Franzoſe in den Rheinſtrom, wo er als 
bald verfihivand, Reitung war nicht möglich. Gr 
hinterließ feinen Hut, in welchem" ſich ein Sdreiben 
vorfand, worin et ſagte, dager in Wiesbaden jein 
Geld verſpielt und deßbalb ven Entſchlatß zum Selbft- 


morde gefaßt habe . ee ER ne. 

„Der, preußifce Soldat, welcher. ‚auf Jeinen Boden 
zu Mainz angegriffen worden zu fein behanptefe, iſt 
ber Wiige überführt, und zur Strafe. bafür und Für feine 
Trunfenpeit, weiche er durch jene falfche Angabe zu 


verbeden ſuchte, zu 2'/,jähriger Feflungsfirafe verur 
theilt worden. 

Sranffurt, 8. Juni. Dan fpridt von. der 
Mösie, daß zur Zeit, wo der König von Preußen 
in Karlebad weilt, auch der Kaiſer von Defterreic, 
vom Grafen Rechberg begleitet, dort erſcheine. Einfl- 
weilen widerſprechen die Wiener Pätter diefer Nach 
richt noch, während von der anderen Seite wieder be⸗ 
bauntet wird, daß auch bochgeſtellte ruſſiſche Perfön- 
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Er 


es erwähnenswert, daß diefe Aufhebung in einem 
‚ Momente geichiebt, wo in Preußen bie Mnterbrüdung 


“ 1 
} 


Lhfeuen im! Karlsbad erfcheinen ‚dürften, um ihren '' 


Veberleiden abzubelfen. Db das auf Wiederberftellung 
der heiligen Allianz binausläuft ? 
— Aus Preußen, 7. Juni. Nachdem das Land 
in verfaſſungsloſe, gefegmwidrige Zuſtände eingetreten 
if, bereitet fich im Stillen der Witerfland gegen da® 
abfolute Mititärregiment vor. In den alten Pro- 
vinzen biscutirt man bereits die Steuerverweigerung, 
und olte Männer, melde mit ber getbaifhen Wartei 
an ber Krankheit der Bertrauendfeligkeit Taborirten, 
wollen für ihre alten Tage fich nicht paffiv der neueften 
Ortropirung und dem bubdgetlofen Regimente unter 
werfen. Der Widerftand organifirt ſich ohne Parole 
infinftmäßig und die Dynafie der Hohenzollern wird 
erade in den alten Sronprovinzen auf den größten 

iderſtand ſtoßen. Daß der Kronpring zu einer 
folden Zeit auf einer Reife in den Oftierpropinzen 
ſich befinde, kann zufällig fein, aber die Eympathicen 
für dad Herrſcherhaus werden ſchwerlich durd fein 
Erſcheinen vermehrt werben, wenn er perfönlic auch 
an eine große Zufunft unter diefem Herrfherbaufe 
noch nlauben follte, Die trene Stadt Stettin ſcheint, 
wie Danzig, Elbing, Königäberg, feine Feſtlichkeiten 
zu Ehren der erwarteten @äfte treffen zur mollen, — 
menn die Säulen bed Berges und des Rechts am 
Boden liegen, dann feblt die Fehftimmung. 

Bon den preußischen 'Provinzialblättern druden 
bie jegt die Erflärung der ſechs Berliner Zeitungen 
ab und unterzeichnen diefelbe zuffimmend die Netaftionen 
ber Danziger, der Pofener, der Oſtdeutſchen, ber 
Bromberger,, der Neuen Etettiner, der Pommerfchen, 
der Dfifee-, der Magdeburger, der Thäringer, der 
Eiberfelder und der Weftpbäliſchen Zeitung. Bon den 
Berliner Blättern bat fih noch die Berliner Abend» 
zeitung angeihloffen. — Faſt ſämmtliche Provinzial 
zeitungen befhränfen fih auf tbatfächlihe Mittheilungen 
und mehrere erflären ausdrũücklich/ daß fie micht mehr 
in der Loge find, auf eine Befprehung politifcher 
Fragen einzugeben. 

In Kempen feierte fürzlih ein Ehepaar, welche 
13 Rinder am Leben hat, die filberne Hochzeit. Acht 
Tage barauf erhielt basfelbe von Frau Mhodius, der 
Haupterbin des Herrn 9. Greif, deſſen großartige 
Bermädtniffe an die Stadt Erefeld im jüngfter Zeit 
‚piel von ſich reden gemacht baben, ein herzliches Ga— 
tulationsfreiben. Dem Schreiben lagen 25 Gin 
hundert · Thalerſcheine bei. 

Hannover, 5. Juni. Der König bat bie 
unter dem Minifterium Borries ertbeilten Berwar- 
nungen gegen mehrere Zeitungen im Wege der Gnade 
aufgehoden. Das alte Bundeeprefgefeg mit dem Ber- 
warnungefpfiem ‚beficht zwar fort, aber jedenfalls, if 


der freien Preſſe auf der Tagesordnung flieht, 

Wien. Der „Preffer wird aus Krafau, 4. 
Juni, telegraphirt: Die für die Infurrection nachthei⸗ 
ligen Berichte aus Volhynien und Podolien, weiche 
von Lemberg aus verbreitet wurden, ſind falſch und 
flammen von einer ruſſiſchen Agentur. nt ai 
fanden für Die Polen glüdliche Gefechte rag bei Tr 
dyczeff und Ravatpze unter Slychwai, 'am 30. v. M. 
bei Komin unter Dborefi. Am 28. haben Gzahomefi 
und Kononewikz; bei Sandomierzfie und Bi i 
eine Schwadren Dragoner und vier Gompagnien In- 
fanterie umgingelt, geichlagen und beinahe völlig ver- 
nichtet, 

Paris, 6. Juni, Wie man vernimmt, wird 
am. 15. Auguſt die Bildfänte des Kaiſers Napokeon 1. 
auf dem Bendomeplag mit: großer Feierlichkeit durch 
sine andere erſetzt werben. Statt: brs Manned mit 
dem fangen Rod und dem Fleinen Hütchen, wie ihn 
die ganze Welt kennt, wird ein Kaiferbilv, in römiſcher 
Toaa und die Stirne mit dem Gäfarifhen Porbeer 
umfränzt, auf bie hope Säulesgeflellt werben. 

Paris, 8. Juni. Man liest im Nord: „Der 
Rüdtritt des Marſchalls Randon von der Leitung des 
Kriegsminifteriums und fein Erfaß durd den Maria 
Niel werden für eine abgemachte Sache gehalten, — 
‚Deinfelben Blatt zufolge wird: die Sendung neuer 
Truppen had Merifo Mann nit überfchreiten, 
— Wie man verhimmt, follen 4 Linienſchiffe, 3 Trans. 
portichiffe und 2 Aregatten, ſammtlich Dampfer/ Befehl 
erhalten haben, ſich zur Abfabrt bereit zu haften, wm 
Truppen und Material: nad VBera-Eruz zu bringen, — 
Dem Temps zufolge ift der Markis Pepoli, Gefandter 
Italiens in Petereburg, dabier angefommen, aber noch 
nicht vom Raifer empfangen worden, Herr Pepoli 
foll Eindrüde mitbringen, die ſowohl ver rufſiſchen 
Sache, ale dem Kaifer Alerander inobeſondere ſehr 
gänftig find. — Der Mjacien, ein in Straßburg er 
fheinendes klerikales DOppofitionsblatt, hät eine zweite 
Verwarnung erhalten. Der ſtraffällige Mretiteh? ſoll 
Zweifel über die Aufrichtigfeit des allgemeinen 
rechtes erregen und zum Hop und Verachtung der 
rung aufreigen. — Auch in St. Quentin findet eine Mad 
wahl fiat, da der offizielle Kandidat die: unbebin 
Mebrbeir wicht erlangt hat. Er-erbieltinur. 147460, 
der Oppoſitionskaudidat 10,569 j> der frũhere/ vieſes 
Mal von der Regierung aufgegebeite‘ — 
baceres 6525 Stimmen.- Letzierer tritt num‘ zurück, 
und fordert unter Betheuerung feiner ergebenen faifer- 
lichen Geſinnung feine Anhänger auf, ihre Stimmen 
— dem Dppofitionsfandidaten zuzumeriden. 

Das größte Kornfeld der Melt liegt 20 Meilen 
von Eineinnati entfernt und enthält 6000 Ader, 
welche jährlich 75,000 Duaters Getreide zu 100,000 
Pfund Eterling Werth liefern. a une 

Puebla, 27. Mai. Die Franzofen "haben die 
Operationen gegen Pucbla bie zum Cintreffen be» 
trächtlicheren Materials eingeftellt. nn 


’ r 


‚Den Preßhaften im ter der Vreſſt 


8 freie Wort iſt dodt.- iept, und. begnaben | ++ = 
€ Hagen fie und heulen, fie nach Motenür mio, 07 

ir aber werfen und nicht zu ben Todten 
Uns irrt das Kraͤchzen micht der Unglüdsraben. 


> denfen, alte kampfbewabrte Senaben, 
es’ Schlimmen, das und frühe Zriten vote, 
der Gefahren, die und oft bedrohten, a8 
Und die wir ſiegreich body befanden ‚haben, ' 0 
r enden fürber aſpbes — ile J 
— in's * und vom —— 9 
Paricrp, dreiß.die. Diche an ii Baden. 
” wandeln, rußig im De 
eh ‚und unbeirrt nn Fu fen." 
t und: wir 8 ie, — Br zu 38 
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‚Seine Majefät der Ki — Sich aller- 
—* bewogen gefunden, den — n David 
Graf aus Schönau zum Affefor Beim 


Landau, feiner aleranierthänighen. Bitte_sutioreshend 
zu ernennen. AUTMAR X 





| au v Br iſch — fi Me * 
us dem flädtifchen Ianoie n fin A raid» 
böfzer verfäuffih abgelaffen 1 ei " 
ne: und zwar das * —— mg gi 
fr, und en; * Irzund2 Ro 
‚. Kandau, den 9 FE: Wa mi In Arfud uf 
Das ee CH nR bi 
R A| DE Nan; iz u uch 
arbeiten. 7.00% 
In dem m Gewerbfäufgebäußt dohier farb ber fchie- 
dene bauliche Beränderimgen auszuführen, wovon ver- 
anſchlagt find; As ‘> 2% — ey D * 
Maurrerarbeit jur = 50 12 
ii Zimmermanndarheit' ng. ® wir gn 
al Schreintrarbit 9 Et * 
* Tüncerarbeit: — ——— 
„nt Gußfänke" oh Kan ar 
Uebernapmetufti ige baben ihre ——— Ad 
auf das Ganze ‚oder einzelne Arbeiten)‘ fein 
fönnen, a en bis 20. lauf. Monats bei dem un- 
terfertigten Amte einzureichen, woſelbſt der *— 
—— werben kann. 
bau, den 9. Junt 1863, 
Das Bürgermeifleramt, 
Eiäborn, 


— a a a ee 
—* 300 Gulden 7 
en ber latholiſchen Kirchenkaſſe 
zum Ausleihen a a ren mn 
oO DRER 








Befanntimndiung. 
| Samfla ‚ den 12, Juni 18 — 1ühr, 
—— m im gewöhnlichen Verfleiger ölocale, 
& das Heu- und Dfmetgrad don eirca hr —5* 
cmeindewieſen verſtcigei 
Queichheim, den 7, "Stni 1863. 
er " Das Ailegermeißetam, 
Bande, 





olz⸗ Verſteigerung. 


Ramberg. —3235 den: 15. Juni 

1863, ru 9-Uhr, werden im Ber- 

—*8 ale dahier nachbezeichnete Hölzer 

aus: bear daſigen Oemeindewald derfleigert, 
näliden:; 


N ‚Rlafter; eichen Prügelpolz, 
2600 eihen Scälwellen,: 
2200 fiefern Wellen mit ſtarken Prügeln, 
1100 eichene Bohnenſtaugen, 
2000 fieferne desgl. 5-53 —— 
gap) den 5. Juni 1863. 
J Das zBirgermeifrrebt, 
meyer 


’ Dienfag, dem 16, 1. Dis., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Verſteigerungslokale da ⸗ 
bier, werben, aus dem hieſigen —— 


folgende. Hölzer verſteigert al: 
27 edle Schälftangen, - 







1729 * —— 
after fiefern Pr 
} Birfweiler, den 5, Juni abet 
ande Das — 
orn 





Holz: Veriteigerung. 
Diemftag, den 16. Juni naͤchſthin, Mor- 
SE: 40 Uhr, bei ſchönem Wetter im Ger 











meindewalde, andernfalls auf dem @rmeinde- 
baufe zu Rohrbach werden machbezeichnete 


Hölzer: werkteinert, als: 
30 eichen Nu ughetgftangen, geſchaͤlt, = 
— Klafter eichen Scheit, 5° Tang, anbr., 
ã prũgel, 


en 50; eichen, "Ehälwelfen 
Noprhac, den, 8. Yarik‘ 1803, 

Das’ ‚Dürgermeiferamt, 
Aerander. 


DRontap den 15. Juni, Vormittags —F 10 
zu nn auf —* Stabtbauie; we dad dies · 
jabri eu · und Ohmeigras verſteigert: 19° 

2 von 30 Morgen MWiefen deg Herrn Notär 

Mi Möfer: zu Dürkheim, im Banne von Ann 


weiler 
* von 2 Morgen Wirfen des Denn! Pfarrer 
Ag J et, Hu der — 


PLEITE 


* ‚iR Ya 3 vs % ae 
719 —* 24 — ie 
l,. 
akt" g ian E Notar zu — 
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Gr "RE riteigerung; 

Dienftag,, den“ 16, deb Hwitiage 2 Uhr, 
in dem TWirthehaufe ah Tupwig Sommer in. Mörl- 
beim, ‚Taffen die Herten Heinrich Kern, , ee 
Rabrifant, und Kriedri Stay ft Sunio, 
bändfer, beide im Landau. wohnend, das biesiährige 
Ergebnig an Heu- und Ohmetgras von nachbeſeſchneten 
Wieſen, arm: Bannes,.in Looſe verfteigern: 

4T- Nutben in ber obern Weide, 
147 „in der umtern Weide, 
—54 auf den Breitwieſen, 
ml allda, —— 
480auf den Holzelewieſen we | 
prime ben Langenduſchwieſen 

Dur Franz Ziehl und den Wieſenwäſſerer 
Bösherz von Mörlbeim werden den N Ofkigliebpabern 
die Wiefen gezeigt werden. 

Landau; den B. Juni 1869. 2 119 

Bi Heud, fönigts Notär. 


Grasverſteigerung. 

Dienftag, den 16. Juni, Näcmittägs 2 Uhr, zu 
Aldersweiler bei Bürgermeifter. Spanier, laſſen Frau 
Wittwe Medizinalrath Pauli, HerrAnwat-Böding, 
Franttobftein, Herr Anwalt Panlivon Landau und 
Herr Buchbolz das diesjährige Heu- und Obmetgras 
von; ihren Vogelſtocker, Rotbenbofer' und‘ Geilmweiler 
Wiefen im: Eufferthaler und Dernbacher: Tyale wie 
alljährlich veriteigern. 

Bafian, fi Notär zu Unnwellen. 
Mobilien: Verfteigerung. 

Freitag, den 12. Juni I. I, Morgens 9 Ubr, zu 
Minfeld vor ihrer Wohnting, läßt die Wittwe von 
Georg Peter Kuhn’ ien oͤf enttich auf Credit 
verſteigern: 

2 Pferde, 1 Wagen, Plug, Egge Karxren, 


Perdsgeſchitr, Adergerätbfg nften | 
Mobiliar : - — 
Ranbel, den: 7. Yun: 1863; 1 u 


— fall Notar. 


"bon ‚Fandau bas ! * 
und an ——*8& und Qungfern- 
bofer Wiefen bei uflerthal, ſowie von denen, welche 
früher Herrn Holzbändler Weber gehörten, verfieigern, 

Daun läßt Herr Dr, Pauli von Pandau das 
Hew und Ohmetgras von feinen Jungfernhofer;  Bögel+ 
foder und Rothenbofer Wiefen im Thale von Euffer+ 
that verſteigern 5 ferner läßt Herr Auditor Strübe das 
Gras von ſeinen Wieſen im Thale von Eufferthal 
verfleigern. 


„,rt 


Baſti am, k. Notärzu —*— 


reilag, den 19. Tauf, Monats, Megens 10 Uhr, 
zu, Bi ie Ber "Shräermeifet, ai! rh Frau 
Biltwe 8 a a 2 6 A > ir Beh R v amt — 
gras von ihren iun der eröberger, Oe geleger 
nen- Wiefe t “z 1. * 

X — F 9 an, AN? Notar. 


laute u 1.‘ 


ze Steinwei 


ZHHT * 





Likah Buni, Madınitinge Ahr, zu 
Alber — ie Ey ermeih ifer Et, läßt die 
S ta d idearn da u das Heueund Obmeigras von etwa 


50 Looſen * im Thabe von — wie afjäpr- 
lid) — 139 07 ac an 

mdaiakul; uf Baſtã an, f. Notar. 4 
ud 1 Önasverjteigerufig. 

Monagi dei 454 9miı, Nachmittags 2 Uhr, zu 
————— bei Bürgermeiſter Spanier, läßt Herr 
Simon N das diesjahrige Heu- und 
Ohmetgras v — sganeder. Wi een im er · 






ch und, "Derähä —* wie itjabrlich ber· 
r 1 3 
: ee mut zu Aunweitet. 


AMobilien⸗Verſteigerun u⸗ 
Montd Ser 15. Juni 8 Se oigend 9 9 Uhr A 
ſaßr Hert ha Nawertb il, 
vor feiner Wohnung. daſelbſt, öffentlich auf Grebit 
verfleigern: 

3 — — 8 "pie 1 
BE Karren, Chat i r e- 
2 6 — hi HoB nobige Mdeneräbidaln. 

[2 du 


FU ne. ang fal. Notar. 
Grad-Berfteigerung. _ 

= —— en 17. Juni, Morgens 8 Uhr, zu 
Dueihbambäd dei Wirth Klidinger, Laffen Herr Apo- 
thefer -Strerermd gie Annweiler und Herr Erter 
von Neufadt das Heu- und Dbmet-Gras von 20 
Morgen Wiefgy, amfKathenhof bei Queichhambach ver- 


Beinen. 








nz 
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afian, f. Notar zu Annweile 


»geunamd a 169 
„Mental, den 15. Juni 1863, Nachmittags 1 Ubr, 

zu Eufferthal in feiner Bebanfung, läßt Herr Heim 

ri Karl Wagner, Müller allda, das biedjährige 

Heu- und Dbinetgras von circa 7 Tagwerf Wieſen, 

Eufferthafer Bannegz loosweiſe auf Borg verfteigern. 

ih Annqlemn den Au Juni — 
Dev». kat. Notar. 


1, :t_ 11777 ‚bh 5 


" Schmiedwerkzeug. 

- Das volltändige Schmiedgeſchirr bes Ph. Kilian 
von! Bergzabern wirb ‚Greitag,. den 12. Juni 1863, 
Radhmittags 1, Uhr,. in der MWerfftätte einzeln ver- 
fieigert. Darunter * ſich vieles für — 
und Zeugſchaiede⸗ 
N Berginbern.; ben. 4 Suni 1863. tun 
Vasquavpt. —* A 


— der 15. Juni, Morgens 9 Uhr, a 
— läßt die — von Kaufmann — “ 
das Heu- und Ohmetgras von 4 Morgen Wieſe in 
den Bruchwiefen zu A nYdeiler verſteigern. 


Dei Tierorzt Frey in Annweiler ift 
Kar ‚Hobendeiner Pflug, welcher am 11. 
l 
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Octobre 4862 Hin München bei der Ben 
vojung, landwirthſchaftlicher Geraͤthe gewonnen Wo 
iſt, — 9—— * 


Wellen und Graẽ⸗Verſteigerung. 

Dienftag, ven 16. Juni 1863) des Morgeng 9 
Uhr, zu Queichbambach bei Wirth Pufſer, laſſen die 
Herren Carl Pasquay und Kranz Bärg'soh 
Annweiter- 3000 eichene Schälwellen auf Zahlungs · 
termin verſteigern. 

Die Weilen ſitzen in der Anleg an dem nach 
Ranſchbach⸗· uud Birkweiler führenden Weg und ſind 
ſehr bequem abzufahren. 

Unmittelbar nach dieſer Verſteigerung laͤßt Herr 
Carfepasquay das Hew und Ohmetgras von 8 
Morgen Wieſen am Rothenhof auf Zablungetermin 
verfleigern. 
Annweiler,. den WW. uni 1863. 

egehjik, Gerichtsbote. 
efanntmahung:,' 

Dienfag, den 16, ds. Mie., Vormittags 8 Uhr, 
wirb durch bie unterfertigte Behörde auf dem fran« 
zöfifchen Thorgebäude bas diesjährige Heuergebnig auf 
dem Dalme- in den Feſſungswerken, und unmittelbar 
bierauf der Graswuchs des wegen Anlegung. eines 
Schießplages.von der Gemeinde Dueichheim gepachteten 
Wieſencomplexes, loosweiſe öffentlich an die Meift- 
bietenden verſteigert, wobei bemerft wird, daß bie 
Wallmeifter a en find, bie Steigerungdfiebhaber 

bezüglich der Eintheilung und Ansdehnung der Brad. 
—— —2 Verlangen genau — 

Landau, den 8. * —— 





Senie · Direction der grün Bandanı.- 


Befanntmadhung. 

Samflag, den 13. dieſes, Nachmittags 2 Uhr, 
werben auf dem Uebungsplatz der Genie-Compagnie 
im Fort mebrere Haufen Abfallreiſig, Zimmerſpaͤhne 
amd Ahfaliprägel gegen -Baarzahlung verſteigert. 

DR; F. Baldauf, Dberlienutnant. 
ros:Berfteigerung. 

Montag, den 15, dieſes, Vormittags 9 Uhr, läßt 
—— das Heu⸗ und Ohmetgras ſeines Wir- 

Complexes von 100 Morgen circa in den „lt 
em ndiiejen“, Bellpeimer Banned, in O4 Loofen auf 
„bis Martini an Ort und Etelle verfleigern, 

kandau, den 8. Juni 1863. 

Heinr, Kern. 


ve Das @ras iſt dieſes gatr: beſonders ſchön. 


BT VLager 


von aaili 


Brief:Eonverts. 
Dr, ‚Han u. weiß x fl. 1.30 BL. wil⸗, 


fein, » HM ” af * “ or 


— * 
— Bor, ‚1000 700 ‚so j' Bi 





&in ftärfer —* auch «Pierbe- 
Basen. bei Heinrich er in. —* 


1 
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Der Unterzeichnete, erflärt, daß das Gerücht, ald 
hätte, Menzel von Kleinfiſchlingen Mauerfleine von 
meinem. Lager geftoblen, fatich if, alles was darüber 
geſprochen wurde, : anfı, Segen berie 3 und Menzel 
ein Prager Dann it. 

Epenfoben, vu 8, Juni 1863. ; 

Schneider, Architell. 


Amerikan. Stärfe:Glanz 


von P. J. Klotten u. ‚Cie. in Göln. 

Ertheilt der Wäſche als Zufag zur Stärke eine 
ſchöne Weiße), Blätte und Glanz; dad Dügeln folget 
leicht, bequem und fihnell. Preis: 12 Fr.) die" Tafel. 
In KandaunteiAdre. Schulg, in Edenloben 
bei P. Baumann, in Bergzabern bei Jung 
und luffartb. 


Strohſtühle zu kaufen gefucht. A 
Die Möbel» Handlung von ' J. Haberfiod 
in Wiesbaden ſucht reelle und gute Strobftühl-Liefe- 
ranten, Darauf Refleftirende wollen ihre Zuſchriften 
unter Angabe des Preifes baldigf an mid — 
laſſen; —— Beichäftigung Er Pr SR 
er 


Gihtleidende 


Hans nichts beſſeres tbun; als ſich in bie Hande bed 
tr Möälleniin Coburg zu:werfen, 
Schwergeprüft von der Gicht, ſtellte mich derſelbe 

fo ausgezeichnet Ber. daß ich «meinem —— wieder 

vollkommen vorſtehen kann. 
Staffelſtein, den 13. Mai 1863. . 
Gagel, Mesgermeiſter. 


M Ein Fuhrwagen mit eiſernen Achſen, 
„eirca 40 PP, Gewicht, mit Leilern und nur 
Weniges feblend, wie er in's Heu geht, mit 
— oder Kubdeichſel verſehen, iſt billig zu ver» 
faufen, auf Verlangen auch auf Eredit. do? fagt 
die Erpebition dieſes Blatted; _'| ’ 


Noſenblätter 


von ‚der „rotbblübenden, Sorte (Centifolien ) werben 
arfauft ‚in, dev —— von 
I Walter; in Godramſtein 


1000 Gulden 
zufammen oder gerbeilt gegen Bemnnris- Verſiche⸗ 
rung aus zuleihen von der lath. Kirche zu Ingenheim. 
EM. Wfeiffer, Rechner. 


| Zu: verfaufen®: 

Eine ned) febr gute Spieluhr mit zwei Walzen 
nebit allem Smgikr. Ferner ein Handwaͤgelchen mit 
eifernen: — 

7* Körber, Bäder in Ranbau, ' 
) Utbandaaffe Nr: 85. 9 


In einem Eifen-, Meffing- und Stahlwaaren- 

Geſchaͤft en detail ift für einen geſi teten, mit den 

nöthigen Borfenntniffen verfehenen. jungen Mann unter 

annehmbaren Bedingungen eine Lehrlingeftelle offen. 
Wo? ſagt die 78 diefes Blattes, 
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Landau. Im Intereffe fämmt« 
iger Bergparthieluftiger feben wir 
‚und veranlagt, auf die merkwürdig 
4 böfliche.. und zuvorfommende Art 
aufmerffom zu machen, durch welde fi ver Wirth 
und die Wirthin.(Haller) auf der Ludwigsböbe in 
hobem Maße auszeichnen, Wir batten am verfloffenen 
Epuntag Gelegenheit, ein Pröbhen davon an une 
felbft zu beobachten, und geben wir deßhalb namentlich 
den Damen) den Rath, ja nicht ohne maͤnnliche Beglei⸗ 
tumg dorthin zu geben, «wenn. fie ſich nicht ähnlichen 
Robbeiten gusſeßen wollen, wie wir fie leider erfahren 





017 





mußten... (Was übrigens die 24 Kreuzer anlangt, fo : 


können dieſelben jetzt — erben; indem ber 
Zweck derſelben erreicht iff. 7 £ 3 
k. 


Sonntag, ben 14. Juni, Ein- 
we — ber Fabne des Schweigener 
Sänger undes, dann ®efangproduftion 

rc und Darmonicmufif im Gemeindewald 
+ unter der Mitwirkung ber Vereine 
„, von. Dierbah und Oberotterbach, 
wozu alle Ereunbe des Geſanges einladet 
Der Ausſchuß. 
TI A ze i⸗gee⸗ 

Naͤchſten Sonntag, den 14. Yun, macht der 
Gefangverein' von Mufdorf eine Partie 
de Plaisir zu Wagen nad Annweiler und 
von. da per pedes nad dem Mebberge. Alle 
paſſiven Mitglieder, forwie Freunde des geſelligen Ber- 
grügens fi fi nd zu. — Tour hoͤflichſt eingeladen. 

Der Ausſchuß. 


” &oneert & Ball 


dei, iefigen —— am 14. 1. M. 
im Gaſthauſe zum Pflug. Anfang 
Rahmittoge 3 Ubr.  Diezu ladet aus· 
wärtige Mufiffreunde ein 
Eifingen, am- % se: 1863, 

Der Vorſtand. 


Der ——— son — beabſichtigt bie 
naͤchſten Sonntag, den 44. Juni I. Jahre, um 2 Ubr 
des Nachmittags, im Bemeindemwalde von da, Diftrift 


binter ber Zeiefamer, 
eine Waldpartbie 


mit Gefang und Muſik abzuhalten, wozu hiermit 
Jedermann‘ ul: eingeladen wird, 


! Die Band zum Gruß ! 

":., Dem verebrlicyen ‚Publikum zur Anzeige, daß ich 
am Id. M. Landau verlaſſen uud. nad: Neufadt 
gezogen bin. Zugleih ſpreche ich den, weiche ‚mir 
ihr. Bertramen geſchenkt, mit menſchenfreundlichem 
Wohlwollen zu meinem Fortfommen behülflich wirften, 
meinen aufrichtigen Danf „Aus und ſese Abnen ein 
herzliches Lebewoͤhl. 

irmi 1868. 


Neuſtadt a,/ * 
7 A — ————— en 
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Drud nud Berlag ber L. —— — Buchdruderei in — 


— —— — — — — 


Fahrpläue 
für den Sommerbieuft find zu, haben. in, ver Buch 


bruderei ‚von 
2. Georges, 
Preis per € per Stüd 3 tüd 3 Rrewger, 


. " Wineralwajifer. 

Selterfer, Fachinger, Homburger, Raloczi, Catls- 
bader Sprudi, Biliner, Adelheidoquelle, Emſer Keſſel 
und Kränchen, Schwalbacher Stabl und —— 
Weilbacher, Soden Naſſau Nr, 4 und Soden 
Aſchaffenburg, Wildunger, a Rodioda- 
— ii und -Duellfalzfeife Nr. 1, 2:und 3, 


riedrichs haller 
Bitterwaifer, 


finger 
ner = 
ꝛc. empfiehlt in friſcher Füllung 
J. B. Feld baufſch. 


3 bis 4 tüchtige —— finden er 
Beſchaͤftigung bei Int 
Carl Eberbarde, Sarin⸗ 
in dandau⸗ * 


ur Auf dem Panbauer Erercierr x 
Ba vlage werden. 50 Lammer Gau 
im Cinzelnen) durch Jacob 


Steinbauer, Schäfer, verfauft. 

Ein möblirtes Zimmer auf 2, auch 3 Monate 
wirb zu miethen geſucht. Näheres beider Erpebition 
wert DBlatted, 


er-bierenm 
‚m enbel Schuſterpech am 3,’ ni ‚som Ber. 








nersbeim bis au die Kramerſche Mühle. 


Der ebrlihe Kinder wolle. denfelben gehen an. 
gemeffene Belohnung auf der, Dürgermeißierei_ Rülz- 
beim agebeig. fit 

N REISTE ALT 
es M am Pfingſtmontag von —— nach 
Offenbach, ein Pedertäich ben verloren gegangen, in dem 
ein Gadtub mit einer Broſche Tag. Der. ehrliche 
Finder wolle dieſelbe gegen eine gute Belohnug bei 
dem Cemeindediener in —28 abgeben. 


Eours Fe —— Zee > 
Inn pom 9, yuni | — Jd 
Piftoien Pe Er .. 9 381/,-391/, 
dito Den ed tt 
Hollänbiihe ‚10.f,-Stüde . , 2 —53 
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Englifpe. Söuveraignd , ,; u E 46 —X 
— * Thalee4 
m .. 1,.45'/a-%a 


er IR ifche —— Actien. * 
— —*8 »Berb. 140°, P. s 
4179, im 108° 










Was gibt e8 Neues? 


KRaiferslautern, 9. Duni. Se. Maj.. der 
König haben Si bewogen gefunden, den Bergmeiſter 
Dr. Wilhelm Oümbel unter Belaffung in feiner gegen- 
wärtigen Stellung als Leiter der geognoftifchen Unter» 
fuhung bes Königreiches, der General-Bergwerfe- und 
Salinen-Adminifiration mit bem Range eines Affeffors 
und Berleibung des Titels als Bergrath beizugeben. 
— Die vorſchriftomaͤßige Anftellungeprüfung für bie 
Tatholifchen und proteftantifhen Schufdienfterjpectanten, 
welche im. Sabre 1859 die Austrittsprüfung aus den 
betr. Schullehrerfeminarien zu Speyer beziehungsweiſe 
zu Kaiferdlautern beftanten haben, ‚fowie. für jene 
Schuldienſterſpectanten, die in früheren Jahren ſich die- 
fer. Prüfung nicht unterziehen fonnten,. nimmt am 
Montag, den W. Yuli I. J., früh 8 Uhr, am Gige 
der beiden. Seminarien zu Speyer und Kaijerdlautern 
ihren Anfang. Die Geſuche um Zulaffung. zu dieſer 
Prüfung find mit. den vorfipriftsinäßigen Zeugniffen 
der betr, Schulbebörden belegt, längftens: bie. 30; Juni 
d. 9. bei fals Regierung einzureichen. Nah geſchloſ⸗ 
ſener Anftellungsprüfung der Schuldienfterfpectanten 
findet die Prüfung: der beiden Gurfe an dieſen Eemi- 
narien mit den daſelbſt beſtehenden Uebungsſchulen ſtatt. 
Die Prüfung für die Aufnahme der. katholiſchen und 
proteſtantiſchen Echullehrlinge in. den betr. Schullehrer- 
Seminarien: beginnt dagegen amı Donnerflag, den 1. 
Detober, früb 8 Uhr, und haben ſich die Schullehr- 
finge des‘ 3. Borbereitungsjahres hiezu einzufinden, 
Die Zulaffungsgefuche find in der bisherigen Weiſe 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegt von den fal. 
Diftrifte-Prüfungscommiffären der fgl. Regierung recht · 
zeitig vorzulegen, — Für das Schuljahr 1863/64 
fommen nad Anzeige der. fgl. Anfpection des Gentral- 
Zaubflummen-Inftituts in Münden 1 Freiplag aus 
Kreisfonds ber Pfalz und 4%/, Freipläge allgemeiner 
Stiftung in Erledigung. Gefude um biefe Freipläge 
find mit den vorgefchriebenen Zeugniffen ohne Verzug 
bei den Bezirfsämtern einzureichen, welche. diefelben 
er zum 27. d. Mis. an fal. Regierung. vorzulegen 

aben. no: 
— —— Nach —* —* vom 
in in ber „Pfälzer Zeitung“. iR die cheid 
des Miniſteriums auf den Recurs erfolgt, den de 
pfaͤlziſchen Turnvereine gegen den Regierungsbefchluß 
vom 10, October 1862 bezüglidy eines Berbotes des 


* 


Webrturnens ergriffen haben. Nach der Art und Weiſe 
zu fchliegen, wie ſich die „Pfälzer Zeitung” über jene 
Entſcheidung ausfpricht, Scheint ed mit der Sache der 
pfälziichen Turnvereine qut zu fleben, indem naͤmlich 
der Regierung blos im Princip, den Turnvereinen 
dagegen thatſächlich Recht gegeben worden fein 
foll. CH. 8. 

Donaumwörth. Der am 4. Juni Abende im 
Wörnigfluffe ertrunfene Rechtopraftifant "Xaver Eber- 
hard von Wertingen verunglüdte in folge einer un- 
befonnenen Wette. Zwei Bürger Donaumwörtbe wetteten 
nämlih, daß Eberbarb die Breite des Wörnigfluffes, 
den Kopf im Waffer, ohne Athem zu faſſen, durd- 
ſchwimmen werde. Da berjelbe ſich ‚berbeitieß,''be- 
pleiteten bie beiden Wettenden denſelben zu Schiff And 
war Eberhard faum einen Schub mehr vom Ufer 
entfernt, fo fehrte er wieder um und ſank in Mitte 
des Fluſſes unter. Ein Blutſchlag hatte fein Beben 
Heendet. Mann werden ſolch“ unfinnige Betten end- 
li ein Ende nehmen? 

Karldrube, 10. Juni. Das Antworticreiben 
des Könige von Preußen cuf die Adreſſe des Hauſes 
der Abgeordneten, in einer Sonderbeilage des Schwäb. 
Merfurs abaedrudt, iſt dem Vernebmen nady unter 
Kreuzband mit dem Poſiſtempel „Stuttgart” an Osfar 
Beder im Zellengefänguiß zu Bruchſal eingeſchickt, 
von der Verwaltung Dicker Anſlalt jedoch wohl fehwer- 
li an die Abreffe befördert werben, : 

Röffingen, 6. Juni. Unfere Stadt und Ge- 
gend iſt durch einen gräßlichen Mord in Beftürzung 
verſetzt. Dem bier feit mehreren Jahren. wobnbafte 
Job. Baumgärtner von Mundelfingen, früher Rechte- 
praftifant, aber wegen Betbeiligung an der Revolution 
aus der Life, gefirichen, begab fi am Frohnleichnams · 
tage, Nachts ‚10%, Uhr, in Prozeßſachen auf, eine 
Reife nah St. Blafien und bat einen Befannten, der 
ihm innerhalb der Stadt begegnete, ihm eine Strede 
Weges das Beleite zu neben. Etwa 100 Schritte 
von der Stadt num überfielen 2 Burſche, obne yor- 
berigen Wortwechſel, Baumgärtner, und verjegten. ihm 
6 bie 7. Mefferftiche, deren einer ‚Die Halsader burd- 
ſchnitt. Alsbaldiger Tod war, die, Folge. Die Thäter, 
2- Württemberger,, die in dem nahen Roͤthenbach in 
Dienft ſtehen, find verhafteten. u 0 mau 

Franffurt, 8. Buni,. Ans! Wien meldet: man 
ber „Sübd. Zt4:”, baf eine Miniſterkriſis ausgebrochen 
fein ſoll, weiche in dem unentfchloffenen Verhalten des 


Grafen Rechberg zu den ſchwebenden politiſchen Frägen 
ihre Beranlaffung babe. 

Zu Berlin fol man in den Kreiſen der Regie 
rung über die Erflärung des Kronprinzen in Danzig 
fehr beftürzt fein. 

Berlin, 8. Juni. Man erzählt fih in ber 
Stadt, der Dberbürgermeifter Scydel babe geitern eine 
Verfügung des Dberpräfidenten v. Jagow empfangen, 
welce ibm anweist, die Ausführung des Beſchluſſes 
der Stadtverordnneten zu unterfagen, Herr Sepdel foll 
darauf geantwortet haben, er fünne das nicht ausfüh- 
ven, ta ber Magiſtrat fi den Stadtverordneten ange 
foloffen habe, übrigens halte er die gefaßten Beichlüffe 
für ganz geſetzlich. Außerdem ſoll es -feifteben, daß 
die Deputation ‚nicht empfangen und bie Adreſſe nicht 
angenommen werden wird. Berbürgen. fann ich mei- 
nerjeits indeß nur, daß eine Regierunge-Berfügung, 
welche noch geheim gebalten wird, vorliegt, und daß 
dieſelbe morgen in einer außerorbentlichen Eigung bee 
Mogiftrats vorgelegt werben ſoll. 

Berlin, 9. Juni, Nah Privatbriefen aus Et. 
Petersburg: it in Mosfau die Errichtung einer Bürger- 
webr beſchloſſen worden, für die fib an den beiden 
erfien Tagen bereits Taufende von Bürgern einfchrie- 
ben, Diefes Beijpiel dürfte in anderen Städten nad- 
neabmt werden, Der Bürgermeifter von Mosfau, 
Fürft Schtſchrbatow, ifi in St. Petersburg anmefend, 
wie es heißt, um die Genehmigung bes Bürgerwehr- 
Ratuts nachzuſuchen. 

Krakau, 6. Juni. Inder Wojwodſchaft Kaliſch 
wurden, wie man ber Wiener „Preffe” telegraphirt, 
bei. Grochow die Ruffen am 29. v. M. geichlagen; am 
30. famen bdiefelben wieder nah Stawiszyn und wur« 
den abermals mit großem Verlufte zurüdgedrängt. Am 
31. Mai fand bei Brudgewo ein Gefecht ſtatt; ruffiiche 
Fourgons und Soldaten wurden auf preußiihes Ge- 
biet gedrängt, in Pleſchen mit Ehren aufgenommen und 
einguartiert. — In Litthauen fiegten die Polen wieder 
in zwei Gefechten, jo am 24. Mai bei Depfe unter 
Jablonowefi, Wiolouch und Promenigzfi. 

Snomraclaw, 3. Juni. An demſelben Grenz 
orte, wo am 26. April eine Colonne ruſſiſcher Deiti- 
täre, cirta 500 Mann flarf, von Inſurgenten auf 
preußifches Gebiet geprängt wurden, alſo an dem 
Grenjdorfe Chelmee, find heute in aller Frübe wiederum 
20 Mann Ruffen (zum Theil aus vegulärer Infan- 
terie, und zum Theil aus den fogenannten Objeffnifi 
Grenz-Donanen] beflebend) auf preußifches Gebiet 

bergetreten. Dieſelben führen rauen und Kinder 
und einem Verwundeten mit, und beſitzen nur zwei 
Pferde, mährend ‘die anderen 18 Pferde und: Muni 
tion ze. ben Imfurgenten in die Hände gefählen find. 
Die Rüffen geben an, daß fie, 50 an der Zahl, von 
einem ungefähr 500 Mann ſtarken Infurgentencorps 
überfallen feten, und nur unter Zurüdlaffung ber 
Werbe, eines Theils der Munition ꝛc. auf preußiſches 
‚Gebiet fi flüchten konnten. Weber den Verbleib der 
noc fehlenden 30 Dann können fie feine Ausfunft 
geben, doch ‚glauben ſie, 'baß dieſe nicht gefangen, 
ſondern verſprengt ſeien. Beregte 20 Mann Ruffen 
find bis auf Meitenes Jin Ebelmee einquartirt werben, 
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St. —— 3. Zuni. Yu ßolge des von 
dem heiligen Vater in Rom an den Kaiſet Alexander 
gerichteten Schreibeng in — wer Aeiden der fatho- 
Tiichen Kirche Polens iſt die Antwort, wie man ver- 
nimmt, in fehr entgegenfommender Weife bereits von 
bier abgegangen, und erklärt fih Rußland mit ber.Be- 
ftallung eines apoſtoliſchen Nuntius vollfommen einver- 
fanden. Es liegt darin unftreitig ein hochwichtiges 
Epmptom der Rachgiebigleit, und laßt vermuthen, daß 
die Vorſchlage der drei Mächte bier auf feinen unüber- 
windlidhen Widerſtand ſtoßen türften. 

Malmö, 4 Juni. Aus Stodholm wirb nom 
3. d. offiziell gemeldet: Die preußifhe Regierung bat 
einen ihr von der ſchwediſchen gemachten Vorſchlag zur 
Anlegung einer unterjeeiihen Telegraphefi-Berbindung 
zwiſchen dem ſüdlichen Edonen und der Injel Rügen 
angenoximen, Cine daranf bezügliche: Covention wird 
demnächft im: Berlin abgeſchloſſen werden, Br 

Malmö, 5. Juni, Die polniſche Expedition, 
welche feit. dem 29. März bier war, verließ gefern 
Morgen unferen Hafen auf einem dänischen Fahrzeuge, 
das fie nah der kopenbagener Rhede führt. 
wartet ein anderes Fahrzeug, deſſen Beltimmungsort 
unbefannt it, um fie aufzunebmen. Vier Mitglieder 
der Erpebition find bier zurüdgeblieben, unser. ihnen 
Herr Pole. „Es war. bobe Zeit“, fhreibt die Mal- 
möer „Snällpof”, „daß. die Expedition abzog, denn 
ihre lange Unthätigfeit fing. an, demoralifirend zu wir- 
fen, Während des größten Theild der Zeit, waſche 
die Erpebition hier zubrachte, mar ihre Dieciplin eine 
vortrefflihe, aber im den legten Wehen, als der Dberfl 
Lopinsfi unerflärlihermeife meiftentheils ſich in Kopen- 
bagen aufhielt, begann die gute Didnung ſich zu lodern, 
und da zugleich Aneinigfeit entſſand und die Anſchul- 
bigung, ein ruffifcher Spion zu. fein gegen Hru. Poles 
erhoben wurde, fo fonnte man nichts mehr minfhen, 
als die Erpebition aus ihrer Unthätigfeit beraustreten 
zu: fehen, um fich ihrem eigentlichen Zwecke zu wibmen, 
damit Diefe, nach Allem: zu urtheilen, fo tapferen und 
ſchnellen Krieger: durch den Krieg ſich Ehre erwürben 
und zur Förderung einer Sade beitrügen, für welde 
fie bereit find, einem unbelannten Schidjale ‚entgegen 
zugeben. | ' , 

Solothurn. Die Solothurner Blätter ſcheei⸗ 
benz Zwei bieſige Rünfler find gegenwärtig mit -dr- 
beiten ur Berberrlihung des eidge noͤſſiſchen Breiihirben® 
in Chaur · de⸗Fonds befchäftigt.. Dr, Heinr. Jenny: malt 
ein grohes Vild von 15 Fuß Höhe, das allegoriſch 
ven Eintritt Neuenburg's in den Echmeigerbund ‚bar 
ſtellt und die Feſthutie zieren fol. Hr. Zeichnungs · 
lehrer Pfluger hingegen . hat: quf Beflellung des Ge · 
meinderatbs von Ehaur · de · Fonde eine Koloſſalſtatue 
des Malers Leopold Robert, eines Bürgers jener Orr 
boch und wird auf ein 12 Fuß hohes Piedeſtal zu ſtehen 
fommen. Es macht einen ſebr günſtigen Eindruck. 
Tusin,n J. Juni. Das Verfaſſungofeſt iſt im 
ganzen Königreich mit Begeiſterung gefeiert werben. 
eberall bertfchte voltfommene Ordnung ı Der König 
dat eine MititärrMenue abgehalten, und if bei dieſer 
Gelegenheit "aufs. Wärmfle applaudirs; worden. Dn 


nn 


mehreren Städten hat die Geiſtlichkeit, ungeachtet des 
von Rom ergangenen Verbots, einen Gottesdienk für 
das Berfaffungstet abgehalten. — Die „Dpinione“ 
erfährt dur eine Privatdepejche von Rieti unterm 3. 
de M., daß die in Monte Eolando detachitten Fran- 
zoien, "mit Beihilfe italienifcher Agenten, das Haupt 
der Bande Posqualuccio Cecchetti und einen anderen 
Chef, deſſen Namen unbefannt ift, gefangen haben. 
Turin, 8. Juni. ‘Der „Lombardia” wird aus 
Magenta gefchrieben, daß man, dort den Jahrestag 


ber. Schlacht ſehr feierlid ‚begangen habe. —— | 
it eine große Meffe gelungen worden, welcher alle 
Eipil-Autoritäten beiwohnten. 


Nachmittags fam ein 
Beranfighangeifenbahnzug von Mailand mit 900 Per- 
fonen an, welde dazu beigetragen. baben, das Feſt jebr 
glänzend zu machen, ge⸗ nit einer ſplendiden Yu 
mimatioh. geendet hat. 
Paris, 9. Juni: Der „bare de la Loire“, 
das in Nantes· erſcheinende Drgan ber vorgerüdten 


Demoeratir, iſt für bie Dauer von zwei Monaten fu 


pendirt worden, und zwar, wie es in dem von Herrn 
v. Perſigny unterzeichneten Erfaffe — “wegen 2 
Teibig —* laiſerlichen Perſon fi Die Bel 

una iſt in 


arifer Deputirtenwablen beißt, ibr Sieg ſei ein voll · 
andiger geweſen, und wit'bei Solferino, habe man 


den Triumph einer ausgezeichneten, aber ſchlecht be⸗ 


febligten Armee — ft. — Dem „Pays“ zufolge 
‚werden die mächhen , 


‚Batterien mit gt und einer großen Menge 

ition ‚befleben, ; » Die 
Di je Transpprtiiffe.reilefertig ſein werden. 

aris, 41. Juui er Moniteur“ meldet: 


Eine Depeſche des ——— Conſuls in Mew · York | 
vom 1. Juni ſagt; Berichte aus der Havannab und | 


“ Beraeruz melden die ‚Einnahme Puebla's. Drtega 


hat fid mit 18,000 ‚Mann auf Gnade und Ungnade | 


ergeben. (2) 
London, 9.Yuni. In der aefirigen: Oberhaus · 
figung erflärte Lord John Ruſſell: Die Rußland zu 


machenden, friedlichen, ‚auf ‚die Wiener Verträge bafır- | 


‚ten englüjh-franzöfiien Vorſchlage bezüglich Polens 
trafen in Wien am Samflag ‚ein; Graf Rechberg wird 
morgen die Meinung‘ feines Kaifers : darüber ‚einbolen. 
Lord Repeliffe befürwortet rin unabhängiges Polen, 
Lord Orcy ift für Nichtintervention. Die Lords Ellen- 
‚borpugh und Brougham verlangen eine Berfaffung für 
erh unter einem zuftigen Jeintn. — Sm Inter 
meldete Henneſſy * auf ‚eine Adreſſe zu 

©unften der —— 
die ie Vertrãge —* 
Lsonvon. 


daß“ —* Seiten der Polizei befannt gemacht wurde, 


oder. jener Verbrecher oder Schwindler fei im | 


po — en und das ublifum möge auf feiner 
"Hut fein; e ehrt ſich Ri Sacht 5* die 
weienpeit * Polizei wird —X ‚(wein 
auch Br politifchen oner Blättern durch * 


Herzen kundgethan Pe alle dortfeibft fih aufpal- 


Parifer Gprrefpondeng —* | 
al's vom 3. Yuni enthalten, -in der ed von ben 


ruppenfenbungen nad Merico 
au Aufantevie- Detadpements, and, bejonbers Artillerie · 


rtiller ie wird abgehen; ſo ⸗ 


9 pege 160,000 Meiteh W105 aten KR» 
‘ br. 

9 Be en 

ir k 


ofens an, weil Rußland 
Bisher * es In aller Welt Sitte, 





tenden Rufen ı und Holen. ergebe n-in, enntniß 
fest, daß der. ruffiiche Erg * fi,. eines 
der „bedeutendilen „Mitglieder , der ruſſiſ —— 
Polizei, in Yondon —— 


London. Die Lage — Schreibt die 
„zimee”, fei fo ernft, va | — darüber vorſichtig 
außern müßte, ‚bie Drputirten, en veracbtlich zur 
Seite gefhoben, die Aringe uralte tzlich verinehri die 
Preſſe vernichtet worden A Dr en ‚müßten hief 
die ſchwere Schande emp be te ‚ihnen 


Daß.i 

genommen und dazu mod — £, jreie. Rede 
und Selbſtregierung ſeien —— weicht dem Hof 
zuwider wären, und „wenn ſie trotzdem -nit-handeln - 
und ihre Rechte vertheinigen, weil ſie ſich die Kraft 
dazu nicht 5 4 ee Unterwerfung 
Durch fre de in 3* doppelt bitten Die Abnei · 
gung ‚des Königs, gegen conſtitutionelle Einſchranſungen 
war ſchon ſeit Jabren deutlich genugz in den eungber · 
zigften Lehren des deutſchen Despotie mus erzogen und 
von den Ideen der militariſchen Draditionen Preußens 
erfüllt, war er immer eigenmaͤchtig und aufrichtig bigott. 
Unglücklicherweiſe bat. Preußen die armſte und die in 
Europa am —A— n Achtung gegießende Ariſtokratie, 
welche dabei noch IM here rer als die Defier- 
reiche und Ruflanpe Dutch Etolz und Inſo · 
Tenz verpaßit, at fie ſich beta —958 ten ver · 
ſtecit, und zab vabei AR FA a8 Inft 
Föniglichen Willend ji fein. Echoh vor — 
chen war der Hof eiſchloſſen ohne Kominer fürs erfte 
zu regieren und die Kührer ber — Uufer- 
werfung zu zwingen; dazu mußte vor ie Preſſe 
unterbrüct werben, Der Hof trauf fi ohne Zweifel 
die Macht zu, dem Bolf Trog, bieten Au, fönnen, allein 
andere Höfe dachten dies auch und‘ fupte ſchlecht da · 
kei, “ mit, dem König von Preußen ohne Daffelbe 


der Kalt fein. 
Ueber. den Unfang der” Mn ungen. ‚in, Eng- 
land tiegen nadfehehte neuen — or: Die 
oftämter und bie E rrapeiibreffä zis auf bie 
abt 14,776 ——— en hl en machen 
Im nk 1862 ı BUBEN riefe 
* 


Biicſe * ih. A aland zu 


- 





24, in mu, N f den 
Kopf. In Liverpool und Yin n np % men auf den 
Einwohner im: Berbältni an dr Briflol 35, in 
Mancheſtet 38, in Dubli "39, in Edinburgb 41. und 
in London 49 Briefe‘, "Die! Zabi der beförderten Zei⸗ 
tungen betrug —* 73,000 000, ungefäbe Million 
mebr als 4801; die“ Zahl der Bir erpafete überftieg 
14,000,000, 
New-York,:: ‚30. Dai.. Rad mehreren‘ fig 
reihen Schlachten, welche den Eomföderirten 8000 Be- 
fangene mit 74 Kanonen fofteten, cermist und bombarbirt 
General Grant feit. dem 18. d, Mies, Bicksburg. Er 
meldet vom ‚25, den ‚günftigen , Fortgang ber Belage- 
ring. \ Bern aus ‚dem ſuͤdliſhen a 
verlo riefen, türmen Ka So 
Ti 35 oft man au Entſatz 


wie anbererfeite General —* 4 Sehnde, dur 


Banfs erwartet. Der Gonföderisten-@eneral Lee hat 
ben Rappahannock 'überfgtitten, ob zu‘ dem Zwece, 
Marpfand oder Washington anzugreifen, ift zweifelbaft. 
Die Unionsregierung läßt Waſhington durch Neger 
verſchanzen, indem’ fie einen Reiterangriff fürdtet, — 
Die Berichte aus Merico lauten widerfpredhend. Einer 
ſeits verlautet, die Belagerung Puebla's durd die 
Aranzofen dauere fort, antererfeits heißt ed, Gomon- 
fort habe Puebla durh ‘15,000 Drann verflärft, und 
die Aranzojen hätten, fi, Die Belagerung aufgebend, 
gegen Orijaba zurüdgezogen. 


Beranttoprilicher Rebactenr: Auguf id. 
— nn messenger 1 


Brandholz: Verkauf. 

Aus dem Mädtifchen Holzbofe fünnen noch Brand- 
bölger verlauflich abgelaſſen werben (and an Aus- 
a und zwar das Klafter buden Scheit zu 
15 fl. fr. und buchen Prügel zu 12 fl. 30 fr. 

Landau, den 9. Juni 1863. | 

Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 


olz= Berfteigerung. 


A Donnerflag, den. 25. Juni 1. ge, 
Morgend 8 Ubr, im Stadthauſe zu Ann- 
weiler, werben die nadverzeichneten, der 


Stadtgemeinde Annweiler angehörigen Holy. 
fortimente aud den Schlägen Rothenberg und Adelberg 
im Borderwalde und zufällige Ergebniffe im Hinter 
walde verfleigert, nämlih: 

a Vorderwald. 
12 eihen Ehälftangen, 
53 fiefern Baumflügen, 1 
10%, Klafter eihen Schälprügel, . Hr 
* 12/4 Klafter Fiefern Scheit- und Prügelbolz, 
2a eihen Schälwellen mit geringen Prügeln, 
fiefern Wellen mit geringen Prügeln. 
— b. Ointerwald. 
42 eihen Bad und Nugflämme und Abſchnitte 
3. und Claſſe.— 
54 fiefern aykun und Sägblöde3. u. 4, EL, 
44 Eichen Wagnerftangen, ., er ala 
27'/4 buben,, eihen, kiefern und, birfen Echeit- 
und Prügelbolz. ., tat ' 

Annweiler, dem 9, Juni 1863. . 

Das Bürgermeifteramt, 

— 13— ulmann. 
inf Bekanntmachung. 

Dienſtag, den 16. Juni 1863, des Nachmittags 
am 1 Uhr, auf dem Gemeindehauſe in Nußdorf wird 
durch das unterfertigte Bürgermeifteramt ein zum Ritt 
au ſchwerer Zuchtſtier öffentlich verfleigert. 
. Mußdorf, den 14, Duni 1863... 
Indmmun a Das Bürgermeiſteramt. swıpmni 
dar Pfaffmann. una Ind) 
"er N Bif’bem Pandauer Erereie 


‚Plage werden 50 Lammer (auch 
im Einzelnen) durch Jacobi 

Steinyhuer, Eher, verfauft, 3 Ku nn 

a1u9 f “ il Pd IE TEE ET 7 
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Jagd Verpachtung... 
F Euſſerthal. Montag, den 

2 22. Juni nähftbin,, Nachmittags. 2 
Ba Ubr, zu. Euffertbal,. wird. ‚die Keld- 
Ba jagd auf. ‚biefigem Banne auf einen 
Ba weiteren Pacht-Beftand verpachtet, 
Eufjerthal, den . Juni 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 

Sommer. ” 


‚ VBerfteigerung. 

Mittwoch, den 17. Juni nädfthin, Nachmittags 
2 Uhr, in dem zu verfleigernden Haufe ſeibſt; 
laffen die Wittme und vie Kinder bes verftorbenen 
Weinwirthes Jobann Konrad Trauth von 
Queichheim, die ihnen zugehörige ’ 

Wirthfchaft zum Schiefhaufe in 
ichhe int arm. 
mit dabei befindlichen Etall, Schoppen, Garten unb 
Aderland, wegen Abtheilung und Umzugs öffentlich in 
Eigenthum verfleigern. ss 

Die Landauer Schützengeſellſchaft hat hier ihre 
Schießhalle und den Ort ihrer Feflichfeiten, und wird 
in dem vor 20 Yabren erbauten Haufe eine. fehr fre- 
quente Gafl- und Weinwirthſchaft mit befiem Erfolge 
betrieben. * 

Landau, den 6. Juni 1863. eng 
W. Heud, fol. Notar, 
Gras⸗ Verſteigerung. 

Dienſtag, den 16.1. M., des Nachmittags 2-Upr, 
in dem Wirthshauſe von Ludwig Sommer in Mört- 
beim, laſſen die Herren Heinrih Kern, Tabafd- 
Kabrifant, und Friedrich Stöpel junior, Holy 
bändler, beide: in Landau wohnend, das diesjährige 
Ergebniß an Hew und Ohmetgras von nachbejeichneten 
Wieſen, Mörlpeimer Bannes, in Looſe verfleigern: 

AT Rutben in der obern Weide, ' 





147° ° „ in der untern Weide, 
3. auf den Breitwiejien, 
125 „ alla, 
130 „ auf den Hölgelswiefen, 


„ ; auf den Langenbuſchwieſen. 
Durh Franz Ziehl und den Wiefenwäffrrer 
Bögherz von Mörkpeim werden den Steigliebpabern 
bie Wiefen gezeigt werben. 
Yandau, den 8. Juni 1863. . J 
W. Heud, königl. Notar, 


Mobilien-Verſteigetung. 
Dienftag, den 16. dieſes, des Vormittags 8 Ubr, 
läßt Adjunft Bolandt in Knittelshbeim wegen Wohn- 
figveränderung verfleigern; 9 
Einen Wagen, 1 Karren, I. Kaſtentarren,l 
Windmühle, Pflug und Egae, Ketten, etwas 
Perdsgefgirr, , Bettladen und. fonftige Haus- 
mobilien, ®erüft- und Tabafsftangen, fieferne 

und tannene Borde u.. dgl. mebr. Be: 
Die Steigpreife-über. einem, Öulden. find ‚auf 
Michaeli zahlbar. 38 dein 
Bellpeim, den 10, Iuni 1863. 41754 200 um 
' — 4 ve Köfer, lal· Notar, 


Grasveriteigerung: 

Donnerflag, den 18. Junt 1863, Mittags 2Ubr, 
zu Landau ‚in den 3 Königen, laffen das diesjährige 
Heu und Ohmetgras verfteigern: 

1. Frau Friedensrihter Haas, Wittwe in Landau. 

Im Banne von Yandau. 

1) 39 Dez. auf den Oberwieſen. 

Im Banne von Dueichheim. 

2) 84 Dez. in den Bachwieſen an der Muͤhle. 

3) 94 Dez. in den Langwieſen. 

4) 149 Dej. allva. 

11. Frau Iohann Yang, Barbierswittwe in Landau. 
51 Dez. auf den Horflwiefen, Bann Landau. 
Landau, den 9. Juni 1863. 

Der fönigliche Notar: 
Heffert. 


Grasverfteigerung. 

Freitag, den 19, uni 1863, Mittags, 2 Uhr, 
zu Ilbesheim im Gemeindebaufe, läßt Herr Dr. Friedrich 
Pauli, praftiiher Arzt in Landau, das. diesjährige 
Heu, und Dbmetgras auf feinen im Banne von 
MWollmesheim gelegenen fogenannten Gpigmorgen- 
wicjen, getbeilt in 18 Xoofe, öffentlich verfteigern. 

' Yandau, ‚den 9. Zuni 1863. 
Der föniglihe Notar: 
nn; Hefiert. 

Heu: und Ohmer⸗Verſteigerung. 

Donnerftag, den. 18. Juni nächſthin, Mittags 2 
Uhr, zu Landau in den 3 Königen, laffen das died- 
jährige Heu- und Obmetgras verfteigern: 

1. Here Anwalt Böcking dahier auf: 
834 Dez. auf der fogenannten Infel, Bann 
Landau, in 13 Looſen. 
1. Herr Anwalt Pauli dabier auf: 

J a) Landauer Bannes. 

1) 35 Dez. auf dem Unterwieſen, auf den Bich- 

trieb, 

2) TI Des. auf den Unterwieſen, 

3) 37 Dez. an der Dammmüblſchanz; 

. b) Queichheimer Banned. 
4) 70 Dez. im obern Woog. 
11: Herr Regterungeratd Mattern in Speyer, auf: 
a) Yandauer Banne, 
1) 43%, Dez. auf den Oberwieſen; 
b) Arzbeimer Banne. 
2) 23 Dez. auf den Kleinwieſen, 
3) 30 Dez. auf den Junferswieien, 
4) 6 Dez. auf den Niederwieſen. 
IV. Frau Wittwe von Herrn Johann Jacob 
Duofig babier auf: 
1) 5 Biertel auf benslinterwiefen, 2, @ewann; und 
2) 2 Morgen allda,:beide Landauer Bannes. 
V, Frau Wittwe von Herm Apotheker Georg 
Gottlieb Pauli dahier auf: 
aA) Landauer Banned. 
1) 467 Dez bei der Lohmühle; 
“, Kunde ebd Dueihheiner Bannes. 
2) 246 Des. auf dem Woog, neben Aderland und 
Wittwe Gerhard, und 
3 68 Dez; auf den Oberwieſen. 


VI. Rrau Wittwe von Herrn Carl Kollmar bar 
bier auf: 

54 Dez. auf den Dberwieien, Bann Landau. 

VII Herr Georg Michagel Kling, Bäder da 
bier, auf: 

38 Dez. auf den. Unterwiefen, 1. Gewann, neben 
dem Scinderader und Schlachter, Bann 
Laudau. 

VIII. Die Wittwe von Herrn Johann Stephan 
Herrmann dabier, auf: 

1'/; Morgen am Kanal, Landauer Bannes, bei 
Köfflers Garten, 

IX. Herr franz Heinrih Buchholtz, Gutsbe- 
figer in Weißenburg, auf: 
a) Landauer Banned. 

1) 33 Dez. auf den Unterwiefen, Iinfs 1. @e- 
mann, auf die Schanz ftoßend, 

2) 23 Dez. auf den Unterwiefen, rechts 2. Ocwann; 

3) 47 Dez. auf den Lerchelswieſen, 

4) 162 Dez. hinter der Lohmühle, neben dem 

Lobgraben; 

b) Queichbeimer Banned. 
5) 162 Dez. im obern Woog, neben dem eg. 
Landau, den 3. Juni 1863. 
Keller, k. Notar. 


Mobilien: Verfteigerung. 
Montag, den 15. Zuni I. J., Dhorgene 9 Ubr, 
zu Eteinweiler, läßt Herr Jobannes Nauertb II, 
vor feiner Wohnung bafelbfi, Öffentlich auf Credit 
verfleigern: 
3 Perde, 2 Kühe, 1 Rind, 3 Wagen, 1 
Karren, 1 Ehaife, Chaiſengeſchirr, Pferdege- 
ſchirr und fonfige Adergeräthichaften. 
Kandel, den 7. Juni 1863, 
Yung, Fal. Notar. 


Wellen: und Grad-Berfteigerung. 

Dienftag, den 16. Juni 1863, des Morgens 9 
Ubr, zu Queichhambach bei Wirth Puſter, laſſen die 
Herren Gar! Pasquay und Kranz Barg von 
Annmweiler 3000 eihene Schälwellen auf. Zahlung 
termin verfteigern, . 

Die Wellen figen in der Anleg an bem nad 
Ranſchbach und Birfweiler führenden Weg und find 
ſehr bequem abjufahren. 

Unmittelbar nad dieſer Berfteigerung läßt Herr 
Earl Pasquay dad Heu- und Shmeigras von 8 
Morgen Wieſen am Rothenhof auf Zaplungstermin 


verfteigern, 


‚Annweiler, den 10. Juni 1863. 
Reger, f. Gerichtsbote. 


Gra3:Berfteigernng. 
Mittwoch, den 17. Zuni 1863, Nadmitt 
1 Ubr, zu Minfeld im Wirtböhaufe zur Sonne, I 
Herr Derbaurath von Denis in Münden das Died» 
jährige: Heu und Ohmeigras von feinen ‚auf den Ge⸗ 
marfungen von Dinfeld und fredenfeld ‚gelegenen 
Wieſen loosweiſe verfleigern. _ 
Kandel, den 1. Yumi 1863, 
Huberwald, f. Notar. 


Grasverfteigerung. 

Dienftag, den 16. Juni, Nachmittags 2 Uhr, zu 
lbersweiler bei Bürgermeifter Spanier, laffen Frau 
Wittwe Medizinalratd Pauli, HerrAnwalt Böding, 
Fraufobfein, Herr Anwalt Pauli von Pandau und 
Herr Buchholz das diesjährige Heu- und Ohmetgras 
von ihren Bogelftoder, Rothenhofer und Geilmeiler 
Wiefen im Euffertbaler und Dernbacher Thale wie 
alljährlich verfleigern. 

Bafian, f. Notär zu Annweiler. 
Gras-Berfteigerung. 

Mittwoch, den 17. Juni, Morgens 8 Uhr, zu 
Dueichbambady bei Wirth Flidinger, laſſen Herr Apo- 
tbefer Strecciug zu Annweiler und Herr Erter 
von Reuflabt dad Heu- und Dbmet-Oras von 20 
Morgen Wieſen am Rotbenhof bei Queichhambach ver 
fteigern. 

DBaftian, f. Notar zu Annweiler. 
Örasverfteigerung. 

Donnerftag, den 18. Juni, Nachmittags 2 Uhr, 
zu Albersweiler bei Bürgermeifter Spanier, läßt Herr 
Wolfgang Chriſtoph Clauß von Landau das Heu- 
und Obmetgras von feinen Rloflerbofer und Yungfern- 
bofer Wiefen bei Euffertbal, fowie von denen, melde 
früber Herrn Holzbändler Weber gehörten, verfteigern. 

Dann läßt Herr Dr. Pauli von Pandau das 
Heu- und Ohmetgras von feineg Jungfernhofer, Bogel- 
Roder und Notbenhofer Wiefen im Thale von Eufler- 
thal verfleigern; ferner läßt Herr Aubitor Strübe das 
Brad von feinen Wiefen im Thale von Eufferthal 
perfleigern, 

Baftian, f. Notär zu Annweiler. 

Freitag, den 19. lauf. Monate, Morgens 10 Uhr, 
u Wernersberg bei Bürgermeifter Graf, läßt Frau 
—*8* Krauß aus Landau das Hen; und Dbmet« 
gras von ihren in der Werneröberger Gemark gelege- 
nen Wiefen auf Borg verfteigern. 

Baſtian, kgl. Notar, 

Freitag, den 19, Juni, Nacdmittage 2 Ubr, zu 
Albersweiler bei Bürgermeifler Spanier, läßt die 
Stabt Landau das Heu- und Dbmetgras von etwa 
50 Looſen Wiefe im Thale von Eufferthal wie alljähr- 


lich verfleigern. 
⸗ Bafian, k. Notar, 


rasver eigerung. 

Donnerſtag, den 18. Juni 1863, 
des Nachmittags 2 Uhr, Fi Rohr⸗ 
bach bei Jacob Dorſt, laͤßt Herr 
Oſthoff-Hartmuth von Stein— 
weiler das Diesjährige Heu: und 
Dhmetgrad von 30 Morgen Wiefen, 
Rohrbacher Banneg, auf Gredit ver: 
fteigern. 
Billigheim, den 12. Juni 1863. 

Militer, E Notar, 
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Berfteigerung. 

Montag, den 22. Juni nächſthin, Mittags 2 Uhr, 
zu Landau in den 3 Königen, läßt Herr Johann 
Leonhard Geropp, Lederbandler im Landau, nad- 
bezeichnete Liegenſchaften in Eigenthum verfleigern: 

Landauer Bannes: 

1) 31 Dez. Wieſe auf den Unterwieſen, neben 
Jacob Rummel und Jacob Schreiber. 

2) 41 Dez. Wieſe auf den Oberwiefen, neben 
Ludwig Clauß und Braun, 

3) 42 De;. dito allba, neben Philipp Geropp 
und Friedrich Schidendang. 

4) 40 Dez. der mit Gert am Langenſtein, 
Gödlinger Weg, neben Friedrich Heig und 
Georg Schaller, 

5) 76 Des. dito mit Gerſt, allda, neben Georg 
Schaller beiterfeite. 

6) 131 Dez. Ader mit Ger, im Mittelfeld, 
neben Loth Brüd und Spitalgut. 

7) MW Dez. Ader mit Gerſt, im obern Breit, 
Neuen Straße, neben Schneider Herrmann 
und Jacob Duofig Erben. 

8) 53 Dez. dito mit Mohn, in der obern Schleid, 
Impflinger BWiefen, neben Ludwig Schupp 
und Friedrich Schneider Erben, 

9) 67 Dez. dito mit Mohn, in den Krummen- 
ädern, neben Friedrich Heilsberg und Dr. 
Scupp. 

10) 58 Dez. dito mit Mohn, zwifchen dem @öd- 
linger, und Schelmengrubweg, neben Michael 
Kreul und Michael Brick. 

11) 105 Dez. dito mit Mohn, am Schelmen- 
grubmweg, neben Heinrich Kiehl und Philipp 
Weygandt. 

12) 43 Der. dito mit Mohn, im grünen Winfel, 
neben Daniel ®rich und Benjamin Koid. 
13) O0 Dez. Ader mit See, auf dem Horft, 

XIII. Gewann, neben Genau und Peter Haud. 

14) 133 Dez. dito mit Reps, im alten Löhl, 

neben Karl Wagner und Franz Edel Erben. 
Queichheſmer Bannes, 

15) 76 Dez. Ader mit Korn, im obern Sand, 
neben Beinrich Kiehl und Damm. 

16) 57 Dez. Ader mit Epelj, am Hinterweg, 
— Friedrich Heig und Chriſtoph Trauth 

rben. 

17) 56 Dez. dito mit Spelz, am Hinterweg, 
neben Johann Baptift Stein und Balentin 
Trauth. 


Nußdorfer Bannes. 

18) 80 Dez. Acker mit Klee, am: Rothenweg, 
Muld, neben Wittwe Schwaab und Meffer- 
ſchmitt. 1 

19) 109 Dez. dito mit Klee; im Grain, neben 
Feldweg und den Unterwitſen. 

20) 68 Dez. Wingert” und Ader mit. Ger, an 
der Yangenfurche, neben. Jacob Wambegang 
und Bernhard Pfaffmann. \ 

Landau, den 14. Yuni.1863. ' 


Neller, £ Notar. 


Graöverfteigerung, 
Donnerflag, den 18. Juni 1863, Mittags 2 Uhr 
zu Landau im Gaſthauſe zu dem brei Königen, läßt 
Herr Butöbefiger Heng in Landau das diesjährige 
eu- und Obmelgras von 410 Dez. Wiefen in ben 
ellwieſen, Bann Queichheim, öffentlich verfleigern. 
Landau, den 11. Juni 1863. 
Der föniglihe Notar: 
Heffert. 


Gras:Verfteigerung. 

Donnerflag, den 18. Juni 1. J., Nachmittags 2 
Uhr, zu Minfeld im Wirthehaufe zur Sonne; 

(äßt Frau Wittwe Schönlaub daſelbſt das Heu- 
und Obmetgrad von circa 20 Morgen Wieſen, Min- 
felder Bannes, öffentlich verfleigern, 

Zu gleicher Zeit läßt Herr Conditor Springer 
von Yandau im nämlihen Wirthehaufe das Heugras 
von mehreren Morgen Wiefen, nämlihen Bannes, 
Öffentlich verfteigern. 

Kandel, den 10. Zuni 1863. 

€. Zung, f. Notar. 


Bekanntmachung. 

Dienſtag, den 16. ds. Mis,, Vormittags 8 Uhr, 
wird durch die unterfertigte Behörde auf dem fran« 
zoͤſiſchen Thorgebäude das diesjährige Heuergebniß auf 
dem Halme in den Feſſungswerken, und unmittelbar 
hierauf der Graswuchs des wegen Anlegung eines 
Schießplages von der Gemeinde Queichheim gepachteten 
Biefencompleres, loosweiſe öffentlih an die Meifl- 
bietenden verfleigert, wobei bemerft wird, daß bie 
Ballmeifter angewiefen find, die Steigerungsliebhaber 
bezüglich der Eintheilung und Ausdehnung der Gras. 
foofe auf Verlangen genau —— 

Landau, den 8. Sun en R 

e 
Benie-Direetion der Bundesfeſtung Landau. 


Düngerverfteigerung. 

Donnerflag, den 18. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
verfteigert das. Chevaulegers · Detachement ben in den 
Monaten Juli, Auguft und September anfallenden 
Pferdedünger hinter der alten Gavalerie-Eaferne. 

Es wird bierauf-im Interefie folder Landwirtbe, 
welche Dünger bedürfen und nicht in nächter Nähe 
Landau’s wohnen, mit dem Bemerfen aufmerfiam ge- 
macht, daß bierorts gemöhnlih nur eine fehr laue 
Berheiligung an diefen jeweiligen Berfleigerungen ſich 
fund giebt und im Folge deffen der Dünger im Ber- 
gleich zu anderen Gavaleriegarnifonen gewöhnlich um 
einen auffallend nieveren Preis (36 Kreuzer per Pferd) 
zugeſchlagen werben mußte. 

Fandau, den 12. Juni 1863. 











he 
Donnerftag, den 18. diefed Monats, 
Vormittags 10 Uhr, 
wird der von den füniglihen Dienfipferden anfallende 
Dünger von der Kilial-Deconomie-Eommilfion des kgl. 
Artilleri-Eommandos Landau im neuen Rriegepofpitale, 
Fu Nr. 30, verfieigert, wozu Gteigerer eingela- 
en find. 
Landau, den 11. Juni 1863. 
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UNE VNDWNDNNENENDTNGE 


Der Unterzeichnete em» 

pfieblt fein Lager in — 
und Schief-Regquifiten; das · 
3 felbe iſt auf das Vollſtändigſte in allen modernen 
$ und praftiichen Sagbwaffen, namentlich 
? Lefaucheux- & Percussions- 

Gewehre, 

fowie dazu gehörigen Infirumente und Scieh- 


bedarf, affortirt. 
Landau im Juni 1863, Be. 
3. Pirmann. . 
NANAAANNANNANNANNAIDANN AANANNARNANNANDNARNNSS 
— — — — 
2 
Möbel⸗Lager. 
Bei Unterzeichnetem find ſtets vorräthig zu haben, 
alle Sorten Möbel, ale: Secretäre, 
Ehiffonniere, Tiſche aller Art, zu 


E laden, Commode, Peiler-Schränfe, 


Ganapee, NRobr- und VPolfterftühle, 
Bettladen, Nachttiſche ꝛc. 


| 







angeftrichene Möbel, Kleiderichränfe, 


: Ga. Stabl jr., 
nt Marttärafe 
in Landau. 


Friedrichshaller Bitterwafler 


nebft Lager in allen Sorten 


Mineralwaiier 
friiher Füllungen empfiehlt 
3* Aug. Schimpff. 


ein Lager von 


ebrauntem Gips, 

ortland:Eentent, 

rniffen aller Art, 

odenladen, 
Theer, 
Bronce in allen Farben, i 
ächtem gefchlagenem Gold n. ©ilber, 
zum Anſtrich fertiger Delfarben 


bringe in empfehlende Erinnerung. 


3. Jäger. 
ei Unterzeichnetem fteht wieder zu 
Ban ein neuer fertiger Char-A-bane 
auf freien Adyfen und 4 Federn folid und 
fchön gebaut. Ferner ein Feines Handwägelchen mit 
Bordfäfdhen. 


Sandau, im Juni 1863. 
9. Schneider, Schmiebmeifter. 


lasbaäalge 
für die Wingert einzufchwefeln find zu haben bei 
Herrmann, Blechſchmied in Yandau. 
Anzei 
Heugabeln, fog. Schüttel 
folid und ſchön gearbeitet, 
fowohl in ganzen Gebunden für Wiederverkäufer, 
aud einzeln fehr billig zu haben bei , 
Franz Bumiller 


in Bellheim. 






e. 
Sein, von eſchen Holz, 
ind in großer rege 
a 


De 


Amerikaniſches Erdol 
(fogenanntes Petroleum ) 
2 in ausgezeichnet guter Dualität wieder eingetroffen 
Aug. Schimpff. 


— ——— 


Schon am 1. Juli 1863 
findet eine große Gewinnziehung des 


k. k. oͤſterreich. 


Eifenbahn-Anlehens 
vom Jabre 1858 von 42. Millionen 
Gulden ftatt. 

Die Dauptpreife des Anlehens find: 
000, — 71. mal 26 


IVVVV 


o 


15,000. — 370. mal i 
20 mal fl. 4000 ꝛc. x. 
Der geringfte Gewinn iſt fl. 140, 
Keim anderes Anleben bietet bei gleicher 
Soliditaͤt und einer verbaltnißmäßig fleinen 
yo Einlage jo große Chancen dar, wie dieſes. 
Antheilſcheine mit Serie und Gewinn 
Nummer für obige Ziehung foflens ı'; 
{ Städ fl. 1. 45 fr. oder Rtbir. 1. 
Turtle 10 30. fr, oder Rihlt. 6. 
gegen Franeo-Einfendung des Betrages oder 
Poſtnachnahme. 
Es iſt ſomit Jedermann Gelegenheit ger 
bo 
vo 


— 


J 


vo 


ARRNNÄKANKNNKANANNNANNNARR 


oten, mit wenigen fl. 1. 45 fr. an einem ber 
rfiebenden hoben Treffer Antheil zu haben. _ 

Gefällige Franfo-Aufträge beliebe man bafe X 
digſt und nur direft zu ſenden an N 


W. S a as sr 
Staatdeffeften- "Handlung in Franffurt a. 


—— 
————— 


Rothenhof a RE 

Mittwoch, deh 17. diefer, Machmittage 1 Uhr, 
zu Albersweiter, im, Berftrigerungs - Locale, läßt 
Unterzeichneter das Hru- und Obmetgras yon 81 Mor · 
gen, Wiefen loosweije —— 

Edenloben, ven 5. Juni, 1863. 

sh. walten, 
Gras:Berfteigerung 
vom 
. Modenbacher- Hof. 

Montag, den 22, diefts Monat, Nachmittags: 1 
Uhr, zu Weyber bei Herrn Gaftwirtb Ziegler, läßt 
Unterzeichneter dad Heu · und Dbmelgras feier Mo⸗ 
denbacher Wiefen von 97 Morgen; lobeweiſe verfteigern. 

Edenkoben, ven dl. * * RS 
Ab Sb. Bölker. -, 


—— 


& 


ir 


i } he hi) en Mom 

Ein Rinderfaffel; ſchwar zſchech —* — 
alt, gut jun Ritt, bei Philipp Adam 
‚Hirtb in’ Bornheim, 





Am 1. Juli Biebung der 
Kai. Königl, Defterreich. 


Eifenbahn-SLoofe, 


deren — in * geſetzlich 
erlaubt 

Die Hauptgewinne dee —— find: 21 mal 
250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 90 mal 
40,000, 105 mal 30,000, 90 mat 20,000, 105 mal 
15,000 „307 mal 5,000, 20, mal; 4,000,..76 mal 
3,000, 54. mal 2,500, 264 mat 2,000, 503 mat 1,500, 
733 mal 1,000 Gulden ‚sc. 

Der geringiie Gewinn, den gain 
Ei Söligattonstons gewinnen mu 

Kein anderes Anleben bietet ſo große, und viele 
Gewinne. 

Der Unterzeichnete ftellt die günfigiten Bablunge- 
Bedingungen. 

Um die Bortbeile zu genießen, welche Jeder: 
mann Die Betbeiligung ermöglichen, beliebe 
man fid baldigſt an tas unterzrihuiete Handlungs- 
haus zu wenden. 

Pläne werben auf Brrlangen gratis und frauen 
—— ebenſo die Ziebungs ⸗Liſſten gleich nach der 


ah. die Meinflen Aufträge werben prompt aus 


geibrt durch 
— — 
tants- Effekten-Handlung ' 
in — rl Main. 


Unterzeichneter empfiehlt tem gecbrten Pubfifum fein 
ager 
en gros & en detail 
in allen Eorten engl. und franzöf. Schuhmacher: 
Werkzen ar Leiſten, Brennjeigen, Glas: 
—— olzuägel ꝛc. ıc., ſowie alle Arten 
—— gemachten Leder: und Zeug: 


chen 
inc Schub offe, als Laſtin lüfche, 
Stramin, Futter, Garne, 882 
und Deien in tefler Dualität zu ten billigßen 
—— unter Zuſicherung prompter und reeller Be- 
dienung. 


Wie derverkaufer erbalten er entſprechenden 


Julius Frey, 
Kannengießergafle 6, in Franffurt ar. 


Zu verfaufen: 


Aus freier Hand das diesjährige 
Heu und Dbmeigrad: von 2'/, Morgen 
Wieſen ei ai 


‚Deinzid Müller 
in Godramſtein. 
Entlaufen: 

Ein dunfelbrauner Keſtenhund, weibtigper oe 
felehte , "hört auf den Namen Morv. Der Eigen, 
tbümer wird gebeten, benfelben gegen Belohnung‘ an 
9. Diehl in Abereweiler — 


— — 


Tapeten 


und 


Fenfter-Ronlenur. 


Die neueften Tapeten“ Mufter in ächten Karben 
und gutem Papitr, Handarbeit, fein Maſchinendruck, 
in 1200 verfchiedenen geſchmackvollen Defüns, von 
10 fr. per Stüd bis 4 fl. Mufler von allen Holy 
Arten. Tapeten auf Lager werden für biefe Saifon 
zu den billigften Preifen abgegeben. 

_ Mufterfarten werden auf Berlangen bier wie in 
die Umgegend zugefandt. 

Große Auswahl von Fenfler-Rouleaur in Jagd⸗ 
flüden, Landſchaften, Blumen, Genre-Bilbern, Stinder- 
und Familien-Gemälden und Heiligenbildern. Fenfter- 
fieller für einzelne Scheiben in Karben. Rouleaur in 
ungewöhnlichen Größen nad) allen beliebigen Zeichnungen 
werden binnen wenigen Tagen geliefert. 


Um geneigte Abnahme und Empfehlu bittet 
Landau. . Delobelle, 
Krouftrage Nr. 26. 


: Holz: Berfteigerung 
' vom 


Rothenhof und Schrenkenhof. 

Dienfog, ben 16. diefes, Morgens 9 Uhr, zu 
Albersweiler im Verſteigerungs-Locale, werden 
folgende, auf dem Rothenhof am e lagernde Holz · 
Sortimente verfteigert, ale: 


5000 Stüd eichene Schälmellen, 
1800 „ budene Wellen, 
3600 ° „  Bohnenpfähle. 


ade Zahlbar auf nädfte Martini. 
Edenkoben, ven 5. Juni 1863. 
Ib. Bölfer. 
Arge. Holz Berfteigerung 
i ’ vom : 
Modenbaher-Hof. 
Dienflag, den 16. Juni, Nachmittags 1 Uhr, zu 
Wepyber.in der Srone, werden nachverzeichnete, auf 
dem Modenbader-Hof am Wege lagerude Hölzer per 
fleigert, ale: . 
7 Stück eichene Schälwellen, 
00 „ buchene Wellen, 
600 lieferne Wellen, gemiſcht, 
6 Looſe Tannen-Bäume, für Kelterſtangen, 
bäume ıc., 
- 7 Stüd farfe Eicdyenbäume, 
don —* — * Schaälholz, 
4000 Bohnenpfahle. 
Zablbar auf naͤchſte Martini. 
Edenkohen, den 11. Juni 1863, ı Nut 
ur ij Bu Ib. Bölfens, ;. 
— Finem Eifem-, -Meiling- und Stahlwaaren« 
äft en: detail iſt für einen gefitteten,- mit" den 


Ihmbaren Bedingungen‘ eine -Lebtlingsflelle offen ” 
ebitipn dieied ' 


vermiethen: 


Wein· 


32*B 












— A — — 
Der mittlere Stock bei Leouh ar d Köhler. sus 
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Stelle⸗Geſuch. 

Fur ein wohlerzogenes, gefittetes Maͤdchen von 
14 Zahren, Waiſe, bie. bie jetzt bei Heinen Kindern 
verwendet wurde, jedoch hiezu noch zu ſchwach iſt, 
wird eine Stelle bei einer geordneten Familie, wo fie 
ſich in dem häuslichen. und weiblichen Arbeiten ausbil- 
den könnte, geſuchtz es wird mehr auf gute Behand» 
fung, als auf Lohn geſehen. Befällige Offerten wollen 


- unter Chiffre G. $, bei der Redaction diefes Blattes 
niedergelegt werden. j 
— GSGeſucht wird: 

Ein braves Mädchen von mildem, freundlichem 
und anſtaͤndigem Benehmen zu einem Kinde, auf nächfe 
Sohanni. 


41 


unter ‚annghmbaren Bedingu 
„bei ak ö 


Dr 


Näberes bei der Red, d. BL. 
Ein Fubrwagen mit eijernen Achſen, 
Ärirca 40 Pfd. Gewicht, mit Leitern und nur 
Er Weniges feblend, wie er in’s Heu geht, mit 
Dehfeur oden Kuhdeichſel verſehen, ift billig zu ver- 
faufen, auf Berfangen auch auf Erebit. Wo? fagt 
die Erpedition diefes Blattes. 
Deffentlicher Dank. 

Für die zahlreiche Betheiligung an der am 7, d. 
Mis, ftattgehabten Tanzmufif im Wirthehaufe zur 
Sonne fagt der Wirth feinen berzlidflen Donf und 
rühmt zugleid) die muſterhafte Ordnung ber Betheiligten, 
welche dieſe Unterhaltung zu einem wahren Feſte 
machten. 

Ilbes heim, . Juni 1863. 


Zu verkaufen: 
a. Dei Wittwe, Beder in Gleisweiler 
DET ein noch gut erhaltener Flügel und eine 
BB ioline. 

Strobftühle zu kaufen gefucht. 

Die Möbel, Handlung von 3. Haberfiod 
in Wiesbaden fucht reelle und gute Stropftühl-Liefe- 
ranten. Darauf Nefleftirende wollen ihre Zufchriften 











unter Angabe des Preifes baldigft an mich gelangen 
laſſen; beſtandige Beichäftigung wird zugeſichert. 
J. Haberſtock. 
Zu verkaufen: 
Eine junge fette Kuh (1. Dualität) 
bei Emanuel Drepfus 
in ®ermeröheim, 
Zu verkaufen : 
Ein ſehr Schönes ganz ſolides Ktinder ⸗Chaischen. 
Wo, fagt die Erpedition des Eilboten. 
— Dei Staudinger in Edesheim 
beginnt bis Sonntag, den 14. Juni ein 
, .. Vreisfegeln, 
Kur 7° wobei zehn. Vreife im. Werth ppm 
180 fi. ———n werden, wovon 





* ein Lefaucheur⸗ er ift. Die Kegel- 
, an bis Mpr, wozu der- 
fel eilig aber re adet. 







chtiger Schuhmacherg 


Ein. tü 
Lohne dauernde Beihäftigung,.., 


Ue findet bei gutem 
‘ fann ein Burſche 
ngen in die Lehre treten 
Anton Bergmann. 


30 nd pen zum} in Godramftein. 


Todes: Anz jeige: 
Entfernten Freunden und Befannten maden 
wir hierdurch die traurige Mittheilung, daß unfer 
en Batte 


Bater und Schwiegervater Ko: 
ann Wendel Stabl am legten Sonntag 
Nachmittag an einem Schlaganfall verſchieden if. 
Zugleich fprechen wir für die zahlreiche Reichen- 
begleitung von nah und fern unferen Danf aus. 

Mörzbeim, den 11. Juni 1863. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Der Liederkranz zu Schaidt beab- 
bg fihtigt Sonntag, den 21. de. Monate, 
> eine Parthie in den nabegelegenen Bien- 
» wald zu machen. Nach derielben findet 
SE in der Wirthſchaft „zur Krone” ein Ball 
ſtatt. Die bei der Waldparthie zur Auf- 
führung kommenden Lieder find: 
1. Bardenchor von Silcher. 
2, Frublingslied von Kreuger. 
3. Baterlandslied von Fr. Abt. 
4. Jagdgefang von Winter. 
arſch von Becker. 
6. Volkslied von — G. Fiſcher. 







Alle Freunde der ni ze des Gefanges werben 
biezu böflichft eingeladen, mit dem Bemerfen, daß bei 
ungünftiger Witterung die Parthie an einem fpäter 
noch befannt zu machenden — ſtattfindet. 

Schaidt, den 10, Juni1 

Der Vorſtand. 


Der Gefang- Berein zu Ottersheim wird 
Sonntag, den 14. Juni, 


eine Waldpartbie 


im bafigen Walde abhalten. — Anfang präcid halb 
drei Uhr Nachmittags, Freunde des Gefanges ladet 


biezu ein 
Der Borfland. 





Bis fommenden Sonntag wirb bei dem Unter 
—— — Harmoniemuſik durch die Blech⸗ 
muſik des 6. InfanterierRegiments abgehalten, wobei 
Kaiferslauterer Lagerbier ausgejhenft wird, 

Hiezu ladet höflich ein 

Sean Dieg zur Traube 
in Annweiler, 


Kommenden Sonntag, den 14. d. M. 
 (Frübjahremarft), wird in der Brauerei 
des Unterzeichneten 


och Bier 


auggefcenft, wozu böflihft 5* 
Billigheim, im Juni 1863 
> Bourgui n. 








Fahrpläne 


für den Sommerdienft find zu haben in der Bud- 
von 


2. Ge 
Preis per Stüd 3 Kreuzer. 


Zu vermiethen: 
Das Joo ß'ſche Haus, vis-A-vis der Kaul'ſchen 
Bierbrauerei, und kann fogleich bezogen werden. 


u... Zu vermiethen: 
in Zimmer mit oder ohne Möbel, Tr 
gaffe Nr. 52, j . 


Verloren: 
Ein Kübel Schufterpeh am 3. Juni von Ger- 
mersheim bis an die Kramerſche Mühle. 
Der ebrlihe Binder wolle denfelben gegen an- 
emeffene Zen auf der Bürgermeifterei Rülz- 
Fein abgeben. 


Commiſſions— Lager 
Brief-Eonverts. 


Drod. bfau u. weiß (Poftformat) & fl. ß 30 pr. Mille, 
fin „ (Te?) do. af. 21/; v " 
u 8° Vol. af. 2 —— 
Copierbücher Follo 1000 er 500 
fl. 2. fl.1.36p.Stüd 
Hermann Bee, —— — a / M. 


Cours der Geldforten 
vom 11. Juni 1863, 

















Piftolen . “ . ..* . * 9 381/-391/, 
dito Preuß. » .. 9 5614-571, 

Holländifhe 10 fl. Suiae 9 7 

Rand · Du aten D 5 

20 Kranfenftüde . s . 9 21-231, 

Engli br Souveraigne . 11 

vr che Thaler —— —— 

Caſſenſcheine . » 45 


53— A a 
445 —— Berb. 140 P. 
LAUF Marbahn 1081/, P. 


Frucht⸗Mittelpreiſe. 





fl. tr. Fr. fl, tr. ſſi. fr, 
Landau ... 11. Suni J6 405 11a 15 
Homburg . . |10. „ I6 2814 64 3I——i2 45 
Kaiferslautern | 9, „ 2914 2814 2514 52 58 
Kandel ..-.110. „16 94 514 3 — 
Neufadbt::.19 „ 16 32/5 314 3514 12/3 40 
Speyer 2.19% „: 16 2914 20/4 2713 36 


Drud und Berlag der 8, Beorgesihen Buchdruderei in Laudau. 


—— — —— 


8er Eilbote, 





Landau, 12. Juni. Geflern hatte dahier eine 
Berfammlung von etwa 200 Perfonen (Fremden zum 
überwiegend größten Theile) getagt, tm die Erbauung 
einer Eifenbabn von Zweibrüden über Pirmaſens, Ann- 


weiler nach Landau zu befprechen. Herr Simon Bevi 
führte hiebei den Borfig und gab Mittheilungen über 
die Hauptpunfte ver Sache. Ueber den techniſchen 
Theil ertbeilte Herr Bauaffitent Köhler Aufſchluß. 
Die Beratbung nabm nur furze Zeit in Anſpruch, denn 
alle Anwefenden waren, wie die Einmütbigfeit in ber 
Abſtimmung beivies, von dem Bebürfniffe, dem Nugen 
und der Möglichkeit der. Bauführung überzeugt und 
eifrig beftrebt, das vorgeftedte Ziel zu erreihen. Die 
egebenen günftigen örtlichen Berbältniffe bieten feine 
Gefkineren Schwierigkeiten zur Ueberwindung und fihern 
die Rentabifität (zu 7%/ıo % tarirt). Die Berfamm- 
lung glaubte die Mönlichfeit annehmen zu follen, daß 
die betreffende Gefellichaften der Pfälzifchen Eifen- 
bahnen die Ausführung des beſprochenen Echienenweges 
als einer Zweigbohn übernehmen; fie ſprach jedoch, für 
den Fall diefe Annahme ſich micht verwirkliche und 
felbh der Anſchluß verweigert würde, den feften Ent- 
ſchluß aus, daß dann bie Gelbfifländigfeit der Bahn 
durch Berlängerung der Linie nad Umfländen und 
zwar im Weften bis in das Saargebiet mit Auſchluß 
an die preußiihe eventuell franzöſiſche Bahn und im 
Often über Offenbach, Rheinzabern nad Marimiliandau 
mit einer Zmweigbabn von Bermersbeim zur Station 
Knitteldbeim-Bellbeim-Rülzbeim zu erfireben ie. Zu 
Biefem Zwecke wurde ein proviſoriſches Comite gebildet 
aus 10 Gliedern (beftebend aus dem Herrn Schwinn 
in -Zweibrüden, ven Herren Beer, Diehl und Greiner 
in Pirmafeng, den Herren H. Pasquay und F. Völker 
in Annmweiler, dem Herrn Kink in Godramftein und 
den Herren Levi, Eichhorn und Weyland in —— 
welches ſeinen Sitz in Landau haben und berechtigt ſe 
foff, vermitteln Cooptation eine Verftärfung bis zw 15 
Sliedern eintreten zu laffen. Nachdem diejem Eomite 
der Auftrag zur Ermwirfung der Projectirungs · Conceſſion 
ertheilt worden war, ſchloß die Berbandlung mit einem 
dreimaligen ſtürmiſchen Hoch auf Seine Majefät den 
König. Zur Aufbringung der at bat- 
den die Pirmafenfer Herren einen Beitrag von 8160 fl. 
durch Borlage einer Yifte nachgewieſen. Zu demfelben 
Zwecke zeichneten fodann die Anmwefenden aus Annweiler 
Kin 1700 fl., aus Landau — 1940 fl. und aus der 
Umgegend beider Tegtern Drte — 490 fl.; es ergab 
fi fobin eine Geſammiſumme von 12,290 fl., melde 
mie zu erwarten ſſeht — durch Nachzeichnungen 
noch erheblich verflärft werden wird, da gewiß ift, daß 
die Benölferung des Bahngebietes durchgängig den 
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rohen Werth diefes Schienenweges für die Entwide 
ung des Handeld, der Gewerbe und der Induſtrie 
biefer Gegend zu fhägen vermag und Jedermann durdy 
die Nachzeihnungen die Größe des Intereffed zu ber 
funden beftrebt ift, welchen er am periönlichen und 
nachbarlichen materiellen Gedeiben nimmt. Gelbfiver- 
ſtändlich wird unter ſolchen Umftänden eine Reduction 
der Zeihnungen bis zum Betrage des Bedarfes nicht 
ausbleiben. Günfliges Wetter hätte ſicherlich noch mehr 
werthe @äfte zu der Berfammlung geführt; aud waren 


Viele durch Beichäfte davon abgehalten worden. Ein 


frohes Mahl erhöhte zulegt bie heitere Stimmung, zu 
der die — erlauben Sie mir den Ausdruck — brüder- 
liche Eintrach in Verfolgung eines wichtigen Jieles in 
unſerer eigenen Angelegenheit ſchon die Orundlage ge 
legt batte. 

“ Randau. Am 16. d. Mts.. wurde die fönigl. 
Btaatstelegraphenftation St. Ingbert für den allge 
meinen Berfehr eröffnet. Das projeftirte Telegraphen- 
Neg- Hin dveri-Rheinpfalz iſt nun vollendet, und es 
beftehen demnach in derfelben folgende Staatsflationen: 
Landau, Edenfoben, Neuftant, Deidesheim, Dürfheim, 
Raiferslautern, Homburg, Zmeibrüden, Pirmafens, 
St. Ingbert, Germersheim, Speyer, Putwigshafen 
und Franfenthal. 

Wie verlantet foll mit Nachſtem fir Bayern ein 
neuer Tarif eintreten, indem eine einfache Depefche 
—— allen Stationen Bayerns nur 28 fr. koſten 
würde, — 

Speyer, 15. Juni. Heute Vormittag um 
10 Uhr wurde bie Verfammlung des Landrathes der 
303 für das Jahr 1863/64 durch den fol. Herrn 

egierungspräfidenten v. Hobe mit nachſtehender An- 
ſprache eröffnet: 

Meine Herren Landraͤthe ber Pfalz! Die Aller 
er Entichließung vom 28. April 1. 3., melde die 

Öffnung Ihrer Berfammfung in Dinblid auf Art, 20 
des Yandratbe-@efeges vom 18. Mai 1852 auf heute 
angeordnet bat, ift Ihnen befannt. Sie gewährt mir 
die Ehre und bad Bergnügen, Sie, meine Herren, 
abermals mit einem berzlichen Gruße bier zu bewill- 
fommnen. Der Vorlagen, bie Ihrer barren, find nicht 
‘wenige, 33 an der Zabl, darunter mande, die Ihre 
"Zeit jebr in Anfpruch nehmen werden, Ein Berzeihnig 
berfelben lege ich bier nieder, Die Rreidumlage pro 
1862/63 betrug 401,539 I. 58 fr. ober 50%/, 9%, der 
———— Jene pro 1863/64 iffert 

nah dem Voranſchlage auf 410,423 fi: fr. 
vder 51%. Wünfhen Sie in irgend einer Beziehung 
nähere Aufklärung, Hr. Regierungebirector v. Bettinger 
und die Hrn. Referenten der f. Regierung werben fie 


entgegen, 


Ihnen willig geben. Die fgl. Regierung ift fo glüd- 
li, fein Geheimni zu haben, bat das Licht ber 
Deffentlichfeit nicht zu fcheuen, hofft vielmehr. in ihr 
die Beurkundung ihrer treuen Pflichterfüllung und 
ihres redlichen Bemühens für das Wohl der Kreid- 
bewohner zu finden, für welches dur das Bertrauen 
Seiner Majefät des Königs beftellt zu fein, fie fi 
lücklich fühlt. Mit vollem Bertrauen auf Ihre loyale 
Sefinnung fiebt fie Ihren Anträgen und Wünſchen 
Im Namen Seiner Majehät des Könige 
von Bayern, Marimilian Il, erfläre ih bie Ber- 
fammlung der Lanbräthe der Pfalz für eröffnet, 
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In wenigen Monaten ift eine neue Verbindung 
für die zwei großen rheinischen Parallelbahnen vollenbet, 
indem noch im heurigen Herbite die Rocomotiven von 
Winden mit Hülfe der bei Marau a, Rh. aufgeftellten 
Trajeftanftalt nach Karlsruhe fahren fünnen. Und in 
2 Jahren wirb noch eine bedeutendere Verkehrsader 
eröffnet werben, indem bis dahin die Eifenbahnbrüde 
bei Mannheim die Pfälzer Bahnen mit den redhtd- 
rheinischen verbindet. 

Allein bei der Leichtigkeit einer rafhen Invafion 
ber bayer. Pfalz dur unfere franzöfiihen Nachbarn 
erjcheint es gefährlih, nur bie um. Ang ver Yunfte 
derfelben zu Rnotenpunften des großen Verkehrs zu 
erheben, während, derfelbe umgefehrt einer von ihren 
wichtigſten Punften, der ftarfen Feſtung Germersheim, 
entzogen ifl. 

Es fragt ſich deßhalb, ob nicht auch unter den 
belehenden, einer Invaſion günſtigen, Berhaltniſſen 
Vorkehrungen getroffen werden können, um die Rad 
theile für und geringer zu maden, was mir wahr- 
fcheinlih und deshalb ermwähnenswertb erfcheint. 

Die durch die Bahnbrüde fo fehr wachſende Ber 
deutung von Lubwigshafen- Mannheim würde. freilich 
nur durch Kortificiren diefes Punftes als militäriſch 

efabrlos erfcheinen, was in Anbetracht der großen 
often wohl als unthunlich betrachtet werben bürfte. 

Leichter wäre es dagegen, die Nachtheile zu para» 
Igfiren, welche für ben Bertheidiger der Queichlinie 
die Winden-Rarleruper Bahn mit ſich bringt, 

Zwar bleibt der Beftand diefer Babn gefährlich, 
ba er dem Feinde die Voranflalten zu Belagerungen 
erleichtert, Allein fie follte woenigftens raſch unbraudbar 

emacht werben fünnen, indem ihre Durchläffe zum 
Sprengen eingerichtet werben und die Trajeftanftalt 
bei drohender Kriegsgefahr in Germersheim aufge» 
ſtellt würde. 

Um legteres für und nüglicher zu machen, follte 
im Intereſſe der Sicherheit von ganz Deutſchland eine 
Bahnlinie Bermersbeim- Brudfal und am linfen Queich- 
ufer die Berbindungsbahn Germersbheim-Randau her» 
geftellt werden. Zwar bat ſich Baden verbindlich ge- 
macht, diefe 2 Orte durch eine Dammflraße, melde in 
fürzefler Friſt mit Schienen belegt werben fann, zu 
verbinden, Aber ift es wohl wahrſcheinlich, daß ung 
biezu von einer feindlihen Invaſionsarmee die Zeit 

elafien wird Ueberdieß würde die badische Lieblinge» 
bee, den großen Verkehr über Karlsrube zu leiten, 
im Frieden feine Gefahr laufen, wenn Germersheim 
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nur.im Krieg die Trajektanftalt befigt, und ‚bie Ber- 
mwaltung der Bahn von Brudfal dahin in badifchen 
Händen bleibt. 

Alfo wäre es nur im Intereſſe der beutfchen 
Sicherheit, wenn @ermersheim, aus feiner Iſolirung 
gezogen, wenigfiens im Krieg einen vortheilhaften An- 
lebnungspunft für unfer Operationsheer und einen 
fihern Aufbewahrungsort für das foflbare Eifenbahn- 
material abgeben fünnte. 

Dann fönnte unfern kriegsluſtigen Nachbarn der 
Befig des Rheins viel gründlicher erjchwert werben, 
als jegt, wo bie militärisch unwichtigern Punkte von 
den wichtigern Verkehrswegen berührt werben. 





Affifen der Pfalz. I. Quartal 1863. 


Zweibräden, 15. Juni, Bei den heute unter 
bem Prafidium des f. Appellationegerichtsraths Hoff- 
mann eröffneten Schwurgerichtdverhanblungen werden 
als Hauptgefhworene zu fungiren haben die Herren: 
Georg Adam Fuhr, Bürgermeifter von Hagenbach. 
Friedrich Zinfgraff, Gerber von Neufladt. 

Jacob Stöbener, Bürgermeifterv.Borbermweidenthal, 
Franz Leppla, Müller von Niedermiefau, 

, Andreas Mattil, Gemeinderath von Lambrecht, 
Chriſtoph Willenbadher, Bürgermeifterv. Enkenbach. 
., Martin Dieg, Gemeinderatd von Alfenz. 

bilipp Müller, gewefener Bürgermeifter v. Haardt. 
arl Hoffmann, Aderer von Riederhaufen. 

. Daniel Jenet, Gutsbefiger von Bettenhaufen, 

. Balentin Engfert, Gutsbefiger von Burrweiler, 

. Michael Bad, Kaufmann von Rufel. 

Thomas Wippel, Butsbefiger von Roxheim. 
Jonathan Blum, Handelsmann von Ingenheim, 
Jacob v. Berichten IV., Holzhändler von Offenbach, 
« Balentin Schellenberger, Gutsbeſitzer v. Heßheim. 
. Garl Koch, Bierbrauer von Kufel. 

. Jacob Leppla, Adjunft von Oberweiler- Tiefenbach. 
. Carl Culmann, Bürgermeifter von Annweiler, 

. Ehriftian Fitting, Müller von Großkarlbach. 
Joh. Phil. Breitling, Adjunft von Arzbeim, 

, Jacob Rebholz, big: von Merzalben. 

. Joh. Adam Jun ürgermeifter von Rirrweiler. 
. Sacob Haud VIEL, Gafwirtd von Steinmweiler, 
.Michael Schenf, Gemeinderath v. Hinterweidenthal. 
. Ludwig Bummel, Bürgermeifter yon Böhl. 
Jacob Deuſchel J. Bürgermeifter v, Mundenheim. 
. Kerbinand Maucer, Stadtrath von Neufladt. 
Guſtav Diehl, Bürgermeifter von Pirmaſens. 
30. Phil. Heinrih Culmann, Effigfieder v. Albersweiler. 

Bon den Geſchworenen war Herr Rebholz nicht 
erfchienen und wurde auf Grund ärztlihen Zeugniffes 
bispenfirt, ebenfo die Herren v. Gerichten und Mattif 
wegen nadıgewiefener Berhinderungdgründe, 

Die erfte Berhandlung batte zum Gegenftande die 
Anklage wegen Diebflahle im Verbrechensgrade gegen 
die ledige, 24 Jahre alte Katharina Stuppy von Brüden, 
vertheidigt durch den Rechtscandidaten Edhard. Der 
UAngeflagten war zur Laft gelegt, am 24. April jüngſt 
aus dem bewohnten Haufe der Wittwe von Chriſtian 
Montag zu Altenwald in Rheinpreußen verſchiedene 
Kleidungsftüde von geringem Werthe, ein Mefferchen 
und 15 fl. 27 fr. entwendet zu haben.. Das Geld be» 
fond fih in einem verfchloffenen Koffer; ‚bie Angellagte 
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aber geſehen, wie bie Tochter der Witwe Mon- 


batte 
tag den Schlüſſel zu diefem Koffer aus einem an ber. 


Wand hängenden Kleide hervorbolte, den Koffer öffnete 
und’ dann nah Berfhluß des letzteren ven Echlüffel 
wieder in die Tafche jenes Kleides fledte. In der 
Abweſenheit der beiden genannten Perfonen, der einzie 
en Hausbeweohner, weiche fie, ohne fie zu fennen, gafl- 
undlich aufgenommen hatten und in ber Bopnfube 
allein zurückließen, holte die Angeklagte ven Schlüſſel 
an dem ihr: befannt gewordenen Berwahrungsorte und 
vollbradhte den Diebſtahl. Wegen dieſes Umſtandes 
lautete die Anflage bezüglich des Geldes auf Diebftapl 
mittelft rechtswidrigen Gebrauchs von Echlüffeln. Die 
fen erfchwerenden Umfland verneinten jedoch die Ge 
fhworenen, weil die Angeklagte den Schlüſſel ſich nicht 
— mie dad Gefeg verlangt — heimlich oder auf liftige 
Weiſe angeeignet habe, Die Angeflagte war in der 
Hauptfade der That geſtaͤndig. Da fie ſchon früher 
megen Diebftahle öfter, namentlich zweimal zu einer 
mebr ale einjährigen @efängnißftrafe verurtheilt worden 
war, fo wurde gegen fie auf Grund bes Schuldig der 
Geſchworenen wegen Diebſtahls im Berbrechensgrade 
fünfjährige Zuchthausſtrafe erkannt. 


Dienſtesnachricht. 

Durch Regierungsbeihluß vom 11. Juni iſt der 
Schuldienſterſpectant Philipp Schild von Annweiler zum 
Berwefer an der proteſt. Schule in Darflein vom 22. 
I. Mits. an ernannt worden. 


antwortlicher Rebacteur: Yugn d. 


Befanntmahung. 

Samflag, den 27. Juni 1863, des Vormittags 
11 Uhr, im Stodtbaufe zu Landau, wirb die Fiicherei 
im Landau · Albereweiler Kanal und im Dueichbadh, von 
Albersweiler bie zum Holzhof, in mehreren loofen auf 
einen 3-, 6- oder Yährigen Beſtand öffentlih an den 
Meiftbietenden verpachtet. 

Landau, den 16. Juni 1863. 

Königl. Rentamt, 
Mobr. 


Schälwellen-Berfteigerung. 
Freitag, den 19. Juni l. J. Morgens um 9 Uhr, 
im Gemeindebaufe zu Oberhochſtadt, werben 1225 
Stück eihene Schälwellen verfleigert. 
Ober hochſtadt, den 15. Juni 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Run. 


Grasverfteigerung. 

Bis eis: den 22, Juni, um 10 Uhr bed 
Bormittags, zu Eufferthal im Schulbaufe, wird durch 
das dafige Bürgermeifleramt das diesjährige Heu- und 
Obmetgras auf den Wiefen der dafigen fath, Pfarrei, 
beftebend in 3 Tagm. 96 Dez., loosweife öffentlich 
verfteigert. ; 

Euffertpat, den 14, Juni 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Sommer. 


Zu verkaufen: 


Das Hem- und Ohmetgras von 3 Morgen Wiefen 
bei Johannes Schaidt in: Oberlandel. 


Berfteigerung von Heu: und Ohmet⸗Gras. 
Samflag, den 20. Juni naͤchſthin, Mittags 2 Uhr, 
—— im Schulhauſe, läßt Frau Renimeiſters 
twe Müller von Frankenihal das heurige Heu- 
und Dhmet-Bras von ihren im Banne von Dernbach 
gelegenen Wiefen verfleigern. 
Sandau, den 15. Juni 1863, 
Kößler, f. b. Notar. 


Grasverfteigerung. 

Donnerftag, den 18. Juni 1863, 
des Nachmittags 2 Uhr, FR Rohr⸗ 
bad bei Jacob Dorſt, läßt on 
Oſthoff-Hartmuth von Stein- 
weiler das Diesjährige Heu: und 
Ohmetgras von 30 Morgen Wiefen, 
— Bannes, auf Credit ver— 

eigern. 
Billigheim, den 12. Juni 1863. 
Milfter, E Notar. 

Gras⸗Verſteigerung. 


Samftag, den 20. Juni, Morgens 9 Uhr, zu 
Eufferthal bei Philipp Möfer dem Alten, läßt Ein- 


nehmer Friedrich Möfer das Heu- und Ohmet - 


Gras von 


feinen Wiefen bei Eufferthal wie alljährlich 
verfleigern. 


Bafian, f. Notar. 


Grasverfteigerung. 
reitag, den 19. lauf. Monats, 
des Nachmittags um 1 Uhr, im Gaſt— 
haufe zur Pfalz in Steinweiler, läßt 
Herr Reinhold Dithoff-Hart- 
muth, Gutöbefiger dafelbft, das died- 
jährige Heu- und Ohmetgras auf ca. 
40 Morgen Wieſen, Steinweilerer 
Banned, auf Gredit verfteigern. 
Rheinzabern, am 13. Juni 1863. 
Aus Auftrag: 
Mellinger, f, Notar. 


Mineralwaiier 


if in — Sorten in friſcher Füllung wieder einge- 
n 


Gebr. Dannheißer an der Brüde. 
Martin Nagel von Bollmersweiler hat 


120 Liter Rirfchenwaffer, 
1. Qualität, zu einem billigen Preis zu verfaufen. 


u verfaufen: 

Ein Jagdhund, 6 Monat alt, von weißer 
Farbe, fhwarzer Nafe, roth und weißen - 
Ohren, aber zum Jagen noch nicht abgerich ⸗ 

Georg Steigner, 
Händler in Freckenfeld. 


richtet, bei 








Zur Beachtung! 

Von beute ab (mit Ausnahme 
Des Sonntags) beginnt der in meinem 
Gefchäfte ſchon feit Jabren nach der 
Saifon übliche 


Ausverkauf 


aller möglichen Sommerftoffe zu be: 
deutend ermäßigten Preifen. 
. ’ 
Marktſtraſte. 
Der Liederkranz zu Schaidt beab- 
ſichtigt Sonntag, den 21. de. Monats, 
> eine Parthie in den nahegelegenen Bien- 
>, wald zu machen. Nach berjelben finvet 
Rin der Wirthichaft „zur Krone” ein Bau 
fatt. Die bei der Waldparthie zur Auf- 
lin fommenden Lieder find: 
1. Bardenchor von Silcher. 

. Früblingelied von Kreuger. 
. Baterlandelied von Fr. Abt. 
. Jagdgefang von Winter, 
Marich von Beder. 
. Bolfsliev von 3. ©. Fiſcher. 





en>un- 


ur 
Alle Freunde der Mu t rt bes Gefanges werden 
biezu böflichft eingeladen, mit dem Bemerfen, daf bei 
N. ungünfiger Witterung die Parthie an einem fpäter 
SE noch befannt zu machenden anne fattfindet. 


Schaidt, den 10, Juni 1863 
J Der Borfand, 


Aunnonce. 

3.8 Unterzeichnete beebrt ſich hiermit anzuzeigen, daß 
rn fie ihr Geſchaft als Meidermaderin in ihrer Wohnung, 
dem Haufe des Hrn. Köffler, Küfer, auf dem Kartoffel- 
Se plas dahier, angefangen hat und bittet unter Zuficherung 
ſolider und reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch; 
2 —* einige Mädchen in die Lehre genommen. 

Fandau; Carolina Zabn. 


Auf — 6 Ei 
werden auf 100 fl 30 fr. Agio 
gegeben bei 
Hirſch Frank in Landaır. 
ei dem Unterzeihneten fann ein braver Junge 
unter günftigen Bedingungen das Lackirgeſchaft lernen. 
9. Rievermeier in Landau. 

Er Dr. v. Geridten in Arzbeim 
it ein faft Ba neuer Plug, eine Schrot- 
müble 20. zu verklaufen. 

u vermiethenz 
Bei Heinrih Brüderle zu ebener Erde 3 
Zimmer, Küche, Keller and Speicher, und kann glei 
bezogen werben, 
fen: 


Zu verfau 
ö mel 
a en en de 


I m 


q BopsaR mo „ya“ um Bauguog onv 
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Im Selbfiverlag des Herausgebers iſt erſchienen 


und kann bei demſelben, ſowie bei der Erpedition die · 
ſes Blattes bezogen werben: 


Veamten⸗ Verzeichniß und Statiſtik 
der Pfalz 


Ein Handbuch zum Burean- und Privatgebraude. 
Herausgegeben mit Ermädtigung des fol, — — 
Prafidiums von Adalbert Geib, Regierungs- 
Praftifant in Speyer. Preis brodirt I fl. 15 fr; 
gebunden 1 fl: 24 fr. Gr. 8. 224 Seiten 

Gejfuht wird: 

Ein braves Mädchen von milden, freundlichem 
und anftindigem Benehmen zu einem Sinde, auf nächfte 
Johanni. Näheres bei der Ned, d. DI. 





Geſucht werden: 

Ein bis zwei tüchtige Backſteinmacher ‚gegen ‚gute 
Dezablung, Das Näbere bei der Ned. des Eilboten. 
Zu vermietbenz 

Den zweiten und dritten Stod nebſt Speicher 
und Keller im Jooß'ſchen Haufe, vis-a-vis'der Bier- 
brauerei von Herrn Kauf, 

Zu erfragen bei 9. Mablein, Schubmader, im 
Haufe von Idoß' Söhne in der Gerbergaffe. 

Zu verfaufen: 
Eine junge fette Kub (1. Qualität) 
BR « Emanuel Dreyfud 
in Germersheim. 
Mehrere Taufend alte Hohlziegeln find billig zu 
baben bei 
3. Gruber, Schmied in Panbau, 
Ein Kaffel, 1Y, Jabr alt, 
Quirnbacher Race, hr jchön 
und fräftig gebaut, ifl ALDER- 
faufen. bei 
- Zac, Keyfer, 
Müller, in_Albersweiler, 
Gefunden: on 

Auf der Straße zwiſchen Siebrldingen und Godram- 
ftein ein goldener Finge welcher bei dem Bürger 
meifteramte Nberöweiler binterlegt wurde. 

etfwndens. 

Zwifchen Aufdorf und Böchingen vor — 
ein Regenſchirm. Abzubolen Entrichtung 
Inferatgebühren bei — AA 
in Nußporf. 
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© Drud und Berlag der 9. a 121008 sinnndeR pro 


Der Eilbote. 


NDS, 


— = — — —— — — — 


Einladung zum Abonnement. 





Mit dem erften Juli beginnt ein neues Abonnement auf den Eilboten und erſuchen wir 


unfere geehrten Leſer, Beftellungen 
bredung eintrete. 


ldigft abzugeben, damit in der Zuſendung derfelben feine Unter: 


Der Eilbote erjheint wöhentiih 2 Mal, Donnerflag und Samftag, und beliebe man 


Anzeigen für dieje Blätter Tags vorher bis 10 Uhr Bormitt 


bei der Redaction abgeben zu wollen. 


Bei einer Auflage von über 2000 Gremplaren finden Anzeigen eine bedeutende Berbreitung und wird für 
die gertpaltige Garmondzeile oder deren Raum 8 Pr. berechnetz: wenn die Redaction Auskunft ertheilt, 
4 





Was gibt ed Neues? 


Landau. ZurNagridt. Die Eingeihnungs- 
Lifte für die Profectirungsfofen der Eifenbapn von 
Lamay nad Zweibrüden, welche auf dem Stadthauſe 
bahier offen liegt, wird am 23. laufenden Monats 
geſchloſſen. 

Landau. Mit Bedauern haben wir geleſen, daß 
aus Deutſchland nur ungefähr 1000 Schühen däs Fell 
in Fa Chaur-de-Konds befuchen werden. Obwohl in 
Deutſchland felbit in diefem Jahre mehrere größere 
Fefte Rattfinden, fo würde es doch auf die Schweiger 
einen ſchlechten Einbrud machen, wenn weniger Deutſche 
zu dem Schweizer Feſte foımmen würden, als Schwei- 
zer bei dem in Frankfurt betheiligt waren. Die Zahl 
derſelben betrug, beiläufig gejagt, 1200 Maun. (Ehre 
und Intereſſe Deutfchlande fordern ed, die in Kranf- 
furt gefnüpften Bande der Freundſchaft zwiſchen Deutic- 
land und der Schweiz zu erhalten und zu fördern und 
außerdem wäre es wünfdenswertb, daß recht viele 
Deutiche einmal das politische Leben eines Volkes, 
wie die Schweijer, aus, eigetier Auſchauung fennen 





Ietnen würden. Wir rufen deßhalb alle Schügenvereine, 


4 einer, möglihft zahlreihen Beiheiliguug an dem 
ber 


efzug auf, zur Wahrung der. Ehre und ‚des.Anfehene, 


er deulſchen 1, > 
Ludwigshafen, 15. Yüni. Das Betrichs-Er- 
— ‚der Pfälg. dudwige dahn iin Monat Mei if fol- 





8 rien — 

956,15 Perſohen ertrugen 49,975 . 55 Er. 

71 Zeiler Shter ertrigen —33 F 28 fr. 
3 aet.Rohlen ertrugen , 60,724 fl. 14 fr. 

Summa der be · Einnahmen 169,910 fi. 37 fr 


Geſammt ⸗ 


Die Nedaction. 





160,280 fi. 56 ft, 


Der M. Mai 1862. hat ertragen 
9,629 fl, 41 Kr, 


— *— im Mai 1863 
—— 
onaten de 
Be .. + .. . 1,387,221 fl. 24 kr.- 
In den gleihen Monaten bes 
Jah 180 J Er * “ 1,361,857 fl. 45 fr.- 
Mebr-Einnahme im lauf. Jahre 25,363 fl. 39 fr, 


Das Betriebsergebniß ber piälgiihen Marximilians⸗ 
bahn im Monat Mai 1863 iſt folgendes: .,..: 

29,208 Perjonen ertrugen . » 10,415 fl..44 Er. 
221,947 Centner Güter ertrugen 12,382 fl. 14 Fr., 
210,415 Gentuer Kohlen ertrugen. 9,293... 54 fr. 


Summa der Betriebs-KEinnahmen 32,091 fl. 52 fr, 





Der M. Mai 1862 hat ertragen . 32,071 fl. 12 fr. 
Mebr-Einnahme im Mai 1863 20 fl. 40 fr, 


Gefammt-Einriabme in den: ver- 
floffenen 8 Momaten des Jahr uns 
res 1892 /g3 ST . '249,208 fl. 54 fr, 

In den gleihen Monaten des Jah- 
res — ee area 

Minder-Einnahme im lauf. Jahre 27,004 fi. 47 — 

Münden. Eine ſehr große Anzahl: von Mit- 
gliedern der Sammer ber Abgrorbueten iſt bereite; bier 
anwefend. - Da die Gonftituirung der Kammer ‚die 
ganze Woche in Anſpruch nehmen dürfte, ſo wird bie 
feierliche Eröffnung: des Landtages: jedenfalls nicht vor. 

Samftag, wahrſcheinlich aber erft am Montag dem 

22. de. ſtatifinden können, bie zu welchem Tage aud 

der f. Staatsminifter, des Innern, Herr v. Neumayr, 

—* ‚der Babefur in Kreuth wieder ‚bier eingetroffen 
in wird. 


— —— — ——— 


Münden, 1 Juni Nach einer Minifterial- 
Verfügung vom Bi d., geiundbeitepolizeiliche Vorſchrif⸗ 
ten in Bezug auf Gegenſſande des menſchlichen Gebrauchs 
betr., zum Beigen von Tabak Metallfalze oder 
fonflige giftig wirkende Stoffe nicht vertwendet werden. 
Die Aufbewahrung oder Berpadung von Tabaf in 
aiftfarbigen Hüllen, in Blei oder verzinntem Blei, iſt 
verboten. — Das Färben von Bekleidungoſtoffen, 
fünftliben. Blumen, bunten Papieren ıc., Tapeten und 
Fenflerrmufenur mit Farben, weiche arfeniffaunes Kupfer 
oder irgend eine andere Arfenifverdindung enthalten, 
deßgleihen die Verwendung folder Karben zum An- 
reichen oder Bemalen von Wobnungsräumen ift un 
terfagt. — Kinder-Spielmaaren, melde, mit naffem 
Ringer gerichen, abfärben, dürfen. nur mit den unſchäd- 
lichen farben (deren Berzeichnig beigefügt iſt) bemalt 
fein, Werden fonftige Farben bei KinderrSpielmnaren 
verwendet, ‚fo ‚müfjen fie mit einem der Einwirkung 
des Waffers und dem Reiben mit einem Tude wider 
firebenden Firniß überzogen fein. Zum Färben folder 
Theile von Hinder-Spielmaaren, deren Größe und 
Form nicht fen am und für fih eim Hinderniß bildet, 
daß fie in den; Mund genommen werden, if eine Bes 


nüßung von Karben, die eine Arfenifverbindung ent- . 


balten, auch, dei Anmwenbung von Firniß verboten. — 
Die Berferfigung von Köch⸗, Eß- oder Trinkgeſchirren, 
aud- welchen die darin bereiteten oder au brten 
Speiſen oder Getränke fremdartige und der Geſundheit 
fJäpliche Beſtandtheile aufnehmen können, iſt verboten. 
Kupferne oder meſſingene Geſchirre müffen, wenn fie 
zur Zubereitung von Speiſen oder Getränken beſfimmt 
find, innen vollfommen blanf und, wenn fie zur Auf- 
bervabrung berfelden dienen ſollen, gut verzinnt fein. 
Zinn, weldes zur Anfertigung 
wendet wird, barf micht über -1/,-feines Gewichtes Blei 
enthalten. . Sort, 

Mannbeim, 14. Juni. Der „Heidelb. ta.” 
wird von bier gefchrieben: Guſtav Struve, der in 
Hamburg augefommen if, wird ſchon feit einiger Tagen 
bier ‚erwartet, if aber‘ noch nicht eingetroffen. Es 
fcheint, daß eim ‘guter Theil der ehemaligen Earopa- 
müren jegt ale Amerkfamüde wieder in das Vaterland 
zurückkehren wird. — Anden verwundeten, aber wieber 
auf dem Wege der Befferung fich befindenden Friedrich 
Hecker aing in diefen Tagen eine Adreſſe Seitens einer 
Anzahl feiner Kreunde ab, bie neben.einer Anerfennung 
feiner Berdienfte um bie norbamerifanifche Sade 
zugleih eine Ginladung zur Nüdfehr nad Baden 
enthielt. 

:ı Reipzig, 4% Juni. Centralausſchuß für 

16 „Deutiche Turnfeit batte ſich vor furzem mit bem 
uch an den Stadtrath gewendet, daß derfelbe, um 
die Errichtung ſogenannter Maffenquattiere, falle ſich 
eine ſolche für die Unterbringung von Turnergäften er 
forberfih machen follte, zu erleichtern, feine Berwen⸗ 
bung beim Kriegsminiſterium wegen leihweiſer Ueber 
laffarig einer Anzabl wollener Deden eintreten Taffen 
möge. Der Stadtrath bat diefem Geſuch bereitwillig 
entfprochen, und es if darauf, wie das Togeblatt init- 
tbeitt, vom Kriegeminifterlum - im dieſen Tagen | die‘ 
ſchatzbare Mittpeilung eingegangen, daß daffelbe dem 


ſolcher Geſchirre ver 


Franjzoſen 
Somnier zu Rieria bei 
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Siadtrath für den erwähnten. Zweck 2000 Stüd wol- 


lene Deden zur Berfügung Melle, von Denen 1200 


Stüf bei der Magazinverwallung der biergarnifoni- 


enden Jägerbrigade, die übrigen BON Etü bei der 
" Kafernenverwaltung in Dresden emnemmen werben 


fönnen. 

— Berlin, 14 Juni. Die H 

fauer Stabiverordnneten- Deputationen und Nichtan- 
nahme ihrer Adreſſe hat bier desbalb u} n erregt, 
weil die allczeit getrene Stadt Breslau bs € ‚fehr 
gut ongefchrieben war und ben König vor zwei Jahren 
mit Dyationen überichüttete. Die Korm der Abwei- 
fung ſoll Bieled zu wünſchen übrig gelaffen baben; 
Es ift bemerfenswertd, daß das Drgan des Herrn 
v. Biömard die Grlegenbeit wahrnimmt, den unter- . 
tränigen Perenten mitzutbeifen, daß ihre Petition nach 
Inhalt und Faſſung gerigmet ſri, die ‚Etrafgefege in 
Anwendung: zu bringen. Gleichzeitig wird die Prefle 
gewarnt, die Adreſſen der Stadiverorbneten- Verſamm⸗ 
lungen zu. veröffentlichen, weil das gegen den Ulas 
vom 1. Juni verftößt. But: 

Wie man’ hört, find jetzt falfche preußifihe Ein 
ihaferfcheine in Umiauf. Maw. wird alſo gus th, 
fich in Anſehung folcher im Dandel und Wandel vor 
ufeben. Uebrigens follen die nachgemachten Scheine, 
fobald man fie gegen einen ächten hält, unſchwer zu 
erfennen fein, 

Krafau, 13. Juni, Der „Czas“ empfiehlt den 
aaliziihen Abgeordneten, an den Berathungen bee 
Reichsraths theilzunebmen. — Bom Snfurrectiond- 
Schauplage wird gemeldet: Im Ploch'ſchen unter Bro- 
nieroefi dei Nagoszen und in Luͤthauen bei Offfenifi, 
bat ein für die Polen erfolgreiches Gefecht Rattgefunden. 
Auf Anordnung ded Gouverneurs von Litthauen, Ge⸗ 
neral Murawieff, wurde der Priefter Zimiedi erſchoſſen 
und der Inſurgentenchef Kolisko aufgehenkt. 

Warſchau, 15. Juni. Die vereinigten Schaa- 
ren Galier’s und Racztowsfi's wurden‘ am 10, d. m 
der Nähe des Dorfes Kleczew nördlich von Kouin von 
drei Seiten angegriffen’ und vollfändig in die Fluͤcht 
geſchlagen. Der Verluſt ber Injutgenten dn Topten. 
ft enorm, dagegen find nur 30 Gefangene mit der 
Bagage in die Hände ber ruſſiſchen Truppen gefallen. 
— Gachowoli erlitt am 9. d, bei Gielniow, weſtlich 
von Radom, eine Niederlage, zog darduf zwei andere, 
Bänden tinter Mazfowefi und Raaalsfi an fi, wurde 
am 10. zim zweiten Dale bei Novo Zakladh W der 
Nähe von Sircle und zum dritten Male am, IT, bei 
Rataze geſchlagen. Die letzte Niederlage war ent 
feheidend, die ſchwachen Webertefle der drei Schaaren 

nd zerfprengtz; Czachowskl, verwundet und mit feinem 

Beneralftabe fiepenp, wirb Tebhäft verfolgt, 
"Italien. Man fchreibt aus Rom, daß. die 

Königin Mütter von Neapel mit ihren Kindern am 
verfloffenen Sonntage Über Marfeille nad Deutich- 
land abgereist if. Man glaubt nit, daß ſie nad 
Rom zurfidttehten — * fe —5 F würde. 
zu dem fiandesgemaͤhen Unterhalt franz. II, beizuträr 
nen. ders Fun i ——— isdn bie 
21 Kodonen , J Il. wird den 

bano zu ringen, soo Prinz 
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Chigi ihm feinen Palaſt zur B ng: geſtellt hat. 
— Der Petersbeller bat im verfloffenen Monat zu. 
Rom nur 10,000 Franken eingebracht, Die päpfiliche 
Regierung bat jedoch die nöthigen Gelder: zur Beftreim 
tung ber öffentlichen. Ausgaben bis zum März: 1864; 
in Händen, u; } 

Rom, 13. Juni, Der Biihof vom Spolete iſt 
wegen eines aufrübreriichen Hirtenbrieſes ermordet: 
worden, f ! 

Bon der franzdiifhen Grenze, 14 Juni. 
So fehr man es auch verbeblen mag, die Wahlen und 
die Bewegung, welche in gan, Äranfreig ſich an bie» 
felben fnüpfte, haben eine großen Einbrud auf. ben. 
Kaifer gemadt. Gin Gorrefpondent der „Köln. Ztg.“ 
entnimmt dem, Schreiben eines Mannes, welcher Na- 
poleon II. feit langen Zabren fennt,. folgende: haraf- 
teritijche Aeußerungen: „Es wäre ber Wahrbeit ent- 
gegen, zu behaupten, daß der Kaifer der Franzoſen 
eine. große Leidenſchaft für freibeitliche Inſtitutionen 
im, Herzen trägt. Er ift wirimebe ‚feh überzeugt, daß 
Frankreich einer fehlen Hand bedürfe und dag bie ger 
genwärtige Berfafjung zur Eonfotibirung feiner Dy- 
naſtie nothwendig fei._ Aber er ift ebenfo überzeugt, 
daß das gegenwärtige. Regime nur fo lange ſich be⸗ 
baupter: fann, als die öffentliche. Meinung vemfelben 
nicht entgegenftebt, - Der Kaiſer beanfprudt vor Allem, 
mit, Den Empfindungen und Beftrebungen der Ration‘ 
im Einffange, zu bfeiben, denn er füblt, dag ohne: 
diefe Harmenie nichts Dauerndes zu leiften if. Selb: 
eine begabtere Perſönlichleit, wie er ohne Widerſtreit 
eine:: if, kann im. beutiger Zeit nicht den GSeiſt ver 
Nation bannen, wenn dieſer einmal erwacht iſt. Sie 
dürfen daher darauf rechnen, daß bedeutende Berän- 
derungen in ber juneren Potitif vor ſich geben werben, 
obgleich ed nicht. unwahrſcheinlich if, dag vorerft der 
Berfud acht werden mag, ob ver Zweck, der Na⸗ 
poleon Ill. vorfhmwebt, nicht durch eine Diverfion der 
auswärtigen Politik zu erreichen wäre.” 

Paris, 15. Juni. Gueroult ift mit 17,495 
Stimmen gegen "den Regierungs · Candidaten Fouche⸗ 
Lepelletier, auf den nur 11,016 Stimmen fielen, ge 
wählt. — Heute iM ter Dampfer „Tambico” in St. 
Nayaite eingetroffen. — „Aramcr“ verfihert, General 
Forey werde zum Marſchall ernannt werben. 

Ameröfa; Nach den Berichten norbftaatlicher 
und engliſcher Blätter waren die Stimme auf Bids- 
burg für die Mordfnaflicen: fehr biütig.“ Bei dem 
Sturm am 19., deribei fengender Hige fatt fand, far 
men'von:ber' Dieifion Blair, : aus 8 Negimenteru ber, 
ſtehend, nur 800 Mann zurüd; die übrigen bedeckten 
theils tobt, tbeild verwundet die Wahlffatt oder wurden 
gefangen. Der Kampf dauerte höchſtens 20 Minuten, 
Am 22. wiederholte Genetal Grant_den Sturm und 
verlor in einer halben Stunde art Todten und Ber- 
mundeten 2500 Mann; der ‚Grmeral Doelling wurde 
dabei ‚netödlet, General Cart gefährlich verwundet z 
un em. blieben nod viele Dffigiere..ı; Seitdem follen: 
noch weitere, vergeblihe Sturmmerfwhe gemacht worden 
Ben Meer Be Ren u den ge ee 
regelmäßige a ‚nebmemj doch fieht der füd- 
ſtaatliche General Aobmfon „mie 15,000 Mann in 


feinem: Rücken. Aus Liverpool, 15; Dumi, wird fogar 
telegrapbirt, ein bortiges! Haus babe die Nachricht 
erhalten, daß die Belagerung von Vickoburg aufge 
boben und die Armee des (Horbflaatlihen) Generale 
Grant umzingelt ſei. Die: Deflätigung ft: jedoch ab⸗ 
jumarten. m. — 

Newpork, 5. Juni.n Die, Belagerung von 
Bidsburg nimmt ihrem Fortgang; General Grant bat 
um Schuge feiner Truppen Erdarbeiten anfmerfen 
Iaflen. General Johnſtone iſt mit 1530000 Mann 
im Anmarid, um Haines Bluff anzugreifen: und den 
Unioniſten die Brrbindung ı auf dem Yazooflug abzu-' 
ſchneiden. Eine’ Abtheilung des Unioniftenbeered gebt 
ihm: entgegens 0; . N ‚ 

Rempork, 6. Juni. Am 27, Mai griff Ger 
neral: Banfd Port Hudfon an, ſtieß aber auf wergwei- 
felten BWiverfland. Die Unioniften nahmen eine Bat ⸗ 
terie von 6 Stanonen und warfen: den tinfen Flügel.’ 
Am folgenden Dage erneuerte fi die Schlacht, deren’ 
Refultat noch nicht befannt it. Die Mewyork Tris 
—— Bantks haͤtte —— Sn Befehl 
zum in ihre frübere' Stellung gegeben, und 
ed: feien: ihm von New⸗Orleans Verſtaͤrlungen zuge 
(hit worden! Die, Armer Ben’ rüdt gegen Gordons⸗ 
ville »or, und «man glaubt, daß. fie ten Rappabandık! 
ũberſchreiten wolle. ı @enerab Hooler trifft Vorkehrun · 
gen zur Abwehr. nannte 


'Affifen der fall, U. Duartal 1863. 
.  Bweibräden, 1 dam, Inder Rahmittage- 


ung des. beutigen Tages wurde Francisca Aranf, 
Bubre alt, Iedig, von Godramſtein, des Diebſtablo 


| einer ı Gptinberubr inebfl! Stette‘ im Werthe ' von über’ 


10 Gulden, veradt am. 23, März jüngf zum Nachtheile 
eines: Soldaten; ſchuldig erkannt und zu fünffähriger 
Zwangsarbeit -verursheite.. ‚Die Ungellagte war im 
Rückfalle und hatte ſchon zahltreiche Behrafangen 
wegen Diebftahle, worumter’drei' je wit mehr ale ein« 
jähriger Gefanguißftrafe,' erfifte,‘ wodurch bie heute 
abgeurtheilte Thai, : ven: Charuftr tines Verbrechens 
erhielt, ¶ Die · Vertheidigung fahrte Mechtsrandidat 
Sauter. om Mir uon iaen nin 
Zu, I N mrbt Sendlonnde 1 
Zmeibrüdem,.nsd Juni ıBormittagefigung : 
Hohann: Gromans;:uA9 Yahrerratt;!. Tagner von’ 
Gomtwig,: der vorfüplichennı Körpers Berlegung' - mir 
m : Tode: angeflagt, vertheidigt durch den 
Rechis · Candidaten Petri. Am 23. Mai laufenden 
Jahre geri bes Aberide rg e'unb ber 
18. Jabre alte Antow Zimmer don ‚Gontiig iw einen 
Wortwechſel, nachdein fir vorher) in größter: Eintracht: 
Brannitwein mit / einander getranken haften und zu · 
fammen in die Wohnung. des Angeflagten, eine Helfen 
böhle, gegangen waren... Deri legtere) ein in jeder 
Beziehung bera bgeko mut nerobe ſonders auch Jähgorniger: 
Menſch, ging im Berbauf: des Dis pute zuerſt wit der 
Art aufı Zimmer los; wobei aber die Frau des An⸗ 
geklagten abwebtend einfcyeitt ;; Iteich darauf⸗ Jedoch 


derſehte Eroſhmaun/ obne daßiſeinen gran es zu Die“ 


dern wermochte,, dem Zimmrk einem Meſſerſtich in dir 
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Bruf, der nad aͤrztlichem Befund >/, Zoll tief in bie: 


Yunge eindrang und nad furzer Zeit den Tod bes 
Berlegten ‚berbeiführte, - Der Angeflagte geſtand bie 
That zu, längnete jedoch die Abſicht zu tödten, und 
und. will badurd gereizt worden. fein, dag ihm ber 
Betödtete vorber mit einem etwas Rumpfen fog. Schab- 
mefler eine Berlegung an. der rechten Hand zugefügt 
und ihn in feiner. eigenen: Bobnung bedroht habe. 
Großmann hatte fon früher zuchtpolizeilihe Be 
firafungen erlitten; er lebt zur Zeit im britter Ehe, 
arbeitete nur ausnahmsweiſe, ſchickte aber dafür Frau 
und finder betteln und gilt als ein rober, zu @ewalt- 
tbätigfeiten geneigter Menſch. Mit Zimmer fand er 
auf dem befien Kuße, und foll diefem, ber arbeitfam 
war, getreulich brigeftanden haben, wenn es galt, ben 
Berdienft in Branntwein zu vertrinfen. Zur Zeit der 
That fpärte der ug den Branntwein, war aber, 
nad Auffellung der: Anklage, nicht fo betrunfen, daß 
ibm das Bewußtfein und bie Erfenntnig der Tragweite 
feiner Handlungen gefehlt hätte, Die Bertheibigung 
bemühte fi, nach zuweiſen, daß der Angeflagte im Zuftande 
ber Unzurechnungsfäbigkeit, jedenfall geminderter Jurech · 
nungsfähigfeit und des Reizes gebanbeltbabe. Die in leg» 
terer Beziehung an die Geſchwornen geftellten ragen wur- 
ben jebod verneint, dagegen bie Hauptfrage bezüglid) ver 
Schuld bejabt, worauf das Schwurgericht den Ange- 
Hagten zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheite. 
In der heutigen ggg ge wurde Mar- 
garetba Beg, 36 Jahre alt, ledige Dienftmagb von 
Wörth, vertheidigt durch den Rechtscandidaten Bruch, 
bes Diebſtahls im Berbrechenegrade ſchuldig erfannt 
und zu vwierjähriger. Zudtbandfttafe verurtbeilt. Die 
Angeklagte hatte am 15.. Mai jüngk aus dem Haufe 
des Aderers Joſeph Mayer IH. zu Schifferſtadt, in 
welches fie burd die nicht verfchloffene Stallthür ger 


langt war, eine Menge, rauenfleidungsftüde — 


Röde, Hemden, Schürzen, Halstücher — entwendet ; 
ber Diebfliabl wurde alsbald barauf enidedt, bie 
Diebin verfolgt und. im: Befige bes gefioblenen Guts 
betroffen. Sie geſtand die That fogleich. zu, wie auch 
beute bei der Verhandlung. Die entwendeten Begen- 


Rände haben nad der niedrigſten Echägung Sachver ⸗ 


ſtaͤndiger einen gemeinen Werth von mindeftens 14 fl. 
Da bie Angeflagte ſchon im Jahre 1856 durch das 
Aſſiſengericht dabier wegen criminellen Diebſtahls zu 
fehsjähriger Zwangsarbeit verurtheilt worden war, 
fo hatte fie ſich wegen ‚des heute ihr zur Laft gelegten 
Diebflahls vor. dem Schwurgerichte zu verantworten. 


‚3weibrüden, .17. Juni. Bormittagsfigung: 
Wilhelmine Ringle, 20 Jahre alt, Iedige Dienfimagd 
von Pirmafens, zulegt in Dienk zu Zweibräden — 
bes Kindsmords angeklagt, vertbeidigt durch den Rechte. 
candidaten :Rojenberger — war gelländig, ihr neuge- 
borenes Kind, das fie heimlich in der Behaufung ihrer 
Dienſtherrſchaft geboren batte, kurz nach der Geburt in 
der Abficht, daffelbe zu töbten, fo lange mit der Hand 
am Halfe gebroffelt zu haben, bie es —— 
mehr von ſich gegeben; um die Reiche zu beſeitigen, 
babe fie dieſelbe in dem dritten Stocke bes Haufes in 
den Abtritt: geworfen, : Der ärztliche Befund ergab, 


vuches 


daß das Kind nicht den Erſticungslod, ſondern in 
Kolge einer durch Fallen oder Stoßen am Gehirne er- 
littenen Berlegung geftorben fei, weßhalb der Berichte- 
arzt die Bermutbung aufflellte, durch das Droffeln fei 
das Kind nur ſcheintodt geworden, die töbtliche Ber- 
legung am Hirn aber babe es burd den Sturz im 
Abtritte erlitten. Die Bertbeidigung ſuchte die Drög- 
lijkeit nachzumeifen, daß das Kind durch Zufall ſchon 
vor dem Droffeln die Berlegung am Kopfe erbalten 
babe, und behauptete weiter, wenn obige Bermuthung 
des Gerichtsargtes ale richtig Angenommen werde, fo 
könne diejenige Handlung der Angeflagten, durch melde 
der Tod des. Kindes bewirft worden, nur als Tödtung 
aus Fahrlaͤſſigkeit bezeichnet werben, indem die Ange» 
flagte das Kind für todt geglaubt, in diefem @lauben 
die ſcheinbare Leiche befeitigt, daber nicht mehr im der 
Abficht zu tödten gebantelt habe. Die Brfchmwor- 
nen jebod erkannten die Angeklagte der vorfäglichen 
Toͤdtung ihres neugeborenen Kindes für ſchuldig und 
das Schwurgericht verurtheifte fie zu adtjähriger Zucht ⸗ 
baueftrafe. 


Bor: Kurzem erſchien in Speyer unter der Re— 
daction und. im Berlag von Adalbert Geib ein 
Werkchen, betitelt: „Beamtenverzeihnig und Statifif 
bes fönigl. bayer. Regierungs-Bezirfes der Pfalz.” 
Hierauf wollen wir unfere verehrten Leſer ndere 
aufmerfiom gemacht haben, denn baffelbe zeichnet fi 
durch befondere Reihbaltigkeit des Inhalts aus, Zum 
Beweiſe führen wir nur furz die Hauptabfihnitte auf: 
Berwaltung, Juſtiz, Kultus, Unterricht; Kreisanſtalten, 
Bemeindebehörden und Anftalten, Militär, Penfiond- 
und Woplthätigfeits-Anftalten, Bereine, Pfäaͤlziſche 
Eifenbahnen, Sandel und Gewerbe, Berfiderunge- 
Gefellfchaften, Landtag und Landrath ꝛc. Diefer reich 
baftige Inhalt ſpricht für ſich ſelber und enthalten wir 
und deßhalb jeder weiteren Anpreifung. 


Berantworilicher Rebacteım: Auguf Fid. 








Gasbeleuchtungs- Einrichtung. 

Die Gasbeleuchtungs-Einrihtung im Theaterfaale 
fol um 22 Flammen erweitert werben, was einen 
Koftenaufwand von 119 fl. 5 fr. erforbert. 

Zur Bewerbung um dieſe Arbeit, welche auf dem 
Submiſſions wege vergeben wird, und wovon ber Koflen- 
anſchlag jederzeit auf dem Bürgermeifteramid-Burcau 
eingefeben werben fann, wird Termin bie längftene 
ben 27. lauf. Monats anberaumt, 

Landau, den 18. Juni 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Eichborn. 
Bekanntmachung. 

Die Tauben müfeh innerhalb vier Wochen von 
heute an eingeſchloſſen gehalten werben, was mit Hint« 
weifung auf Art. 226, Ziff. 3, des Polizeiftrafgefeg. 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Landau, den 16. Juni 1863. 1 

- Das Dürgermeißeramt, 

Yung, Abi. 


Bekanntmachumg. 

Samfag; ben 27. Juni t, J. um I Uhr des 
Nachmittags, auf dem Gemeindehaufe zu Arzbeim, wird 
bie Herfiellung des innern Anſtrichs der dafigen fath. 
Kirche, beftebend im Tündperarbeit und veranichlagt zu 
95 fl., an den Wenigſtnehmenden vergeben erden. 

Arzheim, den 16. Juni 1863, 

Das Bürgermeifieramt. 
L Hüppfler, 


DOttersbeim, Bezirfsamts Germersheim. 
Minders Berfteigerung. 

Freitag, den 26. Sumi & I, des Morgens: um 

9 Uhr, werden durch das unterfertigte Bürgermeifere 

amt aufı dem. Gemeindebanfe zu Dttersbeim folgende 

GemeindeArbeiten öffentlich an den Wenigfinehmenden 

v 

a Di Beränderung und Berlegung der fatholi 

Lehrer-Wöbnung zu Diteröbeim, beftebend in 

Maurer, Zimmermannd-, Schreiner, Schloffer., 

Glaſer⸗ und Tüncher-Arbeiten, im Ganzen: ver» 

anfdhlagt zu. i 820 51.6 fr. 

b) Die Ginfeffung des Dorfbades in der Neumeg- 

gaſſe zu Dtterspeim, 2, Abtheilung, beftebend 

in Maurer und Steinhauer-Arbeiten, und im 

" Banjen veranfhlagt zu . ...848 fl. 51 fr. 

„Die Koftenanfbldge und Plan liegen zu Jedere 

a Einfiht auf dem Gemeindehaufe offen, 
‚Ditersbeim, den 12. Juni 1863. , 
"7 Das Bürgermeifteramt, 
Seither. 


Belideim, Bezirfsamts Germersheim. 
Minder-Berfteigerung. 

« Freitag, den’26. Duni I. I., des Nachmittags 
up? Ude, werden durch das unterfertigte Bürger» 
meiſteramt auf dem Gemeindehaufe zw Bellbeim fol- 
gende Gemeinde- Arbeiten: öffentlih an'den Wenigft- 

enwen eben: 


— und Herſtellung des Brunnens 
‚im kalthol. Pfarrhauſe dahier, im a 


— der Sg euer beim proteß. Pfarr 


nd in, , Maurer-Arbeiten, veran« 


un 61 
Hie —2 goftenanſchläge liegen zur Ein. 
fiht auf der Amtsſtube der Bürgermeiflerei ‚offen, 
Bellheim/ den 42, uni 1863. 
— Ba ri rt — 
Reibertk 


tige 
ee —— 2 Up, zu 






? Grave 
"tag de 


indeh fe; 
Bra ——— A 2. 
in — so u· und met · Ora 
a * im Brig Fredenfel® und Schaidt 
—— on 19 Worgen, öffentlich Toosmeife 


derfteigern. Die Wieſe liest in der Nähe von dreden · 
ſeld und iſt das BR ter begnem abdzuführen. 
Kandel en, & ‚Juni 2 
ung, fgl. Netarı 
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Neubatı des proteft. Pfarrhaufes zu Zeiskam. 


Zur Herftellung obigen, Gebaͤudes werden nachbe⸗ 
zeichnete Arbeiten auf dem Wege der ſchriftlichen 
— vergeben: 

rd», Maurer- und Gteinbanrrarbelten 


betragen . 2335 24 
2, Zimmermann „Arbeiten betragen . ... 60723 
3. Schreiner · A » . ...,567 50 
4. Schloffer- Ar * 202 27 
5. Blebicmied- * u 67 2 
6. Blafer- u z 269 58 
7. Tünder = H 122 23 


— 4222 27 
Die Abgebote haben nad Procenten zu geicheben. 
Die Angebote müflen ſchriftlich und- verfiegelt mit der 
Aufihrift: „„Submiſſion auf Bauarbeiten zur. Herflel- 
lung des proteit. Pfarrbauſes in: Zeisfam““  verfehen 
und fängftens bid Montag, den 6, Juli 1863, 
Bormittage SO Ubr, bei dem Unterzeichneten franco 
eingelaufen fein, um melde, Stunde au die Submiſ⸗ 
fionen eröffnet und bie Submittenten zur Beimohnung 
biermit- eingeladen werden. 
Pan und Koſtenanſchlag fann in der Wohnung 
des Ilnterzeichneten jederzeit eisgeiehen werben. 
Zeisfam, den 15. Juni, 1863 
Im Namen des: prot, Presbpteriumds 
KR. A. Wagner, Pfr.Verweſer. 








GSrescenzBerfteigerung: 
Donnerftag, dem 2. Yuli 1863, Machmittags 2 
Uhr; zu Landau im Gaſthauſe zu den 3 Königen, läßt 
Kran Friedensridhter Haas Wittwe in Landau die 
diesjährige Erescenz auf folgenden Aedern öffentlich 
verfieigern: 
Im Banne von Yanbau, 
1) Korn, von 138 Dez. im Juſtus, 3. —— 
— Jobann vang und Heinrich Kern, 
2) Morn, von 72 Dez. am Kirfhbaumteich, 
neben Conrad Seeland und Jacob Daniel 
Klein. . 
3) Korn, von 77 Dez. im Oberfeld, zwifgen 
dem. Goͤcllinger · und hi er neben 
inrich Adam und Friedrich: Bo 
4) Soc, von 74.Dez. im Oele, 1; 
—— neben Philipp torenz .. und 


5) Gerfte, von 163 Dez: am Rirfhbaumtric, 
6. Gewann, neben Sehe Ladwig Lutz und 
Knoderer. 
= m Banne von Nußdorf, 
ce ‚ von 65 Dep auf der Haid, neben 
Johann Fang und Weg. 
7) Korn, von 98 Der. auf dem Hunberüd, 
4 — Baptiſt Feldbauſch und Lud⸗ 


8 2. von * * allda, neben Fried 
I Jared Std 8 — 


Ldandau, den 1 
Der fönigliche Notar s 
efiert. 


Berfteigerung. 

Montag, den 22. Juni nachſthin, Mittage 2 Uhr, 
zu Landau in den 3 Kömigen, läßt Herr Jobenn 
Yeonbard Beropp, Lederhaͤndler in Pandau, nad 
bezeichnete Liegenſchaften in Eigentum verfleigern: 

Landauer Bannee: 

1) 31 Dez. Wiefe auf den Unterwiefen, neben 
Jacob Rummel und Jacob Schreiber, 

2) 41 Dez. Wiefe auf den Dberwiefen, neben 
Ludwig Clauß und Braun. 

3) 42 Dez. dito allda, neben Philipp Geropp 
und Friedrich — 

4) 40 Dez. Ader mit Gerſt am Langenflein, 
Gödlinger Weg, neben Friedrich Heig und 
Georg Schaller. , 

5) 76 Dez. dito mit Gerſt, allda, neben @edrg 
Schaller beiderfeite. 

6) 131 Dez. Ader mit Gert, im Mittelfeld, 
neben Loth Brück und Spitalgut. 

7) 90 Dez. Ader mit Gerft, im obern Brett, 
Neuen Etrafe, neben Schneider Herrmann 
und Jacob Duofig Erben. 

8) 53 De;. dito mit Mohn, in ber obern Schleid, 
Impflinger Wiefen, neben Ludwig Schupp 
und Friedrich Schneider Erben, 

9) 67 Dez. dito mit Mohn, in den Krummen ⸗ 
ädern, neben Friedrich Heileberg und Dr: 
Schupp. 

10) 58 Dez. dito mit Mohn, zwiſchen dem Böd- 
finger und Schelmengrubweg, neben Michael 
Kreul und Michael Brief. 

11) 105 Dez. dito mit Mohn, am Ecyelmen- 
grubweg, neben Heinrich Kiehl und Philipp 
Weygandt. 

12) 43 Dez. dito mit Mohn, im grünen Winkel, 
neben Daniel Grieß und Benjamin Koid. 
13) 20 Dez. Ader mit Klee, auf dem Horfi, 

XII. @emwann, neben Genau und Peter Haud. 

14) 133 Dez. dito mit Repe, im altem YWöbl, 

neben Karl Wagner und franz Edel Erben. 
Queichbeimer Bannes. 

15) 76 Dez. Ader mit Korn, im obern Sand, 
neben Beinrie Kiehl und Damm. 

16) 57 Dez. Ader mit Spelz, am Hintermeg, 

" neben Friedrich Heig und Chriſtoph Trauth 


Erben. 

17) 56 Dez. dito mit Spelz, am SHintermeg, 
neben Johann Baptift Stein und Balen 
Trauth. 

Nußdorfer Bannes. 

18) 80 Dez. Acker mit Klee, am Rotbenmeg, 
Muld, neben Wittwe Ehwaab und Meffer- 
ſchmitt. 

19) 109 Dez. dito mit Klee, im Grain, neben 
Feldweg und den Unterwieſen. 

20) 68 Dez. Wingert und Ader mit Gerſt, an 
der Yangenfurde, neben Jacob Wambsganß 
und Bernhard Pfaffmenn, 

Landau, den 11. uni 1863. 

Keller, k. Notar, 


Haus: Berfteigerung. 

ug den 6, Juli nächfihin, Nachmittags um 
3 Uhr, zu Edenkoben im Gafhaufe zum Schaf; läßt 
Herr Jobann Philipp Bed, Bäder und Wirth, 
in Edenfoben wohnend, zu eigen verfleigern: 

Sein an der Haupifiraße zu Edenfoben auf 29 
Der. Fläche gelegenes zweiltöcdige Wohnhaus, das 
Gafthaus zum Ofen, beftebend: im erften Stode in 
6 Zimmern und 1 Küche, im zweiten Stode in 10 
Zimmern und 2 Küchen, geräumigem Hausfpeicher mit 
wei Dachzimmern, 2 großen Kellern, worin circa 70 

uber Wein gelagert werben fünnen, großer Scheuer, 
Kelterhaus mit Kelter, 1 boppeltem und. 3 einfachen 
Ställen, Waſchküche, Bärtchen im Hofe und 2 Ein 
fahrten von der Haupt- und Holzwegſtraße aus. 

In diefem, am belebteften Theile der Hauptſtraße 
in Edenkoben gelegenen Haufe wurde feit einer langen 
Reihe von Zahren Weinwirthfchaft und Bäckerei mit 
ſehr gutem Erfolge betrieben. Daſſelbe würde fi 
auch zum Betriebe eines jeden anderen Geſchaͤftes 


—— den 17. Juni 1863. 
Boͤrſch, k. Notar, 


Mobilien-Verſteigerung. 

Mittwoch, den 24. Juni nähfihin, des Morgens 
um 8 Uhr anfangend, zu Edenfoben im Sterbbaufe 
ber Erblafferin; laffen die Enfel der in Edenkoben 
verlebten frau Margaretba Fitting, geimefenen 
Wittwe des daſelbſi verlebten Gerbers Gobann 
AND Bölfer, folgente, zu deren Nachlaſſe ge- 

Örende Mobilien, zu eigen verfleigern, als: 1 Clavier 
von Hedel, 5 Kleiderſchraͤnke, 4 Pfeilerfchränfe, 3 
Kanapee, Commoden, 6 Tiſche, gepolſterte und andere 
Stühle, 5 Bettladen und ſonſtiges Schreinwerk, 6 
Spiegel, Bettung, zinnenes und porzellanenes Küchen. 
geihirr und fonft verfchiedene Hausgeraͤthſchaften. 

Edenkoben, ben 3. Juni 1863. 4 

Börich, k. Notar. 


Berfteigerung. AL 
Kreitag, den 26. I. Mis., Mittags 2 Uhr, zu 
Arzheim im Gemeindehaus, läßt die Wittwe yon Hrn. 
Friedrich Bähr von Landau das diesjährige Er- 
gebniß an Korn, ſowie Heu- und Ohmeigras auf 
—* Gütern, Arzheimer und Landauer Bannes, ver- 
eigern. 
Landau, den 19. Juni 1863. 
Keller,ek. Notar. 


Zwangsverſteigerung. 

Montag, den 22. Juni 1863, Morgens 9 Uhr, 
werben vor dem Gemeindebaufe zu Eſſingen nachfol · 
gende Mobiliargegenftände gegen gleich baare Jablung 
zwangsweiſe verfteigert,. nämlich: 2 Gommoden, 
Kleiderfchränfe, 1 Kücenfchranf, 2 Tiſche, 1 Arbeite- 
tiſch, 7 Stühle, 1 Spiegel, 2 Beitladen, 4 Simmern 
Welſchkorn, Bettung, 18 zinnene Teller, 2. Halbopm- 
Fäffer und 2 Kübel. Pr 

Landau, den 19. Juni 1863. 

A. Gleizes, 
königl. Gerichtobote. 


Gras: Berfteigerung 


vom 
Modenbaher:Hof. 

Montag, den 22. diefes Monats, Nachmittags 1 
Uhr, zu Weyber bei Herrn Gaftwirth Ziegler, läßt 
Unterzeichneter dad Heu- und Dbmetgras feiner Mo- 
denbacher Wieſen von 97 Morgen loosweife verfleigern, 

Edenkoben, den 11. Juni 1863. 

Ib. Bölfer. 


Güter = Berpachtung. 

Donnerftag, den 2. Juli 1863, Nachmittags 3 
Uhr, zu Yandau im Gafthaufe zu den drei Königen, 
läßt Frau Friedensrichter Haas Wittwe in Yandau 
folgende Aeder öffentli verpadhten: 

Im Banne von Yandau, 
1) — — 7841/,. 71 Dez. an ber Germerd- 
imerftraße, 3. Gewann, neben Johann Lud⸗ 
wig Lutz und Georg Albert Veicht. 

2) 875. 56 Dez. in der 4. Guldengewann, neben 
Wolfgang Chriſtoph Clauß und Johann Rang. 
1106. 66 Dez. in der fleinen Muld, neben 
5 Lothar Brück und Johann Martin 

auß. 

4) 1458. 72 Dez, am Kirſchbaumteich, neben 
Conrad Seeland und Jacob Daniel Klein. 

5) 1582 aund b. 109 Dez. im Hollergrund, 5. 
Gewaun, neben Dr. Pauli und Peter Winfler. 

6) 1602. 74 Dez. allva, 1. Gewann, neben 
Philipp Lorenz Geropp und Weg. 

7) 1618 und 1619. 163 Dez. am Kirſchbaum ⸗ 
teich, b. Gewann, neben Johann Ludwig Lug 
und Anoderer. 

8) 1637. 65 Dez. allda, neben Franz Paul 
Negenauer und Andreas Gerhard, 

9) 1697. 62 Dez. auf dem untern Breit, 1. 
Gewann, neben Heinrih Jacob Stöpel und 
Heilsberg. 

10) 2161. 77 Dez. im Dberfeld, zwiſchen dem 
Scelmengrub- und Bödlingerweg, neben Hein« 
ri Adam und Friedrich Bolg. 

11) 2202. 65 Dez. an der Impflingerfiraße, neben 
Hobann Lang und Aufftößer. 

12) 2623. 64 Dez. im Jagdſtock, 1. Gewann, 
neben Ehritopb Weiß und Johann Bang, 

13) 3263. 138 Dez. im Yuflus, 3, Gewann, 
neben Johann Lang und Heinrid Stern. 

14)-920. 36 Dez. in-der 4. Birnbachgewann, 

» neben Johann Adam Elauß und Aufftößer. 

Im Banne von Queichheim. 

15) 955. 30 Dez. aufm obern Sand, neben 
Ludwig Simon und Johann Ludwig Klein. 

16) 1050. 99 Dez. in den @räben, neben Georg 
Ludwig Fath und Jacob Steinbauer. , 

m Banne von Nußdorf. 
‚ 17) 4947. 65 Dez. auf der Haib, neben Johann 
Yang und Weg. — 

18) 5033. 98 Dez. auf dem Hundsrück, neben 
Johann Baptiſt Feldbauſch und Ludwig Lutz. 

19) 5021. 184 Dez. allda, neben Friedrich Jacob 
Etöpel_ und — 

20) 3679. 176 Dez. an der Lotſch, neben Balen- 
tin Heß und Weg. 


TSITTITTTTTETTTTTTTTTIITTTOTTTE 


21) 6629. 130.Dez.im rothen Weg, neben Georg 
Jacob Schlee und Ludwig Geiffert, 
Im Banne von Wollmesbeim. 
22) 2833. 82 Dez. im langen Rain, neben Philipp 
Mechtersbeimer und Heinrich Schneider, 
23) 2933. 63 Dez. in der Lerchelszeil, neben Jo⸗ 
bann Jacob Ufer und Knoderer. 
24) 3469. 51 Dez. im Bibib, neben Georg Albert 
Scherer und Benjamin Foid. 
Landau, den 17. Juni 1869. 
Der füniglihe Notar; 
Hefiert, 


* — 

Prima Kernfeife 
in vorzũglicher Qualität, hart ausgetrodnet, aus der 
Fabrik von 

Wilhelm Mieger in Frankfurt a/M., 

in plombirten Driginalfifichen von t/s und t/, Zentner, 
verfaufe ih bier am Plage zu demjelben Preife, wie 
foldye direct von der Kabrif zu bezieben ift. 

Ih empfeble die Seife einer befonderen "Bearh- 
tung, es ift die vortbeilbafteite Sorte für 
den Hausgebrauchz fie wird nur hart ausgetrode 
net geliefert, der Name des Kabrifanten bürgt Hr die 
Dvalität. 

IB Feldbauſch. 


Dee | Zaubenfutter pr. Div. 2 fr. 


bei I. Weiß jr, f. Mag. 


SOOOOOOOOOOOUEODDLDDDA 


Schon am 1. Juli 1863 
findet eine große Gewinnziehung des 


f. k. öfterreich. 


iſenbahn Anlehens 


vom Jahre 1858 von 42 Millionen 
Gulden ftatt, 

Die Hauptpreife des Anlebens find: 
21 mal fl. 250,000. — TI mat fl. 200,000. 
03 mal fl. 150,000. — 90 mal fl. 40,000, 
05 mal fl. 30,000, — 90 mal fl. 20,000. 
05 mal fl. 15,000. — 370 mal fl. 5000, 
20 mal fl. 4000 ıc. ıc. 
Der geringfie Gewinn ift fl. 140. 

Kein anderes Anleben. bietet bei gleicher 
Eolibität und einer verbältnigmäßig Heinen 
Einlage fo große Ebancen dar, wie dieſes. 
Antheilfceine mit - Serie und Gewinn. 
Nummer für obige Ziebung foften: 

1 Stüd fl. 1. 45 fr. oder Rihlr. 1. 

T u fl. 10. 30 fr. oder Rihlr. 6. 
gegen Rranco-Einfendung des Betrages oder 
Poſtnachnahme. 
Es iſt ſomit Jedermann Gelegenheit ge 
boten, mit wenigen fl. 1. 45 fr. an einem ber 
vorfiebenden hoben Treffer Antheil zu haben. 
Gefällige Franfo-Aufträge beliebe man bal- 
digſt und nur direft zu fenden an 


3: W. H a a s ’ 
Staatseffeften-Handlung in Franffurt a. / M. 
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Chocolat Poulain, 
Chocolat de la Ci Coloniale & 
Chocolat Perron 


find wieber frifch eingetroffen und befteben nur in den feinſten Sorten, als: Geſundheits - und Vanille-Chocolat, 
Chocolat universel, Chocolat compos&e au lait d’amandes-dejeuner universel, Croquettes, Chocolat- des 
Pages, Chocolat pour voyage, Chocolat Bonbons elegant verpadt u. f. w. befonders empfehlenswerth. 


Choeolat Perron. 

Es iſt diefe Subftanz ein die Gefundbeit wieberberftellendes Frübſtück. Die Aerzte betrachten diefen 
Chocolat als ein foftbares Nahrungsmittel für die Stärfung der Verdauungswerkzeuge. Schwächliche oder ent 
fräftete Perfonen, welche im Magen leiden, Kinder und Greife bedürfen dieſe Subftanz: fchlechterbinge, 

Der „Chocolat Perron‘‘ bat nur bei den ganz großen Ausftellungen mit concurrirt, wobei er immer bie 


Eprenmebaille erhalten hat. 
Zu haben bei J. B. Springer, Conbitor, Landau. 


Kölnische Hagel-Perfiherungs- Gefellfchaft. 


Grundfapital 5 Millionen 250,000 Gulden. 


Die Neferven betragen 563,092 Gulden. 


Die jo fundirte Geſellſchaft verfihert gegen Hagelſchaden Boden-Erzeugniffe aller Art zu feſten Prä⸗ 
mien, wobei Machzablungen nicht ftattfinden. 

Diefelbe bat wie früber, fo aud in dem. vergangenen Jahre die vielen und jchweren Schäden prompt 
regulirt und binnen längſtens vier Wochen nad deren Feftftellung ſämmtliche Entfhädigungsbeträge voll ausbezahlt. 
Der Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaft auch fernerbin ihre Verpflichtungen jo prompt 
als vollftändig erfüllen wird, 

Die Unterzeichneten geben auf Berlangen über die Gefellfchaft weitere Auskunft und erbieten fi zur 

Aufnahme der Berfiherungs-Anträge. 
Zandau, ten 19. Juni 1863. 





Haupt-Agentur: 
August Weyland. 
Die Agenten: 


Herren Gebrüder Dannbeißer in Landau. Herr Georg Dudenböfer in Herrheim. 
Herr Seb. Kern in Nußvorf. | „F. Stepbany in Bellheim, 


» Mich. Pfirrmann in Effingen. » 3. Motb Jr. in Kandel, 
" bliey ügel in Mörlbeim, | „ &. 8. Siegel in Schaibdt. 
„ I I. Graßmüc in Birfweiler. „ Pb. Yac. Doll jr. in Evenfoben, 


Unterzeichneter empfiehlt dem geehrten Publikum fein Dr. Pattison’s 


Lager G ® h 
en gros «& en detail t Ww tt 
in allen — engl und franzöi. Schuhmacher: 1 C a ® 9 
Werkzeugen, Leiften, Brennzeugen, Glas: eil- und Präfervativ- Mittel gegen Gicht und 
papier, Dolznägel x. ı., fowie alle Arten beumatismen aller Art, ale gegen Geſichts-, 
ur 5 gemachten Leder: und Zeug: Bruft, Hals- und Zahnfhmerzen, Hop  Hand- un. 

en. * * r * “ 

Ferner Schubftoffe, als Laſting, Plüſche, ars Me ae — 

gr en Lak —— Ganze dan zu 30 fr., halbe Dr zu 16 fr, 
N e e if i * 
Nreifen unter Zuflherung prompter und reeller Be» arte u bei Hm. Val. Heupel, 
bienung. —— 
Wieberverkäufer erhalten entſprechenden Zu. verfaufen ; 

Rabatt. Ein Hengt- Kohlen, 12 Woden alt, 
As snimut; bei | 

Johannes Hirfc in. Bornheim. 








Julius Frey, 
Kannengiepergaffe 6, in Frankfurt aA. 


Bugelanfen: TIER 5 
Ein Königshündchen von edler Race und fann 
vom rechtmäßigen Eigenthümer gegen Entrichtung der 
Inferatgebübren bei Wirt Minges am frangöftichen 
Thore abgeholt werden. 
Zu verkaufen: 
Eine neue noch nicht gebrehte 
Kelterfpindel; ferner einen ähten eng- 
liſchen Hüpnerbund, 3 Jahre alt, gut 
dreffirt, von Farbe ſchwarz. 
Nähere Auskunft ertbeilt die Red. de. DI. 


Für eine brave Köchin It einer 
der bequemiten Pläte in Landau 


offen. Wo? jagt die Med. d. Bl. 
Zu vermiethen: 
3 freundliche Zimmer, Küche, Speicher, Ram- 
mern zc. ıc. und fann ſogleich bezogen werben. - 
Näheres bei 
David Weiß, kederhändler, 
Königſtraße Nr. 80. 


Gommiffiond-Lager 
von 
F Brief-Eouverts, 
Drd, blau u, weiß (Poftformat) a fl. 1. 30 pr. Mille, 
fein do. af. 21, 
" „0 u du 80 Vol. afl. 2 
Copierbücher Lem 750 


500 
alles fl. 2. f.1.36p9.Stüd, 
Hermann Bed, Frankfurt a/M. 
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Ausverkauf! 

Eine große Quantität Strob: 

und Bäſt-⸗Hüte werden unter 

dem Kabrifpreiie abgegeben, und 

zwar: Derrenbüte A 18 fr, 24 fr,, 

30 fr. Bid zu 1 fl. Gartenbüte zu 15fr. und 30 fr. 

bei “7 iR. i d, 

in der Kirchgaſſe in Landau. 

Hiermit bringe ich mein vollfländiace Lager 

von @ifen:, Stabl: und. Meſſing⸗Waaren 

in Erinnerung und empfeble außerdem Maurerrobr, 

acht engliihen Patent Portland / Cement, nußbaumene 


ournire, Horn-, Stabl- und ſuber⸗piatirie Beil: 
en in allen Nummern, ——— ſilber ⸗ belegtes 
* 





amanten. 
Heinrich Reiſer in Kandel 


nee 1 - 
"Bon Mörzbeim bis nad Wollmesheim ein mit 
ſchwarzen Knöpfen befegter Mititär-Mantel, ' 
SDerſelbe wolle bei der Erpedition dieſes Blattes 
abgegeben werden. 
60 Zu, verlaufen: so 
Eine Siebmafchine, lche voriges Jahr bei, der 
Berlofung Iaudwiribfebaftlicher Geräthe in München 


geeignet ft, bei _[_[[___ — 
Jacob Hammer in Evedheim: 
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nnen wurde und befonders für größere Deconomen 


An 1. Juli Biebuug der 
Kaiſ. Königl. Defterreich. 


Eifenbahn-Soofe, 
Deren — —— ge ſetzlich 


Die Hauptgeisinne dee Anlehens find: 21 mal 
250,000, 71:mal 200, 


i Gewinn, den mindeſtens 
ar — Jh rn —32 = iſt 


Kein anderes Anlehen bietet ſo große und viele 

Gewinne. 
—— Unterzeichnete ſtellt die günftigften Zahlunge- 
= 


ng 
em die Bortbeile zu genießen, welche Yeber: 
mann die Betheiligung ermöglichen, beliebe 
man ſich baldigit an das unterzeichnete Handlungs» 


haus zu wenden. . » 
Häne werben aufBerlangen — und franco 
«Viren gleich nad der 


—— ebenſo die Ziehungs 
ng. ' 
Auch die fleinften Aufträge werben prompt aus. 


geführt durch 

Carl Schäffer, 
Stants-Effekten-Handlung 
in Frauffurt am Main. 


’ RAR ir She a he ar 
In einem Eifen-, Meſſing - und Staplmaaren- 
Geſchäft en detail if für einen gefitteten, mit den 
nöthigen Borfenntniffen verfehenen jungen Mann unter 
annehmbaren Bedingungen eine Lebrlingefielle offen. 
20% fagt die Erpedition diefes Blaues. 
Katbarina Flid in Herrheim, 
Annponce, 


Unterzeichnete beehrt fih hiermit anzuzeigen, daß 
fie ihr Ban als Kleidermacherin in ihrer Wohnung, 
dem Haufe des Hrn. Köffier, Küfer, auf dem Kartoffel» 
platz bahier, angefangen hat und bittet unter Zufiherung 
folider und reeller Bedienung um geneigten Zufpruch; 
au werden einige Mädchen in die Lehre genommen. 
Landau. Carolina Jahn. ı. 
alt, bei 
Adam Runp 
in Herrbeim. 
Sebrüder Bieth, Werfmacer 
Fin Flemlingen. 


Zu verkaufen: 
Zwei Pferde, faftanienbraun, das eine 
Stute, 12 Jahr alt, das andere Wallach, 
5 Jahre alt, bei 


—X Zu verkaufen: 
Zu verkaufen 


Ein Pferd, Grauſchimmel, 5 Jahre 
Eine vollſtändige Hammerſchmiede bei 


MöbelLager. 
Bei Unterzeihmetem find ſtete vorräthig zu haben, 

> alle Sorten Möbel, als: Serretäre,, - 
Gpiffennitre . Tiche aller Art, Der 
laden, Commode, Pfeiler-Schränfe, 
Be Rohr⸗ und Polfterftühte, 
angeftrichene Möbel, Kieiverichränfe, 

Bettladen ; Nachttiſche ıc. 










. . St J * 
Se —— 
in Landau. 


Zu verkaufen: 
Auf Termine oder Baarzablung. 

Ein zweillödiges Wohnhaus mit Hintergebäude, 
Keller, geräumigem Hof, nebft Brunnen mit fehr gutem 
Trinfwalfer, befonders geeignet zu einer Wirthichaft, 
da fhon mehrere Jahre darin eine ſolche betrieben 
wurbe, gelegen zu Landau auf ſechs Dezimalen, zu- 
naͤchſt der jegt durch die fgl. Artillerie und Genie 

Militär belegten Localilät. 
Landau, den 13. Juni 1863. 





®. Bauer 


E Dem Berdienfte feine Krone. 


Fräulein Böttler von Landau hat 
wg." den Gejang-Berein von Nußdorf 
eine Fahne geftidt. Was Kunft, Soli- 


dität und feiner Geſchmack betrifft, findet man hier auf 
bad sat iu 2inem Ganzen vereiniget. 

"Mir fühlen ung deßhald verpflichtet, diefe Künſt ⸗ 
lerin allen Gefange, Turn und Schügen-Vereinen auf 
das Wärmfte zu empfehlen, denn fie iR Meifterin in 
ihrem Fach und fann ges Goncurrenz bie Spige bieten. 

Nufdorf, dem 18, Juni 1863. 
Der Ausſchuß. 


Tanzmufit in Arzbeim 


wird bis fünftigen Sonntag, 
ald den 21. dieſes, bei dem 
Unterzeichneten abgehalten, wo⸗ 
2 zu böflichſt einlabet 
Dttenad, zum Hirid. 
Am Sonntag, den 21. Juni, 
findet in Arzheim bei Unter 
zeichnetem 


Tanz Mufik 


Alt mon derfelbe höflichſt einladet. 
Joſepb Kern, 
im Adler. 
“ — —— findet dauernde Ber 
ung bei 
— Kari Boplinger in Äranfweiler. 
li, Zu verkaufen: 
Das Heu- und Ohmetgras von 3 Morgen Wieſen 
bei Johannes Schaidt in Oberfandel. — 


u verfaufen: 


14 bie 15 Karren Dung bei 
Holhorft in Landau. 








m 


MHechtes Cireaſſia⸗Waſſer, 


als unfehlbares Mittel gegen Sommer-Fleden und 
andere Arten von Hautunreinigfeiten bei 
Ph. Erny, Friſeur. 


Kommenden Samftag, den 
20. Juni, wird in Herrbeim 
s hei Joſeph Gauly, Gaft- 
Zwirth „zum. Adler“, ein 


Siraeliten: Ball 


abgehalten, wozu alle Tanzluftige böflichtt einladet 
Das Gomite, 








N Bis nähften Sonntag, ‚den 21. 
9 Juni,. wird. bei Staudinger, in 
Edesbeim dad am 14. Juni begonnene - 


Breisiegeln 
fortgefegt, wobei zehn Preiſe im Wertbe 
von 180 fl. berausgefegelt werben, 
wovon der erſte Preis ein Lefaucheur · Gewehr if. Die 
Kegelftunden find jeden Tag von 5 bis 7 Uhr, wozu 
derſelbe alle Kegelliebhaber freundlichſt einladet. 


Ein Kaffel, 11/, Jahr alt, 
Quirnbacher Nace, fehr ſchön 
a und kräftig gebaut, iſt zu ver- 
Be faufen bei + 
- ac, Kepfer, | 
Müller in Albersweiler. 


Eovurs der Geldiorten 
vom 19. Juni 1863. 
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fr. 

Piftolen * * . . . . + 0 39-40 

dito Preuß. * . * * D . 9 561,57 
zu. e 10 fl.-Stüde . 9 46 

and ⸗· Dukate 5 34-35 
20 Frankenſtücke. 2-23 
Englifche Sowveraigng . . . 11 46- 

Preußische Thaler . » » ı . — — 
dito Caſſenſch 1 45 Nm a 


— — -Hfälzifhe Eiſenbahn-Actien, 

2%, —— — 

Rarbabn 108 9. 
Frucht: Mittelpreife. * 

aa Datum \ 

der des 






per Gentner, 


3 


14 





RC 
Iö 









‚fl. fr. |. fr./fl- fr, 
Pandau ... 118, Juni 515 — 3 Io 
Homburg ». II7., 4 204 4/ —31 
Raiferslautern |16. „ 4 5414 39,4 22:3 10 
Randel ... 17. „ 45018 5 —I— 
Neufadt . . . |16. „ 5 31la 32l4 15:3 30 
Speer’... 116. „ 4 37a 3714 33 33 
Zweibrüden . |18. „ —_——l4 Me 


Drud und Berlag der L. Beorges'ihen Budbraderei in Banban, 


* — an ein un 


Der Eilbofe. 


erg — me nr — — KT — ee — 


2 49. Yandau in der Bfalz, den 25. Juni 


— — — — — —w — 











Einladung zum Abonnement. 


Mit dem erſten Juli ar ein neues Abonnement auf den Eilboten und erfuhen wir 
unfere geebrten Leſer, Beftellungen baldigft abzugeben, damit in der Zufendung derſelben feine Unter: 


brechung eintrete. 

Der Eilbote erjcheint wöhentlih 2 Mal, Donnerftag und Samftag, und beliebe man 
Anzeigen für diefe Blätter Tags vorher bis 10 Uhr Vormittags bei der Redaction abgeben zu wollen. 
Dei einer Auflage von über 2000 Eremplaren finden ga igen eine bedeutende Berbreitung und wird für 
die zweifpaltige Garmondzeile oder deren Raum 3 Er. berechnet; wenn die Nedaction Ausfunft ertheilt, 

esse Die Nedaction. 


Landau. Die gegenwärtig fi im EEE TE ENGER be» 
findliche Gollecte für den proteftantifhen Kirchenbau zu u 
—** shafen ſcheint einen recht reichlichen Ertrag 

Pat, liefern zu wollen, Renpabt bat allein zu 
en über 300 fl. beigefleuert. 

Ludwigshafen, 22. Juni. Die Direction der 
siählihen Eijenbahnen bat für rag. m Sonntag, den 

28, Juni, wo das erfte badifche Landesfchiegen in 
Mannpeim beginnt, mehrere Exrtragüge angeordnet und 

: Abgan Kaiſerslautern 5 Uhr 25 M. Morgens, 

ang eufladt im Anſchluß an den erfien Perfonen- 
zug von Landau 6 Uhr 35 M., Abgang Speyer 6 Uhr 
45M., Ankunft Ludwigshafen 'TUhr 35 M. Morgens. 
Diefer Ertrazug hält auf allen Zwifchenftationen. Fer- 
ner geht ein Ertrazug aus Worms 6 Uhr IM. Mor- 
ned, aus franfentbal 6 Uhr 30 M, Morgens mit 
Anbatten auf den Zwifchenflationen. Derfelbe gelangt 
6 Uhr 50 M. Morgens nah Ludwigshafen. ferner 


* Ertrazug Abende 7 Uhr 15 M. aus Ludwigs Straße erfieren ermartete, um mit ihm nad Haufe zu 
5 und gelangt 8 Uhr 5 M. na Speyer, 8 übr geben. Es war nahezu 12 Uhr, ale Jacob Winter 


firafe verurtheilt. Seine Bertheidigung führte der f. 

| 

| 
15 M. nach Neuftadt, im Anſchluß an den legten Per- und Yacob Röwenhaupt and dem Gtuhlfanth’fden 


Anwalt Bollmar. 





Zweibrüden, 18. Juni. Auf der Anffagebant 
figt beute der ledige Schuftergefelle Franz Linz von 
Speyer, 21 Jabre alt, der vorfäglichen Körperverlegung 
mit nachgefolgtem Tode angeflagt. Vertheidige — 
Rechtscandidat David. Am Sonntag, den 3. 
letzthin, des Abends, befand ſich der Angeklagte, ige 
feit etwa %/, Yabren bei dem Schuhmacher Buchbauer 
in Neuftadt ale Gefelle arbeitete, in Geſellſchaft feines 
Nebengefellen Georg Nietb und der Sophia Hüter in 
der Mattern’fchen Wirtbfchaft zu Neuftadt, Nach 11 
Uhr verließen fie das Wirtbehand und gingen die 
Haupiſtraße binauf bis an den offenen überdedten 
Gang, welcher zu der Wohnung des Wagners ‚Philipp 
Winter führt; der Ungeflagte und bie Hüter gingen in 
diefen überdedten ®ang binein, wäbrend Nietb auf der 


fonenzug nad Landau, und 9 Ubr 30 M. Abende nad Birthehaufe die Straße herunter famen und ſich vor 
Kaiferslautern. Außerdem geben, da mährendb bes : 
Schügenfeftes jeden Abend Theater Rattfindet, die Züge dem in das elterfiche Haus des Jacob Winter führen 
Nr. 22 (Abgang Ludwigsbafen 8 Uhr JO M. Abende) 
von Rudiwigsbafen nah Speyer und Neuflabt und 
Nr. 27 (Abgang Yudwigshafen 9 Uhr 40 M. Abends) 
von Ludwigshafen nah Worms. während ber Dauer 
des Landesſchießens jeden Abend um 10 Uhr aus 
Ludwigshafen. 


Afſiſen der Pfalz. Il. Quartal 1863. 
Zweibräden, 17. Juni. . In der zweiten 
ein von heute wurde Friedrich Fudtvig, 41 Jahre 
N ebreismesfeht, geboren in Zweibrüden, zulegt in 
Srmafens fi fi aufbaltend, des Mißbrauchs zu wider 
natürlicher Wolluft, verübt an einem 14jährigen Rna- 
ben, ſchuldig erfannt und zu vierjähriger Zuchthaus · 


den überbedten Gang auf die Etraße ftellten; gleich 
darauf fam der Angeflagte Linz aus dem Gange ber- 
aus und wurde von Winter mit ber frage angerebet: 
„Was haft Du da binten in dem Hausgange zu thun ?“ 
worauf der Angeflagte erwiderte: „das gebt ja Did 
nichts an.” Es gab nun einen Wortwechiel; Winter 
ging dem Angeflagten, welder rüdmwärts nebend fi) 
entfernte, nach, fließ mit beiden Händen nach ibm und 
ab ihm eine oder zwei Patfchen. Winter febrte an 
feinen früberen Pag zurüd; der Angeflagte aber rief 
in der Näbe des Bauer’ihen Haufes flebend: „ent 
5 einmal runter, wenn Du was will”, worauf 
inter auf den Angeflagten zuging, welcher ihm mit 
dem geöffneten Sadmefter einen Stih in das linke 
Auge verfegte und raf davon fprang. Winter flürzte 


zufammen unter den Worten: „idy bin geflohen.” Er 
verlor das Bewußtfein und biutete ſtark aus der Wunde, 
fowie aus Mund und Nafe; nachdem man ihn im feine 
eiterlihe Wohnung verbracht hatte, wurde cin Arzt 
berbeigerufen; allein faum eine Biertelflunde darauf 
war ber Berlegte eine Leiche. Lömenhaupt hatte den 
Angeflagten nicht gefannt und wußte baher den Thäter 
nur nad feiner Perjon zw beſchreiden. Darauf baute 
nun der Angeflagte dem Plan, feinen Nebengefellen 
Friedrich Hammer, welcer in jener Nacht fi in einem 
aͤußerſt betrunfenen Zuftande befand, aud mit ihm 
äufere Nebnfichfeit, gleichen Bart batte und dunkle 
Kleider trug, als den Urheber der That zu bezeichnen. 
Als am folgenden Morgen in dem Buchbauer'ſchen 
Haufe von dem Borfalle geſprochen wurde und Dam- 
mer bereitd ausgegangen wor, erffärte alsbald ber An- 
geflagte, Hammer habe ihm in der Nadıt eingeftanden, 
daß er den Winter getödtet babe. Sophie Hüter fand 
fih aud bald ein, und nachdem fie miteinander Rüd- 
fprache genommen batten, begab ſich der Angeflagte zu 
dem f. Polizeicommiffär zu Neuftadt und machte ihm 
die förmfiche Anzeige: Hammer babe ihm und ber Hü- 
ter eingeftanden, daß er ben Winter zuſammengeſtochen 
babe. Darauf warde Hammer verbaftet, obgleich er 
feine Unſchuld betbeuerte und Löwenhaupt erflärte, daß 
nad) feiner Anficht der Thäter etwas größer und bider 
geweien fei, als der ibm vorgeflellte Hammer. Auch 
vor dem f. Unterfuhungsrichter behaupteten ber Ange- 
Hagte und die Sophie Hüter auf ibren geleiteten Eid 
wiederholt, daß Hammer das angeblidye Gefändnig 
abgelegt babe. Dem Rieth hatte der Ungellagte auf 
gegeben, bei feiner Vernehmung als Zeuge zu erflären, 
dag der Angeflagte {bon um balb 12 Uhr zu Bett ger 
wejen fei; er jelbit batte bei feinen Verhören eine 
bunfie dem Rieth gehörige Wefle angezogen, feine belle 
Weite aber, welche er in der Nacht vom 3. auf dem 
4. Mai getragen, zu Haufe gelaffen. Trog aller die- 
fer Borfihtsmaßregeln waren body bei vielen Perfonen 
Zweifel über die Richtigkeit des angeblichen Eingeftänd- 
niffes von Hammer aufgetaucht; die Nachforſchungen 
wurden fortgefegt; ber Bendarmeric-Brigabier Böfer 
bielt dem Angeflagten ernftlich mebrere ihn belaſtende 
Aeußerungen ber Hüter vor, fo daß er endlich om 6. Mai 
Abends das Gefänpnig ablegte, daß er ben Winter 
erſtochen, nachdem biejer ibn mißhandelt gehabt habe. 
Bei der Befichtigung der Wunde ergab fih, daß ein 
Wundcanal neben dem Augapfel durch die Augenböhle 
in die vordere Echädelgrube führte und fi bie in bie 
linfe große Hirnhöble erjtredte. Dieſe Verlegung war 
eine unter allen Umfländen unvermeidlich tödtliche. Die 
Verweiſungsbehörden ſchloſſen aus den Umftänden bee 
Borfalles, daß der Angeflagte die wirklich eingetretene 
Folge feiner Handlung nicht habe vorausieben fünnen, 
diejelbe alſo nicht beabfichtigt habe, weßhalb die Anflage 
nicht auf Tödtung, ſondern vorfäglice Körperverlegung 
mit nachgefolgtem Tode lautete, — Die Bertheidigung 
machte geltend, ber Angeklagte habe im Zufande ber 
Selbſtvertheidigung gegen einen ungeredhten Angriff 
gehandelt; jedenfalls fei er durch eine von dem Getöd⸗ 
teten ibm ohne Beranlaffung zugefügte grobe Mißband- 
fung gereizt werben. Letzieres nabmen aud die Ge— 
ſchwornen an, worauf der Angeflagte zu einer correc 
tionellem®efängnißftrafe von 5 Jahren — ber höchſten 
geieglich -zuläfftgen — verurtheilt wurde, EL“ 
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Zweibrüden, 19 Juni. ErfteSigung: Adam 
Sendel, 27 Jahre alt, Schmiedgeſelle aus Laufach, f. 
Landgerihts Rothenbuch in Umterfranfen, des Betruges 
im Verbrechensgrade angeflagt, vertbeidint durch ben 
Rechtecandidaten Lellbach. In feiner Heimathegemeinde 
genoß der Angeklagte eines ſchlimmen Rufes; fon 
ale Vehrling wegen Beruntrewungen von feinem Lehr⸗ 
meifter entlaffen, wurbe er fpäter mehrfah wegen 
Diebftabls und Betruges polizeilih beftrafi und am 
22. März 1855 zu Aſchaffenburg wegen zwei Berbre- 
den des ausgezeichneten Betrugs durch Privaturfunden- 
fälfhung im Zufammenfluß mit acht polizeilich ſtrafbaren 
Betrügereien, fowie mit Diebftapl und Unterſchlagung, 
zu einer Arbeitshausftrafe von 8 Jahren ——— 
Dieſe Strafe wurde im nämlichen Jahre im Gnaden- 


wege auf 6 Jahre herabgeſetzt. Nach Verbüßung ber 
ſelben begab er ſich nach Schönau, wohin feine Eltern 
vor mehreren Jahren überfiedelten. Auch bier erwarb 


er feinen guten Ruf, ergab fi dem Trunfe und 
nädtlihem Umberziehen, fo daß man ſich vor ihm 
fürdtete. Am 6. Auguft 1862 erſchien der Angeflagte 
in dem Kaufladen des Kaufmannes Midael Jung in 
Bergzabern und überreichte ihm einen an Jung abrefr 
firten Brief, unter der Angabe, er fei ein Bruder des 
Brieffpreibere, des Modellmeifterd Kraus in Echönau, 
und wolle fih bei Jung Stoffe zu Hochzeitskleidern 
faufen. Der Brief lautete: „Schönau, den 6. Auguf. 
Wertbefter Freund! Durd den lleberbringer dieſes, 
nämlich meinen Bruber, erfuche ih Sie, Herr Jung, _ 
durch Modellmeifter Kraus, Tuh auf Rod, Hofe und 

Weſte zu geben auf 14 Tage. Herr Jung, von der 
tbeuerften Sorte feines. ch verbleibe Ihr Freund, 
G. 5. Kraus, Modellmeifter.” Den Angeflagten fannte 
Yung nicht, wohl aber genannten Kraus, welder ſchon 
öfter Waaren von ihm bezogen hatte; und auf dieſen 
Brief hin nahm Jung feinen Anfand, auf das Ver—⸗ 
langen des Angeflagten einzugeben, melder fi zu dem 
erwähnten Kleidungsſtücke Stoffe für 20 fl. 19 fr. 
ausmwählte- und von Jung die auf Kraus fautende 
Rechnung erhielt. Sofort trug er bie Waaren zu dem 
Trödler Hauck in Bergzabern und verfaufte fie für 
8 fl. unter dem Borgeben, er mülfe zum Militär ein- 
rüden und brauche daher Beld. Beim Hin- und Her- 
bandeln mit dem Trödler bemerkte der Angeklagte, bie 
Stoffe feien ganz neu, er babe fie bei Kaufmann Jung 
nefauft, Der billige Preis, um welden der Angeflagte 
die Waaren bergab, erregte den Verdacht der Ehefrau 
Hand, weßhalb diefe ſogleich zu Yung eilte und ihm 
den Borfall mittheilte; diefer erfannte die Gegenftände 
augenbfidlih und der Angellagte wurde fofort verhaf- 
tet, nachdem er den ſchon in Empfang genommenen 
Kaufpreis an Frau Haud abgeliefert hatte. Bor dem 
f, Polizeicommiffär bebauptete er noch, ver Brief fei 
acht und er heiße wirflih Kraus. Erft als von dem 
Bürgermeifteramte Schönau die Nachricht eingetroffen 
war, daß der Brief gefälfcht fei, nefland ber Angeflagte 
die Fälfbung diefed Briefed und den biermit verübten 
Betrug zu. In ber Naht vom 19.-auf den 20. Auguft 
1862 brad er mit Gewalt aus dem Bezirfsgefängniffe 
zu Landau, flüchtete nach Frankreich und wurde daſel 

wieder ausgewiefen, nachdem er eine viermanatliche 
Serfänguißfirafe wegen Diebfiabls erftanden hatte. ‚Der 
felbe wurde bes Beiruges in einem Betrage. von ‚mehr 
als 10 F. durch Faͤlſchung einer Privaturfunde und 
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wiſſentüchen Gebrauch derſelben ſchuldig erfannt und, 
‚weil — — deſſelben —— — beftraft, 
zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Dienſtesnachricht. 

Durch Regierungsbefhluß vom 21. Juni iR ber 
Lehrer Philipp Baumgarten zu Erlenbach zum Lehrer 
an der oberen fath, Mädchenfchule zu Steinfeld vom 
1. Zuli 1. J. an ernannt worden. 

Verantwortlicher Rebactene: Auguf Bid. 


Befanntmadhung. 


Die Thorfperre in Yandau betr. 

Es wird hiemit befannt gemadt, daß in ben 
Monaten Juli und Auguſt die beiden Thore der 
Bundesfefung Landau, wie früher, um drei Uhr 
Morgens geöffnet und um zehn Uhr Abends gefchloffen 
werben, 

Diebei gereicht ed der unterfertigten Behörde zum 
Bergnügen, der Bevölferung der Stadt und des Amts- 
bezirfs die Mittheilung machen zu fünnen, 

1) daß den f, Berwaltunge- und Gerihts-Be- 
amten mit ihrem Wmtöperfonale, den k. Notaren, 
Geiflichen, Aerzten und Hebammen in dringenben 
Dienftedfällen zu jeder Stunde der Nacht zu 
Fuß Auslaß, Einlaß aber bis zwölf Uhr Nachts 
werbe gegeben werben, 

2) daß ebenfo den mit verfpäteten Eifen- 
babnzügen Anfommenpden, fowie den von Berg- 
parthieen oder fonfigen Ausflügen beimfebrenden 
größeren Gefellichaften bis elf Uhr Nachts der 
Einfo zu Wagen, zu Pferd und zu Fuß geftattet fei, 

) daß jedoch fowohl in den sub Ziff, 1 bes 
zeichneten Dienftesfällen jedes Auslaß und inlaf- 
Gefuch, ald auch in den sub Ziff. 2 erwähnten Fällen 
jede vorausfichtlich verjpätete Nüdfehr Aets vorher 
aufder Hauptwadhe anzumelden fei. 

Indem die unterzeichnete Behörde die Nothwendig- 
feit der vorgängigen Anmeldung eined jeden Auslap- 
oder Einlaß · Geſuches nochmals betont, glaubt fie zu⸗ 
gleich das Vertrauen ausſprechen zu ſollen, daß die 
Bevölkerung in richtiger Anerkennung ber gewährten 
Vortheile einen maßvollen Gebraud von benfelben zu 
machen wiffen werde. 

Landau, den 23. Juni 1863, 

Königliches Bezirksamt, 
Gummi, 


Befanntmahung. 
Samftag, den 27. Juni 1863, des Bormittags 
11 Uhr, im Stadtbaufe zu Landau, wird bie Fiſcherei 
im Landau · Albere weiler Kanal und im Dueichbad), von 
Albersweiler bis zum Holzbof, in mebreren Yoofen auf 
einen 3-, 6- over -Hährigen Beftand öffentlich an den 
Meiftbietenden verpachtet. 
Landau, den 16. Juni 1863; 
Königl. Rentamt. 
Mohr. 
Gefunden: 
Auf der Straße zwiſchen Siebefdingen und Godram- 


ftein ein goldener Fingerring, welcher bei dem Bürger- 
er a —8 wurde. rag 
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Minder⸗Verſteigerung. 

Dienſtag, den 30. Juni I. J., um 2 Uhr Nach- 
miltage, werben im ©emeindehaufe zu Siebelbingen 
narhbezeichnete Arbeiten im Minderverfleigerungswege 
vergeben werben, als: 

a) Herfiellung einer Mulde und Erhöhung von 
2 Doblen auf ber Dberhaingeraiveftrage beim Drte 
Euſſerthal, beſtehend in Steinhauer- und Pflafterarbeit, 
einfchließlih der EIER. 

g 12 


zwar: 

Oberhaingeraideſſraße und 
151 Cubmt. 

Str. 30 Cbm. 


b) Lieferung von Granitſteinen, und 
1) auf bie 
Eteige . x 2200. 
2) auf die Siebeldingen-Arzh. 
Siebeldingen, den 18. Juni 1863, 
Bürgermeifteramt, 
%. Born. 


Befanntmahung. 

Freitag, den 26. I. Mts., Morgens 9 Uhr, im 
Stadthaufe zu Annweiler, werben die Arbeiten über 
Anftrich der proteftantifhen Kitche zu Queichhambach 
im Gefammtanfclage zu . « oo... 82. 
im Minderverfteigerungswege vergeben. 

Der bezügliche Koſtenanſchlag liegt im Bürger- 
meiftereibureau zu Jedermanns Einfiht offen. ' 

Annweiler, 19. Juni 1803. 

Das Bürgermeifteramt. 
5 N Stein, Wi. 


SIT 
Montag, den 29. d. M., des Vormittags um 
10 Uhr, zu Rhodt im BVerfteigerungslofafe, werden 
53 entbehrlich gewordene lederne Feuereimer öffentlich 
verfleigert. 
Rhodt, 22. Juni 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
€ Beder. 


Grescenj:Berfteigerung. 
Montag, den 29. Juni 1863, — 2Uhr, 
zu Landau im Gaſthauſe zu den 3 Königen, läßt Herr 
Dr. Schupp in Landau die diesjährige Crescenz auf 
folgenden Aedern verfteigern: 
Im Banne von Landau, 
1) Spelz von 1'/, Morgen im Kirſchbaumteich, 
neben Heilsberg umd wend, 
2) Korn von 5 Biertel alla neben Witwe 


Krauß. 

3) Spelz von 1, Morgen auf bem Brett 
neben Bauboin. 

4) Spelz von '/ Morgen am Dueichheimer 

9, neben Knoderer. 

5) Korn von 3'/, Biertel in den Prummen- 

ädern, neben Geropp. 
Im Banne von Wollmesheim, 
6) Korn von 5 Biertel auf der oh, neben 


Wolff. 
Landau, den 23. Juni. 1863, 
Der königliche Notar: 
Heffert. 
"Bu verfaufen: 
Eine volfländige Hammerfchmiede bei 
Gebrüder Bieth, Werkmacher 
in Flemlingen. 


Aufforderung. 

Diejenigen, welche an den in Edesbeim verlebten 
Gutsbefiger Heinrih Bed, wie auch an Dritte, für 
welche derſelbe werbürgt it, Forderungen zu maden 
haben, werben gebeten, ihre Rechnungen dem Unter- 
zeichneten, als Rechner der Maſſe des Berlebten, un- 
gejäumt einzureichen; ebenfo werden auch aufgefordert 
ihre Anzeige demfelben zu maden, welche an den Nad- 
laß des Berlebten noch Zahlungen zu machen oder 
Gegenftände aus der Mafft in Händen haben, 

Edenfoben, den 21. Juni 1863. 

Ader, Geſchaͤſtsmann. 


Ausverkauf! 


Eine große Quantität Strob: 
und Baft:Hüte werden unter 
dem Fabrifpreife abgegeben, und 
zwar: Herrenhüte a 18fr., 24 fr., 


30 fr. bie zu 1 fl. Gartenbüte zu 15 fr. und 30 fr. 
bei 3. Foid, 
in der Kirchgaſſe in Landau. 


NR LITAS NENTEGCHE TE BRFENR when Tannen 1 — 
Bei dem. Unterzeichneten find 

— 7 A Dezimal- und Ballenwagen in allen 

z ’ — Größen und Façonen vorrätbig. Auch 


werden foldhe nad) jedem beliebigen Mufter angefertigt, 
fowie alle in fein Fach einſchlagenden Arbeiten unter 
Zufiherung ſchneller und billiger Bedienung. 
® Schlee, Scloſſer, 
untere Marftftraße. 

Bringe meinen verehrten Gönnern und Freunden 
zur Anzeige, daß ich das früber meinem Vater ge- 
börige Geſchäft felbft übernommen habe und bitte 
unter Zufiherung fchneller und billiger Bedienung um 
geneigten Zuſpruch. 

Peter Reifer, 


Schreiner und Windmühlenmacher 
in Ilbes heim. 

Dee ſiee Bal, Steinmader von 
Hanau ift am 28. d. wieder mit verfchiedenen Sorten 
feiner Tauben in Evenfoben zu treffen. 

Gejuht wird: 

Ein tüdhtiger Schreinergefelle bei Karl Collüng 
in Siebeldingen. 

Bei Carl Joahim, Schreinermeifter babier, 
können mehrere tüchtige Arbeiter dauernde Beſchaͤftigung 
finden; au fann bei demfelben ein ordentlicher Junge 
in die Lehre treten. 

Ein Schuhmader- Gefelle findet dauernde B- 
fhäftigung bei 

Karl Bohlinger in Franfweiler. 
u vermiethen: 

Den zweiten und dritten Gtod nebſt Speicher 
und Keller im Jooß'ſchen Haufe, vis-aA-vis der Bier- 
brauerei von Herrn Raul. 

Zu erfragen bei I. Mablein, Schuhmacher, 
im Haufe von Jooß' Söhne in der Gerbergaffe. 

efunden: 

Eine Fuhrwinde; gegen Entrichtung der Ein- 
—* ögebühren abzuholen bei Heinrich Bouquet 
n riheim. 


Gute, baltbare Pimburger Räfe, = 
Beh“ 13 fr. pr. Pfo., in Kifihen von co Da 
50 Pfo. billiger. 


Schöner Schweizerfäfe pr. Po. 24 fr. 
Düffeldorfer Tafelienf v„ n 12. 
fein Mohnöl und Buchelöl „un 19%. 
neue grüne Ferne u u 13%. 
feine Ulmer Gerfte —— 2 
fhöne Kernfeife „u BM 
braune Harzfeife „u 12. 
rima Stearinlichter „nn 26 fr. 

ndelles de Nancy „nn Ai 

I. Weiß jr. 


fi. Platz in Landau. 


Zu vermiethen: 

Die Bäderei des Jacob Brief in der Kron- 
frage zu Yandau fammt vollfländiger Einrichtung auf 
mehrere Jahre und erleidet das Geihäft bie zum 
Miethsantritt feine Unterbrechung. 


Zu vermiethen: 
Eine möblirte Wohnung bei Paul Bingert, 
Marchand-tailleur in der Judengaſſe. 


Ein Kegeljunge wird geſucht. Zu 
erfragen bei der Ned. DB 3 


Zu verfaufen: 

Ein modernes VBorfenfter, gothiſcher Styl, für 
ein großes Gefhäft geeignet und eine folide Hausthüre 
mit gutem Beſchlaͤg. Zu erfragen bei Franz Rein- 
bard, Blechner in Landau. 

Zu verkaufen: 
Kornfiroh bei 
Heinrich Kiehl dabier. 
Zu verfaufen: 


Eine neue nod nicht gebrebte 
Kelterfpindel; ferner einen ädhten eng · 
liihen Hühnerbund, 3 Jahre alt, gut 
dreifirt, von Farbe ſchwarz. 


Näbere Auskunft ertheift die Red. te. Bl. 


Zu verkaufen: 
Zwei Einlegihweine bi M. Schnell an der 
rothen Kaferne. 


j Zu verfaufen: 

„4-5 Rarren Dung bei W. Schech, Schreiner 
in Landau, 
Verloren: 

Pegten Sonntag, den 21. Juni, wiſchen zwölf 
und ein Uhr, auf dem Wege von Burrmweiler nad 
Bfeisweiler, eine filberne Cylinderubr mit füberner 
Kette und Schlüſſel. Der Kinder wird gebeten, gegen 
Belohnung bdiefelbe bei der Nedaftion diefes Blattes 
abzugeben. 

Verloren: 

Auf dem — Edenkoben nach dem dortigen 
Bahnhofe oder im Wartſaale ſelbſt eine goldene Broche 
mit großem Stein. Der ehrliche Finder wolle dieſelbe 
gegen gute Belohnung bei der Redaction de. Blattes 
abgeben. 


Drud und Berlag der 2. Beorgesihen Buchdraderei in Landau. 
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Einladung zum Abonnement. 












Mit dem erften Juli beginnt ein meued Abonnement auf den Eilboten und erfuchen wir 


unfere geehrten 2ejer, Beftellungen 
brechung eintrete. 


fdigft abzugeben, damit in der Zufendung derjelben feine Uuter- 


Der Eilbote erſcheint wöchentlid 2 Mal, Donnerftag und Samftag, und beliebe: man 
Anzeigen für diefe Blätter Tags vorher bis 10 Uhr Vormittags bei der Redackion abgeben zu wollen. 
Bei einer Auflage von über 2000 Gremplaren finden Anzeigen eine bedeutende Verbreitung und wird für 
die — Garmondzeile oder deren Raum 3 Pr, berechnet; wenn die Redaction Auskunft ertheilt, 
A Er. 


Mas gibt es Neues? 


Ludwigshafen, 22. Juni. Die Direction der 
pfalziſchen Ci bien bat für en Sonntag, den 
28. Juni, mo das erfle badische kLandesſchießen in 
Mannheim beginnt, mehrere Ertrazüge angeordnet und 
zwar: Abgang: Kaijerslautern 5 Uhr 25 M. Morgens, 
Abgang Neuftadt im Anflug an den erfien Perfonen- 
zug von Landau 6 Uhr 3HM., Abgang Speyer 6 Uhr 
I5M., Ankanit Ludwigshafen 7 Uhr 35 M. Morgens. 
Diefer Ertrazug hält auf allen Zwiſchenſtationen, Rer- 
ner geht ein —— aus Worms 6 Ihr IM. Mor- 
gend, aus Frankenthal .6 Liber 30 M. Morgens mit 
Anbalten auf den Zwifchenftationen. Derfelbe gelangt 
‚6 Ahr 50 M. Morgens nach Ludwigshafen. Kerner 

‚ein. Ertrayug Abende 7 lihr 15 M. aus Ludwigs · 

fen und gelangt 8 Uhr 5 M. nad Speyer, 8 Uhr 
15 M. no Reufadt, im Anfhluß an den legten Per- 
fonenzug nad Randau, und 9 Uhr 30 M. Abende nad 
Koiferelautern: Außerdem geben, da während bes 
Schäpenfefted jeden. Abend Theater flattfinbet, die Züge 
Mr: 22 (Abgang Ludwigshafen 8 Uhr 40 M. Abende) 
von Ludwi hen nah Speyer und Reuflabt und 
Nr. 27 (Abgang Ludwigshafen 9 Uhr 40 M. Abende) 
von Lubwigehafen nah Worms während ber Dauer 
des Landesfchießens jeden Abend um 10 Uhr aus 
Zudwigshafen.. : 

Das „Raif. Wochenblatt” theilt nach eingezogenen 
Erfundigungen mit, daß bei Briefen an Perfonen, 
welche in den von ber amerifanifchen Union abgefalle- 
nen Sübftaaten. wohnen, folgende Punfte genau beod- 
au werden müffen: 1. — Brief —* andere * 

amif iten enthalten uub. nur eine 
Brite 288 beſchtieben fein, 2. Der Name 


Die Nedaction. 


des Abfendere muß im Briefe vollftändig ausgeſchrie⸗ 
ben fein, 3. Alle Briefe find unter Couvert nad der 
Feſung Monroe an den commandirenden General des 
Depättements von Birginien zu adreffiren, an andere 
Adreflen werden nicht befördert. Briefe, die nad der 
Fenung Monroe gelangen, obne dieſe Votſchriften ge- 


nam einzubalten, geben, wenn fie nicht etwa für Friege- 


gefangene beftimmt find, an das Bureau der unbeflell- 
baren Briefe: Wer alfo einen Brief nad irgend einem 
Mage in den fürlihen Staaten fenden will, ſchließe 
das offene Schreiben in ein Couvert ein und adreffire 
ſolches folgendermaßen: „Tothe Commanding General 
of the Departement of Virginia in Fortress Monroe, 
United Staates of North America‘, franco. 
Zweibrücken, 25. Juni. Weitere Ehrengaben 
zum erften pfäfziihen Scügenfefte find angemeldet aus 
Nenfadt: von Weinbändfer Julius Krafft 24 Flaſchen 
Wein in 6 verfdiedenen Sorten der edelſten Pfälzer 
Weine, Werth 28 fl.; von Kaufmann C. Mori ein 
füberner Pofal im Wertbe von 25 fl.; von Raufmann 
€. Rölfh 12 Flaſchen feiner Wein, Werth 12 fl; 
von den Tabafsfabrifanten Gebrüder Neubauer 1000 
Havannap-Eigarren, Werth 45 fl.; von Ird. Schmahl 
und Comp. eine Gabe im Werthe von 16 fl.; von 
Eugen Abreſch 24 Flaſchen mouffirender Schügenwein, 
Werth 56 fl.; von Weinhändler Hoch ein Käßchen 
feiner Wein, Werth 40 fl.; — von Tabafsfabrifant 
J. Walter in Godramftein 1000 feine Cigarre 
Werth 50 fl.; — von den pfäßifhen Turnvereinen 
Ordonnanzdugen im Werthe von 120 fl.; — von 
einem Ungenannten ein preußifcher Anfer rother Wal- 
portsheimer Ausleſe, Werth 25 fl.; — aus BDeibes- 
heim von Deidesheimer Turnern 24 Flaſchen Deides- 
Yeimer Bein, Werth 30 fi; von Deibesheimer und 
Forker Schägen 3 Gaben von je 24 Flaſchen Deides · 


beimer ut Forſter Wein im Werthe von je 30 fl, 
— aus Dürfbeim von Hrn, Ehridmann eine Kifte 
— Weins im Werthe von 50 fi.z von 
tn. 
Papierfabsifant Ph. Zac. Schaaff eine dito im Wertbe 
von. 20 von der dortigen. „Darmonie” ein noch 
zu wahlendes Geſchenk im Werihe von 30 fl.; von 
der Schützengeſellſchaft allda ein werthvolles Geicbenf; 
— aus Zweibrüden von dem Turnvereine eine Gabe 
im Weripe don 25 fl.; von der Zumdelgefellfcaft eine 
folde im Werthe von 45 fl.; von HH. Gebr. Schmidt 
25 Flaſchen feines Kirſchenwaſſer, Wertb 20 fl., Henigft 
und Herold eine türfiihe Dede von 20 fl, Werth, 
Schirmfabrifant und Drechsler Chandon sine Meer- 
Ihaumpfeife im Wertbe von Bfl.; von der Reuerwehr 
Zweibrüden eine Gabe im Wertbe von 30 fl. 
Münden, 23. Juni, Heute Nachmittag um 2 
Uhr murbe, nachdem Vormittags um 8 Ubr in fämmt- 
lichen Pfarrlirchen der Reſidenzſtadt Bottesdienfkt ‚und 
um 14 Uhr feierlicher @ottesdienft in der St. Michaele- 
Hoffirdhe, welchem aud Se. Majeflät der König an- 
wohnte, abgehalten worden, der Landtag im Thronfaale 


der Refidens eröffnet. Se. Mojeftät hielten vom Throne ‚ 


aus eine Rede, deren wefentlihen Inhalt wir hier 
folgen laſſen: 

Dur die Neuwahl der Kammer wird Mir eine 
ausreichende Gewaͤhrſchaft geboten, dur das Organ 
des Landiags den unverfälfchten Ausdruck ber öffent- 
lichen Meinung über Fragen, welche dermalen ganı 
Deutſchland befchäftigen, zu vernehmen, Es wird Mir 
zur hoben Genugthuung gereihen, auf dieſein Wege 
Mich in der Ueberzeugung beftärft zu ſehen, dag Meine 
Politik ih mit den Wünfhen und Sympatdien Mei- 
nes treuen Bolfes im Einklang befindet. Obwohl der 
Verſuch, eine Reform der Bundesverfaffung anzubah- 
nen, geſcheitert if, werde Ih Mich nicht abhalten 
faffen, zu jeder, den wahren Bedürfniffen Deutfhlande 
entipredenden Ausbildung der Bunbdesverfaffung, un- 
ter entſchiedenem Feilbalten an ter Selbfikändigfeit 
Bayerns, bereitwillig und fräftig mitzuwirfen. Die 
Beſorgniß für den Kortbeftand des Zollvereing, wegen 
Ablehnung des Handelsvertrags in feiner dermaligen 
Saffung, ‚vermag Ih nicht für begründet zu halten, 
gebe Mich vielmehr der Hoffnung bin, daß bie nicht 
nur auf bie Erhaltung, fondern auf die Erweiterung 
des Zollvereins gerichteten Beſtrebungen Meiner Re- 
gierung von ſegensreichem Erfolge begleitet, fein werden. 
"Die, Lage der europäiſchen Verbältniffe if feider wicht 
fo, daß eine Verminderung der baperijchen Wehrfraft 
raͤthlich erfcheint, Die Baterlandeliebe der Kammern 
wird binter.den Anftrengungen nicht zurüdtreten, welche 
bie Ehre und Umabhängigfeit Bayerns erheiſcht. . Die 
Gunft der Umftände geftattet, obne Inanſpruchnahme 
— Steuerkraft des Landes das Erforderliche vorzn- 
ehren, 

., ‚Die Thronrede fünbigt unter anderm die Vorlage 
—— a⸗ und neuer Eiſenbahngeſetze an und 
eßt: 
Wie ſchwierig au die Geſammt · Aufgabe ſich 
ash teblichem ‚Eifer, gepaart mit vatriotiſcher 
pferwilligkeit wird es zelingen, den. Wog einer, er 


erbeck eine ſolche im gleichen Wertbe; von 


ſprießlichen Loͤſung zu finden, zum ſprechenden Beleg 
dafür, daß jede Schwierigkeit zu bewältigen if, wo 
bie Krone und bie Vertreter der Nation in wechjelfei- 
tigem Bertrauen ſich begegnen. 

Münden, 24. Juni. Der Telegraph brachte 
geſtern die fchmerzliche Nachricht von dem zu Bayreuth 
erfolgten Ableben des Präfiventen der fal. Regierung 
von Oberfranfen, fgl. Kämmerer Krbrn. v. Podewils, 
eines ebenfo hochverdienten, als allgemein. verehrten 
Staatöbeamten. 

Münden, 25. Juni. Eine weltbewegende Frage 
iR hier vom Katheder herab entſchieden en Im · 
ſchen unſern Innungen der Schuſter und Schubflider 
war Streit entſtanden, ob Letztere das Recht haben, 
Stiefel wieber zu befohlen. Die Angelegenheit wurde 
lanbesüblih vor einen SProfeffor der Gewerbſchule 
(Schuhflidologie?) gebracht, und dieſer entfchied gegen 
die Schuhflicker. DE 

Rarlerube, 22, Juni. Die Ab eorbneten ber 
weiten Rammer werben das. badifhe Landesſchiehen 
in corpore befuden. 

Mainz, 22. Juni, Nach einer hierher gelang- 
ten Nachricht wurde das vom mittelrbeinifchen Turn. 
verband am 11.—14, Juli zu begebende Turnfeſt, 
weldes in Kreuznach abgehalten werden foll, von ber 


‚ dortigen Behörde nit genehmizt. 


erlin, 21. Juni. In Webereinfiimmung mit 
anderweitigen Angaben erfahren wir, daß ſich der Her- 
zog von Koburg allerdings in feinen -Unterredungen 
mit dem Grafen Rechberg dahin ausgeſprochen bat, 
daß Defterreich den Nationalverein für die Zwecke eines 
Geſammideutſchlands benutzen möge; der Herzog hat 
ſich ferner bemüht, die öſtrireichiſche Mitwirkung dafür 
zu gewinnen, daß Heſſen · Darmſtadt den beim Bunde 
geſtellten, bisher noch ‚nicht erledigten Antrag auf Ver· 
bot des Nationalvereins ganz zuruchziehen möge; weil 
unter ben jetzigen Umſtaͤnden ein ſolches Berbat lein- 
lich erſcheinen fönnte, daß dagegen der badiſche Antrag, 
betreffend die Aufpebung bes Bundesvereinsgeſetzes 
vom 13. Zuli 1854. und des Dundesprefgeieges vom 
6. Juli 1854, zur Annahme gelangte, — Wir beg 
nen dem @erädhte von dem Ruͤcktritte Ford Bo 
Ruſſells. In Hiefigen umterrichteten Kreifen glaubt man 
nicht, daß, fo fange die polniſche Frage fichnedh cin 
dem Stadium von biplomatifchen Unterhanbiungtt be ⸗ 
findet, Bord John von: der. Peitung ber andwärtigen 
Angelegenheiten Englands ‘zurücktreten werde; 5 Diefer 
Ball werde erft eintreteten: können, meint man, Aniefin 
bie polniſche Frage ſich zu einer Kriegsfrüge erhoben 
haben würde. u n 
Berlin. Es find bis jetzt 39: Verwarnungen 
an Zeitungen ergangen und zwar 12 erfit, 2:greite in 
Berlin, 25 in den Provinzen. >) un! 249 
Der Prefverordnung iſt nun ein Blatt unterlegen, 
Die „beitere Welt“ erflärt in der am W. Zuni aus- 
gegebenen Nummer, daß fie zum legtenmale erjchtine 
und es vorziehe, nachdem ihr zwei mungen er» 
teilt worben, vor dem@ejege vom 1. Iumi: die Segel 
zu: ſtreichen. TEEBUEEN DE RTERENT 
Rrafau, 24. Juni. Die -polnif Gendarmerie 
lieferte ven Ruſſen bei Warta ein bei dem 


30. Kofafen fielen. Am 10..8 nd Lelewel bei 
Korytnica ein Gefecht; da die Ruſſen in bedeutender 
Ueberzahl waren, mußte Lelewel ſich zurückziehen. In 
Yodlachien ftehen die Schaaren von Arpfindfi, Zielindfi, 
Putpnsfi, Grzymala und Rudzki. In Komwno wurde 
Graf Bialogor erfchoffen. #1 
Warſchau, 21. Juni’ : Seit den Prozeifionen 
hatten wir geflern zum erften Male wieder eine’ groß- 
artige Demonftration. Ein Infurgent, ein Lithograph, 
Namens Szumansfi, der an feinen Wunden geftorben 
war, wurbe mit ungeheuerem Gefolge zu Grabe gelei- 
tet, Die Leiche wurde in der Kapelle der St. Bor 
mäud- Kirche ausgeftellt und geftern fand das Begräbniß 
ſtatt. Ein Peihenzug von 20,000: Menfchen aus: allen 
Ständen folgte dem mit Imortellen- und’ Dornenkronen 
geihmüdten und von Damen aus dem vornehmſten 
Stande getragenen Sarge. Die ruſſiſche Polizei 
flaunte, man ließ alle Hausthüren fihliefen, man wollte 
verbieten — aber ed war ein fait accompli und bie 
Potizei mußte gewähren tafien- - An der Barriere, bie 
nad dem Powonfu-Firchhofe führt, angelangt, wurde 
bie Menge angehalten. Es fielen mehrere Schüffe und 
das Yublifum , :eingedenfı ber’ vor emigen Tagen er- 
laffenen Warnung der Nationalregierung, feine Straßen" 
Demonftrationen gu propoeiren, Jog ſich zurüd und nur 
die zahlreiche Geiftlicpfeit mit dem Leichenwagen paffırte 
den Sthlag. 2 > 
Paris, 24, Yani, Nach einem eben ringelau- 
fenen Telegramm aus Rom vom 23.1d, iſt General 
Montebello daſelbſt angekommen. — Die Feſtnahme 
Triftany’s und. eined andern meapokitaniichen Rauber · 
hauptmanns beſtäͤtigt ·ſich. — Man liest im Temps: 
„Es gebt das Geruͤcht, der geſetzgebende Körper werde 
binnen. Kurzem —— —* Behufs Yrüfung 
der Vollmachten.“ — Einem heute ſehr verbreiteten 
Gerücht zufolge wurbe Herr Perfignp mit einer auber - 
ordentlichen Sendung. nah St. Petersburg ‚betraut, — 
Die France faßt ihre Detrahtungen über den Minifter- 
wechjel folgendermaßen zufammen; „Diele Minifter- 
veränderungen haben unferer Meinung nach nur eine 
Bereutung: Sie wollen jagen? -Beibehalter der libera · 
len Zugeftändniffe, welche mit ſo vieler’ Umſicht vom 
Kaiſerreich gegeben worden find, Sie’ wollen gleich · 
falls fagen: Beruhigung‘ der Gemüther nach der zu 
lebhaften Aufregung der Wahlfämpfe und ein Aufruf 
an die Berjöhnlichkeit im Namen: vers fhügenden! Bürg- 
ſchaft des Rechtes und der Achtung vor der: Grieg- 
lichkeit.“ | LI N } 
ı.2.Waris, 24 uni ‚Der: „Moniteur‘: meldet: 
Billault if Ratt Waleweti zum Staateminfker ernannt 
worden. . Der Staatsminifter hat. fünftig die, Obliegen- 
heiten ‚der Minifter ohne Portelewille.; Das Haus- 
miniflerium wirb fünftig, Minifterium des Hauſeẽ und 
ber ſchönen Künſte betitelt, ibm unterſtehen die ſchönen 
Künfte, Kunſiſchulen, Öffentliche, ehe „, Beihichtspent- 
mäler, Ehrenlegion und, Mufeen. Die Fultusabmini- 
firation wirb vom Unterrichtöminikerium ‚getrennt und 
unterftebt dem Juſtizminiſterium. Der Mei un. 
terfieht dem Minifterium des Innern. Baroche if Matt 
Delangle zum Zuſſizminiſter, Bondet ſtatt Perfigup 
zum DMinifter des Innern, Ourup ſtatt Rouland zum 
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Unterrichtäminifter, Behie ftatt Rouher zum Arbeits ⸗ 
minifter, Rouber flatt Baroche zum Staaterathepräfe 
denten und Morny zum Präfiventen bes gejeßgebenben 
Körpers ernannt worden, ei ER 

Branfreid. Der „Köln. Ztg.“ wurde vor 
einigen Tagen aus London gerieben, das engliſche 
Kobinet habe den öſterreichiſchen Hof vor den merifar 
niſchen Plänen des Kaifers Napoleon gewarnt, welcher 
dem Erzherzog Ferdinand Mar abermals den Thron 
der Incas anbieten wolle. Damit in Einklang ſteht 
eine Mittbeilung im neueflen: „Parifer“ Brief ‚der 
„Oſtd. Poſt“, welcher gleichfalls: wiſſen will, Louis 
Napoleon: habe den Plan, die Krone von Mexilo ſich 
ver suffrage universel oder auf ſonſt eine Weiſe anr 
bieten zu laffen, dann aber dieſelbe abzulehnen und 
flatt feiner den Erzherzog Ferdinand Mar ale König 
vorzufchlagen, „um dem Saifer von Deiterreih Mer 
vanche dafür zu geben, daß er die Stone der Yombarbei 
an Napoleon Ill. abgetreten, der fie dann an Bictor 
Emanuel überließ.” Die Alliany mit Defterreidy, fährt 
die „Parifer“ Gorrefpondenz ‘der „Did. Por” fort, 
ſteht wieder im Vordergrund der hiefigen (ZTuilerien-) 
politif und hat mädtig dazu beigetragen, in der Um 
terbandfung bezüglich der polnischen Frage über bie 
Differenzpunfte zwiſchen der Faflung der ſechs Punkte 
und der ermeiterten Interpretation, die man benfelben 
geben wollte, hinweg zu helfen. Hierbei mag nod ein 
anderer Umfland mitgewirft haben. Das biefige Ka» 
binet iſt bereits feit geraumer Zeit von einem ftarfen 
Mißtrauen gegen den getreuen Alliirten jenſeits des 
Kanals erfüllt, Die friedlihe Sprade, die Lord John 
Ruffell vor dem englifhen Parlamente führt, harmo⸗ 
nirt fo wenig mit ber fdroffen ‚und, provocirenden 
Yolitif, die er in der Behandlung der ruffiich-polnifchen 
Frage fefipätt, daß man hier auf den Berbacht gera- 
then ift, ‚die: gebeime Nbficht des englifchen Kabinets 
fei darauf: gerichtet, Frankreich in einen Krieg mitRuß- 
fand: zu verwideln und dadurch zwei Fliegen mit einem 
Schlage zu’ treffen: einerfeits indem man Rußland 
ſchwächt, andererſeits indem man bie frangöftichen Kräfte 
abforbirt und dadurch deſſen Abſichten im Amerika 
dutchtreuzt und annullitt. Dieſer Verdacht hat ſeit der 
Eroberung von Puebla neue Nahrung erbalten. Wäh- 
rend es naͤmlich Hrn. Droupn de Lhuys im Bereine 
mit bern: Wiener Rabinet ıbereitd gelungen war, Lord 
Hohn Ruſſell zu einer mäßigeren Haltung- Rußland 
gegenüber zu bewegen und feine unpraftifhe, erorbi- 
tante — eined Waffenſtillſtandes Ir eine 
weniger ſchneidende und verlegende Form zu bringen, 
i > acht Tagen, das heißt, ra die Nachricht 
von dem falle von Puebla eintraf, das englifche Di- 
aiſterium wieder auf feine ‚frühere Forderung zurüd- 
‚gelommen und bält au derſelben feh. Man ſieht 
‚hierin: einen Fingerzeig, daß England eine friedliche 
—— polnischen: Angelegenheit Frankreich erſchwe · 
ven will: Ai : 


Straßburg, 21. Juni. Das ſiebente Sänger · 
feſt der eljälfifchen Geſangvereine hat ſeit geſtern viele 
Tauſende von nah und fern im unſere Stadt geführt. 
Dieſelbe bietet in ihrem äußern Anblick das Biſd einer 
Lebhaftigkeit, wie ſie bier ſeit Jabren nicht mehr vor- 


gefommen. Fahnenſchmuck und Triumppbögen, Ber 
zierungen und Infchriften aller Art geben dem Ganzen 
das Gepräge einer frieblichen Bereinigung, die um fo 
mebr Wertb bat, als:auch unfere Nachbarn aus Deutfch- 
land und der Schweiz vertreten find. Im Banzen 
find 118 @efangvereine angemeldet und vertreten.. Die 
große Feſthalle auf dem Kieberplage ift zweckmäßig 
eingerichtet. Bon Stunde zu Stunde ziehen die ver 
fchiedenen Bereine in die Stadt ein mit ihren Bannern 
ander Spige. Schon geftern Nahmittag begann das 
Feſt mit einem Goncerte, in welchem 1400 3öglinge 
der Volloſchulen mitwirften, und die den Beweis Tier 
ferten, welche Fortſchritte die Geſangbildung in dem 
Elſaß feit einigen Jahren gewonnen. In der Rupr 
rechtsau wurden Abends Militärmufifhöre und Befänge 
bes Choralvereins ausgeführt; den Behörden, fowie 
dem Präfiventen des Feſtes, Hrn, Nötinger, wurben 
dann bei der Rüdkehr in die Stadt Serenaden gebradpt. 
Diefen Morgen verfündeten Artilleriefalden ben Beginn 
des eigentlichen großen Feſtags; auf der. Mattform 
des Münftere wurden verjdiedene Muftftüde ausge 
führt. Einen pradtvollen Anblid bot heute Mittag 
der große Feſtzug, der fih von dem Broglie, two. ber 
Maire an die Vereine eine Anrede hielt, in die Feſt⸗ 
halle begab. Das große Eoncert, bei welchen Meifter 
wie Berliog x. als Dirigenten auftraten, fann in jeber 
Beziebung als ein gelungenes bezeichnet werden. Mit 
dem Einbruch der Nacht wurden die Mairie und, viele 
Yrivathänfer glänzend beieuchtet, und auf dem Münflter 
brannten bengalijche Heuer. Die Kreiburger „Eoneordia“ 
errang den erfen Preis, beftebend in einer goldenen 
Medaille. 

Mew-York, 13. Juni. Bei Vicksburg bat. fi 
nichts verändert, Die Südftaatlichen hoffen: auf: rerht- 
geitigen Erſatz. Kirby Emitb bat dem. Bernehmen 
nach den General Banfd vor Port Hudfon gefchlagen. 
Hoofer hat, wie es heißt, den General fee, welcher 
debeutende Berftärfungen erhielt und Marylaud, Penn- 
ſylvanien, fo wie Ba gr men bebrobte, angegriffen. — 
In Indiana dauert die Widerfeglichfeit gegen. bie Aus- 
bebung fort. — Präfident Lincoln will dem General 
Fremont eine Minifterftelle anvertrauen, wofern .e# ihm 
elingt, ein Negerheer zufammenzubringen. — Der 
Sem Wort Herald befürwortet Lincoln's Wiederermäb- 
lung als Präfivent, damit. @efeglofigfeit vermieden 
werde. — 

— — 
Affifen der Pfalz. I. Quartal 1863. 


Zweibrüäden, 19. Juni, —— Jo · 
hann Wolf I., Kallbrenner von ſtronenberg, 48 Jabre 
alt, des Meineids angeflagt, vertheidigt durch den kgl. 
Anwalt Golſen. Der Schullehrer Dick zu 
berg hatte dem Angeklagten öfter mit: Heinen Gelddar · 
lehen aus der Noth geholfen; fo gab er legterem am 
9. Dezember 1861 wieder auf defien Berlangen 3 fl. 
30 fr., rüdzablbar in 14 Tagen. Erf nad längerer 
Zeit und mehrfachen Mahnungen ſchickte der Angrkiagte 
feinem Gläubiger einen Thaler mit der Nachricht, ben 
‘ändern werde er aud bald abfragen. An biefes Ber- 
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forechen ‚fwäter erinnert, ſtellſe er bie Schuld in Ab- 
rede, weßhalb ipn Did vor, das kgl. Landgericht 
Lautereden vorladen ließ; auch bier Täugnete der An- 
atktagte, jemals ein Darlehen von Did empfangen zu 
baben; legterer ſchob ihm nun den Eid zu, melden 
der Angeflagte in der Sigung vom fi. September 
1862 dahin ausfchwor, von Die fein Darleben erbal- 
ten zu haben und ibm nichts fchuldig zu fein. Did 
wurde daher mit feiner Klage abgewielen und in bie 
Koſten verurteilt. Auch bei der heutigen Berhand- 
lung, welche den vollſtaͤndigſten Beweis für die Schuld 
des Angeflagten lieferte, blieb er jenen früberen Auf- 
flellungen getreu, bis zum Schluffe des Zeugenverhörg, 
wo. er. plöglich ein reumütbiges Geſtandniß ablegte. 
Er ‚wurde bemaemäß ſchuldig erfannt und zu vierjähr 
riger Zuchthausſtrafe verurtheilt, j 


Berantwortlicher Rebactenr: Auguf Bid, 





Befanntmadung. 
Die Thorſperte in Landan betr. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß in ben 
Monaten Yuli und Auguft die beiden Thore der 
Bundesfeſtung Landau, mie früher, um drei Uhr 
Morgens geöffnet und um zehn Uhr Abends geſchloſſen 
werben, 

Hiebei gereicht es der: unterfertigten- Behörde zum 
Bergnügen, der Bevölkerung der Stadt und des Amte- 
bezirfs- die -Mitthellung machen. zu fünnen, 

1) daß den k. Berwaltunge- und Berichte-Be- 
amten mit ‘ihrem "Amtsperfonale, den f. Notaren, 
Geiſtlichen, Aerzten und Hebammen in dringenden 
Dienftesfällen zu jeder Stunde der Nacht zu 
Fuß Auslaß, Einlah aber bie zwölf Uhr Rate 
werde gegeben werden, 

2) daß ebenfo deu mit verjpäteten Eifem 
babnzügen Anfommenpen, fowie den von Berg- 
parthieen oder fonfligen Ausflügen beimfebrenden 
größeren Gefellihaften bis elf Uhr Nachts der 
Einlaf zu Wagen, zu Pferd und zu Fuß geflattet fei, 

3) daß jedoch fowohl in den sub Ziff. 1 be 
zeichneten: Dienftesfällen jedes Auslaf- und Einlaß- 
Geſuch, ale au in den sub Ziff. 2 erwähnten Fällen 


‘jede vorauoſichtlich verſpätete Nüdkehr ſteis vorher 
auf der. Hauptwache anzumelden fe. 


indem bie'unlerzeichnete Behörbe vie Rothroe 
feit der vorgängigen Anmeldung eines jeden Ausl 
oder Einlaß · Geſuches mechmals betomt, glaubt fie pu · 
leich das Bertrauen ausſprechen zu follen, daß Die 
Benötferung in richtiger Anerfennung der gewährteh 
Bortheite einen maßvollen Gebrauch von denſelben gu 
machen wiſſen werde. 
Landau, den 23. Juni 1863. 
Nönigliches Bezicktamt. 
Gummi... ... 


 Ausjhreiben - . 

Bom 12. auf den 13. Juni d. J. übernachteten 
Joſeph Krämer aus Ramberg und eine fremde Weibe- 
perſon, welche jener Fälfchlich füt feine Frau ausgab, 
bei dem Dreber Jacob Schlemp zu Eſchbach. Nach- 
dem Beide fi am andern Morgen heimlich aus dem 
Haufe Schlemps entfernt hatten, entdedte diefer, daß 

u feinem Nachtheile zroei Paar in noch gutem Zuftande 

findfihe Stiefel, ein Paar Soden und ein Tafden- 
tuch von Kattun gefohlen waren, wogegen die beiden 
Beherbergten ein Paar alte Stiefel, ein Paar alte 
Frauenſchuhe und ein Paar alte Strümpfe zurüdließen, 
aus welchem Umftande mit Sicherheit zu fchließen if, 
daß Krämer und feine Begleiterin den Diebflahl ver- 
übt haben. 
Da dieſelben den gemachten Erhebungen zufolge 
ſich beichäftigungslos in der Pfalz umbertreiben, wolle 
auf fie gefahndet und fie im Betretungsfalle verhaftet, 
ihnen auch die gefohlenen Begenflände abgenommen 
werben. Dabei wird .bemerft, daß Krämer ein mittelft 
Laufzetteld aus dem Heere entlaffener Soldat und feine 
Begleiterin dem Vermuthen nad die fedige Barbara 
—— = Diterberg — eine oftbeftrafte Fandftreichee 

n — All. 

Landau, den 25. Juni 1863. 
Der kgl. a ein: 


Ausfhreiben. 

Unterm 16. Mai diefed Jahres wurden in den 
Feftungswerfen dahier gelegentlich der Vornahme von 
Abgrabungsarbeiten zwei afte filberne Eßlöffel, vier 
alte filberne Kaffeelöffel, in deren Stiel die Buchſtaben 
P. P. eingefchlagen find, zwei fülberne vergofbete Kaffee- 
löffel, eine alte filberne Babel und-mebrere öſterreichiſche 
Kronenthaler mit den Jahreszahlen 1767, 1775, 1786, 
1793 u. f. ausgegraben. 

Nah dem Ausgehen dieſer Aundgegenfände zu 
fließen, waren diefelben längere Jahre im Erdboden 

Derjenige, welcher: Eigentbumsanfprüdhe an be- 
zeichnetes Siülbergeräthe und das Geld machen zu fönnen 
glaubt, wird andurd aufgefordert, ih unter Angabe 
ber, Zeit und der Umſtände, unter welchen fie ibm ab- 
—— * find, bei dem Unterzeichneten einzu ⸗ 


Fandau, den 25. Juni 1863. 
Der kgl. Polizei-Gommiffär: 
‚„Müb. 


Holzes Berfteigerung. 
Frankweiler, Bezirlsamts Landau. 
= Samfag, den 4. Juli 1863, More 
gene 8 Uhr, auf dem Gemeindehaufe wer- 
den nachbezeichnete Hölzer verfteigert: 

einde-Borderwald, Schlag Kaßbach. 
55 Mllafter Fieferne Scheit- und Echälprügel, 
600, eichene Schälwellen. mit. Prugeln, 
6000 Fieferne Wellen, -;, ' 
4725 fieferne Hopfenſtangen 3. Klaſſe, 
100Bauinſtützen. 
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Windfallhölzer: 
26 kieferne Bauſtaͤmme 4. Klaſſe, 
12_ Sparren, 
27Baumſtũützen, 


12 Klafter liefern Scheit und. Prügelholz, 
150 fieferne Wellen, 
Franfweiler, den 22. Juni 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
9 Laugel. 


—R— 


Dienftag, den 30. Juni nähfihin, Nadı- 
mittags 2 Uhr, bei Regen im Gemeindehaufe 
zu Impflingen, ‚bei gutem Wetter. aber, im 


Gemeindewald, Schlag Schwarzpfubl, ſelbſt, 
werden folgende Holzſortimente verfteigert: 

3 13 fchäfeichene Nutzbolzſtangen, 

b 12 Klafter eihene Schälprügel und 
ce) 2950 Gebund fhäleihene Wellen. 
Impflingen, den 24. Juni 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 

Kubn. 


Holze Verfteigerung. 


Dienflag, den 30. diefes Monats Zuni, 
des Morgens 10 Uhr anfangend, werden 
zu Indheim, bei trodener Witterung im 


Gemeindewalde ſelbſt, Schlag: verbrannter 
Patz, bei Megenwetter in dem Gemeindebaufe. fol- 
gende Holzfortimente verfteigert: 

1): 25%, Klafter erlen Prügelbo 

2 2450 Gebund erlen Prügel-Wellen, 

' 











20?/, Klafter eichene Schälprügel, 
2279 Gebund eichene Scälwellen. 
Inebeim, den 25. Juni 1863. 
Das. Buͤrgermeiſteramt. 
Guth. 
Gemeinde Mörzbeim. 
Minderverfleigerung don Gemeindearbeiten, 
Samſtag, ven 4. Juli naͤchſthin, Nachmittags: 1 
Ubr, wird das unterzeichnete, Bürgermeifteramt, auf 
dem Gemeindebaufe, dabier, nachgenannte Gemeinde 
Arbeiten öffentlich an den Wenigſtnehmenden verfteigern, 
nämlich: ; . fr. 
1. Maurerarbeit an den Gemeindehäuſern, 


veranfchlagt zu. . “ . . ‚64 14 
2, Schreiner-Arbeit an denfelben . 7 36 
3, Tuncher · Arbeit * * * . . “ 42 44 

fammen 114 34 


’ ' . - zu 
Der Koſtenanſchlag kann täglich 
meifterei eingefehen werden. 
Mörzbeim, den 24. Juni 1863, 
— Das Bürgermeiſteramt. 
Silbernagel. 


u verkaufen: 
ſſerſchmieds · Waaren zu billigen 


auf der Bürger- 


Ale Sorten 
Preijen. 

Auch empfichlt diefelbe einen Glasſchrank, im einen 
Laden 'geeignet, nebf einem Aushängkäfchen. 
Adelheid Gilb, Mefferfchmiedemittwe, 
* in Landau. 


Verpachtung. 

Mittwoch, den 8. Juli 1863, des Morgens 10 
Ubr, auf der Bürgermeiſterei zu Queichheim, wird zur 
Verpachtung der Winterſchafweide geſchritten wetden. 
Dies zur Kenntniß der Gutsbeſitzer. 

Queichheim, den 21. Juni 1863, 

Das Bürgermeifteramt, 
Bandel. 


Neubau des proteit. Prarrhaufes zu Zeiskam. 


Zur Herftellung obigen Gebäudes werden nachbe⸗ 
zeichnete Arbeiten auf dem Wege der f DEE EREN 


Submiffion vergeben: fi 

1. Erd», Maurer- und Steinhauerarbeiten 

betragen 2 2 2 2 nenn. 2385 24 
2. Zimmermannd-Arbeiten betragen „ . 607 23 
3. Schreiner · ” P A 567 50 
4. Schloſſer ⸗ u pr 202 27 
5. Blehfchmied- " = 67 2 
6. Blafer- " . 269 58 
7. Tünder- Pr e 122 23 


Summa 4222 27 
Die Abgebote haben nad Procenten zu gefcheben. 
Die Angebote müffen fchriftli und verfiegelt mit ber 
Auffhrift: „„Submifften auf Bauarbeiten zur Herftel- 
fung des proteft. Pfarrbaufes in Zeiskam““ verfeben 
und längftens bis Montag, den 6. Juli 1863, 
Bormittags 10 Ubr, bei dem Unterzeichneten franco 
eingelaufen fein, um welche Stunde aud bie Submiſ⸗ 
fionen eröffnet und die Submittenten zur Beimohnung 
. biermit eingeladen werden. —“ 
"Yan und Koſtenauſchlag fann in der Wohnung 
nterzeichnetem jederzeit eingejeben werben. 
Zeiöfam, den 15. Juni 1863. ' 
Im Namen des prot. Presbyteriums: 
R. A. Wagner, Pfr.-Berwefer. 


Früchte: Berfteigerung. 

Montag, den 29. Juni 1863, Nachmittags 3 
Uhr, zu Landau in ben 3 Königen, läßt die Wittwe 
von Herrn Georg Jacob Schlee, lebend Wirth 
in Randan, die diesjährige Crescenz auf folgenden 


des 





Aedern, Nußdorfer Bannes, verfteigern: 
1) Spelz auf 3 Viertel in der Muld, 

2) Safer auf 5 Biertel allda, 

3) Kartoffel auf 1 Biertel dafelbft, 

4 St auf 34 Dez. in der Au, 

5) Gerft auf 33 Dez. im Hundsrück. 

Landau, den 26. Juni 1863, 
Keller, k. Notar. 
Belanntmahung. 

Dienflag, den 30. dieſes Monats, Vormittags 8 
Uhr, werden durch die unterfertigte Behörde mehrere 
Haufen alte Hölzer, beflebend in Brüden- und Stall 
Dielen, Brunnendeiheln u. f. w., dann eine größere 
Duantität altes Blech, Mbfallrohre und altes Eifen 
gegen gleich baare Bezablung öffentlich verſteigert. 

Der Sammelplag if am franzöfiichen Thore. 

Landau, den 25. Juni 1863, 


Die 
Genie-Direction der Bundesfeflung Landau. 
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Grescenz;Berfteigerung. 
—— den 7. Juli vaͤchſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu M riheim bei Gafwirtt Sommer, 
laffen die Herrn Ariedrid Stöpel jr., Holy 
händler, und Heinrich Kern, Tabafefabrifant, 
beide in Landau wohnend, die diesjährige Gredcenz 
von folgenden Nedern oerſteigern: 
Mörlheimer Bannes: 
I. Die Spelz von —J kaben CH Dora, 


„ Inden VIILMorgen 
397 „ in den untern 100 
Morgen, 
145 „in den obern 100 
Morgen, 
N. Die Gerſte von 290 „ in den obern 100 
orgen, 
147 „ in den Herrenwie⸗ 
fenädern, 
II. Das Korn von 314 „ = Billigheimer · 
Weg, 
608 „ am langen Win 
gertöberg, 
278 „ in den 12 Mor 
genftüdern, 


IV. Den Baizen von 831 „ imgroßen Penchan. 
Franz Zieh! in Mörlpeim ertheilt nähere Aus- 
nft 


Landau, den 27. Juni 1863. 
W. Heuck, kal. Notar, 





—59 

Donnerſtag, den 2. Juli 1863, Nachmittags 2 
Uhr, zu Branfweiler im Gemeindehaus, laffen Herr 
ludwig Maurer, Pfarrer in Bellheim, und deſſen 
Ehefrau Friederife Katharina Eunius, ihre 
im Franfweiler Bann gelegenen Wingert in Eigentpum 
verfleigern, 

Landau, ben 25. Juni 1863, 
Keller, f. Notar, 


Berpahtung. 

Dienflag, den 30. 1. M., Rahmittags 2 Uhr, im 
Hauptzollamtegebäude zu Neuburg a/Rp.; 

fäßt die fal. bayer. Zolladminiftration die bei dem 
Hauptzollamtsgebäube zu Neuburg gelegenen Rager- 
pläge auf einen mehrjährigen Befland öͤffentlich vers 
pachten. 

Kandel, den 24. Juni 1863, 


Jung, fol. Notar, 
Zu verfaufen: 


Eine Siebmaſchine, welde voriges Jahr bei der 
Berloofung landwirthſchaftlicher Beräthe in München 
gewonnen wurde und befonders für größere Dersnomen 
geeignet ift, bei 

Jacob Hammer in Edesheim. 
Zu vermiethen: 

Die Bäderei des Jacob Grieß in der Prän- 
Rrage zu Landau fammt vollhändiger Einrichtung auf 
mehrere Jahre und erleidet das Befchäft bis ‚gun 
Miethsantritt feine Unterbrechung. 
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res Berfteine 
——— —* * ne Nachmittags 2 


Uhr, zu Landau im Gehbuufe m E den 3 Koͤnigen, laͤßt 
Frau Friedensrihter Haas Wittwe in Landau bie 
diesjährige Erescenz auf folgenden Aedern öffentlich 
verfleigern: 
Im Banne von Landan. 
1) Korn, von 138 Dez. im Juftus, 3. Gewann, 
neben Johann Yang und Heinrich Kern. 
2) Korn, von 72 Dez. am Kirſchbaumteich, 
neben Conrad Seeland und Jacob Daniel 
Klein. 
3yY Mora, won 77 Dez im Oberfeld, zwifchen 
dem Gödlinger- und Schelmengrubmweg, neben 
—* Adam und Friedrich Bote. 
pelz, von 74 De. im Hollergrund, 1, 
— neben Pbilivp Lorenz Geropp und 


5) Gerfe, von 163 Dei. am Kirſchbaumteich, 
6. Gewann, neben Johann Ludwig Yug und 
Kuoderer. 
Im Banne von Nußdorf. 
6) © bei, von 65 Der. auf der Haid, neben 


een Lang und Weg. 
7) Korn, von 98 Der. auf dem Hundsrüch, 
h Feldbauſch und Lud- 


—** Johann Bopti 
8) een 184 Des. allda, neben Friedrich 
Ba. in der Mifl ren 


Jacob Stöpel. und 
9) Spelz, von circa 50 
neben Ferdinand Koh und Joh. Philipp 
Weygandt. 
Landau, den 17. Juni 1863. 
Der ah Notar: 
ert. 


Güter = Berpadjtung. 
9° Monnerftag, den 2. Juli 1863, 
Uhr, zu Yandau im Gaſthauſe zu den drei Kön ir 
läßt Frau Friedensrichter Haas Wittwe in Kandau 
folgende Aeder öffentlich verpadten: 
Im Banne von Yandau. 
I) Man-Rr, 7844/,.- TI Dez. an ber Germerd- 
—*22* 3. Gewann, neben Johann Lud⸗ 
— — Georg Albert Leicht. 
2) FA Des. in der 4. Guldengewann, neben 
rg: 
3/1 6 


Ehriftopp Elauß und Johann Rang. 

Dez. in der fleinen Muld, neben 

5* Lothar Brück und Johann Martin 

4) 1458. 72 Dez. am Kirſchbaumteich, neben 
„Conrad Seeland und Jacob Daniel Klein. 

— 158% a und b. 109 Dez. im Hollergrund, 5, 

or neben Dr. Pauli und Peter Winffer, 

602. 74 Dez. allda, 1. Gemwann, neben 

366 a ae und Weg. 
618 und 16 163 Dez. am Biiasaum 
—— neben Johann Pudwig Lug 


96 





Nachmittags 


9) 1697. 62 ‚De auf dem untern 
Gewann, neben Heinrich Jacob oe 5 
Heiloberg. 


10) 2161. 77 Dez. im DOberfeld, zwifchen dem 


mengrub · und ee ee neben Hein« 
—B— neben 


Yopann Lang und A 

12) 2623, 64 De. im — 1. Gewann, 
neben Chriſtoph Weiß und Johann 

13) 3263. 138 Dei. im QYuflus, 3, Gewann, 


neben Johann Rang und Heinrih Kern. 

14) 9%. 36 Dez. in der 4. Birnbachgewann, 
neben Johann Adam Clauß und Aufftößer. 

Im Banne von Queichheim. 

15) 35. Dez. aufm obern Sand, neben 

—5 Simon und Johann Ludwig Klein, 
16) 1050. 99 Dez. in den Gräben, neben Georg 
bubwi Fath und Jacob Steinbauer. 
m Banne von Nußdorf. 
17) 4947, 65 Dez. auf der Haid, neben Johann 


Lan Ye vo 

18) 5033. auf dem Hunderüd, neben 

Yopann — Feldbauſch und Ludwig Lutz. 

19) Sie un 184 Dez. allda, neben Friebri Jacob 
und 


08. 
8* F * der Lotſch, neben Balen- 


21) 6629. 130. a * rothen Weg, neben Georg 
Jacob Schlee und Ludwig Geiffert. 

22) 36%. 74 Dez. in der —— neben 
Ferdinand Koch * Johann Kain pp Weygandt, 

Im Banne von Wollmesheim 

23) 2833. 82 Dez. im langen Rain, neben Philipp 
Mechterdheimer und- Heinrich Schneider, 

24) 2933. 63 Dez. im der Lerchelszeil, neben Jo⸗ 
bann Jacob Ufer und Knoderer. 

25) 3469. 51 Dez. im Bibib, neben Georg Albert 
Scherer und Benjamin Foid. 


Landau, den 17. uni ä 
Der königliche Notar: 
Heffert. 


Verfteigerung * 2Abfallhol; ’ 
Bei der Artillerie Diref 

Landau wird Breitag, den 3 Sat "1863, — 
9 Uhr, links vor dem deutſchen Thore hinter dem 
om Glaris fi) befindlichen Setifüuppen eine größere 
Parthie Abfallpolz, welches aus ufpähnen 
und aus ulmenen Stumpen 34 die ſich noch für 
** eignen, gegen Baarzahlung öffentlich ver- 


IE Bon einer Einfaufsreife jur 







rt, if g 
—— das * are 
Wagaren, 


tirt in den modern 
unb werben Abnehmer, zu zablreihem Beſuch Höflichft 
von 


eingelaben vo 
Iſa ac Schwarz, 


‚in Eifingen bei Landau. u 
es Zu verfaufen: : R 
Er Unter te äudherte b 
Setenpüce, pr Bid at. auch ara 
tenftüde und Epedftüde — herer Abnahme billiger, 
ob. Jacob Rud, 
Mepger in Landau. 





TOTETTTOTEOE.ITOOOT 


Schon am 1. Zuli 1863 
findet eine große Gewinnziehung bes 


f. £, öfterreich. 


Eifenbahn-Anlehens 
vom Jahre -_ - en Millionen 


a 
29 


21 mal fl. 250,000. — 71 mat fl.: 200,000. 
103 mal fl. 150,000. — 90 mal fl.” 40,000, 
105 mal e 30,000. — 90 mal fl. 20,000. 
105 mal 15,000. — 370 mal fl, 5000, 


20 mal fl. 4000 ıc. ıc. 

Der geringe Gewinn if fl. 140. 

Kein anderes Anlehen bietet bei gleicher 
Eolidität und einer verbältmißmäßig kleinen 
Einlage jo große Chancen dar, wie dieſes. 

Antheilfheine mit Serie und Gewinn. — 
Nummer für obige Ziehung koſten: : 

1 Stüd fl. 1. 45 fr. oder Rthlr. 1. 

7 fl. 10. 30 fr. oder Rıblr. 6. 
gegen Franco-Einfendung des Betrages oder 
Poſtnachnahme. 

Es. iR ſomit Jedermann Gelegenheit ge- 
boten, mit wenigen fl. 1. 45 fr. an einem ber 
vorflehenden hoben Treffer Antheil zu haben. 

Gefällige Franfo-Aufträge beliebe man bal- 
digſt und nur direft zu fenden an 


TITTTTVETTTVTTEUTVTVOVOVOTOTTTTEOE 


ENANNANNNKANNANINANNXY 


— —- 


Badanitalt Wöſcher. 


Dieſelbe durch darin berrſchende Reinlichkeit und 
gute Bedienung empfehlend, bringen wir ergebenft 
Unterzeichneten zur gefälligen Kenntnißnahme: 

1. im: unſerer kalten - Badanftalt, neben dem 
Feftungswerke AA, beſtehend in einem Herren. 
und einem Damen-Häuscen; daß wir bajelbit zwei 
Douche: Apparate anbringen ließen, und 

IL. in unferer warmen Babanfalt im Haufe 
Mr. 183 des sem Stadtvierteld: daß 
ſich dafelbt auf 8 und 12 Bäder abonnirt 
werden kann, Badewannen, darunter eine für Kinder, 
und Sigfübel in Miethe gegeben, und auf Berlangen 
Bäder auswärts auf's Zimmer gebrächt 
werden; daß in einem Zimmer auch Palte Douche⸗ 
Bäder zu haben find, und Diürfheimer Mutter; 
Iauge fhoppenweife und ganze Flaſchen davon ab» 
gegeben werben. 
Zu freundlihem Beſuche laden ergebenft ein und 
bitten um gefällige Abnahme von Abonnements: 

Landau, den 23. Juni 1863, 


Die Schweitern Wöfcher. 


Bei dem, Umerzeichneten lann ſogleich ein junger 
Menich-in. die Lehre, treten... 
Trat.i A. Keilhauer, 
Kappenmacher und Bandagiſt, 
in Kandel. 


AAADANANNNANNNNNNNNNANNNANNN 


300 


3. W. Dans, 5 
Staatseffefhten- Handlung in Branffurt af. ot“ 


zeichneten, ale 


Die — ” ben in JRR, verlebten 


Butebefiger Heinrih Bed, wie auch an Dritte, für 
welche derjelbe verbürgt if, Forderungen zu machen 
baben, werden gebeten, ihre Rechnungen dem "Unter 

einer der Maſſe des Berlebten, un- 
geläumt einzureichen; ebenjo werben auch aufgefordert 
ihre 9 e demfelben zu machen, welche an den Nach- 
laß des Verlebten noch Zahlu 
Gegenftände aus der Maſſe in 

Edenfoben, ben 21. 


en zu machen oder 
änden, haben. 

1863. 

Ader, Geſchäftsmann. 


—Am 1. Su iebung der 


Kaif, Königl. Oeſterreich. 


Eifenbahn-Soofe, 
deren Berfauf in Bayern ge ſetzlich 
erlaubt ift. 

Die Hauptgewinne dee Anlehens find: 21 mal 
250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 90 mal 
40,000, 105 mal 30,000, 90 mat 20,000, 105 mal 
15,000, 307 mat 5,000, 20 mat 4,000, 76 mal 
3,000, 54 mat 2,500, 264 mat 2,000, 503 mal 1,500, 
733 mal 1,000 Gulden ꝛc. EEE 

Der geringfte Gewinn, den mindeftens 
er > igationsloos gewinnen muß, ift 


Kein anderes Anlehen bietet fo große und, viele 
Gewinne. „f 

Der Unterzeichnete flellt die günftigften Zahlunge- 
Bedingungen. 

Um die Vortheile zu genießen, welche Jeder⸗ 
mann die Betbeiligung ermöglichen, beliebe 
man fih baldigft an das unterzeichnete Handlunge- 
haus zu wenden. 

: PMäne werden auf Berlangen 
überfandt, ebenfo die Ziehungs 
Ziehung. 

Auch die flei 

geführt durch 


—— und franco 
Viſten gleich nad) ‚der 


uflen Aufträge werden prompt, aus 


Earl Schäffer, 
Staats · Effekten · Yandlung 
in Fraukfurt am Main. 
Zu verkaufen: ER 
Ein modernes Borfenfter, gothiſcher Styl, für 
ein großes Geſchaft geeignet und eine jolide Hausthüre 
mit gutem Beihläg. Zu erfragen bei Franz Rein. 
bard, Blechner, in Landau nachſt der Kirche. 


PMorweger Sergras 
BER in in Beiial ⏑ e 
pr. fl. 4. 45 tr., pr. Pfd. auf ebrebt 314 ir. 


» Weiß jr. 
Heiner. Matz, Landau. 

Unterzeichneter en fih in Bew 

mittfung von Wein« und,‚Beldgefchäften 

und veripricht pünftlihe und reelle Aus · 

führung der ihm aufgetragenen Beihäfte und bittet um 
geneigten, Zuſpruch. 

u an, Pal Beder, Leinemmweber 

in Morzheim. 









Sebensverficherungsbank für Deutfchland in Gotha. 
! 1 Der Neche nſcha 


cht diefer Anſtalt für 1862 if erfchienen und bei dem unter 


a Agenten‘ unent- 


gelilich zu haben. . Derfelbe degt dar, ‚daß das vorige Jahr in aller Hinfict bie günfigfe.umd ben’ Berficperten 


vortheilhaftefte Rechn 
den Zugangs ift ber 


war, welche die Banf big jegt durchlaufen bat. [ unterb . 
an E Berfiherangen bie 1. Anke * — 1 ee — 


3. auf.24,896 Perfonen-uit 41,875,300: Zhir, 


——7 und der Bankfonds auf 11,650,000 Thlr. geſtiegen. Es find in dieſem Fonds über 2 Millionen 
te 


ne Ueberſchäſſe enthalten, wel 


an bie 


Bertheilung fommen und 'denfelben in 


sur 

biefem Jahre eine Dividende von BB Prozent, im Jahre 1864 eine Dividende von 37 Prozent. und in den beiden 

darauf folgenden Jahren eine Dividende von je 38 Prozent der bezahlten Prämien gewähren; ’ 
Auf diefe großen Bortpeile einer Betheiligung bei obiger Anflalt verweilend, ‚ladet: zur Berfiherung ein 


* .-. .» 


nis Mayer in 2a 


Chocolat Poulain, 


F Chocolat de la 


ie Ooloniale & 


Chocolat Perron 


find wieder friſch 


fen und sefichen nur in den feinften Sorten, ald: Geſundheits · und Vanille-Chocolat, 


Chocolat Universel, Chocolat‘ compos& au lait d’amandes-dejeuner universel, Croquettes, Chocolat des 
Pages, Chocolat pour voyage, Chocolat Bonbons elegant verpadt u. f. w. befonderd empfehlenswert, 
Chocolat Perron. 
Es if diefe Subftanz ein die Gefundbeit wiederberftellendes Frühſtück. Die Aerzte betrachten diefen 


Chocolat ale ein foftbares Nahrungsmittel für die Stärfung der Berbauungswerfzeuge. 
fräftete Perfonen, welche im Magen leiden, Kinder und Greife bedürfen Diet 


Schwaͤchliche oder ent 
e Subftanz ſchlechterdings. 


Der „Chocolat Perron‘* hat. nur bei-den ganz großen Ausftelungen mit concurrirt, wobei er immer bie 


Ehrenmedaille erhalten hat. 


Zu haben bei H: B. Springer, Conditor, Landau. 


Annonce. 
Am 1. Juli d. J. findet die 


Ziehung. des Mailänder 
u Brämien-Anleihen 


eg des Anlehens find: 5 Mal France 
00,000, 2 Mat 80,000, ” , , 2 Mal 
50,000, 45,000, 40,000, 10,000 %. + 

Der geringe Gewinn ift ... 46. 1 Loos 
für dieſe Ziehung koſtet „nur“ 4. ober fl. 1.45 fr., 


modurhd Jedermann die Betheili ermöglicht 
if... Gefällige Aufträge werben — — 5—— 
Betrages, ſowie gegen Poſtvorſchuß prompt und ver- 
ſchwiegen ausgeführt, und amtlihe Gtwinnliſten nad 
der Ziehung franco zugefandt. 

> Man beliebe fi daher. bafbigft zu wenden an 


Staatseffeften- Handlung 
Franffurt a/M. (Kabrgaffe No, 43). 
 Bringe meinen verehrten Goͤnnern und Freunden 
zur Angeige, daß ich das früher meinem Bater, gt- 
börige Geſchaft feloh übernommen habe und bitte 


umter Zu g fehnefler und billiger Bedienung um 
geneigten Zufprug, t Br 
— len 
n in 
— 5 ee 


Berloren: 

Von Annweiler bis nach Offen- 
bad) am legten Montag eine Fuhr⸗ 
MWinde Der redliche Finder wolle 
gegen gute Belohnung dem Unter: 
zeichneten entweder Nachricht oder 
die Winde überbringen. 

Bellheim, den 24. Juni 1863. 

Sofepb Harder, 
Fortmüller, 
Berldren! 
Zwiſchen Dueihheim und Direraheim eine 


Fuhrwinde. 

Man bittet, Are gegen Belohnung bei dem 
Bürgermeifteramt Dfifenbad abzugeben. 

Gefunden: „| 

Auf dem Wege von Germerdheim nad. Bell 
beim ein Pierds- Dintergejchirr, welches bei dem 
Feldhüter Philipp Mihael Gleich in, Bellpeim 
geaen ( Entrichtung der ‚Iuferatgebühren abgeholt wer« 
den: Sr Arm ng 


Offene Lehrlin öftele. ii 


In dem Golonialwanren- Gefhäft von Louis 


‚Mayer in Landau iſt eine Lehrlingsftelle offen. 





% ae 
Der Unterzeichnete em- 
pfiehlt fein Lager in — r 
und Schieß · Requiſiten; das 
ſelbe iſt auf das Bollfändigfte in allen modernen 
und praftifhen Jagdwaffen, namentlich 
Lefaucheux- Percussions- 
Gewehre, 
fowie dazu gehörigen Inftrumente und Sa 








bedarf, affortirt. 
Irene im Juni 1863. Bes 
I. Pirmann. J 


ana 





DNDNY 





Bis fommenden Sonntag 


den B. d. M., wirb bei dem 
Ans Unterzeichneten quibejegte 
* Tanz⸗Muſik 


abgehalten. Hiezu ladet höflichſt ein 
Johann Siener „zum Adler“ 
in m. 

Diejenigen Herren, welde beim 
Preisfegeln von Staudinger in 
Evesheim ſich Loofe refervirt haben, 
werben erfucht, diefelben im Laufe 
der nächften Woche zu werfen, wer 


wahrfheintih am Samflag, den A, 


‘ bas Stehen, und Sonntag, den 5. 
Juli, die Preifevertheilung fattfindet, weiches aber 


auvor noch im Eilboten angezeigt wird, { 
nnpnuce, 


Untergeichnete. beehrt fi 
fie ihr Geſchaͤft ale Kleidermacherin in ihrer 
bem Haufe des Hrn. Köffter, Käfer, auf dem Startoffel- 
dabier, angefangen hat und bittet unter Zufiderung 
und reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch; 
aud) werden einige Mädchen in die Lehre genommen, 
‘ Randau. Carolina Zahn. 


Prima Kernfeife 
in vorzüglicher Onalität, hart audgetrodnet, aus ber 
© Bilpelm Rieger in Branfurt a/MR 

3 er in Franffurt a {7} 

in plombirten Drigineififdhen von und 1/, Zentner, 
verfaufe ich bier am Plage zu demfelben Preife, wie 
ſolche direct von der Fabrik zu beziehen ifl. 
i Ih empfeble die Seife einer befonderen Beadh- 
tung, es ift die vortbeilbafteite Sorte für 
den Hausgebrauch; ſie wird nur hart auegetrod- 
net geliefert, der Name des Fabrifanten bürgt für die 


Qualität. 
J. B. Feldbaufd. 

Hiermit bringe ih mein voſiſtandiges Pager 
von @ifen:, Stabl: und Meffing:WBaaren 
in Erinnerung und empfehle außerdem Maurerrobr, 
ächt engliſchen — ——— nußbaumene 
urmire, Horn⸗, Stabl- und filber-platirte Bril⸗ 
en in allen Nummern, Glaszie geln, ſilber⸗belegtes 
Spiegelglas, Fenfterglad, Fenfterblei, 

- Goidleiften und Glafer: Diamanten. 

Heinrih Reifer in Kandel. 





> zu einem billigen Preis bei 
hiermit eigen; 
6 annigen) ib fi 


Inder Buchdruderei von 2, Georges if zu 
ı DE . ; 
—Deamten-Verzeichniß 
a ir und. j. 
Statiftit 


dee 
Königl. Bayerifchen Regierungsbezirkes 
Der al; 
Preis brodirt 1.f. 15 fr. 

Fabrplane 
für den Sommerdienft find zu haben in der Bud. 
druderei von. r 
urn 2. Geor 
Preis per Stüd 3 Kreujer. 
Bei Earl Joachim, Gchreinermeifter dahier, 


* * —— dauernde ——— 
auch kann in ord Junge 
> —XR Hr ei dem n ein orbentlicher 


Nicht zu überfeben! 
Bei dem Unterzeichneten find in Borrath mehrere 
Grab-Monumente und um billige Preife zu haben. 


Landau. ' 5. Honed, Bildhauer, 
an der Reitſchule. 
Bu verlaufen: 
120 Liter Rirfchenwaffer, 1. Qualität 


artin Nagel in Bollmersweiler, 


Für eine brave Köchin iit einer 
der bequemiten Pläge in Landau 
offen, Mo? ſagt die Med. d. BL 

Zu verkaufen: 
Zwei bis brei Karren Dung bei 
Georg Reithmeier, Küfer dapier, 
Bekanntmachung. 
Hinter der weißen Infanterie ⸗Kaſerne in 


it Pferdbs-Dung gu verkaufen, ungefähr 9 bis 10 
Karren voll. 


Frucht : Mittelpreife. 






Namen per Gentner. 
der 
Märfte 







Pandau x. 
Homburg . . |24. „ 
Koaiferslautern |23. „ 


Kandel .„..124 „ — 9 

Neuftabt, » « 123, „7 2015.3314 364 13 
Speyer ...123. „ 74 5514 3914 8 
Zweibrüden „125. „_.|7 2614 2414 591 


Drud und Berlog ber &. Georgesihen Buchbruderei in Laudau. 





Der Eilbote, 





M 51. 


Yandau in der Bfalz, den 2. Zuli 


"1868. 





Affifen der Pfalz. IL. Quartal 1863. 


Zweibrüden, 20. Juni. Auf der Anklage- 
bank figt beute Ulrich Krauer, 28 Jahre alt, Gerber⸗ 
gefelle aus Addetſchweil · Bäretfhweil in der Schweiz, 
des. Diebftabld im Verbrechensgrade angeflagt, ver 
theidigt durch den Rechtscandidaten Schmidt. Jorael 
Levi, Gerber in Biiesfaftel, machte in den Monaten 
Februar, März und April I. 3. die Bemerkung, daß 
ihm häufig aus feinem in der Wohnftube fiehenden, 
wohlverſchloſſenen Schreibpulte von dem darin aufber 

n @eldvorratb an Gold, Papier und Silber 
bald größere, bald fleinere Beträge entwendet wurben, 
je nachdem die in dem Pulte vorhandene Geldſumme 
größer oder Heiner war. Allen Imfländen nad ging 
der Dieb fehr vorfichtig zu Werfe, indem er niemals 
feltenere Gelpforten, Papiergeld ober ganze Rollen 
nabın, ſondern fletd nur von dem: nicht abgezählten, 
and verſchiedenen groben und Hleineren- Münzen ber 
ſſehenden Gelde. Levi zählte nun Öfter das Geld nad, 
und überzeugte fi, dag die fehlenden Summen zwifchen 
2 und 25 fl. betrugen. Am 27. April hatte Yevi in 
eine Schublade des Schreibpultes, genau abgezählt, 
baare 50 fl. gelegt, beſſehend in.28 Thalern und einem 
Bulvdenftüde. Am folgenden, Tage in der Fruhe fehlte 
biervon 1 Thaler; Levi legte: fogleich wieder einen 
Thaler hinzu, und fand beffelben Abends wn-9 Uhr, 
dag wieder ein Thaler verihwunden war. Eben fo 
fehlte aud einer andern Schublade, welche Fleinere 
Münze enthielt, nebf anderem Gelde ein mit einem 
€, gegeichneter Coburger Sechſer, fowie ein Fünf 
franfenfü in Gold, welches mit. anderem Gelde in 
einem Papier eingewidelt im Pulte gelegen war. 
Levi fchägte den. jo nad und nad erlittenen Verluſt 

. Aus diefen Erfcheinungen zog er ben 
Schluß, daß der. Dieb im Haufe ſelbſt und mit einem 
falſchen Schlüſſel verſehen ſei. Sein Berbadt fiel 
auf ben heutigen Angeklagten,“ welcher feit dem 
24. Januar abhin bei ibm als Befelle in Dienflen 
fland und gerade zur nämlidhen Zeit bedeutende Aus- 
gaben gemacht hatte... Auf Levi's Anzeige verfügte ſich 
der f, Polizeicommiffär. zu ‚Bliesfaflel alobald in die 
Wohnung des .erfieren. Der Angeklagte fuhr ſogleich 
beim Anbfid der Polizeibedienfleten . mit: der Dand in 
die rechte Hofentafche ; in derfelben fand man 4 Schlüſſel, 
von: welchem einer dad: Pult. des Levi mit: großer 
Leichtigkeit «öffnete. Im feinem Poriemommaie fand 
ſich a. im Betrage: von I fl. 52-fr., worunter 
ein mit &. ‚bezeichneter Goburger Sechſer; in feinem 
Schlafzimmer endete man: im einem Roffer 15. neue 
Tpaterfüde, 3 Zmwanzigfrantenfüde in: Gold, eben fo 


ein Zehnfranfenftüf und ein Fünffranfenftüd in Gold, 
endlich eine goldene Uhr, eine fülberne Uhr, eine gol- 
dene Seite, drei goldene Niuge und mehrere ganz 
neue Anzüge. In feinem Berböre erflärte der Ange- 
ftagte, er habe im Jahre 1859 unter Garibaldi in 
Stalien als Freiwilliger gedient, und nah Ablauf 
feiner Dienfzeit im Februar 1860 feien ihm von ber 
italienifhen Negierung 550 Franken ausbezahlt worden, 
wovon er fid bie goldene Uhr in Turin um 25 Piafter 
kauft habe; das bei ihm aufgefundene @eld fei der 
er jener 550 Franfen gewefen, Die goldene Kette, 
die filberne Uhr und die Kleider habe er fi während 
feines Aufentbaltes in Blienfaftel gefauft; fein Vater 
babe ihm vor Kurzem eine 40- ranfenbanfnote ge- 
ſchidi; daß der bei ibm gefundene Schlüffel das Pult 
Levi's öffne, fei ein Zufall, den er nicht gefannt habe; 
der Schlüffel babe zu einem von ihm in Stalien ver 
kauften Vederfoffer gehört und fei an demfelben feine 
Beränderung vorgenommen worden, Allein durch bie 
pflogene Unterſuchung und die bente vernommenen 
Sera ſtellte fich folgendes heraus: Um Faſtnacht 
1. 3. fam der Angeklagte zu dem Scloffer Simon 
Oppenheimer in Bliesfaftel mit dem Begehren, ihm 
nach einer vorgelegten Zeichnung einen Schlüffel zu 
feinem Roffer zu fertigen, und erbot füh, wenn Oppen- 
beimer nach der: Zeichnung den Schlüſſel nicht machen 
fönne, ihm einen Abdruck des Sclüffeld in Lehm zu 
bringen, Als Dppenheimer ſich zur Fertigung des 
Sclüffeld nur unter der Bedingung bereit erklärte, 
daß er das Schloß felbit ober den Koffer herbeiſchaffe, 
entfernte fi der Angeflagte, Ginige Tage vor Rafl- 
nacht faın der Angeklagte zu ‚dem Hufſchmiede Beorg 
Ziegler in Bliesfaftel und zeigte ibm einen Hobl- 
fhlüffel vor, unter der Angabe, es ſei der Schlüffel 
u feinem Koffer, er gebe nicht weit genug in's Schloß 
nein, Ziegler möge benfelben tiefer bobren. Diefer 
ſchickte ihn zu Schloffer Wieft, welcher den Angrflagten 
nicht kannte und deſſen Berlangen entiprehend ben 
Schlüſſel weiter und tiefer bohrte. Als diefen Schlüffel 
baben bride Irktere Zeugen den bei bem Angeklagten 
aufgefundenen — wieder erfannt, mit welchem 
ſich das Pult des Levi öffnen läßt; zu dem Koffer des 
Angeklagten paßt er nicht. Allein zugleich iſt erfennbar, 
daß an dem Barte des Schlüffels fpäter nod eine 
ungeübte Hand ein Stüdchen berausgefeilt bat, wozu 
nach dem Urtbeile Sachverſtändiger eine in bem Wohn. 
immer Levi's aufbewahrt gewefene dreifantige Feile 
enügt worden ‚fein fonnte, 
Der Angeklagte hatte fih für den Sohn eined 
reichen Seifenſieders in Zürich ausgegeben und ſich das 
Bertrauen feines Dienfberen Levi, ſowie das der Magd 


des legteren, Johanna Jdler, zu erwerben gewußt, 
mit welder er eine Belanntſchaft anfnüpfte, unter dem 
Verſprechen, fie zu ehelichen. So fam es, daß er in 
Abwefenbeit ded Hausherrn häufig mit der Magp allein 
in dem Wohnzimmer beifammen war, in welchem das 
Pult mit den Baarvorräthen Levi's ſtand. Diefes 
Pult war nad der VBerfiherung Levi's ftets verfchlof- 
fen und trug diefer immer den Schlüffel zu demfelben 
bei fih. Die Delegenbeit zur Berübung der Diebſtähle 
verſchaffte fi der Angeflagte dadurch, daß er die Jo⸗ 
banna Ickler Abends öfter Bier holen fchidte und fo 
die einzige Zeugin befeitigte, Die angeblich von jei- 
nem Vater erhaltene 40 Franfenbanfnote will er der 
Idler gezeigt und in Zweibrüden ausgegeben haben. 
Died wird von den Zeugen widerſprochen. Auch bat 
fein Bater, der ein ganz unvermögender Mann if, eine 
fotche Geldfendung in Abrede geflellt. Durch gepflogene 
Erhebungen bat ſich bezüglich der jüngfien Bergangenpeit 
des Angeflagten folgendes berausgeflellt: Im Winter 
1861/62 arbeitete er in Züri, erhielt bei feiner Ent- 
faffung 70—80 Franfen Lohn und beſaß damals gute 
Kleidung und eine goldene Uhr mit gelber Stette, Im 
Sommer 1862 arbeitete er 16 Tage bei Gerber Ulſch 
in Bamberg; bier hatte er feine Uhr, fein Geld und 
ſchlechte Kleibung; er entfernte ſich dafelbit, nachdem 
er einem Gerbergeſellen 8 fl. abgeſchwindelt batte. 
Bom 6. November bis 19. Januar abhin fland der 
Angeflagte bei Gerber Hermeredorf zu Schweig bei 
Trier in Arbeit, hatte feine Uhr oder Kette, feinen 
Koffer, fondern nur ein Reiſetaͤſchchen. Bei feiner Ber 
baftung hatte er zwei Koffer, von denen er einen aud 
Italien mitgebradt haben wollte; allein es ergab ſich, 
daß er denjelben bei Echloffer Dieg dabier gefauft bat, 
fowie die goldene Uhr bei Uhrmacher Aberle, und faft 
affe bie frliber erwähnten Oegenflände in Zweibrüden; 
die Kleider hatte er ſich in Bliesfaftel gekauft und fer- 
tigen laſſen. Seine Audgaben machte er in Geldſorten, 
wie fie aus Levi's Pult entwendet worden waren. 
Nah den gemachten Erhebungen bat der Angeklagte 
für Kleidungeſtücke und fonftige Gegenſtände in ben 
legten Wochen 209 fl. ausgegeben; biezu fommen 63 fl., 
meldye er bei feiner Verbaftung baar befeflen, zufam- 
men alfo 272 fl., über deren redlichen Erwerb er fid 
ansjumeifen hatte; nım hat er an Lohn von Levi em- 
pfangen 23 fl., und wenn man felbft das Geld, wel» 
des er in Gold und Silber — 7 Zwanzigfranfenftüde 
und 26 preußiſche Thaler — mit nad Bliesfoftel ge- 
bracht haben will, binzurechnet, ergibt fib nur eine 
Summe von etwa 134 fl.; diefe von obigen 272 fl. 
abgezogen, bleibt eine Mebrausgabe von 138 fl., wor 
bei feine Ausgaben für Lebensbedürfniffe während drei 
Monaten noch nicht gerechnet find. Zur Erklärung 
diefer bedeutenden Mebrausgabe führte der Angeklagte 
noch nadträgfih an, er babe aud noch 35 fl. öfter 
reichiſches Papiergeld aus Italien mitgebradt, jedoch 
bot feiner der Berfäufer in Zweibrüden und Biiesfaftel 
folches Papiergeld von ihm eingenommen, ebenfowenig 
Zwanzigfrankenſtücke, während er tod 7 ſolche mit nad 
Blicsfaftel gebracht baben wollte, und nur 3 in feinem 
Befige gefunden wurden. Auch einen doppelten Aried- 
richsd'ot und einen Zebntbalerſchein hat er verausgabt, 
ohne ſich über deren Erwerb irgendwie erflären zu 
fönnen. Bei der Berbandlung geftand er endlich: zu, 
daf erden erwähnten Hoblſchluͤſſel bei Schloſſer Wieſt 


babe bohren laffen, daß er audh wirklich aus dem Pulte 
Levi's Geld entwendet habe, jedoch nur 35 fl. nad 
und nach, theils. mitteldt Gebrauchs des falſchen Schlüf- 
ſels, theils ohne diefen, indem er dad Yult mandmal 
offen Aehend gefunden habe. Dem Gendarmeriebriga- 
bier in Bliedfafel geſtand der Angeklagte im dem dor · 
tigen Arrefibaufe zu, daß er ſich habe erbängen wollen, 
um der Schande audzumeihen; zwei Verſuche hierzu 
feien dadurch geſcheitert, daß das Taſchentuch jedesmal 
jerriffen; dann babe er ſich am Arme eine Ader mit- 
telft einer Glasſcherbe öffnen wollen, was auch nicht 
nelang, indeſſen durch eine an feinem Arme befindliche 
Schnittwunde beflätigt wurde, Die Bertheidigung 
fuchte auszuführen, r6 fei nicht erwieſen, daß die ger 
ſtohlene Summe 100 fl. überfleige; Levi führe F 
Ausgabe und Einnahme — wie dieſer ſelbſt zugab — 
feine Bücher, feine Angaben über die Höhe der Summe 
feien daber unguverläflig; die Angaben der Zeugen über 
die durch den Angeflagten bei ihnen gemachten Aus- 
gaben fönnten auch nicht zur Orundlage ver Berechnung 
dienen, da mehrere derfelden in der Sigung ‚die Aud- 
gaben des Angeflagten niebriger angegeben, wie in ber 
Borunterfuhung; zudem fei die Hufftellung des Anger 
flagten bezüglich der 35 fl. in öſterreichiſchem Papier» 
gelde nicht widerlegt. Weiter beftritt die Bertheibigung 
den Nachweis, daß der falſche Schlüffel bei allen ein 
zelnen Diebftäblen gebraucht worden fei. Die Der 
bauptung Levi's, daß das Pult immer verihloffen ge- 
wefen, berube auf blofer Bermutbung und faffe immerhin 
die Möglichkeit befichen, daß das Pult manchmal offen 
geblieben fei; daher fei nicht erwieſen, daß der Anger” 
flagte eine Summe von über 100 fl. gerabe mitielft 
Anwendung des falſchen Echlüffels geftoblen babe. Die 
Gefhworenen erfannten den Angeflagten ſchuldig, zum 
Nachtbeile Levi's nah und nad mittelt Bentgung 
eines und beffelben Verhältniſſes — des Dienftverbätt- 
niffes — aus deffen im Wohnzimmer lebenden Schreib» 
pulte eine Summe von mehr als 100 fl. entwendet 
zu haben, erflärten jedoch, eo fei nicht erwiefen, daß 
bei allen einzelnen Entwendungen der falſche Schlüffel 
angewendet worden ſei. Hiernach waren geſetzlicher 
Belimmung gemäß die einzelnen Diebftäble als eine 
einzige Handlung zu betrachten und dieſe quafifieirte 
der Schwurgerichtöbof, den Ausführungen der Bew 
tbeidigung entgegen, nach den rechtlichen Erörterungen 
der f. Staatsbehörde, jedoch ohne nähere Motivirang, 
als das dur Art. 274, Ziffer 2 umd Art, 273.de8 
&t.-©.-B. vorgefehene Verbrechen und verurtheilte ben 
Angeklagten zu fünfjähriger Zuchtbausftrafe. . 
Zweibrüden, 22, Juni, Zwei junge Burſchen 
figen heute auf ber Unflagebanf: Jobann Jacob 
Steng, 19 Jahre alt, lediger Aderer, und Michael 
Beutel, 23 Jahre alt, lediger Aderer, beide von Impfe 
fingen, der Erſtere der vorfägliden Körperverletzung 
mit nadıgefolgtem Tode, der Vegtere der Betbeiligung 
an dem Angriffe auf den @etödteten angeflagt; Em 
tbeidiger des Erſteren if der f. Anwalt Ginf, des 
Legteren der f, Anwalt Glaffer, Am Pfingimentage, 
den 25. Mai I. 9., veranitaltete der  Gciangvereim 
von Impflingen einen Ausflug. auf die Villa des 
Könige Ludwig bei Edenkoben. Die. beiden: 4 
flagten, weldhe Mitglieder ided gemannten Vereins 
und ben Ausflug mitmachten, benahmen ſich auf: dem 
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eimmege fehr umgezogen, und nur der ruhigen Dal- 
—* der übrigen Theilnehmer, welde es für eine 
Ehrenfache des Bereins anfaben, jedem Scandale vor- 
zubeugen, war es zu verbanfen, daß Exceſſe vermieden 
wurden, Steng unb Beutel jagen auf einem bem 
Adlerwirtbe in Impflingen gehörigen Wagen und 
fingen beim Abfteigen im Hoſe dieſes Wirthshauſes 
abermals Reibereien an. Peter Trautb verwies ihnen 
ihr Benehmen, erhielt aber von Steng eine unfläthige 
Antwort. Beide Angeklagten fegten ſich in ber Wirthe- 
finde allein an einen Tiſch und ſuchten durch fort 
wäbrende Sticheleien Streit mit verſchiedenen An- 
wefenden. Dabei ze fie Glaſer und Beutel 
einen meflingenen Yeuchter. Peter Trauth, der alte 
Adferwirth, erhielt fogar von dem Ungeflagten Steng 
mit einem Stode, der einen Bleifnopf trug, einen 
beftigen Schlag auf den rechten Dberarm, als er be- 
mübt war, den drobenben Streit zwiſchen Bun unb 
einem gewiffen Frey zu vermitteln, Alle Anweſenden 
waren über das bübifche Benehmen der beiden Ange 
Hagten enträftet und der 58 Jabre alte Schuhmacher 
EHriftoph Weis von Impflingen, melder die Stelle 
des Vereinodieners bei dem Gefangvereine befleidete 
und als folder auch bie Sängerfahrt mitgemacht hatte, 
ließ fi wiederholt zu der Yeuferung hinreigen: „Die 
Lausbuben gehören aus dem Bereine ausgeftogen ;“ 
dies fprach er mit fo lauter Stimme, daß die an- 
‚wefenden beiden Ungeflagten es bören mußten. Um 
11 Uhr erfchienen Bürgermeifter, Adiunct und Polizei- 
diener von Impflingen in der Adlerwirthſchaft, um 
* Yolizeiftunde zu bieten, und die Wirthſchaft, wo das 
" mald großer Yarm war, zu räumen. Weis, der nicht 
betrunfen war, begab ſich fofort auf ven Heimmeg, 
der ihn die Weißenburg - Landauer Straße entlang 
und aus biefer in die Kirchgaſſe und durch biefe ihrer 
ganzen Länge nad hindurch am &emeindehaufe vor- 
über an den Insheimer Weg führte; die Kirchgaſſe 
theilt ih bier in ven Weg nad Insheim und den 
nah Mörlheim, und auf der Spige, bed durch bie 
fegteren Wege gebildeten Dreiede liegt das Wobn- 
haus des Weis. Auf feinem Heimwege wurde er von 
verfhiedenen Zeugen geſehen. Iwiſchen ‘ein Biertel 
nad 11 Uhr und bafb 12 Uhr fam er — wie es feine 
Gewohnheit mar — mit ſich ſelbſt laut redend in ber 
Näbe feiner Wohnung an. Seine Frau, melde 
wachend zu Betterkag, hörte: ihn lommen und erfannte 
ipn an der Stimme, indem er dank für fi ſprach: 
„So, jegt gebe ich heim, heute war ich ordentlich, ich 
bin nicht ‚beirunfen”) Raum. hatte: fie Licht er. 
"Mannes ver- 


als fie vier laut fallende (22 

; erflen Sglage den St j 
unmittelbar nach ’den Schlägen, 
Perfonen, die ſie aber, des hien⸗ 
denden Lichtſchimmers wegen, nicht ſehen konnte, den 
Piad nad dem das Ober⸗ u terborf ſcheidenden 
Wieſenthaͤlchen binabſpra Die Ehefrau Weis rief 
ihren im nämlichen ——— nden Schwiegerſohn 
JZacob Fiſcher berbei und eille mir ihm ſofort auf bie 
Straße. Dem Haufe gegenüber, auf der andern Seite des 
Weges, ſtebt ein Hukbaum, unter weldem fie den 
Ebriſtoph Weis am Boden liegend fanden. Faft gleich 
tig fam aus der Richtange von Insheim ber der 
En, Heinrid Ed an den Drt der That. Auch Hatte 


— — 
hörte fie, wie zwei 


365 


er den erften laut flappernden: Schlag ‚von geringer -, 


haft Du Deine Schläge bekommen, jegt 
Du Dein Trinfgeld vom Gingverein“, — ber 
theuerte jedoch fofort, da er außer fih und dem Ge— 
ſchlagenen Niemand in ber Nähe gewahrte, er habe 
ihm micht geſchlagen. Weis vermochte noch, in feine 
Wohnung zu geben; allein ed verging einige Zeit, bis 
er der Sprache wieder mächtig wurde. Sein erſtes 
Wort gegen ben Zeugen Ef war: „Nein, Bruder, 
Du hal mich nicht geſchlagen“; hierbei reichte er dem 
Ed die Hand und fahr fort: „dem Adjunkten feinem 
Tochtermann fein Bruder, der Gteng, bat mich ge 
fhlagen, und dem Michael Beutel feiner.” Nach die- 
fer Erflärung begab ſich Zeuge Ed beruhigt nach Haufe 
und Jacob Fifcher holte den Bader herbei. Inzwiſchen 
war die Kunde von dem Borfalle durch die Nachbarn 
des Weis raſch verbreitet worden, und es fammelten 
fi) mehrere Leute in der Wohnung des Berwundeten, 
barunter der Adjunft Nußloch, der Bater des Ange- 
flagten Beutel und deſſen Oheim. Weis fprach mit 
dieſen Leuten, und äußerte auf wiederholte Frage nach 
dem Thäter: „dem Adjunften fein T mn" — 
und auf die unterbrechende Bemerkung dee nnes 
Beutel: „da ſeid Ihr letz, der war bei mir”, fuhr er 
fort: „Ich weiß, wer mic gefchlagen bat, morgen werbe 
ich es ſchon fagen, dem Adjunften fein Tochtermann 
fein Bruder hat mid geichlagen, id will fein Proto⸗ 
koll, ich will Niemand in’s Unglüd bringen.” Nach 
ber heutigen Erflärung mehrerer Zeugen, worunter die 
Frau Weis, hat der Vermundete auf die Frage, wer 
ihn gefchlagen, geantwortet: „des Stenge Jacob feiner 
und dem Michel Beutel feiner, aber nur einer hat 
mich geichlagen.” Bald nad diefen Gefpräden ver- 
fiel. der Beihäbigte in Bewußtlofigfeit; der am folgen. 
den Morgen berbeigerufene f. Beyistsaryt fand ihn 
ſſerbend, und am 26. Mai, Nachmittags zmifchen 2 und 
3 Ubr, verſchied er. (Fortſ. folgt.) 
Berantwortficher Rebacteur: Augufl Kid. j 


DQueich: Reinigung. 
Am 9, 10. und 11. Juli nädfihin, findet bie 
Peru ag Statt, was zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht wird mit der Aufforderung an bie Befiger 
—** Häuſer am Queichufer, die nothwendigen 
Reparaturen während dieſer Zeit vornehmen zu faflen. 
Landau, den 27. Juli 1863, 
Das Bürgermeifleramt. 
Jung, Abi. 
Befanntmahung. 

Mittwoch, den 8. Juli nähfibin, Nachmittags 2 
Ubr, im Gemeindebaufe zu Gräfenhaufen, werden die 
Arbeiten über Herftellung eines Sprigenhaufes dafelbft 
im Minderverfteigerungswege vergeben. 

Diefelben befteben aus Erd», Maurer- und Etein- 
bauerarbeiten im Anſchlage zu 142 fl. 42 fr. 
Zimmermannsarbeit zu . —VF 
Schreiner · und Schloſſerarbeit zu 

Indem man zur Concurrenz einladet, wird be- 
merft, daß Plan und Koften-Anfchlag bei unterfertigtem 
Amte eingefeben werden fünne, 

Gräfenbaufen, den 20. Suni 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bäder. 


ae hf On Er äußerte zu dem Bermwun- 


* 


Holzes Berfteigerung. ghunajled 
Srankweiler, Bezirfsamts Randan.. 
Samflag, den 4. Juli 1863, Morgens 
8 Upr, auf dem biefigen Gemeindehaufe, 
werden nachbezeichnete Göfger verfleigert: 
Gemeinde-Borderward, Schlag Kaßbach. 
55 after fiefern Scheit und Schälprügel, 
6600 eihene Schäfwellen mit Prügeln, 
4000 Fieferne Wellen, 
”  Dopfenftangen 3. Klaſſe, 

Baumftügen. 








10 „ ‘ 

** Windfallhölzer: 
26 kieferne Bauſtaͤmme 4. Klaſſe, 
12 ,„ Sparren, 


27 ,„  Baumflügen, 
12 Klafter Fiefern Scheit- und Prügelbofz, 
150 fieferne Wellen. 
Sranfweiler, den 22. Zuni 1863, 
Dad Bürgermeifteramt, 


! 9. Laugel. 
GrescenzBerfteigerung. 


Dienftag, den 7. Juli naͤchſthin, Nachmittags 2 
Uhr, zu Mörlpeim bei Gaftwirtd Sommer, 
aſſen die Herrn Friedrich Stöpel jr., Holy 
händler, und Heinrid Kern, Tabakefabrifant, 
beide in Landau mwohnend, die biesjäprige  Erescenz 
von folgenden Aedern oerfleigern: 
Mörlheimer Bannes: 
I. Die Spelz von 647 Ruthen inden XII Morgen, 
345 „ inben VIILWorgen, 


397 „ in den untern 100 


Morgen, 
145 „ in den obern 100 
Morgen, 
II. Die Gerfle von 2900 „ in ben obern 100 
Morgen, 
147 „ in den Herremwie- 
fenädern, 
Il. Das Korn von 314 „ * Billigheimer- 
eg, 
608 „ am langen Win 
gertöberg, 
278 „ in den 12 Mor 


genftüdern, 
IV. Den Waizen von 831 „ imgroßen Penchan. 
Franz Zieh! in Mörkheim erteilt nähere Aus⸗ 
nft 


dandau, den 27. Juni 1863. 
W. Heud, fol, Notar. 


HolzsVerfteigerung. 


Donnerftag, den 9, Juli, Morgens 8 
Uhr anfangend, fäfit der Unterzeichnete vor 
jeiner Fabrik vierzig Klafler nußbaumen 


Nug- und Brennholz öffentlicy auf Zahlungs. 
termin verjteigern, 
Edenfoben, den 1. Juli 1863, 
Schneider. 


Zu verfaufen: 
Ein großträchtiges Mutterfchwein, wel- 
des das zjweitemat macht, bei 
I 9 Wilker in Dierbach. 


u 


| ta 
Drud und Berlag der 2, Georgesichen Buhbruc in Landau. 


Mobilien⸗ Berfteigerung. 

Dienſtag, den 7. Juli nächftbin, und nötbigen 
Falles den darauf folgenden Tag, jedesmal des Mor: 
gens 8 Uhr anfangend, zu Edesheim im Maffehaufe, 
laffen die Wittwe und Kinder des daſelbſt verlebten 
Outsbefigere Johann Heinrih Bed nachftehende, 
zu der Maffe gehörende Mobilien der Abtpeilung hal- 
ber Öffentlich in Eigentbum verfleigern: 

Eine volltändige BrandweinbrennereisEinrichtung, 
Mepifäften, Tiiche, Stühle, 1 Kleiderſchrank, Wafd- 
tiihe und fonftiges Schreinerwerf, Zinn, Kupfer, 
Meffing, Porzellan (worunter 2 vergoldete Kaffee 
Services) und fonftiges Küchengeſchirr, Bilder, Spie- 
gel, Tifh- und Bettvedten, Bettung, BWeißzeug, Bett 
laden, Nachttiſchchen, eine Partbie Beitfedern und 
ſonſtige Effeften und namentlich Heu. 

Evenfoben, den 27. Zuni 1863, 


R 
Bei dem Unterzeichneten find in Vorrath mehrere 
Grab- Monumente und um billige. Preife zu haben, 
ifdhauer, 
an der. Reitichule, 4 
Persia wood, 
beftes Bliegenvertifgungdmittel, 
(allein bei I. Weiß jr. am fi. Pag ächt.) 
Unzeige 
Ih bringe andurd zur Kenntniß, dag. ich das 
Geſchaͤft meines Mannes Johannes Neifer als 
Schreiner und Windmühlenmadyer nicht ab ebe, fondern 
durch meine zwei Söhme Johann und Adam Rei- 
fer fortbetreibe. Für gute Arbeit wird garantixt, 
Ilbes heim bei Landau, den 30.- Juni 1863, 
Margaretha Reifer Wittib, 
Dei Georg Frand, Nagelfhmiedmeifter in 
Fandau, fönnen zwei tuchtige Arbeiter gegen guten Pohn 
dauernde Arbeit finden, f 


Bei dem Unterzeichneten fann fo ein junger 
Menſch in die Lehre treten. * be Ser 
N. Reilbauer, 
Kappenmacer und Bandagiſt, 

in Kandel, 


Zu verkaufen: 
Bei dem Unterzeichneten 
geräucherte Schinfen und Sei- 
tenftüde das Bfund’zu 20 fr, 
geſalzene Seitenjtüce und Sped- 
bei größerer Abnahme billiger, 
Job. Jacob Kuh, 
Mebaer in. Landau, 


—— Zu — 
n arg um igen Preis. Zu erfragen 
bei der Redartion diefes Sr r en 
u. vermietben: dm: 
— moͤblirtes Zimmer bei Witiwe Repnin 
ndau, J Al 


— 






auch 
ſtuͤcke 











Ser Eilbote. 
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Mas gibt es Neues? 





Unterm 22. Juni ift das Forſtamt Annweiler auf 

ÖR und. die Reviere Hordacherhof, Hauenftein, 
inderdbah und Annweiler dem Korftamte Dahn, 
dann die Reviere Eufferthal J. und H., Edenfoben, 
St. Martin, Weiher und Burrweiler dem Forftamte 
Elmſtein zugetbeilt worden. Bon dem Korftamte Eim- 
fein werben die Reviere Waldleiningen dem Forfl« 
amte Kaifersfautern, und Meidenfeld mit Hambach 
dem Forſtamte Dürfbeim überwielen, wogegen von 
dem Forſſamte Dürkheim das Revier Namfen ge 
u und dem Forftamte Winnweiler einverleibt 


Münden. Die drei .Landeduniverfitäten find 
gepemwärtig wie folgt beſucht: Münden von 1213, 
ürzburg von 634 und Erlangen von 462 Studirenden. 
Münden, 30; Immi, ° i des 
Directoriums der bayeriſchen Hypotheken - und Wechſel⸗ 


bant iſt die Dividende pro I. Semeſter d. IJ. auf 


18 fl. per Actie feſtgeſtellt worden; im gleichen Se 
meſter v. 9. betrug biefelbe nur 15 fl. 

Mannbeim, 1. Juli. Frequenz auf dem feft- 
plage :-27. Yuni 2213 Perfonen Ertrag fl. 409. 18, 
23.. Yuni 14,252 Perſonen Ertrag fl. 4156. 3, 
29, Juni 10,676 Perfonen Ertrag fl. 2015. 42. 

Frankfurt, 30, Juni. Gutem Verachmen nad 
bat der Senat es abgelehnt, auf Entfernung der 
Bunbestruppen von Kranffurt bei. der Bundesver 
fammlung anzutragen. 

Weimar, 28. Juni. Eeit einiger Zeit wird, 
fo fchreibt man der ;D. 9, 3.*, unfer. Militär von 
einem bänbelfüchtigen Geiſte beherrfcht, welcher oft 
blutige Auftritte zur. Folge bat und zwiſchen Militär 
und Civlliſſen einen -bitterm Haß erzeugt. Ein folder 
Ball; feit 'Murzem ber britte, if auch im biefen Tagen 
wieder vorgefommen, In dem naben Dorfe Ober- 
ringen wurde die Kirmes gefeiert; die Jugend be 
fußigte ih beim Tanz, die Alten faben friedlich ‚beim 
Dierfrug. Da drangen fpät am Abend etwa 40 Mann 
Soldaten aus Weimar, wo fie zur feier des groß 
berzoglichen @rburtstages wacker gezecht batten, in den 
Saal des Gaſthofe nahmen am Tanze theil und be 
gingen arge Berflöße gegen vie Tanzorbnung. Als 
ibnen dies von Geiten der Ordner verwieſen warb, 
fie fih aber dennoch wicht: fügen wollten, fam es vor⸗ 
erft zu einem beftigen-Wortwechiel, dann zu Thateit. 
Die Soldaten zogen ihre Waffe und hieben blind auf 
bie webrlofe Menge ein. E86 find bei dieſer Gelegen- 
beit viele und ſchwere Verwundungen vorgefommen; 


mehrere Perfonen liegen am Tode; einem if die Arm- 
röhre durdhauen, einem andern das Geſicht ſchwer 
verlegt »c., und bavon find Leute aus den Nachbar ⸗ 
dörfern. betroffen, bie nichts Urges ahnend, friedlich 
beim Krug geieffen haben. Das Wüthen der Sol 
daten war jo fürchterlich, daß bie —— 
zogen wurde, um aus den Nachbarorten Hülte herbei⸗ 
urufen. Da erſt zogen die Helden vom Schauplatze 
blutigen ‚That zurüd. Noch in derfelben Nacht 
wurde dad Griminalgeriht requirirt, um den Thatbe- 
Rand ferzufellen. Viele. Familien find in Trauer ver- 
fenft und über biefe brutale Handlungsweife des Milir 
tärd. berrfcht in Stabt und ‚Land nur Eine Stimme 
ber Entrüfung. 
— Hamburg, 238. Juni, Das biefige —5* 
hat heute, feinen, Aufang genommen. Aus Berlin, 
Darburg ‚; Rübel ıc. find zablreihe Ehrengäfte er 
ſchienen, gamentlich aber aus Holftein, wo bie daniſche 
i belanntlich den Turn · und Schügenfeilen 
Hinderniſſe in den Weg legt. Die beutigen Feftlich ⸗ 
feiten waren von einem warmen, fonnigen Wetter ber 
günfigt. Das Schützenfeſt dauert acht Tage, 
’ Krafau, 27, Juni. Der heutige „Czas“ meldet: 
Die Nachrichten aus dem Auguſtow'ſchen lauten für 
ben ‚Aufftand befriedigend. Die Infurgenten unter 
Andruszkiewiez befegten Lamza, Styczyn und Grajewo. 
Die Rufen zogen fih nad Sumalfi zurüd. In Pod» 
lachien behauptet fi der Auffland mit Mefligfeit; es 
find dort fieben Infurgenten-Abtpeilungen tbätig. 
- Warſchau, 25. Yuni. Im Bouvernement Minsf 
(Birhauen) ſollen die Ruſſen überall geſchlagen worben 
fein. _ Die Haltung der Juden fol eine polenfreund- 
liche ſein. Das friſche Grab des jüngit gebängten 
Eiundziewigfi wird alltaglich (in Minsf) mit Blumen 
befränzt. — Der Infurgentenführer Smwientorzegfi bat 
am 21. drei ruſſiſche Geiſtliche, worunter einen Der 
nuneianten des Giundziewigfi, hängen laſſen. Auf An- 
Suchen des. Ardierei (ruſſ. Erzbifhof) Halubowicz 
wurden boribin große Abtheilungen Militär gelandt. 
Auf den Kopf des Ewientorzegfi follen 5000 R. ©. 
gefent fein. — In der Stadt macht die Arreflation 
des Directors der Schatzcommiſſion, des wirkl. Re⸗ 
gierungsrathes v. Bagnieweli, und des Chefs ber 
Schatzcommiſſion, v. Janiszewofi, großes Aufſeben. 
Warſchau, W. Juni, Der große Kaſſendieb- 
ſtahl iſt der ruſſiſchen Regierung febr empfindlich und 
es ſoll von Petersburg der Befebl eingetroffen fein, 
in Ermangelung des entwichenen Kaffirere und jeines 
Gehülfen, das zurüdgebliebene Perfonal zu beftrafen. 
In Folge deffen ih der Director der Finanzabtpeilung 
Ianiezewohi, ein TOjähriger Greis, der Stellvertreter 


des Kaſſirers Orzel und ein Raffenbeamter Namens 
Szubinseli am Freitag verhaftet worden. Heute ſoll 
bereits das Berhör begonnen haben und man fürdıtet 
ein ſchlimmes NRefultat für die Unglüdlihen, die 
übrigens ganz unfchuldig fein follen. Wan hat bereits 
einen Ruffen an Stelle Ya ’$ ernannt, einen 
gewiffen Kozaczfomwsfi, der zwar ohne alle Kenntniß 
des Finanzweſens if, aber das if aud der Fall bei 
dem Rapitän der Gensdarmerie, Roypdi, der an 
Stelle des entwichenen Kaſſenbuchbalters Hebda er- 
nannt worden und ebenfalls fein Fachmann if. Sn- 
zwiſchen Führt die Nationalregierung ihre 

mit einer Energie durch, als ob gar feine Ruffen im 
Lande wären. i 

Kopenhagen, 29. Juni. Der Erbprinz Fer⸗ 
dinand, Oheim des Könige (geboren 22, Nov. 1792) 
if heute morgen plöglich mit Tod abgegangen. 

Turin, 2%. Juni. Die offizielle Zeitung von 
Parma erwähnt einer eigenthümlichen Throncamdidatur, 
nämlih der des Generald Türr auf: den Thron 
Ungarne, Der fonft gut umterrichtete Parifer Eorre 
fpondent des „Journal de Geneve“ bezeichnet diefe 
Rachricht als Börſengerücht. Diefer Tage ift eime 
Brochüre unter dem Titel: Achmet Seiomil Effendi 
(der türfiihe Rame des Generals Türr) erſchienen, 
welche diefe Candidatur beſpricht. — Aus der Bafilie 
cata erhalten wir eben die traurige Nachricht, von der 
wir mwünfden, daß fie ſich nicht beflätigen möge, daß 
ber Syndicus einer dortigen Gemeinde und mehrere 
Soldaten der Nationalgarde nebft- zwei Wächtern ber 
Öffentlichen Sicherheit von der Bande bes Garufo, 
welche durd die Chiavone's verflärft war, Aberrafcht 
und ſaͤmmtlich niedergemadht wurden; es follen bei 
30 Verfonen geweſen fein. 

aris, 29. Iuni. Die neueſten Nachrichten 

aus Merico find nicht fehr glänzend. Das gelbe 

Biber bat fi ungmeifelbaft wieder eingeftellt, Der 

erfi Tabrouffe und der Commandant eines Agyp- 

tiſchen Bataillond find demſelben bereits erlegen. 

Juarez aber foll nun dennoch beſchloſſen Haben, Merico 
zu vertheibigen. 

Paris, 0. Juni. Das „Paps“ bringt eine 
Angabe des Inhalts der von Herrn Droupn an den 
— Gorlſchakoff gerichteten legten polniſchen Note, 

ie Note führt die befannten ſechs Punkte auf, über 
welche die Mächte ſich vereinbart haben; fie fagt, daß 
mehrere biefer Punkte den Abfichten des Eyaren, alle 
aber ben Verträgen entſprechen, und drüdt die Hoff 
nung aus, Rußland werde fie ald Grundlage der 
Berhandfungen annehmen. Die drei Höfe, fügt die 
Mote hinzu, menden fi au im Namen ber Menſch ⸗ 
fichfeit für Beendigung des bfutigen Kampfes an Nuß- 
and, welches pleihfalls das Aufhören der Feindfelig- 
feiten wünſchen müffe, mährend Polen baffelbe nicht 
verweigern fünne, ohne feine Rage zu verſchlimmern. 
Das Zufammenwirfen der acht vertragsunterzeichnenden 
Mächte bei den Verhandlungen wird ale. felbfiver- 
Nändlich angedeutet. Zum Schluß fagt die Note, Ge- 
malt fünnte die polnifcye Frage durchhanen, ohne fie 
zu löſen; aber der Weg der Unterhandlung ſei ber 
rinzige, auf welchem zu einer des Jahrhunderts wür- 
digen Loſung zu gelangen fei. 

 Bondon, 29. Juni. Im Unterhaus zeigt Herr 
Pahard an, daß von Peteräburg Befldtigung des 
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Empfangs der Noten, aber ſonſt feine Erwiderung 
eingetroffen il. Im Oberhaus willigt Lord Elancri« 
carde auf Ruſſel's Wunſch in die Berfchiebung der 
polnifhen Discuffion. 

Madrid, 30. Juni. Der fpanifhe Dampfer 
„Derico”, welder Bera-Gruz am 5. Duni verlaffen 
batte, hat Nachrichten mitgebracht, welche es beflätigen, 
daß der General Ortega und mit ihm neun andere 
in Puebla gefangen genommene Generale, unter denen 
man Mendoza, Purzon, La Pleve und Potoni nennt, 
entfommen find. Sie follten nah Martinique oder 
nad Frankreich werben, aber in Drigaba_ ger 
lang es ibmen, trog firenger Bewadung, die Dauer 
ihres Gefängniffes zu durchbrechen. Es beißt, daß 
von 1000 Gefangenen, welche gleichzeitig in Drizaba 
waren und größtentheild aus Fremden beflanden, es 
gleichfalls gelangen if, zu entwiſchen. Ortega 
und feine Begleiter find in Jalapa angekommen und 
werben ſich nad ‘Mexico begeben, | 

Nemw-Yorf, 20. Juni. Die legte telegraphiſche 
Meldung über den Einfall der Seceffioniften in Penn- 
fploanien war ſtark übertrieben ; es find nur 3500 Mann 
eingedrungen. Lee marſchirt in drei Golonnen Hoofer 
entgegen, — Bon Biderurg iſt nichts Wichtiges zu 
berichten. — Der engliſche Conſul in Ribmond if in 
Mourfe (?) angefommen. Der Südpräfident Dapis 
verbietet für bie Zukunft dem fremden Gonfuln, mit 
den Bertretern der gleihen Staaten in Feindesland 
Beriehungen zu unterhalten. 





Affifen der Pfalz. I. Quartal 1863. 


Zweibräden, 3. Juni. (Kortfegung und Schluß 
der Berhandlung gegen Johann Jacob Steng und Dir 
chael Beutel von Impflingen.). Nah Erklärung bes 
f. Bezirksarztes Dr. Bopp batte Weis an der, linfen 
Kopfieite oberhalb der Schläfe eine kleine rundliche 
die Kopfhaut durchdringende Quetſchwunde, welde 
ihrer Geſtalt und Beſchaffenheit nach durch einen mit 
einem Bleifnopfe veriebenen Stod verurſacht zu fein 
ſchien. Bei’ der Section ergaben id am Schaͤdel 
nähbft der Wunde zwei Krnochenſprünge, jedoch ohne 
Eindruf oder Splitterung des Knochens; auf der 
harten Hirnpaut fand ſich ein beinahe fauſtgroßer 
Blutflumpen, welder einen feiner @röße entſprechenden 
Eindrud in das Gehirn verurfadht ‘hatte, Unter der 
Dirnhaut war ein fleinerer Bluterguß. In beiden 
nr die Todesurſachez die ausgetretene Blutmaſſe 
v auf das Gehirn, lähmte die Verrichtungen 
deffelben und mußte daher nothwendig den Top ıber- 
beiführen. Während Weis noch febte, entdedte der 
#. Bezirksarzt auf defien linker Schulter eine auſcheinend 
von einem Bleifnopfode herruͤbrende Quetſchung von 
der Größe eines Halbguldenftücks. Die Angellagten 
laͤugnen die That; eben fo hatten fie in der Bor 
unterfuhung in Abrede geflellt, im Befige: von 
Berübung der That geeigneten Werkzeugen —* 
zu fein, indem Beide behaupteten, fie; datten ihre 
‚Stöde aufider Saͤngerfahrt verloren. Heute beharrte 
Beutel noch bei biefer Bebauptung;,» während Stentz 
zugab, daß er feinen mit einem Bleifnopfe verfebemen 
Stod no in der Adlerwirtbfchaft gehabt -und mit 
nad Haufe genommen babe, wo er ſich noch in einem 
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Schranfe aufbrıvahrt finde. Hier ift ſogleich zu ber 
merfen, daß bie ſorgfälligſte Hausſuchung bei Steng 
diefen Stod nicht zw Tage gefördert bat. Die Anklage 
lautet, wie ſchon erwähnt, gegen Steng auf mit über« 
legtem Entſchluſſe verübte Rörperverlegung, welde ben 
Tod des Verlegten zur Folge hatte — alfo ein Ber- 
brechen — gegen Beutel jedoch nur auf Betheiligung 
an einem von ihm und Steng in verabrebeter Ber- 
bindung und mitteilt nächtlichen Aufpaffens gemein 
ſchaftlich zemachten Angriffe gegen eine Perfon, wobei 
dieſe Perfon getötet wurde und Beutel an dem tr 
tödteten Thätlichfeiten: verübt haben fol — alfo ein 
Bergeben, vorgefehen durch Art. 240 des Strafgeſeh · 
— * Die Verweiſung Beutels vor das Schwur ⸗ 
gericht erfolgte nur deshalb, weil die ben beiden An⸗ 
———— Loft gelegten Thathandlungen im fach 
idyem Zufammenhange flehen und eine getrennte Ber» 
handlung ſonach zu der Befimmungen des Straf- 
prozeßgefeges unzuläffig war. Zur Begründung ber 
Ainflage beruft ſich die f. Staatsbebörde auf folgende 
Belaftungsmomente: Weis war von Natur. de 
lebend, von Jedermann woblgelitten und hatte mach 
Angabe der Zeugen: feine Feinde; nur die Angellagten 
batten Grund zur Feindfeligfeit gegen ibn, Fi waren 
durch die erwähnte Keußerung tes Weis wegen Aus- 
ſtoßung aus: dem Vereine verlegt und aufgebracht. 
Eine Reibe von. Perlomen bezeugen, daß Eteng in der 
Adlerwirthſchaft drohend feinen Bieiftod ſchwang mit 
den Worten: „Mit dem wird heut noch einer, gejäßt”, 
d. b. tüchtig geſchlagen. Stentz läugnet dieſe Aeuße- 
rung, fo wie zu wilfen, was ber Ausbrud „jäſſen“ 
bedeute. Zeuge Frey hatte kurz vor 11 Upr den An- 
geflagten Beutel überredet, mit ihm nad Haufe zu 
chen; Beutel fehrte jevod aus dem Hofe wieder in 
die Birthoube zurüd, um feine Müge zu holen; 
bier. fagte ihm der Angeflagte Steng etwas leife in 
die Ohren, worauf Beutel in Aufregung gerieth, einen 
Beurer erfaßte und auf dem Tiſche zerſchlug — 
woraus zu fließen, daß ihm eine wichtige Mittpei- 
fung. gemacht worden. Zeugen faben, wie bie Ange 
Magten nach 11 Uhr, mit Stöden verfeben, die Wirth- 
ſchaft verließen, das Päugnen biefes Umſtands ber 
weiß, daß fie Grund haben, diefe Heberführungsftüde 
zu fheuen. Nach den Zeugenausfagen ftebt fe, af 
er Weis und furz nach ibm bie Angeflagten Die 
irthihaft zum Adler verlaffen haben. Im ihrem 
erſten Berböre hatten legtere behauptet, fie hätten for 
gleich ſich nad Haufe begeben; um nad Haufe zu 
gelangen, mußten fie zufammen bie Hauptſtraße gegen 
Landau geben bis zu ber rechts einmünbenden Kirch 
gaſſe; von bier führte der Weg des angeflagten Steng 
eradeaus zu feiner in der Yandauer Straße gelegenen 
Bebauung; während Beutel: die Kirchgaſſe einfhlagen 
mußte, um zu feiner in der zweiten Hälfte berfelben 
ung zu gelangen, Weis wurde ıbei 
von vielen Perſonen geſehen, bie 
Ungellagten aber, welde ihm aus ber Abi 
auf dem Fuße: fnlgten, won Niemandem, obwohl viele 


Beute Straßen: befanden, ja fonar wahr- 
von ihren durch bie 
Straßen eilenden gefucht wurden... Ber 


fondere iR bier „Baß:der Bürgermeifter, 
Adjunct und ——— mad. dem Angeflagten 
aus dem Adler weggingenzmet ihnen ging aud Weis; 


dieſem begrgmete Zeuge Maier, welcher gerade auf 
der am Einganz des, „Weidgäßchens” gelegenen Lamm 
wirihſchaft am; aber weder Maier, noch die drei 
obgenannten Perjonen haben bie Angeklagten auf jener 
Strafe getroffen, obwohl Maier gegen die lepteren 
die Angeflagten aljo in der Diitte fein mußten. 
——* ſchließt die f. Staatsbehoͤrde, daß die Ange» 
Hagten: nicht fogleib nad Haufe gegangen jeien, 
fondern : einen anderen Weg eingelchlagen hätten, 
70 Schritte von der Adlerwirtbichaft mändet auf bie 
Hauptſtratze in das ſchon früher erwähnte, vom ber 
Hauptiiraße rechts ſich binziehende Wiefenthälden ein 
Pad, Weidgäßchen genannt, welcher Nachts wenig 
gen wird, und in einer länge von 400 Schritten 
direct durch die Wiefen auf das Haus des Chriſtoph 
Weis führt, Diefen Pfad müffen nah Aufftelung 
ber f. Staatsbehörde die beiden Angeflagten jofort 
nad ihrer Entfernung aus dem Adler betreten und 
fi) dadurch dem noch zahlreih auf den Ortsſtrahen 
verfehrenden Bewohnern unfichtbar gemacht haben, 
Auf diefem —— ſie zu gleicher Zeit mit 
Beis an feiner Wohnung anlangen. Die Angellagten 
dagegen behaupteten beute, fie feien zufammen bis 
dem an bem Weingäßchen linfd von ber Hauptſtra 
5* Lammwirtho hauſe mit einander gegangen; 
ier habe ſich Steng zu. dem Brunnen begeben, um 
Waſſer zu trinfen, fei dann auf ber linfs von ber 
Strafe binführenden Fortfegung des Weidgähchens 
weiter gegangen, um zu feben, ob jein „Mädchen“ zu 
8 i, und habe ſich dann auf Nebenwegen nach 
e begeben. Früher habe er ſich geſchämt, dies 
zu ſagen, Beutel will nad feiner heutigen Angabe 
von dem Lammwirthshauſe, wo Gteng Waller ge 
trunfen; noch bie in den Anfang ber Kirchgaſſe und 
bier in den Dof eines Haufed gegangen fein, um ein 
verlorened Meſſer zu fuhen; bier babe er über eine 
Bierteltunde verweilt, und dann den Heimweg ange 


Kommen wir nun wieber auf die That ſelbſt und 
beren —— zurück. Um etwa halb 12 Uhr in 
der: fraglichen Nacht ſchaute eine nur wenige Häufer 
entfernt. wohnende Nachbarin bes Ghrikoph Weis, 
Ehefrau von Friedrich Bögeli, zum Feuſter ihrer an 
ber Insheimer Straße gelegenen Wohnung heraus, 
Sie jah zwei Manusperfonen den mebrermähnten 
aud dem Wieſenthale berauffommen, welcher ber Wo 

bed Chri i6 gegenüber in die Stra 

wmändetz in demfelben Augenblid gewahrte fie aub den 
aus dem Dorfe heimfehrenden Weis. Kaum war bier 
fer bis an den Rußbaum gefommen, als er von den 
beiven Männern eingeholt und zufammengeiclagen 
wurbe, Die Zeugin wollte nach ihrer Angabe in der 
Borunterfuhung 

fannten mit &t 


oder nur Einer geichlagen habe. Sie hörte den Hilfe» 
ruf tes Weis und fonnte amd untericheiden, daß vier 
Schläge fielen. Hierauf fprangen bie Thäter ben 
Wiefenpfad wieder hinunter, dis Weis zu Boden 
tag: fam Heinrich Ed, und Ehefrau BVögeli hörte den 
Berwundeten auf "bie Betheuerungen bes. Ed jagen: 
„Rein, Ihr ſeid's nicht, ich weiß, wer. mich geichlagen 


bat.” Eine Reihe von Zeugen beflätigen aus eigener 
Wahrnehmung diefen Hergang der Sache. Allein fein 
Beuge, außer dem Getödteten ſelbſt, hat die Angreifer 
erfannt, : Daß aber bie beiden Angeflagten es gewefen, 
folgert die anflagende Behörde aus ben in ber vorand- 
gegangenen Darftellung enthaltenen Belaftungemomen- 
ten, Was die ‚Betbeilinung jedes Einzelnen betrifft, 
fo Aelit die k. Staatsbehörbe auf, jeder habe mit feis 
nem Stocke zugeſchlagen; allein die beiden: fchwereren 
Schläge, welche Berlegungen ‚bewirkt; rühren von bem 
Angetlagten Steng ber, da biefer im Befige des wuch · 
tigen Bleiknopfſtockes geweſen und von dem Bermun- 
deten ſtets vorzugsweiſe als der Thäter bezeichnet wor- 
den fei, während Beutel mit ‚feinem leichtem Rohrſtöck⸗ 
den die zwei anderen Hiebe, die feine Folgen zurück⸗ 
gelaffen, geführt Habe. Wenn auch die: Abficht zu 
tödten nicht befanden babe, fo folge doch aus allen 
Umfländen, daß bie That mit Überlegtem Entſchluß, 
nach vorheriger Verabredung und. mittelt Aufpaſſens 
verübt worden feiz dafür fprede das Benehmen der 
Angeklagten in der Adlerwirthſchaft, ihr heimliches 
Flüfern, während fie den ganzen Abend allein faßen, 
die Drohungen bed Steng, der Umſtand, daß Beutel 
vom: Nachhaufegeben durch eine heimliche Mitteilung 
des Stentz zurüdgebalten und in Aufregung verfegt 
worden fei, endlich bie weite Wegfirede, welche die 
Angeklagten zurüdlegen mußten, um ben Weis über 
fallen zu fönnen, Die Bertheibigung ber a Ag 
beftritt vor allem die Thäterfchaft derfelben, indem fie 
die einzelnen belaftenden Verdachtsgründe ale zu vage 
und unzuverläffige VBermuthungen zu. erflären fuchte 
und namentlich die @laubwürbigfeit der Angaben des 
Rerbenden Weis befämpfte, da fein Geiſtes juſtand in 
Folge der durch den heftigen Schlag bewirften @rhirn- 
erfchütterung ein zerrütteter geworben fei und feiner 
—— nunmehr blos die zwei Geftalten der Anger 
agten vorgeſchwebt hätten, bie ihm furz vorher nöch 
fo fehr beidhäftigten, dur die er den ganzen Tag 
vorher geärgert worden ſei. Auch wurde der Mangel 
einer vorberigen‘ Verabredung und bes: Vorbedachte 
behauptet und. zu bemweifen verſucht. Kür Steng ind 
befondere machte deſſen Bertpeibigung ſchließlich noch 
geminderte. Zurechmangsfähigfeit geltend, :geflügt auf 
die Angaben mehrerer Zeugen, daß Sten betrun, 
fen geweſen fei. Die Vertheidigung des Beutel beftritt 
für diefen den Beweis einer pofitiven Betheiligung bei 
dem Angriffe, einer an Weis wirklich verübten —* 
lichkeit, da fein Zeuge ihn ſchlagen geſehen und der 
Berſtorbene ſelbſt ofter geſagt habe, nur eimer habe 
ihn geſchlagen. Der Wahrſpruch der Geſchworenen 
lautete für beide Angeflagte auf Schuldig, bei Stentz 
jedoch wurde geminderte Zurechnungsfähigfeit angenom« 
men, bei Beutel, daß er.fih zwar an dem Ang 
negen Weis betheiligt, aber an degterem feine Thätlich- 
feiten verübt habe. Hiernach war tie That des Erflieren 
ein Verbrechen, die des Letzteren ein Vergehen. Stentz 
wurde zu fünfjäh Zuchthausſtrafe, Beutel zu ein 
jähriger Gefängnißftrafe verurtheilt. + 


1. — 





a ng 2 Dienftesnachrichten, 8 * = ; 
„9 Durch Regierungsbeihlug vom 80. Juni wurden 
ernanntnFrang Yofepp Muſchler in Knittelehrim zuni 
Adjuncien daſeib und der Schuldienfterſpettant Di- 
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chael Leibig von Geinsheim zum Verweſer an. der 
fath. Schule Göcklingen vom 1. Zuli I; J. an. 
Durch Regierungsbeichtuß- vom 1. Juli wurde 
ber praft. Arzt Dr. Felſenthal zum praft. Arzte in 
Edenfoben ernannt. 
Verantwortlicher Redacteur: Auguſt Fid. 
En sn nu msi nen nn 2 m nm nr u —___—_— 7 


Ausihreiben. 

Otto Müller von. Rottweil, bisher Commis 
eined biefigen Bank ·Geſchäftes, wird-feit Sonntag, den 
21. d,, wo er Morgens 8 Uhr feine Wohnung ver 
ließ, vermißt, ohne daß ein Grund zu feiner Entfer ⸗ 
nung befannt iſt, — Nach weiteren ‚obwaltenden Um ⸗ 
ſtänden wird vermuthet, daß er vielleicht den Tod 
gefunden haben fünnte, und: werden daher verehrliche 
Behörden erſucht, dem. Aufenthalt des. -Mülter mad 
forſchen, etwaige Spuren, fowie ‚etwaige Auffindung 
der Leiche ſofort bierber mittheilen laſſen zu wollen, 

Müller it 19 Jahre alt, mittelgroß, fräftiger 
Statur, bat blondes Haar, blaue Augen, zartes aber 
geſundes Geficht und trug ſchwarze Kleidung, Eplinder- 
but, Uhr mit goldner Kette, Stock mit-einem Hunde 
fopf ; Stiefel die friſch gefoblt: und gefledt waren. 

Franffurt a, M., den 29. Yuni 1863. 

Dolizei-Amt. 
Dffenbab. 
Minder-Verfteigerung. sn 

Mittwoch, den 15. Juli I. IY.,  Bormittage 10 
Uhr, im Gemeindehaufe dahier, werben folgende Arbei- 
ten im rn ot vergeben? 

A. Erbauung von Abtritten beim alten Rathhaus 

dahıer: Bi 3 

1. Erd», Maurer. und Eteinhauerarbei, 
veranſchlagt u IT 
2 Zimmermannsarbeiten . » a 2.026 
3. Schreinerarbeit . ©» 2 22202. 733 
4. Shlofferarbeit -. » » 2: 2:2... 0 
5. PMlafterarbeitt . » 2 2 2 2 0. 312 
zufammen 277 23 

B. Erbauung einer Abtrittsgrube im Fatp. . 
Pfarrbauſe dabier; fl. fr. 
. Erd, Maurer- und Steinhauerarbeit „ 62 45 
. Shreinerarbet - oo a.0 0.0 0.8 13 
. Diverfe Arbeiten, . - wre: 9,2 


zuſammen 80 . 
Bedingnißheft, Pläne und ſtoſtenanſchlaͤge liegen 
auf dem: Bürgermeifterei-Bureau zur -Einficht. 
Dffenbad, den 3. Juli 1863. 
Das ————— 
C. auh. ; 
Rächften Hreitag, den 10, Yufi, des Nachmitta 
wei Uhr, wird in der Gemeinde Bödingen dei 
auung einer funfimäßigen Straßenfirede im 
eirca —E C.⸗Meter, im Minderverſteigerun 
verge n. » ET 
enge erinnern uns Lie · 
en, welche im einzelnen vergeben werden, liegt 
u dar auf der Bürgetmeiftered und berechnet ſich 
auf 9 3.0 1. Nr in. 1 7894.73 > 


Böchingen, den) 29. Juni 186ö88383. — 
Bar . "DaB i 


ürgermeifternmto‘, nu sure, 
Bed; irn mioh m.7 r: 


27 
'59 
15 
30 


When 


’ 


Aus zung 
aus einer Guͤtertrennungsklage. 

Deitlelft veg. Aetes des f. Gerichteboien Gleizes 
in Pandau vom erfien: Juli 1863 hat Barbara 
Silbernagel, gewerblofe Ehefrau von Jobann 
Nicolaus Schmitt, Aderer, beide in Niederhoch⸗ 
ſtadi wohnhaft, 


gegen 

ihren genannten Ehemann bei dem fol. Bezirfsgerichte 
u Landau eine Gütertrennungeflage erhoben und ben 

f. Mdvocaten Friedrich Auguf Mahla ale ihren 
Anwalt aufgeftellt. 

Landau, den 3. Juli 1863. 
Für den Auszug: 
F. Mahla. 


Grescenz VBerfteigerung. 
freitag, den 10, Juli wahfihm, Mittags 2 Uhr, 
u Landau im. Baftbaufe zu den drei Königen, läßt 
ubwig Brüd jr., Gutebefiger, bier wohnend, die 
diesjährige -Eredcenz von folgenden Aedern biefigen 
Banried auf Termin bie naͤchſte Weihnachten ver- 
fteigern, ale: i 


l..die Spelz von: 
74 Dez. am Cornichon, neben Wittwe Raußler, 
145 Dez. in der Meinen’ Muld über der Birnbady, 
neben’ Kling und Friedrich Schneider, 
228 Dez. am; Schelmengrubenweg, 2. Gewann, 
neben Dr. Eichborn, 
57 Dez. am Goclingerweg, neben Rehn, 
70, Dez, im Juſſus (an ber ſpeyerer Straße), 
neben U, Schwend und Schinderweg, 
220 Der. ander alten Steinbaderei, neben Damm 
und Edel, 
119 Dez. in ver Mörjheimer Schelmengrub, neben 
Groß und King, 
83 Dez. auf die neue Straße fioßend, neben Dr. 
Panli und ſtuch, 
126 Dez. ober m Meinen Brett (Mrittelfeld), neben 
Friedrich Schneider'd Erben und Jung, 
161 Den am Göcklingerweg, neben Folg Erben 
und Friedrih Schneider’s Erben, 
154 Des. im ven Berelsisiefen, neben Wittwe 
Krauß und Verſteigerer. ui NaRB 
N. vas Korn von: 
126 Dez. am Rirfhbaumteih (alten indheimer 
Pfad), neben Etöpel und. Fried. Schneider, 
73 De. rn ne Kreul und 
Brien Sen hr Piel 
65 Dez in’der 7. Guldengewann, neben Friedr. 
Scmeider’d Wittwe. SICHER 
IL. die Serſte von: 
- : 88 Dis. in ber großen Muld, 2. Gewann, neben 
p el, hi ) M 
256 Dey,_ in der fern‘ Schleid (fm Wauwau), 
neben Wendel Schneider und Auffößer. 
Die Feldſchuützen Acher und Cadrien find be- 
—— den Steigliebhabern die Aecler jederzeit zu 
Bor. 3 2 543 unul”s BETRETEN 
1. Ranbam, ben 3. Juli E63. bald. m 
DEE  KöBßler, &. bs Notar. 
= "gu verlablen: > = 
Ein, Küplfarg um billigen Preis. Zu er a 
bei der Red — dieſes ig i * 18 


+ 
m 
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Gerichtliche Berfteigerung. 
Mittwoch, den 22. Juli. 1863, Nachmittags 
2 Uhr, zu Kandau im Gaſthauſe zu den drei Rönigen; 
auf Anfuhen von 1) Margaretha. Klein, 
obne Gewerbe in Landau wohnhaft, Witte des allda 
verlebten Lederhaͤndlers PhilippfriedrihHeiden- 
reich, als gefegliche Bormündrrin ihrer mit Demfelben 
erzeugten, minberjährigen Rinder: Philipp Frie 
drich und Margaretha Rofina-Heidenreid 
und 2) Jobann Ludwig Clauß, Detrpi-Auffeher, 
dafelbi wohnhaft, als erwählter Beivormund der vor- 
gedachten Minderjährigen; a 
auf den Grund eines Familienrathsbeſchluſſes des 
f. Bandgerichts Landau vom, 19, Zuni 1863, beflätigt 
dur das £. Bezirksgericht allda am 25. mämlichen 
Monate, werden. durch den hierzu gerithilich beauf- 
tragten k. b. Notar Friedt ich Heſſertein Landau 
folgende Immobilien, der Schuldentilgung wegen, zu 
eigen verſſeigert, naͤmlich: 
1) Plan Nr. 66. Ein dreiſtöckiges Wohnbaus 
mit Hintergebäude, Höfchen, Keller, Brunnen 
und Zugehör, gelegen zu Landau in der Kirch 
gaffe, im grünen Biertel, Hausnummer 89, 
neben Mathias Ziehl und Jacob Kath, Hinten 
Georg Martel, enthaltend an Hlähenraum 


Der; 
dieſes Immöbel rührt aud ber Güter 
emeinfchaft her, welche zwiſchen Epelenten 
eivenreich befanden bat, morauf jedoch die 
Ehefrau verzichtete; : 

2) Pan Nr. 4145. %0 Dez. Ader auf dem 
Horf, neben Lazarus Megger und Balentin 
Doppler Winwe. b 

‚3 zen Mr. 3742 a und b und 37421, b. 
5 Dez. Garten allda, neben Johann @rieß 
und Rentmeifter Müfler Wittwe; 
un beide Landauer Bannes, zum perfön- 
lichen Nachlaffe des —— Philipp Arie- 
drich Heidenreich gehörig. ’ 
Landau, den 3. Juli 1863. Pt 
— Der fönigliche Noldr? 
Heffert. 


ErescenjBerfteigerung. _ 
Montag, den ——“ orte — Uhr, 
laͤßt Herr Jacob Beder, —— in Landau 
wohnhaft, in feiner Eigenſchaft ald proviſoriſcher Syndil 
der im Ballimentszuftande befindlichen, vergeſellſwafte⸗ 
ten Bierbrauer Jufus Shirrmanm und Jofepb 
Welſer dahier, vor dem Gemeindebauſe zu Wollmes- 


! 


ie ee Band, sea ati baare 
an 


hy I 


En die auf deren Blerkeller bei Wollmesheim ſtehende 


n 
uw; den 3. Ja 486g, > ar! 
wi 1 ' * —— —— 
LT Fönigl. Gerich Ä 
olz⸗Ver rung— 
Donnerſtag, dem 9. Juli, Morgens 8 
rAanfangend, läßt der Unterzeichnete vor 
-Kabrit- nie ‚Klafter nußbaumen 
* und —— 


e en 











In? 


‚Mobilien:Berfteige 
Dienftag, den 7. Juli nachſthin, und nöthigen 
Falles den darauf folgenden Tag, jedesmal des. Mor: 
gend 8 Uhr anfangend, zu Edesheim im Maffehaufe, 
la die Witwe und Kinder des dajelbft verfebten 
Sohann Heintrih Bet nachſtehende, 
aſſe gehörende Mobilien der Abtheilung hal⸗ 
ber — in Eigenthum verfteigern: 

ne vollſtändige Brandweinbrenmnerei-Einrichtung, 
Mebitäften, Tiihe, Stühle, 1 Kleiderichranf, Wafd- 
tiſche und ſonſtiges Schreinerwerk, Zinn, Kupfer, 
Mefiing, Porzellan (mworunter 2 vergofdete Kaffee» 
Services) und Dutigee Küchengefhirr, Bilder, Spie- 
gel, Tiſch · und Betideden, ’ Bett ⸗ 
laden, Nachttiſchchen, eine Parthie Bettfedern umdb 

fonftige en und namentlich Heu. 

Edenfoben, den 27. Juni 1863, 


Skhauberg, Aal. Notar. 


—— — 
J Edenltoben im, Gaſthau um af; 
Here apa y Pi 

Srin an d fr Gbenfoben auf 29 
De. Fläße —— Beide Wohnhaus, das 


läßt 
irth, 


wei En, 2 großen Re 
Kuter Wein gelagert werden fünnen, großer 


einer langen 


Reihe von Jahren Weinwirtbihaft und Bäderei mit 


- gutem Erfolge betrieben. - Daffelbe würd 
a6 Ai Oetriehe * eben Pech "Geihäftes 
eignen. A 


Edenfoben, den 17. Juni 1868, 
‚ar ” Boͤrſch, k. Notar. 





* 9 
1. Juri 1869. 00° 
al) 2a2.19hl BE 77 


” Die eh —— 
auf einem va 
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engen 
BE Dienflag, den 7. Juli 
ed 1863, Morgens 9 Uhr, läßt 









En Frau Wittwe Bobn vor der 

hei Bebaufung der Geſchwiſter 

BE Schneider ander Königstraße 

u Landau, folgende Mobilien gegen baare Zahlung 
ffentlich verfteigern, nämlich: 


1 Eanapee, 1 Secretär, Tifche, 
Stühle, Bettladen, 1 oroßen 
Spiegel „ Bilder, Bettung, na- 

mentlich Matragen, 1 goldene Ta- 


fhenubr, Getüh, Wußteppiche und 
rar Alpbons Gleizes 
tönda. Gerichtshote. 
reaſſia⸗Waſſer, 
— ————— 
b. Erny, Friſeut. 
verkaufen · 
Bei dem Unterzeichneten 
geräucerte Schinfen und Sei- 
ee das Pfund zu Wfr., 
auch gejalzene Seitenftüce und Sped- 
ftüde bei größerer Abnahme. billiger. 
Sob. Jacob Ku, 
| Mebaer in Landau, 
Prima Kernfeife | 
in ——— Qualität, hart ausgetrodnet, aut der 
Wilbelm den in — ER 7 


in plombirten Driginalfifichen 
ich hi demfelben * 
pe —* bier am Plage zu Ass Fa wie 






YHechtes 


unfehlbared Mittel 
Arten von Haulunr 
Landau. 














che direct von der Fabrik zu 1, 

Ran *6-iR Die vortbeilbaftene Fra 
den Seuönchraud; fie wird nur hart A 
net geliefert, des Fabrifanten bürgt für die 


1a | 





in verſchiedenen ſchönen Qualitäten empfehle ich mit 
dem Bemerfen, daß diejenigen Wiederverkäufer eine 
befondere Preisermä igung erhalten, welche 
ihre Anmeldungen längßens binnen 10 Tagen bei mir 
— Foren * A en | 
andel, ben 1, 86 
Heinrich Reifer. 
Die Unterzeithnete empfiehlt fih im Korhen bei 
Hochzeiten, Kindtaufen —— feſtlichen Geiegen · 
beiten, init der Bemerkung, daß diefelbe längere Zeit 
in den größten Gaftpöfen dahier als Köchin befcdhäftigt 
war, und verfpficht, bei ſolchen Gelegenheiten alles 
—— um fi die Zuftiedenheit der Auftraggeber 
erwer 


zu — t 
Landau. Eva Margaretha Kirchner. 


Die Frankfurter Lebens Berficherun 


den Herrn 
ihrem Agenten ermannt bat. 


ab:Gefelfcheft bringt Hiermit. Bnuripe; ha fe 


epb M. Lehmann, Caſſier der Gasbereitungs · Geſellſchaft in fandau, 


Branffurt a/M., den 25. Juni 1863. 


Pie Frankfurter Febens- Verſicherungs · Geſellſchaſt. 


Der —— Mann, r 
t Löwengard. 


Earl Freiberr von 


Der Director: 


Stankfurter Sebens-Perficherungs-Gefellfchaft. | 
| Grund-Gapital: Drei Millionen Gulden. 


Reierven: fl. 294,500. AS Fr. 


Die Geſellſchaft gewährt zu ſehr mäßigen, feflen Prämien und unter den vortheilbaftehen Bedingungen 
s:Werfiherungen vn ern Art, mit und obme Betheiligung am Bewinn, welde =. 
Wahl des Berfiherten entweder nach deſſen Ableben oder ſchon bei feinen Lebzeiten in einer im Voraus beftimmiten 


fiherungen zum 


Frift zur — fommen. 
Wer z. B 


. im Alter von 30 Jahren 100 


Die Gefelfhaft übernimmt ferner Eapitalien auf Zeibrenten, fowie auch Ber- 
wed der Alters-Verſorgung und Ausfteuer:Berficherungen. 

{den fübd, Währung verfigert, zahlt eine jährliche Prämie 
von 2 Gulden 3 fr. ohne oder von 2 Gulden 10 fr. mit Geminn-Betheiligung. 


Für ein Capital von 100 


@ulden erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährliche Rente von 11 @ulden 284/, fr. 
Näheres befagen die Profpecte, welde nebſt Antrags«Formularen von dem Unterzeihneten unentgeltlich 


verabfolgt werben. ’ 
Landau, den 80, Juni 1863. 


Der Agent der Frankfurter Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft: 


Lieferung von Artillerie Gonftructiond-Hölgenn. 

Borbebaltlih höherer Genehmigung wird bei der 
unterfertigten Artillerie Direction Dienftag, den 4. 
Auguft 1863, eine größere Parthie eichene, lindene 
und fihtene Artillerie-Konfructione-Hölger im Wege 
der allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an den Wenigft- 
nehmenden zur Pieferung vergeben. 

Das Verʒeichniß der zu Tiefernden Hölzer, welches 
zugleich die Lieferungsbebingungen enthält, Tiegt von 
beute am im Zimmer Nr. 6 des Zeugbaufes jur Ein 
fiht und Unterfchrift auf,und fönnen dafelbft auch 
bie Ba kmiiiond-üecnslenien in Empfang genommen 
werden. 


Die einzureihenden Submiffionen find den Liefe- 
rungebedingungen entfprechend laͤngſtens bis Montag, 
ben 3. Auguft 1863, an die unterfertigte Artillerie» 
Direction portofrei einzufenden. 

Landau, den 4. AH 1809: 

e 


Artillerie Direstion der Bundesfeftung Yandau. 


Grinolinen, 


neue Façon, ſehr fhöne Auswa on 36 fr. bie 
4 fl. 30 fr. per Etid; . 


Gorfetten, 
genäbte, von 1 fl. 30 fr, bis 5fl. per Stüd empfiehlt 
zur ;gefälligen Abnahme 
a Eriedrich Rebn, Pofamentier, 
in Yanbaı, 


Die Mandfcheine Nr. 4810, 9876 und 11,751 H. 
find ihren Eigenthüntern abhanden gefommen, weßhalb 
vor beren Anfauf warnt 

Die Berwaltung ber Leihanſtalt. 


Joſeph M. Lehmann. 


Anzeige 
= ch erfaube mir einem geehrten 
Yublifum die Anzeige zu machen, 20 
id mein Geſchaͤft als Uhrmacher eröffne 
— und daher alle in dieſes Fach Du. und 








EN 
N Reparaturen übernehme. - Durch einen 
längeren Aufenthalt in der Schweiz und 

Amerika babe id mir die nötbigen Kenntniffe 
gefammelt, fo daß ich dem Bertrauen, bad 
man mir fchenfen wird, völlig zu entſprechen im Stande 
bin, Neue Uhren werde id in Eommilfion überneh- 
men, und für deren Güte fowohl, wie für alle Reya- 
raturen garamiren. e 
Achtungovoll empfehle ich mid 

Conrad Scherer, Uhrmacher, 
in. Wibersweiler, 


Dr. Pattison’s 


® r 
Gichtwatte, 
Se und Präfervativ- Mittel gegen t und 
beumatiämen aller Art, als gegen hte-, 
Bruf-, Hald- und Zahnfchmerzen, Kopf Hand» und 
Kniegicht, Seitenftehen, @liederseifen, Nüden- und 
Lendenſchmerz ıc. x. 
Ganze Pafete zu 30 fr., halbe Pafete zu 16 fr. 
nebft Gebrauchs · Anweiſung bei Hrn. Bal. Deupel, 
Marftfiraße in Yandau. 2 
Bei dem -Interzeihneten kann, ſogleich ein junger 
Menſch in vie Tehre treten. Der. 
5 9. — — 
a acer und Bandagiſt, 
— Rande. 


Arbeiter⸗Unter ſtütz 
Montag, den 6. Juli nachſthin, Abende um 8 
Ubr, wird im Bereind-Focale bei Herrn Lug eine 
eralverfammlung abgebalten, was den ver- 
ebrlihen Mitgliedern zur Kengtniß, gebradt wird. , 
Unmittelbar darauf findet eine Abend» Unterhaltung 
mit Mufif, Gefang und Declamationen flatt, wozu 


ungs&Berein. | 


waͤrtigen Kunden die Anzeige, daß er feine frühere 
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Der Unterzeichnete macht ſeinen hiefigen und aus- 


Wohnung verlaſſen und dası am bein Kirchplatze gele- 
gene Haus (früher die Sonnenwirtbſchafi)  bezogem 
bat. Mögen biefelben das ihm in fo reihem Maße ge- 


ſcheulte Bertrauen auch in feinem neuen Locale übertragen. 


aud die Angehörigen: der Mitglieder höflich einge)’ } 


laden find, 
Landau, im Juli 1863. 
. Der Dorktand 


Die Kirchweibe, und, Jahrmarkt 
in Winzingen 
- wird. wie alljährlich den. er: 
2° sten Sonntag des Monats 
25, Yuli, mithin dieſes Jahr den 
hi 5., 6. und 7. maͤchſthin ab: 
 sebalten; am legten Tage, 
- als am Dienftag,. wird eine 
a8, Aroße Production des 15. 
Re fies. unter Leitung 
ER des. Herrn. Mufifmeiiterg 
— Fiſcher in den ‚Garten: 
Anlagen des, Unterzeichneten ſtatt— 
finden, wozu freundlichſt einladet 
9 Sibachmeyer, 
ur Krone. 


zugeht Aa ad: SETDME, a1, 5. 
MWinzinger Kirchweibe 
bei Umterzeichnetem Sonntags, 
Montags und Dienftags, den 5. 
6, und. 7. Juli. 
Am Dienftage, Nachmittags 
Garten : Concert, 

Bea ausgeführt von der vollftändigen Mufif 
des großberz. badiihen 4. Infanterie 
Regiments Prinz Wilhelm, unter ei- 
tung: des Herrn Gapellmeifters Bude. 















um 4 Ubr; 











Abends s Uhr Ball. o 
‘ 0» '2 Far li daaf. 
Sr 3 GEpesbeim Am 5. Juli if der 


legte Soyntag zum 
Sfegelu . 

bei Staudinger, daber aud un» 

widerruflih am: Samflag, den 11. 

das Stechen und ‚am Sonntag, den 

12. Juli, die Preisvertbeilung Hattfindet. 

an rer Vierbrauerei „zum Pflug“ in Yandan 





wird nachſten Sonntag haft —5— 
De Bier n r 2 =; * 

ausgeihenft.,, wozu boͤfiichft einladet m Blmst 

Auatz SUU zom Ehr. Berg. 








Zugleich empfieblt er feine große Auswahl in 
Lampen, befonders die amerifanifhen Erböl-Rampen, 
in welchen man bisher das hellſie und mohlfeilfte 
Brennen gehabt hat. 

Landau, im Juli 1863. — 

Frauz Reinbards 
Ettlinger Naturbleiche. 


Zur Empfangnahme und Beſorgung von Bleiche- 


Lonis Mayer. 


Naãchſen Sonntag, findet bei 
dem Unterzeichneten gutbeſetzte 


— 
N je € 3 * 
=> alt, wozu böflihfl einladet 


- waaren empfiehlt fi: 


zanz Mufik 


9. Kaub, „zum Ritter” 
in Godramſtein. 


BEE Harmonie⸗Muſik ag 
Billigbeim 


findet flatt unter, leitung des Herrn 
7 Schmitt von Münfter, abwechſeind 
mit Männer-Cbören, naͤchſten Sonn- 
tag, den 5. Julf, im Garten von 
r. Bollmar, wobei für ein gutes 
lad. Bier und Wein beftens ge- 










forgt fein wird. ergo 
Bei Georg Franck, Nagelimiebmeifter in 
Landau, fünnen zwei tüchtige Arbeiter gegen guten Lohn 
bauerude Arbeit finden. - ee 
Zu verfaufen: 
s an Sorten Mefferfchimieds-Woaren zu billigen 
reiſen. 7 
Auch empfiehlt dieſelbe einen Glasſchrank, in einen 
Laden geeignet, nebſt einem Ausbängfäftchen, nn 
Adelheid @ilb, Mefferihmiedemitme, 
in Landau. 797 Mara 
Frucht: Mitfelpreiie. 
Namen at * er 
der 
Märtte 














fandau ... 


KRaiferslautern gu 


han Drud und Berlag der 2, Georges ichen Birdhbriicherdi.. 





Der Eilbote. 





Mas gibt ed Neues? 


Aud der Pfalz. Seit dem Jahre 1856 war 
bie mit Tabaf beboute Morgenzahl eine nicht fo große 
ald heuer, und iſt feld im Orten, in welcden man 
ſeit einigen Dabren den Tabafbau, der niedrigen Preife 
wegen fallen lieh, wieder Tabak in Maffe angepflanzt 
mworben. -Dbgleid nun der jegige Geſchaͤftsgang des 
Bfälger Blaͤtterhandels ein ſchleppender zu nennen ift, 
da die deutſchen Fobrikantender hoben Preife wegen 
mit ibren Einfäufen zurädhalten und theilweiſe die 

{ ihrer Arbeitefräfte auf die Hälfte redueirt haben, 
fo läßt, ſich doch nicht verheblen, dag ſich dem Pfälziſchen 
Tabafpandel feit Beginne der amerilanifhen Wirren 
und den dadurch bedingten hervorgerufenen ſchwachen 
Zufubren von amerifanifchen Zabalen, mandje vorber 
nicht gefaunte Abfagquelle eröffnet hat. Um uns dieſe 
neuen Abfogquellen dauernd zu fibern, if es aber wor 
Allem unbedingt mötbig, Voß auf die -Eultur- des 
Pfälzer Tabaks ein weit größerer Fleiß verwendet 
wird als feitber. Namentlidy in der Pfalz, und ganz 
befonbers ‚in der obern Gegend derfelben, läßt die Ber 
handlung diefes Produktes ned. ſehr vieles zu wunſchen 
übrig. Schon auf dem Felde bei der Erndte des 
Tabaks begeht man den im Handel fo flörenden 
Rebler, daß ımam befircht if, mit dem Blatte einen 
moͤglichſt diden Holzfnopf von. dem Stengel: mit abzu- 
breden, um ben Tabaf dadurch etwas gewichtig zu 
maden. Jeder Sachverſtaͤndige fann leidet bemeifen, 
welch enormen ‚Schaden bieier Unfug im Handel [dom 
bernorgerufen bat, und wird fich auch jeder Händler 
und Kabrifant wohlweislich bütem,. fein Lager durch 
Ankauf ſolch mangelbaft bebandelter Waare in Mif- 
credit zu bringen. Wir baben fchon mehrmals den 
Verſuch gemarbt, dieſes Holy zu wiegen und haben 
geiunden, daß daſſelbe hei einem Gentner troden abr 
mebänpten Tabafs nicht über 3 Pfd. wiegt; es ſteht 
fomit der momentane: Nugen: gewiß in feinem: Ber- 
bälıniß zu dem Schaden, welden ber Producent feinen 
Drte, und. bem ganzen Mälzer Blättergefchäfte zu- 
fügt. Denn nur durch fchlechtes Abhängen und mangel- 
bafte Behandlung fommt ein Drt in Mißcredit, ımd 
welhen Schaden auch dadurch Demjenigen gebracht 
wird, ae feine Waare ordentlich und, veruu 
behandent, überläffen mir‘ der eigenen Einſicht der 
Probucenteni: Bm; den »Drtcm. jemfeits des Rheines 





verwenbet: man weit größeren: Fleißj auf die Behand⸗ 
lung des Tabaldz. ed: in daher much micht zu wer 


wandern, daß der badiſche Producent jedes Jahr durch · 
ſhnulich 3: bis 4 fI. per Etr, mehrceriön ale der 


viälziiche. Sorgen wir alfo dafür, daß es im biefer 
Beziehung bei ung beffer wird, und das gute Nenomee 
— tabafbauenden Gemeinden durch Beſeitigung 
des gerügten Mißſtandes ſich wieder hebt. 

— WMünchen, 2. Juli. Das diehjährige land» 
wirtbſchaftliche Central · ( Detober ·) Feſt in München 
wird am 4. Detober Rattfinden. Das Programm if 
von dem Weneraleomite des landwirthſchaftlichen 
Bereins für Bayern durd die Kreisamtsblätter forben 
veröffentlicht worben. 

Münden, 4. Ipli. Die Adreßdebatte der 

er der Abgeordneten ift geſchloſſen, der Entwurf 
der Mdreffe, wie: er aus der Gommijlion hervorging, 
mit 103 gegen 36 Stimmen mit Namensaufruf ange 
nommen worden. Diefe 36 Stimmen der, Minorität 
beftanden aus denen, welche den Anträgen bes. Dr. Bölf 
in. ber deutfchen Reformfrage, dann in der. frage bed 
franzöfiihen Handelsvertrags ſich angeſchloſſen hatten 
und den Pfätzern. 

"Ueber den‘ Brand in Furth wird gefchrieben: 
Trog der angefieengten Bemühungen liegt die Hälfte 
der Stadt in Schutt und Aſche. Die ganze obere 
Seite, vom fog. Bei angefangen dem Pfarrdorfe zu, 
bis hinauf ‚zur Eifenbabnbrüde ift total niedergebrannt, 
Man zählt an 200 Haupt- und Nebengeräude, Das 
Landgerichtgebände und noch ein paar. erit neugebaute 
Haupt und Nebengebäude allein blieben verfchont: 
Dan fonute bei dem raſchen Umfichgreifen bes Feuers 
nur Weniges retten. Selbfti Keller brannten da und 
dort aus, wo mande das Ihrige in Siberhrit ge- 
bracht zu haben glaubten. Als Urfache der Entftebung 
wird allgemein Brandfliftang vermuthet. Fin Indini« 
duum and Böhmen iſt durch die Genbarmerie ver- 
baftet worben, 

Mannbeim, ı Die. Bereinbarung zwiſchen der 
bayerifchen und der badifchen Regierung über die Füb- 
rung und Gonftruetion der neuen Rheinbrücke ift nad), 
dem „Schw. M.“ nun erfolgt, Die Conftruction der 
Brüde wird doppeltes Geleiſe, Fahtbahn und Fußpfad 
bieten, die Richtung wird oberhalb der Rbeinbrüde auf 
die Mitte des Rheindammes geben. Die weitere Füh · 
rung foll gegen Rbein- und Nedarhafen, dann länge 
des Nedurs um bie Stadt gehen. 

Berlin, 4. Juli. Die tumultariſchen Auftritte, 
teren Schauplag bereite feit mehreren Tagen unfere 
Stadt geworben iſt, haben in ber vergangenen Nacht 
feider eine bedenkliche Höbe erreicht ; am werichiedenen 
Duten wurde wieder der Verſuch zum. Barrifadenbau 
gemadht,. mit Steinen wurbe auf die Schutzleute ge 
morfen, und von‘ lepleren wurde wieberbolt fcharf 
cingehauen. Das: Neiultat beſteht in’ Berwundungen 


in Maffe auf beiden Seiten; ein Polizeilieutenant 
wurde fo übel zugerichtet, daß er per Drofchfe nad) 
Haufe befördert werden mußte, Die Berhafteten ber 
tragen etwa 250. Irgend einen politifchen Gharafter 
baben dieſe Borfälle übrigend durchaus nicht; ber 
Scandal fing an durch die gerichtliche Ausweiſu 
eineds Schanfwirthes, für den ber Pöbel Partei ergriff, 
fowie es aud Thatſache if, daß fein ordentlicher 
Menſch, fondern nur arbeitsfcyeues, nichtenupiges Ge⸗ 
findel fib an dem Tumulte bis jegt betheiligt bat, 
und daß das Ganze eben nur auf die Sucht dieſer 
Maffe, die Polizei zu difaniren und zu verhöhnen, 
zurüdzuführen if. 

Aus Berlin, 30. Juni, fchreibt man der 
„A. Ztg.”: Nah der Rüdäußerung der baperiichen 
Regierung vom 12. Juni in der Zollfrage behaupten 
offiziöfe Mittbeilungen, daß die preußifche Regierung 
auf die Eventualität einer Yosreifung des Süden von 
dem Norden „Ichon lange” gefaßt fei; fie wolle lieber 
mit dem Morben allein ſich die Weltmärfte öffnen, 
ale durd die Feſthaltung des Südens dieſelben ſich 
verichließen; es feien deßwegen „längR“ Vorbereitungen 
getroffen, die Gränzen für die beiden Bollgruppen 
„aufs ſchnellſte“ zu befiimmeg. 

Eine Depeiche über Trieft meldet: Am 30. Juni 
und 1. Zuli fanden Militärunruben in Athen fatt; 
Zufammentoß zwiſchen verſchiedenen Truppentheilen; 
mehrere Todte und Bermwundete. Kriegsminiſter Bo- 
zaris trat ab und ber Präfident der Nationalverfamm- 
lung bat bie Erecutive an fi genommen, während 
Oberſt Koronäod den Oberbefebl übernahm. 

Dos Parifer „Pays“ berichtet aus Athen, vom 
1. d., daß am Tage zuvor wegen Berhaftung eines 
Lieutenants Unruhen ausgebroden, wobei 50 Mann 
getödtet und vermundet wurden. Die Nebellen griffen 
die Banf an, welche dann von englifhen, franzöſiſchen 
und ruffifihen Marinefoldaten befegt wurde. 

Elie Frederic Forep, der neue Marfhall von 
Franfreich, if, wie die „France“ anführt, am 10. Jan, 
1804 geboren und 1822 in die Militärfhule von 
St. Eyr eingetreten. Den Zug nah Algier machte 
er mit und diente in Afrifa mit Auszeichnung bie 1844, 
wo er ald Oberſt nach Frankreich zurüdfehrte. Brigade 
General ward er 1844 und Divifiond- General am 
22. December 1852. Im Hrimfriege commanbirte er 
die Referve- Divifion und leitete vor Sebaflopol bie 
Attaquen des linfen Flügels bis April 1855. Im itar 
lienifhen Feldzuge gewann er mit feiner Divifion bie 
Schlacht bei Montebello am 20. Mai 1859, wofür 
ihn der ſtaiſer am 16. Auguf 1859 zum Senator 
ernannte, Sept if er Marſchall. 

Norfhad, 3. Juli. Das am Abend des 11. 
Mär; 1861 in Folge eines unglädlihen Zufammen- 
Noßes mit dem ſchweizeriſchen Dampfboot Züri‘ in 
balbftündiger Entfernung von bier mit dreizehn Perfonen 
verfunfene bayerifhe Dampfboot Ludwi iR beute durch 
Wilhelm Bauer glücklich aus der Tiefe gehoben wor» 
den. Wir übergehen bie früheren vielfachen Verſuche, 
namentlich jeme eines f, bayerifchen Ingenieurs, diefen 
Zwed zu erreichen, und befhränfen und auf das That- 
fädhlihe der num gelungenen Hebung. Das Schiff war 
in einer Tiefe von 70 Fuß verfunten. Die im Laufe 
des Winters bier nad Anleitung. Bauerd gefertigten 
zwölf riefigen Ballone von ruſſiſchem Segeltuch, mit 
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Kauiſchuflöſung waſſer · und luftdicht getränft und in 
ſolides Flechtwerk von Tauen eingezwängt, wurden in 
den letzten drei Wochen durch Taucher an der Sciffe- 
ſchale angebracht. Um den Tauchern auf die ziemliche 
Tiefe die nöthige Luft zuzuführen, waren zwei durch 
Locomobile in Bewegung geſetzte große Luftpumpen 
thaͤtig. Das Füllen der Ballone mit Luft geſchah im 
Laufe des Bormittage; um 10 Uhr erſchien das würt- 
tembergiihe Dampfboot Wilhelm zur Verfügung, um 
den Ludwig and Yand zu bringen. Das Füllen der 
fämmtlihen Ballone mit Yuft ging mit der wünfdene- 
wertheſten @leichmäßigfeit vor ſich. Mittags halb 1 
Uhr begann das Waffer zu braufen und zu fchäumen, 
und raſcher als die zahllofe Menge von Zufchauern 
dies erwartet hatte, erhob fich das Boot ſtolz und 
rubig aus dem Waffer, das Bugipriet und die Nad- 
faften waren einen Augenblick fihtbar, fofort aber be- 
berrfchten nur noch die zwölf Ballone den Wafferfpiegel, 
der Schiffskörper entſchwand wieder dem Auge. Nun 
fegte ſich unter der perfönlichen Yeitung des Infpectore 
ber f. württembergifhen Dampfſchifffahrt das Boot 
Wilhelm in Bewegung, um den Ludwig gegen das 
Land zu bringen. Ein fritifher Augenblid entitand, 
ale am Ludwig eine Niefenfette entzweibradh, in welcher 
eines ber zwei mächtigen Taue des Wilhelms ange 
bradt war, Die ganze Wucht der Laſt des Ludwig 
und breier großen Schleppboote hing nod an einem 
Tau, aber vorwärts ging ed mit Dem ganzen Schfepp- 
zug, wie noch feiner gefehen wurbe, (Einer allgemeinen 
bangen Aengflichfeit machte nad einigen Minuten ber 
Ausdrud der nicht enden wollenden reudenrufe Mag, 
als der Ludwig glüdlih auf fiherm Boden 18 Fuß 
tief angefommen war. Die Rapfaften find nur mod 
2 Fuß unter Waſſer. Es ift num erreicht, was erreicht 
werden wollte und fonnte, indem nun mit verbältniß- 
mäßig geringer Mübe die Ballone neu angefegt werden 
fönnen, um das Schiff auf etwa 6 Fuß zu beben, was 
in den nächſten Tagen geidiebt. 

New-Horf, 35. Juni, Zu Bloomingten in 
Indiana haben 1000 Bürger ein verfhanztes Lager 
errichtet, um ſich der Gonfcription zu erwehren; ein 
Ausbebungsoffizier wurde erfchoffen. — In Pennfpl- 
vanien ſtehen die Seceſſioniſten 16 Meilen von Haris⸗ 
burg. Seit Freitag (19. Juni) ſteht Lee's gefammte 
Armee in Maryland. SHoofer, der noch auf dem vir- 
ginifhen Ufer bes Potomac fich befindet, wird über 
den Fluß zurüdgeben und zwifchen der feceffionififchen 
Armee und Walhington und Baltimore Aufftelung 
nehmen. Dem Bernehmen nad rüdt Lee auf Harrid- 
burg vor. Berichte aus Bera-Eruz vom 2, Juni 
melden, daß der Präfident Juarez den Oberbefehl 
über die mericanifche Armee übernommen bat; man 
glaubte, derfelbe werde bei Annäherung der Franzoſen, 
die mittlerweile San Martinico erreicht haben, bie 
Hauptftabt unter Waffer fegen. 


- 


Affifen der Pfalz. Il. Quartal 1863. 


Zmweibrüden, 26. Juni. Diefe Verhandlung 
hatte zum @egenftande die Auflage wegen Amtsuntreue 
im Berbreibensgrade gegen Karl Hartmann, 52 Sabre 
alt, ehemaligen f, Steuer- und Gemeinde-Einnehmer, in 
Obermoſchel wohnhaft, vertheidigt durch den f,Ammwalt 
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24. und ging heute zu Ende. Dem Bngeffasten ia 
und ging e zu Ende, ! n War 
ur Laſt gelegt, in der. Zeit: vom 1. Sanuar 1860 bie 
1. Juli 1862 Gelder, welche ibm in feiner Eigen- 
ſchaft als f, Steuer- und Gemeinde-Einnehmer, fodann 
ale Diftriftofaffe- und Spar · und Hilfskaſſenrechner 
anvertraut waren, in einem Geſammibetrage von über 
500 Bulden unterfchlagen und entwendet au. baben, 
‚ um die Beruntreuungen zu verbergen, die zu 
feinem Dienfte beftimmten Bücher und Regifter unrid- 
tig und unvolliändig geführt, dieſelben mit falfchen 
Daten verjeben, unrichtige Abflüffe und Auszüge aus 
diefen Büchern und Regiftern gefertigt, Belege zu den- 
felben unterdrückt, und mittelft betrügliher Borfpiege- 
lungen falſche Belege vorgelegt. zu haben. — Der 
Angeflagte wurde für nihtfhuldi 8 erklärt und frei- 
geſprochen. 

Hiermit waren alle vor den Geſchworenen abzu⸗ 
handelnden Faͤlle erichöpft, der Präfident entlieg daher 
biefelben in ihre Heimat und nad furzer Weile warb 
zur Berbandlung zweier, Contumacialfälle gefpritten. 


Auguß Dirigl, 27 Jahre alt, Blas-, Porzellan. 


und Galanteriewaarenhänbfer in Speyer, dermalen 


auf flüchtigem Fuße fi befindend, wurde des ihm 
zur Laſt gelegten betrügerifchen Banferottes im Jahre 
1861 für ſchuldig erflärt und zu fünfjähriger Zucht- 
bausftrafe in contumaciam verurtheilt. 

Ebenfo wurbe Grorg 5015, 35 Jahre alt, Müller 
von Franfenthal, ebenfalls füchtig, wegen beffelben 
Verbrechens zu der nämlichen Strafe verurtheilt, Beide 
Berhandlungen boten in tbatfädlicher oder rechtlicher 
Beziehung nichts beſonders Bemerfenswerthed dar. 
Hiemit erreichten bie Schwurgerihteverhandlungen für 
das Il. Duartal 1863 ihr Ende, 


Berantwortlicher Rebastenr: Auguſt Kid. 
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rüchte⸗Verſtei erung. 
PR ‚ den. 14, lauf. —* Vormittags 10 
Ubr, auf dem Stadthauſe zu Landau, wird die el 
auf folgenden Bütern des Pandauer Bürgerhofpitales 
öffentlich verfteigert, nämlich auf: 
a) 88 Dez. in ber Lehmgrube, erfied Roos eines 
größern Aders am Gödlinger Weg, 6.2246) 
b) 71 Dez. am Arzheimer Weg, bie Spige — 
das 1. Loos — eines größeren Aderd-auds 
machend, zwiſchen dem Arzheimet Weg und 
ber Wollmesbeimer Straße, PıNr. 2553, 
Landau, den 4: Juli 1863, . 
Dos Bürgermeifteramt. 


Br — 
—— überfeben! i 


feinen Eiſenwaarenladen in die Wohnun _ feines 


wiegervatere, Herrn Carl Koch gegenübet 
8 more in die Mittelga 3 verlegt hat,’ 
— Er empfiepft (ei g feine befannten 9 ‚zur 
geneigten Abnahme end, — 
been, den 27. Yuni 1863, j 


Die Verhandlung dieſer Sache ‚begann am 


Eranfweiler, Berirfeamts Landau. 
Herftellung eines eifernen .Höfthores am proteft. 
Pferrhaufe und zweier Dachzimmer auf dem 
Gemeindehaufe dahier. 

Bolgende Arbeiten obigen Betreffs werben auf dem 

Wege fchriftliher Submiffton vergeben: 
L Hoftbor: fl. 

» Maurer- und Gteinpauerarbeit. . . 46 25 

- Schlofferarbeit - 2 . 2 2 2 I. 


we 


I. Dachzimmer: 

. Maurerarbeit CR: SER a ERBE 
. Zimmermanndarbet ; . 2. 2... 
» Schreinerarbeit. » 2 2 22.0, 
. Shlofferarbeit . © 2 2 6636 
. Olaferarbet. 2 2 0 2 2 2 14 24 
. Zünderarbeit . 2 222.2 24. 5 48 


Summa 300 6 


Die Angebote mäffen verfiegelt und mit der Auf‘ 
ſchrift: „Submiffion auf Arbeiten der Gemeinde ra 
weiler“ verfeben, an das unterfertigte Bürgermeifter- 
amt eingefendet werben. *5 und Vergebung 
finden Mittwoch, den 15. d. Mie., ahmittags 2 Upr, 
auf dem biefigen @emeindehaufe flatt und liegen bie 
are Du und Bedingnißheft zu Iedermanne Ein 
t offen. Bee 
Sranfmweiler, den 5. Zuli 1863. 
Das Dürgtemeifsramt: 
J Laugel. ‘ 
Mobilten= Berfteigerung. 
Dienftag, den 14.1. M., des Morgens neun Upr, 
vor der Bebhaufung des verlebten Herrn Hindenlang 
an der Königstraße zu Landau, läft Herr Haupt. 
mann von Gropper folgende Mobilien öffentlich 
verfleigern: 
2 Ranapee, 12 nußbaumene Nohrftühle, 1 
Lehnſeſſel mit Rollen, 2 polirte Gommode, 5 
Tiſche, 1 Näbtiih, 2 große Meiderfchränte, 
1Waſchtiſch, 1 Pfeiterfchranf, 1 Küchenſchrank, 
I Echreibpult mit Bücerfhranf, ? Nadıt- 
tiſche, Fußſchemel, Bänfe, Fenſtertritte, Waſch ⸗ 
und andere; Geſtelle Küchengeſchirr und fon- 
ſtiges Hausgerätbe. 
Saͤmmtliche Mobilien find neu und fehr gut er- 
halten. 
Landau, den 6. Juli 1863, 
DB. Heud, fol, Rotar.. _ 


Grescen; : BVerfteigerung. 


Freitag, den 10. Imi nähfibin, Mittage 3 Uhr, 
zu Landau im Gaftbaufe zu den drei Königen, Täßt 
Herr Jacob Baudoin, Gutsbefiger bier wohnend, 
bie diesjährige Grescen; von folgenden Liegenſchaften 
biefigen-Bannes auf Zahlungstermin verfteigernynalg: 

1) das Korn und die Spel; von 254 Dez. Ader 

im. Kirfhbaumteich neben Schneider; 

2) die Gerfle von 189 Dez. Ader am Eifinger- 

brunnen, 

3) das Heu- und Ohmet- Gras von 61 De. 

Wirfe auf den Lerchelswieſen. 

Landau, den 4. Yuti 1863, g 

— Kößler, f. b. Notar. 


I En id a I 





Im ‚Verlage. den Aaserzeichueten find zu haben : 
| uittungen : | 
Härpenfionirte u anf 

2. Georges. 


Der Unterzeichnete macht feinen biefigen und aud- 
wöärtigen Runden bie Anzeige, daß er feine frühere 
Wohnung verlaſſen und das an dem Kirchplage gele- 
gene Haus (früber die Sonnenwirtbjdaft) bezogen 
bat. "Mögen diefelben dag ibm im fo reihem Maße ne- 
fhenfteBertrauen auch in feinem neuen Locale übertragen, 

Zugleich empficbkt.„en feine große Auswahl in 
Lampen, befonderd die amerikanischen Erböl-dampen, 

in; welden man bisher bad; hellſte und wohlfeilſte 
An gehabt pat, 

(Fandan, im Juli 1863. 

fü > en wernbare. 
nt An zeige. 
nterzeichnete beehrt ſich — anzuzeigen, 


Eu verfebten Manne bisher hrte 
TS — 


unter — eines —— Geſchaͤftsführers nach 


wie vor fortbhetrieben wird und bittet dieſelbe ihre 
Freunde und Gönner, das ihrem verſtorbenen Manne 


geſchenkie Bertrauen au auf:fie übertragen zu wollen; 


Landau, 7. Zuli 1863. 
Hubert dongard Wittwe; 


Mühigaffe Nr::130. 
Neue engl. Häringe 


t i 
ER 1.9: Beldbaufd.. 


Rabaksgarn arn 


in —— ſchönen Qualitäten empfehle ich ‚mit 

m Be daß diejenigen, Wieberverfäufer eine 

Befont Ba ya Breisermäßigung —35 welche 

9 Anmeldungen: langſens binnen 10 * bei mir 
Kg Proben fleben zu Dienften, 

RaneeN, ben, 1. Yuli 1 t 

' 5 er. 


Bei dem Ynferzeicneten 
geräucerte Schinfen und Sei— 
Be das Pfund zu WfFr., 


(jene ar und Bee; 










Jacob 


* zu 24 fr., auf dem 
at aſe . a ⸗* 


Drad md on der f. George — 








Iyn ber Gartenwirtbichaft des Unter ⸗ 
f zeichneten wird big: kommenden Samſtag 
E⸗ 

abgehalten, wozu u: einladet 

9. Dürand. 


Samllag, den 11. diefes; 
reisftechen 
. um Uhr des Nachmittags bei Bars 
>, moniemufit und Abends Feuer: 
werf bei 
Staudinger in — 


Blasba 


und Schwefelmaſchinen für die —2 ein. 
zuſchwefeln, nebſtbei Steinöl: Lampen neuefter 
Eonfiruction find in großer Auswahl zu haben bei 
Jacob Thyret, Biehner, 
in Landau. 


zZ E8 wird ein Cinfonodeann auf 1 





Jahr 10 Monat zur Infanterie unmon⸗ 
tirt · aſſentirt geſucht. Die Adreffe zu er- 
fragen ‚bei der Expedition dieſes Blattes, 
DER- Bei Aacob Alerander, id» 
meifter in a Tot findet ein Befelle 











danernde Beſchaͤftigu 
An ige. 
— Ein gut ehe Clavier für einen 
I" — Wa in um 11 fl. zu verfaufen.. Wo? 
fagt die Red, vd, Bl. 
Zu haben; 


Bei Fa RKling, Stadtſchreibergaſſe Nr: 79, 
ſchöne Schindeln, das Taufend 1 fi 10: fr, 2:4 bie: 
3 Zoll breit. 





u vermiethen: 

An-einer frequenten Lage ein gneräumiger Laden 
nebft großer, bequemer Wohnung. Näberes bei der 
Redochon — u BAT 

Zu vermiethen; Rd 
69 "Eine hei, ‚ganz ober theifwelfe, bei 941 
%, Püroth, Käfer in Landau 
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rn Zu. ve ufen: 
Ein Rinderfafet, 1! Jahr alt, Farbe 
en Duirmbacen Nace, fehr gut: zum Ritt, 
bei-Wilbelm.Habn in Edenkoben. 
RAT TIER 
Von —E über de nah eier 


ein Cigarrren-Etui - Der ebrfiche 
wolle daffelbe bei der Me. "bi "1. —* 


Am Ich Fr laniiärchäht) Fan ‚it 
— der Red. da DB abzugeben. 0 

















Der Eilbote, 





Was gibt es Neues? 


Aus der Pfalz, 7. Juli. Die Prüfung für 
den Steuer- und Bemeinde- Einnehmerei-, dann Steuer- 
— beginnt Montag den 31. Aug., Morgens 

Uhr, und wird am Abend bes 2. Sept. I. J. ge- 
föloffen. Die zur Prüfung zugelaffenen Gandidaten 
haben fih am 30. Aug. Bormittags im Regierunge- 
gebäude, zu Epeyer einzufinden, 

Zweibrüden, 5. Juli. (Erſtes pfälzifches 
Shügenfef.) Weitere Baben find angemeldet: Bon 
der Schügengefellihaft Frankenthal eine noch zu be 
Rimmende, den andern Schützengeſellſchaften der Pfalz 
fih würdig anreihende Gabe; von der Stabt Speyer 
gwanzig Ducaten in Rheingold; von ben Geſchäfts 
feuten und Gerichtsboten in Zweibrücken 6 filberne 
Löffel, Wertb 33 fi.z von der Schügengefellihaft Land» 
ſtubl ein Ordonnangftugen, Werth 66 fl.; von ber 
Schutzengeſellſchaft Otierberg eine noch zu beftimmende 
Gabe-im Wertbe von 20 fl; von der Schügengefell- 
fchaft Edenfoben ein Tafeltuch mit einem Dugend Ser- 
vietten, gefertigt von bem berübmten Danaflmeber 
Hinzler, Werth 45 fl.; von Eduarb Witter in Neu- 
fladt a. d. H. bie malerifh-romantiihe Nbeinpfalz, 
Prachtband, Werth IOf. Den in der letzten Anzeige 
gemeldeten Wein von Wachenbeim gibt nidt Gutsbe- 
figer Joh. H. Wolf, fondern Job. ludwig Wolf. Die 
Schügen von Landau werben fih unter der Begleitung 
ihrer 36 Dann ſtarken Regimentsmufif vem Zuge att- 
ſchliehen. (Das flingt gerade fo, ald ob dad Mit. 
nebmen ber Regimentsmufif als Feſtgabe betrachtet 
werben follte. ir Fönnen jedoch aus beſter Duelle 
mittheilen, daß Landau in feiner Hinfiht hinter den 
andern Schüßenvereinen en wird. 

Münden, 7. Juli. Unter ben Zoflvereind- 
Regierungen, welche bereits ihre geflumung u ben 
in der bayerifchen Depefche vom 18. Juni d. 9. ent 
baltenen Borfchlägen erflärten, befinden fi) Hannover, 
Braunſchweig und Kurheſſen. 

Durch die allerhöchſte Entſchließung vom 27. Juni 
wird ber Beſoldungoſtatus des Perſonais ber fol. Ber- 
lehrs · Anſtalten er wie folgt: A, Beamte mit 
pragmiatifchen Rechten. Kategorie I. Dberpoftamte- 
Borftände ꝛc. 2400 und 2200 fl. Kat. II. Bezirfe- 
Caſſiere ıc. ‚ 1800 und 1600 fl. Sategorie II. 
5 a * x. a — ae 

of, n⸗ iafen, Obertelegraphiſten ıc. 
1100, 1000, E00 . B. Beamte ohne pragma- 


» tifche Rechte. Kat. I. 800, 700, 600, 500fl. Kat. I. 


Telegrapbiften, Poſt-, Telegrapben-Affitenten ıc. 700, 
600, ‚ 400 C. Amtegehilfen. Bisher Tag- 
gelder von 1 fl. bis 1. fl. 36fr., jegt in 4 Klaſſen au 
600, 5235, 450, 375 fl. eingetheilt. D. Niedere Be- 
dienflete. Kat. I. Dberpader, Oberbriefträger, Ober 
Gonducteure 650, 575, 500 fl. Dienkteidungsbeitrag 
je 60 fl. Kat. I. Poſt-Conducteure, Briefträger, 
Pader, Telegropben- und Bureaudiener, Telegraphenr 
Oberwärter ıc. 500, 450, 400 fd. Dienſikleidu 
beitrag je 50 fl. Kat. III. Briefſtempler und Bureau» 
dienergehilfen 400, 350, 300 fl. Dienftfleidungsbeitrag 
je 40 fl. Rat. IV. 300, 275, 250 fl. Dienfflew 
— je 30 fl. 

Franffurt, 8. Juli. Die „Europe theilt 
Folgendes mit: Die am 3. d. von dem Fürſten Gor- 
tichafoff unterbreiteten Antwortönoten find am 7. d. 
in dem von dem Garen präfidirten Miniferrath be 
rathen worden. Ein großer Theil des Ratbes war 
für’die Gonceffionen und gegen den Krieg, namentlich 
der Minifter des Innern Walujeff, der in einem aud- 
führlihen Bericht die lage des Reichs geltend machte; 
ferner der Unterrichtsminiſſer Golownin und der 
Finanzminifter Reutern. Starfe Dppofition erhoben 
die Generale des Minifterratpe. Das definitive Re— 
fultat ift noch untefannt; es befteht vermutblich in der 
Annahme von Bortihafoffs Entwürfen, Die Noten 
folfen mit ten Antworten demnächſt veröffentlicht 
werden, 

Berlin, 7. Juli. Die Zahl ver bei den Tu- 
multen der letzten Tage Verhafteten beträgt 286. Bei 
der beftebenden Ueberfüllung der Gefängniffe war ihre 
Unterbringung ſehr mißlih, fo daß man fie Anfange 
im Hof des Polizeigebäudes unter Bewachung bivoua- 
firen laffen wollte. Da fi) iedoch Berwundete unter 


‘ihnen befanden, fo wurden fie in den Eonferenzfaal 


des Polizeipräfiviumd geiperrt, wo fie fib faum rühren 
fonnten. Später wurben fie in die Zellen vertheilt. 
Die Anflage gegen bie Excedenten wird fih auf » 
„Theilnabme am Aufruhr” richten. Zur Führung ber 
Vorunterfuhung ift eine. aus 10 Nichtern beftebende 
Commiſſion ernannt worden. Die Stadt wird eine 
Hübfhe Summe zu zablen baben, da fie den Privaten 
gefeglih volle Entfbädigung für das zerſtörte Eigen 
tbum leiften muß. Leider find von den Polizeibeamten 
viele in Ausübung ihres Berufes ſchwer beſchädigt 
worden; ber Polizeilieutenant Hope liegt Tebensge- 
fährlih darnieber, einigen andern Beamten wurden 


die Rippen, die Arme oder bie Hände durch Gtein- 
warfe zerſchmettert. Bei der Erfiürmung einer Barri- 
lade wurden fämmtliche Schugmänner, welde den An- 
griff ausführten, mehr oder weniger ſchwer verlegt. 

Bien, 4, Juli, Die Anzeichen mebren fi, daß 
Rußland zwar die milderen öflerreihifhen Propofitio- 
nen annehmen, jebod die Conferenz nur dann br 
fhiden will, wenn aud andere als blos die polnifche 
Frage vor das Tribunal derfelben gebracht werben. 
Aus fiherer Duelle fann mitgetheilt werben, daß gegen 
diefe beichränfende Bedingung das öſterreichiſche Cabinet 
ſich unverholen erflären wird. Ob es Rußland auf 
bie ſchleswig · holſteiniſche, oder, was noch wahrſchein · 
licher, auf die italieniſche Frage gemünzt habe, Defter- 


reich kann und darf feinen Intereſſen gemäß nur der’ 


Idee einer Conferenz ad hoc beiſtimmen. Nad der 
Auffaffung der Ö erreihiichen Regierung erſcheint ihr 
bie Gonferenz ald ein Mittel der Vereinfachung ber 
Unterhandlungen, da fie ja doch nicht zufammentritt, 
um endgültige Beſchlüſſe zu faſſen. Ihr gilt die pol- 
niſche Frage als eine eigentlich brennende — was von 
allen anderen Fragen nicht gelagt werben fann — und 
durch —— neuer Aufgaben würde daher nicht 
nur das Werk der Gonferenz erfhwert und in bie 
Fänge gezogen, fondern es fünnte ſelbſt das jetzt be 
friebigenbe Einvernehmen ber drei Mächte eine em- 
pfindlihe Alteration erleiden. Wer fünnte dabei ge 
winnen als Rußland an Zeit? Seinem Intereffe fagt 
es freilih zu, die bisherige Temporifirungspolitif jo 
lange ald möglich fortzufegen und, was die Hauptſache 
iſt, inzwiſchen das Einvernehmen der drei Mächte zu 
zerfegen. Aber dieſen fann ein ſolches Spiel unmög- 
lich zufagen, fofern fie es mit der polnifchen, Sade 
aufrichtig meinen, 

Lemberg, 6. Juli. Die „Bemberger Zeitung” 
berichtet nad Warſchauer Privatdepefhen, Marquis 
BWielopolstfi habe feine Demiffion erhalten und verreife 
ins Ausland, 

Barfhau Auch der Groffürft Konftantin foll, 
nah dem Borgange Murawiews in Wilna, Befehl 
gegeben haben, die Waldungen bie auf 150 Saſchenen 
3 beiden Seiten der Eiſenbahnlinien auszurotten. — 

urawiew foll die Gefangenen fehr ſchlecht unterbrin- 
gen und beföfligen laſſen. Ein Mäbchen, Namens 
Marie Zapasnid, welche arretirt wurde, weil fie den 
Aufftändifchen Lebensmittel zugeführt hatte, foll in der 
Eitadelle zu Wilna erdroffelt gefunden worden fein. 
Drei Gefangene, die der „Ezas” namentlich aufführt, 
find wabnfinnig geworden. Unter den jüngft Berbaf- 
teten befindet ſich der Adelsmarſchall Zufallo und der 
Fürſt Mirski aus dem Kreife Wilejfa, 

Barfhau, 4. Juli. Geſtern hat die ruffiiche 
Regierung von der Gitadelle aus wieder gegen 1000 
politifche Gefangene unvermuthet mit einem Extrazug 
der Eifenbapn nah Rußland (Sibirien?) befördern 
laſſen. Unter ihnen befand fi) Nicolaus Epfein und 
10 Italiener und Aranzofen. Den Eltern Epfleind 
wurde die Erlaubniß ertbeilt, fi von ihrem Sohne 
au verabſchleden, und zwar durfte dies auf dem Babn- 
bofe in einigen furzen Augenbliden geſchehen. — Wie 
bereitd mitgeteilt, follen bie rüdfländigen Steuern 
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par force eingezogen werben. Der Schuldner wirb 
aufgefordert zu zablen, und zwar in 4 Tagen nad 
Empfang der fchriftlichen Aufforderung mit Angabe 
der Summe. Wenn der Aufgeforberte nicht zahlt, fo 
wandert er nah dem Polizeiarreft. Dagegen wirb 
heute in einem ber Dauptorgane der revolutionären 
Preſſe ein Erlaß des Stadthauptmanns veröffentlicht, 
worin die Bürger aufgemuntert werben, bei ber 
Steuerverweigerung zu bebarren, auf die Gefahr hin, 
ins Gefängniß zu fommen. Zuwiberhandelnde werben 
von den Nationalgerichten befiraft. Zugleih wirb in 
dem Erlaf das Verbot alles Berfehre mit den ruſſiſchen 
Behörden erneuert, In dem oben befprocdenen Taged- 
befehl des Stadthauptmanns von Warfchau wirb au 
gemeldet, daß fraft Urteils des Revolutionstribunale 
der ehemalige ruſſiſche Junker Fortunat Jerlicz, ge- 
bürtig aus der Woſewodſchaft Podlachien, dafür, daß 
er das Wappen der Nationalregierung fowie faliche 
Steuerquittungen nachgemacht und mit deuſelhen zu eige- 
nem Nugen collectirt hat, mit dem Tode befraft worben iſt. 
Paris, 7. Juli. Dan hat jegt allen Ernſtes 
den Plan aufgenommen, Parid durch einen, wie es 
beißt, von der Seine unabhängigen Canal in einen 
Seehafen zu verwandeln. Der neue Minifler der 
Öffentlichen Arbeiten, Herr Bebic, fol fih fehr für 
diefed Unternehmen intereffiren. — Prinz und Prin- 
zeſſin Napoleon find geftern Abend wieder in Paris 
eingetroffen. — Das „Pays“ bringt die Nachricht, 
daß der Franzoſe Herr Laborbe, welder Minifler des 
Auswärtigen bei Radama II, war, glüdlicher Weife 
nicht ermorbet worden if. Sein Bater hatte ihn ger 
warnt, nidt in das fleinerne Haus zu geben, wo ſich 
die Minifler und Freunde des Königs verfammelten, 
Er bat Schutz gefunden im Haufe ber franzöſiſchen 
Miffionäre, wo er ſich mehrere —* verſtedt hielt, 
was Anlaß zum Gerüchte von feiner Ermordung gab, 
London, 4. Juli. Das große Ausftellunge- 
gebäude wirb —— werden. Der Antrag der 
Regierung auf eine Beldbewilligung von 105,000 Pſd. 
um Anfauf des Gebäudes, ift von Seiten bee Unter 
— mit großer Majorität (287 gegen 121) abge 
lehnt worden, und fo find die Bauunternehmer, bie 
Herren Kelf und Lucas, entfchloffen, ſchon in naͤchſter 
Woche mit dem Niederreißen des Baues zu beginnen, 
Athen. Ueber die griechiſche Angelegenheit wird 
der Eiberfelder Zeitung aus Paris — * „Die 
eventuelle Decupation Athens durch ein engliſches 
Corps von 3000 Mann wird nit — wie irrthämlic 
verfihert wurde — der Gegenftand einer Convention 
zwifchen den Schugmächten fein oder auch nur in einem 
Prototoll ſtipulirt werden, fondern fie wird sans phrases 
vor fi) geben, und das Gabinet der Tuilerien wird 
nichts dagegen einwenden, ba man in Paris fehr wohl 
begreift, daß ohne eine foldhe Maßregel bad meut 
hellenifhe Gouvernement faum vier Wochen vorbalten 
würde, und der Kaiſer Napoleon überbied entſchloſſen 
fei, die englifche Politif fo wenig als möglid zu 
bindern. Baron Bros foll gemeldet haben, daß Lord 
Palmerfion fi ſehr dankbar gegen den Raifer darüber 
äußert, daß biefer in der gzriechiſchen Frage allen 


Wünfhen Englands entſprochen habe.“ 





Die heutigen Nachrichten aus Athen Tauten immer 
noch fehr unerbaulih. Auch der Admiral Barca hat 
Truppen ausſchiffen müffen, um das italienifche Ge- 
ſandtſchaftohotel und die Nationalen diefes Landes zu 
beichügen. Biele Italiener haben fih an Borb bes 
Geſchwaders ihres Landes geflüchtet. In den Pro- 
vinzen fieht ed faum beffer aus. Die Stadt Nauplia 
bat dem ihr aus Athen zugefendeten Gouverneur bie 
Aufnahme verfagt; überdies beunruhigen Räuber das 
Land und verweigern die Bevölferungen bie Steuern. 
In einem Briefe an die Nationalverfammlung hat fi 
der junge König Georg bereits bei feinem @riedyen- 
volfe eingeführt und zu infinuiren verfucht. 

Athen, 4. Juli. Das Ende des Kampfes er 
folgte am 2, d. M. Kanaris' Sohn und viele Andere 
find gefallen. Das neue Minifterium befteht aus Rufo, 
Klimela, Mauromichalis und Nlolopulos. 

KRonftantinopel, 5. Jäli. Die in Dagbeftan 
gegen die Ruſſen ausgebrocdhene Snfurrection if im 
Steigen, Die Eircaffier haben das befeftigte Dorf 
Zafatal genommen und neunhundert und zwanzig Sol- 
baten nebſt zwei Generalen, worunter der General 
Eitanieff, find bei diefer Gelegenheit getödtet worben. 

Ueber die den franzöfiihen Einfluß zerflörende 
Revolution in Madagaskar find folgende Einzeln 
beiten eingetroffen: Der nächte Anlaß zur Revolution 
war die Abfendung englifher Prediger in das Dorf, 
wo bie verftorbene Königin begraben liegt. Die gegen- 
wärtig regierende Königin fab darin eine Beleidigung 
und Entmweibung und die Prediger erhielten feinen 
Zutritt. Auf die Beſchwerde des Borflehers der eng. 
lichen Miſſion, Eis, beftrafte der König Radama die 
BWiderfpenftige. Die Königin und die einflußreichften 
Hovas hielten hierauf eine Zufammenfunft mit dem 
Minifter ber verftorbenen Königin, entwarfen eine 
neue Berfaffung, bemädtigten fih der Minifter Ra- 
dama's und bängten diefelben auf. Radama ſelbſt 
wurbe, als er fich weigerte, bie — ——————— 
am 12. Mai erdroſſelt. Die Königin Rabadon, die 
Gemahlin Radama's, wurde hierauf zur Herrſcherin 
ausgerufen, die Verfaſſung proclamirt und die dem 
Franzoſen Lambert ertheilte Conceſſion annullirt. Den 
Miſſionären wurde bei Todeeſtrafe verboten, an Be— 
megungen gegen bie Regierung tbeilzunehmen. Die 
Europäer folten nicht beläftigt werben; der engliſche 
und franzöfifche Conſul verließen die Hauptfladt, 

Die neueften Nachrichten von Madagasfar 
lauten nicht ſehr beruhigend für bie dortigen Furepäer, 
fcheinen vielmehr zu beweifen, DAB die Revolution 
feineswegs eine bloße Familienangelegenheit der Hovas 
war. Der Sohn des frangöfiichen @eneralconfuls, 
Here Laborde, if getöbtet worden, und auf ben Kopf 
des Commandanten Dupre bat man einen Preis ge 
fegt. Das wirb den Franzofen, die in Merico noch 
lange nicht fertig find, nun ebenfalld zu thun geben. 

Nemporf, 25. Juni. Weber vom nörblihen 
noch vom füblihen Kriegefchauplage if etwas von 
Wichtigkeit zu melden. Am Sonntag den 20. machte 
Beneral Pleafanton einen Angriff auf General Stuart 
bei Middleburg in Birginien. Das Eavaleriegefecht 
bauerte mehrere Stunden, bis die Südländer ſich zu- 
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legt mit dem Verluſte zweier Kanonen und mehr als 
60 Befangener nach Aſhby's Gap auf ihre Infanterie 
zurüdzieben mußten. Der norbftaatlihe General Mil- 
rop, welcher befanntlid am 15. vor den anrüdenden 
Feindestruppen unter Ewell die Stadt Windefler 
räumte und auf feinem Abzuge durch den verfolgenden 
Feind fo ſchwere Berlufte erlitt, daß er von 7000 Dann 
nur noch 1700 mit nach Harpers Ferry brachte, wird 
wegen feiner Ungeſchicklichkeit fireng getadelt. Die 
Suͤdlaͤnder behaupten, bei jener Belegenbeit 6500 Ge⸗ 
fangene, 2800 Pferde, 500 Wagen und Magazine im 
Wertbe von 2,000,000 Dollars erbeutet zu baben. 
— Heute früb haben die Sübländer Chambersburg 
wieder befegt. Südländifche Cavalerie ſteht in Union- 
town, 40 Meilen von Pittsburg. — Aus Vicksburg 
wird gemeldet, daß die Belagerten fortwährend ufuhr 
ans De Soto am jenfeitigen Ufer: des Miſſiſſippi, 
welcher Ort völlig durd ihre Batterien gefhügt fei, 
empfingen, Das fübländifhe Panzerichiff „Atlanta“ 
(früher „Fingal“) it mit der ganzen Bemannung von 
zwei Schiffen der Union. Flotte genommen worden, 

Nemw-Nort, 26, Zuni. Eine nah Waſhington 
gefommene Deputation louifianifher Pflanzer hat den 
Präfidenten erfucht, die Emaneipationsproclamation 
ür den Staat Ronifiana zu anulliren und den Staat 
als ‚einen Sclavenflaat zur Union zurüdfehren zu 
laſſen. Man glaubt micht, daß der Präfivent auf 
diefed Geſuch eingehen wird. 

Berantwortlicher Rebactene: Auguſt Fid. 

u — 


Früchte:Berfteigerung. 

Dienflag, den 14. lauf, Mis., Vormittags 10 
Uhr, auf dem Stadthauſe zu Landau, wird die Spelz 
auf folgenden Bütern des Landauer Bürgerhofpitales 
öffentlich verfteigert, nämlich auf: , 

a) 88 Dez. in ber Lehmgrube, erfied Loos eines 

größern Aders am Göcklinger Weg, C. 2246, 
b) 71 Dez. am Arzheimer Weg, die Spige — 
das 1. Loos — eines größeren Aders aud- 
madend, zwifhen dem Arzheimer Weg und 
der Bollmesheimer Straße, Pl.⸗Nr. 2553. 
Landau, den 4. Juli 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Jung, Af. 
uszug. 

Durch gehörig regifirirtes Urtheil des k. Bezirks- 
gerichts zu Landau vom 7. Juli 1863, erlaſſen in 
Sachen der Sophia Schneider, Ehefrau von 
Johannes Eron, Aderer, im Freckenfeld wohnhaft, 
und Regterm ſelbſt der ehelichen Ermädtigung wegen, 
Interdictiondfläger gegen Georg Friedrich Schnei⸗ 
der, ohne Gewerbe in Freckenfeld wohnhaft, Inter ⸗ 
bictionsbeflagten, wurde Letzterer für interdicirt erklaͤrt 
und zugleich verordnet, daß demſelben geſetzlicher Bor- 
ſchrifi gemäß ein Haupt · und Nebenvormund ernannt 
rg was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht 
w rd, 

Randau, den 9. Juli 1863, 

Der Anwalt der Interbictiondfläger: 
Böding. 


Mobitien —— tt 
Mittwoch, den 15. Zuli 1863, Morgens 8 Uhr, 
zu Ilbesheim im Sterbehaus -Taffen die Wittwe und 
Rinder von Georg Jacob Hörner, lebend Huf 
ſchmied allda, ihre fämmtlichen Mobilien verfteigern, ale: 

ein volltändiges Schmiedbanbwerfszeug; 2 
Kübe, 1 Rind, I:neuen Vorberwagen, 1 Karren, 
1 Plug, 1 Windmühle und fonfige Aderge 
rätbfchaftenzg 1 Kelter mit eilerner Schraube; 
Käfer und Büttenz; 1 Seeretär, Schränfe und 
fonftiges Schreinerwerf; Bettung, Getüch und 
Küchengeſchirr aller Artz Kleider und Leib 
meißzeug. 
Landau, der 6. Juli 1863, 
Keller, f. Notar, 


Mobiliens Berjteigerung. 

Dienftag, den 14.1.M., des Morgens neun Uhr, 
vor der Bebauſung des verlebten Herrn Hindenlang 
ander Königeftraße zu Landau, läßt Herr Haupt 
mann von Öropper folgende Mobilien öffentlich 
verfteigern: 

2 Ranapee, 12 nußbaumene Nobrftüble, 1 
Lehnfefjel mit Rollen, 2.polirte Commode, 5 
Tiſche, 1 Nähtiih, 2 große Kleiderfchränfe, 
1 Wafchtifch, 1 Pieilerfchranf, 1 Küchenſchrank, 
1 Schreibpult mit Bücherſchrank, 2 Nacht- 
tifche, Fußſchemel, Bänfe, Fenſtertritte, Waſch⸗ 
und andere Geſtelle, Küchengeſchirr und fon. 
fliges Hausgeräthe. 

Sämmtlihe Mobilien find neu und fehr gut et» 
halten. 

Landau, den 6. Juli 1863, 

. W. Heud, fal, Notar, 

obilien= Berfteigerung. 

Freitag, den 17. Juli 1863, Morgens 8 Uhr, zu 
Birfweiler in feiner Wohnung, Täßt Herr Joſeph 
Michael Wabl, Kaufmann allda, wegen Wohnfig- 
veränderung auf Zablungstermin verfleigern: 

1 vollftändige Yadeneinrihtung, im Ganzen 
oder in drei paffenden Theilen; 

1 Seeretär, 1 Cbiffonnier, 1 Kommode, Pfei- 
lerfchränfhen, Sopba, Kfeiverihranf, lad» 
fhranf, I runden und 2 andere Tiſche, 1 Wafch- 
tifch, Nachttifchchen, 3 Bettladen, I Feberimatrage, 
12 Strobflühle, 1 Dfen mit Robr, Kücenger 
fhirr, Hotten und Züber, 1 Andertbalbfuber- 
faß, 1 vierräderigen Handivagen, 120 Wingerte» 
fiefel, 1 Brunnenftod, Bauholz, leider und 
fonftige Gegenſtaͤnde. 

Tandau, den 10. Juli 1863. 

Reller, f. Notar, 


Tabaksgarn 
in verſchiedenen ſchoͤnen Qualitäten empfehle ich mit 
dem Bemerken, daß diefenigen Wiederverkäufer eine 
befondere Preisermäßigung erbalten, welche 
fhre Anmeldungen längftens binnen 10 Tagen bei mir 
machen; Proben fiehen zu Dienften. . 
Randel, den 1. Juli 1863. 
Heinrih Reifer. 
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Gerichtliche Verſteigerung. 
Mittwoch, den 22. Juli 1863, —— 
2 Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zu den drei Königen; 
auf Anſuchen von 1) Margaretha Klein, 
obne Gewerbe in Landau wohnhaft, Wittwe des. allda 
verlebtentederbändfere PhilippfgriedbrihHeidemr 
reich, als gefeglihe Bormünderin ihrer mit demſelben 
erjeugten, minderjährigen Kinder: Philipp Frie 
drich und Margaretda Rofina Heidenreid 
und 2) Iohann ludwig Clauß, Detroi-Auffeber, 
dafelbit wohnhaft, als erwählter Beivormund der vor- 
gedachten Minderjährigen ; 

auf den Grund eines Familienrathebeſchluſſes des 

f. Landgerichts Landau vom 19. Juni 1863, beftätigt 
durch das f, Bezirksgericht allda am 25. nämlichen 
Monats, werben durch den hierzu gerichtlich. beauf- 
tragten f. b. Notar Friedrich Hefjert in Landau 
folgende Immobilien, der Schuldentilgung wegen, zu 
eigen verfleigert,, nämlich: 

1) Pan; Nr. 66. Ein dreifidcdiges Wohnhaus 
mit. Hintergebäude, Höfchen, Keller, Brunnen 
und Zugehör, gelegen zu Landau in ber Kirch- 
gaffe, im grünen Biertel, Hausnummer 89, 
neben. Mathias Ziehl und Jacob Kath, hinten 
@eorg Martel, enthaltend an Fläcdhenraum 


Dez.; 
dieſes Immöbel rührt aus der Güter⸗ 
gemeinſchaft her, welche zwiſchen Eheleuten 
Heidenreich beſtanden hat, worauf jedoch die 
Ehefrau verzichtete; 

2) Pan Nr. 4145. 20 Dez. Acker auf dem 
Horft, neben Pazarus Megger und Balentin 
Doppler Wittwe. 

3) Man Nr, 3742 a und b und 37421, b. 
35 Dez. Garten allda, neben Johann Brief 
und Rentmeifter Müder Wittwe; 

beide Qandauer Barnes, zum perfön- 
lichen Nadlaffe des genannten Philipp Frie- 
drich Heidenreich gehörig. 

Landau, ben 3. Juli 1863. 

Der königliche Notarz oo 
Heffert. 
Möbel Berfteigerung. 

Donnerftag, den 16. 1. M, des Morgens 8 Uhr, 

vor ihrer Wohnung an der Königsftraße zu Landau, 
läßt die Wittwe von dem verftorbenen Peter Müller, 
gewefenem Bäder, in Landau wopnend, öffentlich in 
Eigentpum verfteigern: 

An Bad: Gerätbfhaften: 2 Mulden, Dielen, 

Tuücher, 2 Mebifäften, Malterfäde, 2 Mangen 

u. f. w., fodann bie Kleider und Das Leibweiß · 
zeug ihres verledten Ebemannes. * 
Landau, den 9. Juli 1863. . 
W. Heud, fönigl. Notar. 
Zu vermiethen: 
Eine, Scheuer, ganz oder theilweife, bei 
% Lürotd, Küfer in Landau, 
Zu verkaufen: 

Zwanzig Gebund fhöne Maurer-Roöhre, per Ger 

band zu 24-fr., auf dem Geilweiler Hof; " 
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Ein vorzüglihes Hausmittel gegen Hals · und Bruf-Eatarrbe find in Driginal-Paqueten mit Gebrauchs · Anweiſung 
a 14 fr, ſiets vorrätbig in Landam bei Adr. Schultz und in Edenkoben bei P. Baumann. 
en und N KECRKOWER de WW: Daumaun. 


Berfteigerung. 
Montag, den 13 Juli naͤchſthin, des Nachmittags 
2 Ubr, zu Kleinfiichlingen- im Wirtböhaufe zum Pfluy, 
laffen die Wittwe und Kinder des daſelbſt verlebten 
Adersmannes Friedrih von Rida die diesjährige 
Gredcenz auf Büterftüden, gelegen im Banne von 
Groß. und Kleinfiichlingen, öffentlich in Eigenthum 
verfteigern: 
1. das Korn auf 10 Biertel; 
2. die Spelz auf 6 Morgen; 
3. die Gerfie auf 2 Morgen; 
4. den Hafer auf '/; Morgen und 
5. den Klee auf 13 Viertel, 
Gleichzeitig werden eirca 24 Eentner Heu und 
etwas bürrer Klee verfteigert. 
Edenkoben, den 8. Juli 1863. 
£ - Schauberg, f. Notar. 


300,000 fl. Sanpttreffer 


vom Staate garantirten neuen öfterreichifchen 
Prämien-Anlehens. 
Biehbung am 1. Auguft 1863. 
Hauptgewinne des Anleheng find: 114 & fl. 300,000; 
114 à fl. 50,000; 114 & fl. 25,000; 228 & fl. 10,000; 
fl. 5000; fl. 1000 ıc. bie fl. 600 niebrigfter Gewinn, 

Der Berfauf diefer Prämien-Looje ift in den 
fönigl. bayerifchen Staaten geſetzlich erlaubt, und ent- 
hält diefes Unternehmen die größten und zahlreichiten 
Gewinne aller beſtehenden verloosbaren Anlehen. 

Driginal-Partial-Dbligationen find je 
der Zeit zum Tages ⸗Cours von Unterzeichnetem zu ber 
sieben und werben nach der Ziehung mit einem Nachlaß 
von fl. 1. AS Pr. pr. Stüd wieder zurüdgenommen, 
fo a. alfo mit dem geringen Betrage von fl.1. 
AS Pe. für eine und fl. 10. 30 Er. für 7 War: 
tial: Obligationen an bevorfiehenden Treffern 
betheiligt werben fann. - 

BVerloofungspläne erfolgen auf franfirte Anfragen 
aratis und werben bie Ziehungsliften f. 3. franco 
überfandt. 

Gefällige Aufträge nimmt entgegen 

Em. Deltour 
in $ranffurt a / M., 
Staats - Effecten · Handlung. 
Zu verkaufen: 
Ein febr gut erhaltenes —— 
Klavier. Das Nähere beider Erpebition 
des Eilboten. 


Unzeige 
Die Unterzeicynete beebrt —* anmit anzuzeigen, 
daß das von ibrem verlebten Manne bieber geführte 


Drue: & Färberei⸗Geſchäft 
unter der Leitung eines tüchfigen Geſchäftsführers nad) 
wie vor fortbetrieben wird und bittet diefelbe ihre 
Freunde und Gönner, das ihrem verfiorbenen Manne 
gefhhenfte Vertrauen auch auf fie übertragen zu wollen, 

Landau, 7. Juli 1863, 
Hubert Longard Wittwe, 
Mühlgaffe Nr. 130. 


Prima Kernfeife 
Fr —— Qualität, hart ausgetrocknet, aus der 
abrif von 
Wilhelm Mieger in Frankfurt a/M., 
in plombirten Driginalfifichen von %/, und /, Jentuer, 
verfaufe ich hier am Page zu demjelben Preije, wie 
folde direct von der Fabrik zu beziehen ift. 

Id empfeble die Seife einer befonderen Beach 
tung, es ift Die vortheilbaftefte Sorte für 
den Hausgebrauch; fie wird nur hart ausgetrod- 
net geliefert, der Name bes Fabrifanten bürgt für die 


Qualität. 
IB. Feldbauſch. 
Nicht zu überfeben! 

Unterzeichneter bringt hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß des Publifums, bag er fein Geſchäft, wie 
feinen Gifenwaarenfaden in die Wohnung feines 
Schwiegervaters, Herrn Earl Roc gegenüber Herrn 
Geifenfieder Morig in bie Piittelgoffe verlegt bat. 


— Er empfiehlt gleichzeitig feine befannten Artikel zur 
geneigten Abnahme beftens, 


Bergjabern, den 77. Juni 1863. 
M. Agne. 


Streub en 


zum Schwefeln der Trauben, um fie vor der Krank. 
beit zu bewahren, find nad neuefler Conftruction zu 
baben per Etüd zu 48-fr, bei 


Staudinger in Edesheim. 


ortland : Sement 
empfiehlt 


Earl Ph. Schönlaub in Bellbheim. 
Zu verkaufen: 


Ein Pferd, Stute, 14 Jahre alt, 
bei Frau Therefia 308 


in Herrbeim, 
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In der Buchdruderei von &. Georges if zu 
en: r i 
Deamten-Verzeidgnif 


bab 


des 
Königl. Bayeriſchen Negierungsbezirfes 
der Pfal;. 

Preis brochitt 1 fl. 15 fr. 
BB s In der Gartenwirtbichaft des Unter 
FE zeichneten wird bis fommenden Sonntag 
| Harmonie-Mufik 

abgepalten, wozu böflihft einladet 

- Durand in den Bärten. 

Did Sonntag, den 12. Juli: 


I 

Gartenmuſik 
Bi bei Staudinger in Edesbeim, Abends 
— Beleuchtung und Feuerwerk. 
yr Bis den nachſten Sonntag, den 

2° 12. Juli, gibt die Mufit vom 6. 
Inf.-Rat. eine Sarmoniemufik 
bei. Seren Dies in Annmeiler, 
wozu böflihft einladet 
ob, Dies, Gaflgeber. 

Nachſten Sonntag, den 
BY an 12. d., wird in dem früher 
N 5* Helligentbal ſchen Garten bie 
— nen erbaute Kegelbahn 
ffnet, wobei gutes Lagerbier ausgefhenft wird, 
Hierzu ladet höflichſt ein 

Sommer, „zum Plug“ 

in Mörtbeim. 


Haringe 
9. B. Feld bauſch. 


Ein guter Arbeiter kann dauernde 
BE”... haben bei 
SE Heinrich Feſer, 


Schubmacher in Albersweiler, 

Es wird ein Einftandemann auf 1 
we”... 10 Monat zur Infanterie unmon- 
tirPaffentitt geſucht. Die Adreffe zu er- 

fragen bei der Eredition dieſes "Platten, 

Offene ebrliugsftelle. 

‘ "Om einem Peder-, Gilen-, rar Farb · und 
Spezereiwaaren · Gefhäft en detail if für einen ge- 
fitteten, mit den nöthigen Borfenntniffen verfebenen 


m annebmbaren Bedingungen eine 
—3347 a Wo? fagt die Ned, d. BL 
BELIEBT ICH KOIO BED 
BE = 
- ’ n io — 
220.2 A Sn 
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Vene, engl. 


empfiehlt 




















Georgesigen vuchdruderen 


öV—AN⸗ 
Der Unterzeichnete em· 
pfiehlt fein Lager in Jagd» 
? und Schie h ⸗· Requiſiten das- 
ſelbe iſt auf das Bolltändigfte in allen modernen 
und praktiſchen Jagdwaffen, namentlich 
Lefaucheux- & Pereussions- 
; Gewehre, 
jowie dazu gebörigen Inftrumente nd Schich- 


> 

$ bedarf, aſſortirt. 

2 erg ancı im Juni 1863, 

? 3. Pirmann. 


— — ————— 


Wohnungs⸗Veranderung. 

Die Unterzeichnete macht ihren biefigen und _aud- 
wärtigen Kunden die Anzeige, daß fie ihre „frühere 
Wopnung auf der Markıftraße verfaffen bat und nun 
bei Herrn Groß, Schreiner, in der Gerbergaſſe 
unterbalb dem Schwanen ( Poſt) wohnt, 

Zugleich empfieblt „fie ibre Auswahl in Blumen, 
Brautfränzen, Federn und. Herrenbüten in Filz und 
Seide zu billigften Preifen und bittet um geneigten 
Zuſpruch. 

Landau, den 11. Juli 1863. 

Magdalena Apffel, 
(Rlein’ice Blumenfabrif.) 
Anfrage—. 

Ein gut erbaltenes, Toctaviges Clavier wird gegen 
gleich baare Zahlung zu faufen neint. - 

Näberes bei der Redaͤttion dieſes Blattes. 


Zu vermiethen: a 


Ur An einer frequenten 
tage cin geräumiger La: 
dennebftgrofer, bequemer 
Wohnung. Mäberes bei 


v 

der Medactivn diefes Blattes. 

Zu verkaufen: 

Ein schöner Faſel, 1% 

Jahr alt, rothbraun mit einem 

34 Weißen Stern, mit Garantie 
für den Mitt bei 

Wittwe of, Eidberger 

in Edesbheim. 


— 
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Der Eilbote. 





Mas gibt ed Neues? 





Landau. Am verfloffenen Sonntag ertranf beim 
Baden an der Einlaßſchleuhe der fünfzehnjährige Gattler- 
lehrling Theodor Weigel von Hayna. 

Speyer, 11. Juli. Wie und von gut unter 
richteter Seite verfihert wird, flieht ter Herfielu 
einer Schiffbrũcke bei Speyer nunmehr fein Hiuderni 
mehr entgegen, indem auch Seitens ber großherzogl. 
badijhen Negierung die Genehmigung in dem legten 
Tagen ertheilt worben fein foll. 

Ludmwigsbafen, 13. Juli. Die burd bie 
Direction der pfälziſchen Bahnen kürzlich abgeidhloffe- 
nen Örunderwerbungsverträge der Neuftabt- Dürkpeimer 
Eiſenbahn find beutt durch. ven Verwaltunge-Ausihuß 
genehmigt worden. Nah Prüfung der Erwerbeurfun. 
den. und Grhebung der Hppoihefen-Auszüge foll die 
Auszahlung der Üntfhädigungsbeträge erfolgen und 
werden bie Einleitungen zum Beginne des Bahnbaues 
fofort getroffen, wobei mit zu bemerfen if, daß zu- 
maͤchſt nur der große Babndamm bei Forfl mit einem 
Ertauftrag von circa 360,000 Eubifmeter in Angriff 
genommen wird, während die übrigen Erbarbeiten ern 
nad Rattgehabter Weinleſe beginnen follen. Wenn 
nicht ganz unerwartete Schwierigfeiten eintreten, wirb 
die Neuftadt- Dürfheimer Bahn im Herbfte des näd- 
fien Jabres dem Berfehre übergeben werden, was 
für bie rei geſegnete und flarf benölferte Gegend, 
das flaffiihe Weinland der Pfalz, eine große Wohl- 
that und für die pfälziſchen Bahnen dur Herein- 
sieben neuer Berfehrs-Elemente jedenfalls von Bortheil 
ein wird, 

Münden. Die Rechnungsergebniſſe des Ber- 
waltungsjabres 1859/60 haben ſich überaus günflig 
gefaltet, denn fie fließen nach ben vorgelegten Nach- 
weiſungen — incl. des Berlagscapitale mit 6,940,688 fl. 
32 fr. — mit einer Ginnabme von 75,913,75t fl. 
38 fr. und einer Ausgabe von nur 62,614,041 fi., 
fo daß fi ein Ueberſchuß von nit weniger ale 
13,299,710 fl. 30 fr, ergab. 

Ulm, 10. Juli. Ein Schüge von der 7. Gom- 
pagnie bes 5. Regiments hat einen feltfamen Unfall 
ehabt. Er fand Wache vor bem Schilderhaus am 

ulvertfjum des Albeder Forts. Wohl z0g ſich ein 
Gewitter. über ihm zufammen, aber da «6 noch nicht 
regnete, ging er vor feinem Scilderhaus auf und ab, 
Ylöglih erfolgten mit einemmal ber Blig und Donner- 


flag. Wenige Negentropfen folgten nad, das Ge- 
witter war ſchon zu Gnde. Der Blig aber ver 
ſchmaͤhte ed, am Bligableiter hinunter zu fahren, 
fondern fubr am Gewehre der Echildwade in ben 
Rock des Eoldaten, zerriß ihn, ebenjo die Hofe, den 
Stiefel rip er in regen. Der Soldat warb in’s 
Spital gebracht, ſcheint aber obgleich hie und ba ein 
wenig verbrannt, außer Lebensgefabr zu fein; ja es 
ſoll nicht unwahrſcheinlich fein, daß er wieder völlig 
bergeftellt werde, 

Man fchreibt aus Hannover, baf für den Fall, 
wo bie gegenwärtige Krifis in eine Auflöfung des 
Zollvereins auslaufen follte, Hannoper weder an das 
künftige preußiiche Zolliykem, noch an eine etwa ſich 

dende mittel- und füddeuiſche Zollgruppe ſich an- 
ließen, fondern mit Braunfhweig und Oldenburg 
früheren Steuer« Berein wieder ins Yeben rufen 


Alle Ausländer, die bei den Berliner Straßen- 
Erzeffen verhaftet wurben, denen aber feine directe 
Betheiligung nachgewieſen werben fonnte, find audge- 
wiefen. Ein Badenier, der am Mittwoch bie Stadt 
verlaffen mußte, verfibert, daß er zuvor einen Revers 
babe unterfhreiben müflen, auf Lebenszeit Berlin wicht 
wieder zu betreten. 

Bon der polnifhen Grenze, 13. Juli. In 
Folge der Berbaftung des Erzbiſchofs Felinsfi wurde 
in allen Kirchen ein Proteft vorgelefen. Ricwaski, 
der Stellvertreter Felinsfi’s hat freiwillig fein Amt 
niedergelegt. Es ift Kirchenlrauer für das ganze 
Königreich angeorbnet, und das Glockenlaͤuten bat auf 
nebört. Des Nachts haben viele Berhaftungen von 
Geiſtlichen ſtattgefunden. 

Krafau, 11. Juli. In Janow baben die 
Ruffen am 7. d. M. furchtbar grhauf, Die ganze 
Stadt, mit Ausnahme von fünf Häufern, wurde 
niedergebrannt, Zwanzig Ieraeliten und eine Anzahl 
Berwundeten famen in den Flammen um. 

Am 7. d. M. ſſieß, wie die „Dftiee» 319.” ber 
richtet, ein ruſſiſches Detadement von 100 Mann in 
der Nähe des Dorfes Neudorf unweit des Goplefees 
im reife Konin auf eine Abtheilung polniſcher National- 
Gendarmen in der Stärfe von etwa 45 Mann. Ed 
entfpann fi ein hartmädiger Kampf, der nad einer 
Stunde mit. der Niederlage des Gendarmeriecorps 
endete. Etwa 15 von legteren blieben tobt auf dem 
Plage, 7. wurben verwundet und 11 gefangen ge- 
nommen und nach Konin abgeführt. Die Berlufe 


ber Ruſſen famen benen ber Inſurgenten ziemlich 
gleih. Die polnifhen National-@endarmen, die immer 


häufiger in den Grenzkreiſen ſich zeigen, find beritten, 


grau uniformirt und mit Revolvern, Sarabinern, 


Schieppfäbeln und Dolchen bewaffnet. Ihre Aufgabe if, 


der Drerrte. ver 
Regierung zu überwaden, die rüditändigen Steuern 
nnd Naturallieferungen an die Infurgenten erecutivjich 
beiwtreiben, die Strafurtheile des Revolutions 
Tribunals gegen Berräther und Spione zu vollüreden, 
die Verbindung zwiſchen den einzelnen Infurgenten- 
fagern zu vermilteln, 

Rovenbagen, 9. Juli. Die Nachricht, daß 
zum 1. Auguſt, mir glauben vorläufig 3000 Dann 
fogenannter „Sreileute” unter Die Maffen gerufen 
werben fellen, if völlig begründet. Dieſe Maßtegel, 
welche folde Individuen trifft, die fih vom Militär 
dienfie unter gemöhnlichen Berbhältniffen durch glüd- 
liche Roosjiebung frei wußten, ja mande, die für den 
Taufh mit fogenannten höheren Nummern bedeutende 
pecuniäre Dpfer gebracht haben, die num ganz ver 
foren find, zeigt deutlich, daß die Regierung ſich die 
Möͤglichkeit kriegeriſcher Gonfliete vor Angen hält, und 
in Breiten die nothwendigen Vorbereitungen treffen 
will. Und an eine Zurüdnahme der Befanntmachung 
vom 30. März if bier fanm zu denfen, fhon and 
dem Grunde nicht, weil fie dann wieder vor ber For⸗ 
derung ftänte, welde darauf ausgeht, die Geſetzgebung 
auch des Königreichs und Schleswigs von dem Be- 
fihluffe der holſteiniſchen Stände abbängig zu machen, 
Ehe das däniiche Volk fih der holſteiniſchen Stände- 
derfammlung in ſolcher Weiſe unterwirft, wird. ed 
einen Rrieg wagen, um jo mehr, ba die Ereeution 
doch aller Wahrfcheintichfeit nach in Holſtein ſelbſt 
fieben bleiben wird und die freiwillige und natürliche 
Berfhmelzung Schleswigs mit dem Königreiche für 
dieſen Ball umgemein fördern dürfte, 

Baſel, 11. Juli. Das eidgendfliihe Ecdügen- 
fe hat eigentlich ſchon geftern hier begonnen. Gegen 
Mittag fingen (nach der „Pztg.“) die Straßen, durch 
welche ber Feſtzug ber deutſchen Schügen fommen 
follte, an fi zu ſchmücken. Weißrothe, ſchwarzweiß 
(bie Bafeler Karten) und ſchwarz ⸗ roth - goldene 
Fahnen wurden aufgepflanzt, Yaubgewinde über bie 
Sttafen geipannt, Inſchriften aufgebängt. Schon 
Nachmittags 4 Ubr bewegten ſich große Vollsmaſſen, 
darunter viefe Gaͤſte aus der Umgegend nad ber 
Daster Rheinbrücke. Bon dieſem Zeitpunfte an er- 
Martete man den Zuzug aus Deutſchland. Aber, wie 
immer in ſolchen Källen, ging ed nicht ſo raſch. Es 
war 5 Uhr veräber, ale dröhnender Kanonendonner 
amzeigte, daß der Eiſenbahnzug die Echüigenfreunde 
aus dem deutichen Gauen berbeifübre.. Am Bahnbofe 
murden fie mit Mufif, Eprentrunf, feftrede und 
jubelndem Zuruf empfangen, Den Gruß der Bafeler 
erwiederte ein deuticher Schüge ——— Heymann 
aus Bremen), ſeine Rede ward mit einem dreifachen 
Hoch zu Ebren Deutſchlande aufgenommen. Endlich 
ſehie ſich der Zug in Bewegung, voran das Cadetten ⸗ 
corpe mit feinen Trompetern, die Stadtmuſik, die 
ſchweizeriſchen und die deutſchen Farben, die ſtattlicht 
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Scanr der deuffchen Echüßen in ifrer ſchmuclen Tracht, 
fchließlih die Bafeler Gtand- und Feldſchügen. Die 
Dentichen jubelten ven ſchwarz⸗ rötkegoldenen Bahnen 
zu und ſchwenkten die Hüte und wurden von der un« 
zäblbaren Bolfsmenge, die fi zu ihrem Empfang ein- 

kededochrufen de · 


grüßt. Am Ratbhaus wurden die Fahnen übergeben 
und in treue Hut genommen. Dann löſte ſich der 
Zug auf und die Behgäfte begaben fih in bie ange» 
wiejenen Quartiere. Auf den fpäten Abend war 
Banker im Geſellſchaftohaus und Feuerwerf auf dem 
Rhein vorbereitet. Der fefihe Empfang war von 
dem fhönften Wetter begünfligt. Der Himmel ſchaute 
freundlih herab auf zwei. ſtammverwandte Nachbar» 
völfer, die fi in quter Treue die Hand reichten. 

Chaur de Fonds, 13. Juli. Am Samfa 
bieten die eidgenöffiiche Kabne und kurz nachher 2 
deutſche Schügen einen wahren Triumphzug von Stanz 
und Bafel bie hieher, leider famen fegtere verfpätet 
erfi Abende 10 Uhr an, weßbalb der feierliche Empfang 
auf ihren Wunſch unterblieb, Militär, Kadetten und 
zebntaufend Perfonen warteten ihrer umfonft, auch 50 
Jaliener in corpore waren anweſend, viele Kranzofen 
vereinzelt. Dentfche und italienische Fahnen maſſen⸗ 
baft, franzöfiihe wenig, in der Feſthütte feine. Somm⸗ 
tage 9 Ubr Behiug, Uebergabe der eidgenöſſiſchen Fahne 
durch Fürfpreh Deſchwander, empfangen durch Less 
querieurr, Sonntags beim Mittageffen ftürmifches Hoch 
auf Deutfdhland und bie deutichen Gäſte durch Ober 
Philippin. Dr. Schmiebt banfte mit Hoc auf den 
eidgenöffiichen Echügenverein, ‚der Deutſchen Vorbild, 
Telegraphiiche Grüße aus allen Enden Europa’d, na- 
mentlih and Deutfhland. Punft 1 Ubr Anfang des 
Schießens. Schönftes Wetter, beſte Stimmung, unge 
—— Bolfd- und Schüägenzahl. Eiſenbdahnen genügen 
num, — 

Ghaurde Fonds, 13. Juli. Der erite deutfche 
Schüge, welcher heute einen Becher gewann, if Lub- 
wig Bermeitinger aus Schopfheim in Baben. 
Die Deutfhen rechnen auf 50 Beer. Das Wetter 
tft Herrlich. j 

Eurin, 9; Juli. Leider bricht an verſchiedenen 
Yunkten des Neapolitanifchen das Brigantenweien 
wieder 106. Täglich werben Banpiten eingefangen, 
und täglich bredien, and dem Roͤmiſchen fommend, 
wieder neue hervor. Die Bande Garufo's beſteht 
jegt aus 100, die Chiavone's and 80 Mann. — Zu 
der Reihe von Schanderthaten der Räuber in ben 
neapolitanifhen Provinzen geiellt nun die Yahreszeit 
eine neue Species, die zwar Leib and Beben ber Ber 
völferungen weniger direct gefährdet, in ihren Folgen 
aber nicht minder ſchreclich ıft, nämlich dad Abbrennen 
der reifen Getreidefelder. Auf den Hocebenen ber 
Bafilicata, der Eapitanata und ber Abruzzen, wo jetzt 
die herrlichfien Getreidefelder der Hand des Schnittere 
marten, wüthet, von Näuberband entzündet, das 
fengende Element durch die reifen Aehrenwogen, umb 
wo Morgens noch der Stolz, die Hoffnung und ber 
Reihikum des Landmannes flanden, fpielt der Abend» 
ind mit der Aehren Mihe, 

Neapel, 10. Zul. Man verfichert, daß durch 


ce » 2323 
bie Verwendung Franfreichs ME Generale Bosco, 
Lavara, Dudmet und Pifacane, welche wegen ihrer 
Thaͤtigleit in Begunſtigung des Brigantenweſens ber 
kanut find, aus Rom, ausgewieſen wurden. ur, 

Paris, 8. Juli. Wie man vernimmt, bat der 
biefige unioniftüche. Gefanbte eine längere Unterrebung 
mit Hrn, Droupn de Lhuys gehabt. Man ‚verfichert, 
berfelbe habe dem Minifter der. ausmärtigen Ange 
legenbeiten erklärt, daß. er im falle der Anerkennung 
des Südens durch Fraukreich ſofort feine. Paͤſſe ver- 
langen müſſe, da feine Regierung in dieſer Anerkennung 
einen „casus belli* ſehen würde. 

Paris, 12. Juli. Alte franzöfiihen Blätter be- 
grüßen mit großer Freude die ſummariſche Meldung 
von der, Uebergabe Merico's, doch feinen fie felber 
noch fehr im Unflaren darüber zu fein, welches der 
weitere Berlauf und das fchließliche Ergebniß diefer 
trandatlantifchen, Erpedition fein: wird, 

london, 9. Zuli. Die "Königin Bictoria hat 
an den König der Belgier ein eigenhandiges Schreiben 
gerichtet, worin fie ihm für feine Bermittfung im bra- 
ſilianiſchen Streit dankt und die genaue Ausführung 
feines ſchiedsrichterlichen Spruds (der befanntlic) 
gegen England lautet) zufagt. Der Streit darf damit 
als. beendigt betrachtet werben, 

Die Poſt Möoßſteeg vom 2. Juli 
beſtaͤtigt die Nadprichten. über den Aufſtand in Eir- 
ii em. ‚Nachdem. die Ruſſen *3 Theil ihrer 

ruppen dort ezogen. hatten, um fie nad Peter 
bof und — eimmufaiffen, —— mehrere 
Stämme und griffen den Reſt der ruſſiſchen Be 
fagungen an. Innerhaͤlb ſechs Tagen haben elf Gr 
fechte Rattgefunden. ‘ u 


Dienſtesnachricht. 

Se. Maij. der König haben Sich Alfergnädigft 
bewogen gefunden, den Yandgerichtsaffeffor Johann 
Eberhard in Kandel zum Bezirfögerihtsaffefler in 
Zweibrüden, und den geprüften Rechtscandidaten 
Adolph Trauth ans Landau zum Pandgerichtsaffeffor 
in Kandel ſammtlich ihrem allerunterthänigfien An- 
ſuchen entſprechend, zu ernennen. 


Beranwwoorilicher Nebocteur: Auguſt Fid. 





Straßenmaterial⸗Lieferung . 

Die Lieferung des Malerials zur Unterhaltung 
der nachbezeichneten Difirifte-Straßen im diesſeiligen 
Amtsbezirk: · 
, } von Böchingen noh Wandel im Ranton 
Edenkoben und. zwar vom Drte Bödingen bis 
Banngrenze Walohem in ‘einen Roofe, beftebend -in 
Granitfteinen aus deu Brüden von Albersweiler; 

IL von Böchingen nach Mandel im Ranton 
Zandaw in: folgenden . eingelm oder im Gangen zu 
vergebenden Leoſen : , slnsumalnt, © 

„1. Loos. Bon ber. Banngrenze Böchingen-bid zür 

- 1 Staatdfiraße bei Valepeim. « 


“2 Loos. Bon der Staatöfrape bei. Walsheim 
„ Über 'Effingen bis zur, Stantsflraße 
Landau · Speper. a 
3. 8008, Bon der Landau-Speyerer Staatöflraße 
"bis zum Dreihof. 
A.. 8008, Bom Dreihof bis Offenbad. 
5. Loos. Bon Offenbach bis Banngrenze Herr 
f “ beim. ’ Shi 
6. Loos. Bon der Bannyrenze bis Berifeim. 
Te Roos. Bon Herrheim bis zur Banngrenze 
pn Hayna, ſammtliche Koofe beſehend in 
Granitſteinen aus den Bruchen“ von 
h Albereweilenz © u u na 
II. von Landau nah‘ Franfweiler im 
Kanton Landau in zwei Looſen, beftebend'in @ranit- 
feinen aus den-Brüchen von Albersweiler, 
1. Loos. Bon der Staalsſtraße bei Landau bie 
Nußborf; „5 
2, Loos. Bon Nußdotf bie Rranfiveile ER 
für edie —* a oe Lauf" Hanne am 
ontag, den 27: Juli lauf. Fi 
ormittägs 10 Ubr, — a 
im Submiffionewege an den DMindefibietenden auf ver 
Amtslanzlei der unterfertigten Behörde vergeben, bei 
welcher aud die ebernahme-Bebingniffe zur Einficht 
offen liegen. EI, 
Die Submiffionsangebote find ſchriftlich und ver- 
ſchloſſen mit der Aufſchrift; 
„Submiffionen zur Lieferung des Unterhaltungs. 
‚. ‚ Materials auf die Difttiftafragen,im Kanton 
— _ Pandau (Edenfoben)” ER 
biß ſpäteſtens Bormittage 9 Uhr des obgenannten Tages 
bitrorts_ einzureichen. 
Yandau, den 8. Juli 1863, 
Königl. Bezufsamt, 
Gummi, 


Hunde Bifitation. 

Nächten Kreitag und Samffag, den 17, und 18. 
Quli, jedesmal von oriittage 8-12 Uhr und Nad- 
mittage von 2—6 Uhr, findet die Hunde-Bifttation 
im Polizeilocale dabier Hatt, weßbalb die Hundebefiger 
andurd aufgeforbert werden, ihre Hunde zu dem an- 
gegebenen Zwede vorzuführen. 2 

Landau, den 12 Zul 1868, "= 

Der Pal, Poligei Commiſſar! 
Müb. ' 


1114 


Kartoffel⸗Verſteigeruugg 
Fteitag, den 1724; Dita, Vormittags 10 Ubr, 
auf dem Stadthauſe zu Landau, werden 25 Gentner 
Kartoffeln des k. Bezirkogeſangniſſes dahier öffentlich 
verſteigert. 
Landau, den 13. Auli 1863} gu 
urn! Daß Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 


Bäckerei zu vermiethen. 
Die Backerei mit vollfändiger inri 
I. Ph. Rehn Wiltwe, in, Landau if wegen . 
folg Ned. RRIEIRROR sat „esämiehhen und kann ſogleich 
bezogen werden. 


Euffertbal, Mittwod, den 22. Juli 1863, 
Bormittags 9 Uhr, zu Euffertbal, wird die Reparatur 
bes fatb. PMarrhaufes zu Euffertbat, beſtehend in: 


1) Maurer- und Steinpauerarbeiten ver- fl. fr. 
anſchlagt zz.. 582 21 

2) Schreinerarbeit veranſchlagt zu 300 4 

3) Schloſſerarbeit u > 244 14 
4) Glaferarbeit " " 68 30 

5 Tuncherarbeit — 142 44 
Summa. 14337 54 

auf dem Minderverſteigerungswege öffentlich vergeben, 


wozu Steigliebbaber eingeladen werden. 
Koſtenanſchlag und Plan liegen zur Einſicht beim 
Bürgermeiferamt dabier offen, 
Eufferthal, den 13. Juli 1863. 
Das. Bürgermeifteramt, 
BE Sommer, 
Chauſſirung zweier Begftreden. 
Mittwoch), den 22. Juli 1863, Morgens 8 Upr, 
J Flemlingen im Gemeindehauſe vor unterfertigtem 
mie, wird die Erbauung zweier Wegfireden öffentlich 
im Minderverfleigerungswege vergeben. 
Die beiden Koſtenanſchläge, fib auf 550 fl. be⸗ 
laufend, liegen täglich diesamts zur Einſicht offen. 
Flemlingen, den 11. Yuli 1863. 
Das. Bürgermeifteramt. 
Bumb. 


Einladung. 

Die Mitglieder des „Pfälzer Vereins für ſittliche 
Befferung entlaffener jugendlicher Sträflinge und ver 
wabrloster Kindet“ werben zu der auf näciten 23, 
diefes Monats, Nachmittags um 2 Ubr, im Nathbaus- 
faale zu Landau anberaumten 

General: Berfammlung 
ber Section Landau ergebenft eingeladen. 
Gegenftände der Berathung find: 

‚ 1}: der Recpenfchaftsbericht, 
2) Bahl eines neuen Auseſchuſſes. 

Landau, den. 13. Juli 1863. 

.;; Kür den Ausſchuß: 
\ Mahbla. 











Mobilien⸗-Verſteigerung. 

Donnerſtag, den 23, Juli 1863, Morgens 9 Uhr, 
zu Nußdorf im Sterbhauſe, laſſen die Wittwe und 
Erben bes in Nußdorf verlebten ückersmannes Balen- 
tin Heß öffentlich verfeigern: 

2 Pferde, das eine A und bad Andere 5 Jahre 
alt, 2 vollſtaͤndige Wägen, ' Pferdsgefchirr, 
Ketten, Fuhr- und Adergeräthe und allerlei 
Grgenflände, 

Landau, ben 14. Zuli 1863, 


Der königl. Notar: 


Heſſert. 


Zu verkaufen: 
Ein Faſſel, 2 Jahre alt, bei 
Eonrab Hoffmann 
von Sarnftall bei Annweiler. 
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Wirthohaus-Verſteigerung. 
Freitag, den 31. Juli 1863, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem zur Gemeinde Schweighofen gehörenden Wind- 
bafe, läßt Herr Gaftwirty Georg Seltenmeyer 
mit feinen Kindern öffentlich auf Eigenthum verfleigern : 
I. Dez. Wohn- und Wirthshaus mit 8 Zimmern, 
Speicher, großem Keller, Hof, Stallungen, 
Shoppen,  wafferreihem Brunnen, Garten 
mit Gartenwirthicaft und Ader von 84 Dez. 
Flaͤche, Alles auf dem Windhofe an der Straße 
gelegen, */, Stunde von Weißenburg. 
Bergzabern, den 10. Juli 1868, 
Pasquay, k. Notar. 


Auf dem ärarifchen Torflager bei Neudorf 
wirb Torf 
I. Elaffe zu 2 fl. 42 fr. per 1000 Steine, 
u ne m " 
abgegeben und fönnen Beflellungen bei uns und bei 
Hrn. Torfmeifter Bronn in Neudorf gemacht werden. 
Bruchſal, den 10. Zuli 1863, 
Großh. ar Dome Rörrwaitung. 
bei, 


SITTTTTTTTTTTTUTTVOEH 
o A. k. Öfterreichifches 
Staatd- Prämien- Anlehen 


= vom Jahr 1860. 
—8 Nächſte Ziehung am 1. Uuguſt 1863. 
Hauptgewinne dieſer Ziehung 9* 
© 1 Gewinnd fl.300,000 — 2 ®rmwinneä fl. 10,000, 
äfl. 50,000 — 15 äfl. 
äfl. 25,000 — 30 

und 950 
als niebrigfter Gewinn, 
Jedermann fann fich hierbei betheiligen, 
oflet zur obigen Ziehung 
1 ganzes Loos mit Serie und Gewinn-Rr. 
fl. 8. 45 fr. oder Rihlr. 5, 
1 fünftel Loos mit Serie und Gewint-Rr. 
fl. 1. 45 fr, oder Rıhir. 1, 
dagegen erlaffe 
5 ganze Looſe zu fl. 35 oder Rihlr. 20, 
5 fünftel „ u „ Re 4 
gegen franco Baarfendung oder Poſtnachnahme. 
Das obige Anlehen ift in ganze und fünftel 
Looſe eingetbeilt, und wird hiermit ausdrüclich 
bemerkt, daß man mit dem feinen Betrage von 
fl. 1. 45 fr. fl, 60,000, und mit fl. 8. 45 fr. 
ben Hauptpreis von fl. 300,000 gewinnen fann. 
Gefällige franco Aufträge beliebe man bal- 
bigft und nur Direct zu fenten an 
Franz Gabel, 
Staats⸗Effelten⸗Handlung, 
13 der Realſchule gegenüber.in Frantfurta / M. 
NB. Jeder Theilnehmer erhält nach der Ziehung - 
bie Ziehungslifte gratis zugefandt, - 
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ben Herru 


Die Stanffurter Lebens: Berficherungs:Gefellfchaft bringt hiermit zur Unzeige, bof fie 


epb M. Lehmann, Caffier der Gasbereitunge -Geſellſchaft in Landau, 


ju ihrem’ Agenten nr bat. 
Sranffurt a/M., den 25. Juni 1863. 


"Pie Frankfurter Febens- Verfiherungs- Geſellſchaſt. 


Der Berwaltungsratb: 


Earl Freiherr von Notbfcbild. 


Der Director: 
Löwengard. 


‚ Stüihfketer Sebens-Perficherungs-Gefellfchaft. 


‚m Grund:Gapital: Drei Millionen — 
een Reſerven: fl. 1,294,500, AS Er: » > 


Die Geſellſchaft gewährt zu fehr mäßigen, feiten Prämien und unter den — Bedingungen 


——————— der verfhiedenften Art, mit und obme Betheiligung am 


Gewinn, welche nad 


erficherten entweder nach deſſen Abfeben-oder ſchon bei feinen Lebzeiten in einer im Boraus beftimmten 
Frift zur — Die Geſeliſchaft übernimmt ferner Capitalien auf Leibrenten, ſowie auch Ber- 


— zen 


d der Alters⸗Verſorgung und Ausfteuer:Berficherungen. 
Wer 3. B. im Alter von 30 Jahren 100 Gulden jüpd; Mährung verfichert, Kt eine 
von 2 Gulden 3 fr. ohne oder von 2 Gulden 10 fr. mit Gewinn Betheiligung. 


hrliche Prämie 
—* ein * von 100 


Gulden erwirbt man im Alter von 65 Jahren eine jährliche Nente von 11 Gulden 2 
Näheres befagen die Profpecte, melde nebſt Antrage-Formularen von dem Unterzeichneten unentgeltlich 


verabfolgt werden. 
Yandan, den 30. Juni 1863, 


Der Agent der Srauffurter Lehene-erfiherumge« Geſellſchaft: 
Joſeph M. Lehmann. 





Engliſche 
Dampf: ‚Dreh: Maſchinen. 


Unter Bezugnahme auf unſere frühere Anzeige er- 
mangelt) wir nicht, "darauf aufmerfjam zu machen, daß 
folgende Drefch-Mafcbinen demnächſt zur Ab- 
tieferung fommen und an den beigefegten Tagen in 
Arbeit gefeben werden fönnen: 

1) eine Spferdekt. Maſchine am 10,—11. dieſes bei 
den Herten 8. € E. Harder 


— 9 in Rranfentbaf. 


2) eine 8 | „Maſchine am 14.15, d; auf dem 
Guie der Herren König Herf 
u Hm 0 OR eh ersbeim. 
ee au .'B. € Lanz & Eie; 
J— in "in Manubeim. 
— ——— arn 
in-fehr ſchoner ie rg zu haben bei 
Miles W Herrbeim, 


— — —5* einen angenieſſenen 
uns) 





Zu berkaufen: 
Bei nase der in Gbenfobeh zwei 


gute Zugpferbe. . 
dc tt re u vermiethen; 
Sin Wohnung, befkhend in drei Zimmern, ae, 
Keller · und Holzplag ; bei Wittwe Heing an der 
weißen Kaſerne. ! 


Kein Mannbeimer Waſſer 
per Driginalftug . 18 fr. 
kleinere Ktüge . . 13 ft. 


Zwetſchenbrandwein (alt) Litre 28 Er, ' 
Acht Schweizerkirſchwaſſer Lite 48 fr, 
Zum Fruchtbrandwein, igradig — 
Anfegen JTreſterbrandwein „_ .» .: "16 Ir 
Feinften Cognac per Flaſche . » 4 fl. — fi. 
„ Jamaica Rum , A | 
„.... Arrac-de Batavia . . .—f. 
I. Weiß jr., EM. Pag Landau. 
Kür eine —— Modefärberei und Druckerei 
übernehmen die Gebr. Ritter, Schirmfabrilanten in 
vLandau, ſowobl neue Stoffe, als getragene Kleider, 
Nöre ꝛc. zum Auffärben und Druden und liegen die 
neueften Mufter auf Winter- und Sommerftoffe in 
großer. Auswahl zur Anſicht bei, und; ein ſeidenes 
Kleid färben. und drucken foftet 2 fl. 20 Tr, ein wolle 
ues deßgleichen A fl..45 fr. x. 


Zu verkaufen: 
* Zwei gute Zugpferde, unter drei die 
Wabl, wobei ein gules blindes, ein djahriger 
Wallach und ein 3 jähriger Wallach iſt, 
von Farbe Fuchs, bei I. Bouquet zu Mörlheim 
in der „Rofe.” 


Berlorem: 
Bom Fort bis nah Godramftein ein großes 


‚ Zilbtuh,. Mau bittet daffelbe bei der Redartion dee 


en abzugeben, 


Wohnungs: Beränderung. 

Die Unterzeichnete macht ihren hieſigen und aud- 
wärtigen Kunden bie Anzeige, daß fie ihre frühere 
Wohnung auf der Marktſtraße verlaffen hat und nun 
bei Herrn Groß, Schreiner, in der Gerbergajfe 
unterhalb dem Schmwanen (Poſt) wohnt. . 

Zugleid empfiehlt fie ibre Auswahl in Blumen, 
Brautfrängen, Federn und Herrenbüten in Filz und 
Seide zu billigften Preifen und bittet um geneigten 
Zufprud. 

Landau, den 11. Juli 1863. 

Magdalena Apffel, 
(Rlein’ide Blumenfabrif.) 


300,000 fl. Saupttreffer 
des 
vom Staate garantirten neuen öſterreichiſchen 
Prämien-Anlehens. 
Ziehung am 1. Auguft 1863. 
Hauptgewinne des Anlehens find: 114 & fl. 300,000; 
114 af. 50,000; 114 à fl. 25,000; 228 à fl. 10,000; 
fl. 5000; fl. 1000 ıc. bis fl. 600 niebrigfter Gewinn, 

Der Berfauf diefer Prämien» Yoofe ift in den 
fönigl, bayerifhen Staaten gefeglich erlaubt, und ent- 
bält diejes Unternehmen die größten und zabfreichfien 
Gewinne aller beftebenden verloosbaren Anlchen. 

Driginal-Vartial-Dbligationen find je- 
der Zeit zum Taged-Goursd von Unterzeichnetem zu be- 
sieben und werden nad) der Ziehung mit einem Nachlaß 
von fl. 1. 45 Pr. pr. Etüd wieder zurüdgenoimmen, 
fo daß iman alfo mit dem geringen Betrage von fl.1. 
AS Pr. für eine und fl. 10. 30 Pr. für 7 War: 
tial: Obligationen an bevorfiehenden Treffern 
betpeiligt werben fann. 

Berloofungspfäne erfolgen auf franfirte Anfragen 
aratis und werben die Ziehungsliften [.3. franco 
überfandt. j 

Gefällige Aufträge nimmt entgegen 

; Em. Deltour 
In Franffurt a / M., 
Staatd - Effecten- Handlung. 


Neue engl. Häringe 
ei I. 2. Feldbaufd. 


Es wird ein Cinflandemann auf 1 
Sahr 10 Monat zur Anfanterie unmon- 
tirt · aſſentirt geſucht. Die Adreſſe zu er- 
fragen bei der Erpedition dieſes Blattes. 


Zu verkaufen: 
Einen Morgen ſpaniſchen Klee bei 
Wittwe Adam in Landau. 








— 











Liegen geblieben: 
Ein Beutel mit Geld bei Gebr. Ritter, Schirm ⸗ 
fabrifanten in Landau. 


Blasbälge 


und Schwefelmafchinen für die Weinberge ein- 

zuichwefeln, nebſtbei Steinöl: Lampen, neueſter 

Eonftruction, find in großer Auswahl zu baben bei 
Jacob Tbyret, Diener 


in Yandau. 


Schwefelpulver 


zum Schwefeln der Reben empfiehlt 
3%». Feldbaufg. 


Zu verfaufen: En 
36 Klafter Mauerfteine auf meinem * an der 
Ziegelhütte im Holzwege, & Klafter 7 fl. 30 kr., zu- 
fammen genommen & 7 fl. 
Edenkoben, den 10. Juli 1863, 
Schneider, Arditelt, 


Bei Herrn Jacob Schultz, Kaufmann. in 
Speyer, find lets Maurer: Mobre gebundweife 
fäuflih zu haben. 

Für Jacob Edulg 
Zob. Hagenbühler: 





Zu verkaufen: 


1 Neue einfpäunige Wägen, ir 
AR «: fie in's Heu geben, au wer INT 
DIEY den alte Wägen dagegen einge EURE) 


tauſcht, bei Heinrich Abraham, HDandelemann 
in Arzbeim. 


Zu vermietben: 


An einer frequenten 
Lage ein geräumiger La: 
dennebitgroßer,bequemer 
Wohnung. Mäberes bei 


der Medaction diefes Blattes. 


Gefunden: 5 
Eine Bindkette in Godramſtein. Abzuholen gegen 
Entrichtung der Inſeratgebühren bei Wittwe Zittel 
in Godramſtein. 


Zwei Hühnerhunde, 
ber eine braun getigert mit Namen „Ramaß“, 
RI“ andere jüngere ganz braun mit Namen 
„Ded”, find entlaufen,. Der Wiederbringer 


erbalt eine angemeffene Belohnung vom f. Revierförfter 
Boebe zu Langenberg bei Ranbel. 


Zugelaufen find: 

Zwei Hübnerhunde, ein brauner und: ein. Meißge- 
pladter, dem Jagbhüter Bruch in Steinweiler, welche 
gegen Entrichtung der Inferatgebühren und des Koft- 
geldes dort abgeholt werden fünnen. 










Geſucht wird: "c 9 
Ein guter Rattenfänger von bis 1'/, Jahr, 
von 9. & ad, Gerlach'ſche Handlung in Landaun. 





Drud nnd Berlag der 2, Georgesſchen Buchdruckerei. 


- 





Landau in der Pfalz, den 18. Juli 





Mas gibt cd Neues? 


Aus der Pfalz, 14. Juli. Die k. Rreisregies 
rung beauftragt die k. Dezirfoämter, die Aufhebung 
des Infituts der tbierärztlihen Laiengehilfen unter 
Einziehung der denfelben ausgeflellten Lizenzen öffentlich 
befannt zu machen. Dagegen foll fünftig jedem von 
dem Diftrictsratbe und zugleih von dem lanbwirth- 
ſchaftlichen Bezirfecomite vorgefhlagenen Gandidaten 
in unwiderrufliher Weile die Bewilligung ertbeitt 
werben: 1) für ſolche Drte, melde vom Gige eines 
Thierarztes fo entlegen find, daß dieſer nachweislich 
feine entſprechende und ausreichende Hülfe leiſten 
fannz; 2) im Fällen, wo für die vorgeſchlagenen Gan« 
didaten außerdem die Befäbigung binlänglich nacdıge- 
wielen iR; 3) in Aällen, wo überdies die einzelnen 
tbierärztlihen Verrichtungen auedrüdlid genannt find, 
wofür in der Gegend ein Bedürfniß der auferordent- 
lichen Aushilfe beſteht und wozu dieſelben fizenzirt 
werben follen; endlih 4) wenn die Drte, welde einem 
Lizenzirten zugewiefen werden follen, innerbalb eines 
und deſſelben Polizeibe;irfes liegen. 

Zweibrüden, 14. Juli. Die Eröffnung der 
Affifenfeffion für das 3. Quartal 1863 ift auf den 
31. Auguſt nahfhin feftgefegt und ber f. Appellations · 
gerichteratb Carl Alerander Hecht als Präfident der 
felben ernannt worben. 

Kaiferslautern, 13. Juli. Heute war eine 
Anzahl proteftantiiher Geiſtlicher dabier verfammelt, 
um über eine Eingabe an bie Kammer behufs Ge 
baftsaufbefferung zu beratben. Es wurde ein Ausſchuß 
gewählt, der die betreffende Borlage auszuarbeiten bat, 
welche dann der pfälzifchen proteftantifchen Geiſtlichkeit 
vorgelegt werden foll. 

Ludwigshafen, 15. Juli. Das Betrichd- 
Ergebniß der pfälz. Ludwigebahn im Monat Juni ift 


folgendes: 

‚316 sau ertrugen 46,428 fl. 20 fr. 
617,365 Gentner Güter ertrugen 58,398 fi. 58 fr. 
605,945 Eentner Kohlen ertrugen 55,346 fl. 13 fr. 
Summa ber Betriebe-Einnabmen 160,173 fl. 31 fr, 
Der M. Juni 1862 hat ertragen 152,188 fl. 12 fr. 
Mehreinnabme im Juni 1863 7,935 fl. 19 fr. 
Gelammt-Einnahme in den ver- 

floffenen 9 Monaten bes Jah · 

re Set oo 0 000 0. 1,547,394 fi. 55 Er. 
In den gleihen Monaten dee 

Jahres 18% . 2. 2. . 514,015. 0.57 fi 


Mehr · Einnahme im lauf. Jahre 33,348 fl. 58 fr, 


Das Betriebsergebniß der pfälziihen Maximilians- 
babn im Monat Juni 1863 ift folgendes: 
25,560 Perjonen ertrugen «9,752 fl. 4 fr. 
130,147 Centner Güter ertrugen 9,036 fl. 10 fr. 
211,880 Centner Kohlen ertrugen 8,772 fl, 57 fr. 


Summa ber Betricebs-Einnabmen 27,561 fl. 48 fr. 
Der M. Juni 1862 hat ertragen „. 29,419 fl. 5 fr. 


Minder-Einnahme im Juni 1863. 1,857 fl. 17 fr. 
Gefammt-Einnabme in den ver 

floffenen 9 Monaten bes Jah- 

v6 200,120 W420 TE; 
In den — Monaten des Jah ° 

red 18% . .» . . + 905,632 fl. 46 fr. 
Minder-Einnahne im lauf. Jahre 28,862 fl. A fr. 

Münden, 8. Juli, Der ‚dem Yandtag vorge- 
legte Geſetzentwurf wegen eines Credits für die aufer- 
ordentlichen Mititärbedürfniffe während der nächſten 
4 Zabre fordert (außer dem ordentlichen Militärbudget 
jährlich von 11,415,000 A.) noch jährliche 2,780,000 fi., 
alfo zufammen . 11,120,000 fl. und dann nod 
2,500,000 fl. für einmalige befondere Militärbedürf- 
niffe, fo daß demnach der Credit 13,620,000 fl. zu 
betragen hätte. Die Motive zu dem Gefegentwurf 
führen an, daß für die Dauer der gegenwärtigen 
Verbältniffe eine Minderung der Armee an Streit 
baren um 8492 Mann und 802 Pferden, an Nichte 
fireitbaren um 600 Dann und 226 Pferden beab- 
fichtigt if. Die Neorganifotion der Armee foll darin 
beleben, daß die Gompagnieftärfe bei der Infanterie 
von 180 auf 150 Mann gemindert, die Zahl der 
Jaägerbataillone von 6 auf Serböbt, die der Kavalerie- 
&Escadronen ven 56 auf 48 vermindert und dieſe in 
12 Regimenter (feitber 8) eingetbeilt, die Compagnie 
fiärfe bei den @enietruppen von 150 auf 200 Mann: 
erböbt, die der Sanitätscompanniren aber von 203 
auf 170 Mann redueirt wird. Hiernach Alellt ſich ‚der 
neue Formationsſſand auf 72,845 - Streitbare, fatt 
feitber 81,337, wodurd eine Eriparniß von 600,000 fl. 
erzielt wird. Der Erebit foll aud den Erübrigungen 
der laufenden Rinangperiode gedeckt und zur Zeit von 
einer Erböbung der Steuern oder der Aufnahme eines 
neuen Anlebend Umgang genommen werden, 
Münden, 12. Zul, Bon Wien aus ifl, wie 

man dem „R. C.“ fchreibt, der Geranfe angeregt 
worden, die Zoll- und Dandeldfrage mit der firage der 
Bundesreform in Verbindung zu bringen und beide 
einer nemeiniamen Löſung entgegen zu führen. Na- 
mentlih foll das Hauptgewicht darauf gelegt fein, dag 
Kragen der deutſchen Dandelspolitif fünftig als Bun« 
desfache behandelt und der Buntesverfammlung refp. 





der fünftig an deren Stelle tretenden Erecutiv-Bebörde 
(Directorium ) zugeroiefen werden follen. Wie ed heißt, 
ift diefer Gedanke von ten Regierungen verfchiedener 
deutiher Mittelftaaten bereits beifällig aufgenommen 
worden. — Zur Erleichterung des Aerars, wie im 
Interefie der Laudwirtbſchaft ıft fo eben vom Kriege» 
minifterium eine weitere Beurlaubung beim Militär 
angeordnet worten, woburd der Prajenzftand nochmals 
um etwa 6000 Dann verringert wird. Bekanntlich 
haben bei der Infanterie und den Jäger- Bataillons 
fhon früber bedeutende Beurlaubungen bis zu den 
Herbfterercitien flattgetunten, und es ift nun durch dieſe 
neuerliche Anorbnung wobl Alles getban, was unter 
den genenwärtigen Umftanden geſchehen kann, wm den 
in der Abgeorbnneten-Rommer jüngft laut geworbenen 
Bünfhen zu entſprechen. 

Münden, 13. Juli. König Ludwig bat für 
das Denkmal des reibeitefämpfers Theodor Körner 
die Summe von 100 Tbirn. geipendet. 

Münden, 15. Juli. Durd allerböchfe Ent 
ſchliehung vom 8. d. Mes. iſt genebmigt worden, daß 
bei ſammtlichen Ebevaulegere-Regimentern der Cara» 
biner abgelegt werde, — ferner hat der König bie 
Benebmigung zur allgemeinen Annahme der Aprocent. 
Dbligationen der bayer. Hppotbefen- und Wedielbanf 
bei Abftellung oder Ergänzung von militäuifgen Hei 
rathöcautionen ertheilt. 

Würzburg, 14. Juli. In dem benadbarten 
febr bewölferten Flecken Zellingen bat geſtern und 
beute ein peinlicher Gonfliet zwiſchen ter Einwohner. 
ſchaft und der bewaffneten Macht ſtattgefunden. Eine 
große Feuerebrunſt war ausgebioden. Nachdem ein 
Drittel des Fleckens bereits abgebrannt war, weigerten 
fi die Einwohner, zu löſchen. Der Oberſt v. Altoffer 
vom 9. Infanterieregiment „Kürft Wrede” befand ſich 
mit einer Abtbeilung von 9O Wann von bier aus 
an Drt und Etelle. In folge mehrfacher thätlicher 
Wipderjeglichfeiten gegen feine Anordnungen, fab ih 
derſelbe zuletzt genöthigt, Mind feuern und einen Ba- 
jonnetangriff machen zu laffen. Bei demjelben wurbe 
einer der Bauern verlegt, jo zwar, daß zugleich das 
Bajonnet des Soldaten zerbrach. Der Oberſt ſelbſt 
zog feinen Eäbel und verfegte einem der Wider- 
ſpenſtigen einen Dieb, Mebrere ber Soltaten waren 
tbaͤtlich und gröblich infultirt worden. Schon zu Ans 
fang, als die Mititärabeheilung an ber Fahre ange- 
fannt war, um über den Main ind Dorf zu rüden, 
flieg fie beim Ueberfabren auf Widerftand. Man wollte 
fie nicht einrüden faffen. Die Wideripenftigen erklärten 
geradezu: jegt folle und müffe der ganze Flecken ab- 
brennen. Etwa acht derfelben wurden verbaftet und 
anber franeportirt. Einer von der biefigen Feuerwehr 
befand fi im dritten Etod eines brennenden Ge— 
bäudes. Als das Feuer ibm unter die Füße fam, 
bat er die unten rubig zuſchauenden Bauern, eine 
Reiter beranzufegen. Selbft dieſes weigerten fie. Durch 
Hinabfpringen mußte er fih aus den Flammen retten. 
Das geftern bereits gelöfchte Feuer brach beute aufs 
Nee wieder aus. Auf anber erfolgte telegraphiſche 
Kequifition ward heute Nachmittag 5 Uhr bier General» 
marſch arfchlagen und eine bolbe Stunde jpäter fuhr 
ver Ertragug das ganze 9. Regiment binab, mit 
ſcharfen Patronen verfeben. Uebrigens baben geftern 
drei Kinder in den Flammen ihren Ton gefunden, 
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Die Eltern waren aufs Feld gegangen und hatten fie 
im Haufe eingeihloffen zurückgelaſſen. 

Baden, 13. Juli. Der Herzog von Hamilton 
bat fib in Paris durd einen ungludlihen Sturz fo 


la verlegt, daß an feinem Auifommen gezweifelt 


Ihre großb. Hobeit die Frau Herzogin haben 
fi) nebſt ibrem Sobne, dem Marquis von Douglas, 
fofort nah Empfang biejer Nachrichten geftern nad 
Paris begeben. 

Dresden, 14. Juli. Das Dresdener Journal 
fagt in einem gegen die Wiener Zeitung gerichteten 
polemiiden Artitel, in der Zollvereinsirage fei bie 
jwölfte Stunde noch keineswegs arfommen, und ſchon 
die nächte Zeit werde Anzeichen bringen, daß der An« 
näberung und der Berftandigung neue Wege ſich Öffnen. 
(Eiwa in Folge der preußiſchen Antwort, bie ber 
Ahy Zig. zufolge etwas entgegenkommender lauten 
ou 

Yeipzig. Die riefige Feſthalle ift vor einigen 
Tagen geboben worden und prafentirt fid ſüdlich von 
der Stadt als ein majetatiibes Bauwerk, im Augen- 
blid das größte Turngerüft der Belt. Eine Woche 
vor tem Feſte wird die Halle ſchon eröffnet, damit 
die Wirthe das Küchen-, Keller und Bedienungd- 
perfonul einüben fönnen. Leipzigs Bewobner halten 
desbalb in der Vorwoche ein großes Bunfett, bei 
welchem in ber Feſthale für 6900 Perſonen gebedt 
wird, Nicht weniger als 300 Kellner ferviren biere 
bei. Die vielen Reftaurationen auf dem Plage find 
an firenge Tare und Beringungen gebunden. Ein 
einziges Glas Bier von jivrifelbafter Güte zicht nicht 
allein die foiortige Raumung des Plages von Seiten 
des Wirthes nach ſich, fontern auch ven Berluft der 
Gaution. Kür das Publifum ift in jeder Beziehung 
beſtens geforgt. Drei Feſtzeitungen werden täglich er- 
feinen und auf dem Platze colportirt. Auch ein 
großes Männergefangsconcert von fümmtlihen Ge- 
fangvereinen Leinzips, ungefahr 900 Mann, findet Ratt 
und hierbei werden als Hauptwerfe brilliren „Feige 
fang der Turner, Schügen und Sänger”, componirt 
von L. Bellert, Dirigent des Frankturter Liederkrauzes, 
und vie „Hymne“ des Herzogs von Coburg. Die zu 
baltende Feſtrede il dem berübmten Yıivatborenten 
der biefigen Univerfität Dr. von Treitfchfe, der jüngR 
einen Ruf von der Univerſität in freiburg erhielt, 
übertragen worden, Der Eintrittepreis in die Felt. 
räume, einſchließlich der Feſthalle, beträgt für bie 
ganze Dauer des Feſtes nur 1 Thaler, fonft der ein« 
malige Eintritt nur 5 Sgr. Der Refiplag, ber 
21 Ader einnimmt, bildet eine große Steppe und den» 
noch flebt zu befürchten, daß er nicht ausreiden wird, 
In diefem Kalle wird über Nadt eine Wanb ber 
Umplanfung binauegefegt werden. Schaubuden und 
dergleichen werden auf dem Feſtplatze richt zugelaffen, 
wohl aber ih für 7 Sciefflände mit 100 Abthei- 
lungen gelorgt. 

Berlin, 13. Juli. Wie wir bären, ift die ge» 
richtlihe Unterfuhung gegen die Unruheſtifter om 
Morijplag nunmehr fo meit zum Abichluß gefommen, 
daß fämmtliche Verhaftete, deren Zabl ſich zufammen 
auf 426 beläuft, vom Ilnterfubungerichter vernommen 
und diejenigen ausgeichieden find, welche entlaffen wer- 
den fonnten. Im Ganzen find von biefen 426 Perfo- 
nen 68 zur Eriminalpaft übergefegt werben, gegen 


# 


welde fänmtlih wegen Tbeilnabme am Aufrubr und 
Unruhe die Anklage erhoben werden wird, Wenn im 
Laufe der Unterfuhung auch noch Einzelne entlaffen 
werden follten, werben anderer Seits doch auch täglich 
noch Perfonen wegen Theilnahme an jenen tumultua« 
rifchen Auftritten verhaftet. 

Wie die „Berliner Allg. ta." unterm 11. meldet, 
if an dieſem Tage genen die fee Berliner Zeituägen, 
welde die befannte Necdtsverwahrung vom 3. Juni 
unterzeichnet haben, bie Vorunterfuhung eingeleitet 
worden. Dabei wird vorausſichtlich nicht viel mehr 
berausfommen, als cine neue Bloßftellung für das 
Minifterium, welches üterbaupt nicht minder fopflos 
als rechtlos zu Werke gebt. , 

Wien, 12. Juli. Nachrichten aus Ronftantinopel 
ufolge herrſcht dort eine gereiste Stimmung gegen 

ußland. Bielleicht wird auch dort, mie in Schwe · 
den, nach einer geeigneten Dperationsbafis geſucht. 
Die türfiihe Negierung gab Befebl, die Feſtung 
Schumla zu befeftigen, Kars in Aſien zu armiren und 
alle ihre Borfehrungen deuten daranf bin, daß fie 
einen Conflict mit Rußland für möglich bält, Der 
Auffland im Kaufafus, den ruſſiſche Organe freilid 
als unbebeutend darzuſtellen fi bemüben, näbrt dieſe 
Stimmung. 

Aus Lemberg, 10. Juli, fehreibt man ber 
„DRd. Pol”: Das Ereigniß des Tages bilvet bie 
in den Nachmittagsſſunden des geftrigen Tages er- 
folgte Berbaftung des Aürften Adam Sapieba, welde 
in dem feinem Bater Leo Sapicha angebörigen Pa- 
lais in der breiten Gaſſe unter Mitwirfung ber 
k. k. Truppen erfolgt it. (Die Berhaftung wird ba- 
mit in Berbintung gebracht, daß der Kürft haupt- 
fählih es neweien fei, der bie verunglädte große 
Erpedition Wyſock's nad Volbynien unterflügte. ) 
Das Militär fam von mehreren Seiten angerüdt, 
umzingelte das Haus, und nachdem die Revifion ber 
inneren Räumlichfeiten, Die mebrere Stunden andauerte, 
beendet war, wurde ber junge Fürſt eingezogen und 
mittelft eines Wagens zur Haft geführt. Die Mutter 
des Kürften war zufällig bei der Berbaftnahme gegen- 
wärtig und fiel in Ohnmacht. Die Gemablin, welde 
fünf Kinder bat, war von der Wichtigfeit des Mo— 
ments fo ergriffen, Daß fie beute krank darnieder liegt. 
Der Schwiegervater des jungen Fürften, Fürſt San» 
gusfo in Tarnom, wurde von dem traurigen Borfalle 
Durch einen Abgeordneten, der fih zu dieſem Bebufe 
eigens nach Tarnow begeben bat, verſtändigt. Man 
ſagt, daß vier Regierungsorgane, darunter der bier- 
ortige Polizeidirector, die Hauerevifion geleitet baben. 
Gewiß ift, daß feine wie immer bedenklichen Dbiecte 
vorgefunden und confiecirt wurden, Der Berbaftete 
erfreut fi in nationalen und nicht nationalen Kreiien 
der größten Spmpatbien und wird allgemein bedauert, 

Warſchau, 11. Juli. Geſtern wurde bier ein 
Anführer einer Infurgentenfchaar aus dem Plodifchen, 
Namens Dobromolsfi, nebit feinem Adjutanten gi» 
fangen eingebradt. Derfelbe wurde bei einem ber 
fannten Qutebefiger arretirt, der ibn zu einem Diner 
eingeladen , batte. — Die National» Regierung hat 
durch Unvorfictigfeit 36,000 Rubel in Imperialen 
eingebüßt, die fie einem Individuum anvertrante, dad 
fih von den Ruffen fangen ließ. (Hierauf wird fi 
wohl die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht 


von ber Arretirung eines Finanzbeamten Ezarnechi ber 
ziehen, bei dem ſich augeblich ein, bedeutender Theil 
des aus ber Staatefaffe verſchwundenen Geldes ge- 
funden baben follte.) — Ein Deeret der National- 
Regierung vom 2. d. M. vervollläntigt die Organi- 
fation der Nationaljußiz und fegt für Aburtbeilung 
* feitenden Nationalbeamten einen höchſten Gerichts- 
hof ein. 

Bor Kurzem hat die rufifhe Regierung zur Er- 
mittlang der Preffe der Nationalregierung 3000 Rubel 
ausgefegt. Es meldete ſich endlich beim Oberpolizei- 
meilter von Warſchau ein im Dienfle der National» 
regierung flebender Buchdrudergebilie, der ſich erbot, 
für die ausgeiegte Belohnung den Aufentbalt der ge- 

eimen Preſſe zu verrathen. Nachdem ihm bie 

Silberrubel und eine fihere Beförderung in's 
Innere Rußlands zugefibert worden, gab er Straße 
und Haus an, im welchen, drei Treppen hoch, zum 
Scheine eine Schuhmacher -Werkſtatt eriftire, wojelbft 
aber unter dieſer Masfe faſt alle Abende von 11 Uhr 
ab Proclamationen und Placate der Nationalregierung 
gedrudt würden. Die ruſſiſche Polizei beſchloß, noch 
an demfelben Abende dic Verbaftungen, fowie die dar 
mit verbundene Beſchlagnahme auszuführen, bie da- 
bin aber das bezeichnete Haus heimlich gu überwachen. 
Nah 11 Uhr, als die Polizei ſchon alle Betheiligten 
verſammelt glaubte, drang fir ein, und fand im britten 
Stod, genau nad der Bejchreibung die Preffe und 
einige friſch gedrudte Anordnungen ber National» 
regierung, bie im Zimmer zum Trocknen aufgebängt 
waren, von den Arbeitern aber feine Spur. Diefelben, 
vor dem Berratbe noch rechtzeitig gewarnt, müffen 
nur einige Augenblide früber ibre Arbeiten verlaffen 
baben‘, da die Form noch friſch geſchwärzt gefunden 
wurde. Auf weiche Weiſe fie den Augen der Polizei 
entgangen find, iſt unerklärlich. Bei näberer Durch- 
fugung der Raumlichkeiten fand man, außer einem 
Haufen alter Stiefel in der Ede eines anderen Zim- 
merd einen bededten Kaflen. Diefer wurde der Dede 
entledigt, und zum größten Schred ber Poliziften fa 
darin ber Berrätber erbroffelt, mit dem Grtenntniffe 
ber Rationalregierung auf der Bruft, welde denſelben, 
unter Angabe der näheren Umflände, wegen Berratbe 
sum Tode verurtbeilt, und ihre Behörden auffordert, 
bag geiprodene Urtheil an ibm, wo er angetroffen 
werde, unverzüglich zu vollzieben. 

Lachaurdefondo, 14. Juli. Auf den Feld 
fehrfcheiben baben fih von den anmwefenden Deutichen 
Shügengäften Becher erſchoſſen: Tritſcheller aus Baden, 
Leuw aus Düffelvorf, Rbeinberger aus Neuftadt ; auf 
den Standfebricheiben: Bermeitinger aus Schopibim, 
Althaus aus Sonthofen. 

Italien. Der „Times" » Correipondent in Rom 
berichtet, daß dur anonpme Briefe General Monte 
beffo von dem Berftet Triſtany's in Kenninif gefegt 
worden, feitdem feien noch 80 Briganten ven den 
Branzofen verhaftet worden; DMontebello babe geäußert, 
mit der Neartion fei ed nun zu Ende. Dieſe ver- 
änderte Haltung ber Franzoſen wird. der Gemwißbeit 
zugtſchrieben, die der Kaifer durd in Givita Vecchia 
gemachte Entdeckungen darüber ‚erhalten batte, daß 
das Regitimiftencomite in, Rom glei) eifrig um bie 
Reftauration der Bourbonen in Kranfreih mie in 
Neapel fih bemühte. Die Militäreommiffton in Givita- 


Vecchia hat die legitimiſtiſche Verſchwörung conflatirt, 
fonnte aber über ben projectirten Mordverfud gegen 
Napoleon nichts ermitteln und fegt nun ihre Untere 
fuhungen in Rom fort; ein Korfifaner, Namend 
Frauchi, ift in Verdacht, das für den Morbplan er 
foren geweſene Infrument‘zu fein. 

Turin, 9. Juli, Die h. Penitenziaria in Rom 
bat ſich mittelſt Circulärs an alle Erzbiſchöfe, Biſchöfe, 
Domcapitufare u. f. m. vom ganz Italien gewendet, 
um biefelben aufzufordern, die Bewohner ihrer Diöce 
fen eine förmliche Retractation ausfprechen und bie 
Erflärung abgeben zu laffen, daß fie die weltliche Macht 
des Papſtes ald Lebens» Bedingung der katholiſchen 
Kirche betrachten. Zu diefem Zwede wurden von Rom 
aus gedructe Formulare verfandt, melde die Geifl- 
lichen den Einwohnern zur einfachen Unterzeichnung 
vorzulegen haben. Die Regierung iR in den Belig 
einer Copie des Circulard gelangt und wird Schritte 
dagegen thun. 

Amerifa. Das Kriegsminiſſerium bat am 
28. Juni einen Erloß veröffentlicht, worin allen Frei- 
willigen vom Alter von 18 bie zu 45 Jahren, deren 
Dienftzeit abgelaufen ift oder in Kurzem ablaufen 
wird, eine Prämie von 400 Dollard und ein Monate» 
fold (13 Dollars) als Vorſchuß angeboten wird, 
wenn fie wieder für drei Jahre oder für die Dauer 
des Krieges Dienfte annehmen wollen. 

Ueber die Uebergabe Mericos fehlen noch nähere 
Angaben. Am ausführlichiten if folgende Nachricht 
aus Newyork: Telegrapbiihe Depeihen aus San 
Francieco vom 30. Juni melden, auf Nachrichten aus 
der Hauptfladt Mexico bis zum 6. Juni geftügt, daß 
die Juarez'ſche Regierung mit der Garnifon die Haupt- 
ſtadt geräumt und fih mit Waffen und Munition nad 
San Luis Potofi * waͤre in nördlicher Richtung) 
begeben babe, wo ſie den Franzoſen beſſer Widerſtand 
bieten zu können glaubte, als in Mexico. Die Führer 
der confervativen (clericalen) Partei fandten alsbald 
eine Deputation an General Forey, indem fie fih er- 
boten, €. Napoleon den Eid der Treue zu ſchwören, 
was die Vevölferung fo febr empörte, dag am 5. Ge⸗ 
neral Bazaine mit feiner Divifion die Stadt befegte, 
um die Gonfervativen gegen die Rache des Volkes 
zu ſchützen. Die ganze franzöfiihe Armee wurde auf 
den 8. in DMerico erwartet. Bereits find drei Your 
nale gegründet worden, die der franzöfifchen Politil 
das Wort reden follen, 


Dienſtesnachricht. 
Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt ber 
wo en gefunden, zu genehmigen, daß der zum Deputh · 
Conſul der Vereinigſen Staaten von Nordamerila für 
die Pfalz ernannte Kaufmann Sebaflian Lederle zu 
Ludwigshafen in dieſer Eigenſchaft anerfannt mwerbe. 
Verantwortlicher Rebacteur: Auguft Fid. 


Gefunden: 

Auf der Straße zmwifchen Flemlingen und Hain- 
feld ein Obmfaß, welches bei dem unterfertigten Amte 
abgeholt werden fann. 

Hainfeld, den 16. Juli 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Ehr. Bilabel. 


Edesheim, Bezirfsamt Landau. 

Für die Gemeinde Edesheim ſoll ein eiſerner 
Brunnen, ſowie ein eiſernes Thor an den Kirchhof 
in Lieferung gegeben werden. Uebernahmoluſtige wer- 
den eingeladen, ihre Angebote verfiegelt mit der Aufe 
ſchrift „Herftellung eines Brunnens“, dann „Herfel- 
fung eines "eilernen Kirchhofthores“ ber Gemeinde 
Edes heim, länaftens innerhalb vierzehn Tagen bei dem 
unterfertigten Amte perfönlic einzureichen, welches die 
näberen Bebingungen über dieſe Pieferungen befannt 
geben wird. 

Evesheim, den 14. Juli 1863, 

Das Bürgermeifleramt. 
5 M. Boos. 


Minder- Verfteigerung. 
Gemeinde Mörlheim, Bürgermeiterei Dffenbad. 
Rreitag, den 24. Juli nachſthin, Morgens 10 Uhr, 
zu Mörlpeim im Gemeindehaufe, werben nachbezeichnete 
Arbeiten verfleigert: 
Herflellung von Reparaturen im fath, 


Pfarrbaufe fl. fr, 
1. Maurer- a ar re 283 34 
2. Zimmermannd- | a 121 43 


3. Schhreiner- Arbeit 2... 35 
4. Schloffer- \ er — 
5. Tünder- — 
6. Diverfe Ausgaben .. 
Zufammen 632 25 
Bebingnißheft und Koſtenanſchlag fünnen täglich 
hier eingefehen werben. 
Dffenbad, den 15. Quli 1863. 
Das Bürpermeifteramt. 
Raub. 


Herjtellung von Ortspflaiter. 
Sranfmweiler, Bezirksamt Landan. 

Mittwoch, den 22. d. Mis., Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehauſe dahier, werden Pflaſterarbeiten 
mit Stein- und Sand-Vieferung, im Geſammtbetrage 
von 640 fl. 26 fr., auf dem Wege fchriftlider Sub- 
mijfion vergeben. 

Bedingnißheft und Koftenanihlag liegen zur Ein- 
fiht offen und wollen Angebote verfiegelt und mit be» 
treffender Auffchrift verfeben vor Ablauf des fehgefegten 
Termine bei dem unterfertigten Bürgermeifteramte 
eingereicht werden. 

Franfweiler, den 15. Juli 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
9. Yaugel, 


Dttersheim, im PBezirksamte Germersheim. 
Minder » Verjteigerung. 
Dienftag, den 28. Juli I. Is., des Morgens um 
8 Uhr, auf dem Gemeindebauje zu Ditersbeim, wird 
dur das unterfertigte Bürgermeifteramt bie Erbauung 
einer neuen Schupmauer bei der Neu- und Fuchs- 
mübhfe, beſtehend in Daurer- und Jimmermannd- 
Arbeiten und im Ganzen veranichlagt zu 177 fl. T r,, 
Öffentlich an den Wenigiinebmenden verfeigert. 
Plan und Koftenanichlag liegen zur Einſicht auf 
der Bürgermeifterei offen. 
Ditersheim, den 15. Juli 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Seither. 


Belthpeim, Bezirfdamts Germersheim. 
Minder = Berfteigerung. 

Dienfag, den 238. Juli 1. I6., des Bormittagd 
um 11 Uhr, auf dem Gemeindebaufe zu Bellbeim, 
werden durch das unterfertigte Bürgermeifleramt die 
erforberlihen Reparatur» Arbeiten am kath. Pfarr» 
haufe zu Bellheim, beftebend in Daurer-, Blechfchmied-, 
Schreiner und Tünger- Arbeiten und im Ganzen 
veranihlagt U » «2 n « 344 fl. 19 fr. 
öffentlich am den Wenigfnehmenden verfleigert. 

Der Koflenanfhlag liegt zur Einfiht auf dem 
Bürgermeifterei- Bureau offen. 

Bellheim, den 15. Yuli 1863. 

Das Bürgermeifleramt, 
Reichert. 


Sand: Berfeigerung. 

Montag, den 27. Yuli 1863, Nachmittags 3 Uhr, 
zu Landau in ben 3 Königen laſſen Herr Johann 
Baptifi Arnaud, Bater, Privatmann dabier, und 
deffen Kinder abtheilungspalber in Eigentum ver- 


igern: 

vu ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit einem Speider 
auf dem Marjolph'ſchen Haufe und übrigen 
Zugebörungen, gelegen zu Landau an ber 
Marftftrage auf 2 Dez. Fläche neben Gottlieb 
Friedrih Marzolph und Michael Kiehl. 

Sandau, den 6, Juli 1863. 
Keller, f. Notar. 


Haus: Verfteigerung. 

Montag, den 27. Juli nachſthin, Mittags 3 Uhr, 
zu Landau in den 3 Rönigen, läßt Frau Gatbarina 
Sofepha Roucour, Ehefrau von Herrn Sofepp 
Wagner, Auditoriats-Actnar in Yandau, das nad» 
befchriebene, von ihren Eltern ererbte Immobel in 
Eigenthum verfteigern, nämlich: ; 

ein zweiftddiges Wohnbaus mit Dadfammer, 
Keller und Zugehörungen, gelegen zu Landau 
im grünen Biertel auf 1 Dez. Yand, das Ed 
der Waffentrage und Rapuzinergaffe bildend, 
neben Johann Yang und Johann Geiler. 

Landau, den 16. Juli 1863. 

' Keller, f. Notar. 


Zwangsverſteigerung. 

Am 27. diefes Monats, Morgens 9 Uhr, auf 
dem Bemeindebaufe in Diteröheim, werden durch ben 
Unterzeichneten folgende gegen Konrad Job, Aderer 
in Dttersheim, gepfändete Feldfrüchte gegen gleich 
baare Bezahlung zwangsweife an den Meiftbietenden 
verfteigert, ale: 

{) der Waizen auf ?/, Ader im Baltpormebs 

2 bito auf 1 Morgen Ader daſelbſt; 

3 = Korn auf ebenfoviel Land im Indheimer- 

en; 
4) die Spelz auf gleiher Flaͤche im Grübenmweg. 
Alles Bann Diteröheim. 
Sandau, den 17. Juli 1863. 
Zindgraf, kgl. Gerichtsbote. 


Zu verkaufen: 
Den ſpaniſchen Klee von 1, Morgen, auf zwei 
Säuren, bei 
Maurermeifier Herthel in Landau. 


Gerichtliche Berfteigerung. 
Mittwoh, den 22, Juli 1863, Nachmittags 
2 Uhr, zu Yandau im Gaflbaufe zu den drei Rönigen; 

auf Anfuchen von 1) Margaretha Klein, 
ohne Gewerbe in Landau wohnhaft, Wittwe des allda 
verlebten Yederbändfers PhilippfriedrihHeidem 
rei, als geieglihe Bormänderin ihrer mit demfelben 
erzeugten, minderjährigen Kinder: Philipp Frie- 
drich und Margaretha Rofina Heidenreich 
und 2) Johann Ludwig Clauß, Detrvi-Auffeher, 
dafelbft wohnhaft, als ermwählter Beivormundb der vor 
gedachten Minderjährigen ; 

auf den Grund eines Familienrathobeſchluſſes bes 

f. Landgerichts Landau vom 19. Juni 1863, beftätigt 
durch das f. Bezirksgericht allda am 25. nämlichen 
Monats, werden durch den hierzu gerichtlich beauf- 
tragten f. b. Notar Friedrich Heffert in Landbau 
folgende Immobilien, der Echuldentilgung wegen, zu 
eigen verſteigert, naͤmlich: 

1) Plan Nr. 66. Ein dreiſtöckiges Wohnhaus 
mit Hintergebäude, Höfchen, Keller, Brunnen 
und Zugehör, gelegen zu Landau in der Kird- 
gaffe, im grünen Biertel, Hausnummer 89, 
neben Mathias Ziehl und Jacob Kath, hinten 
Georg Martel, enthaltend an Flachenraum 


Dez.; 
dieſes Immöbel rührt aus der Güter⸗ 
gemeinſchaft her, welche zwiſchen Eheleuten 
eidenreich beſtanden hat, worauf jedoch die 
- Ehefrau verzichtete; 

2) Plan Nr. 4145. 20 Dez. Ader auf dem 
Horft, neben Lazarus Megger und Balentin 
Doppler Wittwe. 

3) Plan Nr. 3742 a und b und 37421, b. 
35 Dez. arten allda, neben Johann Brief 
und Rentmeifter Müher Wittwe; 

beide Landauer Banned, zum perfön- 
lichen Nachlaffe des genannten Philipp Frie- 
drich Heidenreich gehörig. 

Landau, den 3. Zuli 1863. 

Der königliche Notar: 
Heffert. 





Mobilien= Berfteigerung. 

* Donnerftag, den 23. Juli 
1 1863, Morgens 9 Uhr, wer- 
— KR den vor dem Kaufbaufe zu 
Ehe lg andau folgende Mobilien 

RE engen gleih baare Zahlung 
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verfleigert, nämlich: 


1 SKleiderfchranf, 1 Secretär, 
ef: Tife, 1 Nadpttifch, 2 Betttaden, POLL 
1 Matrage, 1 Dedbett, 4 Unter 
bett, 2 Kiffen, 2 große Kiften und verſchiedenes Küchen- 
Geräthe. 


Alphons Bleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


Zu verkaufen: 

"36 Klafter Mauerfleine auf meinem fager an der 
Ziegelbütte im Holzwege, & Klafter 7 fl. fr., zu · 
fammen genommen & 7 fl. 

Evenfoben, den 10. Quli 1863, 

Schneider, Arditeh. 


















Güter⸗ Berfleigerung. 
Montag, den 27. Juli nächfthin, Mittags 1 Uhr, 
u Hainfeld in der Wirthſchaft von Friedrich Weisbrop, 
affen auf Eigenthum verfteigern: 
I. Die in Etenfoben wohnhaften Eheleute Auguft 
Feldbaufch, Apothefer und Emilie Spies: 


Im Banne von Hainfeld, 


1) 31 Dez. Wieſe auf der Nachtweide, neben 
Bemeindegut und Leopold Finf, 

2) 29%, Dez. Wieſe und Ader auf den Hart- 
wiefen, neben Wilhelm Born’s Wittwe und 
Ignag Hög, 

3) 31 Dez. Wieſe allda, neben Anton Habermehl 
und Aufſtößern, 

4) 136 Dez. Ader am Roſchbacherweg, neben 
Balentin Bilabel und Johannes Scherr, 

5) 5 Dez. Ader auf den Hartwiefen, neben Jo⸗ 
banned Minges und Johannes Koch von 
Weyher, 

6) 19%, Dez. Ader am Hofftück, neben Gemeinde · 
gut und Jobann Joſeph Hagenduch, 

7) 68 Dez. Wingert und Acker am Landauerweg, 
neben Chriftian Weisbrod und Balentin @eiger, 

8) 32 Dez. Ader am Roſchbacherweg, neben Pfarr- 
gut beiderfeits, 

9) 25 Dez. Ader an der Lehmarube, im Scherrer, 
neben Johannes Echerr und Jacob Minges, 

10) 25 Dez. Wiefe auf den Hartwieien, neben Jo⸗ 
bannes Hayna und Anna Maria Hög, 

11) 9 Dez. Wiefe in den Digwielen, neben Anton 
Aunnenmann’s Wittwe und Balentin Haber- 
mehl's Wittwe, 

12) 33 Dez. Wieſe allda, neben Georg Habermehl's 
Witwe und Valentin Biß. 


Im Banne von Flemlingen. 


13) 98 Dez. Ader am Edesheimerweg, in ber Aue, 
neben Balentin Hummel und Friedrich Kehr- 


wald, 

14) 42 Dez. Ader im Ring, neben Beorg Minges 

und Chriſtian Bilabel, 

15) 31 Dez. Ader an den Kappellenädern, neben 

Peter Minges und Benedift Minges. 
Im Banne von Burrweiler. 
16) 9 Dez. Wieſe in den Rottwiefen, neben Jacob 
Müller und Rudolph Hellmann, 

ITY 16 Dez. Wieſe allda, neben Ehriftian Weie- 

brod und Johannes Hundemer, 

18) 35 Dez. Wieſe allda, neben Jacob Minges 

und Heinrich Anslinger, 

19) 18 Dez. Wieſe allda, neben Johannes Boffung 

und Chriſtian Weisbrod. 

II. Genannte Eheleute Feldbauſch und Albert 
Auguf Imhoff, Kaufmann in Mannheim, und 
deffen Ehefrau Maria Therefia Spies — ab- 
theilungohalber: 

Im Bunne von Roſchbach. 
20) 2,06 Dez. Ader in ber Heumiefe, 

21) 73 Dez. Ader allda, und 

22) 185/,0 Dez. Acker allda. 

Evenfoben, den 17. Juli 1863, 

Börſch, k. Notar. 
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Haus⸗ und Güter-Berfteigerung. 

Mittwoch, den 5. Auguft nähftbin, Nachmittags 
Be: zu Edenfoben, im Gaſthauſe zum goldenen 

al; 

laſſen die Erben der allda verlebten rau Mar- 
garetba Fitting, geweſenen Wittwe des daſelbſt 
verſtorbenen Gerbers Jobann Pbilipp Völker, 
abtheilungohalber in Eigenthum verſteigern: 

1) Ein zu Edenkoben an der Hauptſtraße auf 38 
Dezimalen Fläche neben Jacob Spigiaden und Bil- 
beim Herbſt gelegenes zweiſtöckiges Wohnbau, be- 
fiehend: im untern Stode aus 7 Zimmern, 3 Küden, 
einer Kammer, im obern Stode aus 9 Zimmern, 2 
Küden, 3 Kammern, 5 Speichern nebt 2 Ställen 
wovon einer — einer Remiſe, Waſchklüche, 

cheuer, Holzſchoppen, drei gewölbten und einem 
Balkenkeller, worin circa 150 Fuder Wein lagern kön-⸗ 
nen, einem großen Hof mit Brunnen, Garten und 
fonftigen Zubebörven, 

In diefem Haufe, welches im Mittelpunfte und 
befebteften Theile der Stadt Erenfoben und ganz in 
der Näbe des Müblbachs gelegen if, wurben eine 
Reihe von Jahren hindurch Weinhandlung und Ger- 
berei mit dem beiten Erfolge betrieben, und eignet ſich 
daffelbe vermöge feiner Naumlichfeiten und ausgezeich- 
neten Yage aud zu jedem andern Geſchäfte, nament- 
lich: einer Bierbrauerei, Wirtbfhaft, Handlung, 
Deconomie ꝛc. 

Im Banne von Edenfoben. 
. 2) 48 Dez. Ader am Hafengarten, neben Guſtav 
Bölfer und Heinrih Werner; 

) 45 Dez. Wingert im Bögig, neben Ludwig 
Bub und Friedrich Völker. ; 

m Banne von Benningen. - 

4) 2,27 Dez. Ader in den Gräben, neben Auf- 
flößern beiberfrite, 

Im Bannevon Kirrweiler. 

5) 1,26 Dez. Ader am Evenfobenerweg, neben 
Philipp Arnold und Heinrich Ochener. 

Edenkoben, den 14. Juli 1863. 

Boͤrſch, f. Notar. 


Auf dem ärarifchen Torflager bei Neuborf 
wird Torf [ 
a Elaffe zu Ä fl. . fr. per 1000 Steine, 

. " " * LE?) " " 
abgegeben und fönnen Beftellungen bei ung und bei 
Hrn. Torfmeifter Bronn in Neuborf gemacht werden. 

Bruchfal, den 10. Juli 1863, 


Großh. Badifhe Domänen-Bermwaltung. 
Rödel. 


Zu verkaufen: 

Ein noch nicht gebrauchter Wellbaum, Kiefernholz, 
erſter Qualität, achtkantig beſchlagen, lang 5 Meter 
18 Centimeter, Durchmeſſer 48 Centimeter bei 

Andreae Thumas, 
Delmüller in Rbeinzabern. 


AOffene 2Zebrlingsftelle. 

In einem Peder-, Eien-, Glas-, Farb» und 
Spezereiwaaren · Gefhäft en detail if für einen ge- 
Nitteten, mit den nöthigen VBorfenntniffen verfebenen 
jungen Mann unter annebmbaren Bedingungen eine 
Vehrlingsftelle offen. Wo? fagt die Ned. d. BI. 


Deutfcher Phönix. 


Verſicherungs-Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 


Grunt:Gapital 


Brämien: u. Zinfen-Ginnahme im Jahre 1862 


Buare Referven . . 


Die Berfigerungs-Befellfhaft „Deu 


die Herren 


- ——— 500,000 Gulden. 
o. 


351,788 do. 


1 do. 223,163 Do. 


tſcher Phönix“ dringt hiermit zur Anzeige, baf fie 


3of; M. Lehmann, Gaffier der Gasbereitunge -Geſellſchaft in Candan, 
x, Xeoy, Weincommiſſionär in Edeoheim, 


i Agenten ernannt bat. 
— rantfurt a / M., den 11. Juli 1863, 
Der Verwaltungsrath: 


Earl Freiherr von Rothſchild. 


Der Director des „Deutichen Phönig* : 
Ööwengard. 


Auf vorfiebente Befanntmadhung Bezug nehmend, erlauben wir und hiermit, die ung übertragene Agentur 


angelegentlihft zu cmpfebten. 
u Der * 


eutſche Phönix“ verſichert gegen Feuerſchaden alle beweglichen Gegenſtände 
zu möglichſt billigen, feſten Prämien, fo daß unter keinen Umſtanden Nachzablungen zu leiſten find, 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werben jederzeit unentgeldlich verabreicht, auch find 
die Unterzeichweten gerne bereit, jede weitere Auefunft zu ertheilen. 
Yandau und Edeeheim, ben It. Juli 1863. 


300,000 fl. Saupttreffer 


des 
som Staate garantirten neuen öfterreichifdhen 
Prãmien · Anlcheno. 
Ziehung am 1. Auguſt 1863. 

Hauptgewinne des Anlebens fine: 114 à fl. 300,000; 
114 à fl. 50,000; 114 à fl. 25,000; 228 & fl. 10,000; 
fl. 5000; fl. 1000 ıc. bis fl. 600 niedrigfter Gewinn. 

Der Berkauf dieſer Prämien -Looſe iſt in den 
fönigl. bayerifchen Staaten gefeglich erlaubt, und ent 
hält diefes Unternebmen bie größten und zablreichiten 
Gewinne aller beftebenden verloosbaren Anlehen. 

Driginal-Partial-Dbligationen find je 
der Zeit zum Tages ⸗Cours yon Unterzeihnetem zu be 
ziehen und werden nad der Ziehung mit einem Radlaf 
von fl. 1. AS Er. pr. Etüd wieder zurüdgenommen, 
fo daß man atfo mit dem geringen Betrage von fl. 1. 
AS Er. für eine und fl. 10. 30 Pr, für 7 Par: 
tial: Obligationen an bevorfiehenden Treffern 
betheiligt wercen kann. 

Berloofungspläne erfolgen auf franfirte Anfragen 
gratis und werden bie Ziehungeliften f. 3. franco 
überfandt. 

Gefaͤllige Aufträge nimmt entgegen 

m. Deltour 
in franffurt a / M.. 
Staats- Effecten · Handlung. 


Portland⸗Cement 


empfiehlt 
Earl Ph. Schönlaub in Bellbeim. 


Die Agenten des „Deutſchen Phönig": 
ofephb M. Lchmaun, 
. Zen. 


-. Warnung. 

Der Unterzeichnete, Aacob Köffler, Gärtner 
babier, warnt bierturd Sedermann, feiner von ihm 
fih freiwillig entfernten Ehefrau, Elifabetba Ded, 
fih bei ihren Eltern in Roihbad (Pfalz) aufbaltend, 
anf frinen Ramen weder baares Darleiben nod 
arg Gegenſtaͤnde auf Eredit zu geben, wenn ſolche 
des Wertbbetrage oder des Darleibens von feiner 
Seite fi nicht verluſtig machen wollen, 

Landau, den 15. Juli 1843, 

Jacob Köffler. 


Dr. Paltison’s 


Gichtwatte, 


Helle und Präfervativ- Mittel gegen Gicht und 
Nbeumatismen aller Art, ale gegen Befidte-, 
Bruſt⸗, Hals- und Zahnfchmerzen, Ropf-, Hand» und 
Kniegicht, Seitenflehen, Gliederneißen, Näden- und 
Lendenſchmerz ıc. ıc. 

Ganze Pafete zu 30 fr., halbe Palete zu 16 fr. 
nebſt Gebraube-Anmweifung bei Hrn. k. Seupel, 
Marftftraße in Yandau. 


Zu verfaufen: 
Mehrere Simmern Nübfamen, per Echoppen W 


Kreuzer, bei 
Martin Eichmann in Bellbeim. 


verfaufen auf dem mie: 
Die Berfie von 3%, Horfiftüden und die Spez 
von 31/, Horfitäden bei M. Schnell an ber rothen 
Raferng in Landau, 


Belanntmahung. 

Auf den Grund der beftebenden gefegliden und 
fol. Regierungsbeftimmungen über Maaß und Gewicht 
fiebt fih der unterzeichnete Berificator des Bezirfsamts 
Yandau veranlaßt, fowohl das handel- unb gewerb- 
treibende Publifum, als aud jene Speculanten und 
Individuen, weiche bei dem Ein. oder Verlauf von 
Produften, Holz zc. x. der Maafe, Gewichte und 
Waagen fich bedienen und deren Gin» oder Berfauf 
das Meflen oder Wägen erforberlih macht, in Kennt- 
niß zu fegen, daß die gefegfich eingeführte Berification 
derjelben pro 1863 nächſte Woche in dem gewöhnlichen 
Berificationslocale auf dem fleinen Plage von Morgens 
8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr vorge 
nommen werben wird und zwar: 

Für das 
rotbe Viertel Montag u. Dienftag als ben 20. u. 21., 


ee „ Mittwochu. Donnerflag „ „ 22.u.23., 
faue „ freitag u. Samfad „ „ 24.0. 25,, 
grüne „ Montag u. Dienfta 3.20, 16.286 


und endlich Mittwoch, als den 29. diefes Monats, für 
die Maaße der Eiffigfieder, Wein- und Brandmwein- 
händler und der mit dem Ab» und Zufüllen der Weine 
u. ſ. w. fi befaffenden Küfer, zu welcher Prüfung 
die benannten Berificationspflictigen zur Borlage ihrer 
Maafe, Gewichte und Waage-Gegenflände, gereinigt 
von allem Roſt und fonftigen Unreinlichkeiten, ale Del, 
Thran ıc., in der feftgefegten Zeit hiermit eingeladen 
werben, : 
Landau, den 15. Juli 1863. 
Schwarg. 


Wohnungs Veranderung 


Der Unterfertigte zeigt hiermit an, daß er feine 
Wohnung bei feinen Eltern verlaffen hat und wohnt 
jegt bei Herrn Ehrſtein vis-a-vis dem Schmanen 
(Por). Zugleich empfiehlt ſich derfelbe in allen in fein 
Fach einfhlagenden Arbeiten, ebenfo im Berfauf aller 
Sorten feinfter parifer Parfümerien, Kämme, Bürften 
u. f. w. unter Zufierung billiger und reeller Be 
bienung. 

Landau. Leonhard Buhmann, 

Friſeur. 


Die Unterzeichnete empfiehlt ſich als Wärterin 
bei Wöchnerinnen und ſtranken und verſpricht dieſelbe, 
Alles aufzubieten, um durch ſorgfältige Bedienung ſich 
das Wohlwollen des geehrten Publiftumd zu erwerben. 
Borfommenden Falls wolle man fih an Hrn. Häufer 
im Bürger« Hofpitale wenden. 

Landau. Katharina Krebs, 


Schwefelpulver 
zum Schwefeln der Reben empfiehlt 
3. 2. Feldbaufd. 


Zum Schwefeln der Reben empfehle ich mein 
Lager von 


Schwefelblumen. 
———— 


‚Rene engl. Gäringe 
bei I. B. Feldbanfd. 


SarmonieMufik 
findet nädhften Eonntag, den 19. dieſes, 
A ſtatt im Garten von 
Jacob Rafätter 

in Nußtorf, 


Gewoöbnliche, 
Sturz und Negen: Bäder 


bei Ziginger 
Müller = Prinmeiler. 


Neue Säringe 








bei DI. Däger. 
Rene englifche Gäringe 
bei ns Gebr. Dannbeißer. 
gu vermietben: 
In einer frequenten 
Er rk Lage ein geräumiger La: 
| je dennebjigroßer, bequemer 
Wohnung. Mäberes bei 
der Medaction dieſes Blattes. 
Bäckerei zu vermietben. 
Die Bäderei mit vollftändiger Einrihtung von 
I. DH. Rehn Wittwe in Yandau ift wegen Sterb- 
falls des Miethers zu vermietben und fann ſogleich 
bezogen werben. 


Zu verfaufen: 
Bei Holzbändler Schneider in Evenfoben zwei 
gute Zugpferde. 
Zu. verfaufen:; 
Ein. Rinderfaffel, Jahr alt, von 
Farbe rotbſched, bei Friedrich Böbinger 
in Rohrbach. BEER al 


Berloren: 
Ein gefidtes Taſchentuch bei der Tanzunterhaltung 
im Durand’ichen Garten. Der finder wird erfucht, 
es bei der Nedaction d. BI. abzugeben, 


Neuer Näbfamen, Goot;EBidten 




















bei Koblmann, 
Landau, 
Frucht : Mittelpreife. 
mm  — — — — 
Namen Datum per Gentner, 
der bed — — — 2 E 
Märfte IMats. IS | 5 |& 5 & 
RE UHR fr.jl-fr.j, Fall Ps fl. fr. 
Landau ... 116. Juli I-——15 74 — — 
Homburg .. MS. „ 16 223.404 10 —3 6 
Kaiferslautern HA. „ 2814 45j4 123 523 15 
Kantel ... 15. „ 5014 45/——i——13 18 
Speyer ... 114. 46 3914 1214 283 — 3 34 
Zweibrüdem „ }16. „ 46 5014 4514 24I——]3 6 
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Der Eil 














Mas gibt es Neues? 
Pirmafens, 18. Juli. Am 25, f, M. feiert 
die hieſige Stadt befanntlih ihr erfied Eäcufarfefl, 
Am Vorabend findet unter anderm eine Reunion auf 
dem Erercierpfag ſtatt. Am Feftage ſelbſt wird im 
den Kirchen beider Eonfeifionen Gottespienft abgehal · 
fen, worauf um 10 Uhr fi der Feſtzug dur die 
Stadt in —— n der Spige deffelben 
dam fig, dem N hr — —— weich be⸗ 
welche ein n mit hiefigen Fabrikaten, 
einer: Mädtifhen Statifif zc. auf dem Etabthaufe nie 
derlegt,' das die Beſtimmung bat; von umferen Nach- 
kommen am’ zweiten Säcularfefte, 25. Auguft 1963, 
eröffnet zu werden.‘ Den Tag befchließen fett in 
ber Feſthalle, Bolfdbelufligung und Bälle. 
BE. —— 8, oe es re = 
bahier der Abgeordnete Herr Th. Michael Rie 
in einem Alter von 59 Jahren (geb. 17. Mat 1804). 
Die allgemeine Trauer, die auf diefe Runde bie hies 

Stadt t, gibt wohl das beſte Zeugniß, daß 
der Verſtorbene bei Jedermann beliebt und hochgeſchaͤtzt 
war. Er war Mitglied des Diſtriltsausſchuſſes und 
des Stadtrathed und es hat die Erfülung feiner Pflich 
ten als Randtags-Abgeortneter feinem Leben ein Ziel 
- gefegt. Herr Riel war befanntlich für Herrn Nebenad, 

ber die Wahl für Bergzabern-Germereheim annabm, 
ald erfier Erfagmarin in die Kammer getreten, Der 
zweite Erfagmann, Here Bürgermeiſſer Reudelhuber 
von Yambeheim, reist diefe Woche zur Wiederberfiellung 
feiner Gefundbeit in ein Bad und wird feine Ablehnung 
ſchon als Kies betradhtet, - wodurh Herr Apotbefer 
Bohlig Fr utterfladt ‚in Die Kammer berufen were 
den müßte. 

Stanffurt, 17. Juli. Für das Jabr 1863 
betrug nach den Standesliſten das Bundesheer 
734,599 Mann mit 112,131 Pferden, Davon 675,506 
Streitbare und 59,093 Nihifreitbare. Es kommen 
von ben Streilbaren auf das Kußvolf 516,103 Mann, 
auf die Reiterel 76,ATL Mann mit 60,658 Dienft- 

ferben, auf die Artillerie 60,309 Mann mit 24,108 

ferden, auf, die Geniettuppen 11,146 Mann; ſodann 
noch 13,015 Dffizierspferde und 13,005 Pferde der 
Nichtſtreitbaren. Der taftiihen Eintheilung nad 
wird das Bundesheer aus Alf!, Bataillonen, 362 
Schwadronen, 170 Batterien mit 1226 Feld- und 
267 Belagerungsgefchüägen und einem Brüdenzug von 





6146 Fuß Breite zufammengefegt. Bon der Infanterie 
fommen 121 Bataillone auf Defterreih, 126 auf 
Preußen, 38 auf Bayern, 39 auf das achte, 30'/, auf 
das neunte, 36%, auf das zehnte Armeecorpo, und 
181, auf die Meferveinfanteriediviflon. Won ber 
Reiterei ſtellt Defterreih 119, Preußen 96, Bayern 48, 
das achte Armercorps 36, das neunte 29, Das zehnte 
34 Schmwadronen, Bon der Artillerie Aellt Oeſterreich 
62 YBatterieen (außer diefen 6 NRafetenbatterieen), 
Preußen 48, Bapern 17, das achte Armercorps 15'/2, 
das neunte 12*/,, das zehnte 15 Batterien, 
Berlin, 16. Juſi. Auf dem Gute eines der 
Rorpphäen unferer Herrenbäusfer fand eine Conferenz 
Gleichgeſtellter und Gleichgeſinnter ftatt, in welder 
unter Anderm — * — wurde, eine Petition an den 
König um Meopifieirung des Wablgeſetzes zu richten, 
Das Signal zu diefem Manöver ſcheint von maß. 
ebender Seite gegeben worden zu fein, Im Minifterium 
iegen mehrere Wabigefeg- Entwürfe vor. Weber. bie 
Beihränfung der dritten Wäplerflaffe, welche die meift 
aufregenden Elemente zu den Wahlen Tiefert, ſcheint 
man einig zu fein. Daß an die —— des 
gegenwärtigen Abgeordnetenhauſes in Regierungokreiſen 
nicht gedacht wird, glaube ich verbürgen zu fönnen. 
chleswigHolſtein. Leber die Vorfälle in 
der ſchleswig'ſchen Ständeverfammlung zu Fleneburg 
liegt folgentes audführlichere Telrgramm vor: Nach- 
bem der zum fönigl. Commiſſar ernannte Etatsrath 
Kranold die ſchleswig'ſche Standeverſammlung für er- 
Öffnet erflärt und alsdann verfaffungsgemäß an die 
Berſammlung die Frage gerichtet hatte, ob gegen eine 
Wahl Einfprade erboben werde, erhob ſich Hanfen- 
Grumby, um bie Wahl des Abgeordneten für den 
ſtadtiſchen Bezirk Tondern auf Grund von Thatfachen, 
die durch Aftenftüde documentirt, anzufechten. Der 
Gommiffar erklärte, daß er in den vorgebrachten Ein- 
mwänden die Boraudfegungen, die zur Anfechtung einer 
Wahl gehören, nicht finden fönne und die Frage über 
bie Gültigkeit der betreffenden Wabl nicht zur Ab— 
fimmung bringen werde, Schmidt-Windeby proteflirte 
gegen diefe Art von Interpretation, Ahlefeld - Lindau 
verlangte, daß die Entfcheidung ber Verſammlung ein- 
geholt werde. Da der Gommiffar dies verweigerte, 
erflärte Schmidt» Windeby, daß er unter ſolchen Um— 
fländen fein Mandat niederlegen müſſe. Ahlefeld- 
Lindau und die Mehrzahl der deutſchen Abgeordneten 
e ten diefem Beifpiele. Der fgl. Commiffär erklärte, 
2: die Berfammlung, wie er ſehe, nicht mehr be 


fhlußfähig ſei; die Anwejenden möchten hier am Orte 
bleiben, bie entweder bie Stellvertreter einberufen oder 
Neuwahlen vorgenommen feien. 

Aus Warihau wird der „Oſtſee⸗Itg.“ gejchrie- 
ben: „Man erzählt ſich hier die Anecdote, dag jelbft 
der Großfürf- Statthalter von der National-Regierung 
befleuert worben fein und auch, um den Einnehmern 

‘“ auf die Spur zu fommen, einen Beitrag gezahlt haben 
fol, ohne aber feinen Zwed zu erreichen.” . 

Amfterdam, 16. Juli, Der Erzbifchof Zwijſen 
in Herzogenbufch hat während des Schlafs einen Pi- 
ſtolenſchuß erbalten. Sein Zufand ift fehr bedenklich. 
Der Thäter ift noch unentbedt. 

) Aus St.Gallen wird berichtet, es fei gelungen, 
ı den Ludwig fo weit zu heben, daß Radkaſten und Glocke 
fih über dem Wafferfpiegel befinden. 

Tahaurdefonde, 17T. Juli, Die vollftändige 
The der Preife, welche bie deutſchen Schügen bie 
geſtern erhalten, ift folgende: Montag, 13. Juli. 
Standkehrſcheibe: L. Bermeitinger aus Schopfheim, 
Baden, Dienflog, den 14. Juli. Qetstepeiaehe: 
P. Tritfheller aus Lenzkirch, Baden; Eonf. de Leuw 
aus Düffelvorf; Rheinberger aus Neuſtadt a, d. 9. 
— Standkehrſcheibe: Nifol, Mertes aus Saarbrüden; 
Yaur. Faller aus Lenzkirchen; Chr. Althaus aus Sont- 
bofen, Bayern; Job. Finder aus Kaufbeuren, Bayern; 
9. Bahımann aus Stuttgart, Mittwoch, 15 Zuli. 
Standfehrfceibe: W. F. Wurz aus Franffurt a. M,; 
Siegfried Morf aus Bayern; Gafp. Doncgger aus 
TFürflentdum Liechtenſtein. — Feldkehrſcheibe: A, Boller 
aus Worms; Nep. Drerel aus Kaufbeuren; Osw. 


Sachſe aus Frankfurt a. M.; W. Pfeiffes, aus Heffen;. 


Fran, Ammon aus Heidelberg; Schwager äug Kempten, 
Donnerftag, 16. Juli. Empfingen Beer: Fabricius 
und Halle aus Aranffurt a. M.; Dr. Blum aus 
Heidelberg; Hebting aus Vöhrenbach, Baden, und 
Febay aus Worms. Safe aus Franffurt hat außerdem 
im Standfehr einen ausgezeichneten Theiler von 106. 
Die beutihen Schügen haben folgende, von Dar Wirth 
verfaßte Anſprache an die Schweizer erlaffen, welche 
hier und auf allen Stationen zwifchen bier und Bafel 
an den Gtraßeneden in deutfher und franzöfifcher 
Sprade angeihlagen worden it: „Liebe Eidgenoffen! 
Ihr Habt dem deutfchen Schützen einen Empfang be» 
reitet, der und tief gerührt hat, ber unvergeßlich für 
alle Theilnebmer und ebrend für unfer ganzes Bater- 
land if. Glich doch unfere Fahrt durch Euer ſchönes 
Land mehr einem Triumphzug Eurer eigenen Söhne, 
Nehmt dafür unfern beißen Danf! Ihr habt ung 
Euer Herz erfhloffen wie no nie ein Volf! Möge 
der in des Feſtes Freude geichloffene Freundicafte- 
bund dauern für alle Zeit! Auf Wiederfehen in Bremen! 
gez. Die deutfhen Schügen.” 
Turin. In Sicilien hat der Aetna am 6. db. 
zu fpeien begonnen, und fein Auswurf dauerte am 8. 
noch in der ganzen Stärfe fort. Der ausgefchleuderte 
Sand fiel maffenhaft in den Straßen Catania's nieder, 
Bon der franzöfifhen Grenze, 19. Juli. 
Prinz Napoleon, der nah Meudon übergefiedelt iſt, 
bat an den Kaiſer einen fehr eindringlihen Brief ge» 
ſchrieben. — In Sachen der fünf Briganten beftept 
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Sranfreih auf der, Auslieferung, und man zweifelt 
nicht daran, daß das Turiner Fabinet in den fauern 
Apfel beißen wird, \ 

Paris, 18. Yull. Der kurze Sinn der fehr 
en bes Kürften Gortſchakoff läßt 
fih in Liefen Worten zufammenfaflen ;. b pflichtet 
den ſechs Punkten Sie rund — der er ungen 
bei; es nimmt bie Gonferenz nur bebingungsweife an; 
es verwirft ben Antrag eines Waffenfillfiandes.  " 

Paris, 18. Juli. Es unterliegt feinem Zweifel 
mehr, daß die drei Mächte die ruifiihe Antwort für 
ungenügend halten und. bereits in weitere Unterhand- 
lungen geireten find, um bie noch zu thuenden Schritte 
zu vereinbaren. Was die Hoffaungen der Friebend- 
freunde aufrecht hält, iſt die dorgerückte Jahreszeit. 
Der Siecle aber fchürt das Friegsfeuer durch Mit- 
tbeilung ruffiiher Rotomontaden über ben DfifeeFeld- 
ug von 1855, und die Patrie veröffentlicht mit. großen 

ettern eine Adreffe an den flaifer, die namentlich unter 
den Arbeitern viele Unterſchriften finden ſoll. 

London, 20. Juli, Eine Depeſche der „Times“ 
aud New-Yorf vom 9, Juli, Abende, bringt folgende 
mit dem Dampfer „Ganada” angefommene Nach» 
rihten: Das Hauptquartier ded Generals Lee war 
am Dienftag bei Hagerstown. Der Rüdjug erfolgte 
in guter Ordnung. Er ftand nad. der Schladt mit 
feinen in guter Ordnung befindlichen, Truppen am 
Potomac und fügte den Uebergaug des Traind. 
General Meade befindet fi 35 Meilen jenfeits Gettys · 
burg. Geſtern griff fein Vortrab unter Kilpatrid die 
Gonföderirten an, wurbe aber gefchlagen. Kilpatrick 
ift tobt oder verwundet. General Hulburd meldet 
offiziell eine Niederlage der. Südtruppen bei Helena 
in Arfanfad. Die Konföderirten verloren 600 Dann 
an Todten und Berwundeten, fo wie. 1200 Gefangene, 
während fih der Berluft der Unionstruppen auf blos 
60 Mann belief, Die Beſatzung von Bidsburg war 
12,000 Mann ſtark. Als Grund der Uebergabe wird 
Proviantmangel bezeichnet, Die Confceriptiond- Acte 
ſoll fofort im ganzen Norden zur Ausführung kommen. 
Das erfie Aufgebot fol 300,000 Dann betragen. 
Die Loosziehung begann geflern in Rhode Island und 
Maſſachufetis und beginnt morgen bier in New-orf, 


Dienftesnachrichten. 

Se. Majehät der König haben unterm 10. Yuli 

1. 3. Allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß der 

Steuer- und Gemeinde» Einnehmer Carl Rimmels 

auf der Steuer- und Bemeinde- Einnehmerei DOffen- 
bach belaffen werde; 

unterm 11. Juli den Forftmeifter Rudolph Beib 

zu Pirmafens, feinem Anſuchen entfprehend, auf das 

erledigte Forflamt Dürkheim und an beffen Stelle 

den dur die Aufldfung des Forſtamtes Annweiler 

disponibel gewordenen Forſtmeiſter Carl Cpriftian 

Rebinamm nach Pirmafene, beide in gleicher, Dienflee- 

eigenfchaft zu verfegen, de —— © 

u Beramtwortficher Hebactenr: Auguft id. 7 um 

N ul we Ir: HI. ‚mund 


na 
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Bekanntmachung. 
Die Thorfperre in Landau betr. 


Im Anſchluſſe an die Bekanntmachung gleichen 
Betreffs vom 33. v. Mies. wird nachſtehend ein Aus · 
zug der vom f. Keflungs-Gouvernement an die beihei- 
ligten Wachen beim Auspaffiren von Eivilperfonen aus 
der Feſtung erlaffenen Inftruction zur Keuntnißnahme 
und Darnahadtung veröffentlicht, 

Sandau, den 16. Juli 1863, 

Käönigliches Bezirksamt. 


Bummi, 
—Auszug 
—V — — — — affi 
erda iren 
SB isertonen aud ber, ee. 


Wird nad geſchebenem Thorfhluß von Auswärts 
gebeten, einen f. Gerichts oder ‚Berwaltungäbeamten, 
einen f, Notar, einen Geiftlichen, einen Arzt oder eine 
Hebamme aud ber Feitung auspaffıren zu laffen, fo 
bat ſolches fhriftlih unter genauer Adreſſe an den zu 
Holenden zu gefcheben, und find diefe Briefe 

entweder an den Gewehrpoſten ber beutfchen 
Barritre-Wade, 
oder an den Barritrepoflen vor dem franzöfi- 
fhen Thor 
abzugeben, worauf die Beförderung folder Schreiben 
dur das Drieffäfthen in die Feſtung und fobann an 
den Adreffaten erfolgt. 

Bill Yegterer dem von Außen geflellten Berlangen 
nacfommen, fo hat er fi auf die Hauptwade zu be 
neben ‚und bei dem Herrn Gommandanten um Aud- 
paffiren aus ber Feſtung zu bitten, oder im entgegen» 
geiegten Kalle nachzuſuchen, dag dem auf der Wache 
Nr. 100 Bartenden durch Poftenruf vom Rebuit Nr, 13 
aus eine abidhlägige Antwort gegeben werde. 

Alle Abholenden, ju Fuß oder mit Fuhrwerk, haben 
ſich, nachdem das Auslaßbegehr-Schreiben an einen der 
vorbezeichneten Poften abgegeben if, auf die Wade 
des Werles Nr. 100 zu verfügen, dort fi zu melden, 
und auf Antwort zu warten, 

Die auspaffitten, im porbezeichnete Categorie ge 
börigen — baben bei erfolgender Rüdfehr vor 
12 Uhr Nachts auf der Wade Nr. 100 um Einlaß 
in die Feflung fi zu melden. 

Kür den richtigen Auszug: 
Der Gouvernements- Adfjutant: 
von Moor, Hauptmann. 


Ausfhreiben. 

"Das nachbeſchriebene Individium, welches bie 
heute nicht ermittelt werben fonnte, verübte am Nach⸗ 
mittage des 12. I. Mis. in der Nähe bes Drtes Wörth 
in der Richtung nach Kandel und Minfeld unzüchtige 
Handlungen vermittelt gewaltthätigen Angriffes auf 
ein zwölfjäbriges Mädchen. Unter Beröffentlihung 
der bezüglichen‘ Perſonalbeſchreibung erfuche ich Zeder- 
mann, ‚der zur Ermittlung dieſes Individiums fach- 
bienlihe Anbaltspunfte zu geben vermag, foldhe mir 
oder der naͤchſten Poligeibehörbe alsbald mitzutheilen, 

Perfonalbefgreibung: Alter: 36 bie 40 Jahre, 
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mittlerer @röße, ſchwarze Haare, ſchmales bleiches 
und bartlofes Geſicht, vorgebeugte Haltung. 

Kleidung: ſchwarze Tuchfappe, Wams und Hofen 
von dunfelblauem Tuche. ‚Der vorftebend fignalifirte 
war außerdem mit einem fchwarzen Stode verfeben, 
an welchem er zur fritiihen Zeit einen Fleinen weißen 
Bündel trug. 

Landau, den 17. Juli 1863, 

, Der fönigl.. Unterfuhungsrigter ; 

u iu Diegun, Ufefler _ u... 
Berpadhtung des Wildprets in der Regiejagd des 
fönigl. Forſtamtes Elmſtein. 

"Die Witdpretd-Ausbeute aus den Revieren Elm ⸗ 
fein, Iggelbach und Hofſtetten, beſtehend in Schwarz 
und Kebeoild, dann Dafen, Auerhahnen, Hafel- und 
Rebhühnern und Wal» Schnepfen, fol im Wege ber 
Soumiffion an den Meiftbietenden auf die Dauer von 
1863/44 bis 18%%/45 unter den beim f. Forſtamte offen- 
liegenden Bedingungen vergeben werben. 

Died wirb andurch mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß die deffallfigen Eingaben: franfo bis zum 
10, Auguft 1863, des Nachmittags 2 Uhr, dahier 
unter der Aufichrift „Soumiſſion auf die Wildprets- 
Ausbeute im F. Forſtamte Elmftein” eingelaufen fein 


mũ 

Elmſtein, den MW. Juli 1863. 

Königl. Forſtamt. 

Becker. 
Bekanntmachung— 

Mittwoch, den 29. Juli 1863, Nachmittags um 
2 Uhr, im gewöhnlichen Berfteigerungslocafe, werben 
durch den unterzeichneten Bürgermeifter die Arbeiten 
zur Erbauung eines Nebenbaues zum fath, Schulhaufe 
babier, nebft Herftelung von Pflaſterung auf dem 
Minderverfteigerungswege vergeben. z 


Dieſelben beſtehen ın: fl. 5 
1) Erd-, Maurer- und Steinhauerbeit . 156 56 
2) Zimmermannsarbeit, veranfchlagt zu . 31 15 
3) Schreiner · 24.,18 2 
4 Schloſſer · — 6 24 
5 I Blafer- Arbeit . R 248 
6 Blechſchmied ⸗ u... — 2 43 
T) Pflafter- —PF 18 — 


Summa 219 8 
Queichheim, den 22. Juli, 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Bandel. 


— — 
Diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Klein 
fifchlingen verlebten Adermannes FriedrihvonNida 
Forderungen geltend zu maden haben, mögen biefelben 
in Balde dem unterzeichneten, mit der Tpeilung des 
Nachlaſſes betrauten Notare einreichen. ı, - 

Edenfoben, den 0. Zuli 1863. —— 

Schauberg, k. Notar. 
Berloren: 

Zwifhen Böchingen und Nußdorf eine filberne 
Cplinderuhr. Dan bittet diefelbe bei der Ned, d. Bl. 
gegen Belohnung abzugeben, 


Audzu 
aus einer Gütertrennungefla 

Durch regiſtrirten Act des f. Geri töboten Gleizes 

zu Landau vom 21. Juni 1863 hat Catharina 
Beten, Wittiwe von dem zu Landau verlebten Wirth 
Jobann Mihael Lehmann und jegige Ehefrau 
von Martin Renner, Geſchäftemann, früher zu 
Yandau wohnbaft, dermalen obne bekannten Wohn- 
und Aufenthaltsort abwefend, fie Wirthin zu Landau 
wobnbaft, gegen ihren genannten Ehemann am. f. Be- 
sirfogericht Landau eine Bütertrennungeflage u 
und dem unten jan zu Yandau mobnhaften f 
Advocaten Kar rtorius also Anmalt beftellt. 

Landau, den 22. Juli. 1863. 

Sartorind. 
Auszu 
aus einer Gütertrennungeflage. 

In Gewmaßheit gebörig regiſtrirter Präfidial- 
ordonnanz vom 11. Juli 1863 bat Anna Maria 
Eichenlaub, Wittwe erſter Ebe des verlebten 
Gaͤrtners Wilhelm Ed, jetzt Ebefrau von Georg 
Franz Klik, Schreiner, fie obne beſonderes Ge 
werbe, beide im Herrbeim wobnbaft, durch Yabung 
des Kal. Grrichteboten Gleizes in Landau vom 
20. Juli 1863 gegen ibren genannten Ehemann Klage 
auf Bütertrennung bei dem Kgl. Bezirfogerichte Landau 
erhoben, und ten unterzeichneten Advocaten an ge 
dachtem Gerichte, Ferdinand Bocding, dafelbit 
mwohnbaft, zu ihrem Anwalte beſtellt. 

Yandau, den 21. Zuli 1863. 

Boecking. 
Haus⸗- Verſteigerung. 

Montag, den 27. Juli 1863, Nachmitiags 3 Uhr, 
zu Landau in den 3 Königen laflen Herr Jobann 
Baptift Arnaud, Bater, Privatmann tabier, und 
deſſen Kinder abtheilungshalber in Eigenthum ver- 

ner 


er: > 
A ein dreiftödiges Wohnhaus mit einem Speicher 
‘1, auf dem Marjolph'ſchen Haufe und übrigen 
Zugebörungen ,- gelegen zu Landau an ber 
Marfiftrage:auf 2 Dez. Flaͤche neben Gottlieb 
Friedrich Marzolph —* ichael Kiehl. 
> den 6, Zuli- 186 
mt Notar. 


An 

Das hiefige ER wird, wie ber- 
fömmlidher Beife, ler den 28. Juli, abge 
halten werden, was man erg ur ſteuntniß bringt, 

Burrweiler, den 19. Juli 1863. 

Der Kirchen» Präfident: 
Englert, 
Dei Thierarzt Frey in Aunweiler iſt 
ein Hobenheimer Pflug, welder vorigee 
Jabr bei der Berloofung landwirtbiaft- 
licher Geräthe in Münden gewonnen worden if, zu 
verfaufen. 


Zu verkaufen: 
Bei Holzbändler Schneider in Edenfoben zwei 
gute Zugpferde. 


IE  Nächfte 3iebung am 1. | 


Bekanntmachung. 

In dem Zuchthauſe zu Kaiſerslautern ſind zwei 
Aufſeherſtellen in Erledigung gekommen. Diejenigen, 
welche fih um eine folde Stelle, mit welder ein 
iährliher Gebalt von 144 f., freier Kot, Wohnung, 
Licht und Waſche verbunden if, bewerben wollen, 
baben fih, mit ihren Zeugniſſen verfehen, perſönlich 
bei der unterfertigten f. Verwaltung zu melden, 

Kaiferslautern, den 18. Juli 1863. 

Die f. Berwaltung des. Zuchthauſes 
Meutb. 


SIOOSOOOOVOUVDODOOLODEA 

>= KR. k. Öfterreichifches 

> Staats: Prämien Anlehen 
vom Jahr 1860. 


Hauptgewinne diefer Ziebung find: 
“ 1 Grwinnä 1.300,000 — 2 Ocnimeafl 10,000; 
4 1 » af. 50,000 — wıaf. 
1 [TZu af. 25000. 30 ” fl. * 
und 950 ifl. 600 
als niedrigſter Gewinn, 
Jedermann kann ſich bierbei betheiligen, und 
loſtet zur obigen Ziehung 
1 ganzes Loos. mit Serie. und GeminmNr, 
fl. 8. 45 fr, oder Rtbir. 5, 
1 fünftel Yoos mit Serie und Gewinn Ari : 
fl. 1. 45 fr. oder Rupie. 1, 
dagegen. erlaffe 
2 anze Looſe zu fl: 85 oder Riblt. 20, 
Hfänfte eh a Ren, An 
gegen franco Baarjendung oder Poünachnahme; 
Das obige Anteben iſt in ganze umd  fünftel. 
\o Looſe eingetbeilt, und wird biermit ausdrücklich 
F bemerkt, daß man mit dem kleinen Betrage von & 
fl..1. 45 fr. fl.60,000, und mit-fl. — 
o 
A 
8 


en DAKRR 


TOTTTUVTTIOTOUVTT 
— — — — 


ti den — von fl. 300,000 gewinnen fann. 
or fällige franeo Aufteäge belicbe man bal · 
IS Digft und nur Directizwfenden am. z 
Sn — Sr er 
an en⸗Handlun A 
B 13 der Realſchule — in — 
vo NB. Jeder Theilnehmer erhält nah der Zie 


—8 die Ziehungsliſte gratie zugeſandt. u 
TANNLNNNONNNON 2000099 


u DaIEO meine ar ee or 
‚.Ihon wieder von zu Haufe 
ratfermt bat, [0 erfläre id. ‚hiermit öffent, es 


für gar nichts gut bin und nidts für fie Se 
Michael Lamberdes, 
in Sarnſtall bei Annweiler. 


äckerei zu vermiethen. 
Die Bäckerei mit vollſtändiger Einrichtun 
J. Ph. Rehn Wittwe in Landau if wegen Sterb- 
falld des Miethers zu vermiethen und laun ‚Tosteih 
bezogen: werben. 
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Befauntmachung. 
Nachſtehende Bau-Arbeiten find auf dem Submifionswere zu vergeben, nämfid: ° 
2 oo8 
Bezeichnumg der Arbeiten. . I:-0.%,.| m IV. V. 
lang | lang lang on lang 
1783 Meter. 3278 Meter. 1700 Meter.3926 Meter.]2920 Meter. 
pe ae a a u A — EEE a Aa Be > 
1) Ecd · und PVlanir-Arbeiten „veranfchlagt zu . 6190 19956 30764 130502.) | 10362 
2) Brüden, Viaducte, Durchlaſſe.. 1269 7770 6600 25470 19510 
3) Unterbau, reſp. Stein- over. Kied-Material 
zur. Unterlage des Fabrgeleiſeee 2347 4795 2486 6891 5125 
4) Chauffirung, Beſchotterung, Plläfterung der RIE 
Straßen und Wege . 2 2 0 2 ee 60 1633 2061 1067 2663 





Pläne, Koften-Anfcpläge und: Uebernahms · Bedingniſſe liegen bei der unterzeichneten Eifenbahn-Direction 


zur Einf os: 7) 

ie, Uebernahms · Offerten find Tängftens bie 8. Auguſt d. J., Mittags 12 Upr, bei befagter Direction 
verſchloſſen rinzureichen und iſt auf dem Gouvert zu bemerfen: 
- ,,.„Submiffion wegen Uebernahme von Bau-Arbeiten für die Neufadt-Dürkheimer Bahn.” 
Ludwigshafen, den 16. Juli 1863, 
auanpnn” ie Die Direction der Pfälzifchen Eiſenbahnen: 
el äger. J 







Am 31. Un 


a d. J. Befanntmachung ! ’ 
findet bie Zie N ande Wer für nur Einen Thaler von Ratten, Amd 
Grofberzoglich Badifchen —— für Immer gänztic * 8 —— "wende 
# H Ir ch d iften: Herrn onnta 
Staats-Eifenbahnanleheng | eiöreimande si Danzig, Dur von den 
im 'Gefammtbetrage von 30 Millionen felben gegen diefes Ungeziefer gelieferte Mittel gebört 


Gulden ftatt. in diefer Beziebung zu den ſchaͤenswertheſten Erfin- 

Hauptpreife dieſes Anlebens find: 54 mal dungen, welde den fo oft und derb getriebenen ‘ 
fl. 40,000, 12 :mal 35,000, 23 mal 15,000, Prellereien jegt nunmehr — und hoffentlich auch „für 
2 mat 12,000, 55 mat 10,000, 40 mal 5000, immer“ — endlid einen entſchieden ſichern Damm 
58 mal 4000, 366 mal 2000,.1944 mal 1000, ſetzt und Jedem die „wirklihe Bürgſchaft“ ge 
1770: mal 250 u. ſ. w. Nicedrigſter Gewinn ift wahrt, Haus und Hof von Ratten und Mäuſen jo- 
fl. 48. fort ſpurlos zu befreien, 

Der Unterzeichnete verfendet Looſe mit Serie Fr > z 
und Gewinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stüd . E Weinfteinfloß Er 
auf. 3. 3 Etüd fl. 8. -- 6 Stüd fl. 15 gegen in allen, Sorten und zu den beiten Preifen faufe ich 






Einjendung bes ‘Betrages oder Poltnachnabme. ' ſtets auf meiner Fabrik in Ludwigshafen a/Rh. 
Gewinnliften werben nad erfolgter Ziehung fofort ob. U. Bendifer. 

unentgeldlich zugeſandt, fowie jede gemünfchte - Zu verkaufen: R 

Ausfunft gern ertheilt, wenn man fi direct wendet an — Ein im beiten Zuſtande erbaltenes, Te 


ortapiges Clavier, Wo? fagt die Redaction 
biefes Blattes, 
BE Ein junges, gefundeg, fräftiges Mädchen 
Gefunden: fucht eine Stelle als Amme. Zu erfragen 
Eine Sperrkette, ein Sonnenfhirm, ein ſchwarzer ze bei Katbarina,Bremer, Hebamme in 
Sommerhut — abzuholen im Polizeilocale zu Landau. Nußdorf. 


en 








’ 
Staatdeffecten- Handlung im Rranffurt a. M., 
700 4 ki (Stiftfraße Nr. 28.) 
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* 
Garten: Coucert 800,000 fl. ‚Sanptireffer 


Sonntag Nachmittag, den 26. Zuli, ausgeführt dur 


die Mufif vom fgl. 15. Infanterie-Regiment bei dem 
Unterzeichneten. Abende 8 Uhr findet im reftaurirten 
Saale ein Ball fatt. 
Edenkoben, ven 21. Juli 1863, 
Friedrich Völker, 
Gaftwirtb zum Schaaf. 


Zanz: Unterricht. 5 


Zu_den bevorfiehenden Kirchweihe-Bällen errichtet _ 


nterzeichneteg einen Schnell-Gours, worin alle Tänze 
erlernt werden A 4 Gulden die Perfon. ‘ 


— Achtungsvollſt Kübner. 
Fabnenweib e uud Ball 


wird Sonntag, den 26. Juli, von dem 


Männerdor zu Zeisfam bei Frei, 


Gaftwirth zum Adler, abgehalten, 
‚ wozu alle $reunde des Geſanges und 
der geielligen Unterhaltung biermit 
böflichft eingeladen werden. 

2 Der Vorſtand. 


Anzeige 
Nächten Sonntag, den 26, 


— dieſes, wird bei Unterzeichnetem 
gutbeſetzte Tanzmuſik abgebalten, 
* — wobei für reingehaltene, gute 
Weine und Speiſen beftens ger 


Tags vorher, Samſtag, wird 
Aeſchlachtet, wofelbf frifche Würfe, 
Bratwürſte und neues Sauerfraut 

„zu finden iſt. Es ladet biezu höflich ein 
ranfweiler, den 21. Juli 1863, 

7 Schneider, Wirth zum Lamm. 


.-  Mohnungs:Beränderung. 

Der Unterfertigte zeigt hiermit an, daß er feine 
Wohnung bei feinen Eltern verlaffen hat und wohnt 
jest bei Hertn Ehrftein vis-A-vis dem Schwanen 
(Por). Zugleich empfiehlt ſich derfelbe in allen in fein 
Fach einfhlagenden Arbeiten, ebenfo im Berfauf aller 
Sorten feinſſer parifer. Parfümerien, Rämme, Bürften 
u. f. w. unter -Zufigerung billiger und reeller Be- 







bienung. 
Pandau, Leonhard Buhmann, 
4 Friſeur. 
Mebrere 
Leinöl⸗ und SteinölsFäffer 
bei 3. Zäger. 


Zu verkaufen: 

Eine neue, noch nicht gebrauchte, vorzüglich ge- 
ärbeitete eiferne Kelter, 9 bis 10 Ohm haltend, auf 
Berlangen wirb Eredit gegeben, bei 
ie FM. Boss in Edesheim. 





. A. :50005 A. 1000 
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vom Staate garantirten nenen öſterreichiſchen 
, Vrãmien· Anlehens. 
Ziehung am 1. Auguſt 1863. 

Hauptgewinne bed Anlehens find: 114 & fl. 300,000; 
114 a fl. 50,000; 114 & fl. 25,000; 228 & fl. 10,000; 
ıc. bis fl. 600 niedrigfter Gewinn. 
Der Verkauf dieſer Prämien Loofe. if in ben 
fönigl. bayerifhen Staaten gejeglich erlaubt, und ent 
bält iefes Unternehmen die größten und zablreichften 

Gewinne aller beſtehenden verloosbaren Anlehen. 
Driginaf-Partiat-Dbligatio semfind je- 
der Zeit zum Taged-Cours von Unterzeichnetem zu be» 
ziehen und werden nach der Ziehung mit einem Nadlag 
von fl. 1. A5 Pr. pr. Stüd wieder zurüdgenommen, 
fo > man alfo mit dem geringen Betrage von. fl. 1. 
45 Pr. für eine und fl. 10. 80 Pr. für 7 Par: 
tial: Obligationen an bevorfiehenden Treffern 
betheiligt werden kann. —J—— 
Verlooſungspläne erfolgen auf frankirte Anfragen 
gratis und werben bie Ziehungsliften f. 3. franeo 

' überfandt. ' EN RE 

Gefällige Aufträge nimmt 'entgegemi 

Em, Deltour ’ w: 

in Franffrtr'a/.,. 
Staats + Efferten "Handlung. ” 


Zu vermietben: 
BRER In einer frequenten 
Zage ein geräumiger La: 
- Dennebftgrofier, bequemer 
4 Wohnung. Mäberes bei 
der Medaction diefed Blattes. 


TTabaksgar 
ta Fehr ſchöner guter ‚Duatitde Billig” zu haben Sei 
v9, Mofes. Wolf, Herrheim. 
Wieder» Berfäufer erhalten: einen angemeffenen 
Rabatt. 
s Zu: faufen gefuhts  » 77 
Eine gebrauchte Briefeopier- Mofpine in noch 
gutem Zuflande von J 
Louis Deyer, Lederfabtilant 
in Ebenfoben. 





verkaufen: .· 
36 Rlafter Mauerfteine auf meinem * an der 
Ziegelhũtte im Holzwege, A Klafter 7 fl. 30 kr., zum 
fammen genommen ä . 
Evenfoben, ben 10. Juli 1863. i 
Schneider, Arditeft, 


Warnung. 

Ih warne hiermit Jedermann, meinem Sohne 
Hieronymus auf meinen Namen etwas zu borgen, 
da ich für Nichts hafte. 

Balsheim, den 21. Jull 1863, 2 
Jacob Sauerhöfer 


Drud und Berlag der Georgesigen Buchbruderei. 


Der Eilbote, 





“ ‚Mas. gibt ed Neues? 


Speyer, 19. Juli, Dem Bernebmen nad iſt 
die allerhöchſte Entſchlleßung über die Befchlüffe der 
außerordentlichen Generalipnode der Pfalz bier einge» 
troffen, Es wird darin nicht nur der Wahlordnung 
mit allen’ von der Generalipnode adoptirten Modi- 
ficationen, fondern auch deren Antrag wegen Aufnahme 
der Neligiondlebrer an den Gymnafien und ber Beif- 
lihen an den Straf- und Rreidanftalten in die allge 
meine Pfarrwittwenkaſſe, die königliche Sanction er- 
theift. Außerdem ſpricht Se. Majeflät den Mitgliedern 
der Beneralfpnode das allerbödite Wohlgrfallen über 
die gemeffene und mürdevolle Haltung während ber 
Verhandlungen aus, 

Münden, 17. Juli. Die meiften Abgeordneten, 
darunter auch der größte Theil der pfäfzifchen, find 
nach der Sigung vom 13, d. Mis. in ibre Heimat 
urüdgefehrt,, da die Kammer, wegen MangelsYan 
Berathungeßoff, vorauefihtlih auf einige Zeit Ferien 
balten muß; erſt in der nächſten Woche foll wieder 
eine Sigung fein, Obwohl derfelbe Mißftand beim 
Beginn jeder Seſſion wiederkebrt, ſcheint dod Niemand 
an Abbilte zu denfen. — Einem pfälziſchen Abgeord- 
neten find in feiner Wobnung einige bundert Qulten 
gefoblen worden. — Außer Herrn Jordan follen ſich 
noch zwei Abgeordnete aus ber Pfalz der Kortichritie- 
partei angefchloffen baben. 

Münden, 18. Juli. Der Bayer, Ztg. zufolge 
it von der Beneralgollconferenz eine Reihe wichtiger 
Beſchlüſſe in Bezug auf die inneren ‚und finanziellen 
Angelegenbeiten des Vereines, namentlih in Betreff 
ded Zolabfertigungsdienfted und des Eifenbahnverfehre 
zur Stande gekommen, hinfihtlid deren nunmehr die 
Rotification der Vereinsregierungen zu gewärtigen if. 

Münden, 19. Jeli. Zuſolge der jüngſt ver- 
fügten weiteren Beurlaubungen find geftern aus ber 
biefigen Barnifon allein ca, 1000 Mann in ihre Hri- 
malh entfaffen worden. Da gerade Schranne war, 
fo famen Deconomen in bie Kafernen, contradirten 
mit ‚den Beurlaubten‘ für die ganze Erntezeit und 
nahmen fir, wenn Webereinfunft zu Stande fam, fo- 

eich mit nach Haufe. — Der Kornſchnitt, welcher 
in biefiger- Umgegend bereits begonnen hat, verfpridt 
einen felt reihen. Ertrag. 

Münden, 21. Zuli. Während der’ künftigen 
Herbfferien wird auf Anordnung des Gultusminifteriums 





ein Ausbildungs - Curſus für Turnlehrer und für ſolche, 
welche in der Folge fih mit Turnunterricht beſchäftigen 
wollen, abgehalten werden. Derfelbe findet in Münden 
vom 10. Auguf I. 9. an flatt, und find hierzu ‚bie 
fämmtlicpen Turnlehrer an den öffentlichen Unterridts- 
und Erziehungsanftalten einberufen, welde fih an dem 
früher zu Würzburg abaebaltenen Curſe nicht be= 
theiligen konnten. Die Tbeilnahme ift überdieh auch 
andern Lehrern, fowie Jedermann geftattet, welcher 
für dieſe wichtige und zeitgemäße Erziehungsange 
legenbeit Intereffe bat. 

Münden. Das Beneral-Tomite des landwirth · 
ſchaftlichen Bereines für das Nönigreih Bayern ver- 
anflaltet zwifchen dem 2. und 12. Detober biefes —* 
im Glaspalaſte zu München eine große Ausſtellung 
landwiribſchaftlicher Berätbe und Maſchinen. Gleich- 
zeitig findet das Central -Landwirthſchafts (Detober-) 
Feſt ſtatt, welches alljäbrlich von vielen Taufend Yand- 
witthen aus allen Theilen Bayerns beſucht wird, und 
zu welchem die efigäfte um bie balbe fonft übliche 
Eiienbahntare befördert werden. Mit der Aueſtellung 
it eine Berloofung von Oeräthen und Maſchinen ver- 
bunden, welche aus den Aueſtellungs ⸗· Gegenſtänden felbft 
angefauft werben und deren Werth ım verfloffenen 
Sahre — bei zwei Berloojungen — jedesmal 12,000 
bis 14,000 fl. entzifferte. Jene Ausfleller, welche den 
Glaspalaſt in Münden mit ihren Fabrifaten beſchiden 
wollen, werden erfucdht: 1) ein Berzeihnig ſämmtlicher 
Ausftellungs:Begenftände mit Angabe des Preijed, dann 
des beiläufig nöthigen Naumes bis längflens 20. Sep 
tember d. 9. an dad General-Comite des landwirth- 
ſchaftlichen Vereines einzufenden; 2) die Geräthe und 
Maſchinen bie längftens 1. Detober in den Glaepalaſt 
zu Münden abzuliefern und 3) bie dortſelbſt einge» 
bändigten Katalog-Nummern gut Ieferlihd an den Ge— 
rätben befefligen zu laffen. Jeder Ausfteller muß ſich 
bezüglich der Aufficlung feiner Dafchinen den Anorb- 
nungen der Ausfiellungs-Gommilfion unterwerfen, Für 
die Benügung des Glaspalafles wird von den Yus- 
ftellern feinerlei Gebühr erhoben. Um außerzollvereins« 
länbifhen Kabrifanten die Beſchickung der Ausftellung 
zu ermögliden, ift beim f. b. Staatsminifterium bee 
Handeld ıc. beantragt, daß denfelben bei der Zurüd« 
bringung, refo. Ausfubr.der zur Ausſtellung eingejen- 
beten Maſchinen ber Rüderfag des Eingangszolles zu- 
aefanden werde, falls die Ausfteller die zu biefem 
Zwecke erforderlichen Controfmaßregeln befolgen. 

Bürzburg, 20. Juli, Geſtern wurten in ben 


drariafiichen Weinbergen in der Leiflen und am Stein 
die erften weichen Trauben gefunden. Der Stand der 
Weinberge iſt jegt ‚ganz normal und bie quantitative 
Ausfiht eine vortrefflide. 

Die „N. Würzb. Zig.“ fchreibt: Ueber den Brand 
in. Zellingen tie man in. verfchiedenen auswärtigen 
Blättern bezüglich des Widerſtandes der Ortseinwohner 
fo „wahrbeitsentftellende Berichte, dag man wirklich 
glauben fönnte, die Einwohnerfchaft beftehe aus Hotten- 
totten. Der Sadverhalt ift aber ein anderer, als ber 
auswärts fo grell gefchilverte. Da nämlich der Brand 
ungebeuere Dimenfionen angenommen, fo drängte bad 
Militär alle unthätigen Zufchauer zur Mithülfe. Unter 
denfelben befanden ſich aber fehr viele der bereite 
Abgebrannten, die vom Schreden gelähmt, zu feiner 
Mitbülfe mehr fähig waren und ale fie dazu gezwungen 
werben follten, ſich wiberfegten, wobei allerdings die 
nicht zu rechtfertigenden Worte: „bin ich abgebrannt, 
darf der auch abbrennen” öfters gehört wurden. Daf 
blind gefeuert wurde, if unmabhr, man machte nur 
vom Kolben und von der flahen Säbelflinge gegen 
einige wenige übelbeleumundete Burfhen Gebrauch. 
Das Bojonnet, welches im Keibe eines Widerfpenfligen 
abgebrochen fein ſoll, brach einfah in folge eines 
Sturzed. — Die Einwohnerfhaft Zellingens erfreute 
fi) ftets des audgezeichnetften Rufes, war in Folge 
ihrer großen Rübrigfeit eine fehr wohlhabende ge- 
worben und hat fi auch bei Bränden in den benach ⸗ 
* Orten ſchon mehrmals ganz beſonders ausge - 
zeichnet. 

Mainz, 19. Juli. Abermals dringt eine Klage 
aus ten Mauern des biefigen Invalidenhaufed, in 
biefiges Journal theilt folgenden Vorfall mit, bei deſſen 
näherer Schilderung es bie Berfiherung gibt, daß 
derfelbe auf dem zuverläffigfien Mittheilungen berube. 
Ein armes kleines Waifenmädchen wurde, weil'es fi 
in der Echule vergangen, nicht allein mit Nachfigen 
und Befchränfung der Koft auf trodenes Brod beftraft; 
nein, ed wurde außerdem noch, um das äußerſte Maß 
eines erlaubten und menſchlichen Strafſpſtems in einer 
unerbörten Weiſe zu überfchreiten, auch nocd mit 
Ruthenhieben gezüädtigt. Die Edhilterung 
des BVorfalles hat die Bevölferung mit dem größten 
Unwillen erfüllt und eine folde Aufregung der Ge- 
mütber hervorgerufen, daß Alles zu befürchten fein 
dürfte, wenn nicht fofort dem Regimente ber barm- 
berzigen Schweflern im Invalidenhaufe ein Ende ge- 
macht wird, t. 9.) 

Hannover. Bon den Zehn» Thaler- Noten ber 
bannoverfhen Banf find in den legten Tagen Falſifikate 
vorgefommen. Diefelben find auf faltigem, leicht 
brüdigem Papier gedrudt, mit einem eingepreßten 
und eingeägten Wafferzeichen verſehen und durch Fitho- 
grapbie im mannigfah mangelhafter Weile hergeflellt. 

Flensburg, 18. Juli, Thomfen-Dfdensworth, 
Hanfen» Orumbye und Glauffen haben in einer Er- 
Märung die Gründe dargelegt, bie die 24 Abgeorb- 
neten beftimmt haben, ibr Mandat niedergulegen. Der 
Schluß derfelben lautet mörtlih folgendermaßen; 
„Unter folhen Umfländen haben alle es mit ihrem 
Gewiſſen nicht vereinbar finden fünnen, fi zu irgend 
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einer ferneren Verhandlung zu verfiehen und damit 
Prinzipien jur Ausführung bringen zu beifen, bei 
deren Anwendung bie Kandesvertreiung jeder rechtlichen 
Unterlage beraubt und zu Perf ie Poſſe herabge · 
würdigt würde, und da jede Einſprache, wie jeder 
rote Betten‘ ä eine En ve 
achtung gelaffen wurde, war die Niederlegung ber 
Mandate das Einzige, was und zur brung. ber 
Rechte der Landesvertretung wie des Landes ſelbſt 


übrig blieb.” 

Berlin. Die Wiſſenſchaft hat abermals ein 
Opfer gefordert. Nah einem Briefe von Herrn 
v. Gersporf in Alerandrien ift unfer Landsmann, 
Dr. Steudener, der Begleiter von -Deuglin auf der 
Reife in’d Innere Afrika's, dem Sumpffieber erlegen. 
Leider it an der Richtigkeit diefer Trauerbotichaft nicht 
zu zweifeln, da Herr v. Gersdorf einen Brief Heuglin’s 
mit diefer Mittheilung gefeben hat. Die natur» 
forſchende Geſellſchaft in Börlig, die in Dr, Steudener 
eines ihrer bedeutendfien Mitglieder verliert, hat ihm 
bereits einen ehrenden Nachruf gewidmet, 

Berlin, 19. Juli. Die ruffihe Antwort auf 
die Noten Defterreihe und der Weſtmächte hat in 
unferem Publifum ſehr ungünftigen Eindrud gemadt 
und in weiten Streifen Bejorgniffe vor einer nahen 
Kriegsgefahr erzeugt, denen die „Bolfezeitung“ heute 
Ausdrud leiht. Allerdings if die Weigerung Ruß- 
lands, auf die vorgefhlagene Conferen; ad hoc einzus 
geben und ben geierbansen Waffenſtillland zu bes 
willigen, nicht geeignet, Hoffnungen auf eine friedliche 
Föfung der volnifhen Frage Raum zu verſchaffen. 
Noch mehr müffen die Beforgniffe durch die gleich» 
zeitig von Rußland angeordnete Refruten- Aushebung 
und durch den Widerftand gefleigert werben, ben Däne- 
marf gegen die in Ausfiht ftebende Bundesaction vor« 
bereitet. — Man behauptet, daß Bismarfs Stellung 
erfättert fei, daß er deßhaib den Plan, nach Biarrig 
zu geben, gänzli aufgegeben habe und nad Gaftein 
um König gereift fei, um benfelben bie zu feiner 

üdfehr nach Berlin nicht wieder zu verlaffen. 

Breslau. Aus Börlig und Glogau erhält die 
„Brest. Itg.“ die Nachricht, daß fi ein Tpeil der 
dortigen Garnifon marſchfertig halten fol. In Görlig 
erging am 18. auf —— Wege die Ordre 
an das 1. Bataillon des 2. niederſchleſiſchen Infanterie» 
regimentd Nr. 47, fi marſchfertig zu halten. Am 
felben Tage traf auch in Glogau der Befehl ein, daß 
ſich die beiden dort garnifonirenden Bataillone des 
Füfilierregimente —— halten ſollen. Auch von 
Pofen aus wird gemeldet, daß verſchledenet Truppen 
tbeile der bortigen Garnifon Drdre erhalten haben, 
am 21. d. DM. nad ber ruſſiſchen Grenze abjuräden. 

Wien, 19. Juli. Der Petitiond-Ausfhuß bes 
Abgeorbneten-Haufes, welder die Petition des Er» 
Dictators Rangiewicz zu berathen hat, fol Willens fein, 
den Antrag zu flellen, die Petition Langiewicz’ * 
Staatsregierung zur thunlichſten Berückſie Harn, J 
empfehlen. Die Regierung ſcheint jedoch anf per fort 
gelegten Aufrechthaltung des Internirungsprunbfages‘ 
auch in dem fpeciellen Falle des Langiewicz —RXR 

Warfchau. Wie der Wiener „Geñetral⸗ 


„Georrd 


ſponden“ gemeldet wird, hat —— am 3. 1. M. 
wieder eine Proclamation ertaſſen, worin er ſich in 
ſcharf tadelnder Weiſe gegen die polniſche Nationäl- 
regierung aus laͤßt, der er beſonders Mangel an Energie 
vorwirft. Für diefe Kundgebung benußte er ben 
günfigen Zeitpunft furz nach der Niederlage ſeines 
Antagoniften, des ariftofratifihen Wpſocki. — Aus 
Warſchau meldet man dem „Czas“, daß bie Peters- 
burger Eifenbahn von den Ruſſen ſtark befegt wurde. 
Die Strede von Warfhau bis Bialyflod wird von 
10,000 Dann unter Commando bes Genetals Toll 
bewacht. Nah je 6 Werften. ftebt ‚eine: halbe Com · 
— Infanterie und eine halbe Eodtnie Koſaken. 
Die Bahnmwärter vom Civil haben den Dienft ver- 
laffen. Sie wurden durch Koſaken erfegt. Wohl 
wurden von den Onjurgenten einige Waͤchterhäuschen 
verbrannt und an "mehreren Stellen die Schienen 
berausgenommen, doch das Militär iſt auf der Hut 
und bie Züge verfehren jegt regelmäßig. 
Aus dem Haag, 18. Juli. Ueber den Mord- 
anfhlag auf den Eribiihof von Utrecht, Mſgr. Io- 
hannes Buwiflen, meldet die Nat.» Ztg.:. Der Prälat 
befand ſich in feinem Palaſt bei Herzogenbuſch, ald er 
Nachts zwifchen 3 und 4 Uhr, in feinem Bette liegend, 
von einer Piftolenfugrl getroffen warb, bie durch den 
rechten Arm in die Nieren gebrungen fein fol. Bid- 
ber iR der Mörder micht ergriffen; die berbeigeeilten 
Bedienten mögen im erften Schreck zu fpät, An die 
Berfolgung gedacht haben. Der Etzbiſchof lebt und 
it bei vollen Bemußtfrin; er hat über die Perfon des 
Mörders nichts ausfagen fönnen, Natürlich iR der 
ufand des TUfährigen Greifes fhon durch den ſtarken 
lutverluſt gefäbrlih. Das Bericht nennt einen Zög- 
ling des fatholifhen Seminars in Haaren (bei Hrr- 
zogenbuſch) als den Thäter. Died Seminar grenzt 
an ben erzbiſchöflichen Palaſt und es ſcheint, daß ſich 
ber Mörder Abende in dem Gebäude einſchließen ließ 
und in der Haudcapelle auf fein Dpfer gebarrt bat. 
Norfhad, 22. Juli, Der „Ludwig” ift glüd- 
(ih am Hafen zu Rorfhad angelangt. Um ihn bie 
zur Fenſterhöhe zu beben, if man mit Nuspumpen 
und Ledichließen beſchaftigt. — 
Italten. Ein von Frau von Schwartz an 
Dr. Guſtav Raf in Pondon angefommiener Brief aus 
Gaprera berichtet Über den gegenwärtigen Geſundheits 
zuſtand Barivalvi's: „Der General fieht fehr wobl 
And und erfreut fih einer guten Geſundbheit. Die 
Schießwunde muß binnen Kurzem gänzlich vernarbt 
fein. Garibaldi fegt dem Fuß mit genügender Sicher ⸗ 
beit auf die Erde, ung fich aufrecht zu halten, Er ver- 
fuchte fogar ein paar Schritte zu maden, doch muß 
es ihm zu beſchwerlich geweſen fein, da er den Verſuch 
nicht wiederholt hat, Das Uebel liegt barin, daß bie 
Articulation gehindert zu fein ſcheint. Garibaldi wird 
auf feben Fall geben können, wenn auch etwas lahm, 
fagt, er werde ſchon zufrieden fein, wenn er nur 
zu Pferde fleigen kann.“ a 
 @enpa, 17. Juli, Man hat den Eifer ber 
Staatsbehörke gerühmt,. welche. den Brief Mazzini’s in 
Beſchlag nahm, der die Soldaten geradezu zur Wider 
feplicpkeit, zur Rebellion aufforberte. Diefer Brief 
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wurde befonderd Abgebrudt, zu vielen Taufenden von 
Eremplaren unter den Regimentern vertheilt, fo daß 
die Mafregel der Behörde leider im vieler Beziehung 
w fpät. fam. Gin fehr liberales piemonteſiſches Blatt 
ebauptet, daß die Regierung der. Bourbonen beffer 
eweſen fei, als diejenige, unter welcher jegt Sicilien 
—* Man kann ſich nun denken, wie weil es mit 
den Zuftänden in Sicilien gefommen iſt. 
Rom, 10. Juli. Im legterer Zeit ließ. Kaiſer 
L. Napoleon feinem f. Better Franz IL neuerdings 
den Rath eriheilen, fih von Rom zu entfernen, damit 
die fortwährenden Klagen Piemonts über dad Bri- 
gantenweſen endlih einmal ein Ende nehmen möchten. 
Diefe zarte und unangenehme Aufgabe wurde natürkicy 
dem Gefandten Fürften Latour d'Auvergne übertragen, 
der fih mit dem ihm eigenthümlichen feinen Zafte 
feines Auftrags entledigte. Auf die von Geite des 
Gefandten mit aller Schonung und Zartheit ent- 
widelten ®ründe, die den König veranlajfen möchten, 
Nom zu verlaffen, erwieberte franz U. Folgendes: 
„Dr Verfahren, Herr Minifler! legt mir die Pflicht 
auf, Ihnen frei und offen meine Gefinnungen mitzu- 
theilen. Sie fommen mir von Seite Ihres erbabenen 
Souveränd einen Rath zu ertbeilen ; erlauben Sie mir 
Ihnen hierbei zu bemerken, daß ich bie jegt. die mir 
vom Raifer gegebenen Rathſchläge ftets befolgte, und 
mich dabei fehr Schlecht befunden habe. Sie gereichten 
mir zum Nachtheile, da ich ihnen bezüglich der Ange- 
legenheiten Siciliens nadfam, und noch ſchlimmer 
war es, daß id fie ar Neapels befolgte, indem 
id einwilligte, eine fefte Stellung zu — in der 
id mich bätte vertheidigen können; am ſchlimmſten 
aber am Volturno und zu Gaeta. Erlauben Sie mir 
alfo jegt, Herr Minifter! da mir von dem Erbe 
meiner Bäter nichts mehr geblieben ift, als dieſes 
Haus, erlauben Sie mir, daß ih Ihnen auf das 
Eutſchiedenſte erfläre, daß ich es nicht verlaffen werde, 
außer in Folge einer Gewaltaumwendung. Nur ber 
bl. Bater allein fünnte mir durch einen Wink an- 
deuten, ed zw verlaffen. So lange aber dieß nicht 
geſchieht, fo lange der hl. Vater mir nicht andeutet, 
dag meine Gegenwart dahier ihn beläftige, fo lange, 
Herr Minifter! werde ich in meinem Haufe, werbe ich 
bier bleiben, wo ein fo großer Theil meiner Getreuen 
fi) befindet, hier endlich in der Nähe berjenigen, 
welde für mid und dad Baterland fämpfen, das von 
einem Augenblid zum andern meine Gegenwart forbern 
fönnte. Berichten Sie nun, Herr Minifter! daß es 
mein fehler und unabänderliher Wille if, fo lange in 
Nom zu bleiben, ald der hi. Vater nicht wünſcht, daß 
ich es verlaffe. Denn ich bin der Anficht, daß er der 
alleinige und abfolute Souverän dieſes Landes fei, 
und er allein zu beurtheilen habe, ob mein Aufenthalt 
in feinen Staaten zuläffig fei, oder nicht. Will man 
dad Grgentbeil, dann muß man nothmwenbig zur Ger 
walt feine Zuflucht nehmen; in dieſem Fall werde ich 
mich aber weniger zu beflagen haben, weil die an mir 
geübte Gewalt ein Attentat auf die Unabhängigfeit 
unb Souveränetät des Papfles fein würde, eine Vasgr 
von weit höherer Bedeutung als die bezüglich meines 
Aufenthaltsorts." Wie man fi) leicht denfen Fann 


fonnte der Gefandte auf diefe Worte wenig enwibern, 
er drüdte daher bloß die Hoffnung aus, dag dieß nicht 
das letzte Wort Sr, Majchät geweſen frin möge, und 
beftand micht weiter auf diefem Gegeuſtande. 
Bon der franzöfifhen Grenze, 19. Juli. 
Der Kaiſer bat ſchon am Donnerflag in Vichy den 
genauen Inhalt ber tuffiihen Antwort gefannt' und 
bat, wie man in Paris mit Beſtimmtheit wiffen will, 
fofort nad London und nah Wien melden Taffen, 
„daß er feinerfeitd die Antwort. ald eine ungenügende 
betrachte” und wünſche, die drei Mächte möchten in 
Petersburg erflären, „daß, im Malle Rußland bei 
feiner Weigerung verbleibt, die drei Mächte ſich jever 
weiteren Unterbandfung enthalten und es dem Ereig- 
niffen überlaſſen wollen, ihre Politik zu beſtimmen.“ 
Dem Vernehmen nach iſt Ford Palmerſton bereit, die- 
fern Anträge beizutreten, und man glaubt, daß auch 
Deſterreich ſich den Weftmärhten anſchließen werte, 
Paris, 1. Aufl, Die Aumefrage if nun fo 
weit geregelt, daß die fünf neapolitanifhen Briganten 
an Rranfreidh übergeben werden. Ein framdiiichrs 
Tribunal wird dann darüber zu entſcheiden haben, ob 
binreichende Gründe. vorbanden find, einem Mud- 
lieferungdgefudp der italieniſchen Regierung in Betreff 
der fraglihen fünf Individuen Folge zu geben, — 
Es Heißt, von den TOO Schwarzen bes in Beraciuz 
ſſehenden egyptiſchen Bataillons ferien nur noch 50 am 
Leben, Gewiß ift er, daß die Egppter von dem Klima 
noch mehr zu leiden hatten, als die Europäer ſelbſt. 
Bir, 19. Juli. Der Marquis de Galllfet 
bat dem Kaifer die zu Puebla genommenen Faͤhnen 
umd die von der Stadtbebörbe von Merico angebotenen 
Schlüſſel diefer Stadt übergeben, Diefen Morgen um 
11 Uhr war das Bataillon der Garde vor der MWob- 
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bleibt, Deßhalb find die vorgefchlagenen Punkte un- 
ausführbar, fo Tange die Ordnung nicht wieder hergeftellt 
iR, zumal die Rebellen nicht ſowohl die belegen Punfte, 
als vielmehr die völlige Unabhängigkeit erflärtermaßen 
anftreben. Ein Waffenitillftand if ſomit nicht zuläſſig; 
das einzige Mittel gegen weiteres Blutvergießen iſt 
unbedingte Waffenfiredung Seitend der Rebellen. 
Eonferenzen der Tractatmächte müffen als unpaffend 
und unerfpriehlih angefeben werben; weil blos ragen 
der Adminiftration Polens abzumachen wären, fo bürf- 


ten Gonferenzgen mit Deflerreihy und Preußen das 


Zwedmäßigfte fein. 

I de T. Auli, Meade ift bereits eifrig 
in der Verfolgung Lee's begriffen. Die Elemente 
feinen bemfelben. den Reſt geben zu wollen. Die 
Miligen von Pennfplvanien und. den benachbarten 
Staaten, die unter General Couch in Harrieburg or- 
ganifirt find, befinden ſich auch ſchon auf dem Marſche; 
ein Theil davon wird von Sigel geführt, den die Re— 
gierung zu dieſem Zwecke nad Harrisburg geſandt 
bat. Sigel wird gewiß nicht. zögern und fchneller als 
jeder andere General das Cumberlandthal vom Feinde 
fäubern. Man gibt ſich bier allgemein der Hoffnung 
bin, daß die feindliche Armee ganz aufgerieben wird, 
und nur in einzelnen Fragmenten den Süden wicber 
erreicht, Meade ift natürlich der populärfie Mann 
im Lande; Alles jauchzt ihm zu; fein Verdienft ift in 
der That ein nicht bob genug zu ſchätzendes. Mac 
Clellan ift jet todt für iminer; die Friedensdemocraten 
des Nordens werben ihn ‚nie wieder ind Leben galva- 
nifiren fönnen, feitvem ſich enblid wirklich ein auter 
General gefunden hat, Das Bolf fieht jegt ein alüdt- 
liches Ende des Kampfes vor Augen; wie durch einen 
Zauberfchlag iſt durch diefe Siege ein allgemeiner En- 
tbufiasmus wach gerufen und die eudliche Niederwer- 
fung der Gonföderirten erſcheint jegt gewiffer, ale je 
vorher. Kinzelnheiten über Bidsburg. fehlen noch. 
Alle Langfamfeit, -Bemeinheit und Schwäche der Ne- 
gierung find aber nicht mehr im Stande, den Willen 
der Nation, zu dämpfen — und der heißt Wiederber- 
flellung der Union ohne Sclaverei und Vernichtung 
der füblihen Ariſtokratie. ? 

Nemw-Morf, 13. Juli. General Beauregardb 
bat fit mit 40,000 Dann bei Hagerstomn mit Eee 
vereinigt. Lee und Meade präpariren ſich zu einer 
Hauptſchlacht. 27,000 Diann wurden in Bidsburg 
gefangen, (?) Nah dem „New-Yorf Herald” if im 

abinet Pincolnd die Friedensfrage verhandelt worben, 
Seward proponirte eine blos die Zührer der Rebellen 
audnehmende Amneſtie, Schutz des Eigentbumd und 
der Rechte des Südens, Aufhebuhg der Gonftscafiond- 
Acte und Zurädnabme der Emancipationsproclamation. 
Daraus if eine Minifterfrifis entttanden. Nach dem- 
felben Blatte ſchidte der Südpräfident Jefferfon Davis 
durch Stephens an den Präftdent Pincoln eine Bot- 
fhaft, in welcher er —— hen Fr für den Norden 
und Eüden, aber einen gemeinfhaftlichen Präflbenten 
vorſchlaͤgt. Be: 40 
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Belanntmachnitg. 
"Die Thorfperre in fandau betr. 


Im Anfchluffe an die Befanntmahung gleichen 
Betreffs vom 23, v. Mis. wird nachſtehend ein Aus- 
zug der vom f. Feffungs · Gouvernement an die bribei- 
ligten Baden beim Auspaffiren von Givilperfonen aus 
der Feſtung erlaffenen Infiruction zur Kenntnißnahıne 
und Darnahadtung veröffentlicht. 

Landau, den 16. Juli 1863. 

Königlihes Bezirksamt. 
Gummi, 


Auszug 
aus der 
Snfruction überdasnädhtlide Auspaffiren 
von Eivilperfonen aus der Feftung. 

Wird nach gefchebenem Thorfchluß von Auswärts 
gebeten, einen f. Gerichtd- oder Berwaltungsbeamten, 
einen f, Notar, einen Geiſtlichen, einen Arzt oder eine 
Hebamme aus der Felung auspaffiren zu laffen, fo 
bat ſolſches fchriftlich unter genauer Adreffe an dem zu 
Holenden zu gefchehen, und find diefe Briefe 

entweder an den Gewehrpoſten der deutſchen 
Barriere ⸗Wache, 
oder an den Barrierepoſten vor dem franzöfi- 
ſchen Thor 
abzugeben, worauf die Beförderung folder Schreiben 
dur das Brieffäfihen in die Feſtung und fodann an 
den Abreffaten erfolgt. 

Will Legterer dem von Außen geflellten Berlangen 
nachkommen, fo hat er ſich auf —J— zu be» 
geben und bei dem Herrn Gommandanten um Aud- 
paffiren aus der Feſtung zu bitten, oder im entgegen- 


geleekn Falle nachzuſuchen, daß dem auf der Wade - 


r. 100 Bartenden durch Poſtenruf vom Reduit Nr. 13 
aus eine abjchlägige Antwort gegeben werbe, 

Alle Abholenden, zu Fuß oder mit Fuhrwerk, haben 
fi, nachdem das Auslaßbegehr-ESchreiben an einen der 
vorbezeichneten Poſten abgegeben if, auf die Wade 
des Wertes Nr. 100 zu verfügen, dort fih zu melden, 
und auf Antwort zu warten. 

Die auspaffirten, im vorbezeichnete Categorie ge 
Hörigen Perfonen haben bei erfolgender Rüdfehr vor 
12 Uhr Nachte auf der Wade Nr. 100 um Einlaß 
im die Feftung fih zu melden. 

Für den richtigen Auszug: 
Der Gouvernements- Adjutant: 
von Moor, Hauptmann. 


Güter = Berpadhtung. 

Dienflag, den 4. Auguft 1863, Nachmittags 2 
Uhr, Landau im Gafthaufe zu den drei Königen, 
Läßt Dr. Schupp in Landau folgende Meder 
auf 6 Jahre öffentlih verpachten: 

m Banne von Landau. 
1) 80 Dez. im Kirſchbaumteich, neben Krauß und 
—28 

2) 105 Des. allda, neben Heilsberg und Schwenck. 

3) 34 Dez. auf dem obern Brett, neben Baudoin. 

4 Sr in dem krummen Morgen, neben 


5) 178 Des. am Schinderweg, neben Wolfhügel 
und Mohr. 
6) 68 Dez. im Löhl, neben Lerch und Alticuf 
Am Banne von Wollmesheim.- 
-. 7) 92 Dez. auf der Loy, neben Wolff. 
Im Banne von Queichheim. 
8) 35 Dez. im Hinterweg, neben Knoderer. 
09) 186 Des. allda, neben dem Bahnhäuschen. 
Yantau, den 2. Juli 1863, - 
Der föniglühe Notar: 
Hejiert: 


Haus = Verfteigerung. 

Montag, den 27. Juli nachſthin, Mittags 3 Uhr, 
zu Yandau in den 3 Königen, läßt Frau Catbarina 
Joſepha Roucour, Ehefrau von Heren Joſeph 
Wagner, Aubitoriats-Actuar in Landau, das nad- 
beſchriebene, von ihren Eltern ererbte Immöbel in 
Eigenthum verfteigern, nämlich: 

ein zweiflddiged Wohnhaus mit Dachkammer, 
Keller und Zugebörungen, gelegen zu Landau 
im grünen Biertel auf 1 Dez. Yand, das Ed 
ber Waffenftraße und Kapüzinergaffe bildend, 
neben Johann Yang. und Johann Seiler, 

Yandau, den 16. Juli 1863, 

Keller, f Notar, 


Wirtböhaus : VBerfteigerung. 
Freitag, den 31. Juli 1863, Nachmittags (2 Uhr, 
auf dem zur Gemeinde Schweighofen gehörenden Wind- 
bofe, läßt Herr Gaſtwirth Georg Seltenmeyer 
mit feinen Kindern öffentlih auf Eigenthum verfteigern : 
9 Dez. Wohn- und Wirthshaus mit 8 Zimmern, 
ESpeicher, großem Keller, Hof, Stallüngen, 
Shoppen, woafferreihem Brummen, Garten 
mit Sartenwirtbichaft und Ader von 84 Dez. 
Fläche, Alles auf dem Windpofe an der Straße 
gelegen, Stunde von Weißenburg: 
Bergzabern, den 10. Juli 1863. 
Pasguay, f. Notar, 
Mobilien: erfeigerung, 
Montag, den ,27, Quli 1863, 
L Mittags 3 Uhr, in feiner Wohnung 
- zu Arzbeim, läßt Derr- Dr, von 
Gerichten auf Eredit verfteigern: 


10 Mutterſchafe, zur Nachzucht 


geeignet, 1 Einſpanner · Wagen , 
S als. Char-a-bano zu RE 
brauden, 1 Schrotmüble, 1 

ug, 4 eiferne Egge, Reitfättel, 


5 
ſchaft 










erdsgeſchirr und jonftige Geräth 
aften. 


Alpbonse Gleizes, 
fönigl. Gerichtebote. 

. Unzeige } 

Das hiefige St. Anua: Feft wird, wie ber 
fümmliher Weile, Dienftag, ben 28. Juli, abge 
halten werden, was man biemit zur Keuntniß bringt, 
Burrweiler, den 19. Juli 1863, 

Ta Der Kirden · 

Englert 


Güter: Berfteigerung. 
Montag, den 27. Juli nähftbin, Mittags 1 lbr, 
Ju Hainfeld in der Wirthichaft von Friedrich Weisbrop, 
loffen auf Eigentbum verfteigern: 
I. Die in Evenfoben wohnbaften Eheleute Auguf 
Feldbauſch, Apotbefer uno Emilie Spies! 
Im Banne von Hainfeld, 
1) 31 Dez. Wieſe auf der Nachtweide, neben 
Gemeindegut und Leopold Fink, 
2) 29%, Dez. Wieſe und Ader auf den Hart« 
wiefen, neben Wilhelm Born’s Wittwe und 
Ignag Hög, 
3) 31 Dez. Wiefe allda, neben Anton Habermehl 
und Nufftögern, 
4) 136 Dez. Ader am Roſchbacherweg, neben 
Balentin Bilabel und Jobannes Eiherr, 
5) 5 Dez. Ader auf den Hartwiefen, neben I0- 
bammes Minges und Iohannes Koch von 


Wepper, 

6) 19% Dez. Ader am Hofftüd, neben Gemeinde · 
aut und Sobann Joſeph Hagenbuch, 

7) 68 Dez. Wingert und Ader am Landauerweg, 
neben Chriſtian Weisbrod und Balentin Geiger, 

8) 32 Dez. Ader am Roſchbacherweg, neben Pfarr- 
gut beiderfeits, 

9) 25 Dez. Ader an der Lehmgrube, im Scherrer, 

neben Johannes Scherr und Jarob Minges, 

10) 25: Dez. Wieje auf den Hartwieien, neben Io- 
bannes Hayna und Anna Maria Hög, 

11) 9 Dez. Wieſe in den Bitzwieſen, neben Anton 
Nunnenmann’s Wittwe und Balentin Haber 

mehl's Wittwe, 
12) 33 Dez. Wieſe alla, neben Georg Hahermehl's 
» Witwe und Balentin Wiß. 
Im. Banne von Flemlingen, 

13) 98 Dez. Ader am Edesheimerweg, in der Aue, 

neben Valentin Hummel und Friedrich Kebr- 


wald, 

14) 42 Dez. Ader im Ring, neben Georg Minges 

und Ehrifiian Bilabel, 

15) 31 De;. Ader an den Kappellenädern, neben 

Peter Minges und Benedift Minges. 
Im Banne von Burrweiler. 
16) 9 Dez. Wiefe in den Rottwiefen, neben Jacob 
Müller und Rudolph Hellmann, 

17) 16 Dez. Wieſe allda, neben Chriftian Weis- 

brod und Johannes Hundemer, 

18) 25 Dez. Wieje allda, neben Jacob Minges 

und Heinrich Anslinger, . 

19) 18 De. Wiefe allda, neben Johannee Boffung 

und Chriſtian Weisbrod. 

II. Genannte Eheleute Feldbauſch und Albert 
Auguf Imhoff, Kaufmann in Mannbeim, und 
deffen Ehefrau Maria Therefia Spies — ab- 
theilungshalber: 

Im Banne von Roſchbach. 
38 2,06 Dez. Ader in der Heuwieſe, 
- 20) 73 Dez. Ader allda, und 
22) 185/,6 Dez. Ader allva. ... + 
Edenloben, den 17. Juli 1863. 
el Börſch,ek Notar, 
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Haus: und Güter-Berfteigerung. 

Mittwoch, den 5. Auguft nächſthin, Nachmittags 
an zu Edenkoben, im Gafthaufe zum goldenen 

af; 
loffen die Erben der allda verlebten Frau Mar 
garetba Fitting, geweſenen Wittwe des dafelbfl 
verftorbenen Gerbets Jobann Pbilipp Völker, 
abtheilungsbalber in Eigenthum verfeigern: 

1) Ein zu Erenfoben an der Hauptftraße auf 3 
Dezimalen Fläche neben Jacob Spigfaden und Wil. 
beim Herbft gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus, ber 
lebend: im untern Stode aus 7 Zimmern, 3 Küchen, 
einer Kammer, im obern Stode aus 9 Zimmern, 2 
Küden, 3 Kammern, 5 Speichern nebft 2 Etällen 
wovon einer gewölbt), einer Nemife, Waſchküche, 

heuer, Holjihoppen, drei gewölbten und einem 
Balfenfeller, worin circa 150 Zuder Wein lagern fün- 
nen, einem großen Hof mit Brunnen, Garten und 
fonftigen Zubebörben. 
Im biefem Haufe, weldes im Mittelpunfte und 
belebteſten Theile der Stadt Edenkoben und ganz in 
der Näbe des Müblbachs gelegen if, wurden eine 
Reihe von Jahren hindurch Weinhandfung und Ges 
berei mit dem beiten Erfolge betrieben, und eignet fih 
baffelbe vermöge feiner Raumlichkeiten und ausgezeid- 
neten age au zu febem andern Geſchäfte, nament- 
lich: einer Bierbrauerei, Wirthſchaft, Handlung, 
Deconomie ic. 

Im Banne von Edenfoben. 

2) 48 Dez. Ader am Hafengarten, neben Guſtav 
Bölfer und Heinrich Werner; 

3) 45 Dez. Wingert im Böpig, neben Ludroig 
Bub und Friedrih Vodiker. 

Im Banne von Benningen. 

4) 2,27 Dez. Ader in den Gräben, neben Auf 
ſtößern beiderfeite. 

Im Banne von Pirrmweiler. 

5) 1,26 Dez. Ader am Epenfobenerweg, neben 
Philipp Arnold und Heinrich Ochsner. 

Evenfoben, den 14. Juli 1863. 


Börfd, f. Notar. 

Möbel : Verfteigerung. 

\ Dienflag, den 28. Juli 

1863, Morgens 9 Uhr, läßt 

Ba Herr Natban Altſchul 
hesimvor feiner Wohnung in dem 

gHauſe der Frau. Wittwe Levi 


zn, an der Kirchgaffe dabhier verfteigern: 
ud Kanapee mit gepolfterten erh, FA 
1 Ehiffonnier, 1 Gonfol, 1 Waſch⸗ 

2 tiſch, mebrere andere Tiſche, Spie- - 
gel, mworunter 2 mit ——— 
Bettladen mit Federmatratzen, 2 

Küchenſchraänke, 1 Wagenbalken und ſonſtiges Geräthe. 


Landau, den 24. Juli 1863, 
Brenner, k. Gerichtsbote. 


Eine vollſtändige Ladeneinrichtung 
iſt ganz oder theilweiſe zu verkaufen. bei 
Heinrid;:Rud, Schreiner 
in Birfweiter. 
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Dofanntmahung. 

In den Zuchthauſe zu — find ah 
Auffeherftellen in Erledigung gefommen. Diejenigen, 
welde fib um eine folde Stelle, mit welder ein, 
jährliher Gebalt von 144 fl.; freier Koft, Wohnung, 
Licht und Waſche verbunden. it, bewerben wollen, 
baben fib, mit ihren Zeuguiffen verſehen, perſönlich 
bei der unterfertigten f. Verwaltung zu melden. 

Kaiferslautern, den 18. Juli 1863. 

Die f. zum * JZuchthauſes 


Beraͤnntmachung. 

Nach dem Programme für das diesjährige Central · 
Landwirthſchafte - Feſt in Münden wird mit, diefem 
Fee wieder eine Austellung landwirthſchaftlicher . 
{hinem und Geräthe verbunden, wobei eine 
tn folcher Mafchinen und Gerätbe 
ftattfindet 


Indem wir die Pandwirtbe des biefigen Bezirkes 


bieranf aufmerffam machen, laden wir biefelben zugleich 
zur zahlreichen Betheiligung an der erwähnten Ber 
loofung ein, und bemerfen, daß 

die Loofe zu 12 Pr. das Stüd 


bei der Redaction dieſes Dlatted in Empfang genommen ' 


werben fönnen, 

Hiermit verbinden wir zugleich die R —* 
der Gewinn eines Oculirmeſſers, welcher be 
rn ee Berl 

90 gefallen iſt, bis jetzt nicht 
erhoben wurde, und bet ung gegen Abgabe des Looſes 
in Empfang genommen werben fann. 

Landau, den 20. Auli 1 


1863. 
Das landwirthſchaftliche ENTER ud 


— — — 
Holzverſteig iu Offenbach. 
in Juli I Weanlıe 
gend, läßt * — auf feinem Holzhofe in 
Offenbad öffentlich auf Zablungstermin verfleigern: 
100 Yoofe eihen Brandbolz, 
50 Looſe eichene Späbne, 
20 Looſe eichene Stüdbölzer, wart 
20 Looſe buden Helzistnmnsi) jun 


50 Looſe Schwarden zu Tabafsgerüften PER. 


Orkan wi —— 
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ne 
yindelubren eparaturen.1-Jabr. 
Deine Wohnung befindet fi) in dem ehemaligen 






vofung auf das dass | 


s 1 Uhr anfan« * 


nat 


- — Lager in ent 6 wen und q a | * 


In der Buchdruckerei von 2. Georges iſt zu 


1 510 
Beamten-Derzeiäniß 
ih Siauinit 


"Bü Baperifden "Hegierungäbsgirtts 
der Pfalz. 
MPreis brodirt 1 fl. 15 fr. 


Zur Beachtung. 


— die ergebene Anzeige, daß mir eine Par- 
tbie Sleiderftoffe, lin m neuen. Muftern, zum 
Nusverfauf übergeben worden find, und zwar follen 
ſolche, um ſchnell zu räumen, bedeutend unter ihren 
gewöhnlichen Verfaufspreifen abgelaffen werden. 
Darunter bauptiäblich zu erwähnen ca. 20 Stüd 
%, braune Ripfe zu 16 kr. die Elle, ca, :20 Stüd 
ſchwere balbwollene Stoffe zu 14 fr A lle, 
Foubau. Alphons 





obn, 
Gerbergaffe, 


Portland⸗Cement 


l 
mo, Ph. Schönlaub in Bellbeim. 


STETHLOVODUOODDDULLDE 
". k. öfterreichifches 
Staats⸗ Praͤmien⸗ Anlehen 


vom Jahr 1860. 
Nächſte Ziehung am 1. Auguſt 1863. 
Hauptgewinne dieſer 


re. dom! 2 
air * Dr ER oh 
af 1, 

äfl. 


FaoT 


we 


AMANNANL 


J 


— — — 


— 


J 


»„ af. 35,000 30 
und 950 

als niebrigfter Gewinn, 
Jedermann kann füch bierbei betheiligen, u 

loſtet zur obigen Ziehung 

"1 ganzes — mit Serie und Gewinn Nr. 

fl. 8. 45 fr. oder Riblr. 
Do 4 Fünftel toon mit „Serie und * 


— —— 


erla 
vn Looſe —** — 
m L. 
‚gegen. france vrnhuh 28 Poſtnachnabhme. 


Das obige Anleben iſt in ganze und er 
Roofe eingetbeilt, und wird biermit ausbrüdlic) 
‚be m; Betrage von 


————— Kine 

: fr. 45 

a tt ‚von 300,000. —2 a 
ige franco Aufträge beliche man bal- 

igſt und nur direct —— enden an 


— 
1 der Realſchule gegenuber in Fr a / M 


— heilnebmer erbäft nach der Ziehung 
die Ziehungslifte ————— 
—— —— 
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Heuftadt-Dürkheimer Eifenbahn. 





ee ne 


Nachftebende Bau-Arbeiten find auf tem Submiffionswere zu vergeben, nämli: 













Fa 
183° Meter. 


IV, 
lang 
3926 Mieter. 12920 


5 
Dieter. 


* 
1700 Weker, 


Bezeichnung der Arbeiten. 




























u fl. i fl. 
Erd- und Planir-Arbeiten, veranfchlagt zu . 610 19956 30764 130502 


Brüden, Biaducte, Durchläffe A 1269 7770 6600 25470 
Unterbau, reip. Stein- oder Kies- Material 
gr Unterlage des Fabrgeleifed . . 2347 4795 2486 6891 
4) Ehauffirung, Beihotterung, Pläferung der 
Straßen und Wege . » : 2 2 vn . 60 1633 2061 1067 2663 


—— Koften-Anfchläge und Uebernahms · Bedingniſſe liegen bei der unterzeichneten Eifenbapn-Direction 
m Die Uebernapme-Dfferten find längflene bie 8. —— J., Mittags 12 Uhr, bei beſagter Direction 
verſchloſſen einzureichen und if auf dem Gouvert zu bem 
„Submiffion wegen —— Fo Arbeiten für die Neufadt-Dürfpeimer Bahn.“ 
Ludwigshafen, den 16. Juli 1863. 
Die Direction der Pfälzifchen Eifenbahnen: 
er. 


Deutfche Seuer-Verficherung auf Gegenfeitigkeit. 


Wir bringen bierdburd zur Öffentlihen Kenntnig, dag wir mit Genehmigung des Königlichen hoben 
Staats · Mini iniRerii des Handels 4J Ru rien er Arbeiten * Herrn Jaeob Todt in Kandel zu unferem 
Special-Agenten ernannt haben, 
Zubwigdbafen a. Mb., den 15. Juli 1863. 
Direction 


der Deutfchen Feuer:Berficherung auf Gegenfeitigkeit. 


Deutiche Feuer: Berficherung auf Gegenjeitigfeit. 


Statutenmäßiger Garantiefond: Eine Million Gulden S. W. 
Mit Genehmigung des Königlichen Staats-Miniferii if mir eine Speria-Agentur der Deutfchen Feuer | 
Berfiherung auf Gegenfeitigfeit übertragen worden. | 
Die Genoſſenſchaft, welche die Bortheile einer Actien-Geſellſchaft mit denen einer grgenfeitigen verbindet, 
verfihert unter ein Grundfägen und r —* x entipredenden Prämien gegen Be | 
letzteres u. ide dieſes ge eglich Reg | 
Ertheilung * weiteren Austunfl” und zu Aufnahme von Berfiherungs-Anträgen bin ich zu jeder 


Zeit bereit. 
3. Tode, Special:Agent in Kandel. 
Barnung. Dffene Lehrlingsftelle, 

Ich warne hiermit —— meinem. Sohne In einem Leber», ag rs Farb» und 
Hieronpmus auf meinen Namen etwas zu bergen, Spejereiwaaren · Geſchaͤft en detail iR für einen ge 
ba ich für Nichts hafte. fitteten, mit den noͤthigen Vorlenntniſſen verfehenen 

Walsheim, den 21. Juli 1863. jungen Mann unter annebmbaren Bedingungen eint 


Jacob Sauerhöfer. kehrlingeſtelle offen. Wo fagt die Red, d. DL. 





300,000 fl. Saupttreffer 


vom Stante garantirten neuen öIſterreichiſchen 
Prämien-Anlchens, 
Ziehung am 1. Auguft 1863. 
Hauptgeroinne des Anlehene find: 114 & fi. 300,000; 
114 & fl. 50,000; 114 à fi. 25,000; 228 & fl. 10,000; 
f. 5000; fl. 1 x. bis A. 600 niedrigfer Bewinn. 
Der Berlauf diefer Prämien» Loofe if in ben 
Fönigl. bayerifhen Staaten gefeglih erlaubt, und ent- 
Hält dieſes Unternehmen die größten und zablreichſten 
Gewinne aller beſtehenden verloosbaren Anlehen. 
Driginal-Partial-Obligationen find je- 
der Zeit zum Tages-Eours von Untergeichnetem zu be- 
ziehen und werben nad) der Ziehung mit einem Nadlaf 
von fl. 1. AS Pr. pr. Erüd wieder zurüdgenommen, 
fo daß man alfo mit dem geringen Betrage von fl. 11. 
45 Er. für eine und fl. 10. 30 Er. für 7 12] 
tial; Obligationen an bevorfichenden Treffern 
betheiligt werben fann. 
Berloofungepläne erfolgen auf franfirte Anfragen 
gratis und werben die Ziehungsliften ſ. 3. france 


anbt. 
Gefällige Aufträge nimmt entgegen 
Em. Deltour 
in Franffurt a / M., 
Staatd » Effecten- Handlung. 


Am 31. Auguft d. I. 
findet die Ziehung des 
Grofberzoglich Badifchen 
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Staats Gitenbahnanlehens 


im Gefammtbetrage von 3O Millionen 
Gulden ftatt. 

Hauptpreife dieſes Anlebens find: 54 mal 

f. 40,000, 12 mal 35,000, %3 mal 15,000, 

2 maf 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 

58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 

1770 mal 250 u. f. m. Niebrigfier Gewinn ift 


48. 

Der Unterzeichnete verfendet Looſe mit Gerie- 
und Gewinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stück 
Einfendung des Beirags oder Poſtnachnabme. 

Gewinnliften werden nad erfolgter Ziebung fofort 
unentgelblic zugeſandt, ſowie jede gewünſchte 
Auskunft gern ertbeilt, wenn man ſich direct wendet an 


am, 
Staats H di in Franffurt a m. . 
a ıhraße Ar. 28) ; 


° Zu verkaufen: 

Eine neue RKelter, 36 Hotten baltend. Ferner 
alte Arten Keltetfchrauben, fehr gute und maffine 
Arbeit, bei 

Michgel Meyer, 
Schmied in Insheim. 
u verfaufen:: 


3 
Ein Oelfaß, zu einem Pfuhlfaß geeignet, bei 
Jacob Mepger in Nußdorf. 





Bei 3, Kühner, Zapesier, 
find ſtets vorräthig ganze Garnituren 
von Polftermöbel in Mabagoni und 
Nußbaum und werden zu den billigiten Preifen a 
gegeben. 
Auch bringen Schlundt und Kühner ihr 


Tayeten und Fenfter-Nonleang 


erinnernd in Empfehlung. 


Ich zeige einem geehrten Yublitum 
hiermit ergeben an, daß ich das Gaf- 
bau „zum großen Echoppen“ in 
— ’Marau übernommen babe und werde 
mid) fletd bemüben, —5 und gute Waare zu halten, 
ſowie für Reiſende und Auhrleute zum Uebernachten 
beſtens geſorgt fein wird. 

PDarau, den 23. Juli 1863. 
Martin Schott. 


Tanzkränzchen 
in Annweiler und Albersweiler. 

Samftag, den 1. Auguf, gebe ich in Albersweiler 
im Saale bes Hrn. Bes: und Sonntag, den 2. 
Auguft, in Annweiler im Saale des Hrn. Bledenflein ein 

anztränzchen bei qutbefegter Muſit 
für meine Schüler und Schülerinnen, wozu ih auch 
deren Freunde hiermit höflich einlade. Subſeriptions 
farten für jeden Tänzer ä 36 fr., Tänzerin & 12 fr. 
find in meiner Wohnung bereit, Die Eltern haben 
freien Zutritt. Anfang Abends 8 Uhr. 
— Karl I. Florge, Tanzlehrer. 


Zum Schwefeln der Reben 
Schwefelpulver & 
Schwefelblütbe 


vorräthig bei 
I. B. Feldbaufd. 


Schwefelblumen 


zum Schmwefeln der Reben bringe ich im empfehlende 
Erinnerung! 3 
er 


Anttermebl und Kleie 


zu verfaufen bei Bernhard Marr, Mebibändfer 


in Landau, Marftftraße. 
Gyps 








Neckar: 


Joſeph Friebie 
in Edesbeim. 

Ein noch ganz neue pepvelldufige Jagd» 
flinte zu —2 Wo? fagt die Redaction 
diefes Blattes, 

Zu verkaufen: 

Ein neuer Wagen, wie er in das Heu 
gebt, für zwei Kühe oder ein Pferd geeig- 
net; ferner find zu baben fertige Kelter- 
fhrauben und eine fertige ‚Bohrmafchine bei 


Schmied 9 Whlafere. 


bei 








- 55 Misere Rufe Pandlung ber — in eine e’ärofe Auswahl T 
Biolinen 8 Gnitarren 


aie itte 


———— Zugleich bringt dieſelbe ihr Lager von Inſtrumenten⸗ Inſtru⸗ — 


eh nd Saiten Ar empfeblende Erinnerun | 
in rei baltiges 2 4% von Mufifalien für Pianoforte, Bioline, N 
Guitarre und Zitber, fowie Die Verbindung mit den bedeutenditen Mufitalien: 
Handlungen jegen diejelbe in den Stand, jede Beftellung in diefem Genre 
'baldigit auszuführen. ! 


Landau, im AP: 1863. ; 





Zwei ey * —— 
— bei 7 
Franz Köfften in; Ofeibade 


2 aüchtige Blecharbeiter finden dauerude Bejdil- 


tigung ‚bei 


— — 


‚Dar 2 Veſes, 
* 6 Uhr, im 7 
dee ® Blafermeifters Nö 


mich und, Acker dahier 

bei gutbeſetzter Harmonie» 

Muſik, Beleubtung dur“ 

farbige Yaternen - und ‚dutch eine pbantadmagorifde 

Sonne; Für gutes Bier und falte Speifen iſt beſtens 

geſorgt. 
Edenfoben, im Juli 1863. 







Joh. Eßlinger in Germere beim. 2* 


In einem Gommiifiond- und Speditions · Geſchäft 
in Ludwigebafen At für einen mit den nötbigen Bor 
fenntniffen verfebenen jungen Dann von achtbarer 
Familie eine tebrlingsftelle offen. 

Anträge mit der ‚Chiffre A. B. beſorgt die Erpe 
dition diefes Mattes. ER 


Feinften: S 20 8: 


Gffig, 
ITS rail See Branch = 


E“ kaufen gefuht: 
Eine gebraudpte Briefcopier- Maſchine in * 


E. Sölder. 


nn 0 ac — Sonntag findet bei dem 
— Kr 7 Unterzeichneten, 


3% 
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in den Gärten, Bene 
gutem Zuftande von \ 
Preis: Kegeln. Louis) Beper, Eeenfabrta 







‚in: Edenkoben; 


Eine geräumige Wohnung, gegen den Park 
gebend, N zu vermiethen und au) September ; 


stehen be 
®. Deidesbeimer in Pan 





nben Sonntag, 

EN hy 36) hg d an den nad- 
La fotgenden Tagen wird bei 
ö Unterzeichnetem. ein Preis- 
* ſaninden, wozu alle Freunde des Kegeiſpiels 


öflichit ein werben... 
ee ae Ar, 
Job, ‚Dieß, ze in Bierwirthfaft, ' 
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Landawrin der Pfalz, den 30. Juli 





Stenographiſches. 

Die ſũdbayeriſchen Stenographen und Steno- 
raphen · Vereine begeben am 10. Auguf ihre dritte 
anderverfammlung in Augsburg, und laden bier« 

mit die verehrlichen Pfälzer Stenpgrapben » Bereine 
und —— ergebenſt ein, dieſe Verſammlung 
durch ihre Gegenwart zu beebren, und ihre allenfallſige 
Theilnahme den Directorium des Gabelöberger Steno- 
xraphen · Bereins in Augsburg anzeigen, fomie indbe+ 
ondere bie Tbeilnahme am gemeinſchaftlichen Mable, 
* am Ausflug in das Schmutterthal kundgeben zu 
wollen. 
* Programm: 
Sonntag, den 9. Auguf, Abende 8 Uhr: Empfang 
der Bäfte im Gaſthof zum Mobrenfopf, 
Montag, den 10. Auguft, Vormittags 10 Uhr: Ber- 
fammfung in. der Aufa- des f- Gymnafiums 
St. Stephan inder Defuitengaffe. Mittags ZUhr: 
Gemeinſchaftliches Mittagsmabt-' im Gaſthof 
zum Mobrenkopf (Gouvert 1 fl. 24 fr., Muflf 
nbegriffen). 
Dienftag, den 11. Auguft: Musflug auf den Kobel 
und in's Schmuttertbal. 
Im Auftrag 
der Borftand dedfandauer Stenographen- 
Bereins. 





Was gibt ed Neues? 


Wir lefen in der „Saarbe. tg.” aus Saar 
brüden, 22, Juli: Bon der franzöfiichen Grenze 
fommt und die Nachricht zu, ein franzöſiſches Truppen- 
Corps werde in unſerer Näbe eim Lager beziehen. 
Gewiffes fünmen wir darüber nicht fagen, Thatſache 
aber if, daß in allen Ortſchaflen Lothringens amtliche 
Ermittelungen angeflellt werben, ob und wie viel Ein · 
quartierung fie aufjunehmen im Stande feien. Leite 
* wird und von verſchiedenen Seiten glaubwürdig 
verbürgt. 

Der Abgeordnete Kreisrichter Deibauer in Schie- 
velftein war vom dritten Pommerſchen Turnmahlbezirf 
zum Abgeorbneten für ben dritlen deutſchen Zurntag 
in Leipzig gewählt worben. Gr fam befhalb um einen 
adrägipen Urlaub während ber. @erichieferien, vom 
1, bis 9, Muguft, ein und erbot fich, die etwa ent. 


ſtehenden Bertretungsfoften zu tragen, Wie die „Pom- 
mer’iche Ztg.“ bört, iR ihm vom fgl. Apvellationdge- 
richte zu Röslin ein folder Urlaub verweigert worden; 
da bei bem ausgeſprochenen Iweche der Meife fein 
rn vorliege, das dienftliche Intereſſe dem nach · 
zuſetzen. 

Leipzig, 25. Juli. Deminun endgültig feft- 
gefelten Programm ver Feſtlichkeiten des dritten 
deuiſchen Turnfeftes auf dem eftplage entnehmen wir 
das Folgende: Am erflien Tage, Sonntag 2, Aug., 
findet Vormittags 11 Uhr deöncert- flatt, 
Mittags 1 Uhr Fefimat im der Fefthalle, Nachmittags 
82 7 Toncertmuſik auf dem Fefiplage, Abends großes 
Eoncert im der Feſthalle unter. Mitwirkung von 
1000 Sängern der Leipziger DMännergefatigvercine: 
Der zweite Tag, Montag 3. Aug., bringt Nachmittags 
2 Ubr Eintritt des Feſtzugs auf. den lag, 3 bie 
7 Ubr allgemeines Schauturnen, 7 Uhr Goncertmuflf 
in ber. Feſſhalle und auf dem Frfiplage; -Nbendne AAhr 
Nachtmanöver der Reipziger Turnfeuerwehr. Am dritten 
Tage, Dienftag 4. Aug., findet Vormittags 10—12 Uhr 
beſonderes Schauturnen des Leipziger Turnvereins 
ſtatt, Mittags 1 Uhr Feſtmahl im der Feſthalle, Nach ⸗ 
mittags 3—7 Uhr allgemeines ſtür und Wettturnen, 
Abends 7 Uhr Goncertmufif in der Feſthalle und auf 
dem Feſtplatze. Der vierte und Schlußtag, Millwoch 
5. Aug., bietet Bormittage 91, Uhr Eintritt des Feh- 
zuge auf dem Feſtplatzz 101, Ubr Erinnerungsfeier 
der Leipziger Völlerſchlacht, beftebend in Geſangsauf⸗ 
führung der Leipziger Männergefangvereine, Feſtrede, 
allgemeiner Schlußgefang; Mittags 1 Ir emein · 
fames Mittagseſſen, Rachmittags 3—4 Uhr — 
mufit auf dem Feſtplatze, Abende 7 Uhr Concert in 
ber Feftballe, Abends 9 Uhr Feuerwerk. 

Den in Berlin erfcheinenden „Militär. Blättern! 
wird aus Petersburg. berichtet, dah in dieſem Augen- 
biid Angenieur-Dffigiere in Bomarfund (auf den 
Alanbsinfeln) Damit befchäftige feien, die im letzten 
Kriege durch die Branzofen zerſtörten Feſtungswerke 
berzufiellen und namentlih auch bie damals noch un- 
vollendeten Erbfchüttungen zu vollenden. Bekanntlich 
bat ſich Rußland im Parifer Frieden 1856 verpflichtet, 
biefe Befeftigungswerfe nicht wieder aufjubauen; der 
3, Anner zum Friedensvertrag enthält nämlich eine 
zwifchen dem Kaifer von Frankreich, der Königin von 
England und dem Kaifer von Rußland abgeſchloſſene 
Eonvention mit folgender Beſſimmung: „Se. Mai. 
ber Raifer aller Kuffen erffärt, in Entfpredung des 


ipm von 35. MM, dem Kaiſer der Franzofen und 
der Königin von Großbritannien und Irland ausge 
ſprochenen Wunſches, daß die Mandeinfeln nicht be- 
fefigt werden und dort fein Militär- oder Flotten 
Etabliffement unterhalten oder geichaffen werden fol.“ 

Krafau, 24. Juli. Auf Befehl des Generals 
Berg wurde fämmtlihen Givilrichtern im Königreich 


eröffnet, daß fie fich politiichen Verhandlungen fernzu- 
balten $aben, da von nun an flutt ihrer Offiziere bei 
denfelben functioniren werden. Bei den Berbören 


wird num wieder behufs Erzwingung von Befändniffen 
die Rute angewendet, — Briefe aus Volhynien 
melden, der Infurgentenchef Soltan habe an ber Spige 
einer ſtarken Abtheilung Dubno allarmirt. Die ruſſiſche 
Barnifon verließ die Stadt, welche von Soltan bes 
fegt wurde. 

Warſchau, 24 Yuli. Ein heute erſchienenes 
Decret der Nationalregierung verbietet den Schulzen, 
den ruffiihen Behörden Berichte politifcher und milir 
tärifcher Natur zufommen zu laffen. Weiter wirb den 
Butsherren befohlen, die bäuerlichen Zinfen, welche 
dur Decret vom 22, Januar d. 9. aufgehoben find, 
den Gutspächtern in Abrechnung zu bringen. 

Turin, 3. Juli. Große Bewegung. Nach der 
offiziellen Zeitung von Parma werben alle Gonferibirten 
der zweiten Kategorie biefes Jahre, welche vor vier- 
zehn Tagen in unbefchränften Urlaub entlaffen worden, 
fofort unter die Waffen gerufen. 

Parie, 26. Juli. Der Kaiſer wird in der 
erfien Bode des Monats Auguft Vichy verlaffen und 
fpäter ins Lager von Ehalond geben. Der „Temps“ 
behauptet heute wieder, der Kaifer werde auch den 
Mandvern der Panzerflotte in Eherbourg anwohnen. 
— Der biefige itafienifhe Gefanbte, Herr Rigra, hat 
bei der franzöfiichen Regierung das Verlangen ger 
flellt, daß die fünf auf einem franzöfiihen S ver- 
bafteten, dann aber wieder an Fraukreich abgelieferten 
Staliener ausgeliefert werden. Wie es heißt, wird 
diefem Verlangen entfprocdhen werben. 

Wie aus dem „Moniteur Franco-Mericain“, dem 
amilichen Drgan ber Franzofen in Merico, hervorgeht, 
bat General Forey wirflih das unglaubliche Decret 
erlaffen, daß das gefammte Eigenthum aller Mericaner, 
welde gegen die Franzoſen in Waffen fleben, confiseirt 
werben fol, Was ift dagegen Murawieff, der doch 
immerhin mit Rebellen gegen die rechtmäßige Regie 
rung zu thun bat, während bie Franzoſen in Merieo 
feinen andern Rechtstitel haben, als ben der nadten 
brutalen Gewalt? Und dabei Tag für Tag bie 
fhwülftigen Phrafen in der Parifer Preffe über den 
Beruf der großen Nation in Polen und überall die 
Sache der Humanität zu verfechten! 

In der St. Iamesball zu Yonbon wurde am 
22, Zuli ein zablreich befuchtes Meeting für die Sache 
Polens abgebalten, bei welchem das Unterhausmitglieb 
Sir J. B. Shelley den Borfig führte. Er fagte unter 
Anderm: „Das einzige gute Refultat der Icgten Unter» 
bausdebatte war Lord Palmerfion’s Antwort, daß bie 
Regierung nicht ganz Mill den Ereigniffen zufehen fünne, 
weil die Stimmung im Parlament und im Lande zu 
erregt fei, ald daß die Negierung es wagen dürfte, 
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gar nichts zu thun. Daß eine frühere Generation 
unferer Yandefeute die Theilung Polens erlaubt hat, 
it der größte Schanpfled auf Englands Wappenſchilde; 
und an ber Regierung if es, ihn wegzulöſchen. Man 
bat mi gefragt: „Soll etwa England für Polen Krieg 
führen?” (Rufe: „Za!” und anhaltende Cheers.) Der 
Krieg iſt ein großes Unglüd, aber es gibt etwas, dad 
die Individuen und Nationen nody mehr zu ſcheuen 
haben, und das ift die linehre (Cheers), und wenn 
ein fremder Gewaltbaber auf Englands Borfchläge mit 
beleidigendem Hohn antwortet, fo follten unfere Mi- 
nifter nicht an das Elend des Krieges denken, fondern 
fi) erinnern, daß ed ihre Pflicht und Schufbigfeit if, 
die Stellung Englands, als einer Macht erfien Ran- 
ges, aufrechtzubalten. (Cheers.) Meine Meinung if, 
daß die Megierung, wenn fie zu weitern Maßregeln 
fchreiten wollte, die große Mehrheit von Ihrer Maje- 
Rät Unterthanen für fi baben würde.” (Cheers.) 
Der ehrenwerthe Baronet fchloß damit, daß er die An- 
weſenheit einer franzöfifhen Deputation anzeigte, bie 
aus achtbar ausfehenden Handwerkern befand, Die 
Franzofen machten eine Berbeugung, und bie Berfamm- 
fung grüßte wieder mit Cheers, Schließlich wurde 
eine Deputation ernannt, die Earl NRuffell ihre Auf- 
mwartung machen und ibm vorftellen fol, daß England 
verpflichtet fei, für bie Wiederherftellung der Unab- 
bängigfeit Polens, nöthigenfalls mit Waffengewalt, 
einzuſchreiten. 

Athen, 13. Juli. Der Sturm hat ausgetobt 
und in unferer Hauptſtadt herrſcht wieder volllommene 
Ruhe. Am 12. d, M. find die verſchiedenen Truppen- 
förper der Garnifon von Athen abgegangen, tbeile 
nad Argos, tbeils nach Afarnanien, und die National- 

arde, diefes Kind der Octoberrevolution, hat die ver- 
chiedenen Kafernen und feſten Punfte der Stadt be- 
fegt. Anfangs erhoben einige Bataillondcommandeure 
der abgerüdten Truppen Schwierigfeiten, die Daupt- 
ſtadt zu verlaffen, indem fie behaupteten, die Soldaten 
feien nicht in marfchfähigem Zuftande und ed mangle 
an Geld; allein am Ende fügten fi alle dem Befehle 
des Minifters, und Athen atbmete, befreit von ber 
zügelfofen Soldatesca, wieder frei auf. — Die baldige 
Herkunft des Königs Georg if dringend zu wünſchen, 
denn die Kaſſen find leer und das Deficit ber letzten 
Monate ift drüdend; die Beamten haben vier und 
mehr Monate das rüdffländige @ebalt zu fordern, und 
Steuern geben feine ein. Der Finanzminiſter reichte 
dieferhalb auch feine Entlaffung ein, welche jebod 
nicht angenommen wurde. Eine geftern dem englifchen 
Gefandten zugefommene Depeſche fagt, daß der König 
am 3. Sept. Kopenhagen verlaffen werde, um ſich 
nad Griechenland zu begeben, und zwar über Yonbon 
und Paris. Diefe Nachricht verurfachte große Freude, 
denn man hofft, daß nach Ankunft des Könige alle 
Galamitäten ein Ende erreicht hätten. 

Newporf, 14. Juli. In verwichener Nacht 
haben große Unorbnungen flattgefunden. in großer, 
meiflens : aud Arbeitern und Weibern beftebender 
Haufen durchzog, von einem gewiffen Andrews und 
etwa 300 andern Individuen ‚geleitet, die bedeutenden 
Stadttheile. Er firdte das Arfenal und eine ziemliche 


Anzahl Häufer in Brand, u. A. die Büreaur bes 
Journals „die Tribüne”. Vorübergehende wurben auf 
dem Broodway angefallen und ausgeplündert. Seber 
Neger, der dieſen Rafenden in bie Hände fiel, wurbe 
getödtet. Künfzig famen auf diefe Weife um, worunter 
einer, den man aufbängte und dann durch ein unter 
ibm angezündeted Feuer lebendig verbrannte. Die 
Truppenabtbeilung, welche ſich bei dem Profoß befand, 
gab Feuer, wurde aber überwältigt und furdtbar miß- 
handelt. Der Maire von Newpyorf hat bie Bürger 
zufammenberufen, um eine Specialgarde zu bilden ; 
aus Baltimore find bedeutende Streitkräfte herange- 
zogen worden, Die Unruhen dauern auch heute fort; 
alle Geſchaͤfte fliehen fill. Die Gewölbe und Läden 
find geichloffen. Die republifaniihen Journale ber 
ſchuldigen die Anti-Abolitioniften, die Urheber aller 
biefer Auftritte zu fein. 

Newyorf, 15. Juli. Bon den verfdiebenen 
Kriegsſchauplaͤtzen meldet ein Telegramm aus Newpork, 
15. Juli: Ein offizieller Bericht des General Meade 
fogt: „Meine Cavalerie hat Kalling- Waters befegt 
und ein Corps von 1500 Sübländern mit 2 Kanonen 
und 2 Fahnen gefangen. Alle feindlichen Streitkräfte 
find über den Potomad hinübergegangen.” Ein anderer 
Beriht von Meade zeigt an, daß er 500 Gefangene 
gemacht hat. — Der Richmond Enquirer meldet, daß 
Port Hudjon fih ohne Bedingungen an Grant ew 
geben bat. Aus Gharlefton erfährt man vom 13., 
daß die Infel Morris, mit Ausnahme des Forts 
Bagner, von den Unioniften befegt worden iſt. Die 
Südländer haben 800 Mann verloren. Fünf Monitore 
nahmen an dem Kampfe Theil. General Beauregardb 
zeigt offiziell an, daß der Feind auf der Infel Morris 
feflen Fuß gefaßt und bie Sübländer bei bem Ber- 
ſuche, die Landung zu verwehren, 300 Mann einge 
büßt haben. Der Verluſt des Nordens, fügt er bei, 
ift beträchtlich. Derfelbe General zeigt unter dem 10, 
an, baf der Feind (die Unioniften) vor der Yamed- 
infel eine drohende Stellung eingenommen hat. Die 
fübländifhe Armee unter Bragg bat fih von Ehatta- 
noya nad Atalanta zurüdgezogen. Rofenfranz hat 
4000 Gefangene gemadt. Seit der Uebergabe von 
Vicksburg ift Sbermann gegen. den Beg- Bladfluß 
vorgedrungen. Schon am zweiten Tage ftieß er auf 
bie Armee des Generals Johnſon. Ein blutiger Kampf 
fand flatt, in welchem Johnfon mit Zurüdlaffung von 
2000 Mann zum Rüdjug gezwungen wurde. Man 
laubt, daß General Lee und der größte Theil der 

rmee von Dragg zur Bertheidigung Richmonds auf- 
gebrochen find. 


Dienftesnachrichten. 


Ernannt wurden: Räplan Gtadimüller in Mai- 
fammer zum Kaplan in Landſtuhl und Neopreöbpter 
Stabel zum Kaplan in Maifammer. 


Dur Eonfiftorial-Berfügung vom 24. I. M. if 
bem Pfarramts- Gandivaten Spatz zu Altdorf das 
Privatvicariat bei Pfarrer Heintz in Rumbad und 
jenes ‚bei Pfarrer Reig zu Altdorf dem bermaligen 
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Bicar zu Rumbach, Ludwig Mepler, vom 3. Auguſt 
I. 3. an, übertragen worden. 

Durch Regierungebeihluß vom 25. Juli iſt der 
bisherige Lehrer an der protefl. Vorbereitungsfchufe 
zu Niederbochdadt, Auguſt Dürfheimer, zum Lehrer 
an der oberen Schule dafelbft vom 11. Auguft I. 9. 
an ernannt worden, 


Berantworilicher Rebacteur: Auguſt Fid. 





Minder = Berfteigerung. 

Nähften Samflag, den 1. Auguft I. J., um 9 
Uhr des Morgens, wird dahier bie Herftellung einer 
Straßenfirede — von der Kaifersbadher Mühle nach 
Eſchbach — an den Wenigftnehmenden öffentlich ver- 


Die Arbeiten find veranfdlagt: fl. fr. 
1. Erd» und Berfleinungsarbeiten zu = = 


2, Pflafterarbeit zu . 


3, Material-Anfauf zu . . 185 20 


Summa 743 26 

Nicht mitgerechnet ift die Lieferung und Beifuhr 
ber Stüdfteine, wie die Beifuhr der Deckſteine, welche 
von der Gemeinde in natura geleiftet wird, 

Plan und Koſtenanſchlag liegen auf der Bürger 
meifterei zur Einſicht offen, 

Eſchbach, den 26. Zuli 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Yaur. 


Minder » Berfteigerung. 
Stein, im Kantone Annmeiler, 

Freitag, den 7. Auguft 1863, um 2 Uhr des 
Nachınittags, im gewöhnlichen Berfteigerungsfocale zu 
Stein, fommen die Arbeiten zur ge eines 

enigft- 


" Sprigenhaufes allda zur Berfleigerung an den 


nehmenden. 
Nah Inhalt des bierorts zur Einficht bereit Tie- 
enden Ueberfchlages mit Plan find die zu vergebenden 
rbeilen veranfhlagt: kr. 


1. Erd-, Maurer und Steinhauerarbeit . 137 1 
2. Zimmermanndarbeit . 2... 50 10 
3, Schreiner- und Schlofferarbeiten 37 54 


Zufammen 225 5 
Stein, den 25. Yuli 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Hammer. 


Befanntmahung. 

In dem Zuchthaufe zu Kaiferslautern find zwei 
Auffeherftellen in Erledigung gefommen. Diejenigen, 
welche ſich um eine folde Stelle, mit welder ein 
fährlicher Gehalt von 144 fl., freier Koſt, Wohnung, 
Licht und Wäfche verbunden ift, bewerben wollen, 
haben fih, mit ihren Zeugniffen verfehen, perfönlic 
bei der unterfertigten f, Verwaltung zu melden. 

KRaiferslautern, den 18. Juli 1863. 

Die f. Verwaltung des Zuchthanfes, 
Meuth. 


Derfteigerung. 

Montag, den 10. Auguſt nahfhin, Nachmittage 
2 Uhr, zu Diedesfeld auf dem Gemeindehaufe läßt 
Hr. JohannAuguſtSchwarzwaelder-Baader, 
Gutsbeſitzer und Bierbrauer daſelbſt wohnhaft, nach- 
ſtehende Immobilien unter ſehr annehmbaren Bedim 
gungen öffentlich in Eigenthum verfeigern: 

1) 27 Dezimalen Fläche mit Wohnhaus, Kelter- 
haus, Scheuer, Stallung, Hofraum, Garten 
und einer ganz neu eingerichteten, vollftändigen 
Bierbrauerei, nebit allen dazu gehörenden Uten- 
filien, namentlich: Lager- Transportfäffern, 
Bährbütten ıc., alled gelegen zu Diedesfeld in 
der Kirchgaſſe. 

In diefem Immobil befindet ſich ein laufender 
Brummen und ein Bug oa und eignet ſich bad 
felbe —* ſeiner Einrichtung und ſeiner großen 
Räumlichkeiten auch zum Betriebe eines jeden andern 
Geſchaͤfts, namentlich des Weinhandels, oder zur Er- 
richtung einer chemiſchen Fabrik. Die ganz neue 
Brauereieinrichtung wird auch getrennt veräußert. 

2) 13 Dez. Flaͤche mit Wohnbaus, Kelterhaug, 
Scheuer, Stallung, Hof, Garten und einer 
ganz nen erbauten und gededten Kegelbahn, 
alles gelegen zu Diedesfeld in der Maifammer- 

affe 


8 * 

In diefem Immobil wird feit vielen Jahren mit 
dem beften Erfolge bie Wirtbfchaft betrieben. 

3) Ein Wohnhaus mit Stallung, Shoppen, 
Gärten und fonftigen Zubebörben, gelegen zu 
Diedesfeld in der Died; 

4) 1 Tagwerf 49 Dez, BWingert in der Bleck, in 
4 Parzellen, und 

5) 1 Tagwerf 92 Dez. Wingert und Waldung 
am MWetterfreugberg, alles Bann Diedesfeld 
und ſich in beftem Zuſtande befindend, 

Am darauffolgenden Tage, den 11. Auguft nähf- 
bin, des Morgens 8 Uhr anfangend, läßt derfelbe 
Herr Requirent in feiner Wohnbebaufung nachſtehende 
Mobilien in Eigentum verfteigern : 

Mebrere Jagdgewehre, Piſtolen, fehr fchöne 
Kupferkiche, Pitbograppien und Gemälde von 
den tüchtigften Meiftern, ſehr ſchön gezogene 
Blumenföde, namentlid Dfeander-, Granat- 
und Rorbeerbäume, eine große Anzahl Fleiner 
und großer Weinfäffer verfchiedenen Inhalte, 
alle in dem beften Zuftande, Schreinerwerf, 
Küchen und Hausgeräthe, Porzellan, Kupfer-, 
Silber- und Eifengefchirr, fodann eine ganze 
Wirthſchaftseinrichtung, beftebend in Tafeln, 
Tiſchen, Bänfen, Stühlen, Gläfern, Bouteillen, 
t Meſſern, Gabeln, Tellern, und viele fonftige 


Effecten. 
Edenkoben, den 25. Juli 1863, 
Schauberg, k. Notar. 


Neue holl. Häriuge 


ſind eingetroffen bei Ed, Ferd. Koch, 
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‚Hans = Verfteigerung, 

Minwoch, den 5. Auguſt nächſthin, Nachmittags 
um 4 Uhr, zu Evenfoben im Gaſthauſe zum goldenen 
Schaf; laſſen die Eheleute Zaver Bumiller, Rauf- 
mann, und Louiſe Ochsener von da, zu eigen ver- 


en? 
Ein auf 11 Dez. Fläche in der Hauptitraße 
zu Edenfoben gelegenes zweiſtödiges Wohnhaus 
mit 2 Kellern, worin 125 Fuder Wein lagern 
können, Scheuer, Stallung, Hofraum und 13 
Dez. Pflanz und Baumgarten fammt allen 
übrigen Zubehörben, 

Diefes Haus, in welchem feit vielen Jahren ein 
frequentes Golonial- und ſturzwaaren · Geſchaͤft betrie- 
ben wurbe, dürfte ſich feiner vorteilhaften Loge und 
Näumlichkeit wegen zum Betriebe eines jeden anderen 
Geſchaͤftes eignen. 

Edenkoben, den 25. Juli 1863. 

Börſch, k. Notar. 


Mobiliens Berfteigerung. 
Montag, den 3. Auguft 1863, Morgeng 8 Uhr, 
zu Herrheim vor dem Sterbhaufe, laffen die Wittwe 
und Erben des zu Herxheim verlebten Gemeinde-Ein- 


9 


nehmers Herrn Joſeph Herrmann die Kleider 
und Hemden bed Verlebten, ſodann 3 Kleiderſchränke, fl 
1 Pfeilerſchraͤnlſchen, 2 Commode, 7 Tiſche, 1 nuß · 


baumenen runden Theetiſch, I nußbaumenes Nacht ⸗ 


tiſchchen, 1I Canapee, I Peudule von Alabaſter mit 
Glasglode, 2 nußbaumene Bettladen, 2 Matratzen, 
Couverten, Kopfliſſen, Leintucher, mebrere Tafeltücher | 


mit Servietten, Handtücher, Bilder und Kupferſtiche, 
1 Doppelflinte und Jagdgeraͤtbe, Bücher, 1 Schreib⸗ 


tiſch, 1 Schreibpuft, 1 Kochofen, 1 fupfernen Keffet, 


1 Mehlfaften, 1 Kraut und 1 Fleifchitanne, Käffer, 


Kiften, blechenes, fupfernes und eifernes Küchenge- 
ed Porzellan und fonflige Hausgerätbfhaften ver 
eigern, 
’ Herrheim, den 28. Juli 1863. 
J. Ruhé, f. Notar. 


Samflag, den 1. Auguft nähfipin, Morgens 8 | 


Uhr, zu Edenfoben im Sterbhaufe, laffen die Erben 
der allda verlebten Frau Margaretha Fitting, 
im Leben Wittwe bes dafelbft verftorbenen Gerbers 
Sodann Philipp Bölfer, abtheilungshalber das 
hr deren Nachlaß gehörige Weißzeug und Getüch ver- 
eigern. 
⸗ Edenkoben, den 27. Juli 1863. 
Börfh, f. Notar. 






Ich zeige einem geebrten Publifum 
hiermit ergebenft an, daß ich das Galt- 
baus „zum großen Shoppen“ in 

ZIMarau übernommen habe und werte 
mich fletd bemühen, reinliche und gute Waare zu halten, 
fowie für Meifende und Fuhrleule zum Uebernachten 
beſtens geforgt fein wird. 

Marau, den 23. Juli, 1863, 

Martin Schott. 


d 
| 


Warnung und Empfeblung ! 

Da ein verehrlihes Publifum mit fogenannten 
Ratten- und Dräufe- Radifalvertilgungsmitteln oft derb 
geprellt worden, alfo in Folge beffen gegen derartige 
neuern Anpreifungen mißtrauifib geworben ift, fo fühle 
ich mich hiermit veranlaßt, baffelbe in feinem eigenen 
Intereſſe wiederholt zu erſuchen, fi) das nur von mir, 
in Padeten zu 15 Sgr. und 1 Rthlr., zu beziehende 
Nadifalmittel gegen diefes Ungeziefer verabfolgen zu 
loffen, weldes den in dieſer Beziehung fo oft und 
derb getriebenen Prellereien und chwindel: 
Garantien jegt nunmehr „für immer‘ endlich 
einen enticieden fihern Damm fegt und Sebem bie 
„wirkliche Bürgſchaft“ gewährt, Haus und 
Hof von Ratten und Däufen fofort fpurlos zu befreien. 

Zur Bertilgung der Schwaben empfeble ich gleich* 
zeitig mein bereitd rühmlichſt befannt gewordenes 
„Kutodome®‘, weldes dieſes Ungeyiefer, ſelbſt 
wenn folches noch jo mafjenhaft vorhanden, fofort 
fihtbar und radifal ausrottet, zum Preife von nur 
10 Sgr. 

ieberverfäufern gegen per comptant 50 pGt. 
Nabatt und fende ich, zur vorherigen eingehenden 
Meberzeugung des außerorbentlihen Bernichtungs- 
refultates biefer Ungeziefer + Bertilgungspräparate, auf 
Berlangen bereitwilligit erſt einige Proben ein. 


@. Sountag, 
Arkanif zu Weichſelmünde bei Danzig. 


Am 31. Auguſt d. 3. 
findet die Ziehung bes 
Großberzoglich Badifchen 


Staats: Eifenbahnanlehens 


im Gefammtbetrage von 3O Millionen 
Bulden fatt. 


Hauptpreife dieſes Anlehens find: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mal 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
2 mal 250 u. f. mw. Niedrigfier Gewinn if 
fl. 48. 

Der Unterzeichnete verfendet Looſe mit Serie- 
und Gemwinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stüd 
ufl. 3, — 3 Etüd fl. 8. — 6 Stüd fl. 15 gegen 
Einfendung des Betrages oder Poftnachnabme. 

Gewinnliſten werben nach erfolgter Ziehung fofort 
unentgeldlid zugefandt, fowie jede gemünfchte 
Auskunft gern ertheilt, wenn man fich direct wendet an 


Heinrich Bach, 
Stantdeffeeten- Handlung in Frankfurt a. M., 
(Stiftfiraße Nr. 28.) 


Zu verkaufen: 

Eine neue, noch nicht gebrauchte, vorzüglich ge- 
arbeitete eiferne Kelter, 9 bis 10 Ohm haltend, auf 
Berlangen wird Gredit gegeben, bei 

5 M. Boos in Edesheim. 
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Tanzkränzchen 
in Annmweiler und Albersweiler. 
Samftag, den 1. Auguft, gebe ich in Albersweiler 
im Saale des Hrn. Piftorind, und Sonntag, den 2, 
Auguf, in Annweiler im Saale des Hrn. Fledenftein ein 
anzkränzchen bei gutbeſetzter Muſik 
für meine Schüler und Schülerinnen, wozu ich auch 
deren Freunde hiermit höflichſt einlade. Subferiptiond- 
farten für jeden Tänzer A 36 fr., Tänzerin & 12 fr. 
find in meiner Wohnung bereit, Die Eltern haben 
freien Zutritt, Anfang Abends 8 Uhr. 
Karl 3. Florge, Tanzlehrer. 


2 tüchtige Schloffergefellen finden unter annehm- 
baren Bedingungen dauernde Beichäftigung bei 
®. Schlee, Scloſſer, 
in der Judengaſſe. 


Annonce. 

Bei dem Unterzeichneten kann man fortwährend 
&uflenbeimer Steine baben in allen beliebigen 
Sorten zum Fabrifpreife; für gute Qualität garantirt 

N. rer in Kandel. 


MWeinjteinflog 


in allen Sorten und z den beflen Preifen kaufe ich 
ftetö auf meiner Fabrif in Ludwigshafen a/Rh. 
ob. U. Bendifer. 


Eine Färberei und Druderei für Seiden-, Wollen- 
und Baummollen-Stoffe fucht für fandau und Um- 
gegend eine Agentur, welche womöglich in ber Hand 
eines Frauenzimmerg fein follte, bie ein offenes Geſchäft 
und gute Kundſchaft bat. 

Näheres durch die Redaction d. DI. 


Warnung. 

Ih warne hiermit Jedermann, meiner frau 
Gertraud etwas zu borgen, indem id) feine Zahlung 
für diefelbe leiſte. 

Jacob Beyerdbörfer 
von Giebeldingen. 


Geſucht wird: 
Ein Einfieher zur Infanterie auf 2 Jahre und 
—— Zu erfragen bei der Redaction dieſes 
atted. 


Zu verkaufen: 


Ein Pferd, unter 3 bie Wahl, alle jung 
gt: fhön gebaut, bei 
Sobann Kath in Durihbeim, 
Zu verkaufen: 
rd Ein fehr ſchöner faftanienbrauner Rin- 


berfaffel, . Jahre alt, mit einem Stern, 
bei Jacob Trauth in Müblbofen. 


Zu verfaufen: 
Ein Pferd, Stute, Schimmel, 4 Jahre 
alt, bei Kerdinand Eihenlaub Wittwe 
in Herrheim. 


Die auf legten Samflag angezeigte 


italienische Nacht 


findet bei ion günftiger Witterung erft 
heute Unnerftan, den 30. Juli, ftatt. 
Edenfoben, den 30. Juli 1863. 
@. Sölder. 


“3:7 Künftigen Samftag findet bei dem 
a Unterzeichneten j * 
Harmonie-Mufik 
ftatt, wozu freundlichſt einladet 
Sacob Durand 
in den Gärten. 


Pi Kommenden Sonntag, den 2, Augufl, 
7 findet bei dem Lnterzeichneten 


Harmonie: Muftk 

—ftatt, wozu höflichſt einladet 

. Kaub, „zum. Ritter” 
in-Godramflein. 


Kirchweihe-Anzeige; 


Eonntag, den 2. 
und Montag, den 3. 
Auguft, wird die ſtirch · 


| weihe in Gleisweiler 

* abgehalten. — 

Samſtags gibts neues Sauer 

— Schweine knöchel und Brot — 
würfte, wozu der Unterzeichnete 

böfihft einladet. 


Montags findet ein Ball flatt. 
Clauß, „zum Hirſch.“ 


Neue 
holl. Milch uer Häringe 


d eingetr bei 
— ofen 9.2. Feld bauſch. 


Zum Einmachen und Anſetzen von Früd- 
sE Achten ucht⸗ & Wein:Effi 
Zwetfchen:, Korn: & Trefter:Brandwein, 
in anerfannt guten Dualitäten 

Aug. Shimpff. 


Die erften neuen bolländifchen 
Boll: Häringe 


eingetro bei 
— TE nis Raub, 31, Marftfraße. 


Ich fehe mich veranlaft, meine geebrten Beichäfte- 
freunde zu benadprichtigen, daß Hr. Yulius Hauer 
aus Earlörube aus meinem Gefhäfte entlaffen if. 

Worms, den 28. Juli 1863. 
Louis Eller. 


2 tüchtige Blecharbeiter finden dauernde Beichäf- 
tigung bei 
Joh. Eßlinger in Germersheim, 





























Todes: Unzeige mit Dankſagung. 

Dem allmädtigen Gott bat ed am 23, Yuli 
jüngfbin gefallen, unfern geliebten Gatten, Bater 
und Schwiegervater 


Sobaun Jacob Gensbeimer 


in einem Alter von 67 Jahren in das beifere 
Leben abzurufen. 

Ulen Freunden und Befannten, die feiner 
Beerdigung beimohnten, und insbefondere dem 
Singvereine, welcher diefelbe durch ſehr erbebende 
Trauergefänge beehrte, jagen wir unfern hery 
lichten Danf, 

DOttersheim, den 27. Yuli 1863. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 


Zu einem Fleinen Rinde 
fucht eine Herrihaft ein nicht gar zu junges, aber 
freundfiches, williges und gut gejittetes Madchen ohne 
Anhang. ö 
Näberes bei der Nedaction d. DI. 


Zu kaufen gejucht: 
Eine gebrauchte Briefcopier- Mafchine in mod 
gutem Zuflande von’ 
Louis Beyer, Rederfabrifant 
in Edenfoben, 


Berloren: | 

Ein goldenes Medaillon. Der redlihe Binder 

wird gebeten, es gegen eine Belohnung bei der Rı- 
daction dieſes Blattes abzugeben. 


; Berloren: 

Ein Notizbühel vom ftanzöfiihen Thor bie zum 
Holzmagazin, Der redlide Finder möge ed gegen 
eine gute Belohnung bei Georg Gamber, Wagner 
in Landau, abgeben. 

Bugelaufen: 

Am Landauer Bahnhof ein Schafpund, fchwarz 

goltip, lange Ohren, gelbe Baden und gelbe Füße. 
bzubolen gegen die Inferatgebühren und das Futtergelb 
bei Jacob Steinhauer, Schäfer in Dueichheim, 


Eourö der Geldforten 
vom 28. Zuli 1863, 


Pin : 2: 0 0. . 9 
dito Preuß. oo 2 2.0. 9 
—— 10 fl.Stücke.. 9 48-49 
and-Dufaten Fer Baer Yanı A 5 
20 Frankenſtücke ee Be Br Ze 9 211/,-22 
Englische Sowveraignd . . . 11 46-50 
Preußiſche Thaler Year Vale — 
dito Caſſenſcheine 1 447] 4 * 
Pfälziſche Eiſenbahn-Actien. 
4%/, Ludwigsh.Berb. 143'/, P. 
41/,0, Marbahn 1075/ P. 
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Was gibt es Neues? 


— 


u * t. Bo, der 55 
wird —* Ei anfe der‘ gegenwärtigen Landtaas 
ale Mitglied in die Kammer ber Reichsrathe fe fi 
eingeführt werden und den Verhandlungen im verfelben 
beiwohnen. Auch ein —* Marc wi Hofftaat 
wird demnädft gebildet werd 
"Münden. Ueber * "Befuch des Könige in 
der Feſtholle des Schägenvereind erzählt bie Yfarztg.: 
Einen ſchönen Gewinn hat bereits ein ſchlichter Ober- 
länder Eon: errungen. Der König unterhielt id 
nämlich I - Zeit mit demfelben und fragte ih 
- unter Anderm, ob er brav ſchirßen werde. Diefer 
Dberländer bejahte, Magte aber über feinen unbequemen 
„Stugen.” Als der König num fh über die Rlage 
des Dberfänders vergeroiffert hatte, fagte er zu einem 
—538 Herren vom Comite ÜiRogiftraterat 
el): „Nun-fo faufen Sie ihm einen beſſeren!“ 
Und fo hatte unfer Dberfänder in einem nenen Stugen 
ed Ein Gewinnft gewacht, bevor das —— 


"Berlin, 27. Juli, Ueber die öfter angefündigte 
Bufommestun Er. Maf. des Könige mit dem Ratler 
Deſterreich Tiegen noch immer feine beftimmten 
Has vor; — aber ſcheint die Abſicht 
nod te ——5 — zu fein, vielmehr hört 
man, daß Bert für Kaifer Kranz Joſeph eine Woh⸗ 
nung in Gaflein bereit gebalten wird, — Gin Eorre- 
fpondent der ;; ver Imdevendance” glaubt die Hoff- 
Ha auf eine liche —— der polnifchen Frage 
die Salat beftäti gen zu Fönuen, daß Preußen 
in aller Form ſich en. ——— des —5 
wiſchen Rußland und den drei Mäcrten erboten habe, 
gl glauben, bag Bar "ia in ber Page if, ſich 
folgen An beeilen,' ehe es —* 
* weiterem Abfirpten der brei "Mrägte Renhtnig 
— W.Juli. Ten heutigen — 
Artifel' entwigelt wie AR 5 gen el 
daß €6 ehe“ dringende * 
ee kn eine — 
un 
Rußland ar "ir jene 
ein gamz zuverläffiger 


Getegenbeit wirft bas dei vien auch die Frage 
auf, od der gegenwärtige Vertreter Preußens in 
Fonden ber für Die Vöfung jener Aufgabe yeriguiete 
Mann fei, 

Wie die „Oſtd. 314.” mittpeilt, bat ‚der Minifter 
ded Innern, Graf zu Eulenburg, an die Negierungs- 
präfiventen bas folgende Ref pt erfaffen; „Es iR 
neuerdings ' wahrgenommen ‚worden, dag Zeitungen 
revolutionären Inhalts ans Norbamerifa durch 
fendung von Auswanderern vielfach unter ber preupifißen 
Bevölkerung verbreitet werden. Ew. Hocmohlgebortn 
erfuche ich ergebenft nach näherer Ermittelung mir bald 

efällign mitzutheilen, ob, in weldem Umfange uud in 
Beug auf welche Blätter dies im dortigen Bezirf 
etwa der Fall ift, und auf weldem Wege die 35 
im Allgemeinen erfolgt. Berlin, den 15. Juli 

Der Minifter des Innern (aei.) Oraf zu Eufenburg. 
Die Landraͤthe und Unterbehörden find ın Folge dieſes 
Erlaffes zur DBerichterftattung aufgefordert worden. 

Wien, 26. Yuli. Die Borarbriten zur, Auf- 
ftellung des dem Zollverein Darzubietenden öoſterreichiſchen 
Zoltarifs gehen dem Schluß ‚entgegen, Der Tarif 
rabt, wie wir glaubwürdig verfihern hören, im A. 
gemeinen auf einer Bafis, welche den Brundfägen des 
freien Verkehrs audgiebige Rechnung trägt, und fucht 
nur für einzelne der bedeutendſten und zugleich meiſt 
gefährdeten Jaduftrien einen entfprecherden Echug zu 
retten. 

Die „Lemb. Ztg.* Schreibt: „Die, Einführung 
von Trauerwaaren nad Rußland if wie der Berfanf 
und das Tragen von ſchwarzen, Shwarzweißen, grauen 
und graumweißen Stoffen unterfagt und werden derlei 
zur zollamtlichen Behandlun agende Artifel_unbe- 
dingt zurüdgewiefen. Diele Betupen rifft empfindfich 
ſowohl jene Erporteure, welde na hiand arbeiten 
und mit den gegenwärtig — — der- 
fehen find, als auch die Handlungen in Rußland, Die 
in fegter Zeit beinabe nur polnische Artifel und Waaren 
von bunflen Karben anfauften, obne fie gegenmärtig 
verfaufen zu fönnen und dürfen.” 

Vofen, 8. ‚Juli. Der „Ofteutfchen 3.” 
wird aue Krofau gemeldet: Die. vereinigten 
furgentenabtbeilungen Nudzk's, Yanfomizfi's SR 
—— haben am 24. d. M..bei Kraenpftan 

en unter Gbruszeff geſchlagen. Sieht 

Ruffen find gefallen, die übrigen in aroßer I 
Kun Auf polniſcher Seite, in die, Narr 


Warſ G 
* J il. — KR 1» 
dv i ner in Kennt t n 
7 Be 


wien .& er in gi En in der Abficht geſchieht, ni 
Unter riften ‚ii ge Monftre-Adreffe an den Kaifer 
den Aufſtand gerichtet werden 
Er In diefer Berichung äußert fidy der Tagesbe ⸗ 
—* Velen „Indem ih die Bürger Warihaus 
m neuen Kunftgriff der Politf der’ Moolo⸗ 
witer 2 —2 ſetze, erfläre ih, daß es nad fo 
n von Aufopferung, fo vielen Zeichen 
12 Eh, ndstiebe, nad fo vielen mit rubiger 
ar ation überftandenen Leiden Sünde wäre, zu,ber 
en, doß irgend ein Bürger in Folge von Bitten 
Drodungen ſich bequemen follte, das Topeduriheil 
des auferftebenden Baterlandes zu unterfchreibens In 
ar nicht on „der. Erfolglofigfeit dieſer 
Semi, weile, überlafle ich dieſe 
indes, mit einigen Bogen 

inigfeitefampf, den jeine 
en Se ia nicht zu ſchwachen 
der öffent« 
—* in —— ugu 9 er, jo lauge 
— RE na 
we un rider EN E 

vr Der Kön 


ba 
3 Kr un De Ge —— 
in h Abend ih 


Find —J a Ga felbem 


—* der gauzen 
Ka % gnete ed, 
niweder erreicht 0 


Be be dieſe Zufammen« 
befrä * bezeichnet man 
——— eines Schutz · un 


Trugbünd 
—— ade und Dänemark für dr sun 





Fr — nn ‚von 





maßen: hi Dat. ber nd Kan, * 


nur eig aeg, 
—— FE 









6 und erkl 1 Grund zur 
—* der Ne — 
ert die Königi — 
die Unt und 


Frankreich an. Bezüglich der — nn Sti- 


a — 


lichen Gefühl ſchmerzlicher 8 ber Ru "Suropa’s 
— Adi) beendet werde. Ö 
: v 


Konſtan Pet, 17. Juli. D —J— 


ihren Beitritt zu dem diplomatiſchen Akt, mit welchem 


Die BIEHIERN werben X me beftätigt füch, 


d ebenjo Sie verfi da B —* 
ve a ae OR — 


ber Ka zu 1 Mami es biöber * ker ver 
mocht roßvezier andern Si⸗ Le 
In einer or terung,. wi afı biesfale 
agen mit dem Repräfentanten Engla 


nung, fe, atmen Kin 
„Seit te. ind t 
Romance tg n ieh ka son 





5 fie. 
auffpiefe, wie e8 die — gut, Ben 
Rüdfiht, ob ag 8 

Pari — 
Du di bei der orte 
unabläf I —— übera pin erichtet haben, 
um Unorbnungen zu verbüten, wo Ihr D 
intet, ‚und Störungen . 


„melde, d.der 
BL ver * * 


Der Zur \ 


A — 


ans un do Paten tab * 
BE ART: 


Bäder, Brod- und en fchenfberechtigte 
Brauer Biden Bierwirthe, M und, andere zum 
eilbieten von Fleiſch ‚berechtigte ——— werden an 
Geld. bis zu 10 Gulden —44 wenn ſie gegen orts · 
5* Vorſchrift unterlaſſen, die für Biod, Mehl, 


eiſch poliztilich feſ T d 
in a — au —* für den Käufer 
ſichtbare Weiſe anzuidlagen. 


Soweit fir dieſe Verfaufe- Brgenflände Polizei- 
taren —— werben: die deyeichnennn Gewerb- 
1) ee eſtraft, wenn fie gegen 
Mic he on ee Re Sie 
fe ihrer Verfaufsgegenflände an oder in 
Iren Getserbeloralitäten auf eine für die Kdu- 
fer ſichtbare Weife auzuſchlagen; 
2) on ®eld bis zu 25, wenn fie bie pon ihnen 
) angezeigten Hreife —* oder * 
ortäpol! ili — chrift eine Erhöhun 

Dreife tre Au, ohne —— Eh Tage 

vorher der 6 baren davon Anze 
* neh ober beren Vigung zur früheren 

uderung der Preiſe erlangt wu haben. 
Art. 199. s 

Die im. vorbergebenben Artitei genamnten Gr 

werbetreibenben ; unterfirgen ’ einer firafe bie zu 
25 fl., wenn fie ohne genägenden Entſchuldi Rn 
grund, fo lange: —* Vortaͤthe reihen, einem Räufer 
die: —— ihrer Bertaufägegemftände gegen Zahlung 


Yäder, ** Müher und Bierwirtbe, welche 
den Betrieb ihres Gewerbes ohne genägende Entfchuf- 
bigung einftelfen, ohne ſolches wenigfens 14 Tage zu- 
vor der Drtspoligeibebörde engere! zu haben, werden 
an Gelb bis zu 50 fl. geftcaft. 

Art. 200, 
0 Am Geld bis zu 10 fl. werden geftraft: 

1) Bäder, welche den ortäpolizeilichen Vorſchriften 

über. Bezeichnung beiiimmter Brodwaaren mit 

} aufıbenjelben--aufgebrüdten Zeichen und das 

un *— —— ed To Den 
“14 fömmlicen) oder polizeili gelegten 

vößen zuwiderhandeln 

| * ne er und andere —* 


ie von Fleiſch 


i ; J f rn * I 
Rt, uf von au 1 iſch⸗ 
—*— en (ben Met: 


ij, 
. —— — * — ** 
Zumagen zumiberpandeln. * 


Dar af 


Auttäreiben. 


beRoplen wurde — Schulterliſſen 
vorp- ud reeißgefreiftgm Barhent, wit Brdern geil, 
im Werthe von 5 fl. 


Einem Soldaten ber piefigen Garniſon wurbe 
eine filberne Taſchenuhr von gewöhnlicher Größe ge- 
fiobfen. Diefelbe hat ein weißes Zifferblatt, römische 
Zahlen, gelbe Zeiger. Die Rüdfeite des Dedels if 
gerippt, durch den Gebrauch jedoch abgeichtiffen. Der 
Staubdedel it von Meſſing. An_der Uhr bing eine 
gelbe aus gebrebten leiden gefertigte Weftenfette und 
an biefer An gelb und a“ Piftolenfchläffel. 


Zum Nachteile des Eiſenbabnwärters Georg 
Kramm von Dammpeim wurden nachbezeichnete Gegen 
fände geftoblen: 

1) drei wergene Teintücher, 
2) ein wergenes Tiſchtuch, 
3) ein rothſeidenes Halstud. 

Unter Bekanntgabe biefer Diebflähfe ergebt an 
Jedermann, der ſachdienliche Anbaltspunfte bezüglich 
ber zur Zeit unbefannten Thäter und der geflohlenen 
Begenflände an die Hand geben ann, das Erfachen, 
geeigneten Orts hiervon Anzeige zu erflatten. 

Landau, den 90. i 868 

Der tgl. —— 


Minder + Verfleigerung. 
Bürgermeifterei Te 
Samftag, den 8. Auguft 1. I., des Nachmittags 
um 1 hr, zu Ibesheint anf dem Gemeindebaufe, 
werden nachbezeidhnete Arbeiten anf dem Wege ber 
Minderperfteigerung vergeben. 
Er E, einer neuen Wafhbanf im 
Orte Ilbeebeim. 
1. Erd», Maurer und Etriopaneragiiht, * fr. 
veranfchlagt 3 Be u a FR 7 34 
2. Zimmermanndarbeit zu; +» » . ” 22 


8 ißheft, Koſtenanſchi He lan fi f 
di u liegen au 
dieffeiti „= ——8— 3 bereit, 

Sibspeim, vn 2 29. Juli 1863. 


Bürgermeifteramt, 


Keller 
Dienfag, den 4, Auguft näcnbin, um 8 lihr des 
Morgens, im Gemeindebaufe zu Hersheimmwepber, 
werden —2 das unterfertigte Amt folgende Gegen» 
ude 
m 1) höre ein Centner En vom Pfarr · 


übhrend, un 
2 1000 — Dach ſchiefer dito, 
Be den — 
Das Bürgermeifteramt. 
©. 3. Raffenfoß. 


| e:Öyps 
bei £ bg 


Donnerftag, den 6. A 
1 Ubr, wird bie Cha 
Straßen, als: 

1. der Wapengaffe, veranichlagt in 

2. des Ablmühlwegs, r 
an den Benigfforbernden vergeben werden. 

Der betreffende Koſtenanſchlag liegt zu Jedermanns 
Einſicht auf der Bürgermeifterei —— offen, 

an 29, Zufi 1863 


Müller. 
obilien = eigerum 
——— T. Aug I end 8 Uhr, 
zu ah en im Pen Iaffen bie Kinder von 
ae Philipp Koch, lebend Winzer allda, ver- 


—** wie er ins Heu geht, 1 Plug mit 
große Faſſer und mehrere Fleinere, 
— 3 one Bütten, Züber, 2 Kleider- 
mn. 1 Mehlfaflen, 1, fupfernen. Keffel, 
5 Bettladen, eichene und nußbaumene Dielen 
und etwas nußbaumen Holz, 2500 Liter 1857er 
und IN ‚9 er 1861er Wein. und fonftige 


Begenfländ 
Landau, den 31. Zuli 1863, 
Keller, k. Notar, 
Site erpachtu — 
Dienſtag, den 4. Auguft 1 Nachmittags 2 
Uhr, zu Landau im zu den drei Königen, 
25 Shupp in Landau folgende Aecker 
ich verpachten 


= 6 Zapre.ö 
9 80 Dez. ‚Dann von Tann neben Krauß und 
Rambs ‘ 


ganf. 
105 Dez. allda, neben Heiläber, und Schwend, 
3 34 Dey-anf dem F 


uf nähfipin, Nachmittags 
rung ber —7 


28 10 
254 


obern Brett, neben Baudoin, 
62 Dez. ‚im u frummen Morgen, neben 


5) ER am Schinderweg, neben Wolfpügel 
068 3 Du im Loͤhl, neben Lerch und —— 
J “2 . auf vr dp ne 


2: 35 En: im Hi 
186 —— —— was Are 


Der föniglihe Notarı 
een ’ Ih 


BR . — gegen 


baare Sehlung F gern: 


10 Te mm ‚nad * 


Bamipdenmd ı 








Ve 
— Köfer, — Notar. 


‚mind — mi 


Den dh Vase an 
itt 
s J 9 Pi 


£> Ubr, 
zu Pr 1 Gaſtha ‚drei Kö Laßt 


* Herr Franz Wendel,NRiederreutber, "rülker 


babier, in ce ee derfieigern: 
1) Ein dreiftöciges new erbautes Wopnhaus mit 
7 Zimmern und 2 Küchen nebſt Keller "und 
Zugehör, gelegen zu Landau an der Nufbaum- 
fe, neben Michäel Müller und der Waffen- 
Ärafe, enthaltend an fläche 2 Dezimalen, 
2) 62 Dez. Ader an der Birnbäach, Bann kandau, 
neben Philipp Heitz und Erben Groh 
3) 197 Dez. Ader auf dem obern Sand, Bann 
Queichbeim, neben Alerander Eſſer beiberfeite. 
Borftehende Immobilien fönnen-audy bis zum T 
ber Berfteigerung aus der Hand gefauft werben. fie 
haber wollen fid ‚an 0.9  Sigeutbüng wenden. 


Landau, den 
Der-fönigliche Notar: 
Heſſert. 


Haus + Berfteigerun 
Mittwoch, den 5. Auguſt nach. Nachmittags 
um 4 Uhr, zu Edenfoben im ufe zum goldenen 
Schaf; Tafen die Eheleute 5 Bumilier, Kauf⸗ 
et Loufſe Odsner von da, zu eigen ver- 
eigern: 

“ Ein auf 11 Dez. Flache in der Hauptftrafe 
zu Edenfoben Ba ng when 
mit 2 Kellern, woriw 125 Fuder Wein lagern 
—— Scheuer, Stallung/ Hofraum und 13 

Des. Pflanz und. "Baumgarten fammt allen 
übrigen Zubehoͤrden. 
Diefes Haus, im welchem feit tiefen Jahren ein 
quentes Golonial- und. ſurzwaaren · Geſchaͤft betrie⸗ 
en wurde, dürfte fi feiner vortheilhaften Lage und 
—— ed Ipegen zum. Betriebe eines * ‚anderen 


Edenfoben, den 25. Jull —34 
— I 
Mobilien: Berftei 


erun 
Montag, den 3. Auguft 1863 1863 en 8 Uhr, 
zu Herrheim vor dem Sterbhaufe, "Iaffen die Wittwe 
* Erben des zu Herrheim verlebten Gemeinde · Ein · 
nehmers Herrn Joſeph Herrmann die Kleider 
und Hemden des Verleblen, ſodann 3 Kleiderſchraͤnke, 
Pfeiierfchtränichen, 2 — 7 Tijche 1 nuße 
baumenen runden Tpeetiih, 1 nußbaumente NRadıt- 
tiſchchen, 1 Canapee, 1 Pendule von Mlabafter mit I 
Blasglode,. 2 nußbaumene Bettladen, 2 Matrahen, 
Gouverten, Kopfliſſen, Reintüher, mehrere Tafeltücher 
mit Servietten, Handtücher, Bilder und: Kupferftiche, 
» Doppelflinte —* Jagdgerätbe, —* 1 Schreib 
tif, I Schreibpult, 1Kochofen, 1 fupfermen steffel, 
a EEE RL 
en, A te 
Bee Porzellan und fonfige: er ver · 
eigern. * 
errheim, den 28. Juli 863, 
Gerpeim, dan 28. —2 Notar. 


425 


Berpachtung von Hedern. 
Donnerftag, den 13. Auguft nachſthin, Nachmittags 2 Uhr, im Gafhaufe zu ben 3 Konigen in Yandau, 
täßt die Wittwe des verlebten Deren Bürgermeifters Lang von Landau die nachbezeichneten Meder 
auf einen fehsjährigen Beſtand verpadhten : 


landauer Bannes. 


PMNT. Dry. Gewann. Nachbarn, 
950, 39, Guldengewann, Schneider und Stöpel, 
1114, 39, fleine Muld, Kud und Auffiößer, 
1190, 34, Goͤcklinger Weg, Groß und Schneider, 
1195,_1196, 101, allva, Volg und Schtwend, 
180, 103, Ziegelgrund, Beröpp und Kreul, 
1257, 1258, 140, ° Eußinger Hohl, ſelbſt und die Hopf, 
1443, 62,  Kirfhbaumteid, Klein und Negenäuer, 
1555, 71, Hollergrund, Wolf und Kuoblödh, 
1673, 58, obere Brett, Heitz und Rang, 
1714, 106, frumme Morgen, Heiß und Dupofig, 
1733, 76, allda, Stöpel und Leicht, 
1931, 1932, 2330, Insbheimer Ed, Johann Ludwig Schneider, 
1942, 171, Impflinger Ed, Meier und Heig, 
1948, 53, allda, Culmann und Seig, 
1960, 140, Ins heimer Grund, Heitz und Bouquet, 
2164, 104, Wiſchen dem Göcklinger · u, Schelmengrubenweg, Schlee und Kling, 
2211, 120, allda, Meier ind Fried, Schneider, 
2497, 84, allda, ung und Eichbork, 
2547, 42, Wollmesheimer Straße, Brief und Clauß, 
3081, 36, Steingebiß, Heitz und Thaler, 
3088, 43, allda, Sinn und Lerch, 
3104, 62,  allva, Wichard und Elauß, 
3%52, 3261, 329, Sufus, Wagner, 
1036, 75, ober dem Gornichon, Schupp und Stroh, 
3734, 20,  Horf, Mittelgraben und Leicht, 
3831, 22, allda, Kiefer und Müller, 
3865, 3866, 64, allda, Rraingraben und Föllinger, 
Nußdorfer Bannes. 
3584, 39, Miſtgrube, Apfel und Güterweg, : 
3694, 3693, 6, Ro, Clauß und Wambsganß, 
a 4, untere Bornbad, Joos und Schladter, ' 
’ . 
* 82, in der Haide, Bergbolt und Sihneider, 
4925, 
4949, 59, alla, * und eg" 
4959, 338, Trappinmauer, uterweg und Rummel, 
168, an ber. Ruhe, Wolf und Kath, 
5077, 38, an der Lotſch, Wambsganh nnd Mohr, 
5128, ' 111, Rothemmdg, Kern und Kruppenbacher, 
6800, 29, im rain, Weygand und Krauß. 
- Dueibheimer Banned, 
4142, 1113, 1277,»  Dinterweg, Heileberg und Bopp, 
1348, 73; am ben Weibenbänmen, — Kallenbach und Bayer. 
231.22 18%, RUE RER Dannes. —* u FEAR 
J am Mühlwe . 
Landau, ben 1. Auguſt 1863, ” 


Belanntmahung. 


®. Heud, fol. Notar. 


In einem Commiffiond- und Spebitions-Geihäft 
in fen it für einen mit den nölhigen Bor- 
fenntniffen verfehenen jungen Mann von adhibarer 
Bamilie eine Lehrlingoſtelle offen. 


—* — * mit — Chiffre A. B. beforgt die Erpe ⸗ 


Bon heute an erfanft die Rofal- Berpflegd- Com· 
kandau Heu und Stroh in fleinern ſowie in 
Parthien, wozu verkaufslaſtige Produeenten 

ringelaben werden. 

PSandau, den 9. Anauf 1863. 


Haus⸗ und Büter-Berfteigerung. 
Mittwoch, den 5. Auguft naͤchſthin, 
2 Uhr, zu Edenfoben, im Gaſthauſe zum goldenen 


chaf; 

laffen die Erben der allda verlebten Frau Mar- 
garetba Fitting, geweienen Wittwe bes daſelbſt 
verfiorbenen Gerbers Johann Philipp Bölkfer, 
abtheilungshalber in Eigenthum verfleigern: 

1) Ein zu Edenkoben an der Hauptfiraße auf 38 
Dezimalen Fläche neben Jacob Spitzfaden und Bil- 
beim Herbft gelegenes zweitödiges Wohnhaus, ber 
ſtehend: im untern Stode aus 7 Zimmern, 3 Rüden, 
einer Kammer, im obern Stode aus 9 Zimmern, 2 
Kühen, 3 Kammern, 5 Speichern nebft 2 Ställen 
(wovon einer gewölbt), einer Remiſe, Waſchlüche, 
Scheuer, Holzihoppen, brei gemwölbten und einem 
Balfenfeller, worin eirca 150 Fuder Wein lagern fön- 
nen, einem großen Hof mit Brunnen, Garten und 
fonftigen Zubehörven, 

Sn diefem Haufe, welches im Mittelpunfte und 
belebteften Theile der Stadt Evenfoben und ganz in 
der Nähe des Mühlbachs gelegen ift, wurden eine 
Reihe von Jahren hindurch Weinhandlung und Ger 
berei mit dem beflen Erfolge betrieben, und eigmet fi) 
daffelbe vermöge feiner Räumlichkeiten und ausgezeich- 
neten Lage auch zu jedem andern Geihäfte, nament- 
fih: einer Bierbrauerei, Wirthſchaft, Handlung, 
Deeonomie u. 

Im Banne von Edenfoben. 

2) 48 Dez. Ader am Schleepfad, rechts bem zwei 
Wegen (langen Stein), neben Guſtav Bölfer und 
Heinrih Werner; 

3) 45 Dez. Wingert im Bögig, neben Ludwig 
Bub und Friedrich Bölfer. 

Im Banne von Benningen. 

4) 2,27 Dez. Ader in den Gräben, neben Auf- 
ſtößern beiderſeits. 

Sm Banne von Kirrweiler. 

5) 1,26 Dez. Ader linfs am Evenfobenerweg, 
neben Nicofaus Michel und Heinrich Ochsner. 

6) 73 Dez. Ader rechts am Edenfobenerweg, 
neben Nicolaus Helm und Heinrid Stuber. 

Evenfoben, den 14. Zuli 1863. 

3 Boͤrſch, k. Notar. 


Mobilien⸗Verſieigerung. 
Kommenden Dienſtag, den 4. Auguſt, Vormittags 


8 Uhr, laſſen Wendel Zwißler 1. von Ottersheim 


und beffen Kinder abtheilungshalber gegen baare Zah- 
lung verfleigerm: , 
1 PN „3 Rub; 1 Reibling, 1 Schwein, 1 


jweifpännigen Wagen, 1 Kaftenfarren, ſonſtiges 


Kuhr- und Adergeräthe, 2 Halbfuderfäffer, 3 
fleinere Fäffer, 1 Pfubllotte, Schreinerwerf, 
Beitung und fonflige Hausgeräthſchaften. 
Bellpeim, den 30. Juli 1863. 
L. Köfter, fal. Notar. . 
Zu verfaufen: 
Ein fehr fchöner kaſtanienbrauner Rin ⸗ 


BER ze s/, Jahre alt, mit einem, Stern, 
Ebei Jactob Trauth in Muhlhofen. 


ochmittage 
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Mobilien⸗Verſteigerung. 

Donnerftag, den 6. Auguſt, Vormittags 8 Uhr, 
läßt Herr Franz Eron, Färber und Wirth in Bell- 
—*32 Wohnfigveränderung gegen baare Zahlung 
verfleigern: 

6 Dpmfäffer, 2 Aäffer von je 3 Ohm und 
mebrere Fleinere Fäffer, alle in gutem Zuftande; 
mehrere große und Feine Wirtbetifhe, einen 
runden nußbaumenen Tiſch, 15 Lehnſtühle und 
12 Stropflühle, 1 Nachtſtuhl, 1 Wanduhr und 
1 eiferne Achttaguhr, Bilder, 1 Säulen- und 
1 Commodofen, 1 Glasfhranf, 1 Waaren⸗ 
und 1 Küchenſchrank mit Glasthüren, 1 nuß- 
baumene unb 1 tannene Bettlabe, 1 eichene 
Kinderbettlade, 1 zweithürigen Kleiderſchrank, 
1 Ehiffonnier, 1 Eanapee, 2 nußbanmene Gom- 
mode, 1 Mehlkaſten, 1 Einfchenf, Glas, Por 
‚  sellan, Flaſchen und Krüge, Faßlager, Bänfe, 
—— Leitern und ſonſtige Haus · Geraͤth · 
aften. 

Zugleich erfuht Herr Eron feine Kunden, bie 
ihm zum Färben übergebenen Gegenftäude innerhalb 
3 Boden in 28 zu nehmen, 

Bellheim, den 29. Juli 1863. 

L. Köſter, f. Notar. 


Fahrniß⸗-Verſteigerung. 
Donnerſtag, den 13. Auguft nächſthin, Morgens 
8 Uhr, laͤßt Er Sattler Roc in Bergzabern auf 
Termin verfleigern: Die Kleider feines verlebten Soh⸗ 
ned, ein Sattlerhandwerksgeſchirr und veridiebene 
verfertigte Sattlerarbeiten, I Yaß von 38 und 1 von 
25 Hectoliter, 1 Säulenfelter, Tiſche, Schränfe, Bett- 


‚zeug, Getüch und verſchiedene andere Gegenftände. 


Padquap, f, Notar. 


Mobilien = Verfteigerung. 
Dienftag, den 4. Auguft 1863, 
Morgens 9 Uhr, läßt Herr Carl 
Brüderle, Mepger und Wirth in 
Landau, wegen Wohnfigveränderung vor 
feiner Bebaufung am franzöfifchen Thore 
nacdhbezeichnete Mobilien gegen baare 
Zahlung ‚öffentlich verſteigern, nämlid : 
1 Ehiffonnier, 2 ganz neue Com _ 
a. 2 nußbaumene runde Tifche, 
1 zweitbürigen Kleiderichranf, Bett- 
er laden, Stühle, Wirtbetifche und Bänke, 13 









Glaswaaren, Bettung, Getüch, Küchen- 
Baerätbichaften, ein Kinder-Chaischen mit 
Drudiedern, fomie mehrere weingrüne ovale und runde 
in Eifen «gebundene Fäfler. 
Alpbonse @leijes, 
fönial. ‚@erichtebote. 


Zu.verfaufen: . 
Ein Racepferd, faßanienbraun, 
Auer ri re Peer 
ich trädtig; deßgleichen ein ſchwarz · 
brauncs Fohlen, ebenfalls ‚von der Race, 11/- Jahr 
alt, groß und fehr fchön gebaut, bei fi 
Hof, Barker in Rülgheim. 


———6 
Dienſtag, den 18. Auguſt 1863, Morgens 8 Uhr, 
zu Herrheim vor feiner Wohnung, läßt Bictor 
Dorfenwald, Adersmann, allda wohnhaft, einen 
Wagen, wie er ins Heu gebet, 1 Kaflenfarren, 1 
Pflug, 2 Eggen, 1 Hädjelmafchine, 2 Kühe, 1 Kuh⸗ 
joch mit Kiffen und Riemen, Ketten und Zubrgeräthe 
aller Art, i Gtasfchranf, 2 Meiderfchränfe, 1 Küchen- 
fchranf, 1 Eommode mit Aufjag, 2 Nachttiſchchen, 3 
Tifche, 9 Bettladen, 24 Stühle, 1 Standuhr, 3 Bänte, 
2 Rrautfiannen, 1 Fleiſchſtanne, 2 Mehlläſten, 1 
Baumleiter, 1 doppelte Gartenleiter, 1 Partie Baur 
bolz und Wingertöftiefel, 10 Rahmenfcenfel, 2 Defen, 
2 große Bogelbeden, 3 Paar eihene Fenſterlaͤden, 1 
neues großes Repstuch, Bäffer, Porzellan und Küchen⸗ 
eſchirr, ſodann 1 ſechsoctavigen fehr guten Flügel, 1 
ienenſtand — 9 Meter lang und 4 Meter hoch — 
mit 24 Bienen und fonflige Gegenflände und Haud- 
Geraͤthſchaften verfeigern. 

Der Flügel und die Bienen werben bis zum Tage 
der Berfleigerung auch aus der Hand abgegeben. 

Derrheim, den 30. Juli 1863. h 

J. Ruhe, k. Notar. 
Fahrniß⸗ Verfteigerung. 

Montag, den 17. Auguft nähfihin, Morgens 8 
Uhr, laffen die Wittwe und Kinder des verlebten Übren- 
machers Rothhagas zu Dergzabern verfteigern: Ber 
ſchiedene Uhren, Käffer und Züber, 1 Säufenfelter, 
Koffer und Padfiften, Küchengeſchirr, wobei viel Zinn 
und Kupfer, Schreinwerl und verſchiedene andere 
Gegenflände. 

Pasquapy, f. Notar. 
Mobilien: Berfteigerung. 
R Donnerftag, den 6. Auguft 
") 1863, Morgens 9 Uhr, in 
Fa dem Hofe des Militärbad- 
Frran baufes dabier, werden wegen 
A Harnifonswediels von Herr 
Regimentsquartiermeifier Kaiſer 5 
IR: Aufſtrich verfauft: 2 Kleider ii 
fchränfe, 1 Kanapee mit Roßbaaren, 


1 Badwanne, Waſchbütten, 
RM ei, Bettſtellen, 1 Kin- 
derjchlitten und fonftiges Haus · 


& 
Landau, den 29. Juli 1863. 
Brenner, f. Gerichtsbote. 


Fleißige und zuverläffige Leute, 
bie fih dem Agentur-Geichäfte mit bayyer. Staats⸗ 
2oofen unterziehen wollen, und dabei jährlich 
* 1000 aud fl. 1500 verdienen fönnen, werben 

ucht. 
Was die Caution betrifft, die ein Agent zu leiſten 
bat, fo kann ſolche unter Umftänden bis auf fl. 10 
beraßgefegt werden. 
Näheres bei 
Alexander RindsPopf junior 
in Franffurt a. 


Zu verkaufen: 
4 Stüd feuerfeite Gaffafchränfe bei 
9. 8. Thpret, Panban. 
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Montag, den 17. Auguft 1863, des 
Morgens um 9 Uhr, zu Gräfenhaufen im 
fatbolifchen Schulhauſe läßt Frau Elifa- 
betba Burger, Bittme von: Franz 
Käftler von Oräfenpaufen bie nachbezeichneten Hölzer 
auf Zablungstermine verfteigern, als: 

93/, Klafter fiefern Scheitholz, 
91/, 173 " Stodhol;, 
2000 kieferne Wellen. 

Die Hölzer figen unweit dem Orte Gräfenbaufen 

im Eufferthaler Thal und find fehr gut abzufahren. 
Der fgl. Gerichtobote 
gez.: Retzer. 


Landauer Gasbereitungs-Geſellſchaft. 

Die Herren Actionaͤre dieſer Geſellſchaft werden 
biermit zu der Montag, den 17. Auguſt Dies 
ſes Yabres, ern 10 Ubr, im Saale 
des Stadthaufes dahier Hattfindenden 

General: Berfammlung 

eingeladen. 

Gegenftand der Berathung und Beihlußfaffung 
diefer Berfommlung wird fein: 

1) die Rechenfaftsberichte des Berwaltungsratbes, 
bezüglih des Standes und Fortgangs des 
Unternehmens ; 

2) Abſchluß der Jahresrechnung für das Betriebd- 
jahr vom 1. Juli 1862 bie 30, Juni 1863; 

3) Feflegung der Jabhresdividende und bes Re 

- ferse- und Amortifationd-Fonde; 
2 Erneuerung des Berwaltungsrathe. 
eber Actionär, welcher der Generatverfemmlung 
beimohnen will, hat fih 3 Tage vor ber Berfammlung 
auf dem Gomptoir des Herrn Banquier Wepland 
dabier anzumelden, unb ein nad ber Nummernfolge 
georbnetes Berzeichnig feiner Actien einzureichen, wo ⸗ 
gegen er eine Einloßfarte, auf welcher die ihm zuflebende 
timmenzahl vorgemerft ift, nebit den erforderlichen 
Stimmzetteln empfängt. 
Landau, den 31. Juli 1863. 
Der Berwaltungsratb. 
Mabla, Vorfand. 
Anzeige 
Unterzeichneter bat feine Berfaufsräumlichfeiten 
in der Weile vergrößert, daß er num außer ben bisher 
geführten Lederwaaren eigenen Fabrifate, auch noch 
alle in das Gebiet des Vederhandels fallende Artifel 
mit dazu hält. Wie bisher, wird auch ferner zu fehlen 
Preifen verfauft, und find die nicht felbft fabrizirten 
Artikel aus den renommirteften Kabrifen bezogen, und 
in fennbaren Zahlen mit dem Berfautspreife verſehen. 
Sobhlleder if in mehreren Sorten vorrätbig 
und wirb ſolches von 36 fr. per Pfund an aufmwärte 
verfauft. 
Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich 
Fandau im Juli 1863. 
Pb. D. Knobloch, 


@erber, 
Nußbaumgaffe, nähf der Kirche. 


Offene Zebrlingäftelle. 
In ein Colonial- und Farbwaaren · Geſchaͤft wird 
ein Lehrling gefuht. Das Nähere ift bei der Erpe- 
bition d. DI. zu erfragen, 


ng 


Avis 


48 
für Damen! 


Wegen Mangel an Häumlichkeiten verkaufen wir Stramin und Weiß— 
ftiefereien des vorigen Jahres fowie verichiedene Artikel der jeßigen Saifon 


der vorgerüdten Jahreszeit wegen zu bedeutend herabgeichten Breifen. 
i 3 & — C. S M. Schei 


+ 


Gefchäfts-Perkauf. 


bringe biemit zur Anzeige, daß ih am 1. Februar I. I. mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 
he a an Ds Coren; Beeitönbach taͤuflich —— babe. ei&bäft, große 


Frankfurt a/M., den 15. Juli 1863. 





Hand: Demrath. 


Mid auf vorfichende Anzeige beziehend, bemerfe ich zugleich, daß ich befagtes, bisher unter der Firma 
Haas-Demrath für meine Rechnung betriebene Gefchäft von heute an im größerer Ausd 


usdehnung unter 


meiner Firma fortiegen und mid bemühen werde, das Bertrauen meiner geehrten Kunden auf’s befte zu 


rechtfertigen. 
Sranffurt a / M., den 15. Juli 1863. 


” 


Rachricht. 
Ih habe mid in Bergzabern als je 





Uhrmacher niedergelaffen. Bei billigen 
Preifen werde ich prompte und eracte Ar- 
beit liefern. Zugleich empfehle ich mein in allen Sor- 
ten mwoblaffortirtes Lager in Taſchen und Wanduhren 


und fonftigen in dies Geſchäft einſchlagenden Aftifein, 


Da id in birecter Berbindung mit Kabrifanten bin, 
fo fann ich bei den billigften Preifen die beflen Qua— 
fitäten liefern. — Für alle bei mir gefauften 
Eylinder- und Anferubren garantire ih 2, 
für Spindelupren und Reparaturen 19Yabr, 

Meine Wohnung befindet ſich in dem ehemaligen 
Poſthalter Piſtor'ſchen Haufe. 

Bergzabern, im Juli 1863. 

Friebrich Weiß. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


eil- und Präferwativ- Mittel gegen Gicht und 
beumatismen aller Art, als gegen Gelichte-, 
Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Dand- und 
Kniegicht, Seitenftehen, Gliederreifen, Nüden- und 
Lendenſchmerz ıc. ıc. 
Ganze Pafete zu 30 fr., halbe Pakete zu 16 fr. 
nebft Gebraube-Anweifung bei Hrn, I. Seupel, 
Dreber, Marftfiraße in Yandau. 


’ Ich zeige einem geebrten Publikum 
4 Fam biermit ergebenft an, daß ich das Gaft- 
In aus „zum großen Ecoppen“ in 
- — Marau übernommen babe und werte 
mub ſtets bemühen, reinliche und gute Waare zu halten, 
fowie für Reifende und. Fuhrleute- zum Uebernachten 
beſtens geforgt fein wird. 
Diarau, den 23. Juli 1863. 

Martin Schott. 






Lorenz Breitenbach, 
große Bodenheimerfirafe Nr. 29, 


Brifhe Eiergemüsdnudeln, 
eine italientiehe Maccaroni, 
feine Ebocolade und Thee’s, 
Ya. Emmentbaler Räs 
ächten Frucht: und MWein:Effig zum 
Einmachen empfieblt billigft 
2ouis Raub, 31, Marktfirage. 


Am 31. Auguft d. J. 
findet die Zie 


Grofberzoglich "Badı chen 
Staats: Gi enbahnanfehens 


im Geſammtbetrage von 3O Millionen 
Gulden flatt. 
Hauptpreife dieſes Anlehens find: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mal 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
fe a 250 u. f. mw. Niedrigfier Gewinn if 


Der Unterzeichnete verfendet Looſe mit Gerie- 
und Gemwinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Etüd 
zu fl. 3. — 3 Stüd fl. 8. — 6 Stüd fl. 15 gegen 
— des Betrags oder Poſtnachnabme. 

Geroinnliften werden nad erfolgter Ziehung fofort 
unentgeldlid zugefandt, fowie jede gewünſchte 
Auskunft gern ertheilt, wenn man ſich direct wendet an 

Heinrich Ba, 
Staatörffecten- Handlung in Franffurt a. DM, 
(Stiftiraße Nr. 28.) 


Für eine auswärtige Modefärberei und Druderri 
übernehmen die Gebr, Kitten, Schirmfabrikanten in 
Landau, ſowohl neue Stoffe, ald getragene Stieiver, 
Röde, Halstüher, Bänder ıc. zum Auffärben und 
Druden und liegen bie neueflen Muſter auf Binter- 
und Sommerfloffe in großer Auswahl zur Anficht bei 
und; ein feidenes Kleid färben und druden 40 Ggr., 
ein wollenes 30 Sgr., ein mouffelinenes 20 Egr. 


Deutfcher 


Phönix. 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in: in Frankfurt am Main, 


Grund-Gapital der Geſellſchaft 


Referve fonds . 
Prämien: und Zinfen Einnahm⸗ 1862 P 
Berfiherungen pro 1862 N uf 


5 Millionen 500,000 Gulden. 
- ”» ’ [23 
351,788 ”„ 
era Villionen 329,662 PP} 





Die Berfi 3 ee „Denticher Pbönir‘ bringt hiermit zur Anzeige, daß fie die Herreu 


d R mie, 
incomimiffionde in 


Lebmann, Gaffier der Gasdereitungs-@efelfhaft in Yandau, 
zen e in Bergyabern, 
Edespeim, 


ict. Selffeich, Bemeindefchreiber in Steinmweiler, 


zu ihren OR ernannt bat. 
Sranffurt a/M,, im Juli 1863. 
Der Benwaltungsrath: 
Earl Freiberr von Notbichild. 


Unter Bezugnahme auf bie —— u, 


übertragene zer angelegentlih in Empfehlung. 
fcbaben alle bewe a som en 
unter feinen Um 


* zu —7 uß 


Der Director des „Deutſchen Phönir“: 
geh 


ter Shönig —— die ihnen 
— verſichert gegen 
illigen ——— und 


Proſpecte und ——— —* lets unentgeldlid verabreicht; auch wird jede weitere Auskunft 


von den Unterzeichneten bereitwi Do ertheilt, 


Die Agenten des „Deutfchen Phönig“: 


Sof. MM. Lehmann, 


Yandau. 


Bei 3. Kühner, Tapggier, 
m lets vorrätbig ganze — BR | = 
von Polftermöbel in Mabagoni und 
Nußbaum und werden zu den billigiten Preifen ab- 
gegeben. 
Auch bringen Schlundt und Kühner ibr 
Lager von 
eten und Fenfter-Nouleaur 


erinnernd in — 


Sever-&Schubmader-Artikel-Suger 


iR auf's veichhaltigfte ne = bringe ſolches mit 
der Zufiherung der billigften Preiſe und beflen Quali- 
—— in empfeblende Erinnerung. Auch balte ih alle 
Sorten zur Nath gemadten Herrn-, Damen- und 
——— in Zeug, Leder, Laſting, Stramin und 
Futterſtoffe, Holz⸗, Eiſen · Dejfing- und Stapl- 


24 
— *— den 1. Auguſt 1863. 
David Weiß, 
dem Bürgerfpital genenüber. 
Zu vermietben: 

Den zweiten Stod nebft Speicher) und Keller im 
Jooß'ſchen Haufe, vis-A-vis der Bierbraursei von 
Herrn Raul. 

— bei J. Mahlein, Schuhmacher. 


Ad. Kimmie, 
Bergzabern. 


2, Levy, 


Edesbeim. 


Viet. Helffrich, 


Steinweiler. 


Go ⏑— — 00000 
Theater: Anzeige. 

Unterzeichneter bringt zur ergebenfien An⸗ 

yo zeige, daß er mit Familie Sonntag, den 

2.Auguft eine — Beau mit 

Venſldegleitung in Kandel geben wird und 

8 iſt fo frei, ein geehrtes Publikum freundlichſt 


einzuladen. 

— Bochachtungsvollſi 

8 N 8 Wimmer, er 
oe mit Familie. 
o 

yo 

a4 


ER 


Das Nähere jagen die Programme. 
ANAAAONNINNNAAAONNN 
Mineral-IBaifer: 


Garlöbader Sprudl, Wildunger, 
Kraukenheiler ſodaſch 
do. dfeife Rr. 1,203; 
* Babdfal;, 
o. Mutterlaugen:Eztract, 
wieder le bei 
9. B. Feldbaufd. 


u verfaufen: 

Eine neue, noch nicht gebrauchte, vorzüglich ge- 
arbeitete eiierne Kelter, 9 10. Ohm haltend, auf 
Verlangen wu Credit geaeben, bei 

5 M . Boo8 in Edesheim. 


RANANALAN DANAR 


Looſe 


zur 
Ausftellung landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Mafchinen, 
per Stüd 12 Pr., 
find zu haben in der Buchdruckerei von 
2. Georges. 
_  Kommenden Sonntag, den 2. Auguf, 
f findet bei dem Unterzeichneten 
Harmonie:Mufik 
flatt, wozu höflichſt einladet 
9. Kaub, „zum Ritter” 
in Godramftein. 








RAR 


u 





Die Kirchweibe in Gleisweiler 


ir 


wird fommenden 2., 3. und 4, 
Auguf 1. 3. abgehalten. Wäh- 
rend diefer Tage findet bei Un- 
terzeichnetem auf feinem Felſen · 
feller ein Preis kegeln und 
am Dienftag Harmonie: Sb 
2 S muſik Matt, wozu hiermit 

freundlichſt eingeladen wird, 
* — * bemerft, daß - — 
feinem geräumigen Wirt 

fchaftslocale ſehr gutes 5 
alle Sorten Speiſen, friſche Kuchen und 
guter Wein verabreicht werden. 
Gleisweiler, den 31. Juli 1863. 
J. Flickinger, Bierbrauer. 

% Sonntag, den 2. Auguft, wird 

bei Unterzeichnetem Tanzmuſik 
abgehalten, wozu derselbe böflichft 
A: einladet. Andreas Schlegel, 
Gaſtwirth in Roſchbach. 

Naãchſſen Sonntag 


Tanz⸗Muſik 


bei Jacob Weiebrod 
, in Hainfeld. 


bot. Milch ne r Häringe 


find eingetroffen bei 
J. B. Feld bauſch. 


Für Deconomen. 
Zu verkaufen 1 Häckſelmaſchine und eine Schrot- 
müble, ganz von Eifen, gebraucht, im befien Zuflande. 
Bo ? fagt die Redaction d. DI. 









Ferner 








Zu verkaufen: 

Das Werk: „Die Kapital-Anfage in Werthpapieren 
der Staaten, Eredit-Bereine und üctien-Geſellſchaften 
des In- und Auslandes.“ 

Wo? fagt die Redaction db: Bl. 


Berloren: 

Bon dem Bürgerfpitate bis auf die Edesheimer 
Straße ein Paar Lafingihäfte mit feidenem Gummi- 
Zug. Der redlihe Rinder wird gebeten, ſolche bei 
Herrn David Weiß, Pederhändfer, gegen eine Ber 
lobnung abzugeben. . 








Todes: Anzeige. 
Allen Freunden und Befannten bie fchmerz- 
liche Nachricht, daß unfer innig geliebter Gatte, 
Bater, Schwiegervater und Bruder 


Balentin Wahl 9 U, 


früher Schulfehrer, diefen Morgen nad) nur zweir 
tägiger Krankheit geftorben if. 
ie Beerbigung findet Sonntag, den 2. Auguſt, 
Morgens 9 Uhr, Hatt. 
Um ftille Theilnabme bitten, 
Wollmesheim, den 31. Juli 1863. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Arbeiter⸗Unterſtützuugs⸗Verein. 
Künftigen Montag, den 3. Auguſt, findet wie 
gen die monatliche Abend - Unterhaltung im 
ereinslocale, Cafe Lug, fatt, was mit dem Be 
merfen fund gethan wird, daß die Mitglieder beredtigt 
find, ihre weiblichen Angehörigen hiebei einzuführen. 
Landau, den 31. Juli 1863. 
Der Borftand. 

Ich fehe mid veranlaft, meine geebrten Geſchäfie⸗ 
freunde zu benachrichtigen, da Hr. Julius Sauer 
aus Earlörube aus meinem Gefhäfte entlaffen if. 

Worms, den 28, Juli 1863. 

2ouid Eller. 


Zu verfaufen: 
Ein Eonverfatione-Perifon bei Aaron Scharff 
in Effingen. 


Zu verkaufen: 

Mehrere neue und alte Wagen, fomwie ein mod 
aut erhaltener Pferbötarren bei Valentin Sopk in 
Nheinzabern. 

Die Pandfheine Nr. 6655, 10,807, 10,808 und 
12,431 H. find ihren Eigentbümern abhanden gefom- 
men, weßhaib vor deren Anfauf warnt 

Die Berwaltung der. Peibanfalt. 


Gefunden; 


Ein goldener, mit Granaten befepter a 
und eine filberne Ührenkette — abzuholen im Pol 
Locale zu Landau, » Ben 


⸗ Mittelpreiſe. 









Landau +.» 
Homburg «» 
Kaiferslautern 
Ka .».%*. 
Neuſtadt ... 


— 


d und Berlag der 2, @eorgeefhen Buchdrucke 








Mas gibt es Neues! 


Aus der Pfalz, 28. Juli. Die aus dem 
Ontsbefiger Ludwig Guinand zu Neufadt a. d. 9., 
dem Bergbau und Hütten- Ingenieur Friedrich Rödter 
ia Burrweiler und dem (Butsbefiger Balentin Englert 
dafelbf; beftebende Geſellſchaft hat von Sr. Maj. dem 
König unterm 10. Yuli I. Is. das Recht zum Abbaue 
von Schmefelfies mitteld Stollen und Shhächten er 
halten, Der Dberfläheninbalt. bes , Grubenfeldeg, 
welches einen Theil der Oemarfungen von Burrweiter, 
@leisweiler und Edesheim umfaßt, wird auf 101 Heftar 
50° Aren fehgefegt. 

— Ludwigéebafen, 3. Aug. Obgleich wir bereits 
mitgetheilt haben, daß die Direction der pfälziicen 
Bahnen für die Schügen und Feſtgäſte zum Beſuche 
des 1. pfälziſchen Schützenfeſtes im Zweibrüden eine 


Fahrtar · Ermaßigung von 50 pCt. bewilligt bat, io, 


wird #8, nadınem das Feſt immer näber beranrüdt, 
den Pefern dieſes Blattes nicht unwillfommen fein, 
Naͤheres über dieſe Ermäßigungen zu erfahren. Vom 
8. 1. Mis. ab werden an. bie Keflbefucher von allen 
Stationen der pfälziſchen Bahnen einfache Fabrbillets 
zu allen: Perfonen- und Schneilzügen nach. Zweibrüden 
verausgabt, welde durch Berifügung des Stations · 
ſtempels auf der Räckſeite des Billets Biltigfeit für 
je eine Hin- und Nüdfabrt erlangen. Die 
Bültigfeitsvauer dieſer Metourbillets eriiredt ſich für 
die durch Refikarten legitimirten Schügen auf bie 
ganze Dauer des Feſtes; die Metourbillets für bie 
übrigen Feitbefucher dagegen haben, foferne fie bei ben 
Stationen von Berbach, reip. Einöd bis incl. Hoc 
fpeper ausgegeben find, nur Bültigfeit für den Tag, 
an weldem fie gelöft wurden, alle übrigen von Hod- 
ſpeyer abwättd zur Ausgabe gelangten Billeis baten 
2 Tage Bültigfeit. Auch von den beifiihen Stationen 
werben an ſich legitimirende Schügen Retourbillete 
mit50 pt. Ermäßigung und Bültigfeitspauer während 
des ganzen Felcd ausgegeben. Wir zweifeln nicht, 
daß diefe Ausdehnung ber Bültigfeit für Retourbillete 
einen großen Einfluß auf ben Beſuch des Feſtes aud- 
üben wird. Dem Bernebmen nad beabſichtigt die 
Direction. der pfätziichen Eiſenbahnen auch die Ein- 
fegung von Ertrazügen für Sonntag den 9. Auguſt 
und behalten wir and vor, :über dieſen Gegenſtand 
fpäter zu refrriren. 

Mannheim, 34. Juli. Den Düngerfabrifaten 
der Mannpeimer Kunſtdünger -Fabrik des Herrn 


€. Clemm⸗Lennig, welde bereits bei ben Aus⸗ 
Rellungen in Karlerube 1861 und Kondon 1862 dur 
Medaillen ausgezeichnet worden find, wurbe auch auf 
der diesjährigen internationalen landwirthſchaftiſchen 
Ausftellung in Hamburg für die Borzüglichfeit Ihrer 
Qualität dur Berleibung der Preismedaille eine 
ebrende Anerkennung zu Theil. Außer den ver⸗ 
fhiedenen Sorten. von Knochenmehl, Superpbodpbat, 
aufgeigloflenem Baferguano ac. hatte Herr C. Elemm · 
Lennig eine Golleetion, nur mit feinem Superpbodphat 
gerüngter Feldfrüchte, als Gerſte, Spelz, Didräben 
und Kartoffeln zur Ausſtellung gebracht, welche durch 
ihre Schönbeit und Schwere die Aufmerkſamteit und 
Bewunderung aller Beſuchenden auf ſich sepehewlaben, 

Duisburg, 1. Aug. An der chbarten 
Eiſendahn · Station Oberhauſen erfolgte geſtern Nach» 
mittag ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen dem von 
Emmerich fommmenden Echnell» Perfonenzig Me: VIN 
und dem Perfonenzug Ar. V aus: Rubrort, Ein 
Bremier blieb auf ver Stelle todt. Bon dem übrigen 
Dienftperfonale wurden eim Bremfer und ein Heier 
ſchwer, die beiden YWoromotivführer und bie beiden 
BZugführer weniger ſchwer verlegt. Ein Paſſagier ers 
litt einen Armbruch und zwei andere erhielten Teichtere 
Contuſionen. Mebrere Wagen gingen in Trümmer. 
Aerztliche Hülfe wurde von bier gebolt. Wis Urſache 
des bedauerlihen Unglüds wird angegeben, daß ver 
Zug aus Nubrort etwa U Minuten vor dir Zeit an« 
gekommen fei und ver betreffende Weichenfleller ver 
fäumt babe, tem Schnellzug ein Haltſignal zu gebem 
Die Gerihtsbehörde hat. ſich an Drt und Etelle ber 
geben, um den Thatbeſtand aufzunebmen. Der Weichen 
feller iſt, wie man bört, in Haft genommen. Bis jetzt 
bat fi, gutem VBernebmen zufolge, der Zuſtand ber 
ſchwer Bermundeten nicht verfchlimmert. 

Berlin, 31. Juli, In der geftrigen Sitz 
der Stadtverordneten tbeilte der Vorfigende mit, da 
von dem Mogiftrat Eremplare des Programme der 
feierliden Beifegung ber —* des Prinzen Friedrich 
mit ber Aufforderung, eine Deyutation zu ernennen, 
übergeben worden ſeien. Ein Stadtverordnefer macht 
darauf aufmerffam, daß dies dem Beſchluſſe wider 
forehen würbe, den die Verfammlung fürzlich gefaßt 
babe. Bei der Abftimmung wurde die Abfentung ber 
Deputation mit 34 gegen 26 Stimmen abyelebnt, 

Leipzig, 2. Aug. Im geraden Gegenſatz zu 
mander frübern Zurüdbaltung ſcheint fegt einer ben 
andern in der Ausſchmüdung der Dänfer übertreffen 


zu wollen. Außer dem Fahnenſchmuck, welcher neben 
ven fehr vorwiegend vertretenen deutſchen Karben auch 
dad iß · Roth der Turner, das fähflihe Grün- 
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Weiß und das leipziger Blau- Gelb, feltener aud 


andere Landes» oder Phantaftefarben zeigt, machen die 
aufgepflanzten Bäume und die Yaubgewinde einen 
angenehmen Eindrud. Der Gaſtgeber der Eentralpalle 
bat z. B. eine förmliche Fichtenallee von der Promenade 
die Tentralſtraße entlang geführt. An fonftigen Ber- 
zierungen, Bändern, Sternen, großen Rofetten, In- 
Schriften, Feſtgrüßen, Statuen und Portraits des 
KTurmwaters“ 2. iR auch fein Mangel; ſelbſt ent 
legenere Straßen und enge Gäßchen haben nicht zurüd- 
fteben mögen. Größere Hausdurchgaͤnge, wie die 
Kaufballe, find durch reichen Schmud beinabe in Feft- 
gemächer umgewandelt; mande Häufer find kaum 
mwiederzuerfennen, befonderse wo bie firmen der Ge- 
fchäfteleute durch die Decorationen verdedt werden. 
Bon den Thurmipigen herab bis auf das Verdeck ber 
Dmnibud wallt und wehl es im Aarbenglanze. Das 
Palais des Könige if beute mit: zwei ſchwarz · roth« 
goldenen Kabnen geihmüdt. Der König lieg hundert 
Theler dem Wohnungsausfchuß ammeifen. Auch bag 
ößerreichiiche Generalconfulat if ſchon feit vorgeſtern 
mit der [dwarprotb-goldenen Flagge und der Turner 
flagge ausgezeichnet 
Rußland, 
Gorr. aus Deſterreich“ —, welder bie Refrutirung in 
Rußland: mit Ausnahme Congreßpolens für den Go 
vember ausichreibt, veranfchlagt zwar die Zahl der 
Auszubebenden auf 500,000 Dann, allein nad dem 


Urtheile ruſſiſcher Dilitärautoritäten felbft fünnte dieſe 


Aushebung au im beften Falle höchſtens nahe an 
300,000, Mann liefern, vorausgefegt, dag man bie 
Bevölferung nicht im ganz unverhältnifmäßiger, allen 
Gefegen rationeller Bolfswirthfhaft widerſprechender 
Weiſe in Anfpruch nehmen werde. 


Der Ulas — fo bemerft die „Gen. _ 


baben, verband die Wunden des Führers und befeſtigte 
defien Arm mit feinem eigenen Nadtub am Halfe, 
bot ihm auch 5 Ar. an. und entfernte fih dann, ihm 
feife zurufend: Wenn die Andern mich gefeben hätten, 
fie wärben mid; tödten. Peter jchlenpte fih brei- 
viertel Stunde weit in eine bewohnte Hütte, von wo 
man ibn am folgenden Morgen nad Sitten brachte. 
Seinen Herrn fand man am Abhange von 3 Kugeln 
durchbohrt und beraubt. Nur einen Ring und bie 
Brille ließ man ihm. Das ganze Thal maht Jagd 
auf die Mörder. Diejelben fpradyen franzöſiſch. 

Turin, Der Sriegöminifier ert 
ben Dffizieren feinen Urlaub mehr. Nicht blos ber 
Minifter der öffentlichen Arbeiten, reifte nach Barbon- 
nezza am Mont Genie ab, fondern heute folgten ihm 
au Peruzzi, della Rovere und, wie einige fagen, 
and Minghetti, um mit dem Prinzen Napoleon zu 
eonferiren. Es foll ih um ein Schug- und Trug 
bündnig mit Franfreih und England, Dänemarf und 
Schweden im Fall eines Krieges. mit Rußland handeln, 
ohne Defterreih, wie bie offiziöſen Journale be- 
haupten. (?) 

London, 31. Juli. Wir vernehmen, fagt bas 
Torpblatt „Herald“, daß fih ein Truppencorps 
englifcher Freiwilligen bildet, um den Auffland. in 
Polen zu unterflügen. Die Werbung gebt unter ben 
Neften des ehemaligen Baribaldi’fhen Negiments fehr 
munter von. flatten; und die Sache foll jo weit ge- 
dieben fein, daß das erfte Häuflein dieſer Tapfern 
wahrfcheinfih fchom in 14 Tagen von England ab» 


1. e 


‚ gehen wird. 


Im Hochgebirge ded Kantons Wallis zwiſchen : 


dem Einfifh- und Eringertbal auf dem Col de Torrens 
wurde eine gräßlihe That verübt, ein Reiſender, 
Hermann Duenfell, Rath am Dberappellationggericht 
zu Hildesheim in Hannover, wurde ‚mit feinem Führer 
von Räubern überfallen, erfterer diet, legterer 
ſchwer verwundet. Am 23. Juli verließ der Genannte 
früb Morgens mit Baptift Peter das Dorf Ayer. 
Auf der Höhe der Col Toreens fanden fie ein Pulver- 
born und Rugeln, was den Kührer ftugig machte. Er 
theilte feinem Heren feine Beforgniffe mit, worauf 
biefer nur ‚gelacht babe. Bald flonen Kugeln umher; 
dem führer wurde ber Arm zerichmeitert und bie 
Brufl verwundet. Er flürzte zufammen, hörte noch 
3—4: Ehüffe, die er auf feinen Herrn gerichtet 
glaubte, welcher den Berg hinunter geflohen war. 
Das; Dorf: Evolenay war mehr ale 1 Stunde ent 
fernt. Einer ber Räuber näherte fi dann dem 
Führer, andere riefen dem erftern franzöfiih zu: 
„Mab mit ihm fertig!” Der Arme wollte ned 
beichten, während. welchem Acte der Räuber die Wunde 
deffelben unterfuchte und ihm fragte, ob er auch Kinder 
babe. Der Führer antwortete, er babe deren ſechs, 
worauf der Mäuber bewegt wurde, ja er foll geweint 


Athen, 25. Juli. Der ſehnlichſte Wunfh aller 
ruhigen Bürger ift immer noch die baldige Hierber- 
funft des neuen Könige, auf die man um fo feier 
bofft, als einer der erften Architekten Athens den Auf- 
trag erhalten bat, dem fönigl. Palaft fo ſchnell ale 
möglich zu reftauriren, da derjelbe bei dem neulichen 
Rampfe befhädigt wurde. Alle unbeweglihen Güter 
des Königs Dito in Griechenland find befanntlih von 
der Nationalverfammlung ald Nationaleigenthum er- 
flärt worben, fo daß der Königspalaft fammt Garten 
u. f. mw. nicht mehr Eigenthum des Könige Dito if, 

New-Yorf, 21. Juli. General Shafleford 
zeigt offiziell an, daß er im Ohio dem General Mor- 
gan begegnet fei. Die geichlagenen Conföderirten 
baben rn ohne Bedingung ergeben, mit Ausnahme 
Morgans, der feinen Oberbefehl verlaſſen hat, 

New-Yorf, 23. Juli... Eine Proclamation 
Jefferſon Davis orbnet in den conföderirten Staaten 
eine Truppenausbebung an, welde alle Männer. von 
18 bie 45 Jahren begreift.. Die Unioniften haben 
bie Stadt Yazoo genommen, Sie. haben: viele Ger 
fangene gemacht und eine flarfe Anzahl Bieh erbeutet. 
Man fagt, die Armeen Johnſtone's und Braggs feien 
fehr demoralifirt. 

Der Praͤſident Bincoln hat verorbnet, daß ber 
2. Auguf ein Bettag fein fol, um -@ott für. bie 
nlänzenden Siege der legten Zeit zu ‚banken, melde 
binreichenden Grund zur Erhöhung. des Vertrauens in 
die Aufrechterhaltung der Union und der Berfaffung 
und in die Wiederherftellung eines bauerhaften Briedend 


darböten, Ferner hat ber Präfident den General 
Grant, den Helden von Fort Donelfon, Pitteburg, 
Landing und Bidsburg, zum Generalmajor und den 
General Meade, den Sieger von Gettysburg, zum 
Brigade» General ber regulären Armee ernannt. 

Der Richmonder Enquirer (ein fübamerifanifches 
Blatt) nennt die Einnahme Vicksburgs, den Rüdzug 
Bragg’s, das Mißlingen der Lee'ſchen Invafion und 
den Feindticen Angriff auf Charleston die ſchwerſten 
Schläge, welde die. conföderirten Waffen feit dem 
Beginne des Krieges betroffen hätten. Alle dienf- 
fähige Bewohner des Südens, welche ſich weigern, die 
Waffen zu ergreifen, ſollen aus den @renzen der 
Eonföderation verwiefen werben. 

Das gelbe Fieber richtet in Beraceruz und auf 
dem franzöfifhen Geſchwader im Golf von Merico 
große Berbeerungen an. Den neueften Berichten aus 
Merico zufolge fol auch Marſchall Forey nicht un- 
bedenklich erfranft fein. 








2 Aufruf. 
„Durch“ tt! 
National-Körner-Feier 
Sudwigstuß- Wobbelin, 


Mittwoch, den 26. Auguſt 1863, 


Baterländifhgefinntefrauen undMänner, 
Jünglinge und Jungfrauen Deutfhlande! 


Nachdem der unterzeichnete Centralausſchuß feit 
—— Zeit unausgeſetzt beſtrebt war, der allgemeinen 
eier am 
fünfzigiährigen Todestage des Sänger: 

beißen Theodor Mörner ° 

einen würbevollen, möglich großartigen und wahrhaft 
nationalen Eharafter zu ‚verleihen, haben zahlreiche 
Verehrer und Berehrerinnen des Dichters, Bereine, 
Innungen und Genoffenfdaften aus allen Theilen des 
Baterlandes ihre perfönlidhe Betheiligung bei 
der Feier am Grabe Körner’s, letztere duürch Ent⸗ 
fendung von Bertretern fammt Fahnen, Bannern, 
Emblemen u. f. mw. zugefagt. nbere, Frauen, 
darunter die Tochter unfres unfterblihen Schiller, 
das Damen - Comite zu Hanau, ſowohl ale Männer, 
welche perfönlich, zu erfcheinen verbindert find, haben 
und den ehrenvollen Auftrag, deffen Ausführung wir 
freudig übernehmen, ertheilt, in ihren Namen, Denf- 
tafeln und Kränme am der heiligen - Stätte niederzu- 
legen. — Unfere Anregungen, die Mitwirkung der 
Zrefe, melde wir mit dankbar genug anerfennen 
önnen, endlich die rührenden und herrlichen begeifternden 
Zufimmungsworte der adtbarften Schriftfteller, der 
beften und freiſinnigſten Männer Deutſchlands haben 
a herbeigeführt, daß. wir ſchon heute 
hie mie Mittheilung machen dürfen, bag Taufende 
mit; einander wetteifern ‚werben, einen“ Schmuck für 
das Grab Theodor Körner’s und feiner 
Ghmwefer Emma” zu fpenden, baß bereits viele 


rivatperfonen, Vereine u. f. w. und Gubferiptiond- 

eiträge für die Feier und den damit verbundenen 
Zwed der Gründung eined Nationalbenfmald für 
Theodor Körner theils eingefandt, theild zugefagt 
baben, und daß wiederum viele Taufende deutjcher 
Männer ihre perjönlihe Theilnahme zugefagt haben 
bei dem großartigen Feierzuge, welcher ſich am 
26, Auguf von Ludwigeluf nah Wöbbelin bewegen 
und durch bie Mehrzahl der alten Rügower und 
anderer Freiheitöfämpfer aus ven Befreiungsfriegen 
eröffnet werden wird, — Die bei ber Beerbigung 
Körner’s wegen der Nähe: des Feindes ihm ſchuldig 
gebliebene Ehrenfalve wird dur 150 Waffengefährten 
egeben werben, — wie auch von feinen ehemaligen 
affenbrüvern die Neden am Grabe gehalten werben. 
— Am Ehrentage Körner’s aber follen Alle zw 
fammenfteben, mindeſtens follte jede deutſche Ör. 
noffenfhaft in einer der oben angeregten Arten am 
Grabe ded Helden vertreten fein. — Würbiger und 
feierliher kann der bevorftebende 18. Oetober 
wobl nicht begangen werden als durch Die 
Weihe des je einem durch Die 
Mittel und den Willen des gefammten 
Bolt! zu errichtenden Mationaldentmale 
für Due früb verblichenen Liebling 

beodor Körner; 

Freudiger wird bei feiner gefchichtlichen "Beran- 
laffung geopfert werben, einiger im Handeln ift das 
jerriffene Vaterland wohl bei feiner Gelegenheit ge- 
wefen ale bei biefer. 

Eben deshalb, weil über dem Grabe Körner’s 
Alle fih die Hände reichen, bedarf es für den Ein- 
zelnen ja nur des allergeringften Opfers. — Der 
Hauptzwed der Feier, die Errichtung des Denfmals 
wird erreicht, wenn Jeder und Fede biefer freund- 
lichen Anſprache eingebenf, biefelbe weiter in alle nahe- 
ſtehende Kreiſe trägt. 

Sachſen, wo Körner's Wiege Rand, Preußen, 
indbefondere Schlefien, in weldem bie todesmuthige 
Lützow'ſche Schaar fi bildete, Defterreich, von mo 
ber Ruhm des Dichters ausging, Hamburg, auf 
beffen Befreiung feine legten Blide gerichtet waren, 
Medlenburg, wo erben Heldentod gefunden, haben 
in erfter Reihe den Beruf mit dem übrigen Deutfd- 
land den Geliebten zu verherrlichen. 

Möge Keiner zurüdbleiben. — Allen fei brüder- 
licher Danf im Boraus, — „Gott mit Deutſchland“! 
Durd! 

Feſtlarten a %/, Thlr. und Programme & 1 Sgr. 
find zu haben direct bei dem unterzeichneten Gentral- 
ausſchuß in Hamburg, mie auch in Ludwigsluſt, 
fowie auch durch jede andere Buchhandlung. — Allen 
Kreipeitsfämpfern werden auf geichebene Anmeldung 
Ehrentarten zugeftellt. 

Jeder Karteninhaber wirb als Theilnehmer am 
Reierzuge betrachtet. — Alle verehrlihen Inhaber und 
Snhaberinnen von. Feflfarten erhalten eine feidene 
Schleife mit poetifher Inſchrift zur Erinnerung an 
bie Feier unentgeltlich, haben freien Zutritt zu dem 
feſtlich — Räumen und zu dem bei Räückkehr 
des Feierzuges von Wöbbelin am 26. Auguft in dem 


erleuchtelen Schloßparke zu Ludwigsluſt Aattfindenden 
mufifafifchen und andern Seierlicpeiten. Ferner haben 
diefelben gegen einfache Borzeigung der Feſtkarten An- 
auf die von einigen Eifenbahndirectionen ber 

reits zugeſtandene, von andern in Auseſicht geftellte 
foftenfreie Rüdiahrt, fo wie enblih die Namen der 
verehtlichen Karteninbaber und Inbaberinnen im 
Körner» Album als Beförberer des Denfmals genannt 
werben. 

Hamburg, 26. Juli 1863. 

Mit deutſchem Gruße 

Der Gentral-Ausfchuß für die Rational-Körnerzfeier: 

Zudwigsluft und Samburg 
®. 5. Burg, Landbau- E.Gomperg,Dr. jur., 

meifter, Borfigender. Advofat, Vorfigender. 


Verantwortlicher Mebacteur: Lubwig Beorges. 


Holz⸗Verſteigerung. 
Freitag, den 21. Auguſtel. 9., des Vormittags 
9 Ubr, auf dem Stadthaufe zn Landau, werben nad 
bezeichnete, im Landauer Walde lagernde Hölzer der 
Schläge Wellbrunnerhang 1, Mübleck 4 und zufällige 
Ergebniffe I und U des Wirthſchafte jahres 18024 
Öffentlich verfleigert: 
194 Klafter eihen Miſſelholz 3. Glaffe, 
3 » Stangenprägel 1. und 2, Cl., 
130 P » buchen Scheit, Knorren, Prügel 
und Strappen, 
61 * eichen Scheit knorrig u. Krappen, 
62 r „iefern Scheit, Knorten, Prügel 
und Krappen, 
3 r „Weichbolz Prügel, 
Landau, den 3. Auguft 1863. 
Das Bürgermeificramt. 
Eichborn. 


Jahrmarkt in Edenkoben. 
Der diesjährige Forenzi» Marft wird Sonntag, 
Montag und Dienftag, den 16., 17, und 18, d. Die, 
bier obgebalten. 
Evenfoben, den 1. Auguſt 1869. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bditer. 


Zahrmarkt in Bergjabern. 


Sonntag, den 9, Auguſt naaibin, und an ben 
beiden folgenden Tagen wird der diesjährige Rorenzi- 
marft dahier abgebalten werben. 

Bergzabern, den 27. Juli 1863. 

Das PBürgermeifleramt: 
Ritter, 


2ateinifche Schule. 

Samftag, den 8. Augufl, Nachmittags '3 Uhr, 
flieht die iateiniſche Schule ihr Schuljahr mit ber 
Preife-Bertheilung. 

Hierzu werden die Eltern und Angebörigen un« 
— Kronen —* alle Gönner und Freunde ber 
R a i ngeladen, 

Koͤnigl. Subrectorat. 

Gentſch. 
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Torf: Verſteigerung. 
Montag, den 10. Auguſt Bohne Nachmittags 
1 Uhr, werden bei fchönem Wetter im Gemeindewalde, 
andernfalls auf dem Gemeindebaufe zu Rohrbach, 
70 Rlafter Torf, 
Et auf Zaplungstermin öffentlich ver- 
eigert. 
u Rohrbach, den 3. Auguft 1863. 
Das PBürgermeifleramt. 
Alerander. 





obilien = Ber teigerung. * 
Freitag, den 14. Auguſt 1863, Morgens 8 Uhr, 
zu Stebelvingen im Sterbhaus, laffen die Kinder von 
Zohaunn Philipp Koch, lebend Winzer allda, ver 
Beigern: 
1 Wagen wie er ind Heu geht, 1 Pflug. mit 
Egge, B große Faſſer und mehrere Kleinere, 
{ Herbfilotte, 3 große Bütten, Züber, 2 $tleiber- 
ſchränke, 1 Mehikaflen, 1 fupfernen Keſſe 

5 Bertladen,  eihene und nußbaumene Diel 
und etwas nagbaumen Holz, 2500 Liter 1857er 
und 1000 Liter 186ler Wein und fonfige 

Begenflänbde. 

: Nota. Diefe Berfteigerung fellte ng den "7, 
diefed , ſtattfinden, fann aber eingetietener Dinderaifk 
wegen an diefem Tage nit abgebalten werden. 

Landau, den 4 Auguſt 1863. 
Kößler, f. b. Notar. 


Zurücknabme einer Verfteigerung. 
‚ . Die in diefem Blatte auf den 10, und FI. Auyufl 
naͤchſthin ausgefchriebenen und zu Diedesfeld abzubal 
—— Baaber'ſchen Verſteigerungen finden nidt 

tatt. 

Edenkoben, den 4. Auguſt 1863. 
Schauberg, fal. Notar. 


— Montag, den 17. Auguſt 1863, des 
Morgens um I Uhr, zu Grafenbauſen im 
farbolifgyen Schulhauſe Täßt Arau ETifa 


betba Burger, Witwe von Frans 
Käftler von Öräfenbaufen die nachbezeidhneten Höfer 
auf Zablungstermine verfieigern, ale: 
9%/, Klafter kiefern Scheitbolz, 
un „  Stodhof;, 
2000 fieferne Wellen, 
Die Hölzer firen unweit dem Orte Gräfenhaufen 
im Euſſerthaler Thal und find fehr aut abzufahren 
Der fol. Geridtebote _ 
gez.: Nepet. 


r economel, >. 
Zu verfaufen 1 Hackſelmaſchine nnd eine Schrot 
mühfe, ganz won Eifen, gebraucht, im beften Zuflande. 
Wor jagt die Nedaction dv, DI. is, 


PerwsGuano, 
Superpbospbat und ifirt gedämp 
el * —** on G. Elemt 
Lennig in Mannheim in anerfannt beſter 
tät fieie vorrätpig bei EP 
IB Feldbauſch. 
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Deutfche Seuer-Perficherung auf Gegenfeitigkeit. 


Wir bringen bierburd zur öffentfihen Kenntniß, daß wir mit Genehmigung des Königlichen hoben 
Staats-Minifterii des Handels und der öffentlichen Arbeiten den Herrn Jaeob Todt in Handel zu unferem 


Special-Agenten ernannt haben. 


Ludwigshafen a. Mb., den 15. Juli 1863. 
Direction 
Der Deutfchen Feuer:Berficherung auf Gegenfeitigkeit. 


Deutiche 


euer:Berficherung auf Gegenſeitigkeit. 


Statutenmäßiger Garantiefond: Eine Million 


ulden S. 


Mit Genehmigung bed Königlichen Staats-Minifterii if mir eine Special-Agentur der Deutſchen Feuer⸗ 


Berfiherung auf Gegenfeitigfeit übertragen worden. 


Die Genoffenfhaft, welche die Vortheile einer Actien-Geſellſchaft mit denen einer gegenfeitigen verbindet, 
verſichert a 5 Grundſaͤtzen und Fr a entfprechenden Prämien gegen Beuerfchaden: 


obilien, ieb, 
Tegtered infoweit ihr diefes geieglich geflattet if. 


orrätbe, Mafchinen und Gebäude, 


Zur Erteilung jeder weiteren Ausfunft und zu Aufnahme von Berfiherungs-Anträgen bin ich zu jeber 


Zeit bereit. 


Befanntmahung. 

Dienftag, den 11. d. Mte., Vormittags 8 Uhr, 
werben durch bie unterfertigte Behörde mehrere Haufen 
alte Hölzer, beflehend in: Palifaden, Stalldielen, 
- Brumnendeicheln, große Kenfler mit Rahmen, Fenfter- 
‘ flügel, Thüren, Thorflügel, Barrieretheile ıc., dann ein 
" Nußbaumftamm, gegen glei baare Bezahlung öffentlich 
" verfleigert. 

. Der Sammelplag ift am franzöfifhen Thore. 
Yandau, den 5. Auguft 1863. 


e 
Genie» Direetion der Bundesfeſtung Fandau. 


' Zur Renutnifnabme der verfchiedenen 
Gewerbögebilfen und Lehrlinge 
bier und — —— 

Fortwãhrend werden in meiner Privat: 
Gewerbfchule Schüler in den Zeichnen: 
und Modellirunterricht aufgenommen. 

„Unterrichtöftunden: Sonntags Bor: 


mittag®. 
Medyerbuber, 
Bildhauer in Landau. 


einfteinfloß 
in allen Sorten und zu den beften Preifen faufe ich 
ftetd auf meiner Fabrit in Ludwigshafen a/fRbh. 
Joh. U. Bendifer. 
M. Herty, Bürftenfabrifant in Ebesheim, hat 
Bratwurfivärme zu verfaufen. 


Bu verkaufen: 
Ein Racepferd, faflanienbraun, 
6 Jahre alt, Stute und wahrfchein- 
lich trächtig; beßgleichen ein ſchwarz⸗ 
braunes Fohlen, ebenfalls von der Race, 1! Jahr 
alt‘, groß und fehr fchön gebaut, bei 
Joſ. Harder in Ralzheim. 


J. Todt, Special: Agent in Kandel. 


Am 31. Auguft d. I. 
findet die Ziehung bed 
Großberzoglich Badifchen 


Staats » Eifenbahnanlehens 


im Gefammtbetrage von 30 Millionen 
Gulden fatt. 
Hauptpreife dieſes Anlehens find: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mal 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
1770 mal 250 u. f. w. MNiebrigfter Gewinn ift 


8. 

Der Unterzeichnete verſendet Looſe mit Serie 
und Gemwinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stüd 
zu fl. 3. — 3 Stück fl. 8. -— 6 Stüd fl. 15 gegen 
Einfendung des Betrags oder Poflnachnabme. 

Gewinnliften werden nad) erfolgter Ziehung fofort 
unentgelblich zugefandt, forwie jede gemünfchte 
Auskunft gern ertheilt, wenn man fi direct wendet an 

Seinrich Bach, 
Staatdeffeeten- Handlung in Kranffurt a. M., 
(Sliftſtrahe Nr. 28.) 

Wegen der in dem Inſerate des Yandauer Eilboten 
Nr. 45 vom eilften Juni 1863 dem Unterzeichneten 
und feiner rau zugefügten ee mwurbe ber 
Nedacteur des Eilboten Auguft Kid von Landau durch 
das k. Polizeigericht Pandau vom 15. Juli jüngft zu 
einer Schfrak von fünf Gulden und in die Koſten 
verurtheilt, was man hiemit veröffentlicht. Ludwigsböhe, 
ben 3. Auguſt 1863. Adam Haller, k. Schloßaufſeber. 


Zu verkaufen: 
Ein 21/, Jahre altes, braunes, fehr 


gr gebautes Mutterpferd bei Balentin 
Babhd. 3. in Wollmeebeim, 


Anzeige 
Ih made biermit die ergebene Anzeige, dahß ih 
feit dem erfien Auguft mein Eifen- und Specerei— 
Waaren-Geſchäft an den Herrn Dom. @ifele 
fäuflih übertragen habe, und danfe dem verebrten 
Diefigen wie auewärtigen Publifum für das mir fo 
lange Jahre geicenfte Vertrauen mit dem Erfuchen, 
dafjelbe auf meinen Nachfolger zu übertragen. 
Landau, den 3. Auguft 1863. 
U. Buchmüller. 
Mid auf obige Anzeige beziehend, empfehle ich 
einem verchrlihen in- und auswärtigen Publifum mein 
Geſchaͤft zur gefälligen Abnahme beitens und werde 
das meinem Borfabren fo lange geichenfte Vertrauen 
durch reelle und billigfte Bedienung zu erhalten ſuchen. 
Landau, den 3. Auguf 1863. 
Dom. @ifele. 


Gefchäfts: Eröffnung. 

Ih benachrichtige biermit meine freunde und 
Gönner, dafı ih umterm Heutigen meine Bädterei felbfl- 
Rändig fortführe und bitte um neneigten Zufprud. 

Yandau, den 4. Auguſt 1863. 

I Pb. Rebn Wittwe. 


Dei Peter Erienwein, Stubl- 
Bi in Yandau, iſt eine große Aus» 
wahl von Etrob-, Nobr- und Polſter⸗ 


Stühlen vorrätbig. Woblieite Einkäufe feiner Mate 
rialien fegen denielben in den Stand, jedes Dugend 
Stühle um 4 fl. billiger abzuläffen, wie früher. 

Auch kann bei demfelben ein junger Menſch uns 
entgeldlic in die Lehre treten, fowie ein Mätdhen von 
13—14 Jabren das Strobflechten erlernen. 


irchweibe-Anzeige. 

Sonntag, den 9. und 
Montag, den 10, Auguſt, 
wird die Kirchweibe in 


l 
& - a \ 

ers Heuchelheim abgehalten, \ 
SR Samſtags gibts neues Sauer 


fraut, Echweinefnöchel und gute 
—“ für guten Kuchen Mi 
reingebaltenen Wein wird beflend 


geforgt fein, wozu der Unterzeichnete höflichſt einfabet, 
Kubn, Kronenwirth. 


| 6 artenwirtbfchoft:Eröffnung. 


3 Kommenden Sonntag, den 9, Auguſt, 
A wird bei Unterzeichnetem in feinem neu 
| eingerichteten Eaale im Garten Sar⸗ 
& monie:Mufik abgehalten, wobei für 
gute Epeifen und @eträufe beſtens geſorgt if. Zu 
recht zablreihem Befuche ladet freundlich ein: 
Eifingen, den 4. Auguft 1863, 
M. Fred, 
Mepger und Wirth. 


Offene Lehrlingsftelle. 


In ein Goloniale und Farbwaaren-Wefchäft wird 
ein Lehrling gefucht. Das Nähere iſt bei der Erpe- 
bition d. DI. zu erfragen. 
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Dankſagung. 

Den Einwohnern der Gemeinde Wollmesbeim, 
den vielen auswärtigen Befannten und freunden, 
welde der am 2. Auquft abbin Rattgebabten Be— 
erdigung unſeres gelichten Batten, Vaters, Schwie- 
geroaterd, Bruders und Schwagers 


Valentin Wahl d. U. 


beiwohnten, bringen wir für die erwiefene herz. 
liche Theilnabme unſern innigen Danf bar, ' 
Qnobefondere aber füblen wir und auch noch 
dem Öejangvereine für feine fehr gut audgeführ- 
ten Trauergefänge zu großem Danf verpflichtet, 
den wir biermit ebenfalls ausfprechen. 
Wollmesheim, den 3. Nuguft 1863. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Solenbofener Garreau:-Platten 
in gelber und blauer Farbe, zum Belegen der Böden 
in Küchen, Gängen :c., find bei Bildpauer Meyer- 
buber in Yandau zu faufen. 


Neue Hol. Milchner Häringe 


empfieblt % B. Kelobaufd,. 


. Rene bolläuder Säringe 


find eingetroffen bei 
’ J. Zäger. 
Bei Unterzeihnetem kann ein gefütteter Junge fo 
gleich in die Lehre treten. 
Kandel, den 1. Auguf 1863, 
Kranz Ruß, Glafermeifter. 
Zu verkaufen: 
4 Stüd feuerfene Caffafchränfe bei 
9. 8. Ihpret, Laudau. 
Zu verfaufen: 
Ein Converjationd-Perifon bei Baron Scharff 
in Eifingen, 


Zu vermietben: 


In frequenter Lage 
ein geräumiger 2aden, 
nebit großer bequeitter 
Wohnung. Mäberes bei 


Frau Wittwe Le v y (Bacfirafe). 

In dem Diterbad’fiben Haufe ih eine Wohr 
nung mit 3 Zimmern, Küche, Speicher und ‚Keller bis 
I. September zu vermietben. 

Zu vermiethen: 

Eine Wohnung im mittleren Stock, beſtehend ade 

drei Zimmern, Küche, Speicher und Keller, bei 
®. Martel, Statticreibergaffe. 


Verloren: "rm 


Bon der Judengaſſe bis zum deutſchen Thore ein 
Stüf brauner Hofenzeug: Man bittet daſſelbe bei 












ber Red. d. BI. abzugeben. 
und Berlag ber 2. Georgesichen Bud h 








Wegen des Feier: 
BERN: „Maria dimmel: 
i fahrt‘ erfcheint in der 
nächiten Woche nur ein Eilbote und 
r am Freitag, den 14. Auguſt. 
njeigen erbittet man fpäteftens bis 
Donnerftag rn. um 10 Nbr. 


ie Medaction. 








- — — 


Was gibt es Neues? 


Aus der. Pfalz, 5. Aug. Durch Regierunge- 
Beſchluß vom 1.1.M. wurde die Eröffnung der Fold- 





und Waldjagd für das laufende Jahr auf Montag,. 


den 24. Auguft, feitgefegt, dabei jedoch auf vie befehen- 
den Borfchriften wegen Schonung der bis dahin noch 
nicht abgeräumten Felder, namentlich aber der Wein- 
berge bis auf eingebrachten Herbfl, hingewieſen. 

Landau. Während des Echübenfehes in Zwei · 
brüden werden folgende Ertrazüge eingelegt werden, 
‚bie jedoch Icdiglich die Gtrede zwiſchen Neunkirchen 
und Raiferslautern berühren: 

Sonntag, 9. Auguf. 
zogana Raiferslautern 5 U. 0 M. Morgens. 
Ankunft Zweibrüden . 45 M. 7 
Abg Neunlirchen — M. 
Ankunft Zweibrũcken 50 M. PR 
und Mittwoch. 


soo 
ges 


Abgang Zmweibrüden 

Ankunft Raiferdlautern 11 11. 35 M. = 

Abgang Zweibrüdten 9 U. 50 M. aM 

Ankunft Neunfirden 10.1, 35 M. u 
Einem Artikel. über Ermäßigung der Preife um 50%, 
für Nihrfbügen auf ‚die Dauer von zwei Tagen baben 
wir in der Tegten Nummer ſchon gebracht. 
— Zweibrüden, 30. Juli. (Erſtes pfälziſches 
Schägenfeh.) Weitere Ebrengaben find angemeldet: 
von Schägenfreunden in Hütfchenhaufen ‚und Miefau 
1 Stüd leinenes Tuch, 33 Ellen, Werth 19 fl.;'von 
Gewerbireibenden in Zweibrüden 1 Arbeitetifch, Werth 
16 fl.z von Schreinergefellen in Epeyer I 'Zuder- 
meffer in einer efeganten Käfden, Werth 10 f.; 
von den Metzgern Zweibrüdende 1- Marmor- und 
1. Ganapeetiih, 'Wertb. 28. fl.y° von. mehreren Gerbern 
und Saulern daſelbſt eine Pendule, Werth‘ 30 fl,; 
von den Müllern, Bädern und Oelmüllern dafelbft 
mei goldene Gplinderubren, Wertb 66 fl.; von 
2, Morgentbau in Mannbeim 1000 Schügeneigarren, 
Wertb 24 fl; vom 8. Goßler «in Fraukenech baar 


"worden: 
1259 fl. Feſtfeldſcheibe Zweibrüden 35 Preife, Wertb 


25 fl.; von G. Köhler in Neuftadt, Werth 10 fl.; 
von der Echügengejellichaft Kaiſerslantern 1 Lefaudeur- 
Revolver, Wertb 40 fl.; von berjelben: 1 Becher, 
Werth 26 fl.; von Piris vafelbf 1: Kryflallpecat, 
Werth A fl.; von C. NR. Thomas 1 feines Bierglar, 
Werth 6 fl.; von der Feuerwehr dajelb 1 Silber- 
gabe, Werth 22 fl.; von der Eteingutfabrif daſelbſt 
1 Service, Wertb 20 fl,; von Bierbrquer Wagner 
daſelbſt 6 Kiter alten Zwetſchenbranutwein, Wertb 
7 fl.;5 von Joſ. Schuler in Zweibrüden 1 Humpen, 
Wertb 7 fl; von dem Schügenverein Freinsheim 
1 Scheibenpifiole, Wertb 30 fl.; von Leovold Bugen- 
beim in Zmweibrüden 1 Pique- Bettbede, Werth 5 fl.; 
vom liederfranz in Bliesfaftel 1 Pokal, Werth 25 fl. ; 
von’ dem Abgeordneten Yordan in Deidesheim 1 Kiſte 
1850er Brain, Wertb 40 fl.; von der Stadt Ludwigs · 
bafen eine Babe im Werthe von 60 ıfl..;. von ‚der 
Schügengefellihaft im Zellerthafe 1 Kiſte 1862er Wein, 
Werth 36 fl.; von Rentner Aron Bevi in: Zweibrüden 
1 filherne Fruchtſchaale, Werth. 24 ni.; won’ der Lieder- 
tafel in’Pirmafens 1 Drbonnanzfugen, Werth 60 fl.; 
von Carl Freiberr v. Gienamtb 18 wertdvolle. Eifen- 
funfigußgegenftände für Schützen und Jäger; von 
Eordier, Strobhutfabrifant in Anuweiler, 3 feine und 
3 balbfeine Schügenbüte; von Bopelius u. Wagner, 
BSlashüttenbefiger in Schnappach, 4 Drdomnanzftugen, 
Wertb 70 fl.; von J. F. Lukas in Sanrbrüden 
12 Flaſchen mouſſ. Saarwein, Werth 24 fl.z von 
einigen Schügenfreunden in Pirmafens 1 Pokal, Wertb 
14 fl. — Das. Shießeomite: der Pfalz war geftern 
verfammelt, um die bie jetzt angemeldeten Ebrengaben 
einzutheilen und find ſolgende Beſtimmungen getroffen 
Feſtſſandſcheibe Pialz 34. Preiſe, Wertb 


1274 fl. Feſtſtandſcheibe Haardt 23 Preife, Wertb 
955 fl. 30. fr. Feſtfeldſcheibe Rhein 28 Preife, Werib 
940 fl. Aufleg · Feſtſtandſcheibe Donnersbera 23 Preife, 
Wertb 753 fl. Zuſammen Wertb 5181 fl. 30-fr, — 
Welchen Antheil: die ganze Bevölferung der. Pal; an 
dem Hefte nimmt; das beweiſen die zabtreiben An- 
meldangen, die jeden Tag einlaufen. An dem Schießen 
betheiligen ſich die Echligengefellfchaften von Franken ⸗ 
thalt, ſtuſel, Landau, Ludwigshafen, Germersbeim, 
Lambrecht, St. Ingbert, Speyer, Grüuftadt, Kirch ⸗ 
beimbolanden, Edenfoben, Neuſtadt, Kaiſerolautern, 
Diterberg, Dürkheim, ſowie von auswärtd die Schügen- 
geſellſchaft Mannheim mit circa 50 und der Saar- 
gauer Schügenbund mit 60 Schützen. Bier: Mufit- 


' höre werben tbeild Auf dem Feſtplatze, theils im 


Parf, Tivoli sc. während der Dauer des Feſtes 
jpielen, und es ift, wie wir hören, ein kleiacs Weſtricher 


Sängerfeht projectirt. Diejenigen Befangvrreine bes 
Weſtriche, weiche bei tem Eprperer Bängerfeft amitge- 
wirft daben, jollen eingeladen werben,bei der Dienftags 
im Schmidit'ſchen Park Mattfindenden muſikaliſchen 
Reunion mitzuwirken. Auch für Sebenswürdigkeiten 
auf der Feſtwieſe iſt geſorgt. Circus Schlegel in Reit 
fünften, Circus Renz, eine große Seiltänzergeſellſchaft, 
Panoramen it. werden bie Augen befchäftigen, während 
den verfdiedenen anderen Buben für Keble und 
Magen reichlich geforgt if. Im mit weniger ale 
24 Buden wird Gffen und Trinfen verabreicht; die 
Actienbrauerei Ludwigshafen hat dem Vorſtande be» 
reitwilligft 8—10 Fuder Ragerbier erfter Qualität zur 
Berfügung geſtellt, und fo bofft Zweibrüden feine 
wertben Sähe in jeder Hinfiht zufrieden zu Rellen. 
Münden, 1. Aug. Im Kriegeminiitierium trägt 
man ſich mit dem Project, bei der bevorſtehenden 
neuen Drganifation unferer Gavalerie, wodurch bie 
Zahl der Escadronen bei jedem Regiment, auf vier 
vermindert, die der Regimenter aber auf zwölf erhöht 
werden foll, auch zwei Ulanen- Regimenter zu bilden. 
Nach den gepflogenen Erhebungen findet fi die ge- 
faınmte Ausrüftung, welche dazu erforderlich wäre, 
mit alleiniger Ausnahme ter Kopfbebedung, in den 
Zeugbäufern vollfändig vor, jo daß bie Errichtung 
refp. Umformung diefer zwei Regimenter das Militär 
budget im Augenblid nur wenig belaſten würde. Diefer 
"Tage nun if eine aus drei Cavalerie -Offizieren be» 
fiebende Commiſſion nad Oeſterreich abgereift, welche 
zwei Donate bort verweilen und bie verſchiedenen 
öflerreidhifchen Ulanenregimenter in Augenſchein nehmen 
fol, um bie — * beſtehenden Einrichtungen bei ung 
erwerthen nen. 
y andern, 5. Aug. Die f. Polizeidirection bat 
den aus 5—600 Mitgliedern befichenden Arbeiter 
bildungsoerein dabier als einen politiihen Verein erklärt. 
Leipzig, 3. Aug. Um 12 Uhr fegte ſich der 
Feſtzug, in welchem gegen 400 Ortſchaften mit mehr 
als 15,000 Turnern vertreten waren, in Bewegung, 
voran die auferbeutihen Stätte Melbourne, Hobofen, 
ifa, Kronfladt, Yondon, Reval und Rotterdam, gc- 
—* von den eigentlich deutſchen Städten u. ſ. w. 
Der Zug dauerte bei nicht langſamer Bewegung über 
anderthalb Stunden und über anderthalb Stunden börte 
man in den vielen Straßen, durch welche der Feſtzug 
voſſirte, nur ein umunterbrodened „Hoch“ und „But 
Heil.” Aus allen Fenſtern der faft überall vierftödigen 
Häufer wurden von fhönen Händen Taſchentücher ge⸗ 
fhmwungen. Wenn unjere Nationalfefe in dem Maße 
fortwachien, wie fie fi feit dem Rürnderger Sänger 
fehle entwidelt baben, fo werben fie bald alles Anti- 
Nationale unwiderſtehlich vor fi niederreigen. Am 
Närfftien war Berlin vertreten, mit ungefähr 2000 
Zurnern, junge, prächtige Leute, dann einzig mit etwas 
über 1000. An Schönheit der Leute zeichnete ſich be» 
ſonders Defterreih aus, welches an Zabl mit Sadıfen 
und Preußen wetteiferte, in ſchwarz · roth · goldner farbe 
fie übertrof, und an Wärme ächt patriotiich deutſchen 
Gefühles feinem deutſchen Yande nachſtebt. — Nach 
dem „Dresdener Journal” war ber Turnerzug an 
20,000 Mann flaıf und die denfclben begleitende Men- 
fchenmenge beitrag mebr als 100,000. Das Turufeit 
ift bieber ohme jeden förenten Zwiſchenfall verlaufen. 
Die Stimmung iſt eine ſeht gehobene. 
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Berlin, 1. Aug. Bei den ebeftens in’s Leben 
aretenden Berbandlungen in Ber Hanbelövertrags- 
sangelegenbeit wird Preußen, wie mir verſichert wird, 
um fo mehr auf feinem bisher eingenemmenen Stanbd- 
punft bebarren, ald man an maßgebender Stelle die 
baperifchen Propofitionen zuverſichtlich, als der Ber- 
gangenbeit angehörig, betrachtet. 

Berlin, 4. Aug. Warſchauer Privatbriefe vom 
2. d. melden: Seit geflern circulirt das Gerücht, am 
9. werde bier ein Auffland ausbreden. Dagegen 
macht der Stabtbauptmann heute befannt, die . 
völferung möge fi durch die Bemühungen ruffüfcher 
Agenten nicht zu Demonftrationen verleiten laffen; im 
Fall einer beſchloſſenen Erhebung werde die Rational- 
Regierung den Eimvohnern rechtzeitige Mittheilung 


machen. 

Wien, 5, Ang. Die offizielle „Wiener tg.” 
meldet in ibrem nidhtamtlichen Theile, daß der Kaiſer 
an die Souveräne der beutfchen Bundesflaaten, fomie 
an die Senate der freien Städte durch Handfchreiben 
vom 31. Juli die Einladung zu einer Conferenz ge- 
richtet bat, zu welcher fich die Verbündeten des Kaifers 
perfönlidd vereinigen würden, um die Frage einer 
—— Bundesreform in Erwägung zu ziehen. 

(8 Ort der Berbandlungen ift Frankfurt und ale 
Beginn derfelben der 16. Auguft vorgefhlagen. 

Turin, I. Aug. Auf die Angabe des geheimen 

Nationalcomite und durch die franzöfiihe Polizei in 


. ber Bia dei Vellegrino wurde ein Oberſt Pila ver 


baftet, der Räuber anwarb und fie ausrüſtete. Er 
wurbe ald Gefangener nad der Engelsburg gebracht, 
wo noch Triftang und Stramenga figen, 

Turin, 1. Aug. Uniere Regierung überfandte 
dem Gefandten Pepoli den Beichl, die Auslieferung 
der von den Ruffen gefangenen Italiener zu fordern. 
Wird dem desfalliigen Berlangen nicht entiprocen, fo 
findet die Regierung die erwünſchte Beranlaffung, der 
Gefandten abzurufen. | 

Turin, 1. Aug. Die Italiener, weldhe in dem 
Gefechte, in welchem Dberft Nullo fiel, zu Gefangenen 
gemadt mwurten, find eben in Tobolef angelommen, 
wobin fie deportirt wurden, 

Aus Paris, 30. Juli, wird dem „Botſchafter“ 
geſchrieben: „Der Krieg it unmöglich, aber — unver 
meidlich. Mit diefen Worten nahm ber Prinz Na 
poleon von feinen Parifer Freunden Abſchied. Es re 
jumirt die Sachlage in wahrhaft fchlagender Weiſe. 
Ein Krieg um Polens Willen it für Frankreich fo 
aefäbrlih, daß er unmöglich erfcheint und für ein 
Volk „ohne Grenzen” geführt, würde er faft unfehl- 
bar ins Grenzenloſe fib verlieren, aber er iſt trog 
olledem unvermeidlich für den Kaifer, wenn er bas 
Gebäude, welches er mit zebnjäbriger Mübe und Ar- 
beit aufgerichtet bat, nicht nody vor feinem Hinſcheiden 
unrettbar zufammenflürzen feben will. Sein Prefige 
it verloren, wenn er die polnifche Frage nicht bis zur 
wahrbaften Löfung, alfo bis zur Entſcheidung, nötbigen- 
falld mit den Waffen, verfolgt, und das Prenige int 
eben die Grundlage des Imperialismus, So zwijchen 
dem Unmoͤglichen und Unvermeidlichen bin und ber 
ihwanfent, fehlt ibm der Mutb der Initiative. Würde 
Engfand oder würde Defterreich dirſelbe ergreifen, fo 
wäre für Aranfreih der Krieg ſofort entſchieden. 
Darum werden alle Mittel in: Bewegung gefegt, 


England und Deflerreich feſter als biäher an das big 
jegt doch eigentlih nur vage Cinverfländnig mit 
Frankreich zu knüpfen.“ 

Paris, 3. Aug. „France“ bringt nachſtebende 
Notiz: Das engliſche Cabinet zögert mit feiner Zuftim- 
mung zum Projeft einer identiihen Rote; es glaubt, 
Rupland Zeit zur Ueberlegung gönnen zu follen. 

Der in Richmond ericheinenden „Despath” vom 
7. Juli entnehmen wir folgende Mitteilung: „In 
dem Libbeygefangniſſe zogen geſtern die Gapitäne unter 
den gefangenen Yanfees das Loos für zei aus ihrer 
Mitte, welde zur Vergeltung für die auf Befehl 
Burnfidves am 15. Mai bei Sanbusfp. in Dbio. hin- 
gerichteten conföderirten Gapitäne Gprbin und M'Graw 
erfchoffen werten follen. (Wie befannt, woren die 
beiben genannten Difiziere vom Kriegsgericht ber 
Bundestruppen ald Spione verurtheilt und deßhalb 
erhoffen worten.) Die Gefangenen verfammelten 
fih um die Mittageftunde unter Auffiht des Ge— 
fängnigcommantanten Gapitänd Turner in einem 
Saale, und nachdem fie in einen Halbfreis um den 
Tiſch formirt worden, warb ihnen die betreffende 
Ordre des Generals Winder vorgelefen. Papierftreifen, 
mit den einzelnen Namen ber anmelenden Difiziere 
befchrieben, wurden zugefaltet und auf den Tiſch ge- 
legt. Gapitän Turner erflärte dann, daß die Herren 
einen auswählen fönnten, der bie Looſe zieben folle, 
und daß bie beiden zuerſt gezogenen Namen. bie zu 
Erfchiegenden bezeichnen würden. Der Rev. Hr. Brown 
8 die Looſe unter einer Todeefille der Berfammelten. 

er erſte gezogene Streifen enthielt den Namen bee 
Capitaͤns Samyer vom 1. Gavalerieregiment Neujerfey, 
der zweite den des Gapitäns Flinn vom 51. Regiment 
der Indiana» Bolunteere, Der Top ibrer Erſchießung 
iſt noch nicht feit beſtimmt. Die Miffion des Herrn 
Stepbens, Bicepräfidenten der Nebellenftaaten, an den 
Präfidenten der Union follte unter Anderm ein Leber 
fommen bejweden, in Folge deffen „vie Ariegführung 
den in den übrigen civilifirten Rändern eriftirenden 
Regeln entiprechen“ würbe, während „bie Föderaliſten 
trog aller Bemübungen und Proteſte der Eonföderirten 
dem Kriege den Stempel ber milden Roheit aufge- 
drüdt” hätten. Gin fhöner Wer zur Anbabnung 
einer civiliſirten Kriegführung, auf die Erſchießung 
zweier in aller Form Rechtens verurtheilter Spione 
mit: der Hinritung zweier einfacher Kriegsgefangenen 
zu antworten, j 

New-Mork, 24. Juli. Die Berhaftungen in 
New» York dauern fort. — Auch in Maryland fößt 
die Eonfeription auf Widerſſand. — General fee ſoll 
ſich auf der Finie des obern Potomac befinden und 
Maryland "und Wafbington (7) bebropen. Man hält 
eine Schlacht für bevorfiebend. — Einem Gerücht zu- 
folge befänden ſich die Unioniften im Befig der Infel 
Morris. — Die Unioniften baben Withville in Bir- 
ginien genommen und die Eifendbabnverbindung zwiſchen 
Birginien und Tenneffee abgefchnitten. 

New-York, 25. Juli. Die ſüdländiſche Cava- 
lerie it aus Manafjas Gap vertrieben. — Man 
ſchreibt Pre die Abſicht eines. neuen Einfalls in den 
Norden zu. 


- "Berantwortliger Rebactenr: Yubwig Georges. 
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Ausfhreiben. 

Sm Raufe des heutigen Vormittags wurde in dem 
Faden des Kaufmanns Alphons Sohn dahier cin Stüd 
ſchwarzer Tbybet von etwa 42 Ellen Range durd einen 
zur Zeit.unbefaunten Tbäter geitoblen. 

Unter Berwarnung vor dem Anfaufe des aeftohle 
nen Begenftanbes an, scheine der ſowohl hierüber, 
als über den Thaäter Auskunft ertheilen fann, aufge 
fordert, Anzeige zu machen. 

Yandau, den 6. Auguſt 1863. 

Der fgl. Potizei-Commiffär: 
Müb, 


Heu: und Strobverfauf in Landan. 
Die Bewohner der Umgegend werben auf ben 
$. 89 des Landauer Ortöpoligei» Beichluffes aufmerffam 
gemacht, der alſo lautet: 
„Das auf den Markt gebrachte Heu und Stroh 
muß in Gebunden von. beflimmten @ewichte- 
größen abgetbeilt fein. Das Gebund Heu muß 
25. Pid,,.das Gebund Kornſtroh 15 Pfd. und 
dad Gebund anderes Strob 10: Pfd. wiegen.” 
Fandau, den 6. Auguft 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Eichborn. 


Jahrmarkt in Bergzabern. 
Sonntag, den 9. Auguſt nachſtbin, und an den 
beiden folgenden Tagen wird der diesjährige Lorenzi- 
marft dahier abgehalten werben. 
Bergzabern, den 27, Yuli 1863. 
Das Bürgermeifleramt: 
Ritter, 


Kalkiteins Lieferung. 

Mittwoch, den 12, I; M., um 2 Uhr des Nad- 
mittags, werden burd das unterfertigte Bürgermeifter- 
amt, im loco, Niederhochſtadt, zur Derftellung dee 
Berbindungsweges von: bier gegen Areimeröbeim circa 
220 Gub,- Meter Kallſteine zur Lieferung: mit‘ Trand- 
port loosweiſe Öffentlich verſteigert. 

Niederhochftadt, den 6. Auguft 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Beer. 


Jahrmärkte-Verlegung. 
Schönau, Bezirlsamts Pirmaſens in der Pfalz. 

Zufolge höchſter Entichließung des lönigl. Staate- 
minifteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 23. Januar 1.9. find num die, beidem Jahrmaͤrlte 
in. Schönau auf Sonntage verlegt und zwar; 

1), Der Lihtmeßmarki auf den erften Eonntag 

nach Pichtmeß. 

?) Der Mich gelim arht auf den zweiten Sonn- 

tag. und Montag nad Micaeli. 

Dies wird mit dem Bemerfen- zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der nächte Michaelimarft am 
11. und. 42% Detober I. I Nattfindet, 

Schönau, den 1; Auguft 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Helbling. 
Berloren: —— 
Aus der. Feihbibkioibef von G. F. Schimpff: 
Ktaifer Jofepb. 4. Band, Gegen Belohnung gefällig 
abzugeben.: : 


5 
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Güter » Berpadhtung. 

Donnerflag, den W. I. M., ded Nachmittags 2 
Uhr, zu Landau in dem Berfteigerungslocale bee Gar 
baufes zu den brei Hönigen, läßt die Wittwe von dem 
verlebten Herrn Sriebrih Jacob Trapp, gewe- 
fenen Gaftwirth, in Landau wohnend, nachbezeichnete 
Aeder auf einen neunjährigen Beſtand verpachten: 

Bollmesheimer Banus. 
PMan-Rr. 3851. 33 Dezimalen in den Pulverlöchern, 


neben Unger. 
109 Dezimalen allda, neben Rehn 


„ Nr. 23890. 
und Unger. 

„ Ne. 2925 und 29%6. 132 Dezimalen im 

Bodenfag, neben Klein und Aufftößern. 
"Re. 2168 u. 2169. 109 Dezimalen an der 
großen Hohl, neben Clauß und Kung, bat Fee. 

„ Nr. 2135". 87 Dezimalen am Mühlweg, 
neben Wittwe Grieß, hat Klee. 

Landauer Banns. 

„NMr. 801 u.802. 131 Dezimalen am Dueid- 
beimer Hinterweg, neben Wittwe Koch. 

„ Rr. 1133. 45 Dezimalen am Eifinger Brunnen, 
neben Lerch und Weg. 

„ Nr. 1862 u. 1863. 128 Deyimalen auf den 
Platten, neben Kreul und Schwend, mit Reps 
befamt: Sk 

.„ Rt. 1568. 81 Dezimalen im Hollergrund, 3. 

Gewann, neben Feuerlein und. Küfuß. 

„ Nr. 1566. 40 Dezimalen im Hollergrund im 
Niederfeld, neben Keuerlein und Köfler, hat Klee. 

„ Rr.2493, 38 Dezimalen am franzöfijpen Thor, 
neben Wittwe Kaußler und Grieß. 

„ Rt. 3623'/,. 173 Dezimalen an der Damm- 
mühlfchanze, neben Spitalgarten und Eifenbapn. 

„ Re. 2238. 153%, Dezimalen am Bödlinger 
Weg, neben Wittwe Gerhard. 

„ Nr. 2238. 153%, Dezimalen, neben dem 
vorfiebenden Artikel und Weg. 

ir Ar: 2079. 108 Dezimalen an der Impflin- 
ger Weide, ‚neben Heig, hat Klee. 

Landau, ‚ben 7. Auguft 1863. . 

vB. Heud, fgl. Notar. 
Berfteigerung. 

Freitag, den 14. Auguf nähfhin, Bormittage 

neun Uhr, zu Bilfigheim, laßt die Wittme des Bier- 


brauers Friedrich Bölfer in ihrer Wohnung ver 


feigern: 
600 Liter Zwetſchgenbrandwein (4 Jahre at), 


700 Liter orbinären Brandmwein, 2 Aäffer zu 


je 2 uder, ein dito, weingrün, von 1200 fiter, 
700 Stück Dauben von 2 bie zu 4 Schuben 
mit Bodenholz, 200 Stück Dauben für Bier- 
fäßchen mit Bodenholz und verfchiebene fonftige 
Geraͤthſchaften. 
Billigheim, am 6. Auguſt 1863. 
Milfter, kgl. Notar. 


Zu verfaufen: 
Ein Racepferd, faftanienbraun, 
gu: Jahre alt, Sture und wabhrſchein⸗ 
lich trächtig; deßgleichen ein ſchwarz · 
braunes Fohlen, ebenfalld von der Rare, 1'/, Jahr 


rt, d fhön gebaut, bei 
EINEN Jof. Bars Rälzheim. 





Berfleigerung. 
erg den 11. Auguft 1863, Mittags 2 Uhr, 
zu Landau im Gaflhaufe zu den drei Königen, läßt 
Herr Franz Wendel Niederreutber, Müller 
dahier, in Eigentum verfleigern: 
1) Ein dreiftödiges neu erbautes Wohnhaus mit 
7 Zimmern und 2 Küchen: nebft Keller und 
Zugehör, gelegen zu Landau an der Nußbaum- 
fie, neben Michael Müller und der Waffen- 
0 enthaltend an Flaͤche 2 Dezimalen. 
2) 62 Dez. Ader an der Birnbach, Bann Landau, 
neben Philipp Heig und Erben Groh. 
3) 197 Dez. Ader auf dem obern Sand, Bann 
Dueihheim, neben Alerander Effer beiberfeite. 
Borftehende Immobilien fünnen auch big zum Tage 
ber Berfteigerung aud der Hand gefauft werben. 
haber wollen fid an den Eigenthümer wenden. 
Landau, den 30, Zuli 1863, 
Der königlide Notar: 
Hefiert. ° 


Mobilien = Verfteigerung. 

Freitag, den 14. Auguft 1863, Morgens 8 Uhr, 
zu Siebeldingen im Sterbhaus, laſſen die Kinder von 
Deren Philipp Koch, lebend Winzer allda, ver- 

eigern: 

1 Wagen wie er ins Heu gebt, 1 Pflug mit 
Egae, 8 große Fäffer und mehrere kleinere, 
1 Herbfilotte, 3 große Bütten, Züber, 2 Kleider 
fchränfe, 1 Mehlkaſten, 1 fupfernen Keſſel, 
5 Beitladen, eichene und nußbaumene Dielen 
und etwas nufbaumen Holz, 2500 Liter 1857er 
und 1000 Liter 1861er Wein und fonftige 
Gegenſtaͤnde. 

Landau, den 4. Auguſt 1863, 

Kößler, f. b. Notar. 
Guter Verfteigerung. 

Dienftag, den 11. Auguft 1863, Mittags: 2 Uhr, 
zu Yandau im Gaftbaufe zu den drei, Königen ‚läßt 
Herr Chriſtoph Weiß, Bäder dabier, in: Eigen 
thum verfteigern: 

Im Banne von Landau, 

1) Dan-Rr. 2622. 70 Dez. Ader mit Klee im 
Jagdftod, neben Michael Brief und Friedene⸗ 
richter Haas: Wittwe, 

2) 21414. 37 Dez. Ader im Schelmengrubmeg, 
neben Ferdinand Koch und Wittwe Rebn: 

3) 3763; 224/54 Dez. Garten auf dem : Horf, 
1..Oewann, neben Heinrich: Iwig und ber 
Straße: 

4) 4509, 86 Dez. Ader mit Klee anf dem'Horfl, 
4; Gewonn, neben Joſeph Leinberget und 
Georg Jacob Brief. 

Im Banne von Mörzbeim. |, 

5) 3294, 53 Dez. Ader in den Neungränden. 
neben dem Weg und Georg Schaller. 

Yandau, den 3. Auguft 1863. Iknd 

Der föniglice Notar‘ 


Deifertun ya) 

I Zu verfaufen:: J 7 * 4 

Das Werk: „Die Kapital» Anlage in’ Werth 
Papieren der Staaten, Credit- Vereine, und. 

Geſellſchaften des In · und Auslandes,” be 


Wo? fagt die Nebartion diefes Blattes, 
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| Berpachtung von Aeckern. 
Donnerftag, den 13. * nähfhin, Nachmittags 2 Uhr, im Gafthaufe zu den 3 Königen in Landau, 


laßt die Wittme des verlebten 
auf einen fechsiährigen Beftand verpachten: 


em Bürgermeifters Lang von Landan die nachbezeihneten Aeder 


Landauer Bannes. 


Nußporfer Bannes. 


Queichheimer Bannee. 


Pl.Nr. Dez. 

950, 39, Guldengewann, 
1114, 39, feine Muld, 3 
1190, 34, Göocklinger Weg, 

1195, 1196, 101, allva, 

1180, 103, Ziegelgrund, 

1257, 1258, ° 140, Eußinger Hohl, 
1443, 62, Kirſchbaumieich, 
1555, 71, Hollergrund, 
1673, 53, obere Brett, 
1714, 106, fkrumme Morgen, 
1733, 76, allda, 

1931, 1932, 2330, Insheimer Ed, 
1942, 171, Smpflinger Ed, 
1948, 53, allda, 

1960, 14, Ins heimer Grund, 
2164, 104, 

2211, 120, allda, 

2497, 84, allda, 

2547, 42, Wollmesheimer Straße, 
3081, 36, Steingebiß, 

3088, 43, allda, 

3252, 3261, 329, Suflus, 

1036, 75, ober dem Cornichon, 
3731, %, orf, 
3831, 22, allda, 
3865, 3866, 64, allda, 
3584 39, Miſtgrube, 

3694, 3693, 61, ori, 

3792, 44, untere Bornbach, 
4922, 

Do 82, im der Halbe, | 
4925, 

4948, 4949, 59, allda, 

4959, 328, Trappenmaner, 

988, 168, an der Ruhe, 

P 38, an der Rotich, 
5128, 111, Rothenweg, 
6800, 29, im Krain, 

1112, 1113, 127, Hinterweg, 

1348, 73, : an den Beidenbäumen, 

2131, 2132, 184, am DMüblweg, 

Landau, den 1. Auguft 1863. 


Gewann. 


zwiſchen dem Göcklinger · u. Schelmengrubenweg, 





Fahrniß⸗ Verſteigerung. 

Montag, den 17. Auguſt naͤchſthin, Morgens 8 
Uhr, laffen die Wittwe und Kinder des verlebten lihren- 
machers Notbbhaas ju Bergjabern verfteigern: Ber- 
ſchiedene Ubren, Fäſſer und Züber, 1 Gäulenfelter, 
Koffer und Padfiften, Küchengeſchirr, wobei viel Zinn 
und Kupfer, Screimverf und verſchiedene andere 


Gegenftände. 
Yadauay, f. Notar. 


4 


Nachbarn. 

. Schneider und Stöpel, 
Kuh und Aufflößer, 
Groß und Schneider, 
Voltz und Schwend, 
Geropp und Kreul, 
ſelbſt und die Hohl, 
Klein und Regenauer, 
Wolf und Knobloch, 
Heig und Lang, 
Heig und Quoſig, 
Stöpel und Leicht, 
Johann Yudwig Schneider, 
Meier und Heitz, 
Eulmann und Serie, 
Heig und Bouquet, 
Schlee und Kling, 
Meier und Fried. Schneider, 
Yung und Eichborn, 
Grieß und lauf, 
Heig und Thaler, 
Sinn und Perd, 
Wihard und Cauß, 
Wagner, 
Schupp und Stroh, 
Mittelgraben und Feicht, 
Kiefer und Müller, 
Kraingraben und -Föllinger. 


Apfel und Güterweg, 
Elauß und Wambsganf, 
Joos und Schlachter, 


Bergdolt und Schneider, 


as und Wolf, 
terweg und Rummel, 
Wolf und Fath, 
ug | und Mobr, 
Kern und Sruppenbacen, _ 
Wepgand und * 
Heilsberg und Bopp, 
Kallenbach und Bayer. 


Oſthof und Schneider. 
W. Heud, fgl. Notar. 


Dei Peter Erlenwein, Stahl. 
fabrifant in Landau, if eine große tur. EL 
wahl von Etrob-, Rohr- und Polfter- 
Stühlen vorräthig. Wohlfeile Einfäufe feiner Mate- 
rialien jegen denjelben in den Stand, jebed Dutzend 
Stühle um 4 fl. billiger abzulaffen, wie früher. 
Auch, fann bei demfelben ein junger Menſch um 
entgeldli in bie Lehre treten, forwie ein Mäpchen von 
13—14 Jahren das Strobflediten erlernen. 


Wollmeshbeimer Bannes. 





MöbeleBerfteigerungs _ 


Montag, den 10. Auguft 1863, Morgens 9 Uhr, |. 


u Rohrbach in feiner Wohnung, läßt Johannes 
efenhaub auf Termin verfleigern: 
6 Säffer, wovon 1 ovales — 13 Ohm, 
4 rundes — 15 Obm, 
„ —. 3 Dom, 
1 — 1 Dbm und 
2 runde jedes 1/, Dbm hält. 
Be 1 Bütte, 2 GSteigleitern, 1 Fubrwinde, 1 
ollwagen für Maurer und verfchiedene andere Mo- 
biliareffeften, 
Billigheim, den 4. Auguft 1863. 
Milfter, fol. Notar. 
Unzeige 
Ih made biermit die ergebene Anzeige, daß ich 
feit dem erften Auguſt mein Eifen- und Specerei- 
Waaren-Gefhäft an den Herrn Dom, @ifele 
fäuflih übertragen habe, und danfe dem verebrten 
biefigen wie auswärtigen Publikum für das mir fo 
lange Jahre gefdenfte Vertrauen mit dem Erfuchen, 
daſſelbe auf meinen Nachfolger zu übertragen, 
Landau, den 3. Auguſt 1863, 
U. Buchmüller. 
Mid auf obige Minzeige bezichend, empfeble ich 
einem verehrlichen in und auswärtigen Publifum mein 
Geſchaͤft zur gefälligen Abnahme beflens und werde 
das meinem Borfabren fo lange geſchenkte Vertrauen 
durch reelle und billige Bedienung zu erhalten fuchen. 
Landau, den 3. Auguft 1863. 
Dom. @ifele. 


Fleißige nnd zuverläffige Leute, 
bie fih dem Agentur-@eichäfte mit bayer. Staats: 
Zoofen unterziehen wollen, und dabei jährlich 
fl. 1000 aud fl. 1500 verdienen fönnen, werben 

efucht. 
ef Was die Coution betrifft, die ein Agent zu leiſten 
bat, fo fann ſolche unter Umfländen bis auf fl. 10 
berabgefegt werben. 

Naͤheres bei 
lexander Rindetont junior 


in Kranffurt a/M, 


Mein 
Jeder· x Schuhmacher · Artikel · Sager 
aller Sorten 
iR auf's reichhaltigſte aſſortirt, und bringe ſolches mit 
der Zufiherung der billigſten Preiſe und beiten Quali- 
täten in empfeblende Erinnerung. Auch halte ich alle 
Sorten zur Nath gemadten Herrn, Damen- und 
Kinderfhäfte in Zeug, Leder, Lafling, Stramin und 
Prüf, Futterſtoffe, Holz⸗, Eifen-, Meifing- und Etapl- 
han, den 1. Buguß. 1863 
ndau, den 1. Augu . 
David Weiß, 
dem Bürgerfpital gegenüber, 


M. Herty, Bürftenfabrifant in Edespeim, hat 
Bratwurfidärme zu verfaufen. 
Zu verkaufen: 
vei braune Stutfoblen, 21. und 1'/,-jährig, 
bei feonharb Kath I. in Queichheim, 
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' Gmpfeblung. 
Unterzeichneter erupfichee fih noch⸗ 


mals aufs Beite im Verfertigen 


aller in fein Fach eingehenden Ar: 
tifel, insbefondere im Ginrabmen von 
Bildern, Bortraits und Spiegeln, wo: 
gu er ſich ſtets eine reiche Auswahl 
n Goldleiſten, Spiegelaläfern und 
Portrait: Rahmen Hält und ver: 
ſpricht Bi Arbeit. 

G. H. Schaller jun., Glaſer, 

wohnhaft auf der Königsftraße 
vis-A-vis von Hrn. Anwalt Louis. 


Zur Kenntniſtnahme Der verfchiedenen 
Gewerbögebilfen und Lehrlinge 
bier und Uinnegend. 

Fortwãhrend werben in meiner Privat⸗ 
Gewerbfchule Schüler in den Zeichnen: 
und Modellirunterricht aufgenommen. 

Unterrichtöftunden: Sountags Bor: 


mittags. 
Meyerhuber, 
Bildbaner in Landau. 
m 31. Auguſt d. J. 
findet die Ziehung de 
Großberzoglich Badifchen 


Staats Cifenbahnanleheng 


im Gefanimtbetrage von 3O Millionen 
Gulden ſtatt. 
Hauvipreiſe dieſes Anlebens find: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mal 35,000, 3 mat 15,000, 
2 mal 12,000,.55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
nn mal 250 u. f. w. Niedrigfier Gewinn if 


48. 

Der Unterzeichnete verſendet Poofe mit Serie 
und Gewinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stüd 
zu fl. 3. — 3 Stüd fl. 8. -— 6 Stüd fl. 15 gegen 
Einfendung des Betrags oder Poſtuachnahme. 

Gewinnliſten werden nady erfolgter Ziehung fofort 
unentgeldlich zugeſandt, fowie jede, gewünſchte 
Ausfunft gern ertbeifi, wenn man ſich dirret werdet an 

Heinrich Bach, 
Staatseffecten- Handlung in ſrauffurt a. M., 
(Sriftfirage Nr, 28.) 

Bei Chriſtoph Knecht in Herrheim ift gutes 
Zabafsgarn 
MU... - 7 _ 
Zu vermiethen: 


Du ferequenter Lage 
ein geraumiger Laden, 
‚nebjt großer bequemer 
Wobnung. Mäberes bei 


Frau Wittwe Levy. (Bachitrafe). 


Deuticher Phonir. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main, 


Grund⸗Capital der Geſellſchaft 

Refemefons - . i 
Prämien: und Zinfens@innahme 1862 
Berfiherungen pro 1862 — 


5 Millionen 500,000 Gulden. 

1 PP 223,163 PP} 

1 "„ 351,788 „ 
1672 Millionen 522,662 » 





Die Verſicherungs · Geſellſchaft „Deut ſcher Pbönir‘ bringt biermit zur Anzeige, daß fie die Werren 
Zgte M. Lehmann, Caſſier der Gasbereitungs-Gefellihaft in Yandau, 
d. Kimmle, Notariatsgehülfe in Bergzabern, 
. Keun, Weincommiffionär in Edesheim, 


2.8 
Viet. 
zu ihren Agenten ernannt bat. 
Sranffurt a / M., im Juli 1863, 
Der Berwaltungsrath: 


Carl Freiberr von Nothſchild. 


Selffeich, Gemeindeſchreiber in Steinweiler, 


Der Director des „Deutfhen Phönir“: 
Zöwengard. 


Unter Bezugnahme auf die vorfichende Belanntmadhung bringen biermit die Unterzeichneten vie ihnen 


übertragene Agentur angelegentlihf in Empfehlung. 
aden alle beweglichen Gegenitänd 
unter feinen Hu 


Der „ 
l e zu feſten, mögl 
änden Machzablungen ftatt. 


t Önig‘ verfidert n Heuer 
s on Minen Prämien und nden 


Proſpecte und Antrags-Formulare werden ſteis unentgeldlich verabreicht; auch wird jede weitere Auskunft 


von den Unterzeichneten bereitwilligt ertheilt. 


Die Agenten des „Dentfehben Phönig‘: 


Ad. Rimmie, 
Bergzabern. 


Sof. M. Lehmann, 


Yandau. 


Viet. Selffrich, 


Steinweiler. 


BR, Levy, 


Edbeshbeim 


Radicale Heilung der Brühe und der Senfung der Gebärmutter, 
welches aud die Art, der Umfang und das Alter derfelben fei. 
Zablreide Heilproben von Individuen jeden Alters Reben zur Berfügung ver Perfonen, die ed wünſchen. 


Herr Bächler, Brustantfabrifant zu St. Louis (Dbereifaß) wird anzutreffen fein zu Weißenburg den 


16. Auguft im „Gaftbof zum Engel.“ 


Unzeige 

Unterzeichneter bat feine Berfaufdräumlichfeiten 
in der Weile vergrößert, daß er nun außer ben bisher 
geführten Lederwaaren eigenen Fabrikats, auch noch 
alle in bad Gebiet des Lederhandels fallende Urtikel 
mit dazu hält. Wie bisher, wird auch ferner zu feſten 
Preifen verkauft, und find die nicht ſelbſt fabrigirten 
Artikel aus den renommirteften Fabriken bezogen, und 
in fennbaren Zahlen mit dem Berfautspreife verfeben. 

Sobhlleder it in mehreren Sorten vorrätbig 
und wird foldes von 36 fr. per Pfund an aufwärts 
verfauft. 

Zur geneigten Abnahme empfiehlt ſich 

Landau im Juli 1863. 
Ph. 3 Knobloch, 


erber, 
Nupbaumgaffe, naͤchſt der Kirche. 


Berloren: 
Eine filberne Spindel- Uhr mit filberner 
Kette anf dem Wege von Bil ligheim nad 
Impflingen. _ 
Der ehrliche Finder wolle diefelbe gegen Belop- 
nung bei der Red. d. BI. abgeben. 


Todes: Anzeige mit Danffagung. 
Dem allmädtigen Gott bat ed am 29, Juli 
füngftbin gefallen, unfern geliebten Gatten, Vater 
und Schwiegervater 


Georg Michael Schloß 


in einem Alter von 54 Jahren in das beffere 
Veben abzurufen. Allen Freunden und Befannten, 
die feiner Beerdigung beimohnten, ſprechen wir 
unfern: berzlichften Danf aus. 

Winden, den 31. Juli 1869, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 





Zum Schwefeln der Neben 


Schwefelblütbe 
U. Tr 


vorrätbig bei . 
Brandwein über Die Strafs 


per Viter 10 fr., Hefenbrandwein per- Liter, 20 fr. ; 
auch fann man immer Hefentränfe haben bei 
David Weil, 
Brandweinbrennerei in Albersweiler. 


⸗ 


Looſe 


zut 
Ausftelung landwirth Haftlicher Geräthe und 
J aſchinen, 
per Stüd 12 kr., 





* 









find zu haben in der Buchbruderei von 
4 22* 1 I. J 
In allen Buchſtaben des Alphabets befindet ſich 
füger fertiger Mäſche Stempel 
Zeichnen und Nachſticken der Waͤſche, ſowie auch 
ften mit zwei gothiſchen oder engliſchen 
uchſtaben bei 
J. B. Arnaud Sohn, 
Nr. 33 am großen Platz. 
Nähten Sonntag, den 9. 
Auguft, findet bei dem Unter- 
Am zeichneten gutbefegte 
— Tanz⸗Muſik 
ſtatt, wozu freundlichſt einladet 
Valentin Trautb, 
Gaſtwirtb zur Krone im Dueichheim. 
- Bis Sonntag, den 9. Auguf, 
ae findet im Garten des Unterzeichneten 
Harmonie: Mufif von der Ar- 
tilferie ftatt, . 
Abends Beleuchtung 
und Feuerwerk, 
wozu böfihf einfadet: 
Annweiler, den T. Auguſt 1863, 
ob, Dillenbranb, 
Sonntag, den 16. lauf. 4 
Monats, wird das Kirch FR 
weibfeſtzu Binders bach 4 
Ju gibt es wie —— 
dee br neues "Sauerfraut, 
i Bratwürfte, ı Schweinstnöben IͥS 
und einen guten Schoppen, wo⸗ 
zu Unterjeichneter das verebrlihe Publikum böfliht 
Bindersbad, den 6. Auguſt 1863, 
4 pe asien IM Stier. L 
— Sonntag, den 9. Auguft, 


2. Georges. 
} 
abgehalten; Samftage, am} AS 
einladet. 
N n k b macht ‚ber ing-Berein von Wepber 





—— einen Ausflug, 
2 EN wozu alle Geſangefreunde hoͤflichſt einge- 
FROM laden werden, I 
i Der Borftanv. 

Preisfegeln. 
> + Sonntag, den 16. dieſes, findet 
>auf der Segelbabn des Bierbrauers 
Beinmann in Bellbeim die’ Preis- 
yertbeilung mit: Harmoniemufif 
fatt, wozu die hiefigen uud auswärti- 
gen Preiöfegfer — werden. 
einmann. 










Y na Iren Drud und Verlag ver 2, Georgesichen Buchdrucerci. 


‚jest gefebenen vielen Beifa 





| fe 


Zapeten. 
Die neueften Tapeten-Mufter in allen Qualitäten 


von 10 fr. bis 5 fl. per Stüd in ädten Farben und 


gutem Papier liegen bei mir zur Einſicht offen und 
erden auf Verlangen bier wie in bie Umgegend zu- 
gefandt. Won einigen Herren Tapezierern von bier 
und Umgegend aufmerffam gemacht, daß in vielen 
Häufern fi Feine Zimmer befinden, babe ih, um in 
biefem Falle dem Wunfche des verebrlihen Publikums 
nadyzufommen, von meinem Kabrifanten eine, neue 
Munerfarte in Heinen Deſſins anfertigen laffen, weldye 
in großer Auswabl bereits —I ſind und die bis 
finden. Tapeten auf 
Lager find ſtets vorräthig im ſchöner Auswahl. 
Um geneigte Abnahme und Empfeblung bittet 
. Delobelle, 
Kronftrage Nr. 26, Yandau, 


_ Kaiferslanterer Bier 


Man fucht einen jungen, fräftigen, braven Bur- 
fhen als Hausknecht zu nur häuslichen Arbeiten 
mit gutem Lohn. 

Bei der Redaction d. Bl. zu erfragen wo? 


Bei Unterzeichnetem kann ein gefitteter Junge for . 
gleich in bie Lehre treten. 
Kandel, den 1. Auguft 1863. 
Franz Ruf, Glafermeifter. 


Ein guterzogener junger Burſche fann bei Phi- 
lipp Peter Buſch, Blechſchmied in Offenbach, in 
die Lehre treten. . 

Zu vermietbhen : 

Ein’ Laben nebft "Wohnung in einer gangbaren 

Straße. Zu erfragen bei der Ned, d. Bl. 2 
Zu verkaufen: 15 0 

Mebrere neue und alte Wagen, ſowie ein no 
aut erhaltener Pferdöfarren bei Balentin Sobl in 
Rheinzabern. 






u, verkaufen: zu m 
Ein Hübnerbund, unter zwei die Wahl, 

KY: eine -4:Jobre, der andere. 11/5 Jahr alt, 
bei Konrad Wolf, Bäder in Siebeldingen. 
Frucht : Mittelpreife. Dt 5 


Yandau ... 
Homburg + 
Kaiferslautern 
Kandel ü 
Neuftadt .. » 





Deutfches Turnerlied.*) 


Bei Leipzig unterm Donner der Ranonen 
IR wiederum nad dunkler Grabesnacht, 
Getauft vom Schweiß und Blut der Nationen, 
Das deutſche Voll vom Todeeſchlaf erwacht. 

Um’s Reben rang dort mit Napoleon 

Die auferfland’ne deutſche Nation. 


Die Erde mußte bis zum Grund erjittern 
Bei der Geſchuͤtze hölliſcher Mufit; ! 
Es mußt! der Garden eh’rner Keil gerfphittern, 
Er prallt an deutſcher Heldenbruft zurüd. 

Zurück wirft Bataillon auf Bataillon ' 

Im „Vorwärts marſch!“ die deutfche Nation. 


Was klagt ihr Beifter in den dunfien Küften, 
Daß ihr für und umfonft gefallen feid? 
Bir fnieen hier an euern Todtengräften 
Und fhwören einen dreimal heil’gen Eid. 
Es ſchwöret mit ung jeder deutfche Sohn: 
„Treu bie zum Tod der deutichen Nation!” 


Bir wollen hoch die deutſche Fahne tragen 
Und Schwerter ſchwingen mit der Eifenhand; 
Es follen in uns heiß die Herzen ſchlagen 
Für's Vaterland, für's theure Vaterland. 

Der Yubelruf ſchwoll an zum Donnerton: 

„Es lebe hoch die deutfche Nation!” 


Julius Mofen. 





Ein Wort über Stenographie. 


Kann man bie verſchiedenen Feſtlichteiten, Ber- 
fammlungen, Zufammenfünfte ıc., welche man faſt 
taͤglich in den Tagesblattern angekündigt findet, ale 
Neußerungen eines regen inbuftriellen und wiffenichaft- 
lien Strebens annehmen, fo dürfen wir fein Be- 
benfen tragen, unfere Zeit glüdli zu preifen, denn 
fie fann Bierin von feiner früheren und faum von 
einer fpäteren mehr übertroffen werden. Indef möchte 
dem ruplgen Beobachter doch mander Zweifel auf 
fleigen, damit wohl aud immer der gewünſchie 
Zwed erreicht werde, ob al die Taufende, die man 


*) Der eble, aber ımalüdliche Dichter dies Schöne Fi 
= ‚eineim Gämtrienelager ans eine * 
er * 





auf dieſe Feſtlichkeiten verwendet, auch nennenswerthe 
Früchte tragen, oder ob ſie verfliegen wie Spreu im 
Winde und höchſtens noch einen geſelligen Genuß für 
einen oder ein paar Abende verſchaffen. Sei dem, wie 
ihm wolle, wir begnügen und mit der tröſtlichen Ge- 
wißbeit, Daß doc die meiflen, befonders die wiſſen · 
ſchaftlichen Zifammentreffen einen unfhägbaren Nugen 
baben. inter die legtere Gattung dürften auch jene 
zu zählen fein, welde eine im neuerer Zeit immer mehr 
zur Geltung gelangende Kunft — die Stenograppie 
— zum Gegkuftande haben. 

Es ift eine nicht zu leugnende Thatſache, daß feit 
ein paar Decennien das Schreibgefhäft nnter faft 
allen Ständen, beſonders aber im Beamtenflande, un- 


‚verbältntgmäßig Rarf zugenommen hat, und berechnet 


man, daß wir mit unferer gegenwärtigen Schrift fafl 
noch auf derfelben Stufe fieben, wie vor 200 Jahren, 
fo fann man mit Recht erwarten, daß alle Maffen des 
Volles, vor allem aber die Bebildeten, ſich mit ge- 
wohnter Rührigfeit und vorzüglichem Eifer auf eine 
Erfindung en, bie ihnen eine wenigſtens vierfach 
ſchnellere und eben fo leicht lesbare Schrift gewährt 
ald die Currentſchrift, — auf eine Erfindung, die 
nicht bloß dazu geeignet if, die fogenannte Eurrent- 
ſchrift ia jeder Beziehung zu erfegen, fondern noch 
auferorbentlihe Borzüge vor biefer hat eben wegen 
ber durch fie ermöglichten Zeit- und Raumerfparniß, 
und weil fie ihrer Ratur nad der Sprache angepafit 
it und ein viel finnreidheres, vollfommeneres Bild 
berfelben gibt. Sie läßt fein mechaniſches geiſtloſes 
Schreiben zu, fondern je ſchneller der nachzuſchreibende 
Bortrag iſt, deſto mehr ‚Aufmerffamfeit und Geifled- 
ſchaͤrfe if von Geite des Schreibenden nothwendig. 
Doch es ift hier nicht der Drt, eine Abhandlung über 
das Weſen und den Nugen der Stenograpbie zu geben; 
es möge nur der Wunſch Plag finden, dag man fid 
nod mehr, als bisher geſchehen, um diefen Begenftand 
umjfeben möchte, damit endlid einmal all die alten 
Vorurtheile fhwinden. Das gilt vorzüglich einem 
groben Theile der Philologen. An fie Baupfächlich 
R das jüngft in Dresden erfchienene Werk gerichtet, 
auf das hier aufmerfiam gemacht werben foll, und 
das feiner Gediegenheit und Gründlichfeit wegen feinen 
Zweck unmöglich verfeblen fann; es if „Die Steno- 
grapbie ale —— enſtand von Hugo Haͤpe, 
er D eier tüchtige Gelehrte fagt in 
$. 13 des eben genannten Werkes: „Das eigene 
Intereffe und die unumſtößlichen Gefege der Natur 
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machen bei älteren Fachmann zu dem Erhalter des 
DBeftebenden; die Pioniere des Fortſchrittes aber find 
ber Regel nad unter ben jugendlihen Kräften ber 
beranwachſenden Generation zu fuchen, und fein Fort 
ſchritt unferer culturgeſchichtlichen Entwidlung ift ge— 
macht worden ohne einen harten Kampf mit den älteren 
Vertpeidigern des Beſtehenden. Ohne diefen Kampf 
wird aud in Zufunft fein Fortfchritt gemacht werden. 
Daß aber Fortſchritte gemacht werden müffen, daß die 
Wiſſenſchaft und der wiſſenſchaftliche Verkehr in alten 
Formen nicht ewig fleben bleiben fann, ift außer allem 
Zweifel.” Das Sträuben der älteren Ppilologen gegen 
dieſe neue Erſcheinung iſt natürlich, aber darum nicht 
zu rechtfertigen, Ein palfives Verhalten ginge auch) 
nod an, aber wenn Gutachten verlangt werden von 
jolden, die fein Verfländnig von der Sade haben, 
wird. da wohl ein gutes, richtiges Urteil zu erwarten 
fein? Hierüber bemerft wiederum der geehrte Herr 
Berfaffer im angegebenen Paragraph ganz treffend: 
„Wenn es fih um die Frage handelt; welche Voriheile 
bie Kenntniß und die Anwendung der fludirenden 
Jugend bieten fann, dann fönnen die Gutachten derer, 
welche nicht ſelbſt tüdtig ausgebildete Stenograpben 
find und nit an ſich ſelbſt die Leiſtungsfähigkeit dieſer 
Kunft erprobt haben, durchaus nicht in die Wagſchale 
fallen; ja! ein gewifferhafter Dann muß Bedenfen 
tragen, über bieje Fragen ſich zu äußern, weil ihn 
bie zu einem ſolchen Gutachten erforderlihde Sad 
fenntniß fehlt” . . .  Diefen einfadhen Worten wird 
wohl Niemand die Wahrheit abiprehen können; er« 
fordert es doc das Herfommen und bie Bernunft, in 
einer wichtigen Sade nur von Sadverfländigen ein 
beflimmendes Urtbeil zu erwarten, freuen wir und, 
daß doch ſchon ein großer Theil von den Gpmnafial- 
lehrern das erhabene Werk Gabelsberger's gebührend 
zu Ihäpen weiß, und boffen wir mit Herrn Häpe, 
baß bie Zeit nicht mehr ferne fei, wo die Stimme der 
Borurtheile endlich ganz übertönt wird von der Stimme 
der m... x 

ie fchöne Aufgabe, welche ſich zahlreiche und 
anſehnliche Vereine geftellt haben, IB in Kunft 
fortzubilden und überallhin zu verbreiten, wurbe zur 
Freude all ihrer Jünger gelöft, foweit es eben möglich 
war. Möge nun auch der Tag nicht mehr ferne fein, 
an welchem wir die Stenograpbie als obligaten Vehr- 
gegenftand begrüßen können; denn nur dann if ihr 
Nugen ein allgemeiner für Lehrer und Schüler! 


Mas gibt cd Neues? 


Neufadt, 8. Aug. Geſtern Naht brach in 
dem Ohler'ſchen Haufe Feuer aus, welches —* 
dreiftödige Gebäude fo raſch ergriff, daß die darin 
" wohnenden 4 Arbeiterfamilien mit ihren zahlreichen 
Kindern nur mit genauer Noth und großentheils un- 
beffeidet ihr Leben retten fonnten. Das Haus nebft 
dem ganzen Mobilar ift ein Raub der Flammen ge 
— TER « 

weibrüden. Am Montag, 10. Aug., er 
ſchoſſen ſich Becher: a, Vormittags: die — 








1. Mertes aus Saarbräden, 2, Altpeler aus Neun⸗ 
firchen, 3. Märder aus Zweibrücken, 4. Kraus aus 
Kaiferslautern; — b. Nachmittags: die Herren 
1. Speyerer aus Neufadt, 2. Fiſcher aus Neuftadt, 
3. Sperling aus Mannheim, 4. Kölſch aus Neuftadt, 
5. Chandon aus Kaiſerslautern, 6. Zechel aus Bingen, 
7. Veiffer aus Offenbach bei Aranffurt, 8. Ludwig 
aus Mannheim, 9. Bub aus Neuftadt, 10. Schaaf 
aus Ungftein, 11. Kirchner aus St. Johann, 12. Settner 
aus Franffurt, 13. Eiſele aus Ludwigshafen. Auf den 
Feldkehrſcheiben erhielten Nachmittags» Prämien: die 
Herren 1. Kölfh aus Neufadt mit 90 Punften, 
2. Sperling aus Mannheim mit 83 Punkten, 3. Zechel 
aus Bingen mit 68 Punften, 4, Eifele aus Ludwigs» 
bafen mit 110 Punkten, 5. Schaaf aus Ungftein mit 
98 Yunften, 6. Yudwig aus Mannheim mit 89 Punften. 
Auf den Standfcheiben: die Herren 1. v. Braud aus 
Heidelberg mit 16 Blätthen, 2. Georg Kraus aus 
Kaiferslautern mit 18 Blättchen, 3. Merted aus Saar- 
brüden mit 31 Blättchen. 

Münden, 9. Aug. Unter einer überaus zahl. 
reihen Theilnahme der Bevölferung bat diefen Abend 
5 Uhr das feierlihe Begräbnig des f, Kriegsminiſters 
Generalmajor v. Liel flattgefunden. 

Münden, 9, Aug. Als Nachfolger des ver- 
lebten Generals v. Liel im Kriegsminifterium ift be» 
reits General v. Krazeiſen, der lange Zeit in ber 
Pfalz war, in Ausficht genommen, Im Gegenfage 
zu früheren derartigen Ernennungen foll das bezügliche 
Decret fofort erfolgen, So wird dem „Pfälz. Kur.“ 
gemeldet, 

Stuttgart, 10. Aug. Auf dem Frankfurter 
Fürftentag wird ber König durch den Kronprinzen ver- 
treten fein. Auf der Durchreije nah Franffurt wird 
der Kaiſer von Defterreich den König bejuchen, 

Der „Adler“ gibt die Lite der Eieger beim 
Leipziger Wettturnen: Im Laufe haben den Sieg 
errungen: 1) Bethmann aus Merfeburg, der ungefähr 
600° in 26 Secunden zurüdgelegt hat, dann 2) Pan- 
nenberg aus Berlin, 3) Wolfenderg aus Berlin. Im 
Hochſpringen waren Sieger: 1) Ollbock aus Uelzen in 
Hannover, der 62” hoc fprang; 2) Tiel aus Eplin- 
gen; 3) Lücke aus Hamburg. Im Weitfpringen und 
Steinfioßen waren Sieger: Haunftein aus @ießen, er 
fprang 18° und warf 171’; Schlögel aus Münden, 
er fprang 18° und warf 20; Weiß aus Ach in Böh- 
men fprang 17° und warf 17. j j 

Berlin, 10, Aug. Die eben fo plögliche wie 
unerwartete Abreife des Kronpringen nad Gafiein 
zum König Wilhelm macht bier begreiflicher Weiſe 

roße Semation, um fo mehr, als ſeibſt das offiziöſe 
Blatt nicht umhin fann, diefer Reife „eine tiefgehende 
volitifhe Bedeutung“ beizulegen. Es courfirt über 
den Grund der telegraphifh befoblenen Reiſe eine 
Unzapl von Gerüchten. Kür am meiften wabrſcheinlich 
wird gehalten, daf ber König von Preußen Seitend 
des Wiener Gabinets noch einmal dringend gebeien 
worben il, am Fürftentage Theil zu mehmen, und dab 
ſich demzufolge der König entſchloſſen hat, ben Kron- 
pringen bortbin abzufenden. Darnach würde alfo 
Preußen in Frankfurt dod noch vertreten fein. Allein 


wir bemerfen ausbrädtih, daß uns biefe Nachricht, 
wenn gleich von fehr unterrichteter Seite, doch immer 
nur als ein möglider Ball mitgetheilt worden ift. 
Schleswig-Holftein. Die Berliner „Bolfe- 
tg.” fcpreibt unter dem Titel: „Dänifche Impertineny”: 
Bon dem Kaufmann Kaſpar Lange aus Haspe bei 
Hagen, der trog feines correcten preußiſchen Paſſes 
von der bäniihen Polizei in Schleswig als „legitima- 
tiondlojer” Bagabund bebandelt wurde, erhalten wir 
ferner folgendes Schreiben: „Hamburg, 3. Aug. Mit 
Bezug auf mein Schreiben vom 28. Juli d. 9. er 
laube ich mir Ihnen den weiteren Verlauf der mich 
betreffenden Angelegenbeiten mitzutbeilen. Am vorigen 
Freitag begab ich mich zu dem Hrn. Jörgenfen, ZYuftiz- 
ratb und Bürgermeifter der Stadt Edyleswig, auch 
Nitter vom Danebrog-Drden. Nachdem mir derfelbe 
mitgetheilt batte, daß das mich betreffende Annahme- 
Schreiben meiner Drtebebörde eingegangen fei und 
meiner Entlaffung nichts im Wege ftebe, fing er ein 
Gefpräd mit mir an, und fann idy nicht unterlaffen, 
Ihnen einiges daraus mitzutbeilen. Der Hr. Bürger 
meifter fprach mir zunächſt fein Bedauern aus über das 
mir widerfahrene Mißgeſchick; er babe jedoch feine 
Pit thun müffen. Uebrigens fei das ganze Ber- 
fahren feine Chicane gegen mich, fondern man wolle 
blos die preußiſche Negierung damit chicaniren. Auf 
meine Entgegnung, daß ich das denn doc für eine 
Heinliche erbärmliche Rache balte, die ein großer Staat 
einer einzelnen madtlojen Perfon gegenüber ausübe, 
erwiberte der Herr Bürgermeifter ungefäbr Folgendes: 
„Ich wiederhole Ihnen nochmals, Eie dürfen bie 
Sade nicht ald Sie perföntich betreffend anfehen, ich 
babe nur (fowie auch das Miniſterium bei Erlaß der 
den Fall betreffenden Verordnung) im Auge nebabt, 
die preußiihe Regierung zu dhicaniren, da bie 
dänifhe Regierung fortwährend von ganz Deutich- 
land angegriffen wird, wie dies in neuerer Jeit wieder 
mit dem Schleswig-Holfleiniichen Schwindel geſchieht.“ 
Db mich ber Herr Bürgermeifler durch diefe Unter 
baltung tröften wollte, fann ich bei dem Hobn, der in 
feinen Worten liegt, nicht annehmen, und ale id eine 
darauf bezüglihe Bemerkung machte, fing er ein poli- 
tifhes Geſpräch an, worauf id mich wohlweislich 
nicht einließ. Die Woabrbeit des eben Gefagten ver- 
bürge ich mit meinem Wort und will es jederzeit be- 
ſchwören. Es wurde mir nun auf mein Verlangen 
die Berorbnung gezeigt, wonach die Päffe mit der 
Bezeihnung „Echleswig- Holſtein“ unfatthaft, bie 
felben zu fonfisziren und die Inhaber über bie Landee- 
grenze zu birigiren feien. So weit gab id) dem Herrn 
Bürgermeifter das Geſetzliche feines Verfahrens zu, 
jedoch fei meine Berbaftung von fünf Tagen eine 
wiberrechtlihe zu nennen. Hierauf wurde mir ein 
Minifteriaf- Eireular vom 3. Juni d. 9. gezeigt, 
welches auf die per Zmangepaß ausgemiefenen Armen 
und Bagabunden Bezug bat. Auf meine Frage, ob 
id benn in die erfte ober zweite Kategorie geböre, 
fagte mir der Herr Bürgermeifter: „Zu den Armen 
find Sie nicht zu zäblen und die Höflicpfeit verbietet 
mir, dad andere Wort zu gebrauchen.” Ich bat den 
edlen Herrn, fi nicht zu geniren, da ich nad dem 
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bereitd Erflebten eine gute Portion vertragen fönne, 
worauf er mir zugeftand, ich fei legitimationsfos und 
folglich ald Bagabund zu betrachten. Someit bie 
Thatfahe. Nun fragt es fih, bin ich wirklich ale 
Bagabund zu betrachten gewefen? ich glaube es nicht, 
denn der mir ertheilte Zwangspaß fängt folgenvder- 
maßen an: „Der durd einen von dem fal. preußischen 
Landrathsamte zu Hagen unterm 30. Juni d. 3. auge 
gefellten Reifepaß legitimirte, unten fignalifirte Kauf- 
mann” ıc. Hiernach befindet fi der Herr Bürger 
meifter in offenbarem Widerſpruch. An Herrn 
v. Bismard- Schönhaufen habe ih mich gleid am 
erften Tage meiner Berbaftung gewandt und werde 
ich ihm auch den weiteren Berlauf mittheilen. 

Wien, 8. Aug. Der Wiener „Preſſe“ wird 
befannt, daß die von Sr. Majeſtät erfaßten Neform- 
Speen in ſechs Punkten zufammengefaßt find, worunter 
namentlih die Bolfsvertretung am Bunde (Bundes- 
ratb) neben einer erften Kammer (Fürftenratb), und 
Reform der deutſchen Bundeswehr Berfaffung. Das 
aber, fagt man der „Preffe” zur Richtſchnur, möge 
feftgebalten werden, daß dad ganze Project fi auf 
ber Grundlage der beftebenden Bundesgefege bewegt. 
lleber. die Abhaltung des Congreſſes —8 wird in 
dipfomatifchen Kreifen die Bermuthung ausgeſprochen, 
daß berfelbe zwei oder drei Tage, den 16. bis 18, Aug., 
in Anfpruch nehmen wird, und daß fid daran, wenn 
auch nicht ganz unmittelbar, Minifter» Gonferenzen 
ſchließen follen, welde die Beſchlüſſe des Kürften- 
congreffes durdführen werben. 

Wien, 9. Aug. Der Großherzog von Baden, 
der König von Württemberg, Kurfürſtenthum und 
Großberzogtbum Heffen, Mecklenburg - Schwerin, 
Meilenburg- Strelig, Herzogtbum Naffau, Sadıfen- 
Meiningen und bie freie Stadt Franfiurt a. M. haben 
ſich bereitd zur Annahme der Einladung des Kaifers 
Franz Joſeph nad Franffurt a. DM, bereit erflärt. 

Wien, 10. Aug. Förmliche Zufagen zum Er- 
feinen auf dem Franffurter Kürftentage find geſtern 
noch von den Herzogen von Braunfchweig und von 
Sachſen⸗Coburg · Gotha eingetroffen. 

Aus Peſth, 7. Aug., ſchreibt man: Einem aus 
Moldova (Rraffoer Komitat) vom 4, d. M. batirten 
Schreiben entnehmen wir folgende jchredliche Nachricht, 
die wohl geeignet fein dürfte, die Ausführung der in 
Bezug auf die Linderung des Notbflandes in Ungern 
angeordneten Verfügungen zu urgiren. Dad erwähnte 
Schreiben lautet: „Der Beginn des Nothjahres mani- 
feftirt fich bereits in erfchütternder Weife; das arbeite“ 
und brodfofe Bauernvolf, gezwungen von der „unger 
flümen Drängerin, der Noih“, greift bereits zu dem 
Neußerften. In Ecfa, einem Dorfe unweit Moldova, 
fam eine Anzahl nothleidender Bauern eines Tages 
'zu einem dortigen Gruntherrn, Namend Yazar, und 
verlangte von demfelben Früchte gegen Naturalerfag; 
derfelbe ließ die Ungeftümen burd fein Gefinde au 
Haus und Hof fortjagen. Am andern Tage famen 
die Bauern wieder, und zwar in bedeutend verflärfter 
Anzabl, nachdem ter Tags vorher ſich ereignete Bor- 
fall die Einwohner des gun Dorfes in furchtbarer 
Weiſe aufgeregt hatte. Der Grundherr machte aber- 
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mals Anflalten, die Bauern wegzujagen, und brohte 
fogar, er werbe, wenn fie fi nicht gutwillig ent- 
fernen, auf fie hießen; da auch dieſe Drohung nichts 
balf, ſchoß er wirklich, und firedte einen der Bauern 
au Boden; jegt erreichte die Aufregung ihren Rul- 
minationspunft; die Bauern flürmten das Schloß, 
pländerten dafjelbe und erfhlugen den Grunpherrn 
Lazar. Die ganze Gegend iſt in Aufruhr ob dieſes 
Ereigniffes, und foll, wie man vernimmt, bereits eine 
Abtheilung Gavalerie hierher befehligt worden fein.“ 
Krafau, 8. Aug. Geflern Nachmittags gegen 
5 Uhr war unfere Stadt ber Schauplag einer fürdter- 
lien Scene. Ein ungebeurer Knall fammt Erfcütte- 
rung unter Zertrümmerung von vielen Fenſterſcheiben, 
ein weit fi verbreitender Pulvergeruch deutete anf 
eine Pulvererplofien, die in der That in einem Haufe 
mitten in der Stadt flatigefunden hatte. Aus dem 
Haufe fhlugen die Flammen hervor, die Deden wurden 
in die Luft gefchleudert, und fo viel man bie jept 
weiß, find ſechs Menſchenleben dabei zu Grunde ger 
gangen, darunter eine Perfon bie zur Unfenntlickeit 
verbrannt, Dem verheerenden Element fonnte noch 
rechtzeitig —— gethan werden, ſonſt war für die 
Stadt grohe Gefahr vorhanden. So weit ſind unſere 
Verhaͤliniſſe gediehen, daß Niemand mehr ſich in ſeiner 
Wohnung ſicher fühlen fann. Nichts als Mord und 
Brände; es genügt, einen als „ruſſiſchen Spion" > 
bezeichnen, dann er iſt geopfert. Derartige Ueberfälle 
anf offener Straße und am lichten Tage mebren fü 
im legter Zeit in grauenerregender Weile. Go wird 
die Veilde der Regierung belohnt! Der beffere Theil 
der Bürger ſehnt in der That unter ſolchen Umſtänden 
den Belagerungszuftand herbei, Die Potlizeidireetion 
fordert die Bürgerfchaft und fämmtlihe Daushefiger 
auf, im eigenen Intereffe und dem ihrer Mitbürger 
darauf zu achten, daß ihre Häuſer nicht jur Depo ⸗ 
nirung von Pulvervorrätben mißbraudt werden, welde, 
unverwahrt und leichtfinnig behaudelt, das größte 
Ungläd über die Stadt bringen fönnten. 
Warſchau, 6. Aug Man fürdtet bier aufs 
Neue, dag wir einer Kataftropbe entgegen geben. De 
zeitde bat auf Befehl der Nationalregierung eine 
Zählung der männlichen Bevölkerung Warſchau's vom 
18, bie 40, Jahre begonnen, In jedem Haufe er 
ſcheint ein unbefannter junger Mann, und erfucht den 
Eigenthümer oder deſſen Stellvertreter um Angabe ber 
in dem Haufe wohnenden Miether mit Bezeihnung 
des Alters. So groß ift das Anfehen der unbefannten 
Macht, dag Niemand eine falihe Angabe wagt, ob- 
gleib man ten Zwed dieſer Zäblung nicht recht bes 
reifen fann. Möglichermweife iſt ed auf einen Auf 
and im Innern der Stadt abgefehen, was bei der 
fo flarfen Befagung und Angeſichts der Citabelle doch 
eine der tollfübnfen Unternehmungen ohne irgend 
welche Ausficht auf Erfolg fein würde, Daber hoffen 
die einfichtsvolleren, wenn auch fonft patriotifhen Ein» 
wohner Warſchau's noch immer, daß die Revolutiong- 
behörde nicht leichtſinnig Leben und Vermögen der 
Bürger aufs Spiel ſetzen und unnütziges Blutver ⸗ 
gießen hervorrufen werde. 
Bern, 8. Aug. Eine Depeſche an den Bundes- 


rath —“ dad ein Theil der polniſchen Mational- 
regierung in dem Haufe bes franzöſiſchen @eneral- 
confuld zu Warſchau verhaftet ward; jedoch fol es 
richtig fein, daß fämmtlihe vorhandenen Papiere ge- 
flüchtet werden lonnten. 

Turin, 7. Aug. Es geht dad Gerücht, Bictor 
Emanuel werde fih zu dem großen Schiffs manöver 
nad Eberbourg begeben, und Rapoleon III. ven Be- 
ſuch des Könige von Italien im Lager von Somma 
erwibern. Die Börfenmänner behaupten, daß bie 
legte ruffifhe Note Frankreich zwei Milliarden foftete, 
weil der Mobiliarwertb der Banf die Summe von 
zufammen 20 Milliarden repräfentirt, und alle biefe 
Wertbpapiere nach der Antwort des Fürften Gortſchakoff 
um 10 Gentimes gefallen find, — Der Abg. Ant. 
Greco veröffentlicht im „Diritto” einen Brief, worin 
er zur Unterbrüdung des Brigantenwefend der Regie» 
rung ben Vorſchlag madt, das Commando des fee 
ten Armeecorps dem General Lamarmora abzunehmen 
und Garibaldi zu übertragen. „Ramarmora”, fagt Hr. 
Greco, „tapfer und gewandt im georbnetem Krieg, bat 
feit zwei Jahren den Beweis geliefert, daß er nicht 
im Stande ift, zu leiflen, was Italien von ihm ermwar- 
tet. Garibaldi dagegen, der erſte Keldhauptmann. un. 
ferer Zeit, hat mehr Klugheit, als ihm die gemäßigte 
Partei zutraut.“ 

Turin, 9. Aug. Nah dem „Movimento” von 
Genua wäre ber Gecretär bes Erfönige von Neapel 
aus Rom entflohen und hätte fämmtlihe bourbonifche 
Archive mitgenommen, 

Paris, 9 Aug. Es heißt, der Kaiſer werde 
für den al, daß der Erzherzog Maximilian die meri- 
fanifhe Krone ausfhlüge, den Gavalerie- Gapitän 
Donaparte, den Sohn Jerome’s aus erflier Ehe, auf 
den neuen Thron erheben. Ein franzöfiihes Dccupa- 
tiond-@orps wird in jedem Falle für das näcdhfte Jahr 
noch in Merifo bleiben, 

Paris, 10, Aug Nah dem „Memorial 
biplom,.” würde bie Angelegenheit der fünf an Borb 
bes „Aunis“ arretirten und fpäter an Frankreich aus- 
gelieferten Briganten dadurch eine neue Wendung er- 
balten, daß der Gerichtshof von Ehambery fih im 
competent erflärte, weil bie fünf Briganten die Ab- 
fiht hatten, fi direct nah Spanien zu begeben, und 
nur unfreiwillig nad Frankreich gebracht wurden, fo 
daß ein franzöfiihes Gericht über deren Auslieferung 
nicht zu verfügen habe. Man glaubt, daß Fa Gala 
und feine Gefährten nah Barcelona gebracht werben, 
und daß bie italienifche Regierung ihre Auslieferung 
von dem Berichtöbofe in Mabrid zu erwirfen haben 
wird. — Rah dem „Temps“ bfeibt General Bazaine 
nur mit 15,000 Mann in Merico. zurüd, Die übrigen 
Truppen fehren mit Marichall Forey heim. Das zw 
künftige Erpebitionscorpe wirb aus brei Brigaden 
Infanterie, einer Brigade Cavalerie und einer fin 
reihenden Artillerie befteben, um nöthigenfalls bie 
Dffenfive ergreifen zu fönnen. Die erflen Corpd 
fönnen Anfangs Drtober nah Frankreich zurädge 
lehrt fein. 

New-York, 1. Hug. Die Armee des Gent 
rals Meade bat fih auf der Rappahannodiinie fei- 


efegt und man erwartet nächftens eine Schlacht. — 

Die Belagerung von Charleston geht ihren regel- 
mäßigen Gang fort; die Berlufte der Belagerer be- 
trugen an den drei Tagen des Angriffe Mann. 
— In Rentudy und Tenneffee baben die Seceffioniften 
Niederlagen erlitten; in Rentudy hat der (unioftifche) 
General Burnfide den Belagerungezuftand proclamirt. 
— Im Süden haben die Unioniften auf dem Mari 
nah Mobile (Alabama) die Stabt Broshear ge- 
nommen, 


Dienſtesnachricht. 
Durch Regierungsbeſchluß vom 7. Auguſt wurde 
ber bisherige lehrer an der oberen proteſi. Knaben · 
fhule zu Medenpeim, Franz Arnold, zum Rehrer der 
proteft. Borbereitungsfhule zu Niederhochſtadt vom 
20. Auguft an ernannt. 


Berantwortlicher Rebacteur: Yubwig Georges. 





Heu⸗ und Strobverfauf in Landau. 

Die Bewohner der Umgegend werben auf ben 

$. 89 des Landauer Drtspolizei- Beichluffes aufmerffam 
gemacht, der alfo lautet: 

„Das auf den Marft gebrachte Heu und Stroh 

muß in Gebunden von beflimmten Gewichte. 

rögen abgetbeilt fein, Das Gebund Heu muß 

35 Pſd., das Gebund Kornſtroh 15 Pfd. und 

das Gebund anderes Stroh 10 Pfd. wiegen.” 

kandau, den 6. Auguft 1863. 

Das Bürgermeifleramt. 

Eichborn. 


Holz⸗-Verſteigerung. 

Freitag, den 21. Auguft I. 3., des Vormittags 
9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Landau, werben nach ⸗ 
bezeichnete, im Landauer Walde lagernde Hölger der 
Schläge Welldrunnerhang 1, Möhleck & und zufällige 
Ergebniffe I und II des BWirthfchaftsjahres 18%); 
Öffentlich verfteigert: 

11%, Klafter eihen Miſſelholz 3. Claſſe, 


RA A Fr —— 1. und 2. Et, 

130 r „ buchen Scheit, Knorren, Prügel 
und Frappen, 

61 jr „eichen Sceit fnorrig u. Krappen, 

52 » »  fiefern Scheit, Knorren, Prügel 
und Rrappen, 

3 u „ „Beihholz Prügel. 
Landau, den 3, Auguſt 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 

Eichborn. 


Jahrmarkt in Edenkoben, 
Der diesjährige Lorenzi»Marft wird Sonntag, 
Montag und Dienftag, den 16., 17. und 18. d. Mte., 
bier abgehalten. 
Evenfoben, den 1. Auguft 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Bdlfer. 
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Jahrımärkte: Verlegung. 
Schönau, Bezirksamts Pirmafens in der Pfalz. 
Zufolge böchher Entſchliehung des fönigl. Staate- 
minifteriums des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 23. Januar 1.9. find nun die beiden Zahrmärfte 
in Schönau auf Sonntage verlegt und zwar: 

1) Der Lichtmeß markt aufden erften Eonntag 

nach Fichtmeß. 

2) Der Mihaelimarft auf den zweiten Sonn- 

tag und Montag nah Midaeli. 

Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß der nächfte Michaelimarft am 
11. und 12. Detober I. 3. flattfindet. 

Schönau, den 1. Auguft 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Helbling. 
Minder⸗ —— 

Dienſtag, den 18. Auguk I. J., Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Bürgermeiflereilocale bahier, werben 
wegen Chauſſirung eined Theile der Drtöftraße 
folgende Arbeiten im Minderverſteigerungswege ver- 
eben : 

— 1) Erd- und Berfleinungsarbeiten veranſchlagt 
au * * * ’ “ . [2 95 fl. 36 fr. 

2) Pfläferarbeit . 


+ ie; 


Total . . 165 fl. 36 fr. 
Kofenanfhlag und Bedingnißheft liegen auf der 
Bürgermeifterei zur Einſicht en. 
Ranſchbach, den 11. Auguft 1863. 
Das — 
Dörler: 


Betanntmadung. 
"Bis künftigen 19., im Falle au 
1863, Morgens YUhr, fommt die Torf-Audbeute im 
Gemeinde-Gebrühb von Zofgrim zum Berfauf, 
welches den Steigluftigen zur Kenntniß gebracht wird, 
mit dem Bemerfen, daß im Ganzen 669 Klafter Torf 
zum Berfauf fommen, 
Hofgrim, den 12. Wuguft 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Keiber, 


Mobilien Berfteigerung. 

Donnerftag, den 27, faufenden Monate, bes 
Morgens 8 Uhr anfangenb, in feiner Behaufung zu 
Kranfweiler, läßt Herr Konrad Spigfaden, Wein- 
händler, allda wohnend, wegen Wohnfigveränderung 
auf Erebit verfleigern: 

3 Pferde: Wallache, braun, 6, 8 und 9 Jahre 
alt; 3 Kübe, 2 Deichfelmagen von 120 und 
80 Eentner Tragkraft, 1 Einfpänner-Wagen, 
1 Einfpänner-Epaife, 1 Char-A-banc, 1 Schlit 
ten, 1 Pflug, 1 Enge, 1 Windmühle, 1 Häde 
felbanf, 1 Publlotte, Pferdsgefchirr und Ketten 
aller Art, 50 Fäffer von 100 bis 3000 Liter 
Gehalt, verſchiedene Bütten, 1000 Wingerte- 
* und ſonſtige Haus- und Kellergeraͤth · 


ſchaften. 
Landau, den 13. Auguft 1863. 
W. Heud, fönigl. Notar, 


den %0. Auguft 


Einladung. 

Die Schlußprüfung an der hieflgen Rand- 
wertbichaftes und Gewerbfchule wird unter Beitung bes 
Fönigl. Minifterial-Prüfungse-Commiffärs, ordentlichen 
Univerfitäts-Profeffors ıc., des Herrn Dr. Rudolpb 
Wagner aus Würzburg pro 18%/,, vom 13, bie 17. 
Auguſt diefes Jahres abgehalten, und zwar in vor- 
läufig beftimmter nachſtehender Reihenfolge: 

Am 13. Auguf von Morgens 8 Ubr an: Prote- 
flantiſche, fodann ifraelitifhe Religionslehre. — Bon 
10 Uhr ab und Nadmittage von 3 Uhr an: Der 
1. Eurfus, 

Am 14. Auguf von Morgens 8 Uhr an: Katho- 
liſche Religionslehre. — Bon 9 Uhr ab und Nad- 
mittags von 3 Uhr an: Der II. Eurfus, 

Am 17. Auguf von Morgens 8 Uhr und Nad- 
mittags 3 Uhr an: Der III. Curſus. 

Die Preiſe-Vertheilung findet Dienfag, 
ben 18. d, M., Nachmittags 3 Uhr, im Saale dee 
Gaſthofes „zum Pfälzer Hof“ flatt, 

Die Eltern und Angehörigen der Zöglinge und 
Freunde der Jugend werden hierzu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß die in der mechanifchen Werfftätte der 
Anftalt gefertigten Arbeiten während der Prüfungszeit 
andgeftellt find. - 

Landau, den 8, Auguft 1863, 

Das fönigl. Rectorat. 
Zängerle. 


Mein: und Fäffer:Verfteigerung, 
Donnerftag, den 3. September 1863, zu Landau, 
laffen die Kinder des daſelbſt verlebten Gutsbefigerd 
Herrn melfgang Chriſtoph Elauß verfeinern: 
1) Morgens 10 Uhr, im BWirtbfchafte-Local der 
Brauerei zum Stift, I Wer ſelbſtgezogene 
Beine aus den Gemarkungen !andau und Godram⸗ 


ftein: 
9050 Fiter 1857er; 
7100 „ 1857er Traminerz 
3050 „ 1858er Traminer; 
13400 „ 1959er; 
4700 „ 1859er Traminer; 
550 „ 1859er rother; 
11850 „ 1862er; 
4300 „ 1862er Traminer; 


zufammen 54000 Yiter. 
2) Nachmittags 2 Uhr und nöthigenfalld noch am 
folgenden Tage, Morgens Uhr, folgende 


Bäffer: 
4 Hoalbfuder, 6 zu 1 Fuder, 2 zu 1'/5 Ruder, 
3 zu 2 Fuder, 8 zu 21, Fuder, 8 zu 3 Fu⸗ 
ber, 2 zu 3%, Fuder, 1 zu 4 Puder, 3 zu 
41/, Fuder und verfchiedene kleine Fäſſer; 
ferner: 2 RKeltern mit eifernen Schrauben, 
2 Herbfilotten, 5 Herbfibütten, Züber, Hotten 
und fonftige Herbftgerätbfchaften; Bodenflüde, 
Dütten- und Faßdauben. 

Die Weine und Fäſſer lagern theild in dem Rel- 
ler der den Erben angehörigen größeren Scheuer in 
ber Etadtfchreibergaffe, theils in bemjenigen ihres 
Haufes neben dem Bezirfögerichtsgebäude. An diefen 


Drten findet auch bie Faßverſtelgerung Rat und wirb 
in der Stabtfchreibergaffe der Anfang gemacht. Proben 
von den Weinen werden am Donnerflag, ben 27. 
Auguft und Dienftag, den 1. September nächſthin, bes 
Morgens, in den Kellern abgegeben und fönnen zu 
biefer Zeit auch die Faſſer befichtigt werben. 
Landau, den 9. Auguft 1863. 
Keller, k. Notar. 


Güter = Berpadhtung. 

Donnerflag, den 20. I. M., des Nachmittags 2 
Uhr, zu Landau in dem Berfteigerungelocale bes Gafl- 
baufes zu den drei Königen, läßt die Wittwe von bem 
verlebten Herrn Friedbrih Jacob Trapp, gewe- 
fenen Gaftwirth, in Landau wohnend, nachbezeichnete 
Neder auf einen neunjährigen Befland verpachten: 

MWollmesheimer Bann, 
Plan⸗-Nr. 2851. 33 Dezimalen in den Pulverlöchern, 
neben Unger, 

w Nr. 2890. 109 Dezimalen allda, neben Rehn 
und Unger, 

m Nr. 2925 und 29%. 132 Dezimalen im 
Bodenfag, neben Klein und Auffiößern. 

Plan-Nr. 2168 u. 2169. 109 Dezimalen an ber 
großen Hobl, neben Elauß und Kung, bat Klee. 

„ Nr. 2135. 87 Dezimalen am Mühlweg, 
neben Wittwe Grieß, hat Klee, 

Lanbauer Banns. 

„ Re. 801 u.802. 131 Dezimalen am Dueid- 
beimer Hinterweg, neben Wittwe Koch. 

„ Nr. 1133, 45 Dezimalen am Eifinger Brunnen, 
neben Lerch und Weg. 

„ Nr. 1862 u. 1863. 128 Dezimalen auf ben 
Platten, neben Kreul und Schwend, mit Reps 
befamt. 

„ Nr. 1568. 81 Dezimalen im Hollergrund, 3. 
Gewann, neben Feuerlein und Küfuß. 

„ Nr. 1566. 40 Dezimalen im Hollergrund im 
Niederfelb, neben Keuerlein und Köfler, hat Klee. 

„ Nr. 2493. 38 Dezimalen am franzöfifchen Thor, 
neben Wittwe Kaußfer und Grieß. 

vw Nr. 3623%/,. 173 Dejimalen an der Damm- 
mühlfhanze, neben Spitalgarten und Eifenbabn. 

„ Nr. 2238. 153'% Dezimalen am Göcklinget 
Weg, neben Wittwe Gerhard. 

mw Nr. 2238. 153'/, Dezimafen, neben bem 
vorftebenden Artikel und Weg. 

„ Nr. 2079. 108 Dezimalen an der Impflin- 
ger Weide, neben Heiß, hat lee. 

Landau, den 7, Auguft 1863. 

W. Heud, fol. Notar. 


Grasfamen 
zu Garten- und Wiefen- Anlagen, im reinen und ge⸗ 
mifchten Sorten, befler Qualität, empfiehlt ber Unter 
zeichnete unter Zuficherung billiger Preife, 
Offenbach bei Yandau, im Auguft 1863. 
3b. v. Gerichten. 


Zu vermiethen: 


Ein Faden nebft Wohnung in einer gangbaren 
Straße. Zu erfragen bei der Red. d. DI. 


Belfanntmadung. 
Die Lieferung machbezeichneter Bictualien und 


2) ‚000 Kilogr. Brod, 

2) 40,000 Stüd Wede, 

y 12,000 Kilogr. Schwing. und Griesmehl, 
4) 24,000 Liter Milch, 

8 1,500 Kilogr. Gries, 

6) 1,500 „  gerollte Gerfle, 
5) 1,500 „  Dirfen, 

8) 2,400 „  Erbien, 

0% 1,500 „ Linien, 

10) 1,500 „  Bobnen, 

11) 1,800 „ Zleiſch, 


* 

12) 2,000 Liter Brennöl, 

13 350 Kilogr. Lichter, 

14) 1,2000 „  6eife, 

15 240 Klafter buchen und kiefern Scheitholz, 

16) 2,000 Eentner Steinfohlen, 

17) 350 „ Stroh. 

Lieferungsluftige wollen ihre fchriftlichen für jeden 
Gegenſtand gefonderten Angebote mit der Bezeichnung: 
„Soumiffion megen Lieferung von ıc. für die Kreis. 
irrenanftalt Klingenmünſter“ bis Tängfiens Mittwoch, 
den 24, Auguft nächfhin, Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Bureau der unterfertigten Königlichen Berwal- 
tung, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen täglich 
eingefeben werben fönnen, portofrei einjenden, 

Klingenmünfter, den = Auguf 1863, 


e 
Königliche Verwaltung der Kreisirrenanftalt der Pfalz. 
Dr. Did, 
Seltzer. 


Verſteigerung. 
Mittwoch, den 19.1.M., des Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Wirthshauſe von Michael Frech in Effingen, 
läßt Herr Emanuel Kern, Handelöemann in Eifin- 
gen wohnend, in Eigenthum verfeigern: 
Ein Haus mit Hof und Garten, zu Effingen an 
ber Spaniergaffe auf 19 Dezimalen; 
46 Dezimalen Ader in der Mittel Ruhe, Effin- 
ger Banned; 
fodann 21 tannene Bauflämme von 44 bis 50 
Fuß Länge, 19 befchlagene eihene Balfen von 
21 Fuß Länge, 8 beſchlagene fieferne Balfen 
von 24 Fuß Länge, 175 Latten, 5 Klafter 
Mauerfleine und 2 Meter abgelöfchten Kalf, 
Landau, den 13. Auguft 1863. 
W. Heud, fönigl. Notar. 


Zu verkaufen: 

Ein Hühnerhund, gut dreffirt, 
drei Jahre alt, von Farbe braun, 
langbaarig mit Fahnenruthe, Hündin, 
englifhe Race, 

Derjelbe kann auf Berlangen auf 

Probe gegeben werden bei 
Jacob Anton in Mörlheim, 
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* In der Buchdruckerei von B. Georges iſt zu 
aben: 


Deamten-Verzeihniß 
und 
Statiſtik 


bes 
Königl. Bayerifchen Regierungsbezirkes 
Der Pfalz 
Preis brodirt 1 fl. 15 fr. 


Mobilien = Verftei u 
Dienflag, den 18. Auguſt 1863, Morgens 8 Uhr, + 
zu Herrheim vor feiner Wohnung, läßt Bictor 
Dorfenmwald, Adersmann, allda wohnhaft, einen 
Wagen, wie er ind Heu gebet, 1 Kaftenfarren, 1 
Pflug, 2 Eggen, 1 Hädjelmafdine, 2 Kühe, 1 Kub- 
joh mit Kiffen und Riemen, Ketten und Fubrgeräthe 
aller Art, 1 Glasſchrank, 2 Kleiderfchränfe, 1 Küchen⸗ 
fhranf, 1 Commode mit Aufjag, 2 Nachttiſchchen, 3 
Tiſche, 9 Bettladen, 24 Stühle, 1 Standuhr, 3 Bänke, 
2 Krautſtannen, 1 Fleiſchſtanne, 2 Meblfäften, 1 
Baumleiter, 1 doppelte Gartenleiter, 1 Partie Bau- 
bolz und Wingertaftiefel, 10 Rabmenfcenfel, 2 Defen, 
2 große Bogelbeden, 3 Paar eichene fenflerläden, 1 
neues großes Repstuch, Fäffer, Porzellan und Küchen- 
eſchirr, fobann 1 fecheoctavigen fehr guten Hügel, 1 
Bienenfand — 9 Meter lang und 4 Meter hoch — 
mit 24 Bienen und fonftige Gegenftände und Haus- 
Geratbſchaften verſteigern. 
Der Flügel und die Bienen werben bis zum Tage 
der Berfigigerung auch aus der Hand abgegeben. 
°-Derrbeim, den 30, Juli 1863. 
I. Nube, f Notar. 
Mobilien= —— 
Donnerfag, den 20. Auguſt 1863, des Morgens 
9 Uhr anfangend, zu Appenhofen in ihrer Wohnung, 
läßt die Wittwe von Adam Kuhn auf Termin ver- 
fteigern: 
1 Pferd, Pferdsgeſchirr, 1 Deichfelmagen mie 
er ind Heu gebt, 1 Karren, Pflug und Egge, 
Leitern, 5 Stüdfäffer, Züber und Ständer, 
fowie verfchiebene andere Haus, Fuhr- und 
Adergerätbichaften. 
Billigheim, den 8. Auguft 1863. 
Milfter, f. Notar. 
Mobilien»Verfteigerung. 
n Donnerftag, den 20, Auguſt 
1863, Morgens 9 Uhr, läßt 
DE Krau MWittwe Otterbach 
mr00r ihrer Wohnung auf ber 
Marftftraße zu Landau mehrere 


z Tiſche, Stühle, 1 Kleiderihrant 
tal Nußbaumbolz, — OL 
Küchenfhränfe, 1 Guitarre, 1 
Rlöte, 1 Bioline, Theile einer La- 
deneinrichtung und. fonftige Geräth- 
ſchaften verſteigern. 
Landau, den 7. Auguſt 1863, 
. Brenner, k. Gerihtöbote. 





Berfteigerung im Leihhauſe. 
Donnerftag, den 10. September 
1863, Morgens acht Uhr, vor dem 
= Lokale der Anflalt dahier, werden die 
verfallenen Pfänder von Nr. 5955 
H., — 1; Sunt 1862 — bis inclufive 
8804 H., — 30. September 1862, — 

verfleigert. 


Diefelben befieben in: goldenen und filbernen 
Tafchenupren, goldenen Ketten, Ringen, Obrringen, 
filbernen Löffeln, Mänteln, Kleidungsſtücken, Leine 
wand, Weißzeug, Bettung und ſonſt verſchiedenen 


Gegenſtaͤnden. Die Eigenthuͤmer dieſer Pfänder lönnen 


diejelben bis zum 8. September noch einlöſen; dagegen 
fann die Erneuerung der Pfandſcheine nur bis zum 
3. September geſcheben. 
Fandau, den 12. Auguſt 1863. 
Die Berwaltung der Leihanſtalt. 


Berkeigerung. 
* Am 20. und 21. d. M., 
en jedesmal Morgens 8 br, 
BZ, ee nor ihrer Wohnung dabier, 
— ‚Tata Frau Wittwe Gerichte 
Pr oe Schäfer eine ein— 
fpännige@bhaife, einen Ebiffonnier, 
ar Schränfe, einige vo 
fländige Betten mit Roßbaar- 
ee matragen und Bettladen, Wein und 
mehrere guterbaltene Weinfäffer, vier ILL 
Atafter buchen Scheitholz, Commoden, 
Tiſche, Stühle, Weißzeug, Porzellan, 
Bew und fonflige Hausgeraͤthſchaften ® 
verſteigern. 
Kandel, den 10. Auguſt 1863, 


Solzbandel 
in Offenbach bei Landau. 
Der Unterzeichnete empfiehlt in fhöner Auswahl 
und unter Zufiherung moͤglichſt billiger Preife: 
a) Daubbölzer 
in allen Dimenfionen, von 8' abwärts bis zu den 
fleinften Sorten; 
h) Wagnerbölzer, 
wobei efchene, buchene und eichene Rabfelgen, bürre 
eihene Speichen, tannene, eichene und eſchene Rup- 
bolzfangen, Adhfenföde und dergl.; 
e) Sägwaaren 
für Schreiner- und @lajer-Arbeiten, 
worunter alle Sorten tannene Borde und Dielen, 
Rahmen u. dergl., Fieferne Borde und Dielen, fieferne 
Herzdielen für Kelterholz und Kübtfchiffe, eichene Diele 
und Rahmen in allen Dimenfionen, bürr und troden, 
und auch Ahorn-, ae Afazien- und Buchen-Diele; 


ng ölzer , 
und €) eichene und fieferne Baubölzer. 
Bon legterem Tagert noch eine Parthie in Rinn- 
that bei Schaaf, und kann aud von ba bezogen 


werden. 
Offenbach, im Auguſt 1863. 
Ib. v. Gerichten. 













I 


Tapeten. 

Die neueften Tapeten-Mufter in alten Qualitäten 
von 10 fr. bis 5 fl. per Stück in ädten Farben und 
gutem Papier liegen bei mir zur Einfiht offen und 
merden auf Berlangen bier wie in bie Umgegend zu- 
gefandt. Won einigen Herren Tapezierern von bier 
und Umgegend aufmerfiam gemadt, daß in vielen 
Häufern fi Meine Zimmer befinden, babe ich, um in 
diefem Falle dem Wunfche des verehrliden Publifums 
nachzukommen, von meinem Fabrifanten eine neue 
Mufterfarte in Heinen Deffins anfertigen laffen, welche 
in großer Auswahl bereits —— ſind und die bis 
jetzt geſehenen vielen Beifall finden. Tapeten auf 
Lager find flets vorräthig in Schöner Auswahl. 

Um geneigte Abnahme und Empfeblung bittet 

. Delobelle, 
Kronftraße Nr. 26, Randau. 


Empfeblung. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich moch⸗ 
mald aüf's Beſte im Verfertigen 
aller in fein Fach eingehenden Ar: 
tifel, insbeſondere im Einrahmen von 
Bildern, Bortraitd und Spiegeln, wo- 
zu er ſich ftetd eine reiche Auswahl 
in Goldleiften, Spiegelaläfern und 
Portrait Rahmen hält und ver: 
fpricht folide Arbeit. 

. H. Schaller jun., Glaſer, 

wohnhaft auf der. Königstraße 

vis-A-vis von Hrn. Anwalt Louis. 


Ausverkauf. 


Um fein Lager fo viel wie möglich aufzuräumen, 
bat der Unterzeichnete eine Parthie Kieider- Stoffe, 
Halstüher, Hofen- und Weftenzeuge zufammengefegt, 
welche er zu bedeutend heraßgefegten Preifen verfaufen 
wird, — Auch werden fämmtlihe Artikel des Kurz 
waaren-@efhäftes ausverkauft, worauf er ein verehr- 
liches Publifum aufmerffam zu machen fi erlaubt. 

Landau, den 10. Auguft 1863. 

Carl Brechter. 


Fleißige und zuverläflige Leute, 
die fih dem Agentur-@eichäfte mit bayer. Staats: 
2oofen unterziehen wollen, und dabei jährlich 
* er aud fl. 1800 verdienen fönnen, werden 
eſucht. 

Mas die Caution betrifft, die ein Agent zw leiſten 
bat, fo kann ſolche unter Umftänden bie auf fl. 10 
—— werden. 

aͤheres bei 
Alexander NRindskopf junior 
"Mm Franffurt a / M. 





Loofe 


zur 
Austellung landwirthſchaftlicher Geräthe und 
Mafchinen, 
per Stud 12 Er., 
find zu haben in der Buchdruckerei von 
Georges. 
oljverfteigerun Dffenbach. 
— * 20. — — ein Uhr 





anfangend, läßt der Unterzeichnete auf feinem Holz- 


bofe in Offenbach öffentlih auf Zahlungstermin 
verfleigern: 

100 Loofe eihen und buchen Branbhol;, ' 

50 Roofe desgl. Spaͤhne, 

50 Looſe Schwarden und Abrahmen und 

50 Looſe kieferne gr Eee Diele. 

nbad, den 11. Auguſt 1863. 
= Sb. v. Gerichten. 


Bei Daniel He, Holzbändler in Annweiler, 
find zu haben: Dürre Kelter-Dielen, lauter Herz, von 
8 Gentm., 10 Gentm. und 12 Gentm. Die, eichene 
Zwingbäume von jeder Dide, alle Gattungen kiefernes 
und eichened Bauholz um einen billigen Preis, 

Annweiler, den 8, Auguſt 1863. Pr 

ef. 


Hm 31. Auguft dB. 3. 
findet die Zie 3 des 


Großherzoglich Badiſchen 


Staats-Eiſenbahnanlehens 


im Geſammtbetrage von 30 Millionen 
Gulden ſtatt. 
Hauptpreiſe dieſes Anlebens ſind: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mal 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
rn mal 250 u. f. mw. Niebrigfier Gewinn if 
fl. 48. 
Der Unterzeichnete verfendet Looſe mit Eerie- 
und Gewinnnummer zu obiger Ziehung ald: 1 Etüd 
uf. 3. — 3 Stüd fl. 8. — 6 Stüd fl. 15 gegen 
infendung des Betrages oder Poflnadhnabme. 
Gewinnliften werben nach erfolgter Ziehung fofcıt 
unentgelblidh zugefandt, fomwie jede gewünſchte 
Auskunft gern ertbeilt, wenn man ſich direct wendet au 
Heinrich Bach, 
Staatöeffectene Handlung in Kranffurt a. M., 
(Stiftfiraße Nr. 28.) 


Zu vermiethen; 


An frequenter Lage 
ein’ geräumiger Laden, 
nebft aroßer bequemer 
Wohnung. Mäberes bei 

Frau Wittwe Levy (Bachftrafe). 
Zu verfaufen: 


Einen neuen Char-A-bane bei Clemens, Schmied 
in &benfoben. 
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Empfehlung. 


Ih erlaube mir hiermit meine 

’ Wirtbichaft während der biefigen 
Kirchweihe in empfehlende Erinne- 

rung zu bringen, indem ich bemerfe, 


daß ich ausgezeichneten Stoff von H. Weltz zur 
Sonne in Speyer verzapfe und für falte Speifen 
befteng geforgt babe. 

Zugleich zeige ih an, daß ich während der Dauer 
der Kirchweibe im Garten bes Hrn. Deconomen Ader 

Gartenwirtbfch 

balte, und es mir zur Aufgabe machen werde, meine 
verehrlichen Gaͤſte aufs Befte zu bedienen, 

Edenfoben, den 14. Auguft 1863. 

€. Sölbder. 


SOOETOTVTTTVTOTOOOOEN 


40,000 fi, Silbergeld, 
Hauptgewinn der Ziehung am 31. Auguft d. 9. 
bes Großberzoglich Badifeben 

Staats-Anlchens 
mit Gefammttreffer von fl. 40,000, 35,000 
15,000, 12,000, 10,000, 5,000, 4,900, 4,000, 
2,000, 1,000 ıc. x. bie abwärts 48 fl. niebrig- 
fier @ewinn. . 


= 


NAALNANANANNANNNANANNNNNAN 


1 2oos für obige Ziehung gültig koſtet fl. 3. 
bed, u » jufammen „ 15. 

Es if jomit Jedermann Gelegenheit gebo- 
ten, mit der Einlage von nur fl. 3. den böch- 
fen Treffer von 40,000 @ulden gewinnen zu 


en. 
 zOefällige Aufträge werden gegen Einfendung 
bed Betrages oder Poftvorihuß prompt ausge 
führt und nach beenteter Ziehung bie Liſten den 
Betheiligten unentgeldlich zugefandt durch 


J. ©. Lußmaun jr., 


Staatdeffecten- Handlung 
in Frankfurt a. M. 


> 
RAANALANALANANANNNANAF 


Solenhofener Carreau: Platten 
in Maus und — Farbe, zum Belegen 
der Böden in Küchen, Läden, Gängen re. 
find bei Bildhauer Mepyerbuber in 
Zandau billigft zu Faufen. 


Gefunden; 
. Eine füberne Eplinderubr. Der Eigenthümer, 
— ſich als folder ausweiſen fann, wird dieſelbe 
genen eine Meine Belohnung und Erlegung der 
— bei dem Bürgermeiſteramte Roſchbach 
erhalten. 


DVITTTTTTTTTIUTUDUDOIDUD 


Zugelaufen: 

Ein brauner Hübnerhund. Der Eigenthümer fann 
benfelben gegen Entrihtung der Inferatgebühren nebſt 
Ruttergeld abholen bei Johann Schädler, Bomr 
bartier der 5. Bußbatterie im 4. Regiment. 
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Die unterzeichnete Haupt- Agentur ber 
K. K. priv. ‚erften Defterreichifchen 
* 
Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Wien 
zeigt hiermit an, daß zufolge Entſchließung bober königl. Regierung der Pfalz 
Herr Jacob Noll, Forfigerihtsbote in REandau, 
an Etelle des biöperigen Agenten, Herrn A. Trauth bafelbfi, ale Agent für den Kanton Landau beflätigt 


worden ift. 
Speyer, ben 10. Auguſt 1863, 


Die Haupt: Agentur für die Pfalz: 
9 Sch. Deifel, Piatz 


up 
Joh 

Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Berfiherungs-Anträgen für genannte 
Geſellſchaft ir und ertheile mit Bergnügen jede wunſchenswerthe Ausfunft. 


andau, den 11. Auguſt 1863, ’ 
“ Sac. Moll, Forftgerichtöbote. 


Deutfche Seuer-Verficherung auf Gegenfeitigkeit. 


Wir bringen bierdurd zur Öffentlihen Senntniß, daß wir mit Genehmigung bes Königlichen hoben 
Staats · Miniſterii des Handels und der öffentlichen Arbeiten den Herrn Zacob Todt in Kandel zu unferem 
Sperial-Agenten ernannt haben. 

Zudwigsbafen a. Mb., den 15. Juli 1863. 
Direcetion 
der Deutfchen Feuer:Berficherung auf Gegenfeitigfeit. 


Deutſche Feuer-Berficherung auf: Gegenfeitigfeit. 
Statutenmäfiger Garantiefond: Eine Million Gulden S, W. 


Mit Genehmigung des Königlichen Staate-Minifterii iſt mir eine Special-Agentur der Deutfchen Feuer 
Verfiherung auf Gegenfeitigfeit übertragen worden. 
Die Genoſſenſchaft, welche die Vortheile einer Actien-Gefellichaft mit denen einer gegenfeitigen verbindet, 
verſichert unter liberalen Grundfägen und zu a entfpredenden Prämien gegen Feuerſchaden: 
Mobilien, Früchte, Vieh, Vorräthe, Mafchinen und Gebäude, 
fegteres infomeit ihr biefes geſetzlich geftattet ift. 
Zur Ertheilung jeder weiteren Ausfunft und zu Aufnahme von Berfiherungs-Anträgen bin ich zu jeber 


Zeit bereit. 
3. Todt, Special: Agent in Handel. 


Driginalloofe des Bad. Eifenbahn-Anlehens, 


— die Ziehung am 31. Auguſt 1863 fattfindet, werden von dem Unterzeichneten zum Tagescourſe 
abgegeben. 
* Dieſe Looſe ſind mit Gewinnſten von: 
Gulden 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 4000, 2000, 1000 x. 
audgeftattet, und der geringfie Preis, den mindeftens jedes Loos erhalten muß, beträgt 47 Gulden. 
Der Berloofungeplan ift gratis zu haben und wird Jedermann franco zugefandt; ebenfo Ziehunge- 
liſten gleib nad ber Ziehung, 
Alle Anfragen und Aufträge find direct zu richten an . 
acob Lindheimer junior, 
Staats» Effeften- @eichäft in Franffurt a, Main, 
Zur Nachricht. Diejenigen Auftraggeber, welche ſich bei obiger Ziehung beiheiligen wollen, haben 
nur fl. 3 für jedes verlangte Loos einzufenden. Bei Beftellung von & Zoofen find mur fl. 15 zu entrichten. 


Madicale Heilung der Brüche und der Senkung der Gebärmutter, 


welches aud die Art, der Umfang und das Alter derfelben ſei. 
Zablreihe Heilproben von Individuen jeden Alters Reben zur Verfügung der Perfonen, die ed wünſchen. 
Herr Bächler, Bruhbanpfabrifant zu St. Louis (Dberelfaß) wird anzutreffen fein zu Weißenburg den 


16. Auguſt im „Gaftbof zum Engel.“ 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heil- und Präfervativ- Mittel gegen Gicht und 
NHbeumatismen aller Art, als gegen Gelihte-, 
Bruft-, Hafd- und Zahnfchmerzen, Kopf, Hand- und 
Kniegicht, Seitenftehen, Gliederreißen, Nüden- und 
Lendenfchmerz ıc. ıc. 

Ganze Pakete zu 30 fr., halbe Pafete zu 16 fr. 
nebſt Gebrauchs · Anweiſung bei Hrn. Wal. Seupel, 
Dreher, Marktſtraße in Yandau. 


Die Unterzeichnete bringt biermit zur 
Kenntniß, daß fie das Schröpfen erlernt 
bat und praftifh ausführen will. Sie 
bittet alle Frauen von bier und auswärts vorfommen- 
den Falld um geneigten Zuſpruch. 
Frau Thomas, Hebamme 
in Effingen. 

Für eine auswärtige Modefärberei und Druderei 
übernehmen die Behr, Nitter, Schirmfabrifanten in 
Landau, ſowohl neue Stoffe, ald getragene Kleider, 
Nöde, Halstüher, Bänder ıc. zum Auffärben und 
Druden und Tiegen bie neueften Muſter auf Winter- 
und Sommerfoffe in großer Auswahl zur Anficht bei 
und; ein feidened leid färben und bruden 40 Sgr., 
ein wollenes 30 Sgr., ein mouffelinenes 20 Epr. 


Eis und Sefe 
im englifhen Garten. 


Zu verkaufen: 

Ein Rinderfaffel, *. Sahr alt, von 
Farbe Schwarzfhed, bei Johannes Hart- 
meier in Mörzbeim. 

Zu verfaufen: 
Eine fette Ruh bei 
Joſepb Willrich 
in Flemlingen. 


Geſucht wird: 


Eine Kelter mit eiſernen Schrauben. 
Naäberes zu erfragen bei ber Redaction 
biefes Blattes, 


Zu verkaufen: 
Fe dreffirter Hühnerhund, Wo, fagt die Erp, 
d. 3. 


Zu vermiethen: 
Ein großes möhlirtes Zimmer bei L. Raub, 
Marfiftraße 31. 


Eine Rärberei und Druderei für Seiden-, Wollen- 
und Baummollen-Etoffe fuht für Yandau und lim- 
gegend eine Agentur, welche womöglich in der Hand 
eines Krauenzimmerg fein follte, bie ein offened Geſchäft 
und gute Kundichaft bat. 

Näberes durch die Redaction d. Pl. 


Saarichwärze, unſchädliches Färbemittel für 
Kopf- und Barthaare, bei 
Pb. Erny, Rrifenr. 


Stets Maurer-MNohre zu haben bei der 
Eiſenhandlung 
J. Roos in Ingenheim. 
Eine neue hölzerne Kelterſpindel, 
Flickdauben acht Fuß lang 
ſind zu kaufen bei 
Emanuel Bachtler, Küfer in Wepher. 


Ein guterzogener junger Burſche kann bei Phi- 
tipp Peter Buſch, Blechſchmied in Offenbach, in 
die Lehre treten, 


Zu verkaufen: 
Ein Hübnerhund, unter zwei die Wahl, 
KL; eine 4 Jabre, ber andere 11/, Sabr alt, 
bei Konrad Wolf, Bäder in Giebeldingen, 

Zu verkaufen: 
Ein Rinderfaffel, 124 Jahr alt, Rarbe 
fahl, vorzüglich zum Sprung geeignet, bei 

Bike, ve Bolz in Effingen. 





. Beter Beder in Pandau wünfct 
BER in Kuh zu Faufen, welche S—10 Tage 


aefalbt bar 


Berloren: 

Am verfloffenen Sonntag von den Gärten bie 
um Thore ein feidenes Halstuh. Dean bittet dad- 
elbe bei ber Red. d. Bl. abzugeben. 

m Babnbofe Winden ift am 8. vieles ein Aranf- 
furter Zehn-Buldenfchein vom Jahre 1854, Nr. 8848, 
verloren gegangen. Der redliche Kinder möge ihn 





‚gegen Belohnung dafelbit abgeben. 


Gefunden: 
Ein Kragenmantel bei Oberhochſtadt. Abzubolen 
egen Entrichtung der Inferat-@ebühren bei Adam 
Deilmann IV. in Nieberluftabt. 


Entlaufen: 
Borigen Sonntag ein brauner 
* Hübnerbund mit weißer Bruſt, vier 
‚ weißen Pfoten, 1'1/, Jahr alt, hört auf 
den Namen Mentor, Ber ihn bringt 
oder Auskunft über denielben neben fann, erhält eine 
Belohnung bei Karl Wü, Birth in Siebeldingen. 


Jahrmarkt in Edenkoben. 


Der biefige Jahrmarkt findet Sonntag, Montag 
und Dienfag, am 16., 17. und 18. d. Mte. flatt, 
an den beiden erſſen Tagen Tanz Mufif, am dritten 
Tage des Nachmittags 

Gartenmufl? und des Abends Ball im 
reftaurirten Saale. 

Am Marft- Samflag, am 15. biefee, 
Harmonie-Mufit im Garten, babei frifche bauegemachte 
Würfte, neues Sauerkraut, frifhe Braten u. : mw. 

Die Mufif wird ausgeführt von dem Mufif-Gorps 
des f. 15. Infanterie-Regiments. 

Edenfoben, den 7. Auguft 1863. 

Friedrich Bölfer, 
Gaſtwirth zum Schaf. 





Kirchweibefe 


N * 








Das 
ft in Godramftein 
tag und Montag mit 
— Fe gutbejegter 
ı 
abgehalten. Samſtags, am 
8 Maria-Himmelfabrtätag , — 
J Muſik; während dem Feſte 
musik. EL gibts Schweinsfnödel, neues 
ten frifche Würfte, Braten, Geflügel, : 
verfhiedene Sorten Kuchen und rein- 
ein Hubert Kaub, 
jum goldenen Ritter. 
Bis fommenden 
Gonntag u. Mon- 
bieies, wird dad 
biefige Kirhweihe- 
abgehalten werben. Am Bor- 
abend ift wie alljährlich neues 
und Bratwürften anzutreffen; jo- 
wie an den beiden Kirchmweibeta- 
eine gute Küche, welche nament- 
ze" mit Wildpret, verſchiedenen 
Auchen se. 16, furz und gut zu Jedermann 
Ich erlaube mir daher meine Freunde und Gönner 
auf das Freundfichfte einzuladen, 


wird nachſten Sonn- 
* türfifcher Mufif dr 
er mie Dienftage Harmonie: 
Sauerfraut, fowie alle —— 
——— Weine. 
8 ladet zu reht zahlreichem Beſuche höflichſt 
Kirchweihe-Anzeige. 
tag, den 16. u. 17. RN r 
feit mit wohlbefegtem Orchefter 
Sauerkraut mit Schweinsfnödel 
gen vorzũglich reingehaltene Weine, 
Arten Geflügel, friſchem Backwerk, 
Befriedigung beſtellt fein wird. 
Godramftein, den 13, Auguft 1863. 


Dpfepb Kern, 
zum Lamm. 


Drnd und Verlag ber & Beorgesihen Buchbruderei. 


Vergebung von Gemeindearbeiten zu Effingen betr. 
Donnerflag, den 20. 1. M., um 2 Uhr des Nad- 
mittags, werden zu Eſſingen durch daſiges . Bürger- 
meifleramt nadftebende @emeindearbeiten im ege 
der Minderverfteigerung vergeben, als: 
I. am fath. Schulhaus. 

a, bei Herftellung der beiden Kellereingänge, an 
Maurer», Steinhauer, Jimmermannsarbeit und 
Blechnerarbeit, veranfglagt zu 82 fl. — fr. 

b. Plattenbeleg . .:-: 1 „WB, 

Summa „. . 98 fl. 56 fr. 

U, bei Herfiellung eines Abtritts beim 

Gemeindehaus. 
a. Maurerarbeit .. - fl. 12 fr. 
. . [2 * 


b. Schreinerarbeit 
Summa . . 2il. 30 f. 


en, den 6. Auguft 1863. 
— Das Bürgermeiferamt. | 
Schweikart. 
| 
| 
] 


EP Am Maria-Himmelfaprtstage findet 
Er bei dem Unterzeichneten 
Harmonie Meufik 
wozu böflihft einladet 
Jacob Duranb 
in den Gärten. 






hatt, 


Schwanen“ in empiehlende Erin- 
nerung. 
Am Samftag, Sonn- 


Wirtbichafts Eröffnung 
und 
Kirchweib = Anzeige. 
Unterzeichneter bringt für be- 
vorflebende Kirchweibe feine fürz- 4 
tag und Montag gibts 
— ſrriſche Schmweinsfnöcel, 
AN neucs Sauerkraut, Bratwürfte, ftiſche 
z Kuchen jeder Art und ein gutes 


lich eröffnete Wirtbihaft „zum 
rein gebaltenen Wein, wozu höfllichſt einlader. 














acob Simon, 
Schwanenmwirtb in Godramflein, 
rucht » Mittelpreife. 
Namen | Datum per Gentner, 
der des = 
Märfte, | Marftes. 















‚fiir. 

Fandau . 6. Nug. 6 —|4 444 

Homburg ..15. „ 20/4 614 

Kaiferslautern III. „ 16/4 2413 

Kandel. s..]1% 54/4 3613 | 
Neuftadt B, 9/4 4014 104 2 
Speyer ... |. „ 644 913 583523 18 
Zweibrüden „| 6. „ JB 364 13 50 ——13 # 











Der Bundesreform: Entwurf. 


Sranffurt, 17. Aug, Mittage. In biefem 
Augenblide find die Fürften verfammelt, um aus dem 
Munde des Kaiſers die Begründung der von Sr. Maj. 
ihnen empfohlenen Bundesreform zu”vernebmen. Wir 
feben ung im Stande, den Inhalt des Planes, fo- 
weit ed unfer Raum geflattet, mitzuiheilen. 

Se. kaiſ. Majefät fehlägt für die zufünftige 
Bundesverfaſſung Deutihlande folgende Einrich- 
tungen vor: 


I. Ein Directorium aus fünf Fürften, dem 


Kaifer von Defterreich, dem König von Preußen, dem’ 


Könige von Bayern und zweien der am 8., 9. und 
10. Armeecorpe betbeiligten Souveraine gebildet, 
welche letzteren in ber Art zu wählen, daß die Bundes- 


glieder, welche zufammen eins ber genannten Armee» 
corps aufzufellen haben, für eine Periode von 6 reip. 
3 Jahren je aus ihrer Mitte einen Dircctoriälfürften 
ernennen, und abwechfelnd in jedem dritten Sabre die 
Bertretung eines diefer Armercorps im Directorium 
rubt. Das Directorium beſchließt mad einfachem 
Stimmenmehr, 

Ihm fieht ein aus den Bevollmächtigten der 
17 Stimmen des engeren Rathes der gegenwärtigen 
Bundesverfammlung gebildeter Bundesrathb als 
Beirath zur Seite, in welchem jedoch Defterreih und 
Preußen je 3 Stimmen erbalten, die Geſammtzahl 
alfo fi auf 21 erhöht. Bei Aueübung der voll 
ziehenden Gewalt ift das Directorium mit an das 
Gutachten diefes Beirathes gebunden, wohl aber da, 
wo es fi in Sachen der Bundeögefeggebung um bie 
Vertretung der Gefammtheit der Bundesregierungen 
dur das Directorium handelt. 

Dem Directorium find folgende Befugniffe über- 
tragen: 1. die völkerrechtliche Vertretung bed Bundes, 
2. die Entfcheidung über Krieg und Frieden, wobei 
ber Bundesrath mitwirft, 3. die Aufrechthaltung bes 
innern Friedens, 4. die Initiative der Gefepgebung, 
5. bie Bollziehung der Bundesgefege, Bundesbeiti e, 
Bundesgarantien und Bundesgerichiserkenntniſſe, 6. das 
Bundesfriegsweien, 7. die Bundesfinangen, 8. die Be- 
rufung, Auflöfung, Bertagung und Schließung der 
Bundesabgeordneten- Berfammlung. 

Für die Directorialverwaltung werden außer ber 
beſtehenden Bundesmilitär- Commiſſion neh Gommij- 
fionen für Handeld- und Zoflfahen, für Finanzen, 


Der Eilbote. 


bende Mitwirkung zu. 


> EEE m 





für Inneres und für Juſtiz errichtet, welche alfo bie 
Minifterien der Bundesregierung barftellen, 

IL Eine Bundesabgeorpneten-Berfamm- 
lung, aus 300 Mitgliedern, gewählt durd die Volke» 
vertretungen ber einzelnen Staaten, von einer jeden 
aus ihrer Mitte, mit der näheren Beſtimmung, daß 
für Defterreih ſich die Wäblbarfeit auf die Landtage 
der zum beutfchen Bunde gehörigen Provinzen erfiredt, 
Bon den 300 Abgeordneten fallen 75 auf Defterreich, 
75 auf Preußen, 27 auf Bayern, 15 auf jedes ber 
übrigen drei Königreiche, 12 auf Baden m. ſ. w. 
Dieſe Bundesabgeordneten- Verſammlung wird ordentlich 
alle 3 Jahre einberufen, bei_auferordentlichen lim- 
fländen nad Beduͤrfniß. 

Ueber die legislativen Gegenitände, welche nach 

der Bundesverfafjung zur Competenz des Byundes ge- 
bören, und von der verfaflungeinäßigen Regierungs- 
gewalt der einzelnen Bundesftaaten erimirt find, ſteht 
ver Bundesabgeorbneten-Berfammlung eine beichlie 
Snsbefondere ift von ber- 
felben das Bundesbudget feitzuftellen, weldes eine fehr 
erhöhte Wichtigkeit erbält. Ueber Begenftände, welde 
war in die Gompeten; der Regierungen der Einzel- 
—— fallen, deren gemeinſame Bebandlung als 
Bundesſache aber wunſchenswerth iſt, können von ber 
Bundesabgeordneten · Verſammlung Beſchlüſſe gefaßt 
werden, deren Giltigkeit für die einzelnen Bundes- 
ſtaaten indeffen. von- der verfaffungsmäßigen Zuftim- 
mung berfelben abhängig if. 

II. Eine Berfammlung der Fürſten und 
oberfien Magiftrate der freienStädte würde 
nad) jeder Diät einer Bundesabgeorbneten» Berfamm- 
lung zufammentreten, um bie Beſchlüſſe der letzteren 
auf kuͤrzeſſem Wege zur Entſcheidung zu führen, wobei 
die Souveräne dad für den Bundesratb feſtgeſetzte 
Stimmverhältniß auf fi felbit anwenden. Die in 
Berfammfung befindlichen Fürften und oberfien Magi- 
firate entſcheiden gleichfalld über die von der Bunbes- 
abgeordneten · Berfammlung an fie gebraten DBe- 
(werden und Borftellungen, und fönnen außerdem 
jeden für das Gefammtvaterland wichtigen Gegenſtand 
in den Kreis ihrer, Beratbung ziehen, Die Fürften- 
verfammlung tritt zuſammen in folge einer vom 
Kaiſer von Defterreih mit dem Könige von Preufen 
gemeiniam erfaffenen Einfadung. 

IV, Ein Bundesgericht and 15 Tebenslänglich 
ernannten Mitgliedern, welche nad ihrer Ernennung 
von feinem Bundesplicde mehr Ehrenzeichen oder Ber 


foltungen annehmen türfen und nur durch einen 
Richterfpru des Bundesgerichtes ſelbſt abgefegt 
werden fönnen. Bei VBerfaffungsfireitigfeiten werben 
12 außerordentlicht Richter, aus den Abgeordneten 
ber ſtammern erwählt, zugezogen. 


Mas gibt es Neues? 


Vom mittleren Gebirge. Die Trauben 
franfpeit greift diefes Jahr in verheerender Weife um 
ſich. Nicht allein, die voriges Jabr von berielben be— 
fallenen und verborbenen Nebriftrifte, welche bisher 
zu den fhönften Hoffnungen berechtigten, find wieder 
ganz ruinirt, fondern auch in Yagen, die voriges Jabr 
von berjelben verſchont geblieben, tritt fie febr intenjio 
auf... Die höber gelegenen Weinberge der Gemeinden 
Burrweiler, Gleieweiler, Bödingen, Flemlingen und 
Nußdorf, melde von der Krankheit diefes Jahr ver- 
ſchont geblieben — find nun durd ein am 13, 1. M., 
Abends 5 Uhr, von einem von Wellen nad Diten 
ziehenden Hagelwetter gänzlich zerflört worden. An 
manchen Gebäuden in biefen Gemeinden wurden alle 
Fenſterſcheiben eingefchlagen, Bäume von 50 Genti- 
meter Durchmeſſer wurden wie ſchwaches Rohr zer- 
brochen und aus der Wurzel geriffen. Der Echaden 
an Wein und Früdten ıc. mag fih auf Hundert 
taufende von Gulden befaufen. Durch das Einflürzgen 
einer. nguerbauten Ziegeliheuer zu Vöchingen find 
2 Werjonen um's Leben gelommen. Andere unter 
tiefem Gebäude Schirm und Schutz Suchende wurden 
nicht unerheblich verwundet. Bis über den Rhein foll 
ber verheerende Zug dieſes Unwetters gegangen fein 
und aud an ben Tabaföfeldern der Gauorte ziemlich) 
großen Schaden angerichtet haben. 

Aus Speyer, 14. Aug., wird dem „Pf. Kur,” 
geſchrieben: Ich freue mi, Ihnen aus guter Quelle 
melden zu fönnen, daß die Inftruction zum kirchlichen 
Wahlgefege fbon in fürzefter Zeit nad) Münden be- 
bufs Genehmigung abgeben foll, und daß, falls nicht 
befondere Hinberniffe dazwiſchen treten, die allgemeinen 
Wahlen zu den Presbpterien um Mitte September 
vorgenommen werden, 

Eudwigsbafen, 14. Aug. Das Betriche- 
Ergebniß der pfälz. Ludwigsbahn im Monat Juli ift 








folgendes: 
93,516 PVerfonen ertrugen . 44,789 fl. 55 fr. 
685,590 Gentner Güter ertrugen 56,570 fl. 1 fr, 


589,515 Gentner Kohlen ertrugen 
Sunnma der Betriebe-Einnahmen 
Der M. Juli 1862 hat ertragen 
Wenigereinnabme im Juli 1863 
Örfammt-Einnabme in den ver- 
floffenen 10 Monaten bes Jah» , 
res 1862 /3 * * “ * * . 1,705,253 fl. 50 fr, 
In den gleihen Monaten des 
Jahres 1891/45 * * ’ * * 1,686,847 fl. 59 fr. 
Mehr · Einnahme im lauf. Jahre 18,405 fl. 51 fr. 
Das Betriebdergebnif der piälifigen Marimiliang- 
bahn im Monat Yuli 1863 if folgendes: 


56,498 fl. 59 fr. 


172,802 ff. 2 fr. 


14,983 8. Tr 
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21,094 Perſonen ertrugen » » 9211 fl. 4 fr. 
160,949 Ehen Güter ertrugen 11,725 fl. 35 fr, 
215,585 Gentner Kohlen ertrugen 9,2441. 6 fr. 


der Betriebs⸗Einnahmen 30,180 fl. 45 fr. 
I 33,768 fl. 41 fr. 


Der M. Juli 1862 hat ertragen . 


Minder-Finnabıme im Juli 1863 . 3,587 fl. 56 fr. 
Sefammt-Einnabme in den ver 
floffenen 10 Monaten des Jah- 
res Bla ee 5 — 306,951 fl. 27 fr. 
den gleichen Monaten des Jah⸗ 
— Ad .. 0 + 339,401 fl. 27 fr. 


Minder-Einnabme im lauf, Jahre 32,450 fl. — fr. 

Branffurt, 18. Aug. Die erfie Gongreß- 
Sitzung fand geftern flatt und bauerte von 10%, bis 
124, Uber, Die Eröffuungsrede des Raijers von 
Deſterreich wurde durch den König von Bayern be- 
antwortet, Es war fein Miniſter anweſend. Das 
vom Senat gegebene Banfeit dauerte von 6—9I Upr 
Abende. Die Auffahrt der Kürten fand in Mitte 
einer jubelnden und blumenmwerfenden Menfhenmenge 
ſtatt, die mindeftens 30,000 Perfonen zählte, Unter 
den Eingeladenen befindet ſich aud ber preußiiche 
Gefandte, Herr v. Sydow. Dürgermeifter Müller 
brachte Namens der Stadt Franffurt einen Toaft auf 
die verfammelten Fürflen und Vertreter der freien 
Städte aus. Ihm antwortete der Raifer von Defter- 
reich, für den gaftlihen Empfang Ramend der Fürften 
dankend, und fuhr fort: „Ich glaube, wir fönnen den 
patriotifch gefiunten Bürgern unfern Danf nicht 
würdiger .abtragen, als indem wir, Deutſchlands 
Fürſten, Zeugnig davon ablegen, daß und Alle herz 
liche Fiebe zum gemeinfamen Baterlande vereinigt.“ 
In das Hoch auf Äranffurt ſtimmten alle Anwefenden, 
fowie vor dem Nömer die Muſik und das Bolf ein, 
Abends fand ein großes Feuerwerk flatt. Morgen er- 
folgt die Anfunft des Könige der Niederlande, — 
Einem umlaufenden Gerüchte gegenüber find wir zu 
der Erklärung ermädtigt, dag der Abgeorbnetentog 
unabänderlich an ben beitimmten Tagen, 21. und 22, 
Auguft, ftattfindet. 

' bee Aus einem Briefe Wilhelm Bauer's 
d.d. Rorſchach, 12. d., an einen feiner Bremer Freunde 
erhielt die „Wei. Ztg.” folgende Mittheilung: „Wie 
Ihnen befannt, habe ih den „Ludwig“ am 5. audge- 
pumpt und aller Unterlügung von Ballons und Sta- 
meelen entledigt, fo daß er jegt troden und frei ſchwimmt 
im inneren neuen Hafen von Rorſchach. Das Schiff 
ift in feiner ganzen Schaale mit Ausnahme des Leckes 
vollkommen gut erhalten und das ftärkſte Eiſenboot 
zur Zeit auf dem Bodenſee. Die Maſchine iſt unbe 
ſchädigt und faffen fi alle Gelenke, Excentrice u. |. w. 
unbebandelt bewegen. Die oberflädliche Berroftung 
bezieht ſich nur auf alle Verbindungen und Geflänge, 
während bie Lagerzapfen gar feine Verroſtung erfuh- 
ren. Der Keffel bat durch plöglihe Abkühlung einen 
Heinen einfeitigen Einbug erfahren, welcher aber nur 
einer Unterfügung bedarf, um wieder völlig fiher zu 
fein. Dagegen find die Holz- und Gifentheile ber 
Radfaften-Geländer und Sigtänfe durch die Hebungs- 
verfuche des 1861 mach mir arbeitenden Herrn Hoch⸗ 


. * 


holzer (mittelft 34 Kraͤhnen, Anfer, Ketten und Drabt- 
feilen ohne Anwendung von Tauchern) fo fehr verlegt, 
daß das Schiff, von Außen gefeben, einem compfleten 
Wrad gleicht, doch ift diefe Beſchädigung nicht von 
wefentliher Bedeutung in Bezug auf den Werth des 
Schiffes.“ 

Krakau, 13. Aug. Ein ruſſiſches Corps, wel- 
ches aus Litthauen bei Serenyn über den Niemen ſetzen 
wollte, wurde von Lubiez und Kolysfe überfallen und 
zerfprengt. Serenpn wurde von ben Polen einge- 
nommen, 

Warſchau, 12. Aug. Man fohreibt der „Off.- 
Ztg.“: Während dur das Auffteigen der Rafeten in 
der Nadt vom 4. zum 5. d. DM. die Rufen im füd- 
lien Stadttheile engagirt waren, verließen im Norb- 
weflen und von Praga aus einige 100 Aufſtändiſche 
die Stadt. An deren Stelle fommen am hellen Tage 
andere wieder vom Kampfplage, wie fie fagen auf 
Urlaub, nah Warfchau, um dann nach I—2 Tagen 
mit neu Angeworbenen wieder in die Wälder zu geben. 
Wie von folhen Leuten verfihert wurde, legitimiren 
fie fi mit einer Karte ihres Infurgenten-Chefs unter 
dem befannten Siegel bei den Steuerbeamten an den 
Thoren als zu Markt fommende Bauern, welche von 
Däffen befreit find (?). — In der Eitadelle und dem 
Arfenal wird flarf an der Armirung der erſteren ge 
arbeitet. Geſtern fab man große Mörfer und ver 
fchiedene Drofectife auf die Walle fchaffen. Die Mi- 
litär-Nerzte polnischer Zunge haben ihre Entlaffung 
theils gegeben, theils erhalten, weil fie Schwierigkeiten 
machten, mit gegen die Infurgenten auszuziehen. Mebrere 
deutfche und fünf jüdiiche Aerzte haben ſich flatt dieſer 
zum Gintritt gemeldet. — Dem von der Revolution 
von 1830 ber zum Tode verurtbeilt gewefenen Grafen 
Roman Soltyk find feine fämmtlichen confiscirt geme- 
fenen Chlewicer Güter und Wälder wieder zurüdgegeben 
worden. 

Bon ber franzöfifhen Grenze, 14, Aug. 
Die Nachrichten aus Merico lauten nit gut. Die 
Berbindungen zwiſchen Bera-Eruz und Merico find 
unfiher und nur Zügen mit militärifher Bedeckung 
ohne Gefahr zugänglich. 

London, 15. Aug. Nach Berichten aus Bom- 
bay vom 24.9. Mis. wäre die Ipentität Nena Sahib's 
durch einen mit ihm vwerhafteten Braminen feftgeftellt 
worden. Der Man eines allgemeinen Aufftandes für 
ten Winter foll organifirt geweſen fein. 

Nemw-Vork, 4. Aug. Die Eavalerie Buforbe 
bat am 1. Auguſt den Rappabannod paflirt; fie hat 
fib Gufpepper genäbert, wo fie die Conföberirten in 
EStärfe angetroffen hat, in blutiger Kampf entfpann 
fih. Buford wurde genötbigt, fib nah Brandy- 
Station zurüdzuziehen. Die Erpedition von Bide- 
burg if in Port Hudfon angefommen. Dan fagt, 
fie werde von Grant felbft eommanbdirt, Die Blätter 
fagen, daß Raleigb, Gouverneur von Nord-Earolina, 
fid von der Regierung bes Jefferſon Davis getrennt 
und den Rath gegeben hat, eine Deputation nad) 
Waſhington zu ſchicken, um zu fehen, welche Bedingun- 
nen man erlangen könne. — Bei den Wahlen in 
Kentudy haben die Nepublifaner das Uebergewicht ge» 
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habt. In Yowa iſt es zu einer Gollifion zwiſchen 
Demofraten und Republifanern gefommen. Es find 
Truppen dorthin geſandt worden. — Der Schaden, 
welchen das Feuer in Havannah angerichtet hat, beläuft 
ſich auf 1,500,000 Dollars, 

New-Hork, 5. Aug. Dan verfihert, daß die 
eonföderirte Divifion Hill’s ih am füplichen Ufer bes 
Napidan befindet. Eine Brigade vom Corps Longſtreets 
bat die Höhen von Ärederifsburg befegt. Die Gonfö- 
derirten haben große Berproviantirungen in biefe 
Stadt gefandt, Man glaubt, daß der größte Theil 
des Corps Meade's den Rappabannock bei Kellyeforb 
paſſirt hat, und Lee zwingen wird, fi entweder auf 
die andere Seite des Rapidan zurüdzuziehen oder eine 
Schlacht zu liefern. 


Folgendes Geſchichtchen wird von einem Wiener 
Dlatt als verbürgt erzählt: In dem hinter Salzburg 
elegenen Drte Plein führte der Zufall den König 
Fudınig von Bayern, ben preußifhen Kriegeminifter 
v. Roon und Hrn. v. Dismard zufammen. @eneral 
v. Roon, dem König Ludwig von früher her befannt, 
flellte fi demfelben vor und wurde von ihm in ein 
Gefpräd gezogen. Herr v. Bismard näherte fih und 
bat feinen Gollegen, auch ihn Sr. Majeftät zu präfen- 
tiren. Herr v. Roon, natürlich raſch dazu bereit, 
wendete fi zu dem König mit den Worten: „Geftatten 
Eure Majeflät, daß ih Eurer Majefät den Herrn 
Minifterpräfidenten v. Bismard vorftelle.! „Wen?“ 
fragte der nicht gut börende König ſcharf betonend. 
Und Herr v. Roon wiederholte mit erbobener Stimme, 
der ganzen Umgebung gut vernehmbar, die Bitte, 
Ce. Majeftät durch die Befanntfhaft mit Herrn 
v. Bismard beglüden zu dürfen. Man mag fih den 
Eindruf auf die Umflebenden und auf Hrn. v. Bismarck 
benfen, als der König ein beftiged „Nein! Rein!“ 
berausftieß, ſich jah wendete und bavonging. 


Verantwortlicher Nebacteur: Ludwig Georges, 





Edesheim, Bezirksamt Landan, 
Edesheimer Jabrmarft 
wird den 20. September und die bei: 
den folgenden Tage dahier abgehalten, 
was den Marftbefuchenden mit dem 
Bemerfen zur Kenntniß gebracht wird, 
daß wegen Abgabe von Marftplägen 
fich rechtzeitig an das Bürgermeiiter: 

anıt zu wenden wäre. 
Edesheim, den 18, Auguſt 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
F. M. Boos. 


Zwei gute Mobel⸗Schreiner 
werden geſucht von Schreinermeiſter An 
in Landau. 


Mobilien= Verfleigerung. 
Montag, den 24. Auguft nähfibin, Morgens 
8 Uhr, in ihrer Wohnung zu Dueihheim, läßt Frau 
Wittwe Trauth, Wirthin zum Schießhauſe, ver 
fleigern: 
Wirtbihaftd- Berätbichaften, Glaͤſer, Tifche, 
Stühle, zinnene Teller und Platten, Schreiner- 
werf und Bettung. 
Sandau, den 20. Auguſt 1863. 
W. Heud, k. Notar, 
Mobilien=Berfteigerung. 
Samflag, den 22. Auguft nähfibin, Nachmittags 
1 Ubr, läßt Beorg Höffle, Adersmann in Hayna, 
in feiner Wohnung daſelbſt, verfleigern: 
1 Pferd, 1 Kub, 1 Rind, 1 Wagen, 1 Karren, 
Ze Egge, Pferdogeſchirr und andere Gegen- 
And: 


e. 
Rheinzabern, den 14. Auguſt 1863. 
Mellinger, k. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 
24 Donnerftag, den 27. Auguſt 

















DR “m 1863, Morgens 9 Uhr, läft 
\% We Er I Frau Wittwe Jung voribrer 
a MDR ee Wohnung (Bierbrauerei zum 





Trauben) auf der Könige 
firaße dahier verfteigern: 
1 Stutenpferd, 1 Sad Hopfen, 

circa 15 Gentner Malz, eine Bari 

Malzfeimen, 1 Kleiderihranf, 1 Com» 

mode, 1 Küchenſchrank, Tiſche, 
Bf enii:, Bettladen, mworunter in rt 

zwetichläfrige mit Febermatrage, 
Bettung,  Mannefleider, Leibweißzeug und ſonſtiges 
Haudgerätbe't, ꝛc. 


Landau, den 18. Auguſt 1863. 
Brenner, f. Gerichtsbote. 


Am 31. Auguſi d. I. 
findet die Ziehung des 
Grofberjoglich Badifchen 


Staats: Gi enbahnanleheng 


im Gefammtbetrage von 3O Millionen 
Gulden ftatt. 
Hauptpreife Diefes Anlebens find: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mal 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
Ar mal 250 u. f. mw. Miedrigfier Gewinn ift 
Der Linterzeichnete verfendet Looſe mit Serie- 
und Gemwinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stüd 
zu fl. 3. — 3 Stück fl. 8. — 6 Stüd-fl. 15 gegen 
Einfendung des Betrags oder Poſtnachnabme. 
Gewinnliften werben nad erfolgter Ziehung fofort 
unentgeldblich zugefandt, fowie jede gewünfchte 
Ausfunft gern ertbeilt, wenn man fich direct wendet an 
Heinrich Bach, 
Stantdefferten- Handlung in Franffurt a. M,, 
(Stififirafe Nr, 28.) 
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Befanntmadhung. 

Die Lieferung nadpbezeichneter Bictualien und 
fonftiger Begenftände ald muthmaßliher Bedarf der 
Rreisirrenanhalt Klingenmünfter während bes Etats- 
jahre 1863/64 wird im Soumiffionswege an den 
Wenigfinehmenden begeben werben als: 


3 80,000 Kilogr. Brod, 

2) 40,000 Stüd Weder, 

3) 12,000 Kilogr. Schwing. und Griesmehl, 
4) 24,000 liter Milch, 

3 1,500 Kilogr. Oried, » 

6) 1,500  „ gerollte Gerſte, 
7) 1,500 „ Hirſen, 

8) 2400 „ Erbſen, 

9) 1,500 „ Linſen, 

10) 1,500 „ Bobnen, 

11) 1,800 „ Kleid, 

12) 2,000 titer Brennöl, 


13 350 Kilogr. Lichter, 

14) 1,200 „ Seife, 

15 240 Klafter buchen und fiefern Sceitholz, 

16) 2,000 Gentner Steinfoplen, 

17) 350 „  Sitrob. 

Lieferungeluflige wollen ihre ſchriftlichen für jeden 
Begenfland gefonderten Angebote mit der Bezeichnung : 
„Soumiffion wegen Lieferung von ꝛc. für die Rreie- 
irrenanftalt Klingenmünfter” bis längſtens 

Mittwoch, den 26. Auguſi nächiibin, 
(nit am 24. Auguf, wie in der erften Befanntmadung 
irrthümlic; angegeben war), Nachmittags 3 Uhr, auf 
dem Bureau der unterfertigten Königlichen Bermwal- 
tung, wojelbft auch die Vieferungsbedingungen täglich 
eingefeben werden fünnen, portofrei einjenden. 

KRlingenmünfter, den > Auguft 1863, 

ıe 
Königliche — der — der Pfalz. 
r. id. 
Selger. 


Grasfamen 
zu Garten- und Wiefen- Anlagen, in reinen und ge- 
mifchten Sorten, befter Qualität, empfieblt der Unter- 
zeichnete unter Zuficherung billiger Preife. 
Dffenbady bei Landau, im Auguft 1863. 
3b. v. Gerichten. 


Neue Milchuer Gäringe 
find wieder eingetroffen bei 
J. B. Feldbauſch. 


Zu verkaufen: 


Verschiedene Sorten kiefern Bau- 
bolz, im Luger Walde ſitzend, als: Bal 
fen, Dielen, Yatten, Sparren, Gerüft- 


ftangen u. f. w., hut abzufabren, bei 
Nicolaus Kirſch 
in Schwanbeim. 


Im Bahnhofe Winden ift am 8. diefes ein Franf- 
furter Zehn-Guldenfhein vom Jahre 1854, Nr. 8848, 
verloren gegangen. Der reblihe Finder möge ihn 
gegen Belohnung bafelbit abgeben. 
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Originalloofe des Bad. Eifenbahn-Anlehens, 


wovon die Ziehung am 31. Auguft 1863 flattfindet, werden von dem Unterzeichneten zum Tagedeourfe 
bgegeben. 
— Dieſe Looſe ſind mit Gewinnſten von: 
Gulden 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 4000, 2000, 1000 x. 

ausgeflattet, und der geringfie Preis, ven mindeſtens jedes Loos erbalten muß, beträgt 47 Gulden, 

Der Berloofungeplan ift gratis zu haben und wird Jedermann franco zugefandt; ebenfp Ziehungs- 
litten glei nad) ber Ziehung. 

Abe Anfragen und Aufträge find direct zu richten an s z 

Jacob Lindbeimer junior, : 
Staats - Effeften- Gejchäft in Frankfurt a. Main, 


Zur Nachricht. Diejenigen Theilnehmer, welche die Looſe nad der Ziehung wieder verfaufen wollen, 
haben nur den Unterſchied des Ein und Berfaufspreifee von fl. 3 für jedes verlangte Loos einzufenden. 
Bei Uebernabme von 6 Dbligations:Loofen find nur fl. 15 zu entrichten, 


Spljbandel 
in Offenbach bei Landau. 
Der Unterzeichnete empfiehlt in fchöner Auswahl 
und unter Zufiherung moͤglichſt billiger Preife: 
a) Daubbölzer 
in allen Dimenfionen, von 8' abwärts bie zu den 
fleinflen Sorten; ® 
h) Waguerbölzer, 
wobei eihene, buchene und eichene Radfelgen, türre 
eichene Speichen, tannene, eichene und eſchene Nug- 
beizftangen, Adhjenttöde und dergl.; 
e) Sägwaaren 
für Schreiner. und Glajer-Arbeiten, 
worunter alle Sorten tannene Borde und Dielen, 
Rahmen u. dergl., fieferne Borde und Dielen, fieferne 
Herzpielen für Kelterholz und Küblfchiffe, eichene Diele 
und Rahmen in allen Dimenfionen, dürr und troden, 
und auch Ahern-, FE Afazien- und Buchen-Diele; 
d) Wingertöhöljer R 
und ©) eichene und Fieferne rg er. 
Bon legterem Tagert noch eine Parthie in Rinn- 
thal bei Schaaf, und kann auch von ba bezogen 


b. v. Gerichten. 


Gräfenbanfer Notbwein, 
6 Ohm, werben im Banzen oder wenn mehrere Käy« 
fer beifammen find, ohmweiſe abgegeben bei 
Philipp Dreber in Siebeldingen. 
Rnocbenmebl, 
Superphospbat, j 
eru: lblütte Garantie, 
wefelblütbe 
kei o U. Trauth. 
Bei dem Unterzeichneten it jede Woche 


re frifche Aunftbefe 
zu haben, 


Auch kann kei demſelben ein gefütteter junger Menſch 


in bie Lehre treten. 
r = M. Kung, Küfer 
in Steinweiler. 


—A— 


40,000 fl. Silbergeld, 
5 Pauptgewinn der Ziehung am 31. Auguft d. J. of 
yo des Großberzjoglich Badifiben 
Staats-AÄnlecehens 
mit Geſammttreffer von fl. 40,000, 35,000 
15,000, 12,000, 10,000, 5,000, 4,900, 4,000, 
2,000, 1,000 2c. ꝛc. bis abwärts A8 fl. niedrig. 
ſter Gewinn. 
1 Loos für obige Ziehung gültig koſtet fl, 3, 
6Std, » jufammen „ 15. 
—8 Es iſt ſomit Jedermann Gelegenheit gebo- 
ten, mit Der Einlage von nur fl. 3. den döch 
n Treffer von 40,000 Gulden gewinnen zu 


- 


VOTIEOT% 
AANNANANNARAN 


Gefältige Aufträge werben gegen Einfendung 


= I. ©. Lufimanıı jr, Z 
xo Staatdeffecten-Dandlung & 


—8 in Fraukfurt a. M. 8 
—422242 


Sonntag, den 23, Auguf, findet 
im Saale des Hrn. Fleckenſtein in 
%p Annweiler das legte Tanzkränzchen 
ne: mit gutbejegter Muſik ftatt, wozu 
Meine erwachſenen Schüler und deren Freunde zur 
freundlichen Theilnahme höflichſt eingeladen find, Die 
Eltern haben freien Zutritt, 
Charles Joſ. Florge, Tanjlehrer, 
fertige eiferne Keltern, mit und ohne Gilenwerf, 
find jederzeit zu faufen in allen Dimenfionen; für 
Solidität wird garantirt bei 
D. Hilſchmann, Zimmermeifter 
in Edenkoben. 
„Fin mit dem Cinftandszeugnif verfebener Anfane 
terift wünfcht auf furze Zeit einzufteben. Das Näperz 
bei der Erpebition d. BL, 





- Gut Heil! 

Unjern lieben Turnbrüdern in Landau beiten 
Danf und berzlichſtes „Out Heil“ für den freundlichen 
Empfang und die gaſtfreundliche Einquartirung dorten 
bei unſerm Durchzug zum Schützenfeſt nach Zweibrücken. 

Den 16. Auguſt 1863. 

Der Turnverein in Germersheim. 


Wirthſchafts Ervffnung und 
Kirchweihe⸗Anzeige. 
Unterzeichneter bringt auf bevor- 
Rebende Kirchweihe feine fürzlich er- 
öffnete Wirthſchaft in empfehlende 
Erinnerung. 
Am Samftag, Sonntag und Montag 
Schweins knöchel, neuea Sauer» u 
— fraut, Bratwürſte und Friichen —— 
Zu, jeder Nıt, ebenjo rein 
gebaltene Weine. 





2*2 Dienſtag, den 25. d., in deſſen 
TE Sarten vom 15. Infanterie-Negiment 
E Hormonie:Mufif, 
S wozu höflich einladet 

Louis Petri. 
Beöͤchingen, den 18. Auguſt 1863. 


" Die Böchinger Kirchweibe 
ch wird den 23, und 24. d. ab 
it 

ER; 


gebalten, wobei bei dem Unter⸗ 
zeichneten qutbefegte Tanzmuſik 
Bj 7: ſtattfindet. Am Borabend gibt 
ann es neues Sauerfraut, Schweind- 
fnöchel, Würfte jeder Art ıc. ıc. 
Auch finder während den Kirch- 
weibetagen ein Fr a 
Matt, Hierzu labet freundlichft ein 
F. Boos, „zum weißen Lamm. 
a Sin WPreisfegeln fin- 


A bet flatt auf die Kirchweihe 
pr) in Eufferthal Sonntag, 
ER Montag und Dienflag bei 
— Keck, „um goldenen Hirſch.“ J 
Mannheimer Lager-Bier 
bei Gebr. Heiligenthal. 


Bei dem Unterzeichneten ſind Roßhaare, Seegras, 
Volfter- und andere Nägel, Möbelfedern, Wachstuch, 
Ledertuch, gepolfterte und ungepoffterte Ganapeegeftelle 
zu baben. 




















Karl Schupp in Landau 

Zwei gewandte Arbeiter fönnen dauernde Be- 
fhäftigung gegen guten Lohn erhalten bei Schreiner- 
meifter Müller in Landau. 

Unzeige 

In einer frequenten Gaftwirbichaft fann ein ge» 
wanbter Kellner, mit guten Zeugniffen verfehen, fogleich 
Engagement finden. 

Wo? fügt die Redaction d. Bl. 
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Freitag, den 21. Auguft: 
Militärmufif zu Bad Gleiöweiler. 
Kirchweibe zuSteinweiler. 

Sonntag, Montag und 
—* Dienſtag, den 23., 24. 
=, und 25. d. M. wird Das 
* Kirchweibfeit zu Stein 
weiler abgehalten, und 
findet während defjelben‘ 
x: n dem Unterzeichncten u 
ein 
Preisfegeln 
ftatt, wobei nanıhafte Breife im Ge: 
fammetwertbe von 200 fl. heraus: 
fommen, 
Hierzu ladet freundlichtt ein. 
Steinweiler, den 12. Auguſt 1863. 
Friedrich Schweickert, 
Pfalzwirth. 
Ein Schmiedgeſelle findet dauernde Beihäftigung 
Jobannes Bohlender, 
Schmied in Kandel. 
Ein guterzogener junger Burſche fann bei Phi- 
fipp Peter Buſch, Blechſchmied in Offenbady, in 
bie Bchre treten, 


Zu verkaufen: 
Bei Witwe Valentin Wabl in 
Mollmesbeim eine Doppelte Jagdflinte fammt 
Jagdgeräthe und cine Scheibenfinte mit 


Kugelform. 
Katb 11. in Queichbeim. 


Zu verkaufen: 
Ein Rinderfaffel, 17 Monat alt, fehr jhön gebaut 
und ftarf, für den Ritt wird garantirt, bei 


Matbeus Schuler in Bornbeim. 
Berioren?! 
Am verfloffenen Sonntag von Siebel- 
BE — bie an den Vogelſtock ein ſchwarz · 
tuchener Wamms. 


Der jetzige Befiger wolle ibn gegen Belohnung 
an Jacob Pasquay in Albersweiler abgeben. 


Zu verkaufen: 
Ein I'/jäbriges Pferd, Neitichlag, 
und ein trächtiges Rind bei Johannes 


Verfloſſenen Sonntag wurde von Landau bis unge» 
fähr Wilgartöwiefen ein Paket verloren mit ber Adreffe: 
„An Peter Brinnel, Bader in Dahn” mit 3 Siegel 
D. M. Inhalt: Gummijauger. Der rebliche Finder wirb 
gebeten, daſſelbe an den Adreſſaten gelangen zu la laffen. 


Druck und Berlag ber 2. Georgesſſchen Buchbruderei. 





Mas gibt ed Neues? 





Zweibrüden, 17. Aug. Bei den Aififen für 
das 3. Duartal 1863 merden zur Verhandlung 
fommen: 1. am 31. Auguft, Morgens, Bernhard 
Wolf, Tediger Tagner von Dudenhofen, wegen Noth- 
uchtverſuchs; 2. am nämlihen Tage, Nachmittags, 
Franzista Alt, Wittwe von Ehriftian Klein, und deren 
Sobn Ehriftian Klein, früber Zimmermann, jegt ohne 
Gewerbe, beide von Waldmohr, wegen Meineibe; 
3. am 2%. und 3 September Gottſchall Strauß, 
Makler von Kirchheimbolanden, und Iſaak Mepger, 
Handelsmann von Gauersheim, wegen Betrugs; 
4, das Gontumacialverfahren gegen Feis Lion, Handels- 
mann von Nancy, wegen Meineide. 

Negensburg, 16. Aug. Geſtern Nachmittags 
1 Uhr fam in einem Stadel in Plöfberg (Oberpfalz) 
Feuer aus, das fo ſchnell um ſich griff, daß in kurzer 
Zeit 6O—TO Wohngebäude und mehrere Nebenge- 
bäude, darunter der Ktirchthurm (die Kirche blieb ver 
ſchont), in Aſche gelegt wurden. 

Mainz, 18. Aug. Dem um 9 Uhr 5 Min. 
Abends von Bingen hierher abgehenden Schnellzuge if 
geftern in der Gtation Heidesheim dur falſche 
Stellung einer Ausweiche ein Unfall zugeftoßen, wobei 
leider der Tod des Heizerd Falk und ein Beinbrud 
eines biefigen Bürgers, Forie ein Armbruch des Loco» 
motivführerse Rapp zu beklagen if. Sonft find nur 
einige geringe Gontufionen vorgefommen, obgleich der 
Padwagen Hark befhädigt wurde und nebſt einem 
Güterwagen, der, Maſchine und dem Tender voll- 
fländig aus dem Geleife gefommen und umgeflürgt 
war. Die Reifenden wurden durch einen Zug von 
hier aus abgeholt. Gegen den Schuldigen ift bereits 
eine Unterfuhung eingeleitet. 

Franffurt, 18, Aug. Der geftrigen Rebe bes 
Kaiſers entnehmen wir folgende Stellen: „Eine Ber- 
fammlung der Hänpter ber beutfchen Nation, berathend 
über das Wohl des Baterlandes, ift ein Ereigniß, 
welches eine nach Jahrhunderten zählende Vergangen- 
beit micht gefannt hat. Möge dur den Gegen der 
göttlihen Borfehung unfere Zufammenfunft an der 
Schwelle einer heilbringenden Zufunft ſtehen ... 
Meine Borfchläge find ohne Zweifel ber Bervoll- 
fommnung fähig . . . Wie Sie mit Mir die er- 
bebenden Eindrüde diefes Nugenblides theifen, fo theilen 
Sie auh Mein tiefes Bedauern darüber, daß, da 


Eilbote. 


Preußen nicht unter Uns vertreten iſt, Eine große 
Genugthuung Unſeren heiligſten Wünſchen fehlt. Es 
iR Mir verſagt geblieben, den König Wilhelm von 
Preußen zu bewegen, Unferem Einigungswerfe Seine 
perfönlihe Mitwirfung zu gewäbren. Aber die Hoff- 
nung auf ein glückliches Ergebnig diefed Tages halte 
Ich deshalb nicht minder —* feſt. Der König 
von Preußen hat Meine Gründe für die Nothwendig- 
feit und Dringlichfeit einer Reform der Bundesver- 
bältniffe volfommen gewürdigt, Keinen anderen Ein- 
wand .hat —* Wilbelm Meiner Einladung zu einer 
Rürftenverfammlung, enigegengeellt, als daß dieſe 
wichtige und fchwierige Angelegenheit nicht hinlänglicy 
vorbereitet fei, um unmittelbar in bem erlauchten 
Kreife der Kürften Deutichlands in Derathung gezogen 
ju werben. Im Grundbjage bat Sich der König nicht 
gegen eine FKürftenverfammlung erklärt, fondern nur 


geglaubt, daß Berathungen ünſerer Minifter einer, 


ſolchen vorbergeben follten. Ich babe Se. Majeftät 
auf die Unfrudptbarfeit aller früheren durch Mittele- 
perſonen gepflogenen Verhandlungen aufmerkſam ge- 
macht, aber von Uns, die Wir bier erſchienen find, 
bängt es nunmehr ab, burd die That zu beweifen, 
daß für Uns die Frage der Erneuerung ded Bundes 
reif ift, daß in Unferen Gemüthern der Entjchluß, die 
deutſche Nation nicht länger die Mittel zu höherer 
politifher Entwidelung entbehren zu laffen, feſtſieht. 
Einigen Wir Uns um bes unberechenbar wichtigen 
Ganzen willen Teiht und raſch über das Einzelne! 
Wahren Wir bundestreu in Allem ven Plag, der dem 
mächtigen Preußen gebührt! Und hoffen wir zu Gott, 
daß das Beifpiel Unſerer Eintracht mit fiegender Ge- 
walt auf alle deutſche Herzen wirfe! Dir perfönlich 
aber, burdlaudtigfte Bundesgenoffen und freunde, 
wird es field zur höchſten Berubigung gereichen, 
lauteren Willend mein Streben dahin gerichtet zu 
baben, in diefer ernfien Zeit das Nationalband ber 
Deutichen zu fefigen und den Bund, durch den wir 
eine Geſammtmacht find, auf die Höhe feiner für 
Deutfchlands Heil und Europas Frieden gleich wich. 
tigen Beſtimmung zu erheben.” 

Sranffurt, 19. Aug. Die „Europe“ gibt 
einen Auszug aus.Bayerns Antwort auf Defterreiche 
Nede in der erften Gongreffigung. König Mar con- 
ftatirte die Uebereinfiimmung der Färften bezüglich bes 
zu erreichenden Zieles; der Beweis liege darin, daß 
fie der faiferlichen Einladung gefolgt, obne bie faifer- 
lichen Borfchläge zu fennen. Die Fürſten würden 


fegtere gewiffenhaft erwägen; wie wünfchenswerth auch 
die einmüthige Zuftimmung zu den Hauptpunften der 
Reformacte ohne lange Discuffion fei, fo fünnten doch 
aus dieſer erſten Beratbung Aenderungevorfdläge, die 
eine folgenreiche Verſtändigung erleichtern würden, 
bervorgeben, König Mar bedauerte die Abweſenheit 
Preußens und hoffte deſſen Theilnapme an der zweiten 
Gonferen;z. 

leipzig, 15 Aug. Soeben durdläuft die Stadt 
das Gerücht, es fein bie Schleswig. Holfteiner bei 
ihrer Rückkehr vom Turnfeſt fämmtlich arretirt und 
zur Haft gebracht worden. Die Beflätigung wäre erfl 
abzuwarten, Indeffen ift der daͤniſche Conſul Hr. Lord, 
ein allgemein geachteter humaner Mann, fofort abge- 
reif, wabrſcheinlich um geeignete Vorftellungen gegen 
eine ſolche Maßregel bei feiner Regierung zu maden. 
Die Schleswig. Holfleiner, bier bejonders warm auf- 
genommen — es wehte auch eine fchledwig-bolfteinifche 
umflorte Fahne am Marfte — batten fih auf dem 
Feftplag befonders eng an die Tyroler angeſchloſſen 
und mit biefen z. B. ihre Hüte gewechſelt. Möglich, 
daß man die flotten Tyroler Hütchen als Demonftration 
aufgefaßt hat. Ihr Erfcheinen war überhaupt in 
Kopenbagen fehr übel vermerft worden. 

Berlin, 14. Aug. Die Sammlung der Ber- 
mwarnungen, welche ber „Berein zur Wahrung ber 
Preßfreiheit" herausgibt, liegt jegt gebrudt vor. Sie 
enthält alle im Juni und Juli ergangenen Ber- 
warnungen. Die Zahl berfelben beträgt 80, nämlich 
66 erfte, 12 zweite, 1 dritte und 1 vierte Ber- 
warnung. Die legteren beiden bat ber „Nadwislanin“ 
erhalten. Es find nur in fünf Negierungsbezirten; 
Stralfund. (Pommern), Oppeln (Schleſien), Münſter 
(Weftphalen), Köln und Aachen (Nheinpreußen) vor 
dem 1. Auguft feine Verwarnungen ertheilt worden. 

Berlin, 16. Aug. Der „tg. f. Nordd.“ wird 
Folgendes gefhrieben: „Nachdem der König von 
Preußen bie Theilnabme am Fürftentage abgelehnt 
hatte, wünfchte berfelbe fih von dem Kronprinzen in 
Franffurt vertreten zu ſehen. Kür bie Erfüllung 
biefes Wunſches den Kronprinzen zu gewinnen, wurbe 
derſelbe nah Gaſtein berufen, Aber der Kronprinz 
bat nicht nur auf dad Beſtimmteſte abgelehnt, unter 
den obwaltenden Berhältniffen zu dem beutfchen Fürften« 
congreffe zu geben und auf diefem Bismarck'ſche Po- 
litik zu vertreten, fondern derfelbe hat auch mit gleicher 
Beftimmtheit erffärt, an den Sigungen des jegigen 
preußifchen Staatsminifteriums forthin feinen Tbeit 
nehmen zu wollen. Die Kunde von diefem bedeut- 
famen Schritte des Kronprinzen ift mir aus fo ficherer 
Duelle zugegangen, daß ich feinen Augenblick zweifle, 
—— werde durch die Thatſachen ihre Beftaͤtigung 

nden.“ 

Breslau. Ueber die Zyrzyner Affaire wird 
der „Schl. 3.” aus dem Lubliniſchen gefchrieben: Die 
Infurgenten- Abtheilungen unter Wagner, Kruk (pfen- 
donym) und noch zwei anderen führern, welche 
wabhrſcheinlich in Erfabrung gebracht hatten, daf ein 
Geldtransport aus der Feſtung Iwangorod nad 
Qublin abgeführt werben follte, vereinigten fih am 
7. Auguf in dem Walde bei Zyrzyn (2 Meilen von 
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Iwangorod) zu einer Stärfe von 3—4000 Man zz 
und erwarteten daſelbſt in einem Hinterhalt den Trans - 
port. Am Morgen den 8. Auguft wurden bie Ruſſen, 
beftebend aus 3 Compägnien Infanterie nebſt einer 
Abtbeilung Artillerie mit 2 Gefhügen unverhofft auf 
allen Seiten von den Infurgenten angegriffen. Nach 
einem aͤußerſt beftigen und blutigen Kampfe, der vier 
Stunden währte, gelang es den Inſurgenten, die 

Rufen unter Zurüdlaffung der Gefhäge und des 

Geldes, da fämmtliche Pferde erſchoſſen waren, nad 

Swangorod zurüdzutreiben. Der Berluft auf beiden 

Seiten ift fehr beträchtlich, 89 ruffiiche Soldaten und 

2 Offiziere wurden am 9. beerdigt; der Berluft der 

Infurgenten, welche den Sartätiden und @ranat- 

fhüffen ausgefegt waren, mag wohl noch beträchtlider 

fein, doch haben fie ihre Todten bei Seite geſchafft, 

fo daß ihr Verluſt nicht befannt worden ift; ihre Ber- 

mwundeten find in Baranow, Pulawy und anderen 

Orten untergebracht. Auf die Nadricht vom Anrüden 

neuer ruffiiher Truppen zogen fie ſich über den Wieprz 

zutück. — Nah Ausjage verwundeter Infurgenten 

baben ſich die Ruffen fehr hartnäckig geichlagen, 

mebreremale die Kaffe wiedererobert, endlidy aber der 

Uebermacht weichen müffen; die Dunitionefarren 

nabmen fie mit fih; 60 Ruffen follen zu Gefangenen 

gemacht, jedoch bald wieder in Freiheit gefegt worden 

fein, zuvor follen fie jebod ihre Gewehre durch Ein- 

treiben von Nägeln in bie Piſtons unſchaͤdlich ge- 

madıt haben. 

Hamburg. Bon dem erfreulichen Gedeihen der 
biefigen deutſchen Sermannsfgule auf Steinwärder 
gibt die Thatfahe Zeugniß, daß die Anftalt, welche 
am 1. Dez. v. 9. mit zwölf Zöglingen eröffnet wurde, 
jegt fchon deren 34, größtentheild aus dem deutſchen 
Binnenlande ſtammende junge Leute, aufzuweiſen bat. 
— Eine neue Zierde erhält die Anftalt gegenwärtig 
in dem feiner Vollendung naben, auf dem Lande 
lebenden breimafigen Schulfdiffe, welches von dem 
Schiffsbaumeifter Wende erbauet ift und von ben 
Zöglingen felbft aufgetafelt wird. An bemfelben follen 
die Schüler die mannigfaltigen feemännijchen Hand» 
griffe erlernen, wie Auf und Abtakeln, Segel fefl- 
und logmadyen ıc., während für Ruder- und Segel- 
übungen verfchiedene größere und Fleingre Fahrzeuge 
vorhanden find. — Die Verteilung der Prämien an 
die beften Zöglinge, zu weldem Zwede außer ver 
ſchiedenen anderen Geſchenken, von einigen Ungenannten 
aus Hanau, fo wie von dem Rlottenverein der deutſchen 
Jugend in Hamburg Geldgeſchenke an bie Seemanner 
ſchule eingegangen find, hat am 5. April d. 3. und 
am 1. d. M. flattgefunden. An dem erften Ta 
wurde dem Zöglinge Morig Hauf aus Hartau ein 
Seefernrohr und am 1. Auguf den Zöglingen Leopold 
Schmidt aus Weilburg und Rudolph Nabre aus Eid. 
leben jeden ebenfalls ein Fernrohr nebft entfprechendem 
Begleitfchreiben von dem Borftande der Anftalt ale 
Prämie überreicht. ; 

Rorſchach, 15. Aug. Auf Verlangen bed 
Submarine-Ingenieur Hrn. Wilhelm Bauer wird das 
von ihm gehobene und nun im neuen Hafen bei 
Rorſchach liegende Dampfboot „Ludwig“ unter amt 


licher Leitung, im a: des Aufftreiche, am 25, Aug. 
1. 38. öffentlid und freiwillig zum Berkaufe audge- 
boten. Mit Ausnahme des Ledes, welcher jedoch nur 
zwei Platten berührt, find die Schiffsſchale und bie 
Mafchinen ganz gut erhalten. 

Paris, Die Loire ift fo waſſerarm, wie fie feit 
Menſchengedenken nicht war. In den Departements 
der Nievre und bes Eher verfehren von ben gegen- 
überliegenden Flußufern die Leute fegt zu Fuß und 
Wagen ohne Brüde und Fähre durch die Roire. 

Paris, 18. Aug. Der Kaifer if in Begleitung 
bed faiferliden Prinzen geſtern in das Lager von 
Chalons abgereifl, von wo er, der „Patrie“ zufolge, 
am nädflen Sonntag nah St, Cloud zurückehren 
wird, Daffelbe Blatt erfährt aus Wien, daf Erz. 
berzog Ferdinand Marimilian mit feiner Gemahlin 
dem Kaifer in Paris oder Biarrig einen Beſuch zu 
machen beabfichtige. 

Neapel, 12, Aug. Der Brigantaggio behnt 
fi jegt aud auf das Meer aus. Es treiben ſich 
Piraten in dem adriatifchen Meer, an der ealabriſchen 
Küfe und felb in den Gewäffern der Infel Jschia, 
wo Prinz Ddo, der britte Sohn Bictor Emanuels ſich 
gegenwärtig aufhält, in neuefter Zeit herum. 


Berantwortficyer Rebacteur: Ludwig Georges. 
a 


Bekanntmachung. 

Am 13., 14. und 15. September I. J. wird ber 
üblihe Spätjahre-Marft der Stabt Landau auf dem 
Mar-Jofephe-Plage gebalten werben. 

Fandau, den 19. Auguft 1863, 

j Das Bürgermeifleramt. 
Eichborn. 


Vorſpanns⸗Dienſt. 

Die Vorſpannsleiſtungen für Vaganten, Beſchul- 
digte und Berurtheilte während bes I. Semeſters 1862/. 
werden auf dem Wege ber Minderverfleigerung den 
9. September I. J., Bormittage 10 Uhr, auf dem 
Stabthaufe zu Landau vergeben. 

Landau, den 19. Auguf 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Eichborn. 


DOetroi⸗Einnehmer⸗Stelle. 

In der Stadt Landau iſt eine Dctroi-Einnehmer- 
Stelle in Erledigung gekommen. Die biermit ver- 
bundenen —— — a) in freier Wohnung, 
und b) in einem Furum nebſt Remiſen des Brutto— 
Ertrages des Detrois, Marktſtandgeldes und der Kar 
toffelwmieggebühren, zufammen auf circa 500 fl. ſich 
belaufend. Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
Gefuhe mit Zeugniffen —— bis 5. September 
er dem unterfertigten Amte perfönlich zu über 
zeichen. 

Landau, den 21. Auguft 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 








Edesheim, Bezirfdamt Landau. 
Edesbeimer Jahrmarkt 
wird den 20. September und die bei: 
den folgenden Tage dahier abgehalten, 
was den Marftbejuchenden mit dem 
Bemerfen zur Kenntniß gebracht wird, 
daß wegen Abgabe von Marftplägen 
fich rechtzeitig an das Bürgermeiiter: 

amt zu wenden wäre. 
Edesheim, den 18. Auguſt 1863. 
Das Bürgermeifteramf. 
. M. 3008, 


Kleinfiſchlingen, Bezirlsamt Landau. 

Mittwoch, den 26. I. Mis., Nachmittags 2 Uhr, 
zu Sleinfifchlingen auf dem Gemeindehaufe vor dem 
unterfertigten Amte, wirb bie Herftellung einer Wafdı- 
banf vor dem Dprfe gegen Eifingen an den Wenigft- 
nehmenden vergeben, Feehend in; 

Erb», Mayrer- und Steinhauerarbeit, fi. fr. 

veranfchlagt u. = 2 2 2.0. 149 1 

2) Zimmermannsarbet . x 2. . 65 45 

Plan und Koftenanfchlag fönnen jederzeit hierorts 
eingefehen werben. 

— den 19. Auguſt 1863. 

s Bürgermeifteramt. 
Wagner. 
Bekanntmachung. 

Dienſtag, den 25. Auguſt 1863, des Nachmittags 
um 1 Uhr, auf dem Gemeindehaufe in Nußdorf, wird 
dur das unterfertigte Bürgermeifteramt bie Her« 
feflung eines neuen Brunnens bei der, in ber Nieder- 
gaſſe zu Nußdorf befindlihen Schullehrer- Wohnung 
an die Wenigfinehmenden — 

1) Die Brunnenarbeit, beſtehend im Ausgraben 
des Brunnens und in der Lieferung des Roſtes, 
iſt veranfhlagt u» » +» 2 0. . Huf. 

2) Die Steinhauerarbeit, beftehend in ber Lieferung 
der Brunnenfdalen, des Brunnenbedeld und 
eines Sodels, ift veranichlagt Mu 62 fl. 30 fr. 

3) Die Schlofferarbeit, beſtehend in der Vieferung 
eined gußeifernen Brunnenſtocks und Troges, 
fehmiedeiferner Röhren, Schellen und einer 
Yaufflange, einer bölgernen Siehlange uf. w. 
iſt veranſchlagt u WERE fl. 31 fr, 

Koftenanfchlag und Bedingnißbeft liegen inzwiſchen 
Fri ber Bürgermeifterei Nußdorf zu Jedermanns Ein- 
tcht offen. 

ußdorf, den 17. Auguſt 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Pfaffmann. 


Zu verkaufen: 
Ein Kohlen, unter zwei bie Wahl, wovon 
Ag ine 17 Monat alt, Hengft, und eins 4 Monat 
alt, Stute, von Farbe Fuche, bei 
Franz Wendel Kiefer in Arzheim, 


Befanntmahung. 
WMittwoch, den 26. lauf. Mts., um 2 Uhr Nad- 
mittags, werden im Gemeindehauſe zu Siebeldingen 
folgende ®emeindearbeiten im Minderverſteigerungs · 
wege vergeben werben, ale: 

2) Herflelung eines Zimmers im prot. Schulbaufe, 
beftebend in: fl. fr, 


1. Maurer- und GSteinhauerarbeit, ver- 


anfhlagt tn x 2 2 2 2 2 2. 674 

2. Schreinerarbeit, veranfchlagt zu -» . 3425 
3. Schloſſerarbeit, " „.. 10 
4. Glaferärbeit, = 7— 
5. Tuncherarbeit, ae re 7 26 
126 55 


b) Reparatur der Umfaffungsmauer bei 
ber Rirche, beſtehend in Maurer- und 
Steinhauerarbeit, veranfchlagt zu. . 49 24 


ec) Herfiellung einer Dohle beim Schul- 
baufe, in Steinhauer und Pflafterarbeit 
befiehend und veranlagt zu . 
Plan und Koftenanfchlag liegen auf der hiefigen 
Bürgermeifterei zur Einficht bereit. 
Siebelbingen, ben 18. Auguft 1863. 
Dad Bürgermeifteramt, 
% 3. Born. 


j ‚Mörzbeim. 
Minderverfteigerung von Straßenarbeiten, 
Mittwoch, ven 26. Augufl I. I., Nachmittags 

1 Uhr, auf dem Gemeindehaufe dahier, wird das 
unterfertigte Bürgermeiferamt die Berfteinunge-Arbeiten 
an bem zu chauflirenden Berbindungswege von bier 
nad Impflingen, veranfdlagt zu» . .» . 220 fl. 
öffentlidy an den Wenigſtnehmenden verfteigern, 
Der Koftenanfchlag und die Bedingungen fünnen 
täglid auf dem Bürgermeifteramte eingefehen werden. 
Mörzheim, den 17. Auguſt 1863 
Das Bürgermeifleramt, 
Silbernagel. 


Minder = Berfteigerung. 
Donnerftag, den 27. Auguft 1. L, Nachmittags 
3 Upr, werben zu Barbelrotb öffentlich verfteigert: 

I) die Ummwandelung eines Zichbrunnene fl. fr. 
in einen Pumpbrunnen, veranfchlaat zu 75 30 
2) die Lieferung von 3 fleinernen Thor- 
fäulen und die Reparatur des Pfarr- 
bof-Thores im Anfhlage zu . . . 
Die Boranfchläge liegen zur Einſicht offen. 

Barbelroth, den 19, Auguf 1863. 

6 Bürgermeifteramt, 

Beder, 


Zu verkaufen: 
In der Gemeinde Kleinfiichlingen ein 
BR gut genährter, zum Sprung aber nicht mehr 
verwendbarer Faſſel. 
Kleinfifchplingen, den 20. Augufi 1863, 


Das Bürgermeifteramt, 
Wagner. 








75 32 
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Verpachtung. 

Dienſtag, den 1. September naͤchſthin, Nachmittags 
2 Uhr, im Wirthshauſe zum Ochſen zu Walsheim, 

werben auf Anſtehen von Herrn Pfarrer Ehr- 
hardt in Waleheim die folgenden Pfarrgüter auf 
6 Jahre verpachtet: 

Walsheimer Bannes, 
1. 66 Dezim. Ader am Eifingener Weg, 


2 
3. 55 Dezim. „ alla, 
4. 74 Dezim. „ in der 2, Roßberggewann, 
5. 35 Dezim. „ im Mauslöcel, 
6. 105 Dezim. „ in der 3. Hühnerberggewann, 
7. 241 Dezim. „ in ber 1. Schleitgewann, 
8. 70 Dezim. „ in der 2. Scleitgewann, 
9. 94 Dezim. „ allva, 
10. 44 Dezim. „ in ber 9, Wafferlandgewann, 
11. 466 Dezim. „ im Wöbig, 
12. 58 Dezim. „ im Hollerbufc. 
Knöringener Bannes. 
13. 226 Dezim. Ader am Knöringener Roßberg. 
Außerdem wirb das biesjährige Dbmetgras 
von 3 Wiefen, Walsheimer Bannes, verfleigert. 
Landau, den 22, Auguft 1863. 
. Heud, fol. Notar. 


Mobilien = Verfteigerung. 

Dienftag, den 25. Auguft 1863, des Morgens 8 
Upr, zu Appenhofen in der Bifhoff’gen Mühle, laffen 
die Kinder und Erben des daſelbſt verlebten Georg 
Adam Difhoff senior auf Termin verfieigern: 

Char-ä-bane, 1 Windmühle, Bütten, Züber 
und Fäffer verſchiedener Größe, Dielen, 51 
Stüd Fafdauben und Bovdenholz, 1 SKraut- 
fänder, 1 Mebifaften, 1 Repstuch, 1 Flinte, 
1 Kleiderſchrank, 1 Commode, Tiſche, Stühle 
und GSeffel, Bettladen und Bettzeug, Zinn. 
und Eifengefchirr, fowie fonfliges Küden- und 
Hausgeräthe, 

Billigheim, den 15. Auguf 1863. 

Milſter, fol. Notar. 


Landauer Gasbereitungs=:Gefellichaft. 


Die Herren Actionäre der Gefellicyaft, welche der 
beute flattgefundenen General-Berfammlung nicht bei» 
gewohnt haben, werben hierdurch benachrichtigt, daß 
biefe Verſammlung die den Herren Actionären auszju- 
zahlende Dividende für das am 30. Juni I. 3. abge- 
laufene Betriebsjahr auf act Gulden vom Hundert 
des Actiencapitals feigefegt bat, und daß die Divi- 
bende gegen Auslieferung des Coupons von heute an 
bei Herrn Banquier Wepland dahier bezogen wer- 
den fann. 

Sleichzeitig werben die Herren Gas-Eonfumenten 
benadprichtigt, daß die General-Berfammilung der Ge» 
ſellſchaft befchloffen hat, den Gaspreis für das mit 
dem 1. Juli diejes Jahres begonnene Betriebsjahr um 
9 Kreuzer per 1000 Eubiffuß zu vermindern. 

Landau, den 17. Auguft 1863. 

Der Berwaltungsrath. 
Mapla, Vorfiand. 


Obmetgras = Berfteigerung. 
Mittwoch, den 2. September 1863, des Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Landau im Gafthaufe zu den drei 
Königen, läßt Herr Notar Keller dahier, bad bieg- 
jährige Obmetgras von eirca 10 Morgen Wiefen, 
Landauer Banneg, öffentlich verfteigern. 

Landau, den 21. YAuguft 1863, 
Der föniglihe Notar: 


Heifert. 


Obmetgras = Berjtgigerung. 
Mittwoch, den 2. September naͤchthin, Mittags 
2 Uhr, zu Sandau in ben 3 Königen, laffen das dieg- 
jährige Ohmeigras auf nachbezeichneten Wiefen, ver 
eigern: 
r I, Herr Anwalt Böding in Pandau, auf: 

1) 834 Dez. auf der Infel, neben Glacis, Ader- 
land, Trapp und der Dueid, in 13 Loofen, 
wie ſolche ausgefleint find, 

2) 66 Dez. auf den Unterwiefen, neben ber 
Horſtſchanz, 

3) X Dez. allda, hinter der Horſiſchanz neben 
Doctpr Pauli, 

alle Landauer Bannes. 

1. Herr Dr. Eduard Lobſtein, praft. Arzt da- 
ſelbſt, auf: 

1) 90 Dez. an der Dammühlſchanze, rechts der 

Chauffee, neben Dr. Payli und Folgendem, 

2) 37 Dez. allda, neben Vorigem und Stöpel, 
3) 35 Dez. auf den Untermiefen, auf den Vieh⸗ 
trieb, neben Heß und Pfaffmann, 

4) 49 Dez. auf den Unterwiefen, linfs 1. Ge⸗ 
wann, auf die Schanz floßend, 

5) 162 Dez. binter der Lohmühle, zwiſchen Apo- 
ihefer Pauli, Lohgraben, Feflungsjaun und 
Folgenbem, 

6) iz Dez. allda, neben Borigem und foh- 
graben, 

7) 79 Dez. auf den Unterwiefen, neben Lerch 
und Notar Keller, 

alle Landauer Bannes. 
III. Die Wittwe von Herrn Georg Friedrich 
Sclee, lebend f. Gerichtöbote in Landau, auf: 
a. Randauer Bannes. 

1) 18 Dez. in ben Unterwieſen, 1. Gewann, 
neben Adam und Erben Steeg, 

2) 26 Dez. auf den Dberwiefen, neben Rothpletz 

. und Bann Godramflein, 

3) -- Dez. im Löhl, neben Philipp Stöpel und 

€ 


4) 45 Du. in den ‚Unterwiefen, neben Friedrich 
Stöpel: und Erben Apfel, 
5) 56 Dez. auf den Oberwiefen, neben Ludwig 
Brüd und Heinrich Kiebl. 
b. Godramfleiner Bannes: 
6) 60 Dez. an den Bienwiefen. 
IV. Die Erben von Hrn. Wolfgang Chriſtoph 
Clauß, lebend Butsbefiger in Yandau, auf: 
a.. Landauer Banned. 
1) 95-Dez. auf dem Lerchelswieſen, neben Mi- 
chael Clauß und Pauli, 


2) 60 De. allba, neben Dr. Eichborn und 
Aderland, 
3) 63 Dez. auf den Dberwiefen, neben Hofpital 
und Ludwig Bahr, Wittwe, 
4) At auf den Unterwiefen, neben Auf 
er. 
b. Gopdramfleiner Banned: 
5) 4 Morgen am Gerbhaus neben Graben, 
Straße, Queich und Kinf, 
6) 3 Morgen in ber Hörfcht, neben Stöpel und 
Spitalgut. 
Landau, den 21. Auguft 1863. 
Keller, f. Notar. 
Mobiliens Verfteigerung: 
Donnerflag, den 27, laufenden Monate, bes 
Morgens 8 Uhr anfangend, in feiner —— zu 
Frankweiler, läßt Herr Konrad Spitzfaden, Wein⸗ 
bändler, allda wohnend, wegen Wohnſitzveräuderung 
auf Credit verſteigern: 
3 Pferde: Wallache, braun, 6, 8 und 9 Jahre 
alt; 3 Kübe, 2 Deichfelwagen von 120 und 
80 Gentner Tragkraft, 1 Einfpänner-Bagen, 
1 Einfpänner-Ehaife, 1 Char-A-banc, 1 Schlit- 
ten, 1 Plug, 1 Enge, 1 Windmühle, 1 Häd- 
felbanf, 1 Pfubllotte, Pferbegefchirr und Ketten 
aller Art, 50 Fäffer von 100 bis 3000 Liter 
Gehalt, verfchiedene Bütten, 1000 Wingertd- 
Riefel und fonftige Haus- "und SKellergeräth- 
ſchaften. 
Landau, den 13. Auguſt 1863, 
W. Heud, königl. Notar. 


Ohmetgrasverſteigerung. 

Donnerſtag, den 27. Auguſt 1868, 
des Nachmittags um 1 Uhr, zu Stein⸗ 
weiler im Gaſthaus zur Pfalz, läßt 
Herr ReinholdOſthoff-Hart— 
muth, Gutsbeſitzer in Steinweiler, 
das diesjährige Ohmetgras auf circa 
55 Morgen Wieſen im Bann Stein- 
weiler aufZahlungsterminverfteigern, 

Nheinzabern, am 20. Auguit 1863. 

Mellinger, f. Notar. 


Mobilien=Berfieigerung. 
Dienfag, den 25. Auguf 1863, 
Nachmittags 2 Uhr, läßt. Herr Jacob 
= Jäger, KHüfer, in Arzbeim wohnhaft, 
in feiner Wohnung allda auf GErebit 
verkteigern: 
40 Ruder Käffer von 2—4 Fubder 
Gehalt, alle in Eifen gebunden 4 
und weingrün, I felter, 1 Kel ⸗· N 
4 terfpindel und circa 68 Kubiffup 
* tannened Bauholz. “an 
Alpbons Bleizles, 
fönigl. Berichtäbote, 





Berpadtung. 

Donnerflag, den 3. September nädfihin, Nad- 
mittoge 2 Uhr, im Gaflhaufe zu den 3 Königen in 
Pandau, läßt Herr Friedrich Stöpel jr., Rentner 
in Pandau, die nachbezeichneten Aecker auf einen feche- 
jährigen Befland verpadten: 

gandauer Bannes: 
Dez. Biertel. 
31. 2. in der kleinen Muld, neben Hrch. 
Schultz und Georg leicht. 
97. 5'/2. in der mittleren Schleid, neben 
Balthafar Apfel’s Kinder und 
Andreas Köll. 
im oberen Plattengrund, neben 
ohann Ludwig Lug und Lud- 
wig Clauß, Sobn, 
in ber untern Schleid, 5. Ger 
wann, neben Johann Ludwig 
Qug und Philipp Geropp. 
in der Wolfsgaffe, neben Rehn 
und dem Weg. 
in der großen Muld am Hang, 
Mittelfelo, neben Joſeph Heig 
und Aufftößern. 
im Niederfeld, Brett, bei ben 
Platten, neben Ludwig Schneider 
und Ludwig Clauß. 
Impflinger Weide, Eaubrünnel, 
neben Amwvender und Hafner 
Müller, 
im Scelmengrubenweg, Dber- 
feld, neben Wolfhügel und Schu- 
fier Scallar. 
‚ im Sagbitod, 2. Gewann, über 
den Weg ziebend. 
im Kirſchbaumteich, neben Franz 
Edel und Jacob Krauß. 
im Niederfeld, neben dem Ind» 
beimer Pad und MWittwe Föll. 
in der oberen Schleid, Mittel- 
feld, neben Philipp Weygand 
und Megger Klein. 
am Nußdorfer Pfad, 2. Ge⸗ 
wann. 
in der Birnbach, 2. Gewann, 
neben Mathias Heng a. Braun’s 
Erben. 
am Wolfsweg, rechts 2, Ge- 
wann, neben Regenauer und 
Wilhelm Yung. 
ober der Hurenhohl, neben Thes- 
dor Schneider und Georg Rit- 
ter's Wittwe. 
im Hollergrund, Niederfeld, 4. 
Gewann, gegen das Dueichhei- 
mer Keld, ‚neben Eichhorn und 
Joſeph Heitz. 
rechts neben dem Stodfifchweg, 
Mittelfeld, neben Lerch und 
Wepgand. 


BL-Rr. 
1123. 
1781. 
1873. 78. 
2000. 


1012. 
1328. 


1856. 
1982. 
2118. 


2626. 
1436, 
1506. 
2026. 


- 3197. 
964, 
1002, 
41973. 138. 


1561. 


1811 


468 


. Dez. Biertel. — 
2226. 88. 5. im Dberfeld, auf die Straße; 
4. Gewann, neben Michael Heitz 


und Karl Wagner. 


858. 55. 4. imn der Guldengewann, am Sau- 
brüdel, neben Dito Eberhard 
und Johann Rang. 

44T. 

4781 80. 5. vier Horfiftüder, neben Dr. Pauli 

4479. und Adam’s Erben. 

2271. 2%. 1. im grünen Winkel, mit ſpaniſchem 
Klee; neben dem folgenden Ar- 
tifel, 

2269. 50, 3. im grünen Winfel, neben Hofpi- 

2270, talgut und dem Scängel. 

1712, 33, 2. in den frummen Morgen, neben 
Aufftögern und Scheider in 
der Blume. 

2007. 60. 3%. in der unteren Scjleid, neben 


Wilhelm Jung und Duofig. 

Nußdorfer Dannes. 
31. im Grain, neben Stöpel felbf. 
51. allda, neben dem Büterweg und 

 Aufftögern. 

Arzheimer Bannee. 
2392. 156. 9. in den Eifmorgen. 
239. 159. 9. allda. 
Landau, den 22, Auguft 1863, 

W. Heud, fgl. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 
Kommenden Dienftag, den 25. lauf. Mönats, 
und am folgenden Tage, ve anfangend, 
u Diedesfeld im Haufe der Erblaffer, laffen Herr 
eter Adam Schwarzmälder II., Gutsbeſitzer 
in Diedesfeld, und Herr Georg Dieg, Gutsbe- 
figer und Bürgermeifter, in Deidesheim wohnhaft, 
jener ald Bormund, diefer als Gegenvormund ver 
Maria und des Adam Kleber, minderjährigen 


6676 . * 
6689, 


3, 


* 


Kinder der in Diedesfeld verlebten Ehe- und Wingerts 
leute Heinrich Kleber und Barbara Schwarz 
wälder, fämmtlihe zu deren Nachlaffe gehörigen 
Fahrniſſe abtheilungspalber zu eigen verfteigern, ale: 
3 Kühe, 1Rind, 2 Schweine, etwa 100 Gentner 
Bar: 150 Er. Stroh, 25 Gtr. Korn, 9 Etr. 
afer, 20 Etr. Spelz, 4 Etr, Weizen, 2 Fuder 
1862er Wein, Traminer und Riesling gemifcht, 
6 Faͤſſer von 1 bis 6 Auder Gehalt und 
mehrere fleinere Fäffer, eine Lotte, Bütten, 
Züber, 1 Wagen, 1 Pflug, Cage, 1 Wind- 
müble, Ketten, 1 Küchen und 2 Kleiderſchraͤnke, 
3 Commode, 3 Tiſche, 4 Bettladen, |Stühle, 
1 Hädjelbanf, Ständer, Bettung, Weißzeug, 
1 Pendule, Epiegel, Bilder, Kleider, Haus-, 
Küchen- und Feldgeräthe, Brennholz u. f. w. 
Anm erften Tage, Bormittage, kommen insbefondere 
Bieh, Früchte, Wein, Etrob u. dergl. zur Ber- 
eigerung. 
Evenfoben, den 18, Auguf 1863. 
tett, k. b. Notar. 


Mobilien: Berfleigerung. 
Montag, den 24. Auguſt nächſtbhin, Morgens 
8 Uhr, in ihrer Wohnung zu Dueihheim, läßt Frau 
BWittwe Trauth, Birthin zum Echießhaufe, ver 
fteigern: 
Wirtbfhaite- Gerätbichaften, Gfäfer, Tiſche, 
Stühle, zinnene Teller und Platten, Schreiner 
werf und Bettung. 
Landau, ven 20. Auguft 1863. 
MW. Heud, f. Notar. 


Ohmetgras: Berfteigerung. 

Samftag, den 29. lauf. Monats, Nachmittags 2 
Uhr, zu Edesbeim im Gaflbofe von Herrn Heiligen« 
thal, läßt Herr M. Yederfe, Weinbändler dafelbft, 
das heurige Dbmetaras von etwa 22 Morgen Wiefen, 
ebesheimer Banned, verfteigern. 

Gdenfoben, den 18. Auguft 1863, 

Stett, f Notar. 
Mobilien = Berfteigerung. 

0 Donnerftag, den 27. Auguft 
1863, Morgens 9 Ubr, läßt 
Fran Wittwe Jung vor ihrer 
Wohnung (Bierbrauerei zum 
Trauben) auf der Könige- 








ES 
——— 
zur ee 4 al) 


firaße dahier verfleigern: 
1 Etutenpferd, 1 Sad Hopfen, 
‚rca 15 Gentner Malz, eine Jar Fi, 
Wtalzfeimen, I Kleiderſchrank, 1 Gom- 


mode, 1 Küchenſchrank, Tiide,. 
Bf eu, Bettladen, worunter cine TCLL 
zweiſchlafrige mit Federmatratze, 
Bettung, Mannekleider, Leibweißzeug und ſonſtiges 
Hausgeräthe 1e. ꝛc. 


Landau, den 18. Auguſt 1863, 
Brenner, k. Gerichtébote. 


Auf Mittwoch, den 2. September 
1.3, Bormittags 11 Uhr, zu Rinn⸗ 













ZA bat im Gemeindebaus, läßt der quiese. 


Lebrer Pfiſter von Bornheim 10,54 
Dezimalen Wald im Bann von Rinn- 

* tbal, in mehreren Parzellen beflehend, 
zu Eigentbum verfeinern. 

Inzwischen kann diefer Wald aud von dem Un. 
terzeichneten, als biezu beauftragt, von Hand gefauft 
werben, 

Yandau, den 20. Auauft 1863. 

Rubs,'Geihäitdmann. 


Befanntmahung. ' 





— — 


Donnerſtag, den 3. September 1..%., Vormittags 


10 Ubr, wird durd die Militär-loral-Berpflege-Gom- 
miſſion Landau in ibrem Gefdhäfte-tocale ( Baftien 
Nr. 13) ver Berarfam Unfchlitttergem, orbinärem mid 
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— Um damit eufiuräumgg, werben fämmt: 
liche Bücher aus der 'antiquar. Buchbandiung des 
Unterzeichneten von heute. bis Anfangs September zu 
den billigftem Breiten abgegeben. Auch wexrden 
mehrere Gentner ala Maculatur bergegeben, 
Candau, den 20, Auguft 1863. 
j M. Seligmann, 
wäbrend einiger Tage bier. 


Wirtbichafts: Eröffnung. 


Unterzeichneter beebrt ſich hiermit 
u Anzeige zu madıen, daß er feine 
neu eingerichtete Wirtbichaft. in dem 


vormals Schlee ſchen Haufe auf der untern Marftfiraße 
eröffnet bat; dabei wird bemerft, daß ſich eim-geräu- 
miger. Stall zum Einftellen vorfindet, 
Landau, den 21. Auguft 1863. 
Jacob Beferl., 
früher in Mörzbeim mohnbaft. 


Pa. Veru:Guano in Driginal-Säden, 

Superpbospbat (vbosphorjauren Kalk), 
Anochenmehl auanifirt, 
aus der Fabrik von EG. Glemm-Pennig in Mann- 
beim, beffen Rabrifat neuerdings auf der landwirth - 
ſchaftlichen Aueftellung in Hamburg mit der Preis⸗ 
Medaille ausgezeichnet wurde, empfiehlt in vorzüg- 
licher Dualität zu den billigften Fabrikoreiſen 

J. B. Feldbauſch. 


Ausverkauf. 


Um fein Lager fo viel wie möglich aufzuräumen, 
bat der Unterzeichnete eine Partbie Kleider- Stoffe, 
Halstüher, Hofen- und Weftenzeuge zufammengefegt, 
welche er zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verfaufen 
wird. — Auch werden fänmtliche Artifel des Kurz 
waaren · Geſchäſtes ausverfauft, worauf er ein verehr- 
liches Publifum aufmerfiam zu machen fi erlaubt. _ 

Yandau, den 10. Auguft 1863. F 

Carl Brechter. 


in blauer und 
der Böden in 


Goldleiſten und Spiegel! 


AI II" Neben meinem, Lager von Hobl- und Tafelglas 


empfeble ich meinen geebrten Kunden aud mein Lager 


von Gold« und Politurleiſten, fowie in Spiegeln mit 


und obne Nahmen; auch werten Wilder und Spiegel 
zum Einrahmen fiets angenommen bei 
0000, 000.55 Darob Baßler, 


geläutertem Nepeöte, Dochtaarn Zimmer ımd Era rt] Asftagnims Blafer-und Gtlashändier in Walspeim,, 


befen für die Barnıfon pro BY im Abſteigerungs ı' 


wege in Vicherung gegeben, wozu Steigerungsluflige 
eingeladen werden. 
Gusn 


Landau, den 18. Augeſt 18b83ß3 


Selters Waſſer 


in 97, und . Krugen früher Füllung empfiehlt ;, , 
Aupꝙ. — 





+ mM 
1» 1... 
t> 


* 4 in Eirbeitingen,. u 





‚Gräfenbaufer Nothwein, 


6 Dbm, werden im Ganzen oder wenn mehrere Rän- 
fer beiiammen find, obmmeije abgeneben bei 
Philipp Dreber in Siebeldingen. 


—V— Zu verkaufen: < 
Taufend ‚Hoblziegeln, bei Arau H. WAR Wittwe 
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n- Bei ann Weber, Bäder, am Hei 
2 29 f € * Pag * —— —T junger Menfh in die 
Lehre treten. | . 


zur 
Ausfteflung — Geraͤthe und Zu verfaufen: 


aſchinen, Ein Pferd, von Farbe ein Fuchs mit 
ver Stüd 12 Fr., = a Ben a fhö- 
find zu haben in der Buchdruderei von nem Körperbau, bei 

2. Georges. Adam Echniger in Eſchbach. 


Die unterzeichnete Haupt» Agentur ber 


K. 8. priv. erften Defterreichifchen 
Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft 


in Wien 
igt hiermit an, daß zufolge Entſchließung hober königl. Regierung der Pfalz 
rist h Herr Jacob Noll, Forſtgerichtobole in a RR 
an Stelle des bioherigen Agenten, Deren A. Trauth dafelbii, ald Agent für den Kanton Landau beſtätigt 
worben ifl. 
Speyer, den 10. Auguft 1863. 


Die Haupt: Agentur für die Bfalz: 
® Sob. Sch. Deifel. Pfatz 


Bezugnehmend anf obige Anzeige, empfehle ich mich zur Annabme von Verſicherungs -Anträgen für genannte 
Geſellſchaft beſtens und ertbeile mit Beranügen jede wünfdenswerthe Auskunft. 


Yandau, den 11. Auguft 1863. 
Jac. Moll, Forftgerichtebote. 


Deutſche Seuer-Perficherung auf Gegenfeitigkeit. 
1) Grändungsfond 50,000 Gulten ſüdd. Währung. 
2) Garantiefond 1,000,000 Gulden ſüdd. Währung. 

- Die Genoſſenſchaft übernimmt unter liberalen Bedingungen Berfiherungen gegen Feuerſchaden, fomohl 
auf Immobilien, foweit dies geſcetzlich geftattet if, als auf Mobilien, Kabrık-Anlagen, Waarenlager, Erntefrächte, 
Vieh, Schiffe im Hafen und überbaupt auf alle beweglichen Genenfände, zu billigen, der Gefahr entiprechenben 
Prämien, unter Nückgewährung der jährlichen Pramien:lleberfchüffe an ihre reip. Berficherten 
nach Maßgabe ver Genoffenidafts-Statuten. 

Ausfübrtihe Auskunft, ſowie Formulare und Etatuten ertbeilen auf Verlangen foftenfrei die unterzeichneten 
Bertreter der Genoffenfchaft, welche zur Bermittelung von Berfiherungen ermächtigt find. 
: Jacob Bumüller, Aaufmann in Offenbad. 
Emil Hauck, Kaufmann in Landan. 
Johann Müller, Pofterpeditor in Herrheim. 


Originalloofe des Bad. Eifenbahn-Anlehens, 


—— die Ziehung am 31. Auguſt 1863 ſtattfindet, werben von dem Unterzeichneten zum Tagescourſe 
aber  Diefe Looſe find mit Gewinnften von: vu 
‚Gulden 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, 5000, 4000, 2000, 1000 x. 
audgeflattet, und der gerinafie Preis, den mindeftend jedes Loos erhalten muß, beträgt 47: Gulden. 
Der Verlooſungsplan it gratis zu haben and wird Jedermann franen zugefandt; ebenfo Ziehunge- 
ten gleib nad der Ziehung. - 
io. —* Ulle Anfragen und Aufträge find. direct zu richten an 2 
| | Jacob Lindheimer junior, 
Staats · Effeften- Geſchaft in Frankfurt aa Main. 
. ur Machricht. ‘ Dieienigen Theilnebmer, welche die Looſe nach der Ziehung” wieder verlaufen welen, 
Yoben * den a des’ Ein- und "Berfonfepreifes von fl. 3 für jedes verlangte 8006 einjufenden, : 
Bei Uebernahme von 6 Dbligationd:Loofen find nur FM. 18 zu entrichten. 








SOOOIETTTTTOUTUETODODO 


40,000 ft. Silbergeld, 
yo Paup ewinn der Zıebung am 31 Auyuft d. J. 
5 des — — Badischen 

Staats-Anlehens 


mit Gefammttreffer von fl 40,000, 35,000, 
5,000, 12.000, 10,000, 5,000, 4,900, 4,000, 
‚000, 1,000 ıc. x. bie abwärts ABl, nicdrig- 
r Gewinn, 

on ” obige Ziehung gültig Foftet fl. 3, 
Stüd * „ julammen „ 15. 
Es 

‚m 


iR fomit Jedermann —— gebo- 
en Treffer von 40,000 Gulden gewinnen zu 


TITT 


DANAAAALANNNP 


o& 


33 


it der Einlage von nur fl. 3. den böc- 


= 


ERTSIELRLEE 
AA 


— 

auige Aufträge werben gegen Einſendung ba 
des Betrags over Poſtvorſchuß prompt audge- 
> führt und nad beenteter Ziebung bie Liſten den 
> Betheiligten unentgeltlich; zugeſandt durch 


I ©. Lufmann je. S 


Staatseffreten. Handlung 


yo 
=) 
= in $ranffurt a. M. & 
rg AAANAALANANKNNNNAANNI 


Am 31. Auguſt d. J. 
findet die Ziehung des 


Großberzoglich Badifchen 


Staats: Eifenbahnanleheng 


im Gefammtbetrage von 30 Millionen 
Gulden ftatt. 
Hauptpreife dieſes Anlebens find: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mat 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
—* mal 250 u. ſ. w. Niedrigſter Gewinn ih 
Der Unterzeichnete verſendet Looſe mit Serie - 
und Gewinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stück 
we fl. 3. — 3 Erüd fl. 8. — 6 Stud fl. 15 gegen 
fendung bes Betrages oder Poſtnachnabme. 
Gewinnliften werden nad erfolgter Ziehung fofort 
unentgeldlich zugefandt, fowie jede gemünfcte 
Auskunft gern ertbeilt, wenn man ſich Direct wendet an 


Seinrich Bach, 
Staatseffecten- Handinng in Rranffurt a. M., 
(Suiftſtraße Nr. 28.) 


Das diesjährige Obmetgras —* 69 Morgen 
Wieſen im Edesheimer Bann, * wie 
von . 35 
Wieſen, Evenfobener Banned , 
hat aus der Hand zu — 
A. H. Vollmer, 
Gutsbefiger in Edenfoben. 


Zu verfaufen: 
Ein Rinderfäffel, 194 Jahr alt, braun, 
—Es Race, mit Garantie für den 
Sprung, bei 
Philipp Hebel in Birkweiler, - 





4 Morgen 
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——— in Dammheim. 


Sonniag und Montag, den 23. 
Lund 24, Auauft, mit qutbeſetzter 
» Tanzmufiß bei dem Unter- 
- 3 heiten abgebalten. 
Am Vorabend, Samstage, gibts 
zu neuem Sauerfraut Schweind- 
= fnöceln und Würſte aller Art, ſo⸗ 
wie alle Sorten frifche Rucen; 
biergw ladet unter Zuſicherung "heiter De 
bienung freund lichſt ein 
Abrabam Mefferfhmidt. 





> 


D 


ie Kirchweihe in Arzheim 


wird kommenden Sonntag und 





abgebolten. Am Vorabend gibt 
2 es wie alljährlich neues Sauer- 
fraut, Schweinsfnödel und Brat- 
Art, ein Glas reingebaltenen wen 
und alle Arten Backwerk, Kuchen 
u. f. w. Hierzu ladet hoͤflichſt ein 
Kirchweihe- Anzeige 
Rommenden Sonntag und 
Montag, den 23. u. 24. Auaufl, 
tags, am Vorabend, gibt ee * 
neues Sauerfraut, Ehiweine- 
2 fndchel und gute Würfte je 
Art; für friſche Kuchen, ſowie 


Montag, den 23. und 24, d,, 
mit gutbefegter Tanzmufik 
mwürfte, ſowie an den beiten Kirdy- 
weibetagen Bcflügel, Würfte aller 
Witwe Breitling, 
‚rum Lamm.“ 
wird die Kirchweibe in Bö— 
chingen abgebalten. Eame- 
fonftige gute Speifen und reingehaltenen Wein wird 
beftens geforgt fein. 





Während den drei 
Rircmeibetaaen findet 
en Preiskegeln 
ftatt, imwie Dientaad I 
Sarmoniemufif. 

Zu recht zablreihem Beſuche ladet 
freundtichk ein 


Kriedrih Becker, Traubenwirtb. 


Kirchweibe in Arzbeim. 


Diefelbe wird Sonntag und 





' Montag, den 23. und 24, d., 
abyebalten, wobei bei dem Un⸗ 
? terzeichneten nutbefegte Ta 
Muſik Aatıfindet, fowie 
gute Speifen und reinge · 
baltene Weine beſtens ge- 5 













forgt fein wird. Am Bor- dr” 22 
abend Br neues Sauer- WAS el) \ 
fraut, Schweinsknoͤchel, Kr 


Brat- und andere Würfte und alle Sorten 
friſche Auchen. Hierzu ladet böflihR ein 
of. Kern, „zum Adler.” 


Diefelbe wird fommenden 


Be... a — ———— 


——— in Dammbeim 


wird am Sonntag und Montag, 

ald am 23. und 24. dieſes, mit 

Tanz: Meufit 

3 abgebalten, ih der Unterzeich- 

nete freundlich einladet. 
Kern, zum Schwanen. 


— —— Arzheim. 


Zu dem am 23. und 24. 
Auguſt ſtattfindenden Kirchweihe 
ar Feſte ladet der Unterzeichnete 
u böfihft ein, mit der Verſiche- 
HE rung, daf für gute Epeifen und 

Getiränke beflens gejorgt fein 
voirb. Am Samftıq gibt 
es neues Eauerfraut, & 



















——— 





heimer Bier ausgeſchenkt. 
Johannes Beyersdörfer, 
zum „goldenen Löwen.“ 
ie Die Rırhwerbe in Arz⸗ 
Men beim wird bis nächſten Sonn- 
oa tag und Montag, den 23. und 
Tanzmuſik abgehalten, bei 
Gelegenbeit * dem Unter- 
zeichneten für gute Speifen > 
Setranfe beſtens geforgt if. Am 
1 Samfıag Findet bei glinftiger Witterung Har⸗ 
 fraut und Edhweinefnöheln in vorzüg- 
Hierzu ladet freundlihh ein 
Job. Pbil, Breitling, 
„zur Role.” 
wird bie fünftigen Sonntag 
my und Montag, den 23. und 
* 24, dieſes, mit qutbefegter 
Samftage, am Vorabend, 
gibt es Schweinsfnöget, 
neues Sauerfraut, ſowie 
Geflügel, verſchie dene Sor- Ve 
tene Weine. 
’ Hierzu ladet freundlichſt ein 
Zu vermietben: 
Im zmeiten Stock drei Zimmer, Rüde, Kammer, 
Keller und Speicher, bei Georg Reithmeier, Küfer 


rend der Dauer der Kirhweibe Manns 
ger 
: 24. Auguf, mit gutbeiegter 
9 monie-Muſik Rott, wobei Sauer- 
licher Qualität verabreiht werden, 
u — — _ 
Kirchweibe in Arzbeim 
zanzmuflt abgebalten. 
alle Sorten friihe Würfte, 
ten Kuchen und rein gebal HäR 
Dtinad, „zum Hirsch.“ 
im * Zwergliefergaſſe Ar. 74. 
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Rirchweibe’?inzeige: 

Bis fommenpen. Sonntag 
BEER und Montag, den 23. und 24. 
| diefes, wird das biefige Kirch» 
977 ; yoeibefeft abgebalten: Samſtags 
22 zuvor Sourrfraut und Schweing- 


fnöcel, Bratwürfte und Ar — 


Montage Ball. Kin gutes Glas 


*28 
MP) ib, 
— 5 RR 
th / 


reingebaltener Wein und Koſcher 
—— einladet 






Wein wird anzutreffen fein, wozu höflich 


Sacob Bäder, 
zum „goldenen Yamm“ in Bödingen. 


YAngefommen: 


Frifches Lagerbier 
Guſtav Deideshbeimer, 
Rierbranerei zum Hirſch. 
dem Unterzeihneten find in Borratb mehrere 
Grab-Monumente aller Art, und werden um gan 
billige Preife abgeneben, 
Landau, den 21. Auguft 1863. 
Kranz Honed, Bildhauer. 
Fertige eijerne Keltern, mit und ohne Eijenwerf, 
find jederzeit zu faufen in allen Dimenfionen; für 
Solibität wird en. bei 
D. Hiljdmann, Zimmermeifter 
*» in Evenfoben. 


Lehrlings-Geſuch. 


Es kann ein Lehrling von guter Familie bei mir 


in die Lehre treten. 
3. ©. Rotb, Ubrmader 
in Edenfoben. 


Eours der Geldjorten 
vom 20, Auguft 1863. 


bei 





f._ fr. 
Piftolen ; X .. 933539 
dito Preuß.. .. 9 56/,57 
Hollaͤndiſche 10 fl. Stide ——— 49 
NRand-Dufaten . . 5 331-3414 
20 Franfenftüde = 9 Min 2lt, 
Engliſche Souveraigne > 11 -48 
Preußifche Thaler . R — — 
dito Kaffenicheine 1 445 


sen cht: ht: Mittelpreite, 





— nılda — 
der des »|E E & 
Märkte Mariiek, 7 '& 5 8: 











N. ‚ff. ti. . 
Landau 20. Aug. 3324 3813 50,3 42 
Homburg .. 19. „_. 15564 — 3 44 —— 
Kaiferslautern 118, „ 45 55.4 2273 473 2 
Kantel 19.614 483 37] 
Neuftadt.. . . [18. „ 15. 404.2214 —4 28 10 
Speyer ... 18. „15 aa 513 493 43,3 


Zweibrüden 1 . 


Der Eilbote, 





Mas gibt cd Neues? 


Speyer, 25. Aug. Geflern Bormittag bat im 
Saale bes Rathhaufes dabier eine Prüfung für den 
niederen Finanzdienſt ihren Anfang genommen, Es 
waren 20 Gandibaten zu dieſer Prüfung zugelaffen; 
2 jedoch ‚find ausgeblieben, fo daß alfo nur 18 ger 
prüft werben. Unmittelbar darauf wird eine Prüfung 
für den Steuergebilfen-, dann Steuer- und Gemeinde- 
Kinnehmereidienft folgen. 

Pirmafens, 24, Aug. Soeben verfünden 101 
Böllerfhüffe und die Mufif des Yägerbataillond den 
Beginn des erften Säcularfefles der Stadt Pirmaſens. 
Die Stadt, die ſich, trotz der Ungunſt ihrer Lage, 
durch die Rührigkeit und den Fleiß ihrer Bewohner, 
von Jahr zu Jabr mehr aufſchwingt, feiert befannt- 
lic beute, am Ludwigstag, das Feſt ihrer bundert- 
jährigen Gründung (durch den Pandgrafen Ludwig IX. 
von Heſſen). 

München, 21. Aug. Der Ehemifer Hr. Johann 
Matdias Braun von bier ift nach Paris gereift; 
nachdem ibm bie faiferliche Afademie der Wiffenichaften 
die ebrenvolle Mittheilung gemacht hat, daf der von 
demfelben aus den beften und edelften Kräften und 
Säften der Pflanzenwelt gewonnene Ertract für con« 
cursfähig erklärt worden ki, um den von Breant aus · 
gefegten Preis von 100,000 Fred, zu werben, Es 
wäre gewiß ſehr erfreulih, wenn Braun's von gar 
vielen jegt ſchon bochgebaltener Pflanzen- Seim au 
gegen bie Cholera und das gelbe Fieber feine große 
Heilkraft beweifen follte. 

Münden, 22. Aug. In der Abendfigung ber 
beutigen Kammer der Abgeordneten hielt der Prälident 
Graf Hegnenberg im Wefentlichen folgende Anſprache: 
Die bayerifche Bolfevertretung erfennt den vorgelegten 
Bundesreformentwurf ald den Ausgangepunft ber 
beffern Zufunft Deutfchlande an, den Fürftencongreß 
als den erften Schritt aus dem Worte zur That, Die 
Kammer möge fih dem Einheitsfireben der deutſchen 
FKürften anfchließen. Die Abgeorbnetenfammer erhebt 
fi einfimmig und bringt ein Hoch den nach Einigung 
firebenden deutſchen Fürfen. 

In Kelheim, der alten Herzogsftabt an ber 
Donau, wird am 25. Auguft f. 9. die fefliche Ent- 
büllung des von der dortigen Einwohnerfhaft Seiner 
Majeflät dem König Ludwig I. errichteten Monuments 
fattfinden. Das aus Profeffor Halbige Kunft-Atelier 





in Münden bervorgegangene, von allen bie es zu 
fehen Gelegenheit hatten, in Ausführung und Aebnlich- 
feit ald Dieifterwerf bezeichnete Standbild, 10 Fuß 
body, aus Kelheimer Granit, wird auf einem 9 Fuß 
hohen Wiedeftal den fehr geräumigen Marftplag ber 
Stadt zieren. Ebenſo wird am 12, Detober d. 9. 
bie feierliche Enthüllung des Seiner Majefät dem 
König Marimilian II. von derfelben — — 
gewidmeten Monuments vor ſich gehe 

Aus Baden, 21. Aug. Mit der Errichtung 
einer Seemannsſchule auf dem Bodenſee durch den 
vormaligen holſteiniſchen Schiffscapitaͤn Wraa wird es 
nun ernſt. Das Schloß zu Meersburg (früber Sig 
der Fürftbifhöfe von Konftanz, zufegt als Aufenthalts- 
ort des im Gebiete der deutſchen Literatur wohlbe- 
fannten Frhin. v. Laßberg befannt) ift dem Unterneh» 
mer der Schule von der Staatsregierung eingeräumt 
worden. Eine Anzahl von Zöglingen bat derſelbe be- 
reits beifammen und auch ein geeignetes Schiff zur 
Ginübung auf dem See erworben, 

Wimpfen, (Großh. Hefien) 20. Aug. Ein 
fhweres Berbreden iſt geftern bier verübt worden. 
Der befannte und vielbefuchte Bierbrauer Gröginger, 
aus Württemberg gebürtig, hatte vor 1'/, Jahren ein 
erſt um diefe Zeit gefauftes Wohnhaus zu Wimpfen 
im Thal an ben babier angeftellten württembergifchen 
Salzcontroleur Siegwart wieder verfauft. Siegwart 
ſchuſdete noch den Reſtkaufſchilling mit beiläufig 
100 fl., mwelder fon über ein Jahr verfallen war, 
und wurde befhalb von Gröginger durch ein kurzes 
Billet ganz freundlih ermahnt. Siegwart, bierüber 
aufgebracht, fledte einen Dolch zu fih, nahm das 
Geld und eilte in Gröginger’d Wohnung, um bas 
Geld auszuzahlen. Dabei fhimpfte er über die Forde- 
rung und machte nad furzem Wortwechſel von feinem 
Dolch Gebraud, indem er den Gröginger in bie Bruft 
ſtach; diefer fanf augenblicklich todt nieder, 

Sranffurt, 22, Aug. Heute wurbe, troß 
Verbot des Polizei-Amts, folgendes Plafat an ben 
Straßeneden angefhlagen: „Was fünnen wir nit 
brauden? Eine Delegirten-Berfammlung. Was ver- 
langen wir? Ein beutiches Parlament. (3. Knorr 
von Münden, K. Erämer von Doos, G. Strauß von 
Franffurt. )“ 

Sranffurt, 22. Aug. Der Abgeorbnetentag if 
geihloffen. Heute fam außer einigen Formalien und 
der Ausfhußwahl nur die fchleswig-bolfteinifche Frage 
vor. Der Antrag des Ausichuffes wurde angenommen, 


Es wurden feurige, aber aud bittere Worte über die 
fen „brennenden Schimpf“ gefproden, aber der Abge- 
orbnetentäg bat ja feine Macht, er bat nur Worte 
und guten Willen. 

Seantiurt; 23. Ang. Die „Europe“ theilt 
mit: Nächten Donnerftag werde die Rüdäußerung 
Dänemarks über den Bundesbeſchluß vom 9. Juli an 
den Bundestag, die Bundesexecution betreffend, erfol- 
en, befagend: Dänemark fünne dem Berlangen ded 

undestags nicht entfprechen, und werde die Defannt- 
madhung vom 30. März aufrechterhalten, und eine 
Bundesereeution als Feinbfeligfeit gegen die Würde 
der Krone und gegen bie Eriflenz ber bänifchen 
Monarchie betrachten. Die „Europe“ verfidert: bie 
Grundzüge bes Defenfiv- und Offenfivvertrags zwiſchen 
Dänemarf und Schweden feien bereits verabredet. Die 
YBunbeserecntion wäre das Signal zu dem Einmarſch 
der ſchwediſchen Truppen in Dänemarf, 

Kranffurt, 23. Aug. Geflern Nachmittag ge 
noß Franffurt zum erfien Mal das Schaufpiel eines 
Pferderennens. Der Kaifer von Deflerreih, ber 
König von Bayern, und viele andere Fürften, fowie 
eine ungeheure Menfchenmenge wohnten dem Rennen 
bei, das ohne Unfall vorüberging. Heute Nachmittag 
findet ein Nennen mit Hinderniffen flatt, @eftern 
Abend wurde ein Rheiniſcher Rennverein gegründet, 
dem ſich als hohe Protectoren der Kaifer von Defer 
reib, ver König von Bayern, der Surfürft von 
Heffen, die Großherzoge von Heffen und Weimar ıc. 
voranfellten. 

Aus Berlin, 20. Aug., Schreibt man der Wiener: 
„Preffe”: Leber 80 Polen füllm das Stadtvoigtei- 
Gefängniß, und man erzählt viel von dem Jammer, 
der in jenen unheimlichen Räumen berrfcht; viele @e- 
fangene find ſchon franf geworden, und die Blüthe 
der polniſchen Jugend verzehrt ſich dort in einer 
Unterjuhungshaft, deren Ende vor Ablauf dieſes 
Jahres faum abzufehen if, Man fann täglih in 
tiefe Trauer gefleivete Damen in die Kerferthüren 
eintreten feben, theild Angebörige der Gefangenen, 
theils Mitglieder bier wohnender polnischer Bamilien, 
melde es fih zur Pflicht machen, die Ginfumen zu 
tröften und den Hülfsbebürftigen das Ergebniß wohl- 
thätiger Sammlungen zu übermitteln. Doch ift auch 
eine gute Anzahl der Söhne reiher Familien in jenen 
Gefängniffen, und den Inſtructionsrichtern muß zum 
Lobe nachgefagt werben, daß fie alle mit der Haus- 
ordnung des Gefängniffes verträglihe Müde walten 
laffen, Wir haben heute eine glänzende Karoſſe unter 
den Pinden fahren und vor einem Juwelierladen 
balten feben. Auf dem Bode faß neben dem reich. 
galonnirten Rutfcher der Befängnißfchlieger mit firenger 
UAmtsmiene, und auf dem Nüdtritt fand eine Schild- 
wache mit Seitengewehr. Aus dem glänzenden Wagen 
Riegen zwei funge ſchöne Polen mit flolgen Bärten 
und bleichen Gefihtern. Man fagt und, der eine fei 
der Fürſt Czartorpoki geweſen. 

Aus Wien meldet die „Allgem. Ztg.”, daß bie 
Öfterreichifche Armee in Venetien abermals und zwar 
mindeftende um 8000 Mann rebucirt werden fol. 
Mit Ende diefes Monate beginnen nämlich fämmtlide 
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dort flationirten dritten Bataillone in ihre Werbebezirfe 
zu rüden, wo fie auf den geringften Friedensſtand 
treten. 

Daß die Wiener Weltausſtellung im Jahr 1866 
flattfindet, iſt jegt eine feſiſtehende Sade; der Kaiſer 
bat darüber noch vor feiner Abreiſe entſchieden. Aber 
auch nur dieſes Factum febt fe; alles Andere, dad 
Wie und das Wo, ift noch immer Gegenfland ber 
Erörterung und der Berbandlung. 

Warſchau. Ueber vie legten Gefechte in ber 
Gegend von Pultusf berichtet der „Czas“, daß in der 
legten Woche Jafinsfi, von überwiegenden ruſſiſchen 
Streitkräften angegriffen, fih mit feiner Abtheilung 
glücklich zurückzuziehen wußte. Einen ſchmerzlichen 
Berfuf erlitten die Polen durch den Tod bes erſt 
vor wenigen Woden aus dem ruffiihen Dienft zu 
ihnen übergegangenen Dffiziers Rynarzewoki. Das 
Gerücht von Jaſinski's Abreiſe nad) dem Auslande 
war irrig. f 

Ueber den Infurgentenführer Ehmielindfi wird 
von einem beutfchen Einwohner des Difufjer Kreiſes 
erzäblt, daß berfelbe in ben von feiner Freiſchaart 
durchzogenen Gegenden ein fehr firenged Regiment 
führte. Died erfuhr z. B. eine Anzahl unnüger 
Burfchen in ber Gegend von Pilica, bie unter An- 
führung bes Sohnes des dortigen Bürgermeifters, fid 
zu einer Bande zuſammengethan, welche unter Be- 
nugung ber politifchen — als eine Art nationaler 
Gendarmerie dem gemeinen Räuberhandwerf nad» 
ging. Unter andern fuchten bie Burſchen von bem 
deutfchen Gutsbefiger K., welcher fein Gut forben 
verfauft hatte, aber wegen Krankheit feiner Frau noch 
auf demfelben wohnte, durch einen nächtlichen Leber 
fall den Kauffchilling au erpreffen. Herr SR. hatte 
jedoch das Geld — etwa 45,000 R. — bereits über 
die Grenze nad Preußen — Die Böſewichter 
mußten ſich mit einer lleinen Summe — gegen 
100 N, — begnügen, welche fie in dem Schtanke des 
Herrn K. vorfanden. Gie machten ihrem Unmuth 
durd Drohungen und Revolverſchüſſe Quft, womit fie 
bie anmefenden Frauen in großen Schrecken fepten. 
Als Ehmielinsfi von dem Treiben dieſer Bande in 
Kenntniß gefegt wurde, ließ er die ganze Geſellſchaft 
— 16 Mann — bei Pilica hängen. 

Aus Bern wird zuverläffig gemeldet, bag Mazzini 
gegenwärtig in Rugano gefährlich krank darniederliegt. 

in ibm befrenmveter Arzt iſt zu feiner Behandlung 
daſelbſt angefommen. 

Bern, 22. Aug. Hierher if die Nachricht ge- 
langt, daß vorlegte Nacht zwifchen Eolico und Riva 
der von Mailand fommende eidgenöffiiche Poſtwagen 
von neun Straßenräubern angefallen, der Poflwagen 
und die Reifenden vollfländig beraubt und ein Reifender 
leicht verwundet wurde. Der Werth des Raubes an 
Pofftüden beträgt etwa 9000 Fr. Der Eonducteur 
Simeom ift gerichtlich zur Berantwortung gezogen und 
der Kreispofdireetor von Chur an Drt und Stelle 
gefandt, 

Die Franzofen fangen ernfllid an, daheim unge- 
duldig zu werben. La France s’ennuiel Aus Genf 
wirb gefhrieben: „Bei einem neulich veranfalteten 


Bergnügungszuge von Lyon nad Genf liegen bie 
Lyoner ihren fo lange burd den Despotismus nieder 
gebaltenen Gefühlen freien Lauf. Die Marſeillaiſe 
ertönte überall in den Straßen der republifanifden 
Stadt. Noch am Abend beim Bahnhof wurde fie ge: 
fungen. „Noch 10 Minuten Freipeit”, rief ein Lyoner, 
als er ſah, daß die Zeit der Abreife fich näherte, 
„benügen wir fie, um noch einmal die Marfellaife zu 
fingen.” Uber in yon erhielten dieſe Rundgebungen 
ihre Strafe. Bei ihrer Zurüdfunft in der Nadıt 
fanden die mit den beiden erften Zügen Angefommenen 
ein Ehaffeur-Bataillon auf dem Lyoner Bahnhofe auf 
eſtelli. Man durchſuchte fie und nahm ihnen unter 

nderem die Gigarren weg, welche fie in Genf ge- 
kauft hatten, Die Reifenden des dritten Zuges wurden 
bereits an der Grenze durhfuht, Es fegte einigen 
BWiderftand ; bie Lyoner riefen: „Nieder mit Badinguet |“ 
(Spottnamen des Kaiſers), und einige Berbaftungen 
wurden vorgenommen. Die Franzojen fonnten ſich 
nun von ihrer Unflugbeit überzeugen und beilfame 
Bergleihungen anftellen zwiſchen einer republifanifchen 
und faiferlihen Regierung.” Aehnliches wird aus 
Bafel berichtet: „Der Napoleonstag wurbe auch hier 
ftarf gefeiert, freilich weder von Schweizern noch von 
bier niedergelaffenen Franzojen; aber * bedeutende 
Zahl von unfern franzöfiihen Grenznachbarn [dienen 
für diefen Tag emigrirt zu fein, um bem offiziellen 
Zwang zu entgehen und ben Tag 3 ihre Weiſe zu 
begeben. Gegen Abend hörte man überall die Mare 
feillaife und andere im faiferlihen Franfreih ver- 
botene franzöfiide Freibeitslieder.” 


Verantwortlicher Rebactenr: Lud wig Georges. 





Vorſpanns⸗Dienſt. 

Die Vorſpannsleiſtungen für Vaganten, Beihul- 
bigte und Berurtheilte während bes J. Semeſters 18%/,, 
werben auf dem Wege der Minberverfleigerung ben 
9. September I. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem 
Stadthaufe zu Landau vergeben. 

Landau, den 19. Auguft 1868. 

Das Bürgermeifteramt. 
Eichborn. 


Edeshbeim, Bezirksamt Landau. 
Edesheimer Jahrmarkt 
wird den 20. September. und die bei— 
den folgenden Tage dahier abgehalten, 
was den Marftbefuchenden mit dem 
Bemerfen zur Kenntniß gebracht wird, 
daß wegen Abgabe von Marftplägen 
fih rechtzeitig an das Bürgermeifter: 

amt zu wenden wäre. 
Edesheim, den 18. Auguit 1863, 
Dad Bürgermeifteramt. 
F. M. Boos. 
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Ohmetgras⸗Verſteigerung. 

Mittwoch, den 2. September naͤchſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Landau in den 3 Königen, läßt Herr 
Reinhard Weber, Holzhändfer in Landau, das 
diesjährige Ohmetgras auf folgenden Wieſen verfleigern, 
nämlid: 

Landauer Bannes. 
1) 36 Dez. in den Oberwiefen, neben Friedrich 
Schneider, 
2) 78 De. im Holzhof. 
Dueichheimer Bannes. 
3) 73 Dez. in den Dberwiefen, neben Ludwig 


Fatb, 
4).170 Dez. in den Weiden, neben Ludwig 
Trauth, 
5) 46 Dez. in ben Mittelwieien, neben Chriſtoph 
Trauth, 
6) 30 Dez. in den Schleifwieſen, neben Beyer, 
7) 56 Dez. allda, neben Balentin Trautb, 
8) 8 Dez. allda, neben Carl Fath, 


9) 37 Dez. in den Buſchwieſen, neben Renner. 
Mörlheimer Banned. 
10) 214 Dez. in den Bruchwieſen, neben Schmitt 
und Bambsganf. 
Landau, den 24. Auguft 1863. 
Keller, k. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 

Dienftag, den 1. September nachſthin, Morgens 
9 Uhr, zu Yandau vor feinem Wohnbauſe an ber 
Triangelsgaffe, läßt Herr Johannes Knoll, Ackers · 
mann in Landau, . 

3 Pferbe, 1 zweifpännigen und 1 einfpännigen 
Wogen, 2 Karren, 2 Pflüge, 1 eiferne und 
1 böfgerne Enge, 1 Pfuhllotte, 1 Strobbanf, 
1 Windmühle, Karrenzäune, Fuhrgeſchirr, 
Ketten und fonftige Mobilien 
= Credit bis Weihnachten laufenden Jahres ver- 
gern. 

Landau, den 24. Auguft 1863. 

Kößler, k. b. Notar. 
Mobilien«Berfteigerung. 

Freitag, den 28. Auguft 1863, 
Mittags ein Uhr, läßt die Wittwe von 
Heinrih Jacob Kuhn in Mörz- 
beim, in ihrer Wohnung allda, auf 
Credit verfleigern: 


y ITIr 1 Wagen, wie folder in's. 
AR Heu gebt, 1 Schnappgeftell, ' Deragr 
— Wlug, 1 Enge, 1 Windmühle, 
1 Strobbank, 1 Fleiſchſtänder J 
— Stühle, Bettladen, mehrere 
in Eifen gebundene Fäffer und ſou 
fliged Schreinwerf, 












Alphons Gleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


ern — 
Alle Sorten künſtliche Dünger 
aus der Fabrif C. Clemm-Lenunig inMannpeim 
billigſt zu haben bei 
Frz. Rapp in Winden. 


Mobiliens Berfteigerung. 

Montag, den 31. lauf. Monate, Morgens 9 Uhr, 
dahier zu Landau auf der Königsſtraße vor der Woh- 
nung des verlebten Bierbrauere Balentin Jung 
(Bierbrauerei zum Trauben), laffen deſſen Witwe 
und Erben gegen glei baare Zahlung verfteigern: 

1 Stutenpferd, 1 Sad Hopfen, circa 15 Gentner 
Malz, eine Parthie Malzfeimen, 1 en. 1 
Commode, 1 Küchenſchtank Tiſche, Stühle, Bett 
laden, worunter eine zweiſchläfrige mit Federmatratze, 
Bettung, Mannskleider, Leibweißzeug und ſonſtiges 


Hausgeräthe. 
Bi den 24, u. 1863. 
— = Notar. 


Sattlerwerf; 

Dienflag, den 1. — — 4 des Vor · 
mittags um 9 Ubr, laͤßt die Wittwe des verlebten 
Sattlers Jacob Fifher in Nheinzabern, in ihrer 
—* daſelbſt, ein vollſtaͤndiges Sattlerwerkzeug 
verſtei 

—— den 24. Auguſt 1863. 
Mellinger, f. Notar. 
Zu vermietben: 
Die Wirtbicbaft — in 
uei 
beſte hend in einer großen Birthefuse, einer Wohn- 
fube, vier Fremdentimmern, einer Küche, einem Rel- 
ler, einem Speicher, zwei Ställen, Hof mit Brunnen, 
Garten und 3 Viertel Ader. 

Luſttragende wollen fih an den unterzeichneten 

Borftand der Landauer Edhügen-Befelihaft wenden, 
Louis Schupp in Pandau. 


Am 31. Auguſt d. 3. 
findet die Zie 


Grofberzo lich Babdi fchen 
Staats: Ei enbahnanlebeng 


im Gefammtbetrage von 30 Millionen 


Bulden ftatt. 
Hauptpreife dieſes Anlebens find: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mal 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, "366 mal 2000, {944 mal 1000, 
el mal, 250 u. ſ. w. Niebrigfter Gewinn if 
Der Unterzeichnete verfendet Looſe mit Serie- 
und Gewinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stüd 
ufl.3 — 3 Etüd fl. 8. ner 15 gegen 
Finfendun des Betrages oder Poflnachnahme. 
Gewinnliften werben nach erfolgter Ziehung fofort 
unentgeldlich zugefandbt, fowie jebe gewünſchte 
Auskunft gern ertheilt, wenn man ſich direct wendet an 
Heinrich Bach, 
Staatdeffecten- Hu: ung in Kranffurt a. M., 
(Stifturaße Nr. 38. 
Zu verkaufen: 
Das Opmetgens von 123 Dezimalen Wiefe bei 
Wittwe Gümbel in Landan, 


ür die liebevolle Theilnahme und Aufmerf- 
famfeit,. welche unferm fo früh dabingefchiebenen 
Gatten, Sobne und Bruder, 


Carl Neuert, 


während feiner Krankheit fowie bei deffen Peichen- 
feier erwiefen wurde, fagen wir allen unferm 
Freunden und Bekannten unjern herzlichſſen 
Danf. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 





äcten Mocca» Kaffee 44 fr., 

neue grüne Sterne 13 fr., 

f. bolländifhe Gerſte 8, 10, 12 fr., 

=> 6 fr. fhönen Rele 6 fr. AR 

Mündner Erbfen 6 fr,, 

- Neue bollaͤndiſche Häringe 6 fr., 
Düffeldorfer Tafelfenf 12 fr., 

wafferhelles Reuchtgad (Petroleum) 12 fr., 
feinen baftbaren Fimburger Käfe 13 fr., 

feinen Emmenthaler Kaͤſe 24 fr., 

Chandelles de Nancy 21 fr., 

bei J. Weiß jr., fl. Pag, Landau. 


Zur gefälligen Beachtung. 
31/4 %/, Preußiſche —————— — 
Prämien» Looſe, Deſtreicher 250 fl.-Roofe, Kur- ⸗ 
beſſiſche 40 Ap-Roofe, Schwediſche 10 Ap-Rooie, | 
Freiburger 15 Fres.Looſe ıc. ıc. ıc. 
y Auch find ſchon Prämien-Looje von 2 Hy — 
‚an bei mir vorhanden, deren Ziehung am € 


B 19 fr. Keinen weißen Zuder 19 fr., ZUR 


24. Sept. a. c. flatifindet und folgende Gewinne 
* rn — als: ev. 200,000, 
000, 30,000, 20, 000, 
"%on, 0% ⸗* 8 000, 2a 8000, 246000, 
5000, 8 y 4000, 31 a 3000, 50 
000, 64 1500, 6 ä 1200, 106 
1000 Marf Ert. ıc. 
Aufträge von Rimeſſen begleitet ober durch 
Porvorfhuß werden prompt ausgeführt, und 
ſende nach - Entfcheidung die amtliche biſte nebft 
Gewinngelder zu. 
Die Gewinne find aud bei. allen großen 
) Banfhäufern zu haben. Pläne find gratis zu f 
— beziehen. 
Man wende ſich direct an die Staatdeffecten- 4 
” Handlung von 


) A. Goldfarb. { 
* Hamburg. 







Eine eaipännige Chaiſe, auch zum 
et sweifpännig Fabren brauchbar, und in noch 
I Fr iehr autem Zußande, ft zu verfaufen. 

Das Nähere beider Redaction d. BI. 


Die umterzeichnete Haupt Agentur ber 


477 


K. K. priv, erſten Defterreichifchen 
Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft 


in Wien 


zeigt hiermit an, daß zufolge Entſchließung hober königl. Regierung der ze 
Herr Jacob Moll, Forſtgerichtebote in 


andau, 


an Stelle des biäherigen Agenten, Herm A. Trauth dafeldfi, als Agent für den Kanton Landbau beflätig 


worden if. 
Speyer, den 10, Auguft 1863. 


Die Ha 


Bezugnehmend auf obige An 


upt=- Agentur für die Pfalz: 
Job. Sch. Deifel. 


eige, empfehle ich mich zur Annahme von Verfüherungs-Anträgen für genannte 


Geſellſchaft beftens und ertbeile mit —— jede wünfdenewerthe Auskunft. 


Landau, ben If. Augufl 1863. 


Mehrere tüchtige Schloffer finden dauernde Ar- 
beit im Accord oder guten Lohn; ed werden aud 
2 junge fräftige Burfhe von rechtfchaffenen Eitern 
in bie Lehre aufgenommen bei 

Landau, 9 K. Thyret. 


Das diesjährige Ohmetgras von 6'/, Morgen 
MWiefen im Edesheimer Bann, fo wie 
VOR 0 0000er 4 Morgen 
Wieſen, Edenfobener Bannes, 
bat aus ber Hand zu verfaufen 

A. 9. Bollmer, 
Butöbefiger in Edenfoben. 


BER” Seine Toilette-Seifen: ug 
Achte Windfor- Seife zum Rafiren; 
Parifer Haardl und Pomabe; 
ädte Havannah und Bremer Gigarren 
empfiehlt billig 
J. Weiß jr. fl. Pag, 
3u haben: 
Bei F. Kling, Stabtfchreibergaffe: 
Rothe Weine: Bordeaux Montagne 30 
Kreuzer ver Schoppen, Gräfenhaufer 
24 fr, Schweigener 18fr, Trefler-Brandwein 12 fr. 
Schindeln, das 1000 1 fl. 10 fr., zwei unb einen 
halben Zell bie drei Zoll breit. 

Fertige eiferne Keltern, mit und ohne Eifenmwerf, 
find jeberzeit zu faufen in allen Dimenfionen; für 
Solibität wird garantirt bei 

D. Hilfhmann, Zimmermeifter 
in Edenkoben. 


Eine geräumige Wohnung, gegen den Paradeplag 
[ir zu vermiethen und 9 September zu ber 
sie 

at: ®. Deidesheimer in Panbau. 


Ein Bierfeffel, 8-12 Heltoliter haltend, mit 
Zugehör wird zu faufen geſucht. Zu erfragen bei der 
Redaction d. BI. 







Landau. 





Jac. Moll, Forſtgerichtsbote. 


Bei der Wittwe des kgl. Rektors der Gewerb⸗ 
ſchule Theodor Gümbel' in Landau können Latein- 
und Gewerbſchüler in Koſt und Logis aufgenommen 
werben, weßbalb biefelbe den betreffenden Eltern fi) 
beſtens empfiehlt. 


Einige Lateinſchüler werben in Koſt und Logis 
genommen. 
Mo? zu erfragen bei ber Erpebition d. DI. 


Für zwei Latein oder Gewerbſchüler if eine 
freundliche ——— verbunden mit Koſt, zu ver⸗ 
miethben. Wo? ift bei der Ned, d. DI, zu erfragen. 


Man fucht einen jungen, fräftigen, braven Burfchen 
ald Hausknecht zu nur bäudlichen Arbeiten mit 
gutem Lohn. 

Bei der Redaction d. BI. zu erfragen wo. 


Dei Johann Weber, Bäder, am fleinen 
En in Landau, fann ein junger Menſch in bie 
ebre treten, 








Geſucht wird: 
Ein Einftandsmann zum 7. Infanterie-Regiment 


auf 2 Jahre. Näheres bei ber Ned. d. Bl. 





Geſucht wird: 
Auf fehs Jahre ein Erfapmann. 
bei der Rebaction d. BI. 
Berloren: 
Auf dem Wege nach u er oder im Breit 
ling' ſchen Garten eine goldene Broche mit ſchwarzem 
Stein. Man bittet, diefelbe gegen gute Belohnung 
bei der Rev. d. DI. abzugeben. 


Entlaufen: 

Borigen Sonntag ein Naranpaer Rattenfänger mit 
weißer Bruſt, vier gelben olen und hört auf dem 
Namen „Minon.” Der Rinder wirb gebeten, denjelben 
gegen Belohnung bei Notar Hefjert in Landau 
abzugeben. 


Das Räbere 


vird fommenden Sonntag und 
- Ä Montag mit gutbefegter 
Tanz: Mufik 
PA: bei dem Unterzeichneten abge» 
halten, und ift an dieſen Tagen 
für gute rein gehaltene 
Weine und ausgezeichnete 
Speifen beftens geſorgt, 
wozu berfelbe feine freund- ; 
lichſte Einladung madıt. 
m Samſtags findet Har: 
moniemuſik ftatl, wobei 
man neues Sauerfraut nebit 


Die Nußdorfer Kirchweibe 


’ 








Schweinsfnödheln, allen Arten friſchen 


Mürften und Kuden antrifft. 
Bal. Heß, „zum Löwen.” 


Kirchweihe in Nußdorf. 





Diefelbe wird Sonntag und 
Se Montag, den 30. und 31. d., 
abgebalten, wobei bei dem Un- 
terzeichneten gutbeſetzte Tanz⸗ 
Muſik ſtatifindet, ſowie für 
gute Speiſen und reinge- 
baltene Weine beftens ge» Ki 
forgt fein wird, Am Bor- Z 
abend gibts neues Sauer Az, 


in BER Fre 
fraut, Schweins knöchel, u 









Drat- und andere Würfte und alle Sorten 
feifche Kuchen. Hierzu ladet höflichſt ein 
Georg Pfaffmann, 
„zum Edhwanen.” 

)2 ® — 
Kirchweihe in Erlenbach. 
Dieſelbe wird — 
Sonntag u. Mon» AR N: 
tag, den 30. und 





Am Samflag vor ber 
Kirchweihe gibt es neues 
- * Sauerkraut, Schweinsknöchel, 
Halle Sorten friſche Würſte 


Heinrich Martz. 


Kommenden Dienſtag, den 1. Sep⸗ 
tember, werden in Wollmesheim auf 
Apdem Scheibenftand 3 Fäſſer, 1 von 
\ INA !/s Fuder, 1 von drei Ohm und 1 
: e von 1%, Dbm herausgeſchoſſen. 

Hierzu ladet höfllichſt ein 
Friedrich Altſchuh, Küfer, 














⸗ u .. 
Kirchweibe in Effingen. 
2 Diefelbe wird am nädften 
RER 9. Sonntag und Montag, den 30. 
und 31, Auguſt, mit qutbefegter 
Tanzmuſik bei dem LUnter- 
' = zeichneten abgebalten. 
Am Vorabend, Samstags, gibts 
— neuem Sauerkraut Schweins- 
fnöchel und Würfte aller Art, fo- 
wie alle Sorten friihe Kuchen; 
—— ladet unter Zuſicherung beſſer Be— 
dienung freundlichſt ein 
Wambeganf, 
„zum Pflug” in Effingen. 


Kirchweibe in Efiingen. 





Diefelbe wird abgehalten 
fommenden Sonntag und Mon- 
tag, den 30. und 31. Augufl, 
< und findet an genannten Tagen 
gutbefegte Tanzmuſik fatt. 


Am Vorabend, Samſtags, fowie 
Jüber die ganze Kirchweihe gibt ed 
E neues Echmweinsfraut und Sauer- 


mie: alle Sorten feine — 
— nebſt ſonſtigen guten Speiſen, fri⸗ 
eihes Padwerf und dergleichen. 
Getränke ift ebenfalls beſtens geſorgt. 
Unter Zuſicherung reeller Bedienung ladet ergebenſt 
ein mM. Frech, Metzger und Wirth. 


Kirchweihe in Birkweiler. 


Dieſelbe wird naͤchſtlommen- 
2A den Sonntag und Montag, als 
ten 30, und 31. Augufl, mit 
BT, gutbefegter Tanz: Mufit in 
ER einem großen, fehr geräumigen 


neuerbauten Tanzfaale abgehalten. 
Montags Ball. Euntaze A 
zuvor aibts Schweinsfnödel, neues 
Sauerfraut, alle Sorten friſche Würfe und 
MWildpret aller Art, ſowie Geflügel, friſche 
„ Kuchen und reingehaltene Weine, rg 
wozu es am guter und hoͤflicher 
Bedienung nicht feblen wird. E 
Hierzu ladet freundlich und ergebenft ein 
DH. Krd. Gragmüd. 


Gourö der Geldforten 
vom 25. Auguft 1863, 








Für gute 
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Drud und Berfag ber 2. Georgesichen Buchdruderei. 





Der Eilbote, 
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Körner: Feier 
in Fandau am 26, Augufl. 


Am 26. Auguf, Abends 8 Uhr, verfammelten fid 
in bem felich geihmüdten und beleuchteten Stiftgarten 
die Mitglieder des Mufi-, Turn und Schügen- 
Vereins, um die feier auf eine des Dichterhelden 
wũrdige Art zu begeben. 

Das Arrangement war ausgezeichnet. Im Hinter 
grunde des Gartens erhob fid auf einem Poſtamente die 
mit einem Eichenkranze gezierte Büſte Körner’s, umgeben 
von den prachtvollen Fahnen bes biefigen Turnoereind 
und ber ehemaligen Bürgerwehr und brillant beleuchtet 
durch eine große Anzahl Pämpden und einige Mal 
auch durch bengaliiches Feuer. Neben dem Poltamente 
waren Gewehrppramiden und andere friegeriihe Ge- 
rätbfhaften aufgeflellt. Der ganze übrige Garten war 
dur farbige Laternen auf das Schönfte erhellt. In 
dem an dem Wirtbfchaftsgarten ſtoßenden Privatgarten 
war ein Bild Körner's, in großem Mapitabe ausge 
führt, aufgeftellt und wurde vaffelbe mehrmale durd 
bengalifches Feuer in veridiedenen Farben prachtvoll 
beleuchtet. 

Den Anfang der Feier machte die durd das 
Kühner’ihe Mufikcorpe zur allgemeinen Zufriedenheit 
ausgeführte Duverture zum Freiſchütz. Hierauf folgte 
der. von Müller von der Werra gedichtete und von 
Abt componirte Feſtgeſang, vorgetragen von den Mit- 
gliedern des Mufifvereins. Zu bedauern war, daf 
die begleitenden Blechinſtrumente nicht ſicher genug 
waren und biefe berrlihe Gompofition deswegen nicht 
zu voller Geltung fommen fonnte. Hierauf bielt ber 
Spreder ded Turnvereins, Herr Löb, die Feſtrede, 
in welcher er in fräftigen Worten die großen Ber- 
dienfte Körner's um Deutjchland bervorbob; zum 
Schluſſe brachte er den Manen Körner’s und allen in 
jenen Jahren Gefallenen ein dreifaches „Qut Heil“ 
aus, in weldes fämmtliche Anweſenden begeifiert ein. 
Rimmten. Es folgten nun noch mehrere Wieder und 
Muſikſtücke. Noch einmal ergriff Herr Löb das Wort 
und forderte die Anwefenden auf, einen Beitrag zu 
dem zu errichtenden Körner» Denkmal zu leiften und 
batte diefe Aufforderung ungemein guten Erfolg, indem 
ungefähr 40 fl. eingiugen. 

Zum Schluffe wurde dad Lied „Was glänzt dort 
vom Walde im Sonnenfchein” von alen Anwefenden 
gefungen. Hiermit war bie eigentliche Feier beendigt, 


Landau in der Pfalz, den 29 uquit 
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doch blieben die meiflen Feftbeilnehmer noch länger 
beiiammen und man trennte fi mit ber Ueberzeugung, 
ein in jeder Hinficht gelungenes Feſt gefeiert zu haben. 

Wir fönnen unfern Bericht nicht fliegen, ohne 
den Herren, bie fih um die Berberrlihung des Feſſes 
fo ſehr verdient gemacht haben, unfern berzlichiten 
Danf auszufprechen. Namentlih war ed Herr Löb, 
= das Felt angeregt hatte und an beffen Ausführung 
unermüdlich thätig war. Dann die Mitglieder bee 
Muſikvereins und der Kübner'ſchen Capelle, die durch 
ibre Vorträge dem Felle die eigentliche Weihe gaben. 
Die Herren Niedermepyer und Baum hatten. die 
Büfe und das Bild in fehr gelungener Weiſe ausge 
führt und die Herren Lehritter (Turnvater) und 
Kühner batten ihr Möglichites getban, um den Garten 
auf das Schönfte —A— 





i Was gibt es Neues? 


Münden, 24. Aug. Aus Anlaß der mit dem 
morgigen Tage eintretenden Großjährigfeit Sr. fönigl. 
Hoheit des Kronprinzen Ludwig bat der Magifirat 
Münden heute eine Deputation an das fol. Hoflager 
nah Hohenſchwangau abgelandt, um Sr. kgl. Hob. 
die Glückwünſche der Reſidenzſtadt zu überbringen, 
Verſchiedene Arftlichfeiten, welche zur deier ded Tages 
beabfichtigt waren, werben erſt dann flattfinden, wenn 
Er. igl. Hoh. mit den föniglihen Majeſtäten im Herbfie 
wieder bier eingetroffen fein wird, 

Dem „Pf. Kurier” fchreibt man aus Münden: 
Die pfälzifhen Abgeordneten haben im Einvernehmen 
mit dieffeitigen Abgeordneten einen Antrag auf allge 
meine politifhe Amneſtie vorbereitet. 

Sranffurt, 3. Aug. Es iſt früher mitgetheilt 
worden, daß nach umlaufenden Nachrichten beim Drud 
der Eröffnungerede des Kaiſers von Defterreih meh- 
rere Stellen, die gehalten waren, weggelaffen worden 
fein. In der „Rhein. Zig.“ ift fhon vor mehreren 
Tagen und bis heute unmiderlegt folgende Stelle als 
eine der weggelaffenen bezeichnet worden: „Mit dem 
alten Syftem babe ich es fo entſchieden und fo lange 
verfucht, ale nur irgend Jemand, und ich bin zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß es bamit nicht mehr gebt. 
Und ich glaube, daß wenn das alte Syſtem in ber 
Rärffien Hand, bei der mädhtigften Regierung in Deutfch- 
land nicht mehr ausreicht, fo ifl es in ſchwaͤcheren 
Händen vollends erfolglos,” 





Frankfurt. Man erzählt fih folgende Anecdo- 
ten: Der Kurfürft von Heffen wurde bei jeiner Anfunft 
in Franffurt gleich den andern Fürſten von reinem 
Senator empfangen, ber eine Fleine Anrede an ihn 
bielt, Statt der Antwort fol der Kurfürft dem etwas 
verdugten Senator die Frage entgenengeworfen baben: 
„Richt wahr, beute macht's warm?" — Der Grof- 
berzog von Oldenburg wollte incognito anfommen und 
war in Civil gekleidet. Schon war es ihm gelungen, 
unerfannt in den Wagen zu fteigen, als ihn noch rich 
tig der Senator erwiſchte. Der Großherzog fprang 
aus dem Wagen und fagte mit tiefer Beicheidenheit: 
„Berzeihen Eie, ich wollte incognito bleiben, indeffen —“ 
und machte eine Verbeugung, um bie Anfprade ent 
gegenzunehmen. 

Hanau, 24. Aug. Am geftrigen Vormittag 
überreichten die Frauen und Jungfrauen die von den- 
felben geſtickte Fahne der hiefigen Turngemeinde. Nach ⸗ 
mittags fand ein Umzug durch die Stadt nad dem 
ne flatt und ein Ball beſchloß am Abend die 

eier, 

Berlin, 33. Aug. Das ultrafeudale Bolfablatt 
von Natufius befpridt das Bundes + Reformprojeft 
und fagt wörtlih: Eines follten die Fürflen, und 
namentlih bie norbdeutfchen, die großen wie bie 
feinen, wohl bebenfen: Wird Preußen zum Austritte 
aus dem Bunde veranlaft, fo fann es nicht dulden, 
dag zwifchen feine beiden großen Hälften ein neuer 
Staatenbund ſich drängt. Es möchte auf diefem Kall 
zu wenigfiens vorläufigen Annectirungen ge 
zwungen fein, vor denen Deflerreich feine Bafallen 
nicht zu retten im Gtande fein dürfte. Und dieſes 
follte bedenken, daß der Tag von Olmütz ein Nüdtritt 
Preußens von eigenen falfihen Wegen war; gegen 
ähnliche und auch noch viele ſchlimmere Agitationen 
von Defterreih wird es feinen Tag von Dfmüg geben. 
Wir hoffen noch immer, daß bie Verbenseriomueleng 
fo fhlimme Folgen nicht herbeiführen wird; fdhlimmften- 
falls fegen wir unfere Hoffnung auf das gute Recht 
von Preußen und auf fein gutes Schwert. 

Berlin, 24. Aug. Die „Nordd, Allg. Itg.“ 
veröffentlicht eine Depeſche Biomarcks an den preußischen 
YBundestagsgefandten von Sydow in Frankfurt, datirt 
Baden-Baden, 21. Aug. Diefe Note fehließt wie folgt: 
„Kür jetzt erfläre ib nur, daß die öflerreidhiichen 
Neiormpläne unferer Anficht nach weder der berechtigten 
Stellung der preußiſchen Monardie, nod den beredy- 
tigten Intereffen des deutſchen Volkes entſprechen. 
Preußen würde feiner Stellung, die ihm Macht und 
Gedichte im europälfhen Staatsvereine geſchaffen, 
entjagen und Gefahr laufen, die Kräfte des bandes 
Zweden dienftbar zu maden, welche den Sntereffen 
des Landes fremd find und für deren Beftimmung 
uns dasjenige Maß von Einfluß und Controlle fehlen 
würde, auf welches wir gerechten Anfpruc haben.” 

Berlin, 35. Aug. Der „Staatsanzeiger” theilt 
die Antwort des Königs von Preußen auf die Eollectiv- 
Einladung der in Frankfurt verfammelten Fürften mit, 
Sie ift an den Kaifer gerichtet. Es heißt unter anderm: 
So ungern ic aud der wiederholten in ihren Formen 
für mic fo ehrenvollen Einladung mich verfage, fo 


it doch meine Ueberzeugung heute biefelbe, welche 
meine Erflärung vom 4. Aug. geleitet hat. Ich ber 
barre dabei umfomehr, als ich noch feine amtliche 
Mittbeilung der der Beratpung zu Grunde gelegten 
Anträge erhielt; was auf anderem Wege zu meiner 
Kenntniß gelangt if, bat mich in der Abfiht beflärft, 


die Entfhlüffe erft feilzufellen, wenn die durch ge 


fhäftsmäßige Bearbeitung der Angelegenheit Seitens 
meiner Raͤthe zu erörternden Abänderungen der 
Bundesverfaffung im Verhältniß zu ber berechtigten 
Machtſtellung Preußens und ben berechtigten Intereffen 
der deutfchen Nation eingehend geprüft fein werben. 
Ich bin meinem Lande, der Sade Deutſchlands 
fhuldig, vor diefer Prüfung feine bindende Erflärungen 
gegen meine Bunbesgenoffen abzugeben, ohne foldye 
wäre aber meine Theilnahme an den Berathungen 
nicht ausführbar. Der König wird die Mittheilung 
der Bundesgenoffen mit der Bereitwilligfeit und Gorg- 
falt in Erwägung ziehen, welche er der Entwideluug 
der gemeinfamen vaterländifcen Intereffen jederzeit 
gewidmet bat. 

Die amtlichen Abfhägungen bes durch bie bied- 
jährige Mißernte in Ungarn entflandenen Gefammt- 
ſchadens erreichen die beinahe unglaublihde Summe 
von 1% Mill. fl. öſterr. Am fchwerfien fällt ber 
Verluſt am Biehftande in die Waagſchale. 

Turin, 23. Aug. Der „Gorriere Mercantile” 
von Genua meldet, daß, nach Briefen aus Lima in 
Südamerifa, die Nachricht von der Einnahme von 
er dafelbft zu feindfeligen Kundgebungen gegen 

ranfreid Veranlaſſung gegeben hat. Der dortige 
Bertreter Frankreichs hätte in Folge davon feine Be- 
ziehungen zu der peruanifhen Regierung abgebrogen. 

Paris, 24. Aug. Aller Wabrſcheinlichkeit nach 
werben die Befandten der drei Mächte in Peterd- 
burg erfi heute im Etande fein, die Noten am ihre 
Adreffe zu bringen, indem Fürft Gortſchakoff ſich nun 
nicht mehr auf die Abweienheit bed Kaiſers berufen 
fann. Daß fie fo Tange bingehalten worden find, bat 
trog der officiöfen Berfiberung, es liege barin nichte 
ungewöhnliches, bier einen ſchiechten Eindrud gemacht. 
Man fängt in officiellen Kreifen immer mehr an, zu 
glauben, daß Fürft Gortichafoff gar nichts mehr er- 
widern werde, Dies hätte num allerdings nichts zu 
fagen, wenn Nußland, flatt durd eine biplomatifche 
Antwort, dur ein thatfächliches Borgeben befunden 
wollte, daß ed ben Wünfchen der Weſtmächte Rechnung 
trage. Aber bei der langen Ungewißheit, in die man 
durch die in Petersburg eingetretene Zögerung geflürzt 
worden, ift es fein Wunder, daß man trog ge» 
wiffer Neußerungen bed Baron Budberg wieder in 
eine mehr peffimiftifche Richtung bineingerathen iſt. — 
In unferer Finanzwelt bereitet ſich angenblidlid ein 
neues Unternehmen vor in großem Maßftabe, dad ben 
monopolifirenden Tendenzen einiger Erebitgefellfhaften 
entgegentreten wird. Die neue Gefelihaft, an deren 
Epige eine Reihe der angeſehenſten Financiers ſtehen, 
wird mit einem Capital auftreten, das jede Concurrenz 
aushalten fann, und ben Schwerpunft ihrer Thätig- 
feit nicht in das Börfengefhäft legen, fondern vor 
allen Dingen als eigentliche Grebitanflalt zu wirfen 


fuchen, die namentlich der Entiwidelung ber franzöfifchen 
Induſtrie zu Gute fommen fol. — Aud in Merico 
aibt ed für das franzöfiiche Capital viele glänzende 
Lockungen, aber bis jegt will man nicht recht anbeißen. 
Gleichwohl ſcheint die Geſellſchaft für die Ausbeutung 
Sonora’s — wie es heit, unter den Aufpicien Morny’s 
— ſchon organifirt zu fein und nur noch der günftigen 
Gelegenheit zu barren, um bervor zu treten, Auch 
foll dem Bernehmen nad die proviforifche Regierung 
mehreren franzöfifhen Compagnieen bedeutende Gon- 
ceffionen ertheilt haben. Das Schlimme ift nur, daß 
man ber neuen Gituation in Merico nicht traut, trog- 
dem, daß fie von Frankreich ſelbſt gededt wird, Dan 
blickt vielmehr mit einer fleigenden Beforgnig nad 
Amerifa hinüber, indem man fi der Leberzeugun 
nicht entihlagen fann, daß über furz oder lang Franf- 
reich dort ſchwere Gonflicte auszufämpfen haben wird. 
Man fpricht fogar fchon von einer Note, welche der 
biefige Gefandte der Vereinigten Staaten, Hr. Dayton, 
bereitd Hrn. Drouyn de zu mitgetheilt habe, und 
deren Inhalt fein anderer fein folle, ald die Erflärung 
von Seiten des Wafbingtoner Gabinets, daß es fort 
fahren werde, die Regierung Juarez’ als bie legitime 
u betrachten. Demgemäß behandelt man denn auch 
in Bafbington zum Aerger Frankreichs dem dorthin 
geflohenen juariftifchen nifter Rafuente, — Der 
oͤſterreichiſche Geſchaͤftsträger in Merico foll in einem 
ausführliden Memoire dem Erzherzog Marimilian 
die Annahme der Krone dringend abgerathen haben. 

Die Parifer „Preſſe“ fchreibt: „Aus dem feier- 
lihen Berathungen, bie fo geheimnißvoll im Römer 
nepflogen werben, fallt es zu uns herüber wie unbe 
ſtimmies Waffengellirr. Diefe Einheit, von der man 
in der Bundesſtadt träumt, iſt vielleicht nichts, ald 
der Krieg, den man fürdtet, oder der Krieg, den 
man bot. Man bereitet ſich gegen einen Angriff vor, 
ben man beforgt, und für einen Angriff, den man im 
Schilde führt. Und man verlangt wohl noch, daß 
wir einem Ereigniß Beifall zuflatfchen, das gewiß 
nicht der Art if, um zum Srieg berauszuforbern, das 
ihn aber vorausfegt und nur durch den Krieg eine 
—— bat! Man verlangt, daß wir dieſer 
beutihen Einheit Beifall zuffatfchen, die ein halb aus 
der Scheide gezogenes Schwert iſt!“ Das franzöfiiche 
Blatt fieht falſch, wenn ed an eine nah Außen 
aggrefive Tendenz der bdeutfchen Reformbewegung 
benft, Aber man fann es dem franzöſiſchen Bolfe 
nicht verbenfen, daß ed von bem Bebanfen der deutfchen 
Einheit wenig erbaut if, denn es hat das ganz richtige 
Gefühl, daß nur das geeinigte Deutfchland eine zu 
fürdtende Macht if. 

Paris, 24. Aug. Geftern Nachmittag iſt der 
von Nimes abgegangene Erpreßzug in der Nähe von 
Beaucaire aus den Schienen gefommen; die Mehrzahl 
der Wagen wurde zertrümmert, fieben Perfonen ge» 
tödtet und fünfzehn verwundet. 

Dan erhält aus Montpellier auf telegraphi- 
ſchem Wege die Nachricht von einem nicht unbedeuten- 
den Unglücksfalle. Das Wadetboot ber faiferlichen 
eg „Sabel”, iſt auf ber Fahrt von Dran 
nah Marſeille bei Banpuls, an der fogenannten Eöte 
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be. Gerbere, am 22, d. Mis. gefcpeitert. Zum Gtüd 
wurden fämmtliche Neifende und die Bemannung, im 
Ganzen an 100 Köpfe, durch den „Kabple“ gerettet, 
Die Poſt und bas Gepäd ift verloren. 

Der „DM. Herald“ bemitleivet von ganzem Herzen 
ben König Griechenlands, oder „der Hellenen”, und 
ift überzeugt, daß feine Unterthanen ihn binnen ſechs 
Monaten zur Berzweiflung treiben werden, außer 
wenn — er bie Berfaffung bricht und unumfchränft 
u regieren ſucht. Die Griechen hätten ihre lebel- 
Hände dem König Dtto zugefchrieben, der für biefelben 
ebenfowenig verantwortlid war, wie ber König von 
Dahomey. Freilich einer Unterlaffungsfünde habe ſich 
König Otto ſchuldig gemacht — er habe nicht bie 
Energie gehabt, der Scheinverfaffung und parlamen- 
tarifhen egierung in Athen ein Ende —— 
Wenn Georg I. eine Leibwache von 20, Mann 
guter Truppen mit nad Griechenland bringen, alle 
riechifchen Politiker, Stellenhalter und Dffiziere auf 

ngen oder beportiren, die Nationalverfammlung 
gie, und Drdnung und Sicherheit herſtellen 
Önnte, dann, aber auch dann nur, gäbe es für ihm 
und für Griechenland eine Ausſicht. So fpricht der 
„M. Herald“ in trodenem Ernft. 

Amerifa. Der bereits erwähnte Erlaß des 
Sinanzminifters der Sübftaaten, welder bie aufgefta- 
pelten Baumwollvorräthe beim Annaben des Feindes 
zu vernichten befiehlt, beweist fih ſchon in Wirfjamteit. 
Ein im St. louis-Republican veröffentlichter Brief 
aus dem Norden Miſſiſſippi's, datirt vom 27. v. M., 
enthält die Mittheilung, daß die Rebellen an alle fi 
vorfindenden Baummollenballen die Fackel anlegen, und 
daß die ganze Gegend füblih vom Tallahathie ein 
großer Baumwollenbrand if. 

Die neueſte Proclamation, welche der Präfident 
Lincoln erlaffen hat, lautet wie folgt: „Waſhington, 
30. Juli 1863, Es ift die Pflicht einer jeden Re— 
ierung, ihren Bürgern, ohne Berückſichtigung des 
Ranges, der Stellung oder der Karbe, Schuß ange- 
deihen zu laffen und vorzüglich denjenigen, welche dem 
Staate ald gefegmäßig eingeſtellte Soldaten dienen, 
Dad Bölferreht und der Kriegsbrauch, wie fie von 
civilifirten Mächten ausgeübt werben, geftatten in der 
Behandlung von Kriegdgefangenen ald Feinden bes 
Staates nicht, Unterſchiede in Bezug auf die Farbe 
zu. machen, Einen Gefangenen nicht wegen eines Ber- 
ehend gegen die Kriegägefege, fonbern wegen feiner 
Farbe zu verfaufen oder in bie Sclaverei gu über- 
geben, if ein Rüdfall in die Barbarei und ein Ber- 
brechen gegen bie Givilifation ber Jeptzeit. Die Re- 
gierung ber Bereinigten Staaten will jebem ihrer 
Soldaten ben gleichen Schug gewähren, und falld der 
Feind einen folden wegen feiner Farbe verfaufen oder 
jum Sclaven maden wird, fo follen zur Bergeltung 
an den in unferer Gewalt befindlichen Gefangenen bed 
Feindes Repreffalien genommen werden, Es wird 
fomit hierdurch befohlen, daß für jeden im Wiber- 
fpruche mit dem Kriegsbrauche getödteten Soldaten 
der Bereinigten Staaten ein Eoldat der Rebellen hin- 
gerichtet, und für jeben vom Feinde in die Gclaverei 
geichicdten oder verfauften Gefangenen ein Solbat ber 


Nebellen zur Zwangsarbeit bei den öffentlichen Banten 
angehalten und. nicht eher davon erlöft werben fol, 
als bie der anderes saus „der Sclavenſchaft befreit 
worden ift und die einem Kriegegefangenen zufommende 
Behandlung empfängt 


Berantwortlicher Rebacteur: Lud wig Georges, 
om 2 ee Current 


Befanntmadhung. 
Am 13., 14. und 15. September I. 9. wird ber 
üblihe Spätjahre-Marft der Stadt Landau auf bem 
Mar-Zofephs-Plage gehalten werben, 
Landau, den 19, Auguft 1863. 
Das DBürgermeiferamt. 
Eichborn. 
Holz⸗ Verſteigerung. 
Freitag, den 11. Septbr. I. Jö., des Vormittags 
9 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Pandau, werben nach⸗ 
bezeichnete, im Landauer Walde lagernde Hölzer der 
Schläge Dachsloch XIL, Miedersberg VI, Wellbrunner- 
bang V, Mühle IV und zufällige Ergebniffe I und 
1, des Wirthfchaftsjahres 18%%/; Öffentlich verſteigert: 
1?/, after eihen Stangenprügel z Glaffe, 
1 4 . 


2 } [2 [3 [77 
874 „ buden Scheitholz, 
55% [7 7 “ fnorr ig, 
27?/4 "” [73 Prügel, 
65 — „Ktrappen, 

6 „eichen Scheitholz knorrig, 

* 7) "„ anbrüdig, 

u m,w  Krappen, 

40%; „ fiefern Scheitholz, 
„ fnorrig, 


. A = Debart, 
241, * appen. 
Landau, den 21. Auguft 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
ee NE 2 
Edesheim, Bezirksamt Landau. 

Edesheimer Jahrmarkt 
wird den 20. September und die bei- 
den folgenden Tage dahier abgehalten, 
was den Marftbejuchenden mit dem 
Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, 
daß wegen Abgabe von Marftplägen 
fich rechtzeitig an dad Bürgermeilter: 
amt zu wenden wäre. j 

Edesheim, den 18. Auguſt 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
F. M. Boos. 

Eine einſpaͤnnige Chaiſe, auch zum 

Mn menu Fahren brauchbar, und in noch 
fehr gutem Zuflande, ift zu verfaufen. 
Das Nähere bei der Rebaction d, BI. 
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Wein⸗ und Fäffer:Berfteinerung, 
Donnerflag, den 3, September 1863, zu Landau, 
Taffen die Rinder des daſelbſt verlebten Gutsbefigere 
Herrn Wolfgang Chriſtoph Clauß verlieigern: 
1) Morgens 10 Uhr, im Wirthichafte-Local der 
Brauerei zum Stift, folgende felbfigegogene 
Weine ausden Gemarfungen Yandau und Godram · 


flein: 
9050 Liter 1857er; 
7100 1857er Traminer; 
3050 ,„ 1858er Traminer; 
13400 „ 1959er; 
4700 „ 1859er Traminer; 
550 „ 1859er rotber; 
11850 „ 1802er; 
4300 „ 1862er Traminer; 
zufammen 54000 titer, 
2) Nachmittags 2 Uhr und möthigenfalls noch am 

Befer Tage, Morgend 9 Uhr, folgende 

er: 

Halbfuder, 6 e 1 Auder, 2 zu 11%, Fuder, 

3 zu 2 Fuder, 8 zu 21/, Fuder, 8 zu 3: Bus 
der, 2 zu 3'/a Zuber, 1 zu 4 Fuder, 3 zu 
41, Fuder und verſchiedene fleine Fäſſer; 

ferner: 2 Reltern mit eifernen Schrauben, 
2 Herbfilotten, 5 Herbfibütten, Züber, Hotten 
und fonfige Herbfigerätbfchaften; Bodenftüde, 
Bütten- und Faßdauben. 

Die Weine und Fäfler lagern theils in dem Kel- 
fer der ben Erben angebörigen größeren Scheuer in 
der Stabtfchreibergaffe, theild in demjenigen ihres 
Haufes neben dem Bezirfögerichtsgebäube. An diefen 
Drten findet au die Kafverfleigerung flatt und wird 
in der Stabtfchreibergaffe der Anfang gemadt, Proben 
von den Weinen werben am Donnerflag, den 27. 
Auguft und Dienftag, den 1. September naͤchſthin, des 
Morgens, in den Kellern abgegeben und fünnen zu 
biefer Zeit auch die Käffer beſichtigt werben. 

Landau, den 9. Auguft 1863, 

Keller, f. Notar. 


Obhmetgras = Berfteigerung. 

Mittwoch, den 2. September 1863, des Nadı- 
mittags 2 Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zu den drei 
Königen, läßt Herr Notar Keller dabier, dad bied- 
jährige Obmetgras von circa 10 Morgen Wiefen, 
Landauer Bannes, öffentlich verfleigern. 

Landau, den 21, Auguft 1863, 

Der fönigliche Notar: 
Heifert, 


Zu vermiethen: 
Die Euletstnent — —— in 


u 

beftebend in einer großen BWirthefube, einer Mobn- 
fiube, vier Fremdenzimmern, einer Küche, einem Kel- 
ler, einem Speicher, zwei Ställen, Hof mit Brunnen, 
Garten und 3 Biertel Acker. 

Lufttragende wollen fih am ben unterzeichneten 
VBorftand der Landauer Schügen-Befellfhaft wenden. 

Louis Schupp in Landau. 


Verpachtung. 

Donnerſtag, den 3. September nächſthin, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zu den 3 Königen in 
Bandau, läßt Herr Friedrich Stöpel jr., Rentner 
in Sandau, die machbezeichneten Aecker auf einen fedhe- 
jährigen Beſtand verpadhten: 

tandauer Banned: 
PLN Dez. Biertel. 
1133. 31. 2% finder feinen Muld, neben Hrd. 

Schulg und Georg Leicht. 

1781. 97, 5t/,. in ber mittleren Schleid, neben 
Balthafar Apfel’s Kinder und 
Andreas Föll. 
im oberen Plattengrund, neben 
Johann Ludwig Lutz und Lud- 
wig Elauß, Sobn. 
in der untern Schleid, 5. Ge⸗ 
wann, neben Johann Ludwig 
Lug und Philipp Geropp. 
in der Wolfegaffe, neben Rehn 
und dem Weg. 
in der großen Muld am Hang, 
Mittelfeld, neben Joſeph Heig 
und Aufflößern. 
im Nieberfeld, Brett, bei ben 
Platten, neben Ludwig Schneider 
und Ludwig Clauß. 
Impflinger Weide, Saubrünnel, 
neben Anwender und Hafner 
Müller. 
im Schelmengrubenweg, Dber- 
feld, neben Wolfhügel und Schu- 
fer Schallar. 
im Sagdfod, 2, Gewann, über 
den Weg ziebend, 
im Rirfhbaumteich, neben Franz 
Edel und Jacob Krauß. 
im Niederfeld, neben dem Ind- 
heimer Pfad und Wittwe Föll. 
in der oberen Schleid, Mittel- 
feld, neben Philipp Weygand 
und Mepger Klein. 
am Nußdorfer Pfad, 2. Ger 


wann. 

in der Birnbach, 2. Gewann, 
neben Mathias Heng u. Braun’d 
Erben. 

am Wolfeweg, rechts 2. Ge . 
wann, neben Regenauer und 
Wilhelm Jung. 
ober der Hurenhohl, neben Theo» 
dor Schneider und Georg Rit- 
ter's Wittwe. 

im Hollergrund, Niederfeld, 4. 
Gewann, gegen das Queichhei · 
mer —5 neben Eichborn und 
Joſepb Heihtz. 

rechts neben dem Stockfiſchweg, 
Mittelfeld, neben Lerch und 
Weygand. 


1873, W. 4 


2000. 112. 6. 


1012. 133. 7. 


2118 113, 7. 


E 
8 
* 
a» a m 


2026. 104, 


964. 49, 3. 
1002. 45. 2. 
1273. 153. 8. 


1561. 53. 3 


1811. 75. 4 


ım Oberfeld, auf die Straße, 
4, Gewann, neben Michael Heig 
und Karl Wagner. 


858. 55. 4. in der Guldengewann, am Sau- 
brüdel, neben Dito Eberhard 
und Sohann Fang. 

4477. 
4478. 5. vier Horfiftüder, neben Dr. Pauli 


80. — 
4479. und Adam's Erben. 
4480 


imgrünen Winfel, mit ſpaniſchem 
a neben dem folgenden Ar- 
tikel. 


2269. 50. 3. im grünen Winkel, neben Hofpi- 
2270. talgut und dem Schaͤntzel. 
1712. 33. 2% in benfrummen Dorgen, neben 


Aufftößern und Schneider in 
der Blume, 
2007. 60. 3%. in der unteren Scleid, neben 
Wilhelm Jung und Quoſig. 
Nufdorfer Bannes. 

6676%/,. 31. 2%. im Grain, neben Stöpel felbft. 
6689. » 51. 3. allda, neben dem Güterweg und 
Aufftößern. 

Arzheimer Bannes. 

2392. 156. 9. in den Elfmorgen. 

239. 159. 9 alla. 


Zugleih Täßt Herr Stöyel aub das 
diesjährige Dbmetgrad von folgenden 
Wiefen verfleigern: ° 

14 Bierteln in den Oberwiefen, 

1 „ in den Unterwiefen, 
14 „ auf den Dueichheimer Wiefen, 
8 u in den Grainwiefen. 

Landau, ben 22. er u 1863, 

Heuchk, kgl. Notar. 
Obmetgras= Verſteigerung. 

Donnerſtag, den 3. September naͤchſthin, Nach · 
mittags 2 Uhr, im Gaſthauſe zu den 3 Königen in 
Landau, läßt Frau Wittwe Schneider (in ber 
Brafferie) in Landau das diesjährige Ohmetgras ver- 


fleigern von: 
101 Dezim. Wiefe auf den Unterwiefen, neben 
Drü 
Regenauer, 
allva, neben Eichhorn und 
83 „ " 
Eichhorn. 
Fandau, den 26. Auguf 1863. 
lauf. Jahre, Vormittags 11 Uhr, zu 
Ninnthal im Gemeindehaus, läßt der 
thal, in mehreren Parzellen beftehend, 
zu Eigenthum verfieigern. 








d und Bang, 
Tu „ am Horfiweg, neben Lug und 
50 " " 
Pauli, 
auf den Unterwiefen zwifchen 
W. Heud, f. Notar, 
Auf Mittwoch, den 2, September 
quiesc. Lehrer Pfifter von Bornbeim 
10,54 Dez. Wald, im Bann von Rinn- 


Obhmetgras = Verjteigerung. 
Mittwoch, dem 2. September naͤchſthin, Diittags 
2 Uhr, zu Landau in ben 3 Königen, läßt Herr 
Neinhbard Weber, Holzhändler in Landau, das 
* Ohmeigras auf folgenden Wieſen verſteigern, 
naͤmlich: 


Landauer Bannes. 
1) 36 Dez. in den Oberwieſen, neben Friedrich 


Schneider, 
2) 78 Dez. im Holzhof. 
Queichheimer Bannes, 
3) 73 De. in den Dberwiefen, neben Qubwig 


Bath, , 
4) 170 Dez. in den Weiden, neben Qubwig 
Trauth, 
5) — Dej. in den Mittelwieſen, neben Chriſtoph 


6) 30 Dez. in den Schleifwieſen, neben Beyer, 
7) 56 Dez. allda, neben Valentin Trauth, 
8) 38 Dez. allda, neben Carl Kath, 

9) 37 Dez. in den Buſchwieſen, neben Renner, 

Mörlbeimer Baunes. 
10) 211 Dez. in den Bruchwieſen, neben Schmitt 
und Wambsganß. . 
Landau, den 24. Auguſt 1863. 
Keller, k. Notar. 





Güter=Berfteigerung. 

Montag, den 7. September naͤchſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Queichheim in der Krone, laffen Herr 
Friedrid Gnahn, Müller in Weißenburg, und 
deffen Ehefrau Lina geborne Beyer, ibre fämmt- 
lichen Güter, Queichheimer Bannes, circa 28 Morgen, 
in Eigenthum verfleigern. 

Landau, den 26, Auguf 1863. 

Keller, f. Notar. 


Ohmetgras⸗ ige 

Mittwodh, den 2. September mähiibin, Mittags 

2 Uhr, zu Landau in den 3 Königen, laffen das dies 
jährige Ohmetgrad auf nachbezeichneten Wirjen, ver 
fleigern: 

I, Herr Anwalt Böding in Landbau, auf: 

1) 834 Dez. auf der Inſel, neben Glacis, Ader- 
land, Trapp und der Dueich, in 13 Looſen, 
wie ſolche augdgefleint find, 

2) 66 Der. auf den Linterwiefen, neben ber 
Horftichanz, 

3) 20 Dez. allda, hinter der Horſtſchanz neben 
Doctor Pauli, 

alle Landauer Banned. 
Il, Herr Dr. Eduard Lobſtein, praft. Arzt bar 
ſelbſt, auf: 

1) W Der. an der Dammühlichanze, rechts ber 
Ehauffee, neben Dr. Pauli und Folgenden, 

2) 37 Dez. allda, neben Borigem und Stöpel, 

3) 35 Dez. auf den Untermwiefen, auf den Bich- 
trieb, neben Heß und Pfaffmann, 

4) 49 Dez. auf den Unterwiefen, linfs 1. Ge 
wann, auf die Schanz floßend, 

5) 162 Dez. hinter der Lohmühle, zwiſchen Apo« 


thefer Pauli, Lohgraben, Feſtungezaun und 
Kolgendem, 
6) In 04 allda, neben Borigem und Poh- 
graben, 
7) 79 Dez. auf den Unterwiefen, neben Lerch 
und Notar Seller, 
alle Yandauer Banned, 
Il, Die Wittwe von Herrn Georg Friedrid 
Schlee, lebend f. Berichtäbote in Landau, auf: 
a. Landauer Bannes. 
1) 18 Dez. in den Unterwieſen, 1. Gewann, 
neben Adam und Erben Steeg, 
2) 26 Dez. auf den Oberwieſen, neben Rothpletz 
und Bann Godramfein, 
3) * Dez. im Löhl, neben Philipp Stöpel und 


eg. 
4) 45 Dez. in den Unterwieſen, neben Friedrich 
ge und Erben Apfel, 
5) 56 Dez. auf den Dberwiejen, neben Ludwig 
Brüd und Heinrich Kiebl. — 
b. Godramſteiner Bannes: 
6) 60 Dez. an den Bienwieſen. 
IV, Die Erben von Hrn. Wolfgang Chriſtopeh 
Elauß, lebend Gutsbeſitzer in Yandau, auf: 
a. Landauer Bannes. 
1) 95 Dez. auf den Lerchelswieſen, neben Mi- 
chael Clauß und Pauli, 
2) 60 De;. allva, neben Dr. Eidborn und 
Aderland, 
3) 63 Dez. auf den Dberwiefen, neben Hofpital 
und Ludwig Bahr, Witte, 
4) 3. Dez. auf den Unterwieſen, neben Auf- 
er 


b. Godramſteiner Bannes: 
5) 4 Morgen am Gerbhaus neben Graben, 
Straße, Queich und Kink, 
6) 3 Morgen in der Hörſcht, neben Stöpel und 
Spitalgut. 
Landau, den 21. Auguft 1863, 
Keller, f. Notar. 


og ig 

Montag, den 31. lauf. Monate, Morgens 9 Uhr, 
bahier zu Landau auf der Königefrafe vor der Woh- 
nung bes verlebten Bierbrauerse Balentin Jung 
(Bierbrauerei zum Trauben), laffen deſſen Withwe 
und Erben gegen gleid baare Zahlung verfieigern: 

1 Stutenpferd, 1 Sad Hopfen, circa 15 Gentner 
Malz, eine Parthie Malzfeimen, 1 Sleiberfchranf, 1 
Gommode, 1 Küchenſchrank, Tifhe, Stühle, Bett- 
laden, worunter eine zweiichläfrige mit Febermatrage, 
Beitung, Mannsfleiver, Leibweißzeug und fonfiges 
Hauegeräthe. 

Landau, den 24, Auguſt 1863. 

Kößler, k. b. Notar, 


Für Schuhmacher! 
Es fünnen tüchtige Schuhmacher bei gutem Lohn 
dauernde Beichäftigung finden bei 
Stephan Jodhim 
in Rülzheim, 





ERSTEN Re 
Montag, den 7. September 1863, Bormittage 
8 Uhr, zu fingen im Sterbhaufe, laffen die Kinder 
und Erben des allda verlebten Aderdmannes Jacob 
Befter des Dritten öffentlich verfleigern: 
1 Pferd, 2 Jahre alt, 3 Kühe, 1 Rind, 3 
Schweine, circa 20 Gentner Gerfte, 30 Gentner 
Korn und 50 Gentner Spelz, Heu, Stroh, 
Schreinwerf und verschiedene Haud- und Ader- 
Geräthichaften. 
Landau, den 27, Auguft 1863, 
Der füniglihe Notar: 
Heffert. 


Ohmetgras = Verfteigerung. 
Mittwod, den 2. September 1863, Nachmittags 
2 Uhr, zu Bandau im Gaſthauſe zu den drei Königen, 
fäßt Herr Dr. Shupp in Landau das diesjährige 
Obmetgras auf machbezeihneten Wieſen, Yandauer 
Bunnes, verfteigern: 
1) 37 Dez. auf ben Unterwiefen, neben Hod- 
dörfer und Wambeganf, 
2) 39 Dez. auf den Oberwieſen, neben Spitalgut, 
3) 72 Dez. auf den Horfiwiefen, neben Weber, 
4) 88 Des. allva, neben Brief. 
Jandau, den 27. Auguſt 1863, 
Der föniglihe Notar: 
Hefiert. 


Obmetgrass Verfleigerung. 

Mittwodh, den 2. September 1863, des Nahe 
mittags 2 Uhr, zu Landau im Gaflhaufe zu den drei 
Königen, wird das diesjährige Ohmetgras verfieigert: 

I. Auf Anſuchen von Herrn Dr. Eihborn da- 
bier, von.circa 11 Morgen Wieſe. 

11. Auf Anfuchen von Herrn Dr. Pauli dahier, 

von citea 8 Morgen Wieſe. 

II. Auf Anfuchen von Herrn Johann Heinrid 

Kiehl, Ziegler dahier, von circa 8 Morgen 
Wieſe. 
Ale Landauer Bannes. 

Landau, den 27, Auguſt 1863. 

Der föniglige Notar: 
Heffert. 
Mobilien=Berfteigerung. 

Donnerftag, den 3. September naͤchſthin, des 
Vormittags 8 Uhr, zu Rbheinzabern — Taffen - die 
Erben des verfebten Bürgermeifterse Fran; Michael 
Feinholz, im Sterbhaufe daſelbſt, verfteigern: 

1 Pferd, 1 Kub, 1 Rind, 1 Wagen, Pflug, 
Egge, Echreinwerf, Bettung, Stleidungsftüde, 
jonftige Hausmobilien, Früchte auf dem Felde 
und andere Gegenſtände. 

Nheinzabern, den 26, Auguft 1863. 

Mellinger, f. Notar, 
In der fatbolifben Kirchenfaffe zu Ann- 
A liegen 200 fl. gegen erfte Hypotbef 
zum Nusfeihen bereit, 

Annweiler, den 26. Auguft 1863, 

Der Redner: Thomas Nägle. 
Geſucht wird: 

Auf ſechs Jahre ein Erſatzmann. 

bei der Netartion d. Bl. 





Das Nähere 


Mobilien: Verfteigerung. 

Samflag, den 5. September naͤchſthin, des Morgens 
um 8 Upr, in ihrer Bebaufung zu Insheim laffen die 
Witwe und finder von dem verfiorbenen Joſeph 
Maturiam, gewelenen Ackersmann allda wohnend, 
ſaͤmmtliche Mobilien deffen Nachlaffes verfieigern, ale: 

2 Kühe, 2 Schweine, I Rubmwagen, 1 Pflug 
und fonfige Adergerätbichaften, 1 Webflupl 
mit Zubehör, Bettung, Weißzeug, Leinwand, 
Holz und Schreinerwerf, Küchengeſchirr, Stroh 
und Früchte, die Kleider des Verlebten ꝛc. ıc. 
Landau, den 25. Auguf 1863, 
W. Heud, f. Notar. 


Mobilien: Verfteigerung. 
Dienflag, den I. September nächſthin, Morgens 
9 Uhr, zu Landau vor feinem Wobnbaufe an der 
Triangelegaffe, läßt Herr Johannes Knoll, Aderd- 
mann in Yandau, 
3 Pferde, 1 zmweifpännigen und 1 einfpännigen 
Wagen, 2 Karren, 2 Pfläüge, 1 eiferne und 
1 böfgerne Enge, 1 Pfuhllotte, 1 Strohbanf, 
1 Windmühle, SKarrenzäume, Fuhrgeſchirr, 
Ketten und fonflige Mobilien 
— Credit bis Weihnachten laufenden Jahres ver- 
eigern. 
Landau, den 24. Auguſt 1863. 
Kößler, k. b. Notar. 


Mobilien-Verſteigerung. 

N Donnerftog, den 3. Sep- 
wa} tember 1863, Morgens 9 Uhr, 
ee läft Jacobine Ehrflein, 





a Vöglerin dahier, vor der Bes 
baufung des Herrn Lazarus 


Eonnentheil in der Trappengaffe.o 
ef allva, gegen Baarzablung vr TEL 
fteigern: 1 Kleiderfchranf, 1 Bett 


fade, 1 Matrage, Bettung, Getüch, Stühle und fon- 
fliges Hausgerathe. 
Landau, den 27, Auguft 1863. 
Brenner, f. @erichtöbote. 


Berfteigerung im Leibbaufe. 

Donnerftag, den 10. September 
1863, Morgens adt Uhr, vor dem 
Lokale der Anftaft dahier, werden die 
verfallenen P änder von Nr. 5955 
H., — 1. Quni 1862 — bis inclufive 
8804 H., — 30. Erptember 1862, — 

verfleigert. 

Diefelben befteben in: goldenen und filbernen 
Tafhenuhren, goldenen Ketten, Ningen, Obrringen, 
fildernen Löffeln, Mänteln, Kleidungeflüden, Leine 
wand, Weißzeug, Bettung und fonft verſchiedenen 
Gegenftänden. Die Eigenthimer diefer Pänder können 
diefelben bis zum 8. September noch einlöfen; dagegen 
fann die Erneuerung der Pfandſcheine nur bis zum 
3. September gefcheben. 

Pandau, den 12. Auguft 1863. 

Die Verwaltung der Leihanſtalt. 


Zu verkaufen: 
Ein neuer Char-A-banc bei Clemens, Schmied 
in Ebenfoben. 


Auszug. 
Durch gehörig regiftrirted Urtheil des kgl. Bezirfe- 
zu Landau vom 26. Auguſt 1863 wurde bie 
ütertrennung zwifhen Anna Maria Eihenlaub, 
Wittwe erfter Ehe des in Derrheim verlebten Gärtnere 
Wilhelm Ed und Ehefrau zweiter Ehe von Georg 
Franz Flid, Schreiner, beide in Herrbeim wohn- 
baft, und diefem ihrem Ehemann ausgefprocden, was 
biermit gefegliher Vorſchrift gemäß zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht wird. 

Landau, den 27. Auguft 1863. 

Der Anwalt der Klägerin Anna Maria Eicyenlaub: 
Boeding. 
Befanntmadhung. 

Donnerftag, den 3, September I. 3., Bormittags 
10 Ubr, wird dur die Militär-local-Berpflege-Gom- 
milfion Landau in ihrem Gefchäfte-Locale (Baftion 
Nr, 13) der Bedarf an Unfcplittfergen, orbinärem und 
geläutertem Nepsöle, Doctgarn, Zimmer und Stall. 
bejen für die Garnifon pro 18%%/,, im Abfeigerunge- 
wege in Vieferung gegeben, wozu Steigerungeluftige 
eingeladen werben, 

Landau, den 19, Auguft 1863. 


Zu verfaufen: 
2 1 Pferd, 1 Wagen, 1 Hin» arme 
— ter- und Vorderpflug, 1Pflug⸗ I 
farren, 1 eiferne Egge, 1 Pfubl- — 
faß, Pferdegeſchirr, alles noch u 
dere und ungebraudt, 7 bis Dbm II 
e Kartoffelbranpwein, 3 Stüd ovale M 
weingrüne Auderfag, 1 Maiichbütte, 
Fi: andere Bütten; dann 1 vollftän- 
diged Schmiedwerfzeug, beſtehend 
in: i Ambos mit 2. Horn, 2 Scraub- 
ftöden, 1 Bohrmaſchine, 5 Schneid- 
finppen und noch einigen zum Schmied» 
werfzjeug gehörigen Begenftänden, bei 
Sobann Adam Sobhl, Pierbrauer 
j in Rheinzabern. 
Am 31. Auguft d. 3. 
findet die Zie des 


un 
Grofberzoglich Badifchen 


Staats: Eifenbahnanleheng 


im Gejammtbetrage von 3O Millionen 
Gulden fatt. 
diefes Anlebens find: 54 mal 
fl. 40,000, 12 mal 35,000, 23 mal 15,000, 
2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5000, 
58 mal 4000, 366 mal 2000, 1944 mal 1000, 
* mal 250 u. ſ. w. Niedrigſter Gewinn iſt 


* 









Hauptpreiſe 


Der Unterzeichnete verſendet Looſe mit Serie 
und Gewinnnummer zu obiger Ziehung als: 1 Stüd 
ufl.3 — 3 Stüd fl. 8. — 6 Stüd fl. 15 gegen 
infendung bed Betrages oder Poſtnachnabme. 
Gewinnliften werden nad erfolgter Ziehung fofort 
unentgeldlich zugefandt, fowie jede gewünſchte 
Ausfunft gern ertbeilt, wenn man fi direct wendet an 
einri , 
Staatdeffecten- Handlung in Frankfurt a. M., 
(Stiftfiraße Nr. 28.) de 


486 





Danffagun 


Für die vielen Beweiſe berz per Theilnahme 


an dem Leiden und Sterben unferes innigf ge 
liebten Gatten, Baterd, Sohnes, Bruders und 
Schwagers 


Peter Hübner, 


fowie für die zahlreiche, ehrende Begleitung und 
Betheiligung zu feiner legten Rubeftätte jagen 
wir allen, namentlich dem verehrlihen Mufifcorps 
des f. 15. Inf-Rgts. fowie den biefigen Sängern, 
unfern berzlichften, innigften Dank. 
Landau, den 28. Auguft 1863. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Todes: Anzeige. 

Freunden und Berwandten maden wir bier- 
mit die ſchmerzliche Mittheilung, daß unfer theurer 
Bater, Großvater und Schwiegervater 

Mdam Böllinger IV. 


heute Morgen um 3 Uhr nad längerem ſchweren 


Leiden in feinem noch nidyt vollendeten 54. Lebens⸗ 
jahre fanft entfchlafen if. 


Zugleich fagen wir dem Gelang-Bereine für 
* — Trauergefänge unferen herzlichſten 
anf, 
Insheim, den 21. Auguſt 1863. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Pa. VWeru:Guanp in Driginal-Säden, 

Superphosphat (pbosphorfanren Kalt), 

Knochenmebl quanifirt, 
aus der Fabrif von C. Glemm-Rennig in Mann- 
beim, deſſen Fabrikat neuerbings auf der landiwirth- 
fchaftlihen Aueftelung in Hamburg mit der Preik 
Medaille ausgezeichnet wurde, empfiehlt in vorzüg- 
licher Qualität zu den billigften Rabrifpreifen 

3.8. Feldbauſch. 


Widerruf. 

Magdalena Wißing, Ehefrau von Abra- 
bam Beder, Aderemann in Leinsweiler, erflärt 
biermit, die verfeumbderifchen Yeußerungen, welche fie 
zum Nachtheile der Catharina Häußel, Adere- 
frau in Peinsweiler, Wittwe von @onrad Stübinger, 
gemacht und dieſe zu ber unterm 22, Auguft 1863 
erbobenen Galumniefinge gegen fie veranlaßt hat, als 
umvahr und biefe Klage. als begründet, bedauert auf- 
richtig die von ihr audgegangene Beleidigung, bittet 
die Beleidigte um Verzeihung und willigt unter Er- 
mädtigung ihres mitunterzeichneten Ehemannes ein, 
daß Gegenwärtiges durch Einrüdung in den Yandauer 
Eilboten veröffentlicht werde, 

Landau, den 28, Auguft 1863. 

Magdalena Beder, 
Abrabam Beder. 

Mebrere tüchtige Schloffer finden dauernde Ar- 
beit im Accord oder guten Lohn; es werden 
2 junge fräftige Burſche von rechtſchaffenen Eltern 
in die Lehre aufgenommen bei 

Landau, HR. Thyret. 
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Deutfche FSeuer-Verficherung auf Gegenfeitigkeit. 


1) Gründimasfond 50,000 Gulden füdd. Währung. 
2) Garantiefond 1,000,000 Gulden fürd. Währung. 

Die Genoffenihaft übernimmt unter liberalen Bedingungen DVerfiherungen gegen Beuerfhaden, ſowohl 
auf Immobilien, foweit dies gefeglich geftattet if, als auf Mobilien, Habrif-Anlagen, Waarenlager, Erntefrüchte, 
Bird, Schiffe im Hafen und überhaupt auf alle beweglichen Gegenftände, zu billigen, der Gefahr entfpredenden 
Prämien, unter NRückgewährung der jährlichen Prämien-Ueberſchüſſe an ihre refp. Verſicherten 
nad) Maßgabe der Genojjenihafts-Statuten. 

Ausführliche Auskunft, ſowie Formulare und Statuten ertheilen auf Verlangen foftenfrei bie unterzeichneten 
Vertreter der Genoffenfchaft, welche zur Vermittelung von Berfiherungen ermächtigt find, 

Jacob Bumüller, Kaufmann in Offenbad. 
Emil Hauck, Kaufmann in Landen. 
Johann,Müller, Pofterpeditor in Herrheim. 


Die unterzeichnete Haupt Agentur der 


+ 8. priv. erften Oeſterreichiſchen 
Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft 


in Wien 


zeigt hiermit an, daß zufolge Entſchliehung hober löniglicher R ng 
: Herr Ludwig Hildebrand, ehe, in Kandel, 
ald Agent für den Kanton Kandel betätigt worben ift. 


Speyer, den 2. Auguſt 1863. Die Haupt: Agentur für die Pfal 
Die Haupt: Agentur für die Pfalz: 
RE ch. Deifel. 





Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Berfiherungs-Anträgen für genannte 
Geſellſchaft beſtens und ertbeife mit Vergnügen jede wünſchenswerthe Ausfunft. 


b 
Kandel, im Auguft 1863. 
Ludwig Dildebraud, Steuerbote. 
Dr. Pattison’s 





Gichtwatte, 


Heil- und Präfervativ- Mittel gegen Gicht und 
Mheumatismen aller Art, als gegen Befihte-, 
Bruft-, Hals- und Zahnfchmerzen, Kopf-, Hand- und 
Kniegicht, Seitenftehen, Gliederreißen, Rüden- und 
Lendenſchmerz ıc. ıc, 
Ganze Pakete zu 30 fr., halbe ge zu 16_fr. 
nebft Gebrauchs · Anweiſung bei Hrn. Wal. Heupel, 
Dreher, Marftfiraße in Landau— 


Für eine auswärtige Movefärberei und Druderei 
übernehmen bie Gebr. Ritter, Scirmfabrifanten in 
Yandau, ſowohl neue Stoffe, als getragene Kleider, 
Nöde, Halstüher, Bänder ıc. zum Auffärben und 
Druden und liegen die neueſten Muſter auf Winters 
und Sommerftoffe in großer Auswahl zur Anſicht bei 
und; ein feidenes Kleid färben und druden 40 Sgr,, 
ein wollenes 30 Sgr., ein mouffelinenes 20 Sgr. 


Bei dem Unterzeichneten find im Vorrath mehrere 
Grab-Monumente aller Art, und werben um ganz 
billige Preife abgegeben. 2 j 

Randau, den 21. Auguft 1863. | 


Franz Honed, Bildhauer ».;:: u 


Kirchweibe in Birkweiler. 


Diefelbe wird naͤchſtlommen · 






88 J den Sonntag und Montag, ale 
(Ah N den 30, und 31: Auguft, mit 
lien > „ nıtbefehter Tanz: Meufik in 





ne LEE ccm aroßen, fehr geräumigen 
neuerbauten Tanzfaale abgehalten. 
‚Montags Ball. 8 
zuvor gibts Schweins knochel, neues 

Sauerfraut, alle Sorten friihe Würfe und 
——— Wilppret,, aller Art, fowie Geflügel, friſche 

Kuchen und reingehaltene Weine, = 

——— es an ‚guter und höflicher 
Bedienung nicht feblen wird. 


terzu ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
gen ® Dh. Krd. Graßmüd. 


Tanzkränzchen in Aunweiler. 


Durd einen unvorbergefebenien 
Borfall fonnte das angefündigte 
Tanzfränzghen am Sonntag nicht 
fattfinden; daffelbe wird nun Mon- 


tag, den 31. Auguft, gegeben; ich erfuche die geehrten 
Eltern und Schäler, mich dafür an diefem Abend durch 
einen gefälligen zahlreihen Beſuch zu entihädigen. 

- rl J. Florge, Tanzlehrer. 





Kirchweibe in Nußdorf 


wird den 30. und 31. Auguft 
und 1. September ftattfinden; 
hierzu ladet der Unterzeichnete 


höflich ein mit der ‚Berfice- 
rung, daß für gute Speijen 


und reingehaltenen Wein ber 
S ſtens geforgt fein wird, 10. 
Am Samdtag vor der 


Kirchweibe gibt ed neues Sauer- 
— fraut, Schweinsknöchel, — 
Würfte aller Art und friſche Kuchen. 
Jacob Nafetter, 
„zur Pfalz.“ 
Kommenden Sonntag, Montag 


und Dienftag findet bei dem Unter 
zeichneten ein 


Preisfegeln 


alt, wozu berfelbe hiermit höflichſt 
einladet. 
Thomas Heß in Nußdorf. 


A 
S Die Kirchweihe in Birkweiler 


wird am Sonntag und 

Montag, den 30. und 31. 

ih, Auguft, bei dem Unter 

Lan gefeiert werden, of 
u) bei welder Gelegenheit 

bei demfelben für gutzu · = 


bereitete Speifen und rein- 

gebaltene Weine beflens & 
geforgt fein wird, Am oA 
orabend, Samflage, gibt S 


es Schweinsfnödel, neues 

Sauerkraut, Würfle aller Art, Ge &Ä 
flügel und verfdiedene Sorten fti- * 
ſches Backwerk. Hierzu fa» 

det unter Zuſicherung beſter 
Bedienum Aigen —* 

Jacob MR ayer, „jum Lamm,’ 


29900009 29 2 09% 

er in Singen. 
7* Diefelbe wird am näapen 
= Sonntag und Montag, den 


und 31. Au uf, mit Suter 
——— bei dem LUnter- 
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Samflag Nadhmittag von 4 Uhr an 


italienische Nacht 


in dem Garten des Herrn Römich und Acker. 
Hiezu ladet böflichft ein 
Edenfoben, den 28, Auguſt Be 
€. Hölder. 


Birkweiler Kirchweibe. 


Diefelbe wird am Hart 
und Montag wie 
ve — ri 
- Sonntag gew Ontiche 
> 1 Li, Tanz⸗ Muſik und Mon- 
tags Ball, wozu freund- 
Ha einlabet Schwarg, Pfalzwirth. 
Wohnungs: Beränderung. 

Unterzeichneter wohnt gegenwärtig bei David 
Weis, Königftraße, blaues Biertel Nr. 80, vis-A-vis 
dem Bürger-Hojpitale,nüber einer Stiege. 

A. Buhmüller 
erloren: 

Bon Albereweiler bis Godramftein ein geftridter 
wollener Wamms. Man bittet, denſelben gegen eine 
gute Belohnung auf dem Bürgermeifteramte Siebel- 


dingen abzugeben. 
Möbel:Lager. 


Bei Unterzeihnetem find ſtets vorrätig zu haben, 
alle Sorten Möbel, ald: Secretäre, 
Epiffonnitre, Tife alfer Art, ver 
laden, Commode, Vfeiler-Schränfe, 

Ganapde, Nobr- und Polfterftühle, 
angeſtrichene Möbel, Kleiderichränfe, 
Bettladen, Nachttiſche ve. 
%. Gg. Stabl jr 
untere Marftfira 
eu in Landau. 
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Mas gibt es Neues? 





Speyer, 29. Aug. Die Preifevertheilung an 
bie Eigenthümer der jchönften, in der Pfalz gezogenen, 
fowie zur Nachzucht verwendeten Pferde wird für das 
laufende Jahr, Freitag, den 18. Sept. nähfthin, 
Morgens 11 Uhr, im Geftütshofe. in Zweibrüden 
Ratifinden, nachdem Tags zuvor die Mufterung und 
Auswahl der zur Eoncurrenz gebrachten Thiere vor- 
genommen worden ift, 

Sranffurt, 31. Aug. In gutbeglaubigter 
Form gebt ung bie Nachricht zu, daß auf dem Fürften- 
tage beichloffen worden. fei, bie fertige Reformacte 
demnaächſt der erfien auf Grund berfelben gemäblten 
Delegirten- Berfammlung zur Annahme oder Ber- 
werfung vorzulegen, Es ſcheint jedoch, daß biefelbe 
nur das Recht haben fol, zu dem Gangen Ja oder 
Nein zu fagen, nicht das Recht, Berbefferungen vor- 
zuuehmen ‚unter andern formen als denen der Reform⸗ 
acte felbfl. 

Sranffurt, 1. Sept.. Die heutige legte Con⸗ 
arebfigung dauerte von 10 bis halb 3 Uhr. Weber 
das Ergebnig verlautet: aus vollfommen zuverläffiger 
Quelle, daß die der Specialdbebatte unterzogen geweſe ·⸗ 
nen, theilweife amendirten Artifel des Reformprojectes 
protofoflarifceh genehmigt, alle übrigen en bloc ange» 
nommen wurden, fo daß nunmehr die Nothwenbigfeit 
nachfolgender ‚Minifterconferenzen wegfällt. Nicht zu« 
geftimmt haben die Großherzoge von Baden, Schwerin 
und Weimar, fowie der Fürft von Waldeck. Der 
Kaifer ſchloh die. Sigung: mit einer Anſprache folgen- 
den Inhalts: Zunäachſt jpricht der Kaifer feine Freude 
darüber aus, daß die Kürften Deutſchlands in zehn 
Sigungen fi über bie ſchwierigſten und verwideltfien 
Fragen geeinigt haben. Die Opferwilligfeit Aller babe 
ſich bewährt; es fei dies eine .große Thatſache. Wenn 
fie Alle auf das: Geleiſtete, als auf fo viele Beweife 
ihrer Eintracht und Selbfiverleugnung zurüdbliden, fo 
dürfe der Kaiſer ſich vielfeicht ‚eine Regung des Stolzes 
verzeihen, da ‚feine Hoffnung auf das Zuſammenwi 
von Deutihlands Fürften ſich vollfommen gerechtfertigt 
babe. Indem der Kaiſer hiefür den Fürften feinen 
Dant ausfpricht;: äußert: er noch den Wunſch, daß dem 
erfien Fürſtentag bald moöglichſt ein zweiter folgen möge, 
der alle @lieder des großen Ganzen vereinige. Das 
Schlußrefultat des Fürftentags wird bem Könige von 
Preußen mittels eines Collectivſchreibens der FKürften 


\ 


Der Eilbot 






> 


—— 


mitgetbeilt. Das Schlußprotokoll iſt bereits gefertigt. 
Die Fürften trennten ſich in gehobener Stimmung. 

Am Bundestag gab Oeſterreich in Beziehung auf 
die Einführung gleihen Mafes und Gewichtes folgende 
Erflärung ab: „Die faiferlihe Regierung ift geneigt, 
die von der Bundes-Commilfion wegen Einführung 
gleihen Maßes und Gewichtes in den beutichen Bun- 
desftaaten gemachten Borfchläge dem Prinzipe nad, 
forwie insbefondere auch in Betreff des beantragten 
fünfjährigen Durchführungstermins anzunehmen und auf 
erwäbnter Grundlage eine Geſetzesvorlage bei bein 
Reichsrathe zur verfaffungsmäßigen Behandlung ein- 
zubringen. as die Abfaffung des Gefegentwurfes 
ſelbſt betrifft, fo erfcheint es ber —— Regierung 
als dus Zweckmaßigſte, hiebei dieſelbe Modalität zu 
beobachten, welche bei Ausarbeitung des allgemeinen 
deutſchen Handels · Geſetzbuches eingehalten worden iſt, 
und ſonach eine von den Bundesregierungen zu be- 
ſchickende Commiſſion von Kahmännern mit der Bor- 
lage eines bezüglichen Entwurfeg zu betrauen.” (Preußen 
bat fih in Ddiefer Frage befanntlih der Abftimmung 
enthalten. ) 

Wien, 8. Aug. Man will wiffen, daß Nuß- 
fand Willens fei, das Regierungefpftem zu ändern 
und in liberafe Bahnen einzufenfen. Die Berufung 
des Großfürften Konftantin nad) Petersburg foll da- 
mit im Verbindung fteben, indem in Zarsfor- Selo 
ein Kamilienrath abgehalten würde, welcher über bie 
Spitemeveränderung endgültige Beichlüffe faffen foll. 
Es iſt abzuwarten, in wie weit fich biefe Angaben ber 
fätigen werben, vorerfi glaubt man bier, daß es mit 
der Einführung des liberalen Syſtems in Rußland 
nicht fo ſchnell geben wird, und man hält eine andere 
Nachricht weit glaubmwürbiger. Das ruffiiche Cabinet 
fol nämlih in ber neueſten Zeit wieder fehr ange- 
legentlichſt thätig fein, um Preußen zu bewegen, das 
fon ſeit langer Zeit projectirte Schuß- und Trup- 
bündnig abzuſchließen. Die, Miffion des in Baben- 
Baden eingetroffenen ruffiihen Generaladjutanten foll 
damit in Verbindung ſtehen. — Leber die Antwort, 
welche Fürſt Gortichafoff den drei Mächten auf ihre 
legten Noten ertheilen wird, vernimmt man, daß fie 
mit den früberen Antworten’ nicht im Widerfpruche 
leben wird. Zugeftändniffe wird der Fürft jegt ebenfo 
wenig wie früber bewilligen, da er feft darauf rechnet, 
daß die drei Mächte nit im Stande find, ſich über 
etwaige Zwaugsmaßregeln zu eimgen, welche Annahme 
nur zu begründet erfcheint. 


Wien, 28, Nug. Die Pforte fegt ihre Rüftungen 
mit Eifer fort ab -vebrfertigt fie durch die Truppen- 
concentrirungen, welche Rußland An ihren Grenzen 
vornimmi. Siferem Bernebmen nad bat fie fih an 
die Unterzeichner, des Parifer Friedens mit ter Be» 
fhwerde gewahbt, dag Rußland die Beſtimmung 
deſſelben, welche die Srärfe der ruſſiſchen Klotte im 
Schwarzen Merte-fetfege, verlegt babe und ſich über- 
baupt an die Beſtimmungen dieſes Friedens nicht 
fehre. So unterhalte Rußland im ſchwarzen Meere 
bereitö wieder eine Flotte, welche an Stärfe der im 
legten orientalifhen Kriege vernichteten Flotte nicht 
nachſtehe, fie im Gegentheile noch übertreffe. Auch 
werde auf den Werften von Rifolajeff fortwährend an 
neuen Fahrzeugen gearbeitet. — Der Erzberjog Fer 
dinand Mar begibt fih anfangs September nad 
Frankreich. Daß er die Krone von Merico annimmt 
ober bereitd angenommen bat, gilt als fiher. (7) 

Aus Rorthab, 27. Aug., wird der „ſtempt. 
Zig.“ gefchrieben: Drei hiefige Bürger, die Gebrüder 
Helfenberger, baben den „Kudwig“ für 18,000 Ares. 
fäuflih erworben. Das wieder erftandene Schiff fell 
von Neuem Dienfte thun. Als flete Erinnerung an 
Wilhelm Bauers Hebung wird es nunmehr „Baners 
Ludwig“ getauft werben, 

Turin, 26. Aug. Wie ed den Anfchein bat, 
zeigt fi die Frangöftihe Regierung in letzter Zeit 
wieder freundlicher gegen Italien und gewinnt die 
Auslieferung der fünt Banditen bedeutend an Wahr- 
ſcheinlichkeit. In Regierungsfreifen wird eine Ent- 
ſcheidung hierüber nod vor Ablauf diefes Monate er- 
wartet, Nigra tritt alsdann, wenn dieſelbe in 
günftigem Sinne ausfällt, feinen einmonatliden Ur- 
laub an und Artom verfieht mittlerweile die Geſchäfte 
der italienischen Geſandtſchaft in Paris, 

Paris, 30. Aug. Der „Memorial diplomatique“ 
widerfpricht entſchieden dem Gerüdt, als habe ber 
Fürften-Congreß in Franffurt ein Gircular des Herrn 
Drouyn de Lhuys motivirt, in welchem große Be- 
fürchtungen in Bezug auf die Bunbesreform und ein 
Tadel gegen den öſterreichiſchen Entwurf ausgeſprochen 
wäre. Der franzöfiihe Minifter des Auswärtigen 
babe im Boraud die pofitivften Verſicherungen er- 
balten, daß die Vorſchläge Deflerreichd in feiner 
Weiſe in dem internationalen Verhältniß tes Bundes 
irgend eine Veränderung bervorrufen würden. 

Warſchau, 28. Aug. Ein Tagesbefehl der 
Nationalregierung („Abtbeilung für Krieg“) fordert 
die Offiziere auf, fofort nach Empfang ihrer Ernennung 
auf ibre Poften fich zu begeben. Auf Antrag der „ärzte 
lichen Abtheilung” wird den Mititärbehörden unterjagt, 
— und anbere Kriegsvorräthe in der Nähe von 

ofpitälern unterzubringen. Auch follen bewaffnete 
Infurgenten von den Hofpitälern möglichft fern bleiben. 
Der Tagesbefehl enthält ferner eine Menge von mili- 
tärifchen Ernennungen, die allein fhon beweifen, daß 
man zabfreihe und .. Truppentheile organifirt. 
Die meiften Ernennungen fallen auf bie Wojwodſchaften 
fof und Krakau, da in den anderen Gegenden bie 
rganifation fo ziemlich vorgefchritten if. 
Barfhau, 29. Aug. Cine Verorbnung ber 
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Nationalregierung unterfagt die fernere Ausübung 
der Genfur in Warſchau. Demgemäß bat der Geufur- 
Präfident Eobieszgansfi bereits feine Entlaffung ein- 
gereicht, 

Einem Brief der „Oſid. Pol” aus Athen, 23. 
Aug., entnehmen wir Folgendes: Herr Raraisfafis, 
welder dem König Dito als Adjutant nah Bayern 
gefolgt war, ift vor einigen Tagen nach Athen zurüd- 
efehrt, Er wurde alöbafd verhaftet und mußte ein 
renges Verhör über den Zweck feiner Rüdfehr beftehen, 
dod wurde er dann auf freien Fuß gefegt. Auch an- 
dere Offiziere werden erwartet, Die Herren Notarag, 
Baltinos und Dragos wollen in Bayern ihren Wohn- 
fig nehmen. 





Es dürfte viele unferer Leſer intereffiren, etwas 
Näheres über die Erfolge der fünflihen Befruchtung 
von Bäumen und Getreide nad ber Methode des 
Herrn Daniel Hooibrent zu erfahren. Das Ber. 
fahren, welches angewandt wird, um dem Weinſtock 
und den Fructbäumen eine ungemein ergiebige Ernte 
abzugewinnen, befieht im Wefentlihen darin, dag man 
den Zweigen dieſer Gewächſe eine gewiffe Neigung, 
und zwar ben gemachten Berfuhen zufolge etwas 
unter der horizontalen Richtung, nämfih im Winfel 
von eima 1129 gibt, — den fruchttragenden 
Iweigen eine weit reichlichere Nahrung ale fonft zu · 
geführt wird. Dieſe Berechnung, welche ſich von 
phyſiologiſchen Geſetzen herleiten läßt, bat ſich bereits 
im zweilen Jahre bewährt, ob fie in einer Reihe auf 
einander folgender Jahre ohne bedeutende Schwächung 
der Pflanzen fortgefegt werben fann, muß erft bie 
Zufunft lehren. Immerhin aber dürfte das Verfahren 
Hooibrendd zu den intereffanteflen und. wichtigften 
Erideinungen auf dem Felde der Garten- und Wein- 
eultur gehören. Auch auf andere Nugpflanzen hat das 
Berfabren Anwendung gefunden, So ;. B. erzielt 
Hooibrend dadurch von Witte Auguf bis Mitte 
September eine zweite Spargelernte, daß er gegen 
Johannis die Spargelfaude auf den Boden nieder- 
legt, woburd der oberirdiſche Theil der Pflanze auf 
weiteren Nabrungszufluß verzichtet und aller Rabrungs- 
faft dem Burzelftod zuftrömt, welcher dadurch befähigt 
wird, Herbſttriebe zu entwideln, welche bei normalem 
Wachſen erft im nähften Frühling herausgeſchoſſen 
fein würden. Auch in Betreff ‚ver Befruchtung des 
Getreides bat Hovibrend ein neues Berfahren dr 
funden, welches ungemein günftige Erfolge ergeben 
bat, Es beſteht darin, dag man in einer Schnur von 
60 bis 90 Auf Länge eine 25—30 Gentim. lange 
range von Wolle befeſtigt, und nun mit biefer Ein- 
richtung während ber Blüthezeit .über bie Aehren bin- 
fährt, um auf gleichmäßige Weife den Pollen der 
Gräfer auf bie aus der Blüthe bervorgetretenen 
Narben zu bringen, und ſomit die Befruchtung allge 
meiner zu machen und zu erleichtern, Die Ziffern, 
welde der Gonftitutionnel heute über die Erfolge 
biefes Befruchtungsverfahrene gibt, find allerbinge 
höchſt merfwürbig. Folgendes find die dort mitge- 
theilten Refultate: 


Litres. Kilsar. 
Roggen nicht befruchtet gab 22,6 wiegend 16 
Roggen befruchtet „36 u 25,5 
Waizen nicht befruchtet „ 30,5 21 
Waizen befruchtet .„ U...» 31 
Gerfte nicht befruchte „ 28 — 16 
Gerfte befruchtet 40 * 24 
Hafer nicht befruhtet „ 30 J 12 
Hafer befruchtet „4 — 17 

Dienſtesnachrichten. 


Durch Regierungsbeſchluß vom W. Auguſt wurde 
der Lehrer Wilhelm Keller in Bobenthal zum Lebrer 
an ber kath. Schule in Ingenheim vom 1. October 
I. $. an ernannt. 

Durch Regierungsbeihluß vom 29. Auguft if der 
Schuldienferfpectant Philipp Igel aus Oberluſtadt 
zum Bermwefer an der fath. Schule zu Trippfladt vom 
1. October an berufen worden, 





Afiifen der Pfalz. I. Quartal: 1863. 
Sigung vom 31. Auguf. 

Bei den heute eröffneten Schwurgerichtöverband- 
lungen für. das III. Duartal dieſes Jahres führt ber 
f, Appellationsgerichtsrath Hr. Hecht den Borfig und 
begann die heutige Morgenfigung mit dem Aufrufe 
der Hauptgefchworenen, nämlich ber Herren; 

1. Earl Padquay, Holzbändler in Annweiler; 
2. Philipp Hd. Bug, Gemeinderath m Haßloch; 
3. Eduard Self, f. Notär in Pirmafend; 
4. Carl Strob, Deconom in Dberhaufen; 
5. Phil. Friedr. Webel, Müller und Bürgermeifter 
in Großfarlbad ; 
6. Theobald Krämer, Müller in Neubemebad ; 
7. Andreas Fries I1., Gemeinderath in Wittersbeim ; 
8, Jacob Staudt der Alte, Deconom in Breitenbach; 
9. Cafimir Pittban, Kaufmann in Kuſel; 
. Iohann Klingel, Arjunct in Horbach; 
. Georg Sieben, Stadtrath in Dürkheim; 
Nicolaus Pag II. Gemeinderath in Maifammer; 
Jacob Becker, Bürgermeifter in Niederhochhadt; 
„ Heinrih Braun, Kaufmann in Reichenbach; 
. Kriedrih Eitling, Apotbefer in Kirchheim; 
. Jacob Frey, Dierbrauer in Germersheim; 
Dr. Carl Ehandon, prakt. Arzt in Kaiferdlautern; 
Jacob Kraft, Bierbrauer in Speyer; 
. Zobann Jacob Held, Stadtrath in Zweibrüden; 
Friedr. Wilhelm Weber, Apothefer in Landau; 
Friedr. Wanzel, Gemeinderath in Ludwigewinkel; 
Franz Anna, Gemeinderatb im Reinheim; 
. Heinrih Schiffer, Gutsbefiger in Winnweiler ; 
. Kranz Sid, Gaſtwirth und Pofthalter in Speyer; 
. Job. Val. Reudelpuber, Bürgermeifter in Lambe- 


beim; 

: POL. Corifian Gerlach, Gutöbefiger in Kaiſers— 
autern; 

. Martin Fifcher, Outsbefiger in Edigheim ; 

. Ehriftian Schleppi, Gemeinderath in Altfladt; 
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29. Jacob Hartmann I., Gutsbeſitzer in Ilbesheim; 
30. Dr. Phil. Ludw. Grod, prakt. Arzt in Lambeheim. 


Sämmtlide Herren, mit Ausnabme bed unter 
Ziffer 20 genannten Herin Weber von Yandau, waren 
erichienen. Diefer Geſchworene ward ald genügend 
entſchuldigt befunden zu erſcheinen und wurde für Die 
ganze Seifion dispenfirt, während. der erichienene 
Herr Sieben (Ziffer 11) für die Tage Dienfläg und 
Mittmod dispenſitt wourbe, beide Herren wegen 
Bamilienangelegenheiten. 


Berantwortfiher Mebacteur: Lud wig Georges. 


Holz= Verfteigerung. 

Freitag, den 11. Septbr. I. Je., ded Vormittags 

9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Yandau, werden nadı- 
bezeichnete, im Landauer Walde lagernde Hölzer der 
Schläge Dachsloch XII, Miedereberg VI, Wellbrunner- 
bang V, Mühle IV und zufällige Ergebniffe I und 
II, des Wirthichaftsjahres 18%2/,5 öffentlich verfteigert: 
9* Klafter eichen Stangenprügel !. Claſſe, 

1 
“ " 


i ” " " 
87, m buchen Scheitholz, 
55%, “ " u fnorrig, 
27%/, ” ” Prügel, 
65 " " Krappen, 
6 eichen Scheitholz fnerrig, 
3, " " " anbrüchig, 
9, " " Krappen, 
403/, „ fiefern Sceitbols; 
1 n u" u fnorrig, 
Ta " " Prügel, 
241, ” „  „Krappen, 
Landau, den 21. Auguft 1863. 
Das Dürgermeifleramt. 
Gihborn. 





Edesheim, Bezirfdamt Landau, 
Edesheimer Jahrmarkt 
wird den 20. September und Die bei- 
den folgenden Tage dahier abgehalten, 
was den Marftbefuchenden mit dem 
Bemerfen zur Kenntniß gebradyt wird, 
daß wegen Abgabe von Marftplägen 
ſich rechtzeitig an das Bürgermeifter- 

amt zu wenden wäre, 
Edesheim, den 18. Auguit 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
F. M. Boos. 


In der katholiſchen Kirchenkaſſe zu Ann- 
weiler liegen 200 fl. gegen erfle Hypothel 
zum Ausleihen bereit, 

Annmweiler, ven 26. Auguſt 1863. 
"Der Rechner: Thomas Nägle. 


Ohmetgras » Verjteigerung. 
Samflag, den 5. September nädhfihin, Mittags 
2 Uhr, zu Landau in ben 3 Rönigen, läßt die Wittwe 
von Herrn Ludwig Bähr, gew. Müller auf ber 
Hammerfchmiede, das diesjährige Dbmelgras auf 
folgenden Wieſen, Landauer Bannes, verfleigern, 
nämlich auf: 
1) 25 Dez. auf den Oberwieſen, neben Klein 
und Knobloch, 
2) n 24 allda, neben Collmar und Chriſtoph 
au ’ 
3) 59 Dez. allda, neben Wilhelm Wolff, 
4) 30 Dez. an ber Spitalmühle, neben Lerch 
und Reinhard Weber, 
5 58 Dez. unter der Spitalmüple, 
6) 78 Dez. allda, 
7) 106 De;. allva, neben Andreas Bähr Kindern, 
Landau, den 2, September 1863. 
Keller, k. Notar. 


Mobiliens Verfteigerung. 

Samftag, den 5. September naͤchſthin, des Morgens 
um 8 Uhr, in ihrer Behaufung zu Insheim laffen die 
Wittwe und Kinder von dem verflorbenen Joſeph 
Maturiam, geweſenen Aderdmann allda wohnend, 
fämmtliche Mobilien deſſen Nachlaſſes verfleigern, ale: 

2 Kühe, 2 Schweine, 1 Rubmwagen, 1 Fa 
und fonftige Adergerätbfchaften, 1 Webſtuh 
mit Zubehör, Bettung, Weißzeug, Leinwand, 
Holz und Schreinerwerf, Küchengeſchirr, Strob 
und Früchte, die Kleider des Berlebten ıc. ıc. 
Landau, den 25. Auguft 1863. 
W. Heud, f. Notar. 


— gig 
Mittwoch, den 9. September 1863, Morgens 9 
Uhr, zu Steinmeiler, Täßt die Wittwe von Johannes 
Haud von da, vor ihrer Wohnung öffentlih auf 
Credit verfleigern: 

3 Pferde, 2 Kühe, 2 Ninder, 2 Wagen, 1 

Karren, Pflüge, Eggen, 2 Walzen, Pferbe- 

nefchirr, 1 Chaiſe, ſowie fonfliges Ader- und 

Haudgerätbe. 

Kandel, den 27. Auguft 1863. 
Yung, fol. Notar. 


Verfteigerung von Schreinerwerfzeug: 
Freitag, den 4. September 1863, Nachmittags 
zwei Ubr, läßt Schreiner Schüler in Bergzabern 
fein volftändiges Handwerfägefchire verfleigern. 
Pasquay, k. Notar, 


Zabafsgarn in 3 Sorten, englifhen Wa: 
tent:Portland:Cement und Maurer:Hobr 


empfiehlt 
Heinrih Reifer 
in Kandel. 


Gefunden: 
Ein rohes Kalbfell. Der Eigenthümer fann dad- 
felbe gegen bie Einrüdungsgebühren bei Mathiad 
Kirchner, Weber in Edesheim, abholen, 


” v u 
Mädchen-Penfionat 
Dureteste-Laedlein 
in Weißenburg. 

Diefe autorifirte Erziehungsanftalt empfiehlt ſich 
durch forgfältige Ausbildung der ihr anvertrauten 
Zöglinge in allen nüglichen Kenntniffen und weiblichen 
Handarbeiten, durch Flaren, praktiſchen Unterricht ber 
Schulwiſſenſchaften, franzöfifhe, deutfhe und englifche 
Sprade, Mufif m. Es wird das. eifrige Beftreben 
ber Vorfteberinnen fein, durch liebevolle Behandlung, 
bei fehr mäßigem Preife, ſich die Zufriedenheit. der 
verehrlichen Eltern zu erwerben, Vom 1. October 
an beginnt wieder ein neuer Lebrceurfus. 
Nähere Ausfunft, fowie Proſpectus wird ertpeilt durch 
bie Adreſſe: 

Pensionat Dureteste-Laedlein 
à Wissembourg, Bas-Rhin (France). 


Se; 788 


Zur gefülligen Beachtung. 

3%/, %/0 Preußifche Prämien-Koofe, Hamburger 
Prämien Loofe, Deftreiher 250 fl.» Loofe, ‚Kur- 
ben 40 Ap-Roofe, Schwebiihe 10 Ap-Roofe, ß 

reiburger 15 Fres.Looſe ıc. ac. ıc. 

Auch find ſchon Prämien-Loofe von 2 A - 
an bei mir vorbanden, beren Ziehung am 
24. Sept. a. c. flattfindet und folgende Gewinne. 
3 


00,000 
5,000, 84 10,000, 2& 8000, 246000, 
0 


00, 6 à 1500, 6 ä 1200, 106 
1000 Marf Ert, x. 4 
Aufträge von Rimeſſen begleitet oder durch 

g PoRvoricus werben prompt ausgeführt, und 
ende nad Entſcheidung bie amtliche Lifte nebft 
Gewinngelder zu. — 

Die Gewinne find auch bei allen großen. 
) Banfhäufern zu haben. Pläne find gratis uf 
beziehen. 
) Man wende ſich direct an die Staateeffecten- 4 


Handlung von 
ST gr Goldfarb. $ 


Hamburg. 
TATEN TEL GT AU TS, 
Srucht:, Trefier: & Zwetfchen: Brand: 

wei ’ ®. t 
— 
I. B. Feldbauſch. 


Lehrlings-Geſuch. 

Ein junger Menſch, der Luſt hat das Schuhmacher⸗ 
Handwerf zu erlernen, fann fofort in die Lehre treten 
bei Konrad Theobald, 

Schuhmagpermeifter in Klingen. 





werwsurnsusururs 
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Die unterzeichnete Haupt Agentur der — 
K. K. priv. erſten Oeſterreichiſchen 


Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft 


in Wien 


zeigt hiermit an, daß zufolge Entſchließung hober königlicher Regierung 
Herr Ludwig Hildebrand, Steuerboſe in Mandel, 
als Agent für den Kanton Kandel beflätigt worden iſt. 


Speyer, den 2. YAuguft 1863. Die Haupt: Agentur für die Pfal 
ie Haupt= Agentur für die Pfalz: 
Fo. Seh. Deifel, 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zur Annahme von Berfiherumgs-Anträgen für genannte 
Geſellſchaft beſtens und ertheile mit Vergnügen jede wünſchenswerthe Auskunft. \ 


Kandel, im Auguft 1863. 
Ludwig Bildebrand, Steuerbote, 


Die Magdeburger Seuerverficherungs-Gefellfchaft, 
Grundeapital S Millionen 750,000 Gulden, 
übernimmt zu bifligen, feſten Prämien Berfiherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem 
Lande auf beweglihe Gegenftände aller Art. 
In der Billigfeit ihrer Prämienſätze ftebt diefelbe gegen Feine andere folide An: 
ftalt nach, aud gewährt fie bei Verfiherungen anf längere Dauer bedeutende Bortbeile. 
fehlen F Ertheilung jeder näheren Ausfunft, ſowie zur Entgegennahme von Berfiherungs- Anträgen em- 
e 
r 5 I. Eronauer in Albersweiler. | . Raftner in Landau. 





. Engel in Hördt. . Alt in Zeisfam. 
. Wolf in Kandel. art Mapp in Ilbesheim. 
Fr. £. Pfeiffer in Rheinzabern. 


Bekanntmachung. Zeugnif. 

Mittwoch, den 9. diefes Monats, Vormittags 8 Katharina Krebse d. A. war ald Wärterin 
Uhr, wird durch bie unterfertigte Behörde auf dem ‚bei der Mutter des Unterzeihneten verwendet, und 
franzöfiihen Thorgebäude das diesjährige Ohmetergeb- fanır bezüglich ihrer Umficht und Thätigfeit im Allge- 
niß auf dem Halme in den Feftungswerfen, und un. meinen, befonders aber in diefer Eigenſchaft aufs Befte 
mittelbar bierauf der Graswuchs des wegen Anlegung empfoblen werden. 
eines Schiefplages von der Gemeinde Queichbeim Landau, den 1. September 1863. 

epachteten Wiefencompleres, ſowie das Ergebnif der Sofepb Corvers. 


üffe, loodweife öffentlih an bie Meiflbietenden ver- . 
fteigert, wobei bemerft wird, daß die Wallmeifter an- Dur 18 fr. — zn weißen Ra 
gewiefen find, die Steigerungdliebhaber, bezüglich der Keinen Cafe 32, 36, 40 fr. 
Eintheilung und Ausdehnung der Roofe, auf Berlangen vier re > 







; Achten Mocca 44 fr. 
genau zu verftändigen. Neue arıi 
grüne Kernen 12 fr, 
Landau, den 1. —n 1863, „Reis 5, 8, 10 fr Du ». 
i⸗ Direeti le Sorten Gewürze 
— Er PIE URN L — ——— 
Zu verfaufen: eue bolländifche äringe T. 
Bei Philipp Michel in Edenfoben Beflen —— — F fr 
20 Stüd Faß von 12 bis 30 Fiter, zu empfiehlt ANEREETOR % Weiß jr., Sandau 
Dierfäßchen geeignet, dann 25 Stüd von zu 104 RER TEL: ni BE 
40 bis 600 Fiter und 8 Stüd in gutem Eine gefunde Schenfamme ſucht bei 


Zuftande befindliche weingrüne Faß von 1500 bis 3350 einer anfländigen Familie Dienf. 
Liter; ferner Lotten und Bütten. Auf Berlangen wer- hir Das Nähere zu erfragen bei ber Er- 
den diefelben auch auf Credit abgegeben. "pedition diefes Blattes, 





Diefelbe wird Sonntag 

und Montag, den 6. und 7. 
September, abgehalten und fin- 
bet an dieſen beiden Tagen in 
der unteren MWirtbfchaft des 
Unterzeihneten Tanz- Mufif 
fatt. In der oberen Wirth. 
io Samftag Harmonie: 

uſik und Montag Ball. 
Während der Kirchweihe werden alle 
Sorten friſche, gut zubereitete 
Speifen, fo wie reingehaltene 
Weine anzutreffen fein. 
Hierzu ladet freundlichft ein 


Gärtners⸗Kirchweihe. 












J. Durand. 
Am Montag wird das fran: 
wg” agfice Tbor durch befondere 
ergünftigung von Seiten des 
Gouvernementd um 91 1i6 
net werden. 


Kirchweibe in Albersweiler. 


Diefelbe wirb naͤchſtlommen · 
den Sonntag und Montag, ale 
den 6. und 7. September, mit 


e wieder geöff⸗ 





SRH 











gutbefegter Tanz⸗ Mufik bei 
— — dem Unterzeihneten abgehalten. 
Montags findet ein Ball Ratt. 
Samftags zuvor gibte Sameint: AB 
fnöchel,, era = 
Sorten frifhe Würfte und Kuchen 
und für reingehaltene Weine — 
beſtens geſorgt ſein. 
Hierzu ladet unter Zuſicherung freundlicher Be- 
dienung höflichſt ein 
PH. 3. Pelger. 
Mlbersweilerer Kirchweibe. 
20%  Diefelde wirb am fommenden 
AT an = Sonntag und Montag, ben 6. 
und 7. September, mit qutbefeg- 
BT, ter Tanzmuſik in dem Saale 
mn aD de8 Unterzeichneten abgehalten, 
Am Borabend, Samstags, gibts 
zu neuem Sauerfraut Smcine WE 
fnöchel und Würfte aller Art, fo- 
‚ wie alle Sorten frifhe Kuchen und reinge- 
baltenen Wein. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
Joſeph Piftoriug, 
zum „grünen Baum,” 
Für Schuhmacher! 
Es fünnen tüdtige Schuhmacher bei gutem Lohn 
banernde Beichäftigung finden bei 
Stephan Jochim 
in Rülzheim. 
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Die Albersweilerer Kirchweihe 
wird am 6, und 7. September 
bei gutbefegter Tanz: Mufit 
abgehalten. Für gute Speifen 
und einen guten 62er if beftens 
geſorgt, wozu höflichſt einladet 
Jacob Kahn, 
Wirth „zur Sonne.” 


Wohnungsveränderung. 
Unterzeichneter bringt biermit zur allgemeinen 
Kenntuiß, daß er feine Wohnung auf der Marftftrae, 
Hausnummer 8, verlaffen und das Local der frübern 
Klein'ſchen Blumenfabrif neben Herrn Kaufmann Löb 
bezogen hat. 








Ig- Arnaud, 
Dreber. 


Anzeige 
Bei dem Unterzeichneten find folid und elegant 
angefertigte 


Kelterfchrauben 


von 2 bid 4 Zoll Dide vorräthig und werben gegen 
Garantie und zu billigen Preifen —— 
K. A. Batb in Berggabern. 


Ein braver Junge, welcher das Schmiedhandiwerf 
zu erlernen wünfcht, fann fogleich in bie Lebre treten 
bei ambeganf, 

Edymied in Nufporf, 

Ein junger Mann fann das Drebergefchäft er- 

fernen bei 
Ig. Arnaud, 
Dreber in Landau. 


Breite ertra dürre Schindeln 
BER” „.- 1000 1. 1. a > 
bei Jacques Weiß jr. 


Ein Bierfeffel, 8—12 Heftoliter haltend, mit 
Zugehör wird zu faufen geſucht. Zu erfragen bei der 
Redaction d. BI. 


Zu verkaufen: 
Zwei gut genährte Schweine zum Einlegen bei 
Wittwe Ehli an der Reitfchule in Landau, 


Zu verfaufen : 
Zwei Meter Brunnenfchalen bei 
Jacob Reiner in Landau. 


Zu miethen geſucht: 
Zwei anfländig möblirte Zimmer mit Kammer. 
Das Näbere bei der Nebaction d. Bf. 


Berloren: 

Eine kleine vergoldete Medaille an gelbem Bande 
auf dem Wege von Godramftein bis zum deutſchen 
Thor. Dan bittet dieſelbe bei der Redaction dieſes 
Blattes abzugeben. 


Drud und Berlag ber & Georgesidhen Vuchdruckerei. 








Zandau in der Pfalz, den 5. September 


—— 


1863. 








Was gibt es Neues? 


Unterm 38. Auguſt iſt die Bildung einer Actien- 
geſellſchaft zur Errichtung und zum Betriebe einer 
Fabrik für Erzeugung fünftlichen Düngers zu Kaifere- 
lautern mit ber Firma: „Düngerfabrif $aifere- 
lautern” auf die Dauer von fünfzig Jahren genehmigt 
worden, 

Ludwigshafen, 1. Sept. Am vorigen Mitt- 
woch hat eine Conferenz bes proviforiichen Comites 
der Alſenzbahn mit der Direction der pfälziſchen 
Bahnen dahier ftattgefunden, bei welcher ein Lleberein- 
fommen in Hinfict auf die Uebermahme des Baues 
und Betriebes der Alſenzbahn durch die pfälziſche 
Ludwigebahn verhandelt und zu Stande gebracht 
worden if. Das Intereffe der Stadt Kaiſerslautern 
foll in dem bezüglichen Vertrage die gebührende Rüd- 
fißt im der Art gefunden haben, daß die Station 
Kaiferslonterm Arts der Anfangs» and Entpunft der 
Alſenzbahn bleiben foll, obwohl die Einmündung der» 
jelben in die Ludwigsbahn im Intereſſe des rheiniſchen 
Verkehrs, ſowie aus tehnifhen und öconomiſchen 
Gründen bei Hocfpeyer Rattfinden fol. Durch diefe 
Gombination dürfte das Zuflandefommen der Alfenze 
bahn gefichert fein, nachdem es feinem Zweifel unter- 
liegt, daß die fgl. preußiihe Regierung bei biefer 
Mopdificotion des Alfenzbahnprojectes, welche bem- 
felben den Character einer Goncurrenz gegen die 
Nahebahn gänzlich benimmt, den Anſchluß in Münfter 
a. St. bereitwilligft zugeben werbe. 

Münden. Die Bevollmächtigten derjenigen 
Zollvereinsſtaaten, weldye mit der bayerifchen Regie 
rung bezüglich der Erneuerung u, f. w. des Zoll. 
vereind einverftanden find, werben fib nad) der „Allg. 
Itg.“ bie Mitte Septemberd zu einer Berathung in 
Münden verfammeln. Da bie betreffenden Regie 
rungen in allen weſentlichen Punkten übereinfimmen, 
fo dürften die Berathungen wohl nur von furzer 
Dauer fein. 

Aus Münden, 30. Auguf, wird dem Pf. Kurier 
gefchrieben: In der Sache ber Abfegung des Ad- 
juncten Neubauer zu Neufladt foll demnächſt die Ent- 
ſcheidung bevorfteben, nachdem bdirfelbe wegen Kranf- 
beit des Referenten im Minifterium gerubt bat, — 
Der Stenerbote Nügel zu Landau hat im Namen und 
als Beauftragter der fämmtlichen Steuerboten in der 
Pfalz ein Geſuch bei der Kammer eingereicht, weldes 
der Abg. Umbſcheiden fih in der Richtung angeeignet 
bat, daß bie Bezüge der Gteuerboten in der Pfalz 
entfpredhend den veränderten Berbältniffen geſetzlich 





geregelt, eventuell aus Staatsmitteln ergänzt werben 
mödten, und daß zu biefem Zwede die betreffende 
Eingabe dem kgl. Staatsminifterinn hinübergegeben 
werben möge. 

Sronffurt, 1. Sept. Der „Europe” zufolge 
hat das franzöfiihe Cabinet mitteläd Circulardepefche 
an feine diplomatifchen Vertreter bei ben auswärtigen 
Höfen Bemerfungen über die Frankreichs Intereffen 
gefährbenden Beftimmungen des Artifel 8 der öfter 
reichifchen Reformacte (das Recht des Bundesdirecto- 
riums über Krieg und Frieden) gerichtet. Aehnlich 
das Türiner Cabinet in einer Girculardepeihe vom 
25. Auguf, vom Standpunfte der Iutereffen Italiens 
ausgehend. 

Frankfurt, 1. Sept. Am Schluſſe der heuti- 
gen legten Fürften-Sigung verabſchiedete ſich der Kaiſer 
von Deflerreih von den anmwefenden Souveränen und 
Bertretern der freien Städte, und dankte ihnen für 
ihr bereitwilliges Entgegenkommen. Heute noch reifen 
bie Großberzoge von Baden und Weimar, die Her _ 
oge von Braunfchmeig und Goburg-Gotha ab; morgen 
Ki die Könige von Hannover und Sadfen, ber 
Kronprinz von Württemberg, Prinz Heinrich der Nieder- 
fande, der Kurfürft von Heffen und der Fürſt von 
Waldeck. Die Bertreter der freien Städte, ſowie bie 
Minifter v. Schrenf und Graf Platen bleiben noch 
einige Tage bier. 

Aus Berlin, 30. Auguft, fchreibt man der 
Bayer. Ztg., daß dort mit wachſender Befimmtheit 
bebauptet wird, ed werde von Seite Preußens fofort 
nad der Rückkehr des Könige ein Gegenproject gegen 
die Beichlüffe des Franffurter Fürſtentags aufgeftellt 
werden, in weldem Fall Herr v. Biemarck fein 
Portefeuille im andere Hände übergeben müßte. (?) 
Doch ſcheint bis jegt dies Alled michts weiter ale 
Eonjectur; einigermaßen verläßliche Anhaltspunfte find 
dafür zur Zeit nicht gegeben. 

Bremen. In —— batte ſich ein Anker 
ber ehemaligen deutſchen Flotte zwiſchen altes Eifen- 
zeug verirrt und follte fürzlih für Rechnung der 
Hafen - Eommilfion mit verauctionirt werden. Seine 
Bedeutung wurde indefi noch rechtzeitig erfannt und 
daber beichloffen, ihn „einzuziehen“ und als Andenfen 
an eine glorreiche Vergangenheit im Hafenhaufe auf- 
zubewahren, Er ift das legte Ueberbleibſel der deutſchen 
Flotte, einſt Rettungsanker, jegt nur noch Hoffnungs · 
und Erinnerungeanfer. 

Wien, 30. Aug. Die Verlobung des Erzherzoge 
Joſeph, Sobn des verfiorbenen Palatins von Ungarn 
und Bruder des Erzherzogs Stephan und der Herzogin 
von Brabant, mit der Tochter des Fürften von 


Sadfen-Roburg-Robarp, ber Pringeffin Chtiſde, if 
Thatfache. Nicht fo fiber, aber ſehr wahrſqeinlich ift 
die Berbindung des jüngften Bruders des Kaiſers, 
des Erzberzogs Ludwig Victor, mit der Prinzeifin 
Anna, Tochter des Prinzen Karl zu Heffen und bei 
Rhein und Schwefter des fünftigen Großhktzogs von 
Heffen - Darmftadt. 

Wien, 31. Aug. Dem Bürgermeifter Dr. Zelinfa 
ift aus Franffurt auf telegrapbiihem Wege die Mit 
theilung zugefommen, daß Se. Majeftät den Wunſch 
auggeiprochen haben, daß von der Gommune bei Gr- 
legenheit des feſtlichen Empfanges, welchen der Ge- 
meinderath für die Nüdfehr Er. Majeftät vorbereitet, 

roße Geldauslagen vermieden und hierbei lieber ber 
Armen und Dürftigen gedacht werden fol. 

Yemberg, 31. Aug. Privatnachrichten zufolge 
wurde blos Rudi am 24. in der Gegend von Chelm 
befiegt und mit dem Refte feiner Abtheilung gefangen 

enommen, Die Hauptmacht ber Imjurgenten im 
Fubtin’icen dagegen unter Kruk foll am 29. in einem 
bedeutenden Gefechte bei Janow gefiegt haben, Sieben 
Corps hätten dort gefämpit, 

Die Polen rülen mit aller Macht und find der 
Anficht, „daß nad fieben Monate langem Kampfe die 
Schwierigkeiten für die Nuffen erft angeben.” Diefe 
Hoffnung beruht auf mehreren Umfländen, morunter 
wir nur bie nambaft maden, daß trog aller Schwierig. 
feiten die Anzahl der Waffen und Kriegeitüde be 
deutend zugenommen hat, und daß jegt aud bie 
Bauern, nun fie feben, daß doch nicht eher Friede 
werde, als bis die Nuffen zum Lande hinaus, find, 
ſich zahlreich bei der Ausbebung fiellen. Die „Ditiec- 
3tg.” erflärt die ruſſiſchen Truppenmärfce,i,auß 
Warfhau, Czenſtochau und den benadpbarten Städten 
nad dem Rubliniihen folgendermaßen: „Es unterliegt 
feinem Jweifel mebr, daß die Leiter des Aufilandes 
die Abficht haben, im Gouvernement Lublin dur Er- 
oberung der Hauptſtadt und anderer Stätte feſten 
Fuß zu gewinnen, um dadurch in den Etand gejept 
zu werden, ben Kampf gegen Rußland aud im Winter 
tortzuführen. Dbne die Beberrfhung irgend eines 
Landestheiles, der den AInfurgenten ſichere Winter 
quartiere gewährt, würbe ein Winterfeldzug, dem bie 
Wälder nicht ald Bofis dienen fünnen, unmöglich 
fein. Die Infurgenten zieben aus den zunächft ge- 
legenen Gegenden, namentlich aus dem Auguſtowo'ſchen, 
immer größere Berftärfungen an fid.” Das Lublinifde 
iR durch feine Terrainverhältniffe — Wälder, Sümpfe, 
Hügel, Landſeen u. f. mw. — ganz geeignet zu einem 
Winterfeldzuge, und find die Bauern längs der 
galiziihen und volbynifhen Grenze bin nicht römifch- 
fatbofifhe Leute, fondern der Mehrzahl nach orthodore 
Nuffinen. Es fragt ſich nun, ob es den Polen ge 
fingen wird, fi bier zu organifiren, bevor die Rufen 
mit Uebermacht zur Etelle find. 

- Mailand. Man lieft in der „Lombardia“ vom 
28. Aug.: Aus Furcht, daß morgen, als am Jahres- 
tage von Aspromonte, möglicherweiſe Demonftrationen 
gemacht werben fönnten, melde Unorbnungen bervor- 
zurufen im Stande wären, bat die Municipal» Junta 
im Ginverfländnig mit ‚den andern Bebörden einen 
Theil der Nationalgarde unter bie Waffen gerufen, 
Die Queftur hat, diefe Nacht eine wahre Razzia von 
Bagabunden gemadht. 
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Das „Movimento” von Genua vom 29. Aug. 
eröffnet feine Spalten mit folgenden Worten: „Mögen 
die Italiener fih daran erinnern, daß am 29. Auguſt 
1862 bei Aspromente Jtatien fiel, getroffen in ber 
Perfon Garibaldis. Der Dann bat ſich wieder er 
boben, aber die Wunde bed Baterlandes iſt noch nit 
vernarbt.“ 

Paris, 31. Aug. in kaiſerliches Decret nom 
29. d. verfügt die Stiftung einer Derico- Medaille. 
Sie wird von Bilber fein, im Durdmeffer von 
30 Milimetern, mit dem Bildniß des Kaiſers und den 
Worten „Napoleon II. Empereur” auf der einen, 
und ber Inſchrift Erpedition du Ixerique, 1862—1863, 
fo wie mit den Namen: Cumbres, Gerro Borrego, 
San lorenzo, Pucbla, Merico anf der andern Seite. 
Eingefaßt wird die Medaille von einem Vorbeerfranz, 
und einem weißen Bande mit gefreujtem rotbem und 
grünem Streifen, mit dem eine Schlange im Schnabel 
baltenden mericanifchen Adler in der Mitte, auf ber 
linfen Bruft getragen. Sie wird von dem. Kaiſer 
allen Denen, welde an der Erpebition in Merico 
Theil genommen, verliepen werden, 

Paris, 21. Aug. Man liest in der „Nation“: 
Die franzöſiſche Regierung bat, wie maa fagt, einen 
wichtigen Beſchluß gefaßt, Nachdem die propiforifche 
Regierung von Merico um die Meinung der franzöfı- 
ſchen Regierung gefragt bat, ob fie die Eonföderirten- 
Staaten anerfennen folle cder nicht, bat Das Tuilerien- 
Gabinet entjchieden, daß diefer Anerkennung nichts im 
Wege ſtehe. Selbfiverftändlih, wenn Merico bie 
Südſtaaten anerfennt, fo werden dieſe ibrerjeits bie 
in Merico errichtete Regierung anerkennen, — Die 
„Dpinion nationale” erfährt aus Brüffel, dag König 
Leopold ſich Feineswegs dafür ausgefproden hat, daß 
fein Schwiegerfohn die Krone von Merico annehme. 
Dan glaube im Gegeniheil, daß er zu einer for 
mellen Weigerung vathen werde. Der Erzherzog fei- 
nerfeitdE wolle nur unter der Bedingung gewiſſer 
Garantieen annehmen, deren erfte darin beftehe, daß 
während einer gewifjen Zeit Mexico von fremden Trup- 
pen befegt bleibe, 

Paris, 1. Sept, Oeſierreich iſt bier vollfändig 
in Ungnabde gefallen; beute nehmen es die „Debats” 
wegen feiner „zweideutigen Rolle” in der polnischen 
Ungelegenbeit ber. Dagegen findet Preußen und fein 
Widerftand in der deutſchen Reformfrage immer mehr 
Anerfennung. Das „Paps“ tritt dieſen Abend mü 
beftimmten Angaben über bie Annäberung, welche ſich 
in den letzten Tagen zwifhen Fraukreich, Rußland 
und Preußen fundgegeben bat, hervor. Die „Natiom‘ 
ibrerfeits leugnet, daß der Fürft von Hohenzollern in 
einer befonderen Miffion an den Kaiſer nah Paris 
nefommen fei. Während feines Aufenthalts dafelbft 
babe er zwar mehrere Unterredungen mit dem Sailer 

ehabt, denen bie Politif nicht fremd geweien, in benen 
jedoch von feiner Seite irgend eine „offizielle” Er- 
Öffnung gemadt worden fei, 

London, 30. Aug. Die neueſte Ueberlandpoſt, 
welche geiern in Suez eingetroffen if, überbringt 
Nachrichten aus Japan vom 4, Auguf. Nach. den- 
felben wäh das Cinverfländnig des Taifung mit: den 
Fremden, und hat der Taikun englifhe Dampfſchiffe 
jum Truppentransport gecartert. , 

Nemw-York, 20. Aug. Bon General Halled 


it der offizielle Befehl erlaffen worden, den General 
Lee (Sohn des Dbergenerals der Südftaatlichen) und 
den Kapitän Winter Sofort zu erfchießen, wenn die 
Nachricht von der Hinrichtung der zwei Unionsoffiziere 
aus Richmond eintreffen follte, 

Ueber die Gefangennabme und die Ipentität 
Nena Sahib’s ſchreibt der Eorrefpondent der Times“ 
aus Kalkutta, 23. Juli: „Alle Behörden flimmen 
darin überein, daß der in Adſchmir gefangen ge 
nommene Mann der Erzböfewiht Nena Dpundu 
Punt if. Ausgenommen, daß er weißes Haar bat, 
daß ihm zwei Vorderzähne fehlen, daß fein Geſicht 
eingefallen it — alles die Folgen ſechsjäbriger Müb- 
ſal — paßt fein Aeußeres im jeder Beziehung zu dem 
Steckbriefe, welchen die Negierung gegen ihn erlich, 
als fie den Preis von 10,000 Y. auf feinen Kopf 
fegte. Sein Begleiter, Neru Punt Bhalia Bputt, 
entſpricht in ähnlicher Weife der von ibm gemachten 
Befchreibung. Der blinde Bettler, welcher beide ber 
gleitete, bat geflanten, daß der Gefangene ver leib⸗ 
baftige Mena fei, den er feit ber Eroberung von Beyt 
durch unfere Truppen flets begleitet habe, Außerdem 
ſchwört ein intelligenter Feldwebel von der föniglichen 
Artillerie, weicher ten Nena bäufig in Mirut gefehen 
bat, auf feine Identitäͤt. Der Gefangene verſteht 
englifh und iſt fein erjogen. IA er wirklich der Nena, 
fo wird er bald am Galgen aufbören, es zu fein, und 
ber Befchichte wird ibre Genugthuung werben, Seine 
Gefangennahme wurde in Adfchmir bemwerfflelligt. 
Einem Braminen von Bithur, dem Hauptquartier des 
Nena vor ber Rebellion, waren alle Berwanbte von 
den Trüppen bed Nena ermordet worden. Der Bramine 
fann ouf Bass Ein Jahr fpäter hörte er, daß ber 
Nena fi in Nipal aufpalte und wanderte als Bettler 
borihin, um ibn in Gefangeufhaft zu bringen. Es ge- 
fang ihm nicht und er verfolgte ibm nad und nad 
bis in den Staat Dſchepur in Radſchputana. Die 
Behörden von Bombay gaben ihm zwei Pplizeifpione 
mit; in Salumlur fam er als Falir verkleidet zu dem 
Nena und ſchlich ſich im fein Vertrauen ein. Dann 
fegte er die Polizei auf feine Spur umd im furger 
Zeit waren der Nena und feine beiden Begleiter ge+ 
feffelt unter ber Obhut einer militärischen Wache. 





Runft:Motiz. 

Herr Profeffor Böbm-Agafon, kaiſ. türf. 
Palaftfünfler, wird fiherem Vernehmen nad im Laufe 
dieſes Monats auch hier in Landau Vorftellungen 
feiner Kunft geben, Es gebt Herrn Böhm-Agafton 
ein fo ſchmeichelbafter Ruf voraus, daf wir es für 
unfere Pflicht halten, ein kfunſtliebendes Publifum auf 
biefen einzig in feiner Art dafebenden Künfller auf- 
merffam zu machen. 


Herrn P. L. in G. zur Nachricht, daß das ein 
gelandte „Deutiche Volkelied“ nicht aufgenommen wer- 
ben fann. Der Bedanfe if zwar febr ſchön, doch läßt 
die Ausführung viel zu wünſchen übrig. Dan erlaubt 
ſich ferner die befcheidene Anfrage, welches Inftrument 
u — geeignetften zut Begleitung deſſelben fein 
würde 


Beramtwortficher Rebocteur: Yubwig Georges, 
mm — — — 
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Ausſchreiben. 


In der Zeit vom 25. v. Mis., früh 6 Uhr, bie 
26. deffeben Monats, Morgens 8 Uhr, wurde zum 
Nachtheil des Tunchers Johann Adam Frid in Herr 
beim and feiner in feinem Zimmer flebenden unver 
fchloffenen Gommode eine verichloffene Chatoulle mit 
etwa 150 bis 160. durch einen zur Zeit unbekannten 
Tbäter entwendet. Das Geld beitand aus 4 oder 5 
Zwanzigfranfenftüden und 4 oder 5 Künffranfenftüden 
in ®old, dann in Zmeiguldenftäden, Fünffranfenthafern, 
preußifhen Thalern, Kronenthalern und 22 $. in 
Sehöfrenzerftüden. Am 28, 9. Mis. mwurbe fe 
die Ehatsulle.erbrochen nebſt einem Theile des geſtoh⸗ 
Ienen Geldes, nämlih: 2 Zwanzig · und zwei Fünf- 
Sranfen-Stüden in Gold, dann zmei doppelten Ber- 
einstbalern, 2 preußifhen Thalern, 2 Zweiguldenflüden 
und 16 fi. 12Fr. Sechskreuzerſtücken, hinter dem Haufe 
des Damnificaten aufgefunden. 

Ib erſuche um geeignete Spähe und Mittheilung 
eined etwaigen fabdienlihen Nefultates. 

Landau, ben 3. September 1863. 

Der fönigl, Unterfuchungsricter: 

Lorenz. 


Ausſchreiben. 


Am 28. v. Mis., in der Zeit von Mittags 11 
bis Abends 8 Uhr, wurden zum Nachtheil der Wittwe 
von Joſeph Stripf in Berg, mittelä Einbruchs und 
Einfleigens in deren Wohnhaus, die Summe von 395 
Branfen in Gold, beſtehend aus Zwanzig-, Zehn und 
Hünffranfen-Etüden, nebft einem grünfeidenen langen 
Beutelben, in welchem fih das Geld befand, durch 
einen bid jegt unbefannten Tbäter entwendet. Der- 
felbe bat auch das am Koffer befindlich gewefene Heine 
Hängihlößchen mitgenommen, 

Ich erfuhe daber alle Polizeibebörden und bie 
fol. Gendarmerie, nach dem entwendeten Gelde, ſowie 
nad dem Thäter Spähe zu balten und mir von einem 
günfigen Refultate, Kenntnig zu neben, 

landan, den 3. September 1863, 

Der fönigl. Unterfuhungsrigter: 
Lorenz. 


Ausjhreiben. 
I 


Geſtern Bormittag wurde in einem Haufe babier 
ein hänfenes Leintuch, roth gezeichnet C. Z., gefiohlen. 
u. 

Im Laufe des vorizen Monats wurbe von rinem 
Billard dabier ein rother Billardballen im Werthe von 
15 fl. gefloblen, Der Verdacht des Diebſtahls fällt 
auf einen etwa 30 Jahre alten Mann, mwelder beitelte 
und fid dabei taubfftumm ſtellte. Er iR über mittel- 
groß, Fräftiger Stat, feine Geſichtsfarbe gebräunt 
und feine dunfeln Haare waren in Unordnung; fein 
Bid iſt fer, 

Unter Befanntgabe diefer Diebflähfe ergeht an 
jedermann, der Auskunft über bie Thäter oder die pr 
Roblenen Gegenflände ertheilen fann, das Erſuchen, 
Anzeige zu erflatten. 

Landau, den 4. September 1863. 

Der k. Polizei-Commiffär : 
Müb. 











Edesheim, Bezirfdamt Landau. 
Edesheimer Jahrmarkt 
wird den 20. September und die bei 
den folgenden Tage dahier abgehalten, 
was den Marftbejuchenden mit dem 
Bemerfen zur Kenntniß gebracht wird, 
daß wegen Abgabe von Marftplägen 
fich rechtzeitig an das Bürgermeiiter: 

amt zu wenden wäre. 
Edesheim, den 18. Auguit 1863. 
Das Bürgermeifterant. 
. M. Boos. 
Stterebeim, Berirfsamts Germersheim, 
Minder = Berfteigerung. 
Freitag, den 11. September 1. 8, ded Morgens 
um 9 Uhr, werben durch das unterfertigte Bürger- 
meifleramt, auf dem @emeindehaufe zu Diterdheim, 
folgende Arbeiten öffentlih an den Wenigfinchmenden 
verfleigert: 
I. Die Reparaturen an der fatholifchen Kirche, be- 
fiebend in: fl. fr. 
a) Maurer-Arbeiten, veranfhlagt zu . 35 15 


b) @fafer-Arbeiten, 4 „ + 385 56 
H. Die Reparaturen am proteflantifchen 

Schulhauſe, beftebend in: ne 

a) Baurer-Arbeiten, veranflagt zu . 1 52 

b) Gflafer-Arbeiten, 28 28 


" "+ 
ie Roftenanfchläge liegen zur Einficpt auf dem 
Gemeindehaufe offen. 
DOttersheim, den 2. September 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
ie. Seitber. 
Knittelsbeim, Bezirfsamts Germerdheim. 
Minder = Verfteigerung. 

Freitag, den 11. September I. J., des Bormit- 
tage um 11 Uhr, wird durd das unterfertigte Bürger- 
meifteramt, auf dem Gemeindehaufe zu Knittelsheim, 
die Anfertigung eines neuen ſchmiedeiſernen Eingange- 
tbores an ben Begräbnißplag zu Kuittelsheim, be 
ftebend in: . fr. 

a) Maurer-Arbeiten, veranfhlagt zu . 46 39 

b) Shloffer- "v 7} " . 12 2 
öffentlich an den Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Der Pan und Koſtenanſchlag liegen zur Einficht 
auf dem Gemeindehaufe offen. 

Rnittelöheim, den 2. September 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Scott. 
Torf: Berfteigerung. 
“ Donnerflag, den 10. September I. J. Morgens 
9 Uhr anfangend, zu Dierbach bei Wirt) Wü, läßt 
die Gemeinde Dierbah aus dem Gebrüche bei Bar- 


belroth 
F 200 Klafter Torf 
auf Credit verfleigern. 


Dierbach, den 3, September 1863. 
Dad — 
Büf. 
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Faſſel⸗Verkauf. 

Die Gemeinde Knöringen hat einen 
zu Schwer gewordenen Rinderfaffel zu ver- 
faufen. 

Knöringen, den 2, September 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 

Hoffmann. 


Mobilien= Verfteigerungs= Fortfegung. 
Künftigen Donnerftag, den 10. September, Mor- 
gens 9 Uhr, in der Brauerei zum Stift in Landau, 
loffen die Erben des daſelbſt verlebten Gutäbefigers 
— Wolfgang Chriſtoph Glauß ferner ver 
eigern: 
mebrere Feine Käfer, Ständer, fenftergeftelle, 
Koffer, Kinderbettlade, 2 Reifetafhen, 1 Uhr, 
Kaffee · und Thee-Mafchinen, 2 Rampen, 1 
Daguerreoiyp-Apparat, I Bügelmafcine, Do- 
mind und Schadhfpiel, 1 Fuhrwinde, Ketten, 
5 alte Defen, 16 Gentner altes Eifen, 10 
Züber, I Maljfchrotfaften, 1 fleinernen Trog, 
1 Chaife und 1 Char-ä-banc, 1 eifernen Aſche 
foften, 4 @ießfannen, mehrere Leitern, Werte, 
Reden und verfhiebene andere Gegenflände. 
Landau, den 4. September 1863. 
Reller, k. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 

Freitag, den 18. September nähfthin, Mittags 

1 Uhr, zu Siebeldingen vor dem Sterbhaus, Taffen 

die Erben ber dafelbft verlebten Frau Sibilla geb. 

Gienand, Bittwe von Hrn. Johann Jacob 

Born, lebend Bürgermeifter allva, die zu beren 

Nachlaß gehörigen Mobilien öffentlich verſteigern, 
mworunter namentlich): 

3 Fuder 1857er ordinärer Wein, Fuder 

1859er Traminer, 1 Ruder 1861er gemifchter 

Bein, 31/, Fuder 1862er dito, 1 ovaled Faß 

von 1200 Fiter, 1 dito von 1800 Liter, f dito 

von 2000 Liter, 3 runde Käffer von 3300 Liter, 

5 runde dito von 45005000 fiter, 3 Herbfl- 

bütten, 3 Züber, 2 Kühe, 1 Schwein, 100 Etr. 

Heu, 2 Mleiderfchränfe, 1 Commode mit Auf 

fag, 3 andere Commode, 5 Bettladen, 3 Nacht ⸗ 

tiſchchen, 1 Ganaper, 3 Tiihe, 24 Stüble, 

1 Pendule, 124 Dugend füberne Eßlöffel, 

wir Teller und Platten, 2 Matragen, 

Unterbetten, 3 Dedbetten und - fonfiges 

Bettzeug, Getüh, 1 Küchenſchrank, Küdyenge- 

ſchirr und verfipiedene andere Hausgeräth- 

ſchaften. 
Landau, den 4. September 1863. 
Keller, k. Notar. 


Mobel⸗ Verſteigerung. 

Mittwoch, den 9. September 1863, Morgens 9 
Uhr, zu Steinmweiler, läßt die Wittwe von Dobannes 
Haud von dba, vor ihrer Wohnung öffentlich auf 
Eredit verfieigern: ' 

3 Pferde, 2 Kühe, 2-Rinder, -2 Wagen, 1 
Karren, Pflüge, Eggen, 2 Walzen, Pferbs- 
eſchirt, 1 Ehaife, ſowie fonftiges Ader- und 
Hausgerätbe. Ne; 

Kandel, den 27. Auguft 1863, — 

Jung, fl. Notar, 


ge ng. 
Dienflag, den 8. September 1863, Nachmittags 
2 Uhr, zu Landau im Gafthaufe zu den drei Königen, 
laffen die Herren Dr. Eihborn, Dr. Pauli, Dr. 
Shupp und Johann Heinrich Kiehl das bied- 
jährige Obmetgras von circa 30 Morgen Wieſe, 
ndauer Bannes, verfteigern. 
Landau, den 4. September 1863. 
Der fönigliche Notar: 
Heffert. 


———— 
Montag, den 7. September nächſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Queichheim in der Krone, laſſen Herr 
Friedrich Gnahn, Müller in Weißenburg, und 

n Ehefrau Lina geborne Beyer, ihre fämmt- 
I @üter, Dueichheimer Bannes, circa 28 Morgen, 
in Eigenthum verfleigern. 

Fandau, den 26. Auguf 1863, 

Keller, k. Notar. 


Rein: Berfteigerung. 

Donnerflag, den 1. Detober näbfihin, Vormittags 
um 11 Uhr, im Gaftbofe 5 goldnen Schaaf in 
Edenkoben, läßt Herr Joh. Boſſung, Beinhändler, 
in Edesheim wohnhaft, wegen Wohnſitzveränderung, 
die nachbezeichnelen, am obern und untern Haardige - 
birge gezogenen Weine öffentlich verfleigern, naͤmlich: 

5800 Liter 1857er Traminer, 


8200 [7] 1 " 
13400 ,„ 1859er orbinären, 
52100 „ „  Traminer, 
10800. „ on Rothwein, 
20300 ,„ 186ier orbinären, 
18700 „ „  Tramıner, 

7200 [73 " Rothwein, 
109200 „. 1862er orbinären, 
38000 - „ „  Traminer, 
31600 _„ w  NRothmein, 

315300 


Die Beine lagern in Evdenfoben, Edesheim, Hain- 
feld und Rbodt. Proben werden fortwährend durch 
Herrn Boſſung verabreidt. 

Edenkoben, 'den 1. September 1863. 

Steti, fol. b. Notar. 


Ohmetgras = Berfteigerung. 

Donnerftag, ben 10. laufenden Monats, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Edesheim im Gaſthofe zur Sonne, 
läßt Herr fgl. Advorat-Anwalt Böding von Landau 
das heurige Ohmetgras der fog. Büſchwieſe, ebeshei- 
mer Bannes, in 75 Looſen zu je einem Morgen ver- 
fleigern. 

Edenfoben, den 1. September 1863. 

Stett, f. Notar. 


Berloren und Warnung. 

Am 2. September wurde auf dem Curwege von 
Bad Bleisweiler nad der Papierfabrif eine goldene 
Damen: Eylinderubr mit weißem Zifferblatt und 
römischen Zahlen, in der Größe eines Meinen Thalers, 
verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, dieſelbe 
gegen eine Belohnung :von.drei Gulden bei der 
Redartion dieſes Blattes „abzugeben. Zugleich wird 
vor Anfauf gewarnt. 


2 Landauer Vorſchuß Verein. 


‚Die Bereins- Mitglieder werden hiermit 
zu einer 
3 General: Berfammlung 
auf Mittwod, den 9. September, ein- 

„ geladen. — 
Tagesordnung: 

Abänderung der. Statuten reip. Herab⸗ 
fegung des Zinsfußes, — Berfammlungsort 
im „Pfälzer Hof”, Abende acht Uhr, 

Der Borjigende, 

Anzeige. 

Das bisher unter der Firma J. 
B. Gerlach bier beſtandene Mann: 
factur:Gefchäft baben wir käuflich 
übernommen und empfeblen uns 
beitens. 

Landau, 1. September 1863. 
Demeb &5 Ward. 


öbelLager. 
Bei Unterzeichnetem find ſtete vorräthig zu haben, 
alle Sorten Möbel, als: Secretäre, 


Ghiffonnitre, Tifhe aller Art, ——— 
laden, Commode, Pfeiler-Schränfe, 


Canapee, Rohr⸗ umd Volfterftüble, 

angeſtrichene Möbel, Kleiderichränfe, 
Bettladen, Nachttiſche ıc. Rd 
Jr, 


J. Gg. Sta 
ne Marktfirape 
in Landau. 


usverfauf 
von ausgezeichneten bürren fleifhwaaren zu berab- 
efegten Preifen, beflebend in Seitenftüden und Sped- 
Rüden das Pfund zu 16 Kreuzer, bei Abnahme einer 
Kifte von 120 bis 140 Pfund zu 26 fl. per Eentner; 
aud find noch einige befonders gute Schinfen zu haben 
zu 20 fr. per Pfund bei 
ob. Jacob Ruch, 


Mepger in Landau. 


ineral⸗Waſſer. 


rg — Adelheidsquelle, Carls⸗ 
ader Sprudl, Krankenheiler 2*8 
r 


nor 


un ana bunjquvq 


Mlunaua Bundy 


mot a 
“1a aaq Njßrpigg aaq 18 


ı 
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fchwefel, Jodſoda Seife, Orbe falz 
und tterlaug: Extraet wieder eingetroffen 
bei J. B. Feldbauſch. 


Anzeige. 
Bei dem Unterzeichneten find folid und elegant 
angefertigte 


Kelterfchrauben 
von 2 bis 4 Zoll Dide vorrätbig und werben gegen 
Garantie und zu a Preifen abgegeben. 
. U. Fatb in Berggabern.. , 
Die Pfandſcheine Nr, 14,164, 14,408 u. 15,731 H. 
find den Eigenthümern abhanden gefommen, daher vor 
deren Anfauf warnt 
Die Berwaltung der Pfandanfalt. 


Todesanzeige und Danffagung. 
Bott dem Allmäctigen bat es gefallen, am 
28. Auguft meine geliebte. Gattin 


Eva Ehrifiina geb. Aleinmann 


in einem Alter von 36 Jahren in ein befferes 


Jenſeits abzurufen. 

Kür die zabfreiche Betbeifigung bei ihrem; 
Leihenbegängniffe ſpreche ich meinen herzlichſten 
Danf aus. 

Siebeldingen, im September 1863. 

Louis Wahl. 





Kaiſ. Koͤnigl. Defterreich. 


Eifenbahn-Anlehen, 
vom Jahre 1858, 
von 4a Mil. Gulden öferr. Währ. 

Die Dauptpeeiie tes Unlehens find: 21 mal 
250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 90 mal 
40,000, 105 mat 30,000, 90 mat 20,000, 105 mal 
15,000, 307 mal 5000, 20 mal 4000, 76 mal 3000, 
54 mal 2500, 264 mal 2000, 503 mal 1500, 733 
mal 1000 Gulden ıc. 

Der geringfte Gewinn ift 140 Gulden. 

Nächte Ziehung am 1. October 1863. 

Looſe hierzu find gegen Einfendung von fl. 5 
per Städ, 11 Stüd & fl. 50 von dem Umterzeichneten 
au beziehen. er 

Der Betrag der Looſe fann aud per Poflvor- 
ſchuß erhoben werden, Hein anderes Anleben 
bietet fo viele und große Gewinne, 

Der Berloofungsplan und bie Ziehungsliften 
werben gratis jugefandt, fowie aud gerne weitere 
Ausfunft ertheilt durch 


’ 
Staats - Effeeten - Handlung 
in Frankfurt am Main. 


Pa. Peru⸗Guano in Driginal-Säden, 
Superphosphat (pbosphorfauren Ralf), 
nochenmebl auanifirt, 
aus der Fabrik von. Elemm-Pennig in Mann- 
beim, deffen Fabrikat neuerdings auf der landwirth · 
ſchaftlichen Ausfelung in Hamburg mit der Preis 
Medaille ausgezeichnet wurde, empfiehlt in vorzüg- 
licher Qualität zu den billigſten Rabrifpreifen 
J. B. Feldbauſch. 


Tabaksgarn in 3 Sorten, engliſchen Pas 
tent:Portland:Gement und Maurer: Nohr 
empfiehlt 

Heinrih Reifer 
in Kandel. 
Anzei % 

In der Wirtbfhaft von Geb, Körber wurde 
ontern 22. Auguf eine Chaifen-Peitiche, ſchwarzer 
ſiſc beinerner Stof mit neuem Silberbeſchläg, aus 
Beriehen wabrſcheinlich verwechſelt. Der jetzige Be- 
figer wird erſucht, diejelbe ungefäumt einzufenden, 

Landau, den 4. September 1863. 


Dechsle’fche Moft: und Weinwaagen 
per Stüd 7 fl. bei 
€ Schickendantz, 


Gelbarbeiter. 


Ich bitte, 
Alles zu leſen, 


es koſtet ja nichts! 


— Kortwährend liegen Gelder 
(a 7 auf Obligationen, Ceſſionen 
und für gutſtehende Leute auch 


auf Handichriften bereit. 

Auch if ein in der Nähe von 

2 —— Landau gelegenes Gut, circa 200 
* Morgen Flache enthaltend, zu ver 





— — faufen. 

Häufer, in und um Landau gelegen, bie ſich zu 
jedem Gefchbäfte, aud zu Bierbrauereien, eignen, 
fönnen durch Vermittlung von 


Jacob Sohn, Matter, 


Meiner Plag in Landau, 
abgegeben werben. 


Zur Beachtung! 
Meinen bei der Kölniſchen Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft verfihert gewefenen Tabaf, welcher in 
2 Morgen Land befand und am 13. Auguſt d. Se. 


* durd Hagel zerihlagen wurde, babe ich durch dieſe 


Geſellſchaft der Art entſchädigt befommen, daß ich nach 
Abzug der ganz unbedeutenden Befibtiaungsfoflen den 
totalverfiherten Werth, ohne alle Umftände, erhalten 
babe, wofür ih ber Gefellichaft hiermit öffentlich 
meinen Danf abflatte und zugleid das tabafsbau- 
treibende Publifum -bierauf aufmerffam machen zu 
follen glaube. 
Offenbach, den 2, Eeptember. 1863. 
Peter Jacob Müller 


Petroleum, 
ächt amerifanifches, billigft bei 
Gebr. Dannbeifer. 
Ein guter Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung 
bei Conrad Euler, Blechſchmied 
in Herrheim, 


Ein junger Mann fann- das Drebergefihäft er 


lernen bei 
a. Arnaud, 
Dreber in Landau. 


Ein Schmiedgefelle findet dauernte Defhäftigung 
bei Johannes Boblender, 
Schmied in Kandel, 


Gefuht.wirde.. "ernurs- 
Ein Einſtande mann zum Peibregiment anf 2 Fahre 
und 4 Monate. Zu erfragen bei der Red. d. 
* Zw verkaufen: —* 
Bei Mathias Notp ein trächtiges Mutter⸗ 
Schwein. 


501 
Hut-Sager 


von Eh. N. Köller in Landau. 
Der Unterzeichnete empfiehlt für die bevorftchende un jein 


vollftändig afjortirted Lager von Hüten, - — zu folgenden P 


Scidenhüte von. . . 


waflerdichte Filzhüte von . fl. 3 30 Er. bis zu fl. 
fl, 1 18 Er. bis I f.7 „ 
Auch werden Meparaturen übernommen und au 


weiche Filzbüte von . . 


geführt. 


sreilen : 
Er. bis zu fl. 2 yer Stüd, 


's prompteite aus: 
Eh. M. Köller, 


Hutfabrifant, Marftftraße in Landau. 


Deutfche Seuer-Perficherung auf Gegenfeitigkeit. 


1) Gründungsfond 
2) Garantiefond 


50,000 Gulden füdd, Währung. 
1,000,000 Gulden ſüdd. Währung. 


Die Genoſſenſchaft übernimmt unter liberalen Bedingungen Berfiherungen genen Feuerſchaden, ſowohl 
auf Immobilien, foweit dies geſetzlich gefattet if, als auf Mobilien, Yabril-Anlagen, Waarenlager, Erntefrüchte, 
Bieh, Schiffe im Hafen und überhaupt auf alle beweglichen Gegenflände, zu billigen, der Gefahr entfprechenden 
Prämien, unter Mücdgewäbhrung der jährlichen Pramien:lleberfchüffe an ihre refp. Berfiherten 


nah Maßgabe der Genofjjenidafts-Statuten. 


Ausführliche Ausfunft, ſowie Formulare und Statuten ertbeilen auf Berlangen foflenfrei die unterzeichneten 
Bertreter der Genoffenfchaft, welche zur Vermittelung von Berfiherungen ermächtigt find. 


Jacob Bumüller, Kaufmann in Dffenbad. 
Emil Hauck, Kaufmann in Landen. 
Johann Müller, Pofterpeditor in Hergheim. 


Befanntmadhung. 
Miltwoch, den 9. diefes Monats, Vormittags 8 
Uhr, wird. durch die unterfertigte Behörde auf dem 
franzöfiihen Thorgebäube das diesjährige Dhmetergeb- 
niß auf dem Halme in den eftungswerfen, und un- 
mittelbar hierauf der Graswuchs des wegen Anfegung 
eines Schirfplages von der. Gemeinde Queichbeim 
epachteten Wieſencomplexes, fowie das Ergebniß ber 
ae, loosweife öffentlich an die Meiftbietenden ver- 
fteigert, wobei bemerft wird, daß die Wallmeifler an- 
gemwiefen find, die Steigerungsliebhaber, bezüglich der 
Eintbeilung und Ausdehnung ber Looſe, auf Berlangen 
genau zu verfländigen. 
Landau, den 1. September 1863, 


e 

__ Benie-Direction der Bundesfeftung Landau. 
Ein Flügel 

ſteht billig zu verfaufen. Mor fagt die Rebaction 

diefes Blattes. 


Zu vermiethen: 
Ein Laden mit Wohnzimmer nebſt MWerfftätte, 
Das Nübere bei der Erpedition diefed Blattes. 
Zu verkaufen: 
— Eine Moflbütte von 8 Fuder und ein 
N ovales Weinfaß von 1240 fiter bei 
— Heinrich Mohr 
im „Schwänel” in Landau. 


Kommenden Sonntag, Montag und Dienftag findet 
bei dem Lmterzeichneten ein 


Preiskegeln 
ſtatt. Die Preiſe find: Fäſſer, eine Fleiſchſtaune, 
Stearin-Pampen, welche unlängft aus Amerifa ange- 
fommen find, wozu derfelbe hiermit höflichſt einladet. 
Georg Weigel in Waleheim, „zum Ochſen.“ 


Im Otterbach' ſchen Haufe ih eine Wohnung, 
beftebend in 3 Zimmern, einer Küche, Keller umd 
Epeicher, zu vermiethen. Dieſelbe ift gleich zu ber 
ziehen. 


Zu verfaufen: 
Bei Heinrid Martin in Yandau zwei Mor- 
gen Dhmet-Gras. 


Zu verkaufen: 

Einen fehr flarfen, noch wenig gebrauchten Rol- 
wagen mit Kaften, eingerichtet zum ein- und zwei⸗ 
fpännig Fahren, bei ; 

®abriel Meyer 
in Rhobt. 


Zu verfaufen: 
5 Nußbaumftämme, ein Karrengeflell mit Deichfel, 
2 Gangjod mit Kiffen, 1 Halbjod von Eifen fammt 
Geſchirr, 2 Rubfetten, 1 Zitterfiange und eine Doppel- 
Waage bei Lehrer Sutter in Eifingen. 


| —— EN: 


Diefelbe wird am 
















ommenden Sonntag 
und Montag, ben 6. 
und 7. September, 
abgehalten, mozu der 
ee linterzeichnete biemit 
reundlichſt einladet. 
j Für gute Bewir · 
Alhung andieſen Tagen 
int ſowohl an Speiſen 


ibt ed Schweinsfnödel, Sauer- 
rauf, Würfte jeder Art, fowie 
verfchiedene Braten und Ruchen. 

M. Febrritten 


Mlbersweilerer Kirchweibe. 


Be Diefelbe wird am fommenden 
az ee Sonntag und Montag, ben 6. 
und 7, September, mit qutbefeg- 
BT ter Tanzmufif in dem Saale 
Ga de Unterzeichneten abgehalten. 
Am Vorabend, ‚Samstags, gibts 
zu neuem Sauerfraut re 
fnöchel und Würfte aller Art, for 
wie alle Sorten frische Kuchen und reinge- 
baltenen Wein. 
Hierzu ladet freundlichſt ‚ein 

Jofepb Piſtoriue, 
zum „grünen Baum.” 


ME in Walsheim. 


Diefelbe wird nädftfommen- 
den Sonntag und Montag, als 
— Iben 6. und 7. September, mit 
gutbefegter Tanz: Mufik bei 
een > dem dere re wg 
Dienftags —— m 
Mufit u. Preise — 
Samſtags zuvor gibts * 
— 
alle Sorten friſche Würfte, * 


BE nur Kuchen und für reingehal- 
tenen Wein wird beftend ge- 
dlicher De 


N) * u 2 \ \ 3 ” : we 
an vorzüglihen Weinen beſtens 
Am Samftag vor dem Feſte 



















forgt fein. 
Hierzu Tadet unter Zuſicherung freun 
dienung böflichft ein 
Jacob Krb u 


— — in Minfeld. 


Diefelbe wird Sonntag und 
= Montag, den 13. und 14. d. M., 
ah mit qutbefegter Tanz Mufik 
RB —— wozu freundlichſt ein · 
ladet 


F. Malter Wittwe. 









Drud und Berlag der Georgeeſchen Buchdruderei. 


"jeder Art wie. auch 


Kunft : Anzeige. 


Circus Equestre 


M. Schlegel. 
Der Schlauplatz if am —* Thor! 
* hen finden 
roße Vorftellungen 
ftatt. Pf er orftellung nimmt ihren Meng EUR 
und die zweite Abende 8 Uhr. 


Jeden Tag, Abende 
8 Uhr, große Vorſtellung. Die Gefellihaft beflcht 
aus 36 Werfonen und 


4 gutdreffirten Neit- und 
Schulpferden. 
Preiſe der Plaͤtze: 


1. Platz 30 fr., 2. Plap 18 fr. und 3. Platz 9 fr. 
Militär ohne Charge zablen nur 6 fr, 
Hierzu lade ich das geehrte Publikum höflichft ein. 
atbias Schlegel, 
Director. 

n Die Burrweiler Mach: 
Firchweibe wird Sonntag, 
den 6, dieſes, mit Tanz-Mufif 

2 abgebalten, wozu freundlichſt 
einladet 
Peter Ad. Weber, „zum Löwen.“ 


Sonntag, den 13. Sep: 
Ftember, läßt der Unter: 
eichnete in Oberhauſen 
ein vollftändiges Neitzeug heraus⸗ 
fchießen. Dafjelbe ftebt bei Herrn 
Barbei, Sonnenwirtb, zur Einficht. 
guſt Moriß, Sattler 
in Bergzabern. 


Berloren: 

Auf dem Wege von Landau nah Arzheim ein 
Notizbũchel. Der redliche Finder wird gebeten, bad- 
felbe gegen Belohnung bei der Redaction diefes Blattes 
abzugeben, 













Frucht : Mittelpreife. 








Datum 
des 
Marftes. 


Namen 
ber 
Märkte, 








‚IR. kr.ifl, tr. fl. fr. 3 
Randau .. 3. Sept.]5 33]4 2714 —|3 4053 — 
Homburg .. 2. " —I3 543 51 ——|?2 44 
Raiferslantern | 1. „ IS 4214 73 53/4 72 52 
Rande! ...12. „ 15 2014 244 —I3 2213 15 
Neuftadt . 1. „ 5 38j4 21]4 313 5713 19 
Speyer -..|1. „ 15 3113 583 563 423 6 
Zweibrüden - 13. „ 8 5la 1113 54 zu 














Affifen der Pfalz. Il. Quartal 1863. 
Buchen 31. Aug., Bormittags, 


Bernhard Wolf wurde des Nothzuchtverfuches für 
ſchuldig erflärt unter Annahme geminderter Zurechnungs · 
fähigkeit, erzeugt durch vorausgegangenen ftarfen Trunf, 
und wurde baraufpin zu einer Gefängnißfirafe von 
3 Jahren verurtheilt. 


Sigungen vom 31. Aug., Nachmittags, und 
vom 1. Sept, 
Franzisfa Alt, Wittwe Klein, 50 Jahre alt, und 
Ehriftian Klein, ohne befondered Gewerbe, 
27 Jahre alt, Beide von Waldmobr, des Mein- 
eids angeflagt. Bertheidiger Here Rechte- 
candidat Rofenberger. 

Bei einer am 25. Februar d. Is. von dem Müller 
Bad von der Mohrmühle bei Waldmohr verſuchten 
Berfteigerung biefer feiner Mühle war auch ber 
beutige Mitangeflagte Chriſtian Klein Bieter, Er war 
bis 14,050 Fi beim Bieten mitgegangen und das 
legte Gebot betrug 14,100 fl., womit Bach jedoch 
nicht zufrieden war und die Berfleigerung abbrechen 
lieg. In einem Wirtböhaufe in Waldmohr trafen 
nad ber abgebrocyenen Berfleigerung Stein nebſt einem 
Bruder von ihm mit dem Müller Bach wieder zu- 
fammen und Klein erflärte, er wolle die Müble nun 
um das Leptgebot und unter ben Bedingungen ber 
Berfteigerung faufen. Man fam endlich überein, den 
Kauf auf biefe Weife einzugeben, wenn die Mutter 
Klein’s, die heutige Angeklagte, mitfaufe und zugleich 
Bach's Frau einwillige. Beide Frauensperfonen wurben 
nun berbeigeholt, ber Wittwe Klein nochmals die 
gan Sache audeinandergefegt, die Bedingungen er 
lärt und fie um ihre Zufimmung ausdrüdlicd ge- 
fragt, ob fie mit ihrem Sohne Ghrifian fo faufen 
wolle. So fielen wenigflends Bach und mit ibm 
andere Zeugen den Vorgang bed Handels dar und 
fagen weiter, dag Witwe Klein auf Alles das mit Ja 

ntwortet und ben Kauf durch freiwilligen Hand» 
Mhlag befräftigt habe. 

Als es zur VBerbriefung des Raufes vor Notär 
Euny in Waldmopr fommen follte, zeigte zwar Chriſtian 
Klein fi) bereit, beim Kaufe fteben au bleiben, nicht 
aber feine Mutter, die erflärte, weder Käuferin noch 
Dürgin geworben zu fein, fondern blos ihre mütterliche 
Zufßimmung zu dem Kaufe ihres Sohnes gegeben zu 
baben. Bad ließ nun Mutter und Sohn vor bas 
f. Landgericht zu Waldmopr zum Bergleichsverfuche 


Landau in der Pfalz, den 10. September - 
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laden und als ein Vergleich bier nicht erfolgte, vor 
das k. Bezirkogericht zu Zweibrüden auf Verbriefung 
des Ktaufes, beziehungsweiſe Entſchädigung wegen Nicht ⸗ 
erfüllung des Vertrages. Es wurde der Wutwe Klein und 
ihrem Sohne hier ein Eid auferlegt, des Inhalte, daf 
Erftere gar nicht aefauft habe, weder für ſich allein, 
nod mit ihrem Sohne, und Legterem, daß er nicht 
zugleich mit feiner Mutter fich verpflichtet habe. Beide 
ſchwuren biefen Eid aus, in Folge deſſen Bach feinen Pro- 
jeß verlor, aber feine Gegner wegen Meineids benungirte, 

- Die f, Staatsbehörde fiellte nun auf, aus allen 
Umfänden gebe bervor, daß die Wittwe Klein wirklich 
mitgefauft babe, was auch am beften dadurch er- 
wiefen fei, daß Bad dem Chriſt. Klein allein gar 
nie verfauft hätte, da dieſer als völlig blind die Mühle 
ja doch nicht hätte betreiben Fönnen, auch fein hin. 
reichendes Vermögen zur Bezahlung befäße, während 
Beide zufammen, er und feine Mutter, dies wohl 
vermocht hätten, auch ausgemadht worden fei, daß 
Bad einen andern Sohn der Wittwe Klein das 
Müllergeſchaͤft lehren folle. Ebenfo gut habe Epr. Klein 
diefe Mitverpflichtung der Mutter gefannt und daß 
fie Beide trogvem wider befferes Wiffen anders be- 
fhworen, benründe gegen fie das Berbreden bes 
Meineide., Die Bertheidigung bebauptete, das von 
BWittwe Klein und ihrem Sohne Beſchworene fei 
wahr geweien und wenn auch nicht, fo hätten fie die 
Falſchbeit nit gewußt; außerdem fei der dem 
Chriſtian Klein auferlegte Eid unflatthaft gewefen, 
weil berfelbe feine Berbinblichfeit als Käufer nie ge- 
leugnet babe, daher gar nicht zu ſchwören gebraucht 
hätte und in Folge die ſes Eides Bach feinen Prozeß 
nicht verloren habe. Auf das Nichtſchuldig der Gr- 
fhworenen wurden beide Angeffagten ſogleich in Frei- 


‚beit gefept. 


Sigung vom 2. und 3. September. 
Bottfchall Strauß, 48 Jahre alt, Handelemann von 
Kirchheimbolanden, des Betrugs angeklagt, ver- 
theidigt durch Herrn f. Anwalt Golfen. 

Der Angeflagte beforgt den Vertrieb von Franf- 
furter @otterieloofen für die Umgegend von Kirhheim- 
bolanden, fegt jedoch diefe Looſe nıcht felbft ab, fondern 
fäßt dies durch Unteragenten bejorgen, namentlich 
einen gewiffen Iſaak Metzger von Gauersheim. So 
hatte er auch durch Letzteren von dem Looſe Nr. 2723 
je ein Achtel an einen Jacob Wittner, Metzger in 
Marnpeim, und an die Witwe Seper in Bubenpeim 


abgelegt. Diejes Loos ward in der Ziehung ſechster 
Kaffe in Frankfurt am 11. October 1862 gezogen 
und erhielt einen Gefammtgewinn von 115, fl,, 
wovon ein Adtel nad Abzug der üblichen 12 Prozent 
noch immer 12,650 fl. beträgt. Am 13. Detober 1862 
nun kam Iſaak Metzger zu Bittner in Marnheim und 
fhwindelte diefem unter dem Borgeben, fein Yoos 
babe gerade feinen Einfag wieder gewonnen, gegen 
Bezablung diefes geringen Einfages nod mit Abzug 
von 12 Prozent, das Loos ab, um es dann feilbit 
für 12,650 fl. zu verwerthen. Wittner aber, ber 
Verdacht gefaßt hatte, drängte den Megger, ihm 
fein Loos wieder zu geben, denn er hätte fiher mehr 
gewonnen. Metzger verſtand fih auch endlih dazu, 


das Loos wieder herauszugeben, wenn ihm 3000 fl. ° 


davon fchriftlich zugefagt würden, welden Falls er 
am Abend mit Strauß fommen werde, um das Geld 
zu bezahlen. Wittner, der um jeden Preis fein Loos 
wieder haben wollte, gab nad, ſchrieb den Schein 
über 3000 fl. und erhielt Abende wirflich eine Summe 
von angeblib 9650 fl, ausbezahlt. Diefe Summe 
warb aber nicht von Strauß gebracht, fondern von 
einem gewiffen Daniel Baum von Alyey, dem Schwager 
des Strauß, welder fih für den Dbercollecteur von 
Frankfurt ausgab. Beim Nachzäblen entdedte Wittner, 
dag noch über 400 fl. an genannter Summe fehlten, 
um deren Nachzahlung er den Iſaak Metzger öfters 
anging, aber länger ald 3 Wochen von biefem hinge- 
balten wurde, bis er endlih auf die Drohung hin, 
die Sache anzuzeigen, nahezu befriedigt wurde. 

Am nämlihen 13. Detober warb noch in der 
Naht auch die Wittwe Seger in Bubenbeim über 
fallen und ihr vorgefchwindelt, das Achtel von 
115,000 fl. betrage nur 10,000 fil., meil einige 
Taufend Rummern mehr in die Franffurter Lotterie 
gefommen feien feit der Auflöfung ber bayerifchen, 
und defhalb der Gewinn ſich verringere, Hier waren 
es wieder Metzger und Baum, bie die 10,000 fl. nad 
Abzug von 200 fl. auszablten. Strauß aber war 
aud dabei, verhielt fich jedoch ziemlich paſſiv und ließ 
die beiden Anderen unterhbandeln. Alle drei waren in 
einer Chaiſe angefommen und hatten das Geld in 
Säden bei ſich. Daum flellte bier, gedrängt von dem 
Schriegerfohne der Witwe Seger, der Argwohn 
begte, einen Schein aus, daß er für etwaigen Mebr- 
gewinn garantire, unterfchrieb fi aber niht Baum, 
fondern Carl Hirſchberg. 

In den eben kurz bargeftellten Manövern bes 
Iſaak Metzger und Daniel Baum liegen eine Reibe 
firafbarer Handlungen, als Betrug, Betrugsverſuch 
und Erpreffung, bie theils dem Megger allein zur Laft 
liegen, theils Beiden gemeinſchaftlich, an welch Tegteren 
nun Etrauf als Theilnehmer erfcheinen fol. Strauf 
alfein ift heute angeffagt und um ihn allein bantelt 
es fih, da Baum bereits feine Strafe in Heffen ab» 
büßt und Metzger flüchtig if. Gegen Etrauf if er 
wiefen, daß er von Höchberg in Frankfurt das frag- 
liche Loos bezogen und durch Mepger abgefept bat; 
an Strauß ward auch durch Höchberg das Mefultat 
der Ziehung vom 11. Detober telegraphiich gemeldet. 
Eofort mußte in ihm der Gedanke entftanden fein, das 


den Abnehmern bes obengenannten Qoofes widerfahrene 
Glück auszubeuten und zu biefem Zwede fid bes 
Mepger und Baum zu bedienen. Denn am nämliden 
Tage noch reift er mit feinem Schwager Baum nad 
KRaiferslautern zu Rentner Römer, läßt fi von biefem 
einen Grebitbrief auf Banfier Ladenburg in Mannheim 
ausftellen, wogegen Baum, der dem Römer befannt 
war, dieſem einen Wechſel im gleichen Betrage bes 
Grevitbriefes, nämlid von 25,000 fl., audftellte. Dann 
ward nah Mannheim gereift, dort das Geld erboben 
und in der oben angegebenen WBeife mit biefem Gelde 
die Einlöfung der Looſe in Marnheim und Bubenheim 
ins Werf gelegt. Strauß trat nie offen auf, fondern 
fchob 'ven Baum und Megger vor, um durch biefe 
vollführen zu laffen, was er ausgedacht und wozu er 
die Mittel an die Hand gegeben hatte. Ueberall waren 
die Drei beifammen, Strauß hatte das Geld berbei- 
eſchafft, bewachte es, nahm den Ueberreſt in fein 
ser und er war es auch, ber in Aranffurt den 
vollen Betrag für die beiden Roofe fi auszahlen Tief 
und den Yadenburg befriedigt. Er war es ferner, 
ber, als Wittner und die Familie Seger mit Anzeige 
bei Gericht drobten, die Unterbandlungen leätete und 
das Geld zur Befriedigung biefer Yeute herbeiſchaffte 
und er war es endlih, der in der gegen Baum in 
Alzey . geführten gerichtlichen Unterfuhung auf die 
Zeugen durch Geld. einzumirfen und den Witltner als 
Lügner zu verbächtigen fuchte. 

Es würde zu weit führen, die eingehenden, vier 
volle Stunden in Anfpruch nebmenden Borträge der 
f. Staatebebörde und der Bertheidigung auch nur an« 
näbernd wiederzugeben, wie’ed au mit Rüdficht auf 
den hier gebotenen Raum nur möglich war, ein bloßes 
Gerippe von dem Gegenftande der Anflage zu geben, 
Es waren drei firafbare Handlungen, an denen Strauß 
Theil genommen haben follte; bezüglich einer erfolgte 
ein Nichtſchuldig, bezüglich der beiden andern aber ein 
Schuldig, worauf der Gerichtshof gegen Strauß eine 
dreijährige Gefängnißftrafe verhängte. 


Sigung vom 4. Sept., Bormittags, 

Margaretha Renardt, 29 Jahre alt, ledige Dienft- 
magd von Dfebrüden, zulegt in Dienften auf dem 
Hollbornerbofe bei Heimkirchen, murde für fchuldig er- 
flärt, ihr in der Nacht des 12. Juli d. Jo. geborenes 
Kind gegen 8 Uhr des Morgens durch Zudrüden bes 
Halfes und Berftopfung des Mundes erflidt und da- 
durch getöbtet zu haben. Diefelbe wurde vom Gerichte- 
bofe zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Da dies die Teßte gegen Anweſende Aerichtete 
Berbandlung diefer Seffion war, fo wurden nad der 
felben die Geſchworenen in ihre Heimath wieder entfaffen. 


Sigung vom 4, Sept, Nachmittags. 

Diefe Sigung hatte eine Berbandlung gegen einen 
Abweſenden zum Gegenflande, nämlich gegen Feis Lion, 
50 Jahre alt, Handelsmann zu Nancy. Derfelbe 
wurde des Meineids, geihworen am 15. Sanuar 
d. 38. in der Synagoge dabier in einem zwifchen ihm 
und den Ehelenten Dudenhöfer in Homburg anhängigen 
Rechtoſtreite, für überführt erflärt und zu 5 Jahren 


Zuchthaus verurtpeilt, auch deſſen Unfähigkeit, als 
Zeuge oder Expert vor einer Öffentlichen Behörde einen 
Eid zu leiften, audgefprocden, und zwar Alles dies 
in contumaciam. 
Diermit erreichten die Berhandblungen der Schwur- 
gerichtöfeifion des III. Quartals 1863 ihr Ende. 
Berantwortliher Rebactenr: Yubwig Georges, 


— 
Donnerſtag, den 17. I. Mis., Vormittags 9 Uhr, 
werden auf dem Stadthauſe zu Landau für das fal. 
Bezirkögefängniß 
600 Kilogramm gemilchte Lumpen, 
25 J weiße leinene Lumpen, 
25 Stücke alte Stein-Platten und 
eirca 16 Karren Düngergrund 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verfleigert. 
Landau, den 7. September 1863, 
- Das Bürgermeifteramt. 
Eihbornm. 


Minder s Berfteigerung. 

Donnerftag, ben 17, 1, Mts., Bormittags 10 Uhr, 
auf dem Stadthauſe zu Landau, wird der Bedarf bes 
biefigen Bezirfd-Gefängniffes pro 18%%/,, an 

etwa 260 Kilogramm Schwingmehl, 
340 gerollter Gerſte, 


" " 


„ 340 r Kerngries, 
” 580 Weißbrod, 
„ 6% ji nemifchtem Brobd, 
„ 7240 " Ochſenfleiſch und 


„ 200 Städ Weden 
auf dem Wege der Minderverfieigerung öffentlich 
vergeben. - 

Yandau, den 7. September 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Eihborn. 
Verpachtung eines Sandfteine Bruches am 
Steigerter Hofe. 

Breitag, den 18, September 1863, Morgens 9 
Uhr, zu Burrmweiler im Gemeindehauſe, wirb bie 
Wiederverpadhtung des ber biefigen Gemeinde gehöri- 
gen Sanbfleinbruches beim Steigerter Hofe durch un- 
terfertigted Amt vorgenommen. 

Burrweiler, den 7. September 1863, 

Das bir Fer 
Eberle, 


Herftellung eines ſchmiedeiſernen Thores am 
Begräbnißplage zu Burrweiler. 
Freitag, den 18. September 1863, Bormittags 
10 Uhr, zu Burrweiler im Gemeindehaufe, wird die 
Herftellung eines fehmiebeifernen Thores am Begräb- 
nißplage, veranfchlagt zu 40 fl., an die Wenigfinehmen- 
den vergeben, 
Plan und Koftenanfchlag liegen bei unterfertigtem 
Amte zur Einſicht offen, 
urrweiler, den 7. September 1863. 
Das —— 
Eberle. 
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Güter: und Mobilien-Berfteigerung. 


Mittwoch, den 16, 1. M., des Nadmittags 1 Lhr, 
auf dem Gemeindehauſe zu Oberbochſtadt, läßt Herr 
Parrer Geul von Niederhochſtadt in Eigenthum 
verfleigern : 

Sn verfhiedenen Parzellen: 2 Morgen Bin- 
gert und 2 Morgen Ader, im Banne von 
Oberhochſtadt, 
und an demſelben Nachmittage um 3 Uhr, in dem 
Pfarrhauſe zu Niederhbochſtadt, 
10 weingrüne Faͤſſer von 1500 bis 100 Liter 
Gebalt, I Weinlotte, 1 Pfuhllotte, Herbfl- 
bütten und Züber. 
kandau, den 7. September 1863. 
WB. Heud, fönigl. Notar, 


Mobilien=BVerfteigerung. 

Dienftag, den 15. September 1863 und, wenn 
nöthig, am folgenden Tage, Morgens 9 Uhr, zu Ditere- 
beim im katholiſchen Pfarrhaufe, werden alle zum 
Nachlaſſe des allda verlebten Pfarrers Herrn Georg 
Ullrich gehörige Mobilien gegen baare Zahlung 
öflentlicy verfteigert, als: 

1 Schreibpult, 2 Pfeiterfchränfe, 1 nufbaumene 
Gomode, 2 Kanapee, 20 Robrftühle, 4 Strobr 
Rüble, 2 Armfeffel, 8 verichiedene Tifche, 
1 Waſchtiſch, 2 DBettladen mit Febermatrage, 
4 Machttiſche, 12 Bilder und 4 Spiegel mit 
Goldrabmen, mehrere dito mit Holzrahmen, 
1 Lampe, 1 Standuhr, 1 Barometer, 2 eiferne 
Defen, 1 Mehlfaflen, 1 Kächenſchrank mit 
Glasthüre, Küchengeſchirr, Porzellangeſchirr, 
1 Hobelbank mit Handwerksgeſchirr, ? Halb · 
fuderfaß, 4 kleine Fähchen, 3 Ständer; 

Leibweißzeug, Kleidungsſtücke, 1 goldene 
Cplinderuhr, 1 goldene Kette, 1 goldene Bor- 
fiednadel, 1 filberner Becher, 1 Doppelflinte, 
2 Terzerolen, 1 Hirfhfänger, 1 Jagdtaſche, 
2 Pulverbörner, 1 Reifetafche, 1 Ehaife, Pferbe- 
geiirr, worunter 1 Reitfattel; 

eirca 40 Karren Dung, Ä Gentner Korn, 
3 Gentner Gerfie, 150 Gentner Heu, 140 Ge⸗ 
bund Korn- und Gerſtenſtroh, 130 Liter Wein; 

fodann die Bibliothek, 434 Bände ent- 
baltend, größtentheild tbeologifchen Inhalte, 
116 DBlumenflöde in Kübeln und Töpfen, 
namentlich @ranaten, Mprthen, Dieander, 
Lorbeer und andere Sorten, 1 Dede und 
2 Käfige mit Sanarienvögeln, und fonftige 
Gegenſſaͤnde. 


Samſtag, den 19. September nächſthin, Morgens 
9 Uhr, zu Burrweiler im katholiſchen Pfarrhaufe, 
werden bie dortſelbſt lagernden, zum Nadlaffe bes 
genannten Pfarterd UIlrich gehörigen, reingehaltenen, 
vom Burrweilerer Schäber gezogenen Weine, circa 
7 Fuder 1858 und 59er, nebft verfchiebenen Fälfern 
Öffentlich verfteigert. 

Landau, den 8, September 1863, 

Der königliche Notar: 
Heffert. 


YUnzeige. 

Das bisher unter der Firma J. 
B. Gerlach bier beftandene Manu: 
factur:Gefchäft haben wir Fäuflich 
übernommen und empfehlen uns 
beftens. 


Zandan, 1. September 1863. 
Demeb 5 Ward. 
nzeige und Empfehlung. 


Unterzeichnetem ift von dem Haufe Bergmann 
aus Waldheim der Aleinverfauf von Bergmann’s 
Zahnſeife für die ganze Pfalz übertragen worden, 
und if foldye in jeder er: fehr zu empfehlen. 

Bergmann’s Zahnfeife nad den amtlichen 
—— hoher Medizinalbehörden und geachteter 

erzte in Waldheim für nützlich erflärt und auf das 
Befte empfohlen, if das mildefle, unſchaͤdlichſte, dabei 
aber wirffamfie Mittel zur Reinigung und Erbaltung 
ber Zähne, fowie gegen die den Zähnen höchſt ſchäd- 
lihen Zahnthierhen, gegen Zahnſchmerz, Zahnftein, 
Zahnbrand und Gcorbut. 

Friſch angefommen und in Töpfchen nebft Ge- 
braudsanmeifung zu baben bei 

Speyer, ben 4. September 1863. 

€. Gefcheiber. 


Am 15. Detober d. J. 
findet die Ziehung des neuen 


Staats: Brämien-Anlehens 


flatt, welches in feiner Gefammtbeit 400,000 Treffer 
enthält, worunter ſich foldhe von 5 mal 60,000 Franfen, 
8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 
35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000,84 mat 25,000, 
22 mal 0,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 
15,000, 10,000, 6,000, 5,000 u. f. w. befinden, 
1 Yoos mit Serie und Oewinnnummer für obige Ziebung 
foftet fl. —. 30 fr. 
R- Looſe für obige Ziehung fon . fl. 2 — fr. 


„ ” "„ " " 


15 1. 6— f. 


daher balbigft und mur birect zu wenden an 


Heinrich Bach, 


Fein geftampftes Knochenmehl 
empfiehlt der Unterzeichnete in vorzüglicher Qualität, 
mit dem Bemerfen, daß er täglidy Gelegenheit hat, an 
bie mit Preis-Mebaillen beehrten Fabriken von feinem 
Produft zu verfaufen, 
Seh; Kern in Rofhbad, 
Eifenbahnftation Edesheim. 


Man beliebe fid 


” [3 
Mädchen-Penfionat 
Dureteste-Laedlein 
in Weißenburg. 

Diefe autorifirte Erziehungsanftalt empfiehlt fih 

durch forgfältige Ausbildung der ihr amvertrauten 

glinge in allen nüglichen Kenntniffen und weiblichen 

ndarbeiten, durch Flaren, praftijchen Unterricht ber 
Schulwiſſenſchaften, franzöfifhe, deutſche und englifche 
Sprade, Mufif x. Es wird bad eifrige reben 
der Borfteberinnen fein, durch Tiebevolle Behandlung, 
bei fehr mäßigem reife, fih bie Zufriebenheit der 
verehrlichen Eltern zu erwerben. Vom 1. Detober 
an beginnt wieder ein neuer Lehreurſus. 
Nähere Auskunft, ſowie Profpectus wird ertheilt durch 
die Mdreffe: 

Pensionat Dureteste-Laedlein 

ä Wissembourg, Bas-Rhin (France). 

— ns 


Zur gefälligen Beachtung A 


> 3/ 9/0 Preußiſche Prämien-Loofe, Haamburger 4 
Prämien-Loofe, Deftreiher 250 fl.-Loo fe, Kur- 
beffüihe 40 Ap-Roofe, Schwebifhe 10 Ap-Roofe, 4 
Freiburger 15 Fres.Looſe ıc. ıc. ıc. 

) Auch find ſchon Prämien-Loofe von 2.3 
an bei mir vorhanden, deren Ziehung am 

3 24. Sept. a. c. fattfindet und folgende Gewinne 
zur Entſcheidung fommen, als: ev. 200,000, 

) 100,000, 50,000, 30,000, 20,000, 

15,000, 8410,000, 248000, 246000, 

34 4 5000, 8 4 4000, 31 & 3000, 50 

à 2000, 6 & 1500, 6 4 1200, 106 

F a 1000 Marf Ert. x. 

Aufträge von Nimeffen begleitet oder durch 
} oftvorfhuß werden prompt ausgeführt, und 
ende nach Entjcheidung die amtliche Lifte nebſt 
F Gewinngelber zu. 

Die Gewinne find aud bei allen großen 

) Bankbaͤuſern zu haben. Pläne find gratis me 
beziehen, 

> Man wende fih direct an die Staatdeffecten- 4 

i Handlung von 


| A. -Goldfarb. | 
D Hamburg. 


 ERBERSERE LTE ei 
Petroleum: Lampen 


in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preifen, Häng’ 
und Wandlampen, Tiſch⸗, Kuͤchen und Arbeitslampen 
verſchiedener Art und Größe, empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme 

Bergzabern, im September 1863. 

Heinrich Gillef, 
Blechſchmied. 

NB. Die angeführten Waaren find alle neucſtet 
und befler Gonftruction und fann dehßhalb auf Ber 
langen für Güte und Braudbarfeit Garantie leiſten. 
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Die Magdeburger Senerverficherungs-Gefellichaft, 
Grundeapital S Millionen 750,000 Gulden, 


übernimmt zu billigen, feiten Pramien BVerfiherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Etädten, als auf dem 
Lande auf bewegliche Genenftände aller Art. 
In der Billigfeit ihrer Prämienſätze ftebt diefelbe gegen Feine andere folide An: 
ftalt nach, auch gewährt fie bei Verfiherungen auf längere Dauer bedeutende Bortbeile. 
ker rg Ertheilung jeder näheren Ausfunft, fowie zur Entgegennahme von Berfierungs + Unträgen em- 
pfehlen fi 
. J. Eronauer in Albersweiler. .FKaſtner in Landau. 
Engel in Hördt. . YUlt in Zeisfam. 
. Wolf in Kandel. arl Mapp in Ilbesheim. 
Fr. £. Pfeiffer in Rheinzabern. 


Befanntmadhung. Mein Lager in franzöfifhem 
Donnerflag, den 17. *5* — 3; zn. Chocolat 
Yall Ubr, wird von der Militärsfranfenpaus-Gom- it wieder auf das Beſte affortirt und empfiehlt zur 
miffion in Landau für das Etatöjahr 18%%/,, der Be- —— — — pfiehltz 
darf an Wein (Unterlaͤnder) für Kranke unter Vorbe⸗ J. B. Springer, 
balt höherer Genebmigung im Wege der allgemeinen gandau ” 


ſchriftlichen Submiffion vergeben, — — ——— — —— — 

Das Bedingnißheft vom 10. September an Wohnungsveränderung. j 
im Gefchäftszimmer des Militär-Kranfenhaufes für die Unterzeihneter bringt biermit zur allgemeinen 
Lieferungsluftigen zur Einfiht offen vor, und müffen Kenntniß, daß er feine Wohnung auf der Marliſtraße, 
die Submiffionen ſelbſt vorfhriftsmäßig überfchrieben Hausnummer 8, verlaffen und das Local der frühern 
und verfiegelt längftens bie Mittwod, den 16. Sep- Klein’ihen Blumenfabrit neben Herrn Kaufmann Lob 
tember, Abende 6 Uhr, bei dem föniglichen Feſtunge bezogen hat. 


Gouvernement franfirt eingelaufen fein, wobei auf die Jg. Arnaub, 
Beftimmungen $. 10 und 11 der allgemeinen Sub- — Dreber. 
miffionsbebingungen nod ausdrücklich aufmerffam ge Anzeige 
macht wird. j Bei dem Unterzeichneten find folid und elegant 
Re Die Submittenten * 3 * oben —— angefertigte 
eraccordirungstermin ſich perſönlich einzufinden und 

fofort den bedingten Zufchlag zu gewärtigen, Kelterfchrauben 

Landau, den 4. September 1863, > 2 bie 4 ee Kr - —n gegen 
SSL 6 6 nn arantie und zu billigen Preiſen abgegeben. 
ag rc Mops und Weinwaagen K. A. Fatb in Bergzabern. 

C. Schidendang, Petroleum, 

— — — Eebarbeitet·· ächt amerikaniſches, billigſt bei 
Ausverkauf Gebr, Dannbeißer. 
von ausgezeichneten dürren Fleiſchwaaren zu berab- BSGeſucht wird: 
geſetzten Preiſen, beſtehend in Seilenſtücken und Sped- Auf ein Dorf ein braves, ſittliches Maͤdchen, 


üden das Pfund zu 18 Kreuzer, bei Abnahme einer fatpofiiher Gonfeffion, in den zwanziger Jahren, wel 
Kife von 120 die 140 Mund zu 26 fl. ——— ches Liebe zu Kindern hat und eine Rarfe Haushaltung 


— 2 24 führen kann. 
ep = fund un AUSH HEHE NCHINGEN. AN: DEREN Wo? fagt die Nedaction diefes Blattes, 














Joh. Zacob Buch, Ein guter Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung 
Metzger in Landau. bei Conrad Euler, Blechſchmied 
Zu verfaufen: in_Herrheim. 
Einen fehr ſtarken, noch wenig gebrauchten Roll- Zu verkaufen: 
wagen mit Kaften, eingerichtet zum ein- und zwei» Bei Mathias North in Billigheim ein träd- 
fpännig Fahren, bei tiges Mutterfchwein. 
Babriel Meyer [ R 
in Rbodt Zugelaufen: 
Vor drei Wochen ein Hammel. Der Eigenthümer 
Zu verkaufen: fann denſelben gegen Entrichtung des Futtergeldes und 
arme Ein Wagen nebſt zwei Pfer- der Inferatgebühren bei dem Unterzeichneten in Empfang 
ZN I den auf Credit bei Beintiogui/ nehmen. Johannes Berrier 
Dry Huber in Annweiler. in Burrmweiler, 


Laudauer Spätjahbrs:Marft. 


Unter denfelben Kormalitäten 
wie ſchon feit Jahren wird cr > 
felbe bei Unterzeichnetem auch heuer 
gebalten. Freitags wird aefchladhtet und gibt 

ed alle Sorten. frifche Würfte; 7; 

— Samſtags Schweinsknoͤchel, — 

Unter höflichſter Einladung: 


Sauerkraut, Braten ꝛc. ꝛc. ꝛc. — 
Schlegel, zum guten Schoppen. 


Cafe Lutz 


während den Marfttagen ausgezeichnetes 


Mainzer Aetien-Bier, 


fowie Samflags zuvor neues Sauer- 
— mit Scweinsfnödel cn 

versehiedenen Sorten Würften. ner 

. Bei Unterzeichnetem gibt es 
— 7 und Samſtag ertra — 

Würſte, Sauerkraut u, Schweind- 

fnöchel. Hiezu ladet freundlichſt ein 

Valentin Webner. 

Auf bevorſtehenden 

Landauer Spaͤtjahrsmarkt 
bringt der Unterzeichnete feine Wirth 
fchaft in empfeblende Erinnerung und 
ladet feine Freunde und Gönner zu 
zablreichem Beſuche biermit höflichſt 
ein. 





Freitags zuvor —* Wurſtſuppe und 
ürfte ertra fein. 


EN Sorten friſche 
PH Weiß. 


In der Bierbrauerei 
„zum Danpbin“ 


der weißen Kaſerne gegenüber iſt noch 


agerbier zu treffen. 

Die Nußdorfer Mach: 
ne kirchweihe wird am nächſten 
Sonntag, den 13.d., mit gut 
befegter Tanzmuſik bei dem 
s 7 Unterzeichneten abgehalten, wo⸗ 

zu derſelbe höflichſt einfadet. 

k Bal. Heß, „zum Lünen.” 

Naͤchſten Sonntag, den 13, dieſes 
Monats, Nachmittags 2 Uhr, findet bie 


Preiſe⸗Vertheilu 
von dem bei dem Unterzeichneten vor⸗ 
genommenen Wreisfegeln flatt, wozu 
ergebenft eingeladen wird, 
Steinweiler, den 8. September 1863. 
Friedrich Schweidert, Pfalzwirth, 
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} ice $ Königl. Hoflieferant. } Brie $ 
a ? ihren: Diplom | a 
Preisgehrönte 


Somburger Pfeffernüſſe 


. Schwarz, Gonditor. 

Derfelde macht dem höchverehrten Publifum bie 
ergebenfte Anzeige, daß er diefed Jahr zum erften Mal 
den fandauer Marft mit feinem Lager von preid- 
gefrönten Homburger Pfeffernüſſen bezieht; 
zugleich macht er aber das Publifum aufmerffam, daß 
diefelben blos unter der Etiquette verfauft werben fün- 
nen, welche mit Medaille und Ehren-Diplom verfeben 
ih, damit das Publifum nicht betrogen werben fann, 
denn ed find fon auf feinen Namen nachgemachte 
verfauft worden, und erſucht daher daffelbe wohl be» 
dacht zu fein auf die Firma: 


Preisgekrönte Homburger Pfeffernüffe 


vo 
%. Schwarz, Conbitor, 
Königlider Hoflieferant, 
J. Schwarz, Conbiter, 
von Homburg. 


Sonntag, den 13. Sep 
— tember, läßt der Unter: 
zeichnete in Dberhaufen 
ein vollftändiges Reitzeug beraud: 
Schießen. Dafjelde fteht bei Herrn 
Barbei, Sonnenwirtb, zur Einſicht. 
Auguſt Moriß, Sattler, 
in Berggabern. 
? a Während den drei Kirch⸗ 
N SR weihetagen wird bei bem 
TI Unterzeichneten ein 
Preis: Kegeln 
abgehalten, wozu derſelbe ii X me einlabet. 
. Habn, J 
Wirtb in Madihofen· 
f : Be 
5 a ee ikea mit Deichfel, 
2 Gangjoh mit Kiffen, 1 Halbjod von Eifen fammt 


Geſchirt, 2 Kuhketten, 1 Zitterflange und eine Doppel. 
Waage bei Lehrer Sutter in Eifingen. * 
Die Pandfcheine Nr. 13,650, 14,194, 14,670, 
14,854, 14,963, 15,144 und 15,658 H find deren 
Eigenthümer abhanden gefommen, es wird vor deren 
Erwerbgewarnt. Die Berwaltung der Pfandanftalt. 
Fiegen gebliebenes Geld im Laden des Friedrid 
Trapp in Pandau fieht dem Eigenthümer gegen Ber 


gütung der Cinrüdunge-Grbüpren zur Verfügung. I 













Drud und Berlag der 2. Georgesfchen Buchdruderei. 


Der Eilbote, 





Was gibt es Neues? 
‚ Gpeper, 7. Sept. Bei ber 
Wahl eines Abgeorbneten für den 


Rattgebabten 
bibegirk Bar er· 
Franfenthal wurde Herr Dr. Groß, praftiicher Arzt 
von Rambeheim, zum Landtagsabgeorbueien, und Herr 
Wille von Franfenthal zum, Erfogmann. gewählt. 
Gegen bie Wahl eines Erfagmannes wurbe jedoch von 
vielen Wahlmännern Prot 


enthalten. de Gründe des 10 I Kind: Einmal 
weil in ben Einladungsihreiben der Wahlmänner nur 
von der Wahl eines Abgeordneten die Rede war, und 
dann und ingbefonbere, * wach: dem ‚Weiße und 
Buchſtaben — bei fogen 3m 
wahlen feine Erfagmänner zu 





Goblenz, 7. Eept, An ver, im A Sant 
Eifenbahnbrü e ereignete ‚fig jente Aurel nglüd 
Die vier großen Pfeiler ** und ragen, 
Seifen glei, aus dem Spiegel b eins empor. 

erüfe find. angebracht, um ee mit bem Ane 
fegen des Eiſenwerks zu beginnen, Heute warf der 
Sturm eines biefer Gerüſte an der Ehrenbreitfieiner 
Geite nieder und zerjchmetterte dabei eine Anzapl von 
Arbeitern. Die Berunglüdten fonnten nicht einmal 
er fogleih aufgefunden werden und noch in 
ag" enblid werben mehrere derſelben vermißt. 
Berli n. Die „Oſid. Ztg.“ bringt folgende 
feltfame Mittpeilung: „So eben if bier die Nad- 
richt eingetroffen, der Kailer Alerander Il, von Ruß. 
land beabfichtigte, fh nah Warfchau zu begeben und 
dort als König von — frönen zu laſſen. Die Be 
„Rätigung dürfte jebenfalld abzuwarten fein.“ 

„Berlin, 5. Sept. Wie man hört, Tag, ‚bevor 
bie Aufldfung bes Haufes der, Abgeorbneten befchloffen 
Bande, die Alternative eines Miniſterwechſels ebenfalls 

jur Berathung vor; man foll jedoch ſchließlich Br dem 
ultat gelommen 53 daß es ſich gegenwärtt de weit 
ehr um eine Macifrage, ald um eine rkl 


ee handle, und daß befpalb ein ine | 


wechfel, der nad außen nur ald ‚ein Zeichen ber 
—** gelten würde, vermieden werden müſſe. 
Bet denn ort der fo 334 ae, * en — 


der m; 
K gefunden ; ee dem — 


Staate feine Machtſtellung in Deutſchland und Europa 
verfümmern zu wollen, wird gegen Deflerreih und 
alle diejenigen Staaten gerichtet, welche —— 
project in Kranffurt mit ju ver 
Diefe Bedeutung, welche der Bericht des —* 
miniſſeriums nach außen bin bat, nimmt, zunaͤchft 
wenigſtens, ſelbſtwerftaͤndlich weit mehr das Intereſſe 
in Anſpruch, als die Auflöſung des rege 
auf wel letztern Act man gleich beim Schluffe 
legten Seſſion ſchon vorbereitet war. Biete ion 
Folgen dieſe zu Defterreih und ben betreffenden 
übrigen Stanten bes beutfchen Bundes eingenommene 
fbarfe Stellung haben werbe,. bleibt übrigens: gr 
warten; vielfad if man ‚der. Meinung, daß es 
für Erfe bo wohl mur um ‚eine Parole 
zielung geuvernementaler — 5 — re an 
„Breslauer 3 Bee ı „An dem 
iferrathe, im welchem bie Auflöſung des Adge- 
orbnetenhaufes befchloffen wurde, bat Se. f. Hoh. ber 
Kronprinz Theil genommen — ein Beweid, daß alle 
@erüchte über eine Prigbiligung des jegigen Regierungs · 
ſpſtems feitens des Kronprinzen, ſowie über Differenzen 
iſchen Letzlerem und Er. Maj. dem König unwahr 
And. Der Kronprinz iR einverflanden mit allen 
Regierungsacten, mit dem Auftreten des Miniſteriums 
gegen ben Landtag, höchſt wahrſcheinlich auch mit ber 
Berorbnung über bie ‚Prefie. Mit jenen Gerüchten 
aber fallen die Ilufionen-fort, in welche ſo Biele fi 
bisher gewiegt baben.“ 

Berlin, 7. Sept. Die: „3. C.“ fchreibt heute, 
anfnüpfend an die Thatfache der: Auflöfung des Ab- 
georbnetenhaufes und an dem biefelbe einleitenden Be- 
richt des Stnatsminifteriume, den fie Denffchrift nennt, 
folgende Säge: „Die confervativen Elemente bes 
Bandes dürfen fi verfichert halten, daß biefen felbf- 
bewußten Erklärungen der föniglichen Staatsregierung 
unfehlbar ag Maßnahmen folgen werben, 0 
dazu angethan find, der in dem erſten Theil 
minifteriellen. Dentichrift gefenngeichneten ‚Dppofition 
mit größtem Nahdrud und größter Feftigleit entaegen- 

treten.” — „Die Borticpritispartei darf ſich 

chert halten, daß, je größer bie A 2 
Abſchluß des feſtgeſtellten Dititärreorganifationswerfes 
bervortritt, um ſo feſter auch der Wille in den feitenden 
Kreifen ſich berausbilden muß, falls wider alles. Er⸗ 
warten jener Partei der unbeilvolle Einfluß verbleibe, 
febr wohl bas, Ereigniß einer Berfaffungs-Suspenfion 
eintreten könnte,” 


An Herford haben der Magifirat und die 
Stabtverordneten Den Vorſchlag tes Bürgermeifterd, 
den König von Preußen bei feiner Anfunft dafelbfi 
durch eine Deputation zu empfangen und für Empfange- 
feierlicpfeiten einen Credit von 200 Thir. zu bemilligen, 
abgelehnt. Daffelbe wird von Frankfurt an der 
Dber gemeldet, wo ber König während der Dauer 
von Manövern fein Hauptquartier nehmen wird, Die 
Stabtverordneten weigerten ſich einftimmig für Feflid- 
feiten einen Credit zu bewilligen. An der Beihluß- 
fafung nahmen — wie die Kreuzztg. meldet, unter 
anderm Theil ein f, Dberf a. D., zwei f, Juftigräthe 

d. h. Aovofaten), ein f. Rechnungsrath und ein 
» Bau» Infpector. 

Lemberg, 6. Sept, Am 3, fämpften die In 
furgenten unter Ewief und Lelewel von 4 Uhr Nadı- 
mittags bis fpät Abends mit den Ruffen unter dem 
Dber Miednifow, wehtlih von Krasnobrod bei 
Terespol, Der Ausgang des Gefechtes iſt noch un- 
befannt. — Ein weiteres Telegramm befagt: Lelewell 
hat gegen 3000 Ruffen bei Porenby im Lublin'ſchen 
am 3. d. den Kampfplag behauptet und 2 Kanonen 
erobert. Die Polen hatten 20 Tobte und 110 Ber- 
wundete. Der Berluft der Ruffen beträgt das PVier- 
fache. Am 4. d. fortgefegter für bie Snfurgenten 
fiegreiher Kampf, Am 5. dauerte der Kampf noch 
fort; der Erfolg iſt unbefannt. Die Berwunbeten 
murben nad Cieszanow (Galizien) transportirt. 

Krafau, 6, Sept. In der Woſwodſchaft Kaliſch 
flug Sofoloweti am 29. Auguft ben General Roftanda. 
In der. Wojwodfhaft Krakau fand am 3, September 
ein Gefecht bei Diesgeo fait; in ber Kojmodfaft 
Plod kam es ebenfalls zu mehreren Gefechten. Wawer 
organifirt neue Abtbeilungen. — Murawieff ließ am 
29. Auguſt Maffalsfi, am 31. Auguft Zeleicz und 
Jorz erfiießen. 

Petersburg, 5. Sept. Mit den in neuefler 
Zeit aufgetauchten ten von baldigen Gonceffionen 
an Polen fcheint es num ein Ende haben zu follen, 
und ich dürfte wohl das Richtigere getroffen baben, 
als ich die Herkunft bes Großfürften Gonftantin von 
vornherein fo interpretirte, daß derfelbe nicht fobald 
feinen Poſten wieder einnehmen wird. Der Großfürſt 
it nun in der That vorgeflern nah Warfchau zurüd- 
gereifl, aber nur um bort feine Familie abzuholen und 
dann fogleih fn die Krim abzureifen. Ein Stellver- 
treter wirb bermal nicht ernannt und General Berg 
tritt als folcher ein, nachdem ſchon vor Monaten ein 
Ulas ihn hierzu im Falle der Abweienheit des Groß- 
fürflen defignirt hatte, Ueber die Dauer der Abweſen - 
beit des Großfürften konnte natürlich vorläufig nichts 
beflimmt werben. 

Zurin, 4. Sept, Der König wirb fi in ber 
zweiten Hälfte diefes Monates nach dem Lager von 
Somma begeben, wo namentlich Artillerie in bedeutender 
Stärfe vereinigt iſt. Am 20. vieles beginnen bie 
Mandver mit einer großen Revue, in weldher 300 Ge- 
ihüge auffahren werben. Am Ende des Monate wird 
der König eine Flotten- Revue abhalten, bei welcher 
Gelegenheit alle bis jegt fertigen Panjerſchiffe ver- 
einigt werben follen. Die Panzerflotie if jo eben 
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wieder um zwei Fregatten vermehrt worden, von 
denen bie eine "auf engliichen und bie andere auf 
franzöfifchen Werften gebaut iſt. 

Turin, 5. Sept. Um zw zeigen, zu welcden 
Zweden der Peteröpfennig verwendet wird, biene 
folgendes Factum: Der aus der Zeit der Bourbonen- 

r befannte und berüdhtigte Genfer von 
Palermo trieb fi feit Anfang diefes Jahres frei und 
ungebindert in Darfeille herum, wo er an öffentlichen 
Drten erfchien. Derfelbe erhielt aus der Kaffe des 
Peteröpfennige fammt feinem Sohne je 6 Fraulken 
ver Tag, außer den WReifefoften und fonftigen 
Gefchenfen. 

Neapel, 1. Sept. Aus den Provinzen haben 
wir neben fehr unbebeutenden Erfolgen. gegen bie 
Driganten nur Schreckens und Morbdfcenen zu be 
richten. In der Nähe von Gaflelluccio (Bafllicata 
wurben mehrere Familien, begleitet von National. 
garbiften und wenigen Garabinieri, von einer zahl- 
reichen Bande überfallen, zum Theil niebergemegelt, 
um Theil mit in bie Berge gefchleppt; 9 Leichen, 

recllich verlümmelt, wurden auf dem Plage ge» 
funden, In der Nähe von Cuſano bei Benevent 
fielen gleichfalls mehrere Reifende den Räubern in 
die Hände und wurden getöbtet. 

Reapel, 5. Sept. Der Bilhof von Tropen 
und ſechs Gutsbeſitzer find von einer Bande in Acri 
fortgefehleppt und nach den Gehölzen in Galabrien 
nebracht worden, — Der mebiciniiche Congreß von 
Neapel erforſcht die Urfache der Epidemieen, welche 
Tpiere und Pflanzen beimſuchen. 

Rom, 2. Sept. Der ganze römifche Clerus be 
fchäftigt fi mit VBorbrreitungen zu einer großen Buß- 
— heilige Bater iſt durch die im ber 
Umgegend wie in ber Stadt immer häufiger werbenden 
Sarrilegien tief betrübt worden, und das bebarf einer 
firhliden Sühne. Noch ganz vor Kurzem fam bier 
ein Rirhenraub vor. Aus der Ordenskirche der Do- 
minicaner wurden zwölf filberne, zum Theil mit Edel- 
fleinen befegte Altarfelche entwendet. Ein Dieb ſcheint 
fih die Nacht Über verborgen gehalten und vor ber 
Morgendämmerung den Raub davon getragen zu haben. 
Sn der Bußprogeifion felber fol das wunderthätige 
Ehriſtusbild, das einer frommen Sage nah der 
Evangelift Yucas malte, aus dem Ganctuarium ber 
beil, Treppe, wo ed aufbewahrt wird, vom Lateran 
nach der liberianiſchen Bafılifa getragen werben. Der 
Papſt und die Garbinäle mit dem Clerus werben 
barfuß und im Büßergewande nachfolgen. 

Paris, 7. Sept. Die „France“ widerruft heute 
bie von ihr aufgetifchte Fabel, daß man in Petersburg 
mit dem Gebanfen umgehe, Rußland mit einer Ber- 
foffung zu beglüden. — Fürft Metternich iſt heute 
Abend in Paris eingetroffen. Der Kaiſer hat 
benachrichtigen laffen, daß er ihm vor feiner Abreife 
nah Biarrig zu fprehen wünſche. — Das „Paps“ 
beftätiat die Nachricht, daß die mericanifche Regierung 
eine Anleihe in Paris machen wird, — Aus allen 
Theilen Frankreichs bringen die heutigen Blätter Be- 
richte über die jegt glänzenden Ausfichten ber bird- 
jährigen Weinfefe, wenn der September wicht bei gar 


3 ſchlechtem Welter verharrt. (Am Rhein iſt bas 
etter ziemlich ungünſtig.) 

London, 8. Sept. Die „Morning Poſt“ meldet, 
daß die engliſche Regierung die zwei Panzerftegatten 
„Zouffon” und „Monaſtit“, welche auf englifchen 
Werften, wie man glaubt für die norb» amerifanifcpen 
Südftaaten, gebaut werben, in Beichlag nehmen und 
fo Tange feflhalten werbe, bis bewieſen if, daß fie 
nicht für bie Sübflaaten beſtimmt find. 

Liverpool,®. Sept, Die Dlätter von New⸗ 
Vort melden, daß die Nordflaatlichen den Sübdftaat- 
lichen bei Natchez 100,000 Ballen Baumwolle ger 
nommen haben, j 

Mapdrid. Leber den Strauß, welchen die Be— 
fagung von Melilla neulid mit den Mauren der 
Umgegend zu befleben hatte, wird der Madrider 
Eorreipondeneia gemeldet: Der unerwartete Angriff 
der Mauren auf bie mit Nivelliren befchäftigten Ar 
beiter begann um 3 Uhr Nachmittags. Der Gouver- 
neur, welcher nicht weit von dort in Civil fpaziren 
ging,’ fhidte den Arbeitern die Zäger von Bergara 
und das erſte Bataillon von’ Ceuta zu Hülfe, und es 
entfpann fich ein heißes Gefecht. Drei Stunden lang 
bielt das Feuer an. Der General in Civil befehligte 
die Truppen während bes Kampfes. Die unbemwaffneten 
Arbeiter waren‘ unabläffig mit Laden der Gewehre 
und Wegtragen der Berwundeten befchäftigt. Die Ar- 
tiferie des Pages dedte unfere Truppen. 90 Mauren 
wurden gefangen genommen. ‘Der Kriegeminifter hat 
folgenden "Bericht des Gouverneurs von Melilla er- 
baten: Melilla, 31. Aug. 1863. - In der Umgegend 
berrſcht vollſſaͤndige Ruhe; die Bewohner der Stadt 
gehen dort —— oder führen ihr Vieh auf die 
Weide. Den Mauren if die Züchtigung zu Theil 
geworden, welche ihr tüdifiher Angriff verdiente. 

Einem Brief der „Did. Poſt“ aus Athen, 
29. Aug., entnehmen wir Rolgendes: Von der voll» 
fländigen Dedorganifation unferer Armee kaun Ihnen 
beifolgenbes Tableau. den beften Begriff geben. Die 
in Argos unter dem Befehle des Dberflen Papadia- 
mantopulos verfammelten Trurppen find alfo zufammen- 
nefegt: Arkillerie 201 Mann (von 6 Regimentern), 
Sinfanterie 45 Mann, Cavalerie 31 Mann, Gendarmerie 
62 Dann, zufammen 339 Dann, Das ift die griechiſche 
Armee. Gharafterififch für den Geiſt, der in dieſer 
Armee berrfcht, iſt der Proteſt, welchen 26 Offiziere 
bei der Nationalverfammlung gegen den Vorſchlag 
der Reorganifirungs»-Eommiffion eingereiht haben, 
daß die nach ber Revolution wegen ihrer. antinationalen 
und antirevolutionären Aufführumg abgefegten Offiziere 
vor der Anfımft des Königs Georg wieder in bie 
Armee aufgenommen werden: follen. :Diefer aus einem 
ſehr verföhnlichen '@eite entfprungene Borichlag ſagt 
den Söhnen der Revolution nicht zu; fie fagen, bie 
Reorpanifation ber Armee müffe aus einer revolutionären 
Duelle hervorgehen. Die millfürlihen Entlaff 
von Beamten aus Parteirüdfihten währen fort. 


Räuber in den Umgebungen. ber Hauptſtadt werben . 


wieder feder. Herr Hapi Tyiffimbato, ein mwohl- 
habender Grunbbefiger, hatte es grivagt, in Begleitung 
feiner beiden Söpne -eines feiner Landgüter in ber 
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Gegend von Cyphiſſia zu beſuchen. Sie wurden von 
Räubern überfallen, die beiden Söhne des genannten 
Herrn wurden gebunden und in die Berge entführt; 
dem Bater wurde erlaubt, nad Athen zurüdzufehren, 
um das Löſegeld von 100,000 Dradmen für jene 
aufzutreiben! Dan fann fi danach eine Borftellung 
machen, wie ed in ben Provinzen ausfehen -muß. . 

Konfantinopel. Bon hier wird unter dem 
5. Sept. telegraphirt: „Zu Anapa if ein türkiſches 
Schiff trog der Einſprache der ottomaniichen Behörden 
und bed engliichen Conſuls von den Ruffen mit Be- 
ſchlag belegt worden." ın 17°. 

Nemw-Yort, 29. Aug. : Südflaatlihe Blätter 
melden: Präfident Davis hat mach Gonferenzen mit 
den Gouverneurs der Mebellenftaaten die Einberufung 
von 500,000 Wegern zum Heeresdienfte beichloffen, 
welche nad) Beendigung bes Krieges ihre Freiheit und 
je 50 Ares Land erhalten. ! 


Dienſtesnachrichten. 

Se. Maj. der König haben Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, unterm 26. Auguft bie. erlebigte 
ei Garrel zu Dffenbach, Decanatd Yandau, 
dem Pfarramtscandivaten und bisherigen Pfarrver- 
weſer, Earl Anton Scherer, zu verleihen. 

nnt wurden: Kaplan 9. Johann in Eded- 
beim zum Kaplan in Schifferftadt. Kaplan C. Hofherr 
in Landau zum Pfarrverwefer in Wolfftein. NReopres- 
byter Gg. Niedhammer aus Wachenheim zum Kaplan 
in Landau. Neopresbyter Ad, Heither aus Rülzbeim 
zum ‚Kaplan in St. Ingbert. Kaplan Rolef in 
Goffersweiler zum Pfarrverwefer in Breitenbach. Reo- 
presbyter lau aus Steinfeld zum Kaplan in Goffere- 
weiler, Kaplan Antoni in — zum Kaplan in 
Kirrweiler. Kaplan Chriſtmann in Speyer zum Raplan 
in Kandel. Neopresbypter Mathäs aus Arzheim zum 
Raplar in Deidesheim. Neopresbyter Ohmer aus 
Herrheim zum Kaplan in Neuſtadt. Neopredbpter Wiehn 
aus Pirmafens zum Kaplan in Gt. Martin. 

— — — 


Neuſtadt a. d. H. Herr Profeſſor Böhm- 
Ago ſt on bat bereits unſere Stadt verlaſſen und Landau 
als ſein naͤchſtes Ziel bezeichnet. 

Möge Herrn Böhm-Agofton in Landau dieſelbe 
freundliche Theilnahme und der außergewöhnliche Bei- 
fall zu Theil werden, mie fie ihm bier in fo reichlichem 
Maße gefpendet wurde, und nur die Berfiherung fün- 
nen wir bemfelben geben, daß, follte berjelbe jeinem 
BVerfprechen gemäß ım Winter einmal wieder foınmen, 
wir deffen Erfcheinen mit Vergnügen entgegenfehen. 

In Hrn. Böhm-Agofton ernten wir einen aͤußerſt 
fein gebildeten Künfller kennen, welcher es verſteht, 
ſchon bei feinem Erfcheinen das Auditorium zu feffeln 
und fein Erperimentiren Täßt nichts zu wünfchen übrig. 
— Die uns vorgeführten Piecen find new und derartig 
überrafchend, daß fie mit Recht den Namen ber fchein- 
baren Zauberei verbienen; fein aͤußerſt mett eingerich- 
tetes orientalifche® Zauber Theater hatte nur den einen 
Febfer, daß es etwas unbequem an Gigplägen einge- 
richtet war, und flets faum die Hälfte des [haulufligen 


ublifums bei den Abend · Vorſtellungen Einl den, 
ra der Andrang leicht ertlärtich IR: — den fih 
t mit einem Entree-Billet bei Zeiten vorfah, Abende 

nicht daran denfen durfte, mehr einen Plag zu befommen 


“ Berantiyortlicher Rebactenr: Yudwig Georges. 





WDetherenheltung Bel pätgiihen Banbgefät Kek) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Preifevertheilung an bie Eigenthumer der 
ſchonſten in der Pfalz gezogenen ſowie zur Nachzucht 
Breitag ben 18, Geptzmber nähkhie, Dionrene 1100 

h ’ T, 
5 Gehütshofe in Zweibrüden Rattfinden. 


a 
Die und Auswahl der zur Concurrenz 
———* Pferde wird am vorher — Tage, 
nnerflag, den 17. September, durd bie hierzu er» 
nannte Commiffion vorgenommen, 
Die zur Berldeilung kommenden Preife. find 


pen 
I, Zehn Preife für die Miährigen Stuten, 
welde das erſte Mal —58 gehen. 





1. ° ⸗ — » . 1 
2 v * * . * 0 
3. [77 E77 . . * . 80 " 
: " " “ 5 v 
. ; 2% 65, 
u ou nn »* 60 „ 
8, [72 173 . . . . 50 „ 
9. 7 mw 45 " 
10, 177 " “ . * * 40 " 
625 fl. 
U. Acht re für Stuten, welde ‚ 
früher fhon einen Preis er 
bielten und mit eimemfoplen: 
vorgeführt werden, 
1. Preis m. >». = fl. 
BEE 5 
=, 173 " [3 [3 * [3 =. 
m Eee a 
T. " " * . . 20 „ 
8 [73 [73 [2 [3 20, 
280 fl. 
ui, Sep Beste für Stutfoplen, ’ 
- 4 Preis u. 2... 50f 
* " " Y 4 si a 
4 DES me 
— " ” dag: iS 2” 
I 5 ea Se Me 
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* ‚ pr T " 
a her 


72 [7} 7 . * . 0 40 n« 
. n * 30 1 
4. 7) [7] 20 „ 
. un 15 u 
x 155.fl. 
v. Bär Weitpreife im Betrage von 
5. fl. bis 10 fl., nad dem Ermeffen 
ber Commiffion, ſowie für Medaillen 
werden beflimmt . . 2. 05 fl. 
Summa aller Preife . 160 i. 


Medaillen, Ehrendiplome und Fahnen werden 
auch an ſolche pfälziiche Pferdezüchter vertheilt-werben, 
welde durch ihre vorgeführten Pferde bewiefen haben, 
9 fie ſich die Pferdezucht beſonders angelegen fein 

e 


affen. 
= die Bewerber find nachſtehende Bedingungen 
feigelegt: 

a) die Mutterſtuten müſſen von. Haupt und 
Erbfehlern, frei, gut gehalten. fein, von. Be 
fhälern des Landgeftütes trächtig gehen und 
das vierte Jahr bereits zurüdgelegt haben; 

b) nur folde Fohlen können concurriren, welde 
von Hengfien des Landgeſtüts abflammen. 
Hierbei wird beſonders bemerkt, daß Stut 
und pengRfehlen vor zurüdgelegtem 
zweiten lebensjahre nicht gun Prei®- 
bewerbung zugelaffen. werben; 

e) von ben zur Gomcurrenz beflimmten Pferben 
muß nachgewiefen werden, daß fie anfäffigen 
Einwohnern der Pfalz angehören, was burch 
ein. Zeugniß des betreffenden Bürgermeifler« 
—* * ber Erperten- Commiſſion nachzu⸗ 

en * 

Speyer, ben 24, Auguſt 1863, 

Königlich Bayerifhe Regierung ber Pfalz, 
Kammer bed Innern, 


a Schmidi. 


erfieigerung. 
Donmerflag, den 17. I, Mis,, 8 9 Uhr, 


werben auf dem Stadthauſe zu Landau für das fgl. 
Berisfsgefängni 
600 Kilogramm gemifchte Lumpen, 
25 w weiße leinene Lumpen, 
25 Stüde alte Stein-Platten und 
eirca 16 Karren Düngergrund 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, 
Landau, ben 7. September: 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 


Eihborn, 
Die Machfirch 


” weibe_ 
in Effingen wird fomie 
A den er Ag 13. diefes, 
t gut Tanz 
abgehalten. " 2 


iezu laden höflichſt ein 
ee Bansseuns und Fred. 





Minder⸗ Verſtei —* 
Donnerſtag, den 17. 1. Mts, 
auf dem Stad ohne zu Kandau, ur * 
hieſigen Bezitks⸗Gefangniſſes pro 18%/,, an- 
etwa 260 Rilogramm neroer Gerfe 
erollter ’ 
340 R 
580 


ries, 

Weihbrod, 
690 gem! tem Brod, 
fleiſch und 


10 up, 
tf de 


" 
“ 
" 
“ 


w.. 140 
20 Stüd Weden 


1 " " „ 





auf * Wege der. Minderverſteigerung ‚öffentlich 
Das Bürgermeifteramt, 
Eichborn. 

Mittwoch, den 16. September 1863, des Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, auf dem Bemeindepaufe in. Nuß · 
die Herſtellung von 4 neuen Kirchenfenſtern daſelbſt 
** minder verſteigert. Die Arbeiten beſtehen in: 

Glaſerarbeit, 
Tüncherarbeit, 
der Bürgermeifterei dafelbft zur E * t — 
Nußdorf, den 10. September. 1 
Pfaffmann. 
Billigbeim. 
Begen des auf Mittwoch, ben 23. biefed Monats, 
fallenden ifraelitifchen Feiertaged wird der nächfte Bieh- 
‚ den 24. September 
biefes Jahırd, a mittags 1llbr beginnend, 
abgehalten 
Das Bürgermeifleramt. 
Herancourt, 

Mittwoch, den 16. September 1. = um 1 Ubr 

des Nachmittags, werben von bem unterferti ten Bür- 


8 den 7. September. 1863, 
Befanntmahumg. 
dorf, wird von dem unterzeichneten Bürgermeifteramte 
2) Sclofferarbeit, veranfchlagt zu IT. 53 fr. 
an und Koflenanf lag liegen inzwiſchen auf 
Das Buͤrgermeiſteramt. 
Verlegung des Viehmarktes. 
marft Be nn darauffolgenden 
Billigheim, den 9. September 1863. 
Berfteigerung von Quader- und einen. 
germeifteramte in loco Weyher circa 50 tet vor · 
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u Duader- und Mauerfteine meiftbietend ver- ' 


iefe Steine eignen ſich vor un = 
und Mauerfleinen, lagern in der 


am Neubrunnen und find b eh ren. 
Br, Sende 10 — 


Basen, Mr 





pr 


PR 


Duabder- 
et Bufcmühle 


„Berpadtung. 


3, September. nächſthin, Mittags: 
—* in ben 3 Köni gen läßt die Wittwe, 
* bann — Schidendang, 
lebend Butstet iger in Pandau, folgende Meder auf 
6 Jahre verpachten, nämlid: 
Landauer Banned, 
1) 128 Dez in der feinen Mu, neben Wittwe 
Köhler und Jacoh Geropp, 
2) 104 De; in ber obern Schleid, 4. Gewann, 
neben zn Heig. und Impflinger Wieſen, 
68 Dez. allda, 3. Gewann, neben .Bitiwe 
Duofig und Rittwe — 
4) 112 Dez. im. Bockenſatz, 1. Gewann, neben 
Friedrich Schneider. und BWittwe Jung 
5) 64 Dez. in den 12 ag neben  Miael 
Orieß und Wittwe Föll, 
6) 70 Dez. im Jagdſtock, 3. Gewann, neben 
Wittwe Beder und Ludwig Bahr, Wittwe, 
7) 79 De. neben Dito. Eberhard und. 
Johann Lerch, 
8) 114 Dez. untern Brett, 5. Gewann, neben 
Johann — und. Erben Eckel, 
9) 73 Dez. alba, Bewann, neben; Withne- 
Föll und 83 Borg, 
10) 79 Dez. in der 6. Guldengewann, neben 
Jacob Schneider Erben und Aufftößer, 
11) 58 Dez. im obern Plattengrumd, neben Jacob 
Klein'und Roth, 
12) 67 Dez. an der Hurenhohl, neben Kruppen ⸗ 
badyer und Weg, 
13) 71. Dez. im Sberfeto, neben Keppel und 
Schneider. 
Wollmedheimer Bannes. 
14) 34. Dez. am der Sandgrube, neben Ludwig 


Rollmar 
15) 145 De auf dem Bockenſatz, im Heuchel · 
beimer, ‚neben zn Michael Grieß und 
Jacob Klettel, 
16) 251 . Dez. auf dem Bodenfag, neben Erben 
Marzolph und Kupferſchmied Rehn, 
17) 61 Dez. auf der Lohe, neben Dawo und 


Aldr Er 
hen im Teich, neben Johann Knoll und 


Landau, den N ER 1863. 
Reller, k. Notar. 





Einladung, 
Am 16: September nähfthin hält der landwirth⸗ 
ſchaftliche Bezirksverein Kandel feine beusige Haupt« 


verfammlung in der Gemeinde Steinwe ne ab; 
derfelben geht die Ortsbefihtigung voran. 


bandlungen beginnen des Vormittags um ou Ale 
Bereinsmitglieder unſeres und ber angrenzenden Be- 
at. wie alle $reunde und Bärb erer der landwirth⸗ 
ehren Intereffe Aa zu den beregten Verhandlungen 
a eingeladen, 
del, m. 10. September 1863, 
cr al 


Bolp Gareis. 


Haus: Verfteigerung. 

Donnerflag, den 17. September naͤchſthin, Nach- 
mittags 3 Uhr, zu Landau im Bafthaufe zu den brei 
Königen, 1äßt Herr Johann Heinrid Holp- 
baußer, Wirth dahier, in Eigenthum verfleigern: 

in zu Yandau an der Marftftraße, in ber Nähe 
ber rotben Raferne, auf 2 Dezimalen Fläche, neben 
Gran; Feyperabend und Michael Schnell elegenes 
breiflödiges Wohnhaus mit Hof, Schweinflall und 
Zugehörungen. ) 

Seiner günftigen Rage wegen eignet fi) dieſes 
Haus zum Betriebe eines jeden Gerätes, insbe 
fondere zur Weinwirthſchaſt und Krämerei, Bäderei 
und Mepgerei. 

‚ Diefes Haus fann bis zur Verſteigerung aus 
freier Hand gefauft werben. 

Landau, den 11, September 1863. 

W. Heud, fol. Notar. 


Mobilien = Berfteigerung. 


Freitag, den 18. September nächſthin, Mittags 


1 Ubr, zu Siebeldingen vor dem Sterbhaus, laſſen 
bie Erben der dafelbfi verlebten Frau Gibilla geb. 
Gienand, Witwe von Hrn. Johann Jacob 
Born, Iebend Bürgermeifter allda, die zu deren 
Nachlaß gehörigen Mobilien öffentlich verfteigern, 
mworunter namentlich: 
3 Fuder 1857er orbinärer Wein, 1/, uber 
1859er Traminer, 1 Fuder 1861er gemijchter 
eg Fuder 1862er dito, 1-ovales Faß 
von 


5 runde dito von 4500-5000 Liter, 3 Herbft- 
bütten, 3 Züber, 2 Kühe, 1 Schwein, 100 Gtr. 
Heu, 2 Kleiderfchränfe, 1 Commode mit Auf- 
fag, 3 andere Commode, 5 Bettladen, 3 Nadht- 
tiſchchen, 1 Canapee, 3 Tiſche, 24 Stüble, 
1 Pendule, 1%, Dusenb filberne Eßlöffel, 
gen Teller und Platten, 2 :.Matragen, 

Unterbeiten, 3 Deckbetten und fonftiges 
Bettzeug, Getuch, 1 Kuchenſchrank, Rüchenge- 
fire und, verfehiebene andere Hausgeräth- 
ſchaften. 

Landau, den 4. September 1863. 
Keller, f. Notar. 


Ta ang 
Dienftag, den 15. September 1863 und, wenn 
nöthig, am folgenden Tage, Morgens 9 Uhr, zu Otters⸗ 
beim im fatholifchen —— e, werben alle zum 
Nacplaffe des allda verlebten Pfarrers Herrn Georg 
Ullrich gehörige Mobilien gegen baare Zahlung, 
Öflentlich verfleigert, als: 
1 Schreibpult, 2 Pfeilerichränfe, 1 nußbaumene 
Commode, 2 Canapee, 20 Rohrſtũhle, 4 Strop- 
ftäßle, 2 eye rt 8 verſchiedene Tifche, 
1 Waſchtiſch, 2 Beitladen mit Federmatrage, 
Vachttiſche, 12 Bilder und 4 Spiegel mit 
Goldrafmen, mehrere bito mit. Holzrahmen, 
1 Lampe, 1 Stanbuhr, 1 Barometer, 2 eiferne 
Defen, 1 Mepikaften, 4 Kächenſchrank mit 
Glasthüre, Küchengeſchirr, Porzellangefcirr, 


Liter, 1 dito von 1800 Liter, | dito ”. 
von 2000 Liter, 3 runde Faͤſſer von 3300 Titer, 
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1 Hobelbanf mit Handwerlsgeſchirr, 1 Halb- 
fuderfaß, 4 Heine Fähchen, 3 Ständer; 

Veibweißzeug, Kleidungsftüde, 1 goldene 
Eylinderußr, 1 goldene Kette, 1 goldene Bor- 
flednadel, 1 füberner Becher, 1 Dopvelflinte, 
2 Terzerofen, 1 Hirihfänger, 1 Jagbtaſche, 
2 Pulverbörner, 1 Reifetafche, 1 Ehaife, Pferds 
geſchirr, worunter 1 Reitſattel; 

eirca 40 Karren Dung, 4 Gentner Korn, 
3 Centner Gerfle, 150 Gentner Heu, 140 Ge- 
bund Korn- und Gerſtenſtroh, 130 Liter Wein; 

fodann die Bibliothef, 434 Bände ent- 
baltend, größtentheils theofogifchen Inhalte, 
116 Blumenföde in Kübeln und Töpfen, 
namentlich @ranaten, Myrthen, Dfeander, 
Lorbeer umb andere Sorten, 1 Hede und 
2 Käfige mit SKanarienvögeln, und fonftige 
Gegenflänbe, 

-  Samftag, den 19. September nädhfthin, Morgens 
9 Uhr, zu Burrweiler im fatholifhen Pfarrhauſe 
werben bie bortjelbft Iagernden, zum Nachlaffe des‘ 
genannten Pfarrers Ullrich gehörigen, reingebaltenen, ı 
vom Burrweilerer Schäber gezogenen Weine, circa‘ 
7 Ruder 1858 und 59er, nebft verfchiedenen Faͤſſern 
öffentlich verſteigert. ER 

Landau, den 8, September 1863; J 

Der lönigliche Rotar: 
Heſſert. 
"Berfteigerung. 

Montag, den 28. September naͤchſthin, Nahmit- 
tags 2 Uhr, zu Landau in den 3 Königen, läßt Herr 
Georg Heinrih Schaller, Glafer in Landau, 
—8 Liegenſchaften in, Eigenthum verſteigern, 
nämlich: 

1) Man-Rr. 2237. 57 Dez. Nder am Böl- 

linger Weg, auf ber Lehmhohl, Bann Landau, 
neben Alerander Dlättner, 

2) 23321. 37% Dez. Ader im langen Rain, 

Bann Rollmesheim, neben Jacob Rehn und 
Georg Schaller. 

Landau, den 7. September 1863. 

Keller, k. Notar. 


Güter- und. Mobilien-Verfteigerung. 
Mittwoch, den 16. 1. M., bes Nahmittage 1 lhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Oberhochſtadt, läßt Herr 
Pfarrer Geul von Nieberhohftabt in Eigenthum 
verfteigern : x 
In verfchiedenen Parzellen; 2 Morgen Win- 
ert und 2 Morgen Ader, im Banne ‚von 
berhochſtadt, —24 
und an demſelben Nachmittage um 3 Uhr, in dem 
Pfarrhaufe zu Niederbochſtadt, pas 
10 weingrüne Fäfler von 1500 bie {00 Piter 
Gehalt, 1 Beinlotte, 1 Pfuhllotte, Herbfl- 
bütten und Züber. 
Randau, den 7. Eeptember 1863. 


Pin lügel E 
flieht billig zu verlaufen. Wort fagt bie Rebaction 
ted, 


dieſes Blat 
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Bäffer: Verfteigerung. 

Donnerftag, den 24. September. 1863, Morgens 
YUpr, zu Landau im Haufe von Herrn Adam Trautp, 
läßt Fräulein Sopbie Botta, Rentnerin in Speyer, 
folgende Faͤſſer verfteigern: 

1 von 3700 Liter, 8 zu 3300 Liter, 1 zu 
21/, Fuder, 3 zu 2 Fuder,.I von Fuder, 
1 von 1 Ruder und 2 von Fuder 

Landau, ben 7. September 1863. 

Keller, f. Notar. 


Mobiliens Berfteigerung. VB5 
a. Donnerflag, den 17. September 
1863, Morgens. 9 Aber, laſſen die 
Wittwe und Erben des dabier ver 


ls 











Keiten, , 
Eimer, Schub- und Rollfarren, altes 
Eifen und Meffing u, dgl; 
aiphone Gleizes, 
—E konigl. Gerichtobote. 
Mobilien⸗ Verſteigerung 
ee; Dienftag, den 15. Seps 
" “ tember 1863, Morgens gubr, 
Ba werden. vor der Wohnung der 
u Frau Wittwe des Hrn. Dh ie 
lipyp Daniel Knobloöch 


Br in andau (an der Königsftrage) 
=. von deren Ehemann hinterla -B 
nen Kleider, beflebend in Leibweiß⸗ 











zeug, Mäntel, Nö FB ’ ir d 
auch mehrere — — * 
a Hausgeräthe Öffentlich verfleigert, 

, eptember 1863, 


Brenner, f. Gerihtöbote. 

iarsBerfteigerung. 

Mittwoh, den 16. September 
8. ein Uhr 











Mobil 


VBorbehaln 
Perl 


bmetgrads Berfteigerung. 

"Montag, den 14, September 1863, 
R —— um 10 Uhr, zu Albere- 
M voeiler bei Bürgermeifter Spanier, läßt 
err Dr. Lobftein von Pandau das 
Weiesjährige Ohmetgras von vier Mor- 
gen Wiejen im Banne von Eufferthal 
(die fogenannte Metz'ſche Wieſe) loosweiſe auf Zah- 
lungetermin verfleigern. k 

Annweiler, den 10. September 1863. 
"nun" Der fol. Geriptöbhte: 

Meer 


Bekanatmachung.— 
der Genehmigung der Militaͤr ·Com · 
deutſchen Bundes werden 

den 15. September d. J. 


orn ns 9 
fe ber Dienfteöfanzlei der unterfertigten Genic-Direction 
achbezeichnete Arbeiten für: ven Bau der bomben- 


O 





enſta 


ſicheren Kriegobackerei im Wege allgemeiner ſchrifticher 


Submiſſion unter Gleichbefähigten an den Meiftabbie- 
tenden zur Ausführung übergeben und zwar: 

1. Zimmermannd-Arbeiten veranfchlagt zu 6624 fl. 
dann 2. Schieferbeder-Arbeiten veranſchlagt zu 2663 fl. 
“  Bedingnißbefte und. Koſtenanſchläge liegen von 
heute an zur Einfiht in ber Kanzlei der Genie- 
Br FR müffen fängftens bi 

e Su nen müflen längftens bis 
Montag, —5 September d. Jahres, 


er Ma ttags Uhr Ntne 
nad $.2 der allgemeinen th der 


fiegelt, unter der Auffchrift 
„Bau der bombenfiheren Friegabäderei” 
und franfirt bei der unterzeichneten Genie-Direction 
eingelaufen fein, 
eandau, ben 1. — 1863, 


D 

Genie-Direction der Bundesfeung Landau. 

Befanntmahung. 

Donnerflag, den 17, September, Vormittags 10 
Uhr, verfleigert das Chevaulegers-Detachement den in 
den Monaten Detober, November und Dezember an- 
fallenden. Pferdebünger, hinter der alten: Gavalerie- 
Barnes anna 46 
Landau, den 10. September 1863... 
‘+ Auf der Mittelmühle zu Bellheim 
fönnen auf der neu errichteten Saͤg⸗ 
muͤhle —5 Staͤmme zum Schnei⸗ 
den übergeben werden. Aetne 

wird» zuge⸗ 
am * 





g 
ert. im — —— 


it 








gi 220 Ude n pe F 
uoifhen ichenfafe in Bligeim gegen 
m Inafldı - Ree er: Egalite. 
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Spätjahrs-SMlarkt 
Sonntag und Monta 


TANZ-MUNI 


Hut-Sager 
von Eh. N. Köller in Landau. 
Der Unterzeichnete empfiehlt für bie beborftehende Herbit: Saifon fein 
vollftändig affortirted Lager von Hüten, und — zu folgenden Preiſen: 
Seidenhüte von. . .. . . 2 Er. bis zu fl. 7 per Stüd, 
waſſerdichte Filzhute von. . IL. 8 30 Er. bis zu fl. Yo 5 
weiche Bilzhüte von . . . A. 1 18 kr. bis ufl.7 „m 
FE ua werden Reparaturen übernommen und aufs prompteite auf- 
geführt. | 


| Eh. NR. Köller, 
utfabrifant, Marftitraße in Landau. 











®& 
ng. 

















Anzeige. N ET Soap, Ac 
Das bisher unter der Firma J. fo wie die, feine: und mittlere 
fer Seziem ah: Beflanbene DEE | englifche und —— —— 
actur⸗-Ge t en wir käuflich empfiehlt billig! , 
p febaf uflich ’ Wiederverkäufer mit Rabatt, 
überuommen u empfehlen uns 
beftens, Em Ru Pet Pomaden, l 
Landau, 1. September 1863. | Deh”- “N Be Be di 
Deneß $5 Wad. ' rosa 3 * de Chine, 
PEPER ERTL? IR ERBETEN RR — — eines Haaröl, \ 
Pa. Veru:Gnano in Driginal-Säden, legtere gegen das Ausfallen der Haare, 
Superpbospbat (pbosphorjauren Kalk), Jarques Weiß jr., fl. Play Landau, 
* eg ge e —— Buche — der Dierbrauerei „zum Schwänel” in Yanbau 
heim, deſſen Kabrifat —* auf der landwirth | Bierhefe und Malzfeimen. 
—*8 —— in Hamburg BA ber Preise ‚| - Zu verkaufen: im 
edallle ausgezeichnet wurde, empfiehlt in vorzüg- | Eine Bäprbütte ee ua ale bülte 
| braucht werben fan, Witwe —— 


licher Qualität zu den billigſten Babrifpreifen | 
3. B. Feldbauſch. Maulbeerbaum. 
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Spätjahrs-Marft 
Sonntag und Montag 


Manz-Musik 


großen Schwanen- Saale. 
Anfang Mittags 3 Uhr. 


Belanntmadhung. 

Donnerftag, den 17. September I. 3., Vormittags 
1/11 Uhr, wird von der Militär⸗Krankenhaus · Com · 
miffien in Landau für das Etatsjahr 18%%/,, der Be- 
darf an Wein .(Unterländer) für Kranfe unter Borbe- 
halt höherer Genebmigung im Wege der allgemeinen 
ſchriftlichen Submiſſion vergeben; 

Das Bedingnißheft liegt vom 10. September an 
im Geſchaͤfte zimmer des Militär-Rranfenbaufes für die 
Lieferumgsluftigen zur Einfibt_offen vor, und müffen 
die Submiffionen ſelbſt vorſchriftsmäßig überfchrieben 
und verfiegelt längftend bis Mittwoch, ven 16, Eep- 
tember, Abende 6 ihr, bei dem füniglihen Feftunge» 
Gouvernement franfirt eingelaufen fein, wobei auf die 

en .$. 10 und 14 der allgemeinen Sub- 
miffionsbedingungen noch ausdrücklich aufmerfiam ge» 
macht wird: 

Die Submittenten- haben an dem oben beftimmten 
Berarcordirungstermin fich perſönlich einzufinden und 
fofort dem bedingten Zuſchlag zu newärtigen, 

Landau, den 4, September 1863, 


Petroleum: Lampen 
in großer Auswahl und zu febr billigen Preiſen, Häng« 
und Wandlampen, Tiſch⸗, Küchen · und Arbeitslampen 
verfihiebener Art: und Größe, empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme 
Bergzabern, im September 1863, 
s Gillet, 


NB. Die angeführten Waaren find alle neuefter 
und beſter Eonfiruetion und fann deßhalb auf Ber 


langen für Güte und Braudbarfeit Garantie leiſten. 
Zu verfaufen : 


Zwei gen te hölzerne SKelterfchrauben 
und einen Bienenftand bei penfionirtem Major 
Düppel in Birfweiler, 


Saarfichwärze, unſchädlich für Kopf und 
Bartbaare, Gold-Ureme bei 
Landau, Ph. Erny, Krifeur, 


Unzeige und Empfeblung. 

Unterzeichnetem ift von dem Haufe Bergmann 
aus Waldheim der Alleinverfaufvon Bergmann’sd 
Sahnfeife für die ganze Pfalz übertragen worden, 
und it folche in jeber Beziehung fehr zu empfehlen. 

Bergmann’sds Zabnfeife nad den amtlichen 
Prüfungen- bober- Medizinalbebörden und geadhteter 
Aerzte in Waldheim für nüglich erflärt und auf das 
Beſie empfohlen, iſt das mildefte, unfhädlichfte, dabei 
aber’ wirffamfte Mittel zur Reinigung und Erhaltung . 
der Zähne, ſowie gegen die den Zähnen höchſt fhäd- 
fihen Zahnthierchen, gegen Zahnfhmerz, Zahnftein, 
Zahnbrand und Scorbut, 

Friſch angefommen und in Töpfchen nebft Ge- 
brauchsanweifung zu baben bei 

Speyer, den 4. September 1863. 
C. Gefcheider. 


Fein geitampftes Ainochenmebl 

empfiehlt der Unterzeichnete in vorzüglicher Qualität, 

mit dem Bemerken, daß er täglich Gelegenheit bat, an 

die mit Preis-Medaillen beehrten Fabrilen von feinem 

Produft zu verfaufen, 

Xof. Kern in Roſchbach, 

Eifenbabnftation Edeabeim, 
agelaufen: 

Am- Mittwoch Abend -ein Hund männlichen @e- 
ſchlechts, Mein, bat ſchwarzbraunes kurzes Haar, heil 
braune Füße und ii re Ohren und Schwan;. 
Der Eigentpümer dann venfelben gegen Entrichtung 
ber Inferatgebühren bei dem Unterzeichneten in Eim- 


pfang nehmen. 
Heinrich Kepler 
vis-A-vis dem Rantone-Gefängnif. 
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Waaren · Verzeichniß 


von 


Benjamin Neuberger 


in Landau am Paradeplatz neben der Hauptwache. 


Der und Steingut vergoldet, bemalt, bedrudt und weiß; große Suppen: un müsteller 
a1! Er. das Stü und andere Artifel werben während des Sährmarktes jo billig verfauf, daß Keiner 
im Stande ift, mit mir zu concurriren, ' 

Feuerfeſtes Koch- und Brat-Geihirr. 

Glas. und Eryflall-Waaren, franzöfifche, böhmifche, fowie feine und orbinäre Glaswaaren aller Art; 
Schoppengläfer mit ganz flarfen Böden und ganz richtigem gefeglihen Aichmaaß a 54 fr. per Dtzd.; Trint- 
Glaͤſer A 2t/, fr. per Stüd; Dedelgläjer in großer Auswahl. - ö 

Petroleum-Fampen unter Garantie aus der Fabrif von €. H. Stobwaſſer und Comp. in Berlin. 

* Galanterie⸗Artikel in Cryſtall, feinem. Porzellan und Thonmaſſe, Eiſenguß; alle Arten lackirte Blei» 
aaren. — 

Borleg-, Eß - und Kaffee-Vöffel; Meſſer und Gabeln, von orbinären bis zu den feinften, fo wie Deffert-, 
Trandir-, Taſchen · und Federmeſſer, Scheeren, Schlüffelbaden, Borbang-Berzierungen x. ꝛ⁊c. 

Keuchter in Silberplaque, Glas und mit Porzellan, , 

Alle Arten Duincaillerie- und Kurzwaaren, Kinderfpielmaaren-Rager. Kabrifation von Parfumerie-Geife, 
Haaröl, Kölniſch Waſſer. Reine Damenkörbe; alle Arten von Reife-Effecten, als Koffer und Tafhen; Porte- 
monnaies und Gigarren-Etuis; Hofenträger; feine Ziehharmonika's. Das größte Lager von den befannten ameri- 
fanifden Grinolinen und franzöfifchen Corjetten zu auffallend billigen Preifen und qute reelle Waare. ferner 
empfehle ich mein großes Lager von Spiegeln, von den Meinften bie zu den allergrößten in Holz-, Barof- und 
Goldrahmen zu auffallend billigen Preifen; ſowie noch viele andere Artifel bei 

Benjamin Neuberger in Landau, 
am Paradeplatz neben der Hauptwache. 
Montag und Dienftag bleibt mein Laden geſchloſſen und wird wegen geſetzlicher Feiertage nichts verkauft, 


Zur Nachricht. 


Die fo oft bei mir verlangten poltazelectrifhen Metallbürften, über deren günſtig und vol. 
ändig erfolgten Heilung von Nheumatis, Gicht und anderen Kranfpeiten Zeugniffe bei mir eingejeben werben 
fönnen, habe ich erhalten und foflen jegt 20 france oder 9 fl. 20 fr. das Stüd in dem General-Depot der volta- 
electriihen Metallbürften für Mord⸗, Sid: und Weftdeutichland bei 


Benjamin Neuberger in Landau. 


Unterzeichneter bringt biermit zur Erinnerung. 

Kenntniß des geehrten hiefigen Publikums, Unterzeihneter empfiehlt fein opliſches 
dag er den Yandauer Marft mit ER zuitemtage in feinen Concav · und Conver · 
einer großen Auewmalliö a Öläfern, wie in orbinären, goldenen, filber- 
feiner Artikel in Achat-Waaren nen, Blauftabl- und Reitbrillen mit oder ohne Faffung. 
beziebt, welde er zur geneigten Abnahme empfiehlt; Glaͤſer werben nach jedem Borus eingefhliffen. Re- 

er wird jedoch zuerſt Dienftag, den 15. d. M., paraturen an Brillen werben angenommen. 
bier eintreffen. Ferner find zu haben: Gtaarbrillen, Louven, 
9. Graf. Zwider, Fadenzähler, Lorgnetten, Feldſtecher, Ther- 
ET U 7 Sa EEE mometer, —— Dechsle ſche Wein- und 
Ludwig &berbardt, Moftwaagen nebſt Gebrauchsanweiſung, Brandwein- 


Herren- und Damen-Schuhmadher | "> verſciedene Gattungen naar yur Bifereien 





. * er, 
aus Mannheim, Kramftrage gegen den Meinen Plag 
empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publikum in Landau. 
ni feinen guten und folid gearbeiteten Waa- — — 
ren auf den bevorſtehenden Landauer Jahr ⸗ Zu verkaufen: 
marft und wird wie immer alle Beſtellungen auf das Bei Johann Knoll in Landan ein Morgen 
Puͤnltlichſte beforgen. Didrüben und ein Biertel Gelberüben, 


Unterzeichneter empflehlt fein vollſtaͤndig gut affor- 
tirted Lager in allen Dreber:Waaren, io wie 
Sonnen: und Megenfchirmen in allen Duali- 
täten zu billigen Preiten. Zugleich übernimmt berfelbe 
Schirme zum Weberziehen mit Seiden-, Halbfeiden- 
und Baumwoll-Stoffen und garantirt für gute und 
folide Arbeit. Alle Dreber-Reparaturarbeiten werden 
raſch und pünftlich angefertigt. 

Landau, den 10, September 1863. 

B. Heupel, Marfiftraße. 
Mein Lager in franzöfiicpem 


Chocolat 
ift wieder auf das Beſte affortirt und empfiehlt zur 
geneigten 


e 
J. B. Springer, 
— Landau. 
Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heil- und Präfervativ- Mittel gegen Mhenmatiss 
men aller Urt, als gegen Gefihtö-, Bruft-, Hale- 
und Zahnfchmerzen, NRüden- und Lendenfhmerz Kopfe, 
Hand- und Kniegicht, Bliederreißen u. f. w. 

Ganze Pakete zu 30 fr., halbe 16 fr. bei Hrn, 
Bal. Heupel, Dreher, Marktſtraße in fandau, 


genugniffe. 

Ih wurde am 13. September in Folge Erfäl- 
tung dur Zugluft von fo ſchrecklichem Stechen und 
Reigen in den Ohren befallen, daß ich es vor Schmer- 
zen faum aushalten konnte. Nah Anwendung ver 
fehiedener Mittel ohne Erfolg, legte ih ein Pafet von 
Pattifon’d Gichtwatte über und andern Tage waren 
alle Schmerzen verſchwunden. 

Straubing (Bayern), 23. September 1862. 
Joh. Hermann. 

Seit einem Jahr litt ih an heftigen Rücken— 
ſchmerzen, welche in legterer Zeit fih fo verſchlimmer ⸗ 
ten, daß mir das Gehen und Büden zur höchſten Be- 
fchiwerde ward. Nach dem erften Gebrauch der Dr. 

ttifon’ihen Gichtwatte befferte jich mein. leidender 
ftand fehr merflih. Nach Anwendung der zweiten 
Auflage bin ich nicht allein von ſämmtlichen Rüden- 
fchmerzen gänzlich befreit, fondern ich fann im 78. Jahre 
wieder ohne Schmerzen aut geben, mid aut büden 


und fogar ohne Beſchwerde etwas von der Erbe auf » 


nehmen; 
Münder am Deifter, den 21. Kebruar 1863, 
D. Krüdeberg, Oberförfler a. D. 


Bettfedern und Flaumen, 


beſter Dualität zu den billigften Preifen, find fort 
während zu haben bei 
' Emanuel Kern 

in Evenfoben. 


Zwei tüchtige ubmacber:Gefellen 
finden dauernde Beichäftigung bei 
Philipp Meyer in Bergzabern. 
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Diefelbe wird fommen- 


Kirchweibe in Mörlbeim. 









den Sonntag und Montag, 
ten abgebalten. 
Samftags zuvor — 
Würſte und Kuchen. 
*WMontags mp ein Preiskegeln 
Die 
Kirchweibe in Leinsweiler 
FE nädften Sonntag und 


— den 13. und 14, Septem - 
— —* ber, bei dem Unterzeichne⸗ 
Sauerkraut und Schweins⸗ 
knöchel, alle Sorten friſche 
ftatt, wozu höflichſt einladet 
Sommer, „zum Pflug.” 
Montag, den 13. u. 14. Sep- 
tember, mit gutbefegter Tanz: 





Muſik bei dem Unterzeichne- 
ten abgebalten, wobei für gute 
Speiſen und reingehaltene Weine 
beſtens gelorgt ift. 

Samftagd zuvor gibts neues 
Sauerfrant, Schweinsfnädel, 
friſche Würfte und alle Sorten Kucen, 

Hierzu ladet böflihft ein 
Sriedrih Jacob Beder, 
„zum Löwen.” 


Niederlage der 
Neuſtadter Schaum-Weine 


von 
Eug. Abreſch 


in allen Sorten bei: 
A. Trauth. 


Der Federviebhändler Balentin Steinmader 
von Hanau ift Samftag, den 12, und Sonntag, den 
13. September im „Schwanen“ in Evenfoben zu 
treffen, mit verſchiedenen Sorten Tauben und bittet 
die Liebhaber um zahlreichen Beſuch. 

Für eine — odefarberei und Druderei 
übernehmen die Gebr. Ritter, Schirmfabrifanten in 
Landau, fowohl neue Stoffe, ald getragene Kleider, 
Röde, Haldtüher, Bänder ꝛc. zum Auffärben und 
Druden und liegen die neueften Muſter auf Winter 
und Sommerftoffe in großer Auswahl zur Anſicht bei 
und; ein feidenes. Kleid färben und druden 40 Ser., 
eimwollenes 30 Sar,, ein mouffelinenes 20 Sar, 


en fan fogleih in Arbeit 


treten 
’ 89 Durand 
auf der Marftfirafe 
in Landau. 
Zu verkaufen: 
Ein Wagen nebſt zwei Pfer- 
den auf Credit bei Heinrich 
Huber in Annweiler, 










neten Harmonie: 





Cafe Lutz 


während den Marfttagen ausgezeichnetes 


Mainzer Aetien-Bier, 
fowie Samftags zuvor neues Sauer- 
fraut mit Schweineknöchel nebſt 
verschiedenen Sorten Würften. 


lieber die Marfttage 


Kaiſerslauterer Lagerbier 


J. Sindenlang, 
Karfeck 


— — — Bold. 
In der Bierbrauerei 
„zum bin“ 


der weißen Kalerne gegenüber iſt noch 
fehr gutes Lagerbier zu treffen. 
j u 


Edesheimer Markt 


ladet Unterzeichneter böflihit 
ein, wobei es namentlih om 
Samflag nebft Schweinsfnödel 
auch Mebleberfnöpfe und 
Mebbübner mit Saurr- 
+ fraut gibt. Auch iſt für ib 
Man, Mainzer Actienbier 
beftens geforgt. 





N. Staudinger. 


Saarfchleifen, 


Scheitel, Zöpfe, Rollen, Locken ıc. bei 
PH. Ernp, Friſeur in Landau. 








Unterzeichneter empfiehlt zum bevor- 

ftebenden- Markte fein Fabrikat von Bür- 

fien, Pinfeln, Staubbefen, Piaſavabeſen, 

bee Abfauber jeder Gattung zu billigen Preifen; 
ittet um geneigten Zufprud. 





Landau, Aup. Fiſcher, 
obere Marftftraße. Bürften- u. Pinfelfabrifant. 


Iweiſchgen, Aepfel und Birnen, 
frangöfifpe Sorten, werden centnerweiſe 
verfauft und vom 10. bie 17. September 

abgegeben auf dem Geilweiler Hof bei Siebel- 
bingen 


— 
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Jahrmarkt zu Edesheim. 


Derfelbe wird am 20., 21. ımd 22. dieſes Monate abgehalten werden. 
Am Samflag, den 19., als am Borabend, findet bei dem Unterzeich- 
ufik, Eountag und Montog Tanz-Muſik und am 
Dienftag der wie bisher üblihe Ball Ratt. 

Hierzu ladet höflihft ein 








Tb. Heiligentbal, 
Gaftbof „zur, Sonne.” 


8 Orientaliſches 
ur Zaubertheater 
F  amMirtillerieplägchen. 





Während des Spaͤtjahr · 
marftes finden täglich 
. mebrere 


Vorſtellungen 


flatt. 
" Haupt⸗Vorſtellung: 
Abends 8 ihr. 
Das Nähere die Zetteln. 


Unterzeichneter bringt biermit zur Kenntaiß des 
geebrten Publifums, daß wieder eine frifhe Sendung 
gußeifern:emaillirtes und verzinntes Koch⸗ 
geicbirr eingetroffen if, welches derſelbe zur ger 
neigten Abnabme beſtens empfiehlt. 

Zugleich bringt derfelbe fein Spegereiwaaren: 
und GigarrensGefchbäft in empfehlende Gr- 
innerung und bittet um geneigten Zuſpruch. 


. aan, 
Ede der Tribunalegaffe. 
Zu vermiethen: 

Ein Laden mit Wohnzimmer nebſt Werkſtätte. 

Das Näbere bei der Erpedition dieſes Blattes, 
Berloren: 

Bon der Judengaſſe bis zum Gafthof zur Poft 

ein Portemonnaie mit 32 bis 36 France. 








Der redliche Finder wird gebeten, es im obenge- 
nannten Hotel gegen gute Belohnung abzugeben. 


Frucht: Mittelpreife. 





fl. fr. .[fl. . 
Landau .. 4 42 pen . 8 
Homburg -» . 3 5713 47 48 
Ratferslautern | 8 4835 2 4 
Kandel ...|9. u 4 4i—— —— 
Neufadt...18. „ 494 35/4 43 543 36 
—* . . 18. „ 15 3014 94 43 4213 18 
Zweibrüden . 410. 46 104 14 4 





Drud and Berlag der &. Georgesfichen Buchdruderei. 


— un — —— — —— 





Was gibt es Neues? 


Sranffurt, 14. Sept. Die „Europe“ ver- 
fihert, eine förmliche daäniſch -ſchwediſche Allianz fei 
zwar nicht zu Stande gefommen, wohl aber eine Berab+ 
rebung für gewiffe GEventwalitäten: die Aufftellung 
eined yınedi ben Armeecorpe im füplichen Schweden 
betreffend. — In einer zweiten Mittheilung des ger 
nannten‘ Blattes beißt es: Nachdem die ſchwediſche 
Regierung Kenntniß von der unmittelbar bevorftehenden 
Bunbdeserecution erhalten, werden 18 bis 20,000 Mann 
in dem. Kopenhagen gegenüber liegenden Theil von 
Schweden  concentrirt werden, um im Fall ter Be 
jegung Holfleins bie Meerenge zu überſchreiten. 

Aus Preußen, 10. Sept. Wir erfahren, daß 
die Bolfepartei faR in ganz Preußen fih ſchon jegt 
zu ben bevorftehenden Wahlen rüfet. Dan bat 
namentlich erkannt, daß ed, neben der Wiederwahl 
ber füchtigen, befonders der. unabhängigen unter den 
biöherigen Mitgliedern des Abgeordnetenhaufes, auf 
die Wahl neuer, entichiedener Elemente anfommt. Bir 
freuen und, in dieſer Hinſicht mittbeilen zu fönnen, 
daß u. a. auch ſchon fofort nach Auflöfung des Abac- 
ordnnetenhaufes an ben wadern und erprobten Profeffor 
Temme, der befannilich zu Zürich in der Schweiz lebt, 
Anfragen gerichtet wurden,. ob er ein Mandat für 
bie neue Hammer annehmen werde, und daß er, ob- 
wohl es ihn ſchwere Dpfer foften wird, in zufagender 
Weife ——— baben ſoll. Auch daß Jacoby von 
Könige e... t wieder eintreten werbe, ſteht zu er- 
warten. thut Noth, daß die bisherige Kammer, 
in der die lauwarmen Elemente jeden fräftigen Schritt 
verhinderten, eine tüchtige Auffrifhung erhalte; denn 
daß man mit ber bisherigen Rednerei zu nichts fommt, 
bat der Erfolg deutlich gezeigt, wie es auch auf ber 
Hand fiegt, dag 107 abhängige Kreisrichter ſich nicht 
im Falle befinden, zu „männlihem Entſcheid“, wie 
folgen Upland einft von feinen Yandsleuten forberte, 
aufzuflehen. — Der Fürft von Hohenzollern hat bei 
feiner_ legten Zufammenfunft mit dem Könige. von 
Preußen‘ Pepterem- vorgeflellt, daß unter taufend 
Preußen durchſchniftlich nicht Einer mit Biemard 


geben wolle. Darauf wurbe ihm zur Antwort: „Anton, 


das verſtehſt Du nicht!” 

Aus Hannover, #2. Septbr., wirb aus guter 
Duelle mitgetheilt, daß in dafigen militärifhen Kreiſen 
Borbereitungen für die Durchführung der. Bundes. 
erecution im Schledwig-Hofftein getroffen werben, und 


wirb dieſe den Vermittelungsverſuchen zum Trog, 
melde noch nach Eintreffen der legten dänischen Ant- 
wort eingeleitet worden, in fürzefter Frift in Scene 


gefegt werden. 

Sondberehanfen, 10, Sept. Durch ein 
neuerdings publizirted Geſetz wird die Minimalbe- 
foldung der Volksſchullehrer dahin normirt, daß das 
jährlihe Einfommen einer befinitiv befegten Bolfe- 
fyulfehrerftelle in den beiden Hauptfläbten nicht unter 
250 Thtr., in den übrigen Städten nit unter 
220 Thir., auf dem Rande nicht unter 180 Tplr., 
dagegen das Cinfommen der proviſoriſch befeßten 
Stellen reip. 220 Thlr., 170 Thlr. und 130 Thlr. 
betragen foll, 

nnebrud, 8 Sept. Das Feſt der fünf 
hundertjährigen Vereinigung Tyrols mit Defterreich, 
weldes demnaͤchſt in unferer Stadt gefeiert wird, ver- 
fprit einen Umfang anzunehmen, welcher die lühnſten 
Hoffnungen, welche man noch vor wenigen Woden zu 
begen wagte, weit übertreffen wird, Die zum Schügen- 
feh eingefandten Feftgaben, die ſich indeffen nod von 
Tag zu Tag mebrem, erreichen fchon die Ziffer von 
fünfthatbpundert, darunter 1000 Ducaten von Sr, Mai. 
dem Raifer, 3000 fl. vom Tyroler Yandtage, 500 
Ducaten von der Südbahn-Befellfhaft, ein Pokal im 
Werth von 1000 fl. von Fürft Auereperg, 100 Du- 
caten mit prachtvoller Fahne von der Stadt Bien ꝛc. 
Eingeladen find nebf den Schützen Tyrols die öfter 
reichifche Armee, alle öſterreichiſchen und ebenfo alle 
deutihen Schügen. Ueber dem großen Feſtſchießen 
werben übrigens noch eine Reihe anderer Feſtlichkeiten 
und Bergnügungen vorbereitet, namentlih ein allge- 
meines Vollsfeſt im Freien, ein Ball mit hiſtoriſchem 
Feſtſpiel, Feuerwerk und impofante Bergbeleuchtung, 
Banfet, Feittbeatereoncert der Mufifvereinsproductionen 
mehrerer Dännergefangvereine und Rationalfänger- 
gefellfhaften sc. Den Glanzpunft wirb der am Haupt- 
feſſtage (29.) Aattfindende Schügenumgug bilden, dem 
ein biftorifcher Schügenzug vorangeht, barftellend bie 


Trachten ber Tyroler Schügen in ben Icgten fünf 


Jahrhunderten. Die Hauptfefttage find auf den 27,, 
28, und 29. Sept. angefegt. 

Nachdem das Geſuch um Genehmigung eines 
Holfteinifhen Turnfeſtes in Kiel von der holſteiniſchen 
Regierung in Plön ſchon vor längerer Zeit abſchlägig 
beſchieden worden, if vom fieler Turnsath bei. ges 
niannter Behörde die Anfrage geftellt worden, ob bas 


Feſt etwa in Itzehoe, Elmshorn oder Neumünfter 


abgehalten werben fönne. Darauf ift der Befcheid er- 
folgt, daß die Regierung Bebenfen trage, die Abhal- 
tung bes Feſtes an einem der genannten Drte zu ge 
ſtatten. — Gegen einen Tönninger Schuffebrer ift vom 
Miniferium für das Herzogtbum Schleswig eine 
Unterfuhung eingeleitet worden, weil derjelbe das 
Leipziger Turnfeft beſucht baben ſoll. . 
Paris, 13. Sept. Dem Grafen Perfignp if, 
wie der „Moniteur” berichtet, der Herzogstitel ver- 
lieben worden. Das „Memorial diplomatique” be» 
Rätigt das Projeft, den Prinzen Humbert von Italien 
mit einer Perg tie Prineifin zu vermäbhlen. 
Paris, 14. Sept. ach dem „Gourrier be 
 VAlgerie” trüge man fi gegenwärtig in Paris mit 
folgenden auf Algerien bezüglichen Reorganijationd- 
Plänen um: Der faiferlihe Prinz foll nachſtens zum 
König, Marfhall Peliffier zum Bicefönig von Algerien 
ernannt werden. Nach andern Nachrichten würde der 
faiferl. Prinz nur die Würde eines Vicefönigs erhal- 
ten und Marfhall Peliffier als faifer!. Statthalter 
interimiftifch das Bicefönigtbum verwalten, Herr 
Forcade de fa Roquette fol Untergouverneur und der 
gegenwärtige Präfelt von Algier, Herr Serf, Director 
der bürgerlichen Angelegenbeiten werden, Auch ſprach 
man viel von einer wichtigen Miſſion, die demnächft 
für bie afrifanifche Golonie Hr. Blanche, ehemaliger 
Generalfecretär des algerifchen Minifteriums, ausfüh- 
ren foll. Endlich verfiherte man, die Generäle Mar- 
timprey und Yufuf, fowie Hr. Mercier-Racombe wür- 
den zu Senatoren ernannt werden. — Wie wir fo 
eben vernehmen, hat Hr. v. Budberg heute Racdhmitta 
um 3 Uhr die Antwort des Fürffen Gortſchakoff au 
die Tegte Note des Hrn. Droupyn de Lhuvs überreicht, 
— Der neue König von Griechenland, Prinz Georg, 
wird, ehe er nad London und Paris geht, einen Ber 
ſuch in Petersburg abflatten. Er foll Kopenhagen 
bereitö den 17. Sept, verlaffen. 
Athen, 5. Sept. Die für den 3. d. M. ein- 
berufene Nationalverfammlung mußte wegen unge- 
nügender Mitgliederanzabl audeinandergeben. Kort- 
mwäbrend circuliren beunrubigende Gerüchte, Die 
Nationalgarde if jede Nacht unter den Waffen. 
Zapfreihe Patrouiflen durchkreuzen die Stadt, In den 
Provinzen, ‚befonders in Meffenien, berrfcht Unficher- 
beit; auf bie Köpfe mehrerer Räuber find Preife gefegt. 
Konftantinopel, 5. Sept. Die Pforte er 
ließ zur Verhinderung des überband nehmenben Salz 
ſchmuggels durch fremde Schiffe beichränfende Map 
regeln, gegen welche jedoch ſchon mehrere Gefandt- 
ſchaften reclamirt haben. 
New-Vorf, 3. Sept. Der republifanifche 
Eonvent von Nem-Norf bat beſchloſſen, den Infur⸗ 
enten feine Friedensvorſchläͤge zu machen; er vor 
rich, bie Regierungspolitif zu unterflügen. Herr 
Lincoln erffärt in einem an den Gonvent gerichteten 
Briefe, daß ein jeder Compromiß mit den Empörern 
unmöglich fei. Die Conföberirten haben nördlich vom 
Rappahannoch beträchtlihe Streitkräfte unterhalb fre- 
verifsburg. Eine flarfe unionififhe Erpebition fol 
von New · Orleans nach Mobile und bem Tejad ge 
fhidt werden. Der Convent von Miffouri fordert 
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bie unioniftifche Regierung auf, bem franzöfffpen Ein- 
fluß in Merico Widerſtand zu Ieiften, Es geht das 
Gerüdt, daß Herr Hunter als Repräfentant der Süd» 
Gonföderation nach Merico gm werde, um einen 
Bertrag abzufchließen, deffen Baſis einerfeite die Auer 
fennung des Erzherzogs Marimilian als Kaifer von 
Merico, andererfeits die Anerkennung der Südflaaten 
Seitend Merico’s fein würde, Die Confeription dauert 
in den Dfl- und Gentral- Staaten fort, ihre Erfolge 
find wenig befriedigend. 
Berantwortlicyer Nebacteur: Yubwig Georges. 


Lee —— 


DWiederbefegung einer Auffeherftelle im kgl. Bezirfd« 
gerichts = Gefängniffe Landau. 

Die Stelle eines Auffehers in dem fal. Bezirke- 
erichts · @efängniffe Randau if in Erledigung ger 
mmen. 

Mit diefer Stelle ift bei freier Wohnung, Be 
beizung, Beleuchtung und Verpflegung ein jährliches 
Monturgeld von 20 fl. und einen monatlihen Baar- 
gebalt von 12 fl. verbunden, welcher nach 3 zurüd- 
gelegten Dienfljabren auf 14 fl. und nach 3 weiteren 
Dienſtjahren auf 16 fl. monatlich erhöht wird. 

Bewerber um biefe Stelle, welche ledig fein 
möüffen, haben ihre Geſuche nebſi Zeugniffe Tängfiens 
bis zum 1. Detober I. 38. portofrei bei der unter» 
fertigten Behörde einzureichen. 

Landau, den 11. September 1863. 

Königl. Bezirksamt, 
v.n. 
Hobe. 
Wieſen⸗Verpachtung. 

Freitag, den 2. Drtober I. I6., Nachmittags 
2 Upr, zu Randau im Gafthaufe zu den 3 Königen, 
werden die im Landauer Banne gelegenen Wieſen des 
Landauer Bürgerhofpitales auf die Dauer von 9 Jahren 
Öffentlich vervachtet, nämlich: 

1) Pl. Nr. 3398, 76 Dez. auf den Unterwieſen, 

1. Gewann, 
2) 3411. 41 Dez. allda, 
3) 3466, 36 De;. allda, 
2 3563. 67 Dez. allda, 2. Gewann, 
5) 2303, 2 Tagw. 53 Dez. auf dem obern 
Lerchelswieſen, in 2 Looſe getheilt, 
6) 2747. 8 Tagw. 97 Dez. auf den Oberwiefen, 
in 14 Looſe getbeilt, 
7) 2761. 1 Tagw, 24 Dez. allda, 
8) 2812. 29 Dez. allda, 
9) 2823. 62 Dez. allda, 
10) —n Tagw. 63 Dez. allda, in 16 Roofe 
etbeilt, 
11) . 46 Dez. in ben Oberiwiefen, Queich⸗ 
beimer Bannes. 

Tandau, den 9. September 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Eihborn. 
Zu vermiethen: 

Eine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und Spei- 
er bei Wittwe Rehn, Bäder in Landau. 


— — —  _ ççç⸗⸗ —— — —— 


Bärten Verpachtung. 

Montag, den-5. Detober I. I., Nachmitiags 2 
Uhr, im —— zu den drei Königen in Landau, 
werden bie dem Landauer Bürgerhofpitale gehörigen, 
an ber Aunweiler Straße im Bandauer Banne gelege- 
nen ®ärten, 20 Tagw. 3 Dez. enthaltend, En 39 
Loofe geheilt, öffentlich verpachtet. 

Landau, den 9, September 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Eidhborn. 


—— 
Am 24. 1. M., Nachmittags 2 Uhr, zu Edesheim 
im Gafthaufe zur Sonne, wird auf Anflehen ber 
pfälzifchen Marimilians · Eiſenbahn · Geſellſchaft: Pl.⸗Nr. 
2586 bie incl. 2602, ein in den alten Gärten in der 
Gemarkung von Edesheim gelegener Qutecompler von 
2 Tagwerfen und 16 Dezimalen, die fogenannte Füll- 
arube, zu Eigen verfleigert. Diefe Riegenfhaft Aößt 
- auf bie Dfifeite des Bahnförpers und if auf ber 
Eüdfeite von der Fifchlingener Straße begrenzt und 
durch dieſe von dem Stationsgebäube zu Edesheim ge 
trennt, befindet ſich ſohin im unmittelbarer Näbe von 
Edesheim und deffen Bahnhofe umd eignet fi be 
ſonders zu einem Fabrif- oder fonftigen Geſchäftsplatze. 
Edenfoben, den 14, September 1863. 
Stett, fol. b. Notar. 


Haus: Berkauf. 


u 

Wegen Wohnungsveränderung 
4 N if eine Ziegelei mit hinreichendem 
EL Wafferbedarf, mebh Wohnhaus, 
tanz und Obfigarten, das 
"Ganze circa 100 Dezimalen Yand 
enthaltend, zwei Stunden von Landau an der Landſtraße 
nad Speyer gelegen, unter annehmbaren Bedingungen 

zu verfaufen. . 

Die Liegenſchaft eigmet ſich «ebenfalls durch die 
bevölferte Umgebung fomohl, als auch durd billige 
Relleranlagen fehr gut für eine Brauereieinrichtung. 

Nähere Auskunft ertheilt darüber 

Georg Liginger in DOberbehfladt, 


Mädchen-Penfionat 


Dureteste-Laedlein 


in Weißenburg. 

Diefe autorifirte A empfiehlt ſich 
durch forgfältige Ausbildung der ihr anvertrauten 
Zöglinge in allen nüglichen Kenntniffen und ‘weiblichen 
Handarbeiten, durch klaren, praktiſchen Unterricht der 
Schulwiſſenſchaften, franzöſiſche, deutſche und englifche 
Sprache, Muſik x. Es wird das eifrige Beftteben 
der Vorſteherinnen ſein, durch liebevolle Behandlung, 
bei ſehr mäßigem Preiſe, ſich die Zufriedenheit der 
verehrlichen Eltern zu erwerben.  Bom 1. October 
an beginnt wieder ein neuer Lehrcurfus. 
—* ee ſowie Profpertus wird ertheilt durch 

reffe: ) 
Pensionat Dureteste-Laedlein 
à Wissembourg, Bas-Rhin (France). 
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Gerberei und Leder Handlung 
Ph. D. Kuobloch in Landau. 


Meinen biefigen und auswärtigen verehrlichen 
Abnehmern zur gef. Nachricht, dag ich nun, um Vieler 
Anforberumgen zu entjprechen, mein Lager mit franzö- 
fiihen gewalften Stiefelfchäften und Vorſchuhen und 
aͤcht ruffifhen Juchten verjehen habe. 

Dann empfehle ich: loh- und alaungare Schaffelle; 
englifches Schafleder zu Schurzfellen; Herren-, Damen- 
und SKinderfhäfte im Kidleder und Laſting mit und 
ohne Befag in Prima-BWaare, 

Meine Artifel eignen Fabrifats, als: Sohl-, 
Zeug und Bäche-leder in brei verichiedenen Sorten, 
Rindleder, deutfche und Java-Räuplinge, braunes und 
ſchwarzes Kalbleder ıc. werben, mit Ausnahme bes 
Kalblederd, trog des namhaften Auffchlages noch zu 
dem früheren Preifen verkauft. 

erner erlaffe ich meinen Abnehmern je nah Wunſch 
balbpfundweife und mehr: 
1) KRautfchuf-Rederfchmiere, 
2) franz. Degras, erſtere 
3) Berger Leberthran, 
bauptfächlich für Jagd · Stiefel. Die beiden letzteren 
für gewöhnlichen Gebrauch. 

Landau, im September 1863, 

Ph. D. Mnobloc. _ 

Unterzeichneter empfiehlt fein vollftändig gut affor- 
tirted Kager in allen Dreber:Waaren, fo wie 
Sonnen: und Megenfchirmen in allen Duali- 
täten zu billigen Sreifm. Zugleich übernimmt derſelbe 
Schirme zum Ueberziehen mit Seiden-, Halbfeiden- 
und Baumwoll-Stoffen und garantirt für gute und 
folide Arbeit. Alle Dreber-Reparaturarbeiten werben 
rafch und pünftlich angefertigt. 

Sandau, den 10. September 1863. 

DB. Heupel, Marktſtraße. 
Unzeige 

Hiermit zeige ih an, daß id mein feitberiges 
Local verlaffen habe, und von jegt an mein Papier-, 
Schreibmaterialten-, Kurzwaaren · und Cigarren · Geſchaͤft 
in dem frübern Local des Blechſchmieds n Rein · 
hardt fortbetreibe und empfeble mich unter Zuſicherung 
prompter und reeller Bedienung beſtens. 

Landau, den 17. September 1863. 

J. Schaͤdler. 


Bei Unterzeichnetem können mehrere junge Leute 
in Koſt und Logis treten. 
Franz Moſer in Landau. 


Bettfedern und Flaumen, 


befler Qualität zu den billigften Preifen, find fort 
während zu haben bei 
Emanuel ern 
in Edenfoben. 
Ein zweijähriger Faſſel, fahl, von ächter 
Glan-Race, für deifen Güte garantirt wird, 
fteht zu verfaufen auf dem Geilweiler Hof 
bei Siebeldingen. 


Da Kränkticfeit mir die Hoffnung, je wieder 
aͤrztliche Praxis ausüben zu fünnen, täglich mehr be» 
nimmt, jo babe ich zu ©umnften eines befreundeten 
Gollegen, bes nunmehr bier anfäfligen Derm Dr. 
Belfentbal, auf biejelde gänzlich) verjißtet Indem 
ic dieſes hiermit meinen Freunden anzeige, verbinde 
id damit Die Bitte, das bisher peichenfte Wohlwollen 
mir aud in meinem Privatſtande bewabren zu wollen, 

Edenkoben, den 10. September 1863. 

Dr. Dreyfuß. 


BWBohnmungsverande rung· 

Unterzeichneter bringt biermit zur allgemeinen 
Kenntuiß, * er feine Wohnung auf der Marktſtraße, 
Haudnummer 8, verlaffen und das Focal ber frübern 
Kleim’fchen Blumenfabrif neben Herrn Kaufmann Löb 
bezogen hat. 

Ig. Arnaub, 
Dreber, 

Zwei bis drei gute Schubmacher- Grjelfen für 
Rrauenarbeit finden befländig Arbeit und fönnen jeden 
Tag eintreten bei 

Valentin Scheib, Yandau. 


Sehe Ohm 1862er purer Trefler-Brandwein 
au verfaufen auf dem Weilweiler Hof bei Siebel 
Dingen. 


Zu verkaufen: 
Malztreber, Mafzfeimen und frifche Bierbefe bei 
Guſtav Deideshbeimer, 
Bierbrauerei „zum Hirſch.“ 


SEETEITETUTEETEEHUTTR 
Schon am 1. Detober 1863 
findet eine große Gewinn · Ziehung dee = 


k. öſterr Eifentahn-Anlehens 
vom Jahre 1858 
von 42 Millionen Gulden Natt. 

Hauptpreife des Anlebens find: 
fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 25 

2000, 1500, 1000, 400, 200 10. 26. 
Pr geringſte Gewinn iſt fl: 140, 
anderes Anlehen bietet bei gleicher 
Solibität und einer verhältnigmäßig feinen Ein- 
lage fo große Chancen dar wie dieſes. 

Antheilloofe mit Serie und Gewinn-Nummer 
für obige Siehung, foften: 

1 Stüd fl. 1. 45 fr. ober Rihlr. hr 

1 EM io, 30 fr. „ Rihlr. 6 
egen ranco-Einfendung des Betrages ober 
Geknagnahme. 

Ber daher nur im geringften Luſt fößlt, 
dem Glüde mit wenigen fl. 1. 45 kr. die Hand 
zu bieten, der belicbe gefällige Franco-Aufträge 
baldigſt gelangen zu laffen an 
die StaatseffectenHandlung von 


. Haas 


in Frankfurt am Main. 
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Zur -gefälligen Beachtung. N 
* Preuhiſche Praͤmien · Looſe, Hamburger 
mien» Lodſe, Oeſtreicher 250 * Looſe, Kar 

—* 40 Looſe Schwediſche 10° AP-Ropie, £ 

Freiburger 10 Fres.Looſe ıe. 28. 16 
Auch find schon Prämien -Roofe, von.2 AP 

an bei mir. vorhanden, deren „Ziehung am 

24. Sept. a. c. flattfiubet. und folgende Gewinne 

zur Entiheidung fommen, als: ev. 200,000, 

100,000, 50, 000, 30,000, 20, ‚000, 

15; 009, gi t0, 000, 2A 8000, 246000, 

4% 5000, 8‘ 4000, 31 # 3000, 50 

a 2000, 64 1500, 6 4 1200, 106 

41000 Mart Ert. x. 
he e von Nimeffen begleitet oder durch 

——— werden prompt ausgeführt, und 

ude nach Entfcheidung die amtliche Lite nrbR 

Gewinngelder zu. 

Die Gewinne find, au bei allen groß 
Banfhäufern. zu haben. Pläne find. grat 
beziehen, 

Man wend 
Handlung von 


) 
; 


i8 — 
€ fi Direct an die Staatseffecten⸗ 4 


AM. Goldfarb, & 
Hamburg. 


Kaif, König. Oeſterreich 


Eiſenbahn-Anlehen, 


vom Jabre 1858 

von Aa MIN. Gulden öferr. Wäpr. 

Die Hauptpreife_des Anlehens find: 21 mal 
250,000, 74 mal 200,000, 103 mal 150,000, 90 mal 
40,000, 105 mal 30,000, 90 mal 20,000, 105 mal 
15 ‚000, 307 mal 5000, 20 mal 4000, 76 mal 3000, 
54 mal 2500, 264 mal 2000, 503 mal 1500, 733 
mal 1000 @ulden ıc. 

Der geringfie Gewinn ift 140 Gulden. 

äch ſte Jiebung am 1. October 1868. 

Loofe bierzu find gegen Einfendung von fl. 5 
ber SUB dk Stod & fl 50 von dem Unterzeichneten 
zu beziehen. 

Der Betrag ber Poofe kann aud per Poflvor- 
fhuß erhoben werben. Fein anderes Unleben 
bietet fo viele, und große Gewinne. 

Der — *** oplau und. bie Ziehungsliſten 
werden gratis zu —33 ſowie auch gerne weitere 


Auskunftertheill 
Sarl Schäffer, 


Staats - Efferten «Handlung 
in Frankfurt am Mai. 


Zu verfaufen : 


Ein Faftanienbraunes Stutenpferd, 2), 
Ei Jahre alt, Mt} 
Michael Sinn in Eſſingen. 


Gefchäfts: Eröffnung. 
Einem gechrten Bublifum, fowie meinen Breunden und Bekannten 
mache ich hiermit Die ergebene Anzeige, daß ich mein Geichäft in 


Eolonialwaaren, Tabak und Ligarren 
in den Köhler'ſchen Haufe, Ede der Juden: und Königstraße, mit heutigem 


Tage eröffnet habe. 


Durd gute Waaren und möglichit billigfte Bedienung werde ich mich 
beftreben, die Zufriedenheit meiner verehrten Abnehmer zu erlangen. 


Landau, den 17. September 1863. 


I. Pb. Lang. 


BB Bandagen. "W 


Einem geehrten Publifum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich den nächften Ebesheimer Marft wieder 
mit meinen befannten Artifeln beziehen werde, welche ich biermit beftens empfehle. 


Mein Aufenthalt ift Sonntag und Montay. 


Mein Logis it bei Herrn Hammer im Engel, wofelbft 


ih Morgens von 6 bis 8 und Abende von 8 bis 10 Uhr zu fprechen bin. 


Befanntmahung. 

Dienftag, den 22, biefes Monats, Vormittags 8 
Uhr, werben durch die unterfertigte Behörde AO Looſe 
unbrauchbarer Palifaden, dann mehrere Haufen alte 
Hölzer, beftebend in Brüden- und Stalldielen, Stred- 
balfen, Brunnendeiheln, Barrieretheile ıc., dann eine 
größere Quantität altes Eifen und Blech, gegen glei) 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 

Der Sammelplag if am franzöfifchen Thor. 

Landau, den 16. — 1863. 
ie 
Benie-Direction der Bundesfeſtung Landau. 


Befanntmahung. 

Dienftag, den 22. diefed, Vormittags "/;11 Uhr, 
wird im Gejchäftslocale des Militär-feranfenhaufes 
Dabier das vom 1. Detober 1863 bis Ende September 
1864 anfallen werdende alte Lagerſtrob nad Anzabt 
der Strobjäde an ben Meiftbietenden Öffentlich verftei- 
gert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. 

Landau, den 16. September 1863. 


Pferde:Berfteigerung- 
Donnerftag, den 24. September, 


Bormittags 10 Uhr, verfleigert das 
Chevaulegers · Detachement vor beralten 
Cavalerie⸗Kaſerne einige zum Dienſt 


nicht mehr brauchbare Pferde. 
Landau, den 15. September 1863. 
Berloren: 

Auf dem Wege von Landau nad Arzbeim ein 
Notizbüchel, Der redliche Finder wird gebeten, dad» 
felbe gegen Belohnung bei der Rebaction dieſes Blattes 
abzugeben. 


&. Bleicher, 
Säckler und Bandagiſt aus Mainz. 


Der Unterzeichnete bat ſich am Heutigen ale 
praftifcher Arzt dabier wre und wohnt bei 
Heren Obler in der Ededheimerftraße. 

Evdenfoben, den 10. September 1863. 

Dr. Felfentbal. 


er Sebr gute Zwerfchgen, centnerweife, 
zu verfaufen auf dem Geilweiler Hof 
— bei Siebeldingen. 
Am 15. October d. 3. 
findet die Ziehung des neuen 


Staats: BrämiensAnlehens 


flatt, welches in feiner Geſammtheit 400,000 Treffer 
enthält, worunter fi folde von 5 mal 60,000 Franfen, 
8 mal 50,000, 4 mal 45,000,.14 mal 40,000, 13 mal . 
35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 mal 25,000, 
22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 
15,000, 10,000, 6000, 5000. u. ſ. w. befinden. 
I Yoos mit Serie und Gewinnnummer für obige Ziebung 
foflet fl. — 30 fr, 


5 Leoſe für obige Ziehung Fofien . fl. 2. — fr. 
10 "„ ” " " " * fl. 4, — fr. 
15 fl. 6. — fr. 


Durch, diefe gewiß billige Vreisberechnung ift die 
Betheiligung am diefer Lotterie Jedermann ermöglicht. 
Befällige Aufträge. werden gegen Beifügung bes 
Betrags oder Poſtnachnahme prompt und forgfältigit 
audgeführt, und die Gewinnlifien jedem Theilnehmer 
nad) der Ziehung fofort zugeſandt. Man beliebe ſich 
daher baldigſt und nur bireft zu wenden an 
— 
onirte Staate + Effecten · Handlung 
Ain Frankfurt a/M. (Stiftftraße 28). 


Nähften Eonntag, den 20, September, findet das 
bturuen 


des Landauer Turnvereins ftatt. 
Der Turnrath. 


GHesheimer Markt 


ladet Unterzeichneter _böflichi 
ein, wobei ed namentlid am 
Samflag nebft Schweinsknöchel 
auch He eberfuöpfe und 
Mebbühner mit Sauer: 
fraut gibt. Auch it für (net 
Mainzer Aetienbier 
beſtens geſorgt. 





N. Staudinger, 


Wirthſchafts— Eröffnung 
Kirchweibe-Anzeige. 


Einem geebrten Publifum bringe 
ich meine fürzlich eröffnete Wirthſchaft 
in empfebhlende Erinnerung. 

Kommenden Sonntag und Mon- 
tag wird das Kirchweibefeſt dabier ab- 
gebalten und empfiehlt der Unterzeich- 
nete eine Aucwabl gut qubereiteter 
Speifen und Getränfe. Samftag und 


Montag findet Harmoniemufif — 


ſtatt. Samſtags gibts Sauerfraut 
und Ecmweinsfnödel, ſowie friſche 3, 

A MWürfte und Kuchen aller Art. — 
Hierzu ladet freundlichſt ein 


Jobannes Boſſung, 
„zur Blume” in Edeobeim. 


ahrmarkt zu Edesheim. 


Derſelbe wird am 20. 











J 





abgehalten win, 


* 












21. und 22, dieſes ſtattfinden, 
wobei bei dem Unterzeichneten 
Saale gutbefegte Tanzmuſik 
Kühe und Keller find auf's — 
nung geſorgt, wozu ich meine Freunde 
und Bekannte freundlich einlade. 
Künftigen Sonntag, Ba und 
Ip Zienftag wird der mer 
his zn de Weine, ausgezeichnete Würfte 
— Dund Kuchen jeder Art beſtens geſorgt 


in feinem neu hergerichteten 
beſte beſſellt und für gute Bedie⸗ 
Job. Siener, „zum Adler.“ 
F Jahrmarkt ee — für 
Samſtags vorber gibt ed 


iſt. 
neues Sauerfraut mit Schweins ⸗ 
Ess, wozu böflichit einladet 
Friedrid Weinmann, 
Meszger und Wirth. 





—— — 


Weine und Spei⸗ 





Ben wie jedes ver- 
ET Sfloffene Jabr von 
a F SamftagbieDienfta 
Fe (und noch länger 
aufs befte hergerichtet 
Sifein, wozu. auf das 
eundlichſte einladet 


Lorenz; 
Kunſtgärtner in Ebeöbeim. 


zum Edesheimer Markt 
® ladet der Unterzeichnete höflichſt ein 

— mit der Verſicherung, daß für gute 
—— Speiſen und reingebaltene Weine 
Woeſteus geſorgt fein wird, 

Am Samſtag vor dem Marft 
gihts neues Sauerkraut, Schweind 
fnöcel, friſche Würfle aller. Art 
und frifche Kuchen, 

Michael Braun, 


„zur Pfalz.” 
De Feng zu Epesbeim. 


Künftigen Samflag 
— 2 gibts Sauerkraut mit 
4 Schweinsfnöcheln, wie 
; auch für gute Getränfe 
re Bnt Speiſen beflens 


* geſorgt iſt. Zugleich findet 


ein Preis-Kegeln im 
ftatt. 





















Wertbe zu 180 fl. bei Sarmoniemußt 
Mit freundlicher cr rn 
wird nädften Sonntag und 
ion nn ‚den 20. u. 21. Sep- 
- ten abgehalten, wobei für 3 
Speiſen und reingebaltene Weine 
Sauerkraut, Schweinelnöchel und 
Bratwürſie. 
Neue holl. Sarde Ban große File u 
marinirte —— 


Flickinger, Bierbrauer. 
tember, mit qutbefegter 
beſtens geforgt if. I 
Hierzu ladet —* ein 
8 Feldbauſch 





Die Kirchweihe in Winden 
Muſik bei dem Unt 
Samftags zuvor gibts neues 
Gajar, Wir 
Zu — : 


Ein Wagen nebit zwei P 
den auf Eredit bei Heinrich 
Huber in Annweiler; 
— 


Duc und Berlag ber eorgeo cen⸗ hen Buchdrnderei. 





Einladung zum Abonnement. 
Mit dem 1. October beginnt ein neues Abonnement auf den Eilboten für Soldye, welde nur 


vierteljährlich bei den kgl. Poitanftalten abonniteı. 


Wir bitten die Erneuerung recht bald zu veranlaffen, 


damit die Zufendung der Blätter. feine Unterbrechung erleide, e 
Den Abonnenten, welche ihre. Blätter am Expeditionsſchalter abholen laſſen, diene zur Nachricht, 
dag wir auch für diefes Vierteljahr Beftellungen annehmen. 


Die Nedactiom 





Was gibt ed Neues? 


Zweibrüden, 13. Sept. Das Schwurgericht 
der Pfalz für das IV. Dmartal 1863 wird den 80. 
November nähfihin unter dem Präfibium des Fönigl. 
Appellationdgerichtsrathes Herrn Serini bahier eröffnet 
werben. 

Ludwigshafen, 15. Sept. Dad Betriebs- 
Ergebniß der pfälz. Pubwigsbahn im Monat Auguft if 

erfonen ertrugen 


folgendes: 

111,553 58,396 fl. 11 fr. 
572,607 Gentner Güter ertrugen h 
794,455 Eentner Kohlen ertrugen 72,460 fl. 38 fr. 
Summa der Betriebs-Einnabmen 183,257 fl. 34 fr, 
Der M. Auguſt 1862 hat ertragen . 181,467 fl. 35 fr. 
Mebr-Einnahme im Auguft 1863 ,: 1,789 fl. 59 fr, 
Gefammt-Einnahme in den ver- 


floffenen 11 Monaten bes Jah ⸗ 
age * 1,888,511 fl. 24 fr, 


res 186%/g3 * . [2 [ ” [ 
In den gleihen Monaten bes 
Jahres 180/ Bath 1,868,315 fl. 34 fr. 
Mehr-Einnahme im lauf. Jahre 20,195 fl. 50 fr. 
Das-Betriebsergebniß der pfälgifchen Darimilians- 
bahn im Monat: Auguft 1863. if: un ) 
25,801 Perfonen ertrugen » 
f 9,606 HB fr, 


144,087 Gentner Güter erttu en 
228,780 Centner Kohlen —* 8651 f. 41 ir. 


Summa der Betriebe-Elttahmen 31,165 f, 14 

Der M. Auguſt 1862 pat erttagen. : 36,390" 

Beniger-Einnapme im Auguſt 1863... 4,6 

reg 
u 11 Monaten des Yahr,. 

ag ch CL A bed Jah: 338,716 fl. 4 fr, 
n, beu,gleipen Monaten des Jah⸗ aan 
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Meniger-Einnapwe:tm‘ lauf. Jahre ,97,074 fi 46 fr. 












Ludwigshafen, : 15. Sept. Somntag, bem 
20. Sept. findet ber Edesheimer Jahrmarkt fatt und 
da berfelbe aus der Ilmgegend ſehr Aarf beſucht zu 
werben pfegt, fo bat die Direction der pfälziſchen 
Bahnen außer den fahrplanmäßigen Zügen für diefen 
Tag noch nachſtehende ag — Abgen 
Nenftadt 11 Uhr 45 Min, Mras., Mailammer 1497, 
Evenfoben 12%, Edespeim 12, Kudringen. 12, An- 
funft in Landau 122 Mittags. Abgang Yandau 1 Uhr 
Nachmittags, Knöringen 11%, Evesheim 117, Eden 
foben 123,, Maifammer 1%, Ankunft in Reuflabt 
19° Nachm. Montag, den 21. Sept. beförberf Kohlen 
zug Nr. 169 — Abgang Landau I Upr Rahm. Per 
fonen in 2. und 3. Glaffe von Landau nad Edesheim 
mit Anhalt an der Station Knöringen. 

Münden, 14. Sept. Die neue Armee-Formation, 
insbefondere die Umbildung der Gavalerieregimenter, 
foll bereitd mit dem naͤchſſten Monat ins Leben treten. 
Aus den 8 Regimentern zu 7 Escadronen werben ber 
fanntlih 12 Regimenter, 3 Guiraffier- und 9 Chevau · 
legerregimenter, zu 4 Escabronen, formirt. 

Stuttgart, 14. Sept; Das Befinden bes 
Könige erregt ernfilihe Beforgniffe. Nur. ber Umftand, 
baß ber König in legter Zeit. ſchon "mehrfach einige 
ähnliche Krankheitszufälle wider Erwarten  überwand, 
läßt in den ausgegebenen Bulletins au bie Hoffnung 
erregenden Andeutungen boppelt beachten. Andererſeite 
it eben durch jene wiederholten Anfälle die ungewöhh- 
liche Natur ded Kranken ziemlich geſchwächt. i 

Stuttgart, 15. Sept; Das: Befinden Sr, Mar. 
des Könige hat Kortichritte. zum Beffern * 
Auch die Naht war beſſer Nächſtes Bülletin über ⸗ 
morgen. * nit; 

Aus Baden, 14. Sept. Wie die Freib. Ztg." 
hört, if die bei Geiger im’ Lahr erfcheinende illuſttrirte 
Dorfzeitung : bed Lahrer hinfenden Boten in Preußen 
verboten worben. : j le man 
Pforzheim, 14, Sept  Begünfigt:'vom herr» 


lichſten Wetter iR das bier gefeierte zweite ober 
rheinifche Turnfeſt unter Biel g einer unabjeh- 
baren Menſchenmenge in befter Weife vorübergegangen. 
Im Ganzen mögen etwa 700 fremde Türnef” aus 
allen Theilen des Yandes, fowie auch aus dem be- 
nachbarten Württemberg und ſelbſt aus der Schweiz 
ſich hier eingefunden haben. Als Borort wurde Frei 
burg zur r | 

afjek, 14. Sept. Der. ehemalige Hauptmann 
Dörr wurbe wegen Beleidigung des Generals von 
Haynau, begangen burd die Preffe, zu einer Geld» 
buße von 100 Thalern verurtbeitt, Diefe Beleidigung 
—* befanntlich die Hauptveranlaffung, daß ſich Haynau 
erſchoß. 

Weimar, 11. Sept. Wie die „Weim. Iig.“ 
bört, hat ber Großherzog an den König von Preußen 
ein Schreiben gerichtet, in welchem ein näheres Ein- 
go auf die Reformvorichläge und eventuell weiteres 

erhandeln über dieſelben angelegentlic beantragt 
wird. 

Leipzig, 15. Eept, Die, Gtadträthe von Feip- 
sig und Berlin haben beihloffen, die Aufforderung 
ergeben zu laffen, die 50jährige eier der Reipziger 
Sclacht als ein allgemeined nationales Feſt zu be» 
geben. . Zu diefem Zwede foll eine Einladung an 107 
deutfche Landes · und Kreis · Hauptſtaͤdte ‚gerichtet wer« 
ben; für Bayern find dies die Städte Münden, Lands 
but, Augsburg, Re urg, Bapreutb, Ansbach, 
Würzburg, Speper; für Baden: Karlsrube, Freiburg, 
Konflanz, Daun eim. äh 
.. Betlin, 11. Sept. . Unfere Gommunalbehörben 
haben ſich in diefen Tagen lebhaft mit. der Dctober- 
feier beſchaͤftigt. Im Hinblick auf. die jegigen Ber 
bältniffe fand es von ‚vornherein feſt, daß ſich bie 
biefige.: Feier nur auf bie. Schulen befchränfen, und 
baß nicht einmal die Erweiterung, welche über dieſen 
Kreis . hinaus. die Keier der. Schiacht von Großbeeren 
wegen ihrer naben Beziehung zu Berlin erhalten hatte, 
auf bir. Bölferfglacht angewandt werben folle. Bei 
den; gepflogenen Berathungen aber famen 
Borſchlaͤge jur Sprache, welde zwar: den Charakter 
der biefigen Feier feftbalten, aber die Feier auf das 
Schlachtfeld felber verlegen wollten; und einmal an- 
geregt, wurde ‚der Gedanfe zu siegen Berbältniffen 
außgeiponnen. Die Gommunalbehörden find beide 
geſtern darüber fhlüffig geworben, und heute ift bereits 
eine Deputation derfelben nach Leipzig gegangen, um 
mit. der bortigen Bebörbe zu verhandeln. Ehe dieſe 
Berbondlungen abgeichloffen find, iR die: Sache für 
die Deffentlichkeit nicht reif; aber fo viel fann man 
ſchon jegt jagen, daß wenn das Projekt zur Aus 
führung Sommen follte,. die "Detoberfeier in Leipzig 
eine Nationalfache werden muß, die, von dem: deutfchen 
Bürgertbum ausgehend, das game deutſche Bolt in 
feinen Bertretern vereinigen wird. 

Berlin, 13, Sept. Man ſpricht von fehr fcharfen 
Anordnüngen, bie in Betreff der Stellung der Beamten 
zu ben. bevorfiebenden Neuwahlen ergangen fein follen. 
Schon Bei. den legten, Wahlen wurde es von bem.bü- 
maligen DMinifter des Innern, v. Jagow, ale unver 
träglicyı mit dem dem Könige geleifleten Eid begeichnet, 
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wenn ein Beamter ff an einer Mahler im 
antigouvernementalen Sinn Gelheilige. “Hierbei bleibt 


man auch jegt fiebem and es ſoll für ae Beamten, 
Vie fi an einer ug erg Bahfagitation 
betheiligen, fofortige Dienflentlaffung in Ausſicht ge- 
nommen und vementfprechend an die höheren Beamten 
aud bereits bie Weifung zu firenger Beauffihtigung 
des betreffenden Verhaltens ihrer Unter en er» 


- gangen fein. Aber auch eine active Unter 7* ſoll 


die Regierung von den Beamten fordern; fie ſollen, 
wie bie offiziöfe Provinzialcorrefpondenz bereits mit- 
getheilt bat, ‚‚dem-irreleitenben Treiben der regierunge- 
feindlihen Parteien _entgegentreten,“ Es wird alfo, 
wie man ſie ht, den Beamten etwas viel zugemuthet, 
und von. einem freien Wahlrecht derfelben dürfte am 


Ende wohl faum noch die Rede fein, 


Berlin, 14. Sept, In hohem Grade auffal- 
tend,‘ aber ganz mit dem Plan des Miniſteriums in 
Uebereinftimmung, fid) der bundesreformfreundlichen 
deutſchen Fürflen als eines Ableitungsmittels für bie 
Wähler zu bedienen, if die Sprade, die man hier 
offen gegen biefe Fürſten führen, find bie Carricaturen 
und Spottlieder, die man über fie veröffentlichen darf. 
Ohne alle t und-nur.mit dem Gedanfen, ſich 
felber noch über dem Waſſer zu halten, fieht die Re» 
gierung ‚nicht, wie aufregend. ſolche Dinge für bie 
größere Maffe überhaupt wirken, , Das Gottesgnaden- 
thum faun man nicht bios für Hannover und Kurpeffen 
serflören laffen, die Ideen dringen unaufpaltfam und 
im Ganzen vorwärts. j 

Wien, 10. Sept. Ueber den neuen Öfterreichifchen 
Zolltarif vernimmt man, daf derjelbe bedeutend weiter 
in der Richtung der Handelsfreiheit gebt, als Aes ur- 
fprünglich der Ball fein follte. Man hat: fi hierzu 
aus Rüdfiht für Hannover und die beiden Heffen ent- 
ſchloſſen, welde fi befanntlih der Reformarte ange» 
ſchloſſen haben und deren Negierungen ſich keineswegs 
abgeneigt zeigen, ‚den öſſerreichiſchen Zoflbefirebungen 
und der Ö —E Zollpolitik vom 10, Juli1 
ſich anzuſchließen, vorausgefegt, "Daß: das Wiener 
Gabinet bei Aufftellung feines Zolltarife die Bedürf- 
niffe nach Handeldfreibeit zu berüdfichtigen geneigt if, 
melde bei dieſen Shaaten befanntlich weiter geben, als 
bei Bayern und Württemberg, für melde der neue 
Zolltarif 'utfprünglich berechnet war, Daß unfere In ⸗ 
duſtrie damit wicht einverſtauden if, brauche ich Ihnen 
wobl nicht erſt au: ſagen und im der That bereitet ſich 
au eine  Agitation. gegen die meuen, Zollpropo · 
fitionen. von... 0; 

.. Bien, 16. Sept. Im ber heutigen Sigung bes 

ai ur . er ur 
td erger, Landesge wona 

abe, Roanet au Ferifäer Sat, db, be inmitten 

feiner Thätigfeit für die aufrührerifhe Beivegung als 

Mitglied bed "revolutionären Gomite's in Galizien 

verhaftet wurde, Der Juſtizminiſter theilte mit, daß 


* das, Pemberger Yandeögericht meueflens den Beſchluß 


ahte, die Ahrffa das Verb des Hochver · 
8 un. nn *9 v. Sion — ‚eine 
Petition an dab Haug, in welder er um: Vernehmung 
durch dad Haus nachſucht. Der Antrag des Präfipenten, 


die Angelegenheit einem Ausſchuſſe von neun Mit- 
Liedern. zur Berichterflattung ju überweifen und deffen 
Bericht eventuell auf die übermorgige Zagedorbnung 
zu fegen, wurde einſtimmig genehmigt. Me 

Barfhau, Ein Reiſender erzählt‘ in ver 
„Magdeb. Zig.“, daß in Polen allwöchentlich Hin- 
richtungen von Damen vorfämen; es ſei auffallend, 
daß darüber nicht mehr in die Deffemttichkeit —— 
waͤre. Er berichtet darüber: „Ich babe in Wilna 
wei Damen erſchießen, in Kowno deren drei hängen 
eben, und rufe für die Wahrheit meiner Mittheilungen 
die Taufende zu Zeugen auf, welde der betreffenden 
GErecution beiwohnten. Wahrhaftig abſcheulich {fl ‚pie 
Prozedur, wie fie, gleichwiel mit oder ohne Vorwiſſen 
der oberften Bebörden, gegen die allgemein verbaßten, 
am meiſten im Verdachte des Auffandfchürens lebenden 
Damen vollſtreckt wird. Der Delinquentin wird ein 
langes, weißes Hemd mit einer diden wollenen Klappe 
übergeworfen, welde ben Kopf umfdhließt und an 
deren unterm Ende in der Halsgegend die Schlinge 
umgelegt wird. Im Nu if der ſchon halb entjeelte 
Körper am Galgen hoch gefchnellt und ſechs Dann 
(ruſſiſches Militär) ziehen mit aller Gewalt am 
unteren. Ende bes an den Füßen des Körpers befeftigten 
Strides, um die Zudungen und Krüämmungen der mit 
dem Tode Ningenden den Blicken der Menge zu. ent 
ziehen, welch legterer man dafür nod volle 24 Stunden 
den Anblid der Gerichteten gewährt,‘ 

Turin, 11. Sept: Heute Morgen: famen bie 
fünf Banbiten hier an, deren Auslieferung neulich 
dur ein Decret Napoleons entfhieben wurde, Sie 
werben fofort nach dem Neapolitaniichen weiter ber 
fördert, wo fie dem Gerichtshofe, der fie in contuma- 
ciam verurtheift hat, unterftellt werben. an hofft 
allgemein, daß die ganze Strenge des Gifehes auf 
diefelben ihre Anwendung finden werde. 

Turin, 13. Sept. Man lieft in der „Stampa”! 
Der päpflihe Conſul hat Reapel und der Conſul von 
Italien Nom verlaffen, — Nah ber Dpinione“ if 
die Unterfuhung der Papiere bes päpfilihen Conſuls 
in Neapel. dadurch veranlaßt worden, daß er bour ⸗ 
boniſchen —— welche nicht mit regelmäßigen 
—* en verſeben waren, Reiſepäſſe für Rom. geliefert 

t. Die Regierung befigt gewichtige Beweife def 
von ihm begonnenen Mißbraudes feiner. Funclionen. 

Turin, 15. Sept. Die Briganten der Bafili- 
cata, deren Chefs ein freied Geleit erbeten und er- 
halten hatten, haben angefangen, fih einzuflellen. Man 
erwartet viele andere auf morgen. Unter denen, welche 
—* erſchienen find, erwähnt man bed, befannten 


ta, 

Paris, 14. Erpt. „Nation” meldet: Die ruf 
ſiſche Antwortönote iR beute Herrn Droupn über- 
eben worden. Fürſt Gortſchakoff beipriht darin 
ebiglich die Dpportunität der Anwendung ber von 
ben Inlterventionsmaͤchten geforderten aßregeln, 
(Diefe feine Diplomatenſprache in's fchlichte Bürger 
deutſch überfegt, dürfte fo Tauten: Die drei Mächte 
haben ſich weder in geeigneter Weiſe, noch zur 
rechten Heit in die polnischen Angelegenheiten ein 
gemifcht, bie Gabinette von Wien, Paris und London 
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werben demnach von Rußland in der allerhöffichften 
Form ab- und. zur Ruhe verwieſen. (Pf. 8.) 

Straßburg. Die franzöſiſchen Pioniere haben 
am 5. Sept. an einer Stelle, wo ber Rhein 250 Meter 
breit. if und eine Stromgeſchwindigkeit von 2,80 Meter 
hat; in 12 Minuten eine Brüde über den Strom ge« 
ſchlagen. Die „Allgem. Itg.“ macht dazu die Bes 
merfung: „Die Veichtigfeit, mit der man den Rhein 
aufwärts ®ermersheim überbrüdfen und überfchreiten 
kann, läßt jede unmittelbare Vertheidigung ale wenig 
erfolgreih gegen einen Mafjenübergang vorausfeben; 
um fo zu Sorge ſollte man’ daber; auf bie indi- 
recte Bertheidigung bon Der Pfalz ber verwenden. 
Der Bau einer feſten Brüde und einer Eifenbahn- 
verbindung zwiſchen Germersbeiin : und Brucfal if 
bad dringendſte Bedürfnig zur Bertheibigung des 
Oberrheine.” 

Bom Belden, 10, Sept., wird dem „Oberch, 
Kur.” gemeldet: Heute zog zum erften Male wieder 
der Beldhen fein Winterfteiv an, und der Schnee fiel 
in fo beirächtliher Menge, dab mit. den Viebheerden 
in die Tiefe gezogen werben mußte, Natürlich hielt 
der Schnee nicht an. 

New-York,. 5. Sept, Die Paufgräben. ber 
Unioniften find dem Kort Waguer fehr nahe. Einige 
Poſitioyen, weldhe von Schügen befegt waren, find 
genommen worden. Es wird in Rem-Orleang eine 
Erpebition vorbereitet, welche im Golf von Merico 
operiren fol. 

Nemw-Dorf, 7, Sept Es heißt; _ Der nord» 
amerifanifche Conſul in Franffurt a. DM. babe die 
mexicaniſche Flagge auf eigene Verantwortlichkeit aufe 
gezögen.* Die Wntrittsproclamation des Governors 
von Kentudy fpricht fh gegen bie Neger- Bewaffnung 
und für Wiedervereinigung mit dem Süden auf der 
Bafid der Gonflitution aus, . Steele verjagte die 
Secefitoniften aus Kanſas. Burnfide befegte Kingſton 
in ZTenneffer; feine Eavalerie rüdte bis Knorville vor. 
Ein:-neuer Angriff der Panzerfhiffe auf die Forte 
Sumter, Wagner und Moultrie bat flattgefunden. 

Inder „Wafpingtouer Tribüne” leſen wir, dab 
die Apmiralität, der Norbflaaten wiederum ben Dau 
eines neuen Geſchwaders der allerftärffien Panzer- 
ſchiffe in Angriff genommen babe. Der Beſchreibung 
nad würden dies die furdibarftien Kriegeſchiffe fein, 
die je auf der Ste geſchwommen find. Debed_der- 
feiben fol zwei Drebtbärme führen und mit Eifen- 
platten von mehreren Fuß (1) Durchmeſſer gepanzert 
werben. 


Die deutfhe Befundheitspflege,refp. Sa 
nitätepolizei, fagt die „Bayer. Bu liegt noch immer 
in den Windeln, Nidyt nur die Trichinen und Faul- 
fliegenfälle beweifen dag, ſondern aud die Erfranfungen 
durch den Genuß ſchlechten Bieres, Bereits ift die ' 
Firma „Bier“ für alle möglichen elenden pharmaceu- 
tischen Abkochungen gebräuglih, und im. laufenden 
Sommer find die dadurch verurfadten Magenleiden 
abfreicher und ſchlimmer als je vorher, Möge wenig- 
—* die Preſſe ihre Pflicht tbun und dieſem Schwindel 
energiſch die Spitze bdieten. In Regensburg will man 





entbedt haben, baß bie Biauer mehrere entſchieden 
giftige Stoffe, z. B. Belladonnablätter, unter das 

ier nehmen, und ein Arzt erklärt, wenn dieſem 
Treiben nicht Einhalt geſchehe, fo werbe die mebi- 
ciniſche Statifif unter den Eterbefällen eine Bereiche 
rung höchſt gefährlicher Krankheiten der Dagen- und 
Gedärmfphäre zu verzeichnen haben. 


Verantwortlicher Redacteur: Yubwig Georges. 
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Jandwirthſchaftliches Pezichsfeft 


au ’ 
KRlingenmänfter. 

Montag, den 5. Detober 1863, findet zu Klingen⸗ 
münfter ein landwirthſchaftliches Bezirkofeſt nebit 
eg für die Kantone Bergzabern und 

unweiler ſtatt 


Die zur Vertheilung kommende Preiſe find: 
J. des Preife für männliche und weibliche 
Dienfiboten. 


I. Drei Preife für Obſtbaumzucht. 

IH. Ein Preis für Bienenzucht. 

IV. a. Zehn Preife für ſchönſten Zudtftuten, 

felbftgezogene Fohlen von 1 bis. 2 Jahren, 

und far Säugfoplen. ui 

b. Vierzehn Preife für Zuctfiere, felbfige- 
ene Kühe und Kälber. 

©. Bier Preife für Schweinfaffel und Mutter ⸗ 

€ 


ſchweine. 

V. Drei Preiſe für die ſchönſten Feſtwagen. 

Mit dieſem Feſte iſt eine Ausftellung voh Boden⸗ 
erzeugniſſen verbunden. Diejenigen, welche ſich bei 
dieſer Ausſtellung auszeichnen, erhalten Ehrenmedaillen. 

Nach der Preiſevertheilung if Feſteſſen und Abende 
Ball, und fonfige Tanzbelufligungen.: 

Das Nähere hierüber iſt in bem, in jeder Ges 
meinde des f. Bezirksamts Bergzabern angehefteten 
Programm zu erfehen. ’ 

Klingenmünfter, den 16, September 1863, 

Das Bürgermeifleramt, 
Hoffmann. 


BER ERABARG- 
Nähen Mittwod, den 23. d. Mied., Morgens 
10 Ubr, werben in dem Gemeindebaufe zu Insheim 
bie Lieferung, der Transport, das Kleinſchlagen und 
Meffen von 60 Gubifmeter Granitfteinen aus ben 
Brüden von Albersweiler zur Unterhaltung der Stra- 
Gen mittelt Minderverfteigerung vergeben, weldes 
befannt madıt: 


Snsheim, den 17. September 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
Guth. 

Zu verkaufen: 

Ein Faſſel, unter zwei die Wabl, ber 
Ba 3 Jahre alt, Schweizer-Race, jchwarz» 
fhed, der andere 11/; Yahr alt, beide fehr 
gut im Sprung, in Flemlingen bei 
Gerſtle. 


Verpachtung— 

Montag, den 8, I. Mie,, 98 2 Uhr, zu 
Landau in den 3 KRönigen, läßt Herr Unterargt Franz 
Köd von Landau: 

94 Dez. Ader am Bodenfag,. Wollmesheimer 
Bannes, neben Jacob Rehn und Seiler Krauß, 
im zweiten Jahr mit Klee, auf mehrjährigen 
Beſtand verpachten. 

Landau, den 14. September 1863. 

Keller, f. Notar. 


Räffer- Verfteigerung. 

Donnerftag, den 24. September 1863, Morgens 
Uhr, zu Landau im Haufe von Herrn Adam Trauth, 
läßt Bräulein Sophie Botta, Rentnerin in Speyer, 
folgende Fäffer verfteigern: 

1 von 3700 Liter, 8 zu 3300 Liter, 1 zu 
2:/, Suder, 3 zu 2Fuder, 1 von 1'/, Fuder, 
1 von 1 Ruder und 2 von 1/, Fuer, 

Landau, den 7, September 1863. 

Keller, £. Notar, 


Güter » Berpachtung. 

Mittwoch, den 7, Detober nächſthin, des Nach ⸗ 
mittage 2 br, in dem Wirtbehaufe von Johannes 
Yäger in Effingen, läßt Here Friedrich Stöpel, 
ber ältere, Rentner in Landau wohnen, feine im bem 
Banne von Ejfingen liegenden Güter auf einen ſechs · 
jährigen Beftand verpachten. 8 na 

Landau, den 15. September 1863. 

W. Heud, fol. Notar. 


Aufforderung. — 

Ber, an den Nachlaß der in Tdesbelm led 
Standes. und, ohne beſonderes Bewerb verlebten 
Elifabeiba Marboffer irgend eine Forderung 
bat, wirb erfucht, dieſelbe innerhalb 8 Tagen bei dem 
unterzeichneten, mit der Inventur beauftragten fgl. Rotar 
einzureichen, ' —* 

Edenloben, den 16. September 1863, „ 


- _Ghauberg, fgl. Notar. 

Haus, Güter: umd Mobilienverfteigerung.  * 
Mittwod, den 7. October, Nachmittags 1’ Uhr, 

za Annweiler auf dem Stabthaufe, läßt Herr Forfte 
meifter Nebmann zu Eigenthum verfleigern: ⸗· 
1) fein zu Anmweiler gelegenes Wohnhaus 

fammt Deeonomiegebäuben, das Haus an ber 
Hauptftraße gut gelegen, eignet ſich zum Bes 

triebe eines jeden Geſchaͤfts 2) 24 Dezimalen 
Gatten am Bach und feine fämmtlidhen en 

und Meder. Sodann am nämlichen Töge, 
Morgens 8 Uhr, in feinem Haufe, läßt Herr 
Nebmann I Schlitten, Sciebfarren, Waſch 

züber, Dung, Schäleichenholz, Zinn, Küden- 

und panegeräie verſteigern. 
aftian, f. Notar zn Annweiler. 


Ein Blechſchmied· Geſelle kann ſogleich in Arbeit 
treteu bei ul Re 
RT 8A. Durand | 


auf ber Marftfirafe.: 
in Landau 


Dein = Berfteigerung. 

Donnerflag, den 1. Detober naͤchſthin, Vormittags 
um 11 Uhr, im Gaſthofe zum goldenen Schaaf in 
Edenkoben, läßt Herr Joh. Boffung, Weinhändter, 
in Edesheim wohnhaft, wegen Wohnfigveränderung, 
die nachbezeichneten, am obern und untern Haardtgebirge 
gezogenen Weine Öffentlih verfeinern, nämlich: 

5800 Liter 1857er Traminer, 


8200 „ 1858er " 
13400 „ 4859er ordbinären, 
52100 „ — Traminer, 
10800 „ „ Rothwein, 
20300 „ 186ler ortinären, 
1870 „ „ Traminer, 

7200 7} " Rothwein, 

109200 „ 1862er ordinären, 
38000 „ » Traminer, 
31600 „ pr Rothwein, 


315300. 

Die Weine lagern in Edenkoben, Edesheim, Hain- 
feld und Rhodt. Proben werben fortwährend durch 
Herrn Boffung verabreicht. . 

Evdenfoben, den 1. September 1863, 


Mobilien: Verjteigerung. 
n Donnerftag, den 24. Sep · 
tember 1863, Morgens 9 hr, 
En werden vor dem Haufe der 
Ag) Wittive Geiger auf ber 
AMarkiſtraße zu Landau fol 


gende wie neu erhaltene Möbel 
3 gleih baare Zahlung ver 
fteigert, nämlih: 3 Sopha's, 
Shränfe, Tifhe, Stüble, Spiegel, 
Bilder, Bettladen, — 38 
Spielwaaren, 10 Flintenlaufe, 1 Par- 


> tbie Seifichen mit Dedeln, fo mie * 
ſonſtige Haus und Küchengeräath · 


ſchaften. 
Alpbone Bleizee, 

fönigt. Gerichtsbote. 
Verfteigerung. 
Dienitag, den 22, Sep⸗ 
tember 1863, Morgen 9 Ubr, 
A werden vor der Wobnung der 
eek Winwe des Hru. Sb ie 
Ih he ee lipp Daniel Knrobloch 
in Landau (an der Königsftrafe) 
A von deren. Ehemann hinterlaffe 
nen Kleider, beftebend im ea 
zeug, Mäntel, Nöden, Hofen, Wellen ıc. 1c., fodann 
—— Beitladen, 1 Keſſel, 1 Schleifſtein und 










=» 
ug! 
| 
| 
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Mobilien 








onfliges Hauegeräthe Öffentlich verfteigert, 
! ndau, ve 5, September 1863 
Brenner, k. Gerichtsbote. 


| RT, Zu —— ya be 
Adalami te ! lterſchrauben 
&: einen, Bienenhand bei penfionirtem Major 
Düppelvin Birkweiler. 
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- Weibliche | 
Unterrichtd= u. Erziehungsanftalt 
von 
Fanny Becht in Landau. 
Der neue Curſus beginnt mit dem 
näditfommenden 5. O r. Der 
Proſpectus der Anſtalt beſagt das 
Näͤhere. 


Erinnerung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein optiſches 
SR giitentaor in feinen Concav- und Conver · 
— Glaͤſern, wie in orbinären, goldenen, ſilber⸗ 
nen, Blauftahl- und Reitbrillen mit oder obne Faſſung. 
Stäfer werden nad jedem Bocus eingefchliffen. Re 
paraturen an Brillen werben angenommen, 

Ferner find zu haben: Staarbrillen, Loupen, 
Zwider, Fadenzäbler, Lorgnetten, Feldſtecher, Ther 
mometer, Waflerwaagen, Dechsle'ſche Wein- unb 
Moftwaagen nebſt Gebraucheanweiſung, Brandwein- 
und verſchiedene Gattungen Waagen für Flüſſigkeiten. 

J. P. Spittler, 
Kramſtraße gegen ben kleinen Platz 
in Landau. 
Anzeige und Empfeblung. 

Unterzeichnetem it von dem Haufe Bergmann 
aus Wald heimder Alleinverfaufvon Bergmann’sd 
Sabnfeife für die ganze Malz übertragen worden, 
und ift ſolche in jeder Beziehung fehr zu empfehlen. 

Bergmann's Zabnfeife nad den amtlichen 
Prüfungen bober Medizinalbebörben und geachteter 
Aerzte in Waldheim für nützlich erflärt und auf das 
Beſte empfohlen, iſt das mildefte, unfchädlichite, dabei 
aber wirffamfe Mittel zur Reinigung und Erhaltung 
der Zähne, ſowie gegen die den Zähnen höchſt ſchäd⸗ 
lichen Zabnthierchen, gegen Zahnſchmerz, Zahnftein, 
Zabhnıbrand und Storbut. 

Friſch angefommen und in Töpfchen nebft Ge 
brauchsanweiſung zu haben bei 

Speyer, den 4. September 1863, 
efcbeider. 


Friſche Bierbefe u. Maljtreber 


bei b L. Kiefer im „Trifele.” 
Die Mafchinen - Fabrik 


Ken von — 
"8 Pfeiffer in Raiferslautern 


enpfteblt ihre neu errichtete 


* 


——— fie alle in das Mofpinenfah einſchlagende 
tifel, ale: 
Mabl:, Del: und Schneidemüblen, Dampf: 
majchinen, Feuerfprißen zc..2c. j 
in empfeblende. Erinnerung. . 
Kaifersiantern, im September 1863, 


Gerberei und Leder Handlung 
Ph. D. Knobloch in Zandan. 


Meinen biefigen und auswärtigen verehrlichen 
Abnehmern zur gef. Nachricht, dog ib mun, um Bieler 
Anforderungen zu entfprechen, mein Lager mit franzö- 
ſiſchen gewalften Stiefelfchäften und Vorſchuhen und 
Acht ruſſiſchen Juchten verſehen habe, 

Dann empfehle ih: loh · und alaungare Schaffelle; 
engliſches Schafleder zu Schurzfellen; Herren-, Damen- 
und Kinderfhäfte in Kidleder und Laſſing mit und 
. ohne Befag in Prima · Waare. 

Meine Artifel eignen Fabrikats, ale: Gophl-, 
Zeug. und Vache⸗Leder in drei verfdiedenen Sorten, 
Rindfeder, deutiche und Java-Räuplinge, braunes und 
fhwarzes Kalbleder x. werden, mit Ausnahme bed 
Kalbleders, trog des namhaften Aufſchlages noch zu 
den früheren Preifen verkauft. 

ner erlaffe ic) meinen Abnehmern je nah Wunſch 
halbpfundweife unb mehr: 

1) Rautfchuf-Rederfhmiere, 
2) franz. Degras, 

3) Berger Qeberthran, 
bauptfählih für Jagd-Stiefel. Die beiden legteren 
für —— Gebrauch. 

andau, im September 1863. 
Ph. D. Knobloch. 


Die 


Seder-Handlung 
David Weif, 


Königefirage Nr. 80, 

iR aufs reichbaltigfte in allen Sorten leder aus be 
rühmten Fabrifen verjeben, und verfaufe ih vor wie 
nach zu den billigiten Preifen je nach Qualität. 

Ebenſo unterhalte id ſtets Lager in gewalften 
Borfhuben, Stiefeln und Halbftiefeln von Monsieur 
Ed. Dietz à Barr (Bas-Rhin), ächt ruſſiſchen Juchten 
aud in ganzen Häutchen A fl. 1. 48 fr, per Pfp, 

Ferner alle Arten fertige Scäftchen in ollen Sor- 
ten Peder, Tuch und Lafling. Leiſte, Stiefel- und 
Walkhölzer. Ale Sorten Nägel, Ahlen und Derter. 
Framöftigen Degras jum Schwmieren aller ſchwat 
Ledertbeile. Amerikaniſche Holznägel in allen Größen 
a 12fr. per Pfd. empfehle ich zur-geneigten Abnahme 


wie bisher, : 
David Weiß. 
P. 5. MWieberverfäuferngebe ich außer den billigen 
Klein-Berfaufspreifen no — Rabatt. 
er ige. 


Fein geftampftes Anochenmehl 
empfiehlt der Unterzeichnete in vorzügliher Qualität, 
mit dem Bemerfen, daß er täglich Gelegenheit hat, an 
die mit Preis-Mebaillen beehrten Sabrifen von feinem 
Probuft zu verkaufen. 
Sof. Kern in Roſchbach, 
Eifenbahnftation. Edesheim, 


erflere 
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Befanntmahung. 

Dienftag, den 22, dieſes Monats, Vormittags 8 
Uhr, werden durch die unterfertigte Behörde 40 Looſe 
unbraucdhbarer Palifaden, dann mehrere Haufen alte 
Hölzer, beftebend in Brüden- und Stalldielen, Stred- 
balfen, Brunnendeicheln, Barrieretheile ıc., dann eine 
größere Quantität altes Eifen und Blech, gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

Der Sammelplag ift am franzöfifhen Thor. 

Landau, den 16. September 1863. 


monate, E 


7 











Die 
GBenie-Direction der Bundesfeftung Landau. 
Befanntmahung. 

Dienftag, den 22. diefes, Vormittags 11 Uhr 
wird im Gefchäftdlocale des MititärSeranfenbaufes 
dahier das vom 1. Detober 1863 bi Ende September 
1864 anfallen werdende alte Lagerfirob nad Anzahl 
der Strobfäde an den Meiftbietenden öffentlich 
gert, wozu Gteigerungsluftige eingeladen werben, 

Landau, den 16. September 1863, 

Pferde: Berfteigerung. 
Donnerflag, den 24. September, 
Bormittags 10 Uhr, verfleigert das 
Chevaulegers · Detachement vorderalten 
„.  Cavalerie-aferne zum Dienft 
nicht. mehr brauchbare Pferde, 

Landau, den 15; September 1863, 4 

Befanntmadun £ 

Donnerftag, den 24. diefe 

Bormittage 9%, Uhr, 
wird der don den Dienfipferden anfallende 2 
von der RKiliol-Deconomie-Gommilfton des fün 
Artillerie-Gommando's Landau im Kriege-Ho 
Zimmer Nr, 30, verfleigert, wozu Steigerer 
den find, a 
Gefchäfts: Empfeblung. 

Unterzeichneter bringt hiermit: zur An 
er fein Gefhäft ald Schuhmacher bereits 
bat und empfiehlt fi in allen in fein Fach einfi 
m. > 2 PR Bifer garokh 

ne Wo Herrn roth, 
Königsftraße. 4 ag 
andau, Franz Winſtel, 
Schubmadermeifter. 
Haus: Berfauf. 
Wegen Bobnungsveränderung 
ZN ft eine Ziegelei mit hinreihenbem 
Fe Wofferbedarf, nebft ı 
' Tanz und Obfigarten, bas 
"Ganze circa 100 Dezimalen Land 
enthaltend, zwei Stunden von Landau an der Landflrage 
nach Speyer gelegen, unter annehmbaren Bedingungen 
zu verfaufen. 

Die Liegenſchaft eignet ſich ebenfalls durch bie 
bevölferte Umgebung ſowohl, ald auch durd billige 
Kelleranlagen ſehr gut für eine Brauereieinrich 

Nähere Auskunft ertheilt darüber dir he! 

Georg Liginger in Ober 


Todesanzeige und Danffagung. 

Auswärtigen Freunden und Belannten erthei- 
len wir hiermit bie traurige Nachricht, daß ee 
dem Allmädtigen gefallen hat, unfern unvergeß- 
lihen Bater und Großvater 


Johannes Lambert 


in einem Alter von 83 Jahren in ein befjered 
Jenſeits abzurufen. Zugleich jagen wir für die 
Er Leichenbegleitung unfern tiefgefühlteften 
Danf, 

Burrweiler, den 16. September 1863. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





EREKKEREERERLEREEE 
chon am 1. October 1863 
findet eine große Gewinn» Ziehung bed 


k. k. öfterr. Eifenbahn-Anlehens 


vom Sabre 1858 
Gulden Natt. 


a 


a 
X 


2 


& 


von 42 Millionen 
Hauptpreife des Anlehens find: 

fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 

20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2500, 

2000, 1500, 1000, 400, 200 ze. x. 

Der geringfte Gewinn ift fl. 140. 

Kein anderes Anleben bietet bei gleicher X 
> Solidität und einer verhaͤltnißmaͤhig Meinen Ein- · A 
lage fo große Chancen dar wie dieſes. 

Antheilloofe mit Serie und Gewinn-Nummer —& 
für obige Ziehung foften: 

1 Stüd fl. 1. 45 fr, oder Rihlr. 1, 

T fl. 10. 30 fe „ Rthlr. 6 
genen Franco · Einſendung des Betrages oder 
Dolnahmahme, 

Wer daber nur im aeringften Luſt fühlt, 
dem Slüde mit wenigen fl. 1. 45 fr. bie Hand 
zu bieten, der beliebe gefällige Franco-Aufträge 
baldigſt gelangen zu laffen an 

die Staatseffecten-Dandlung von 


J. W. Saas 


+ 


in Granffurt am Main. 


X 
KTANANAALANANXNANNANANNANANNP 
zb. Aichaffenburg aus Landan 


beziebet ten Edesbeimer Marft mit großer Aus- 
wabl Schuhen und Stiefeln, Pantoffeln, Kakorfhuben, 
feinen Figen- und Kilzihuben, Herrenfiefeln und Schuben, 
Prima-Dualität Gummifchuben, warmen Kinderfhuben 
und Damenficfeln. Preiſe äußerft billig. Mein Stand 
ift mit meiner Firma verieben. 


zb. Ufchaffenburg ous Landau. 
Zu verkaufen: 


Ein neuer Char-ä-banc auf Fetern 
bei Ctemens, 
Schmied in Edenkoben. 


Zu verkaufen: 
Ein Zugpfer®, 8 Jabre alt, bei Peter Adam 
Wagner anf der Offenbacher Mühe. 


SITEOTTETTOd 
ANAANNLR 


VETEDETTOEEODDd 
ANNANNNANAAR 
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Königlich bayeriſcher Hoflieferant. 


Preisgekrönte 
Somburger Pfeffernüſſe. 
2 Breite Ehren:Diplom 35 
u 1860. — ES 
aAnnnnnnf INANNANG 


wurden, um das Publifum zu betrügen, dieſelben bios 
unter der @tiquette verfauft werden fönnen, welche 
mit Medaille und Ehrendiplom verfehen ift, und erfucht 
daher daſſelbe wohl bedacht zu fein auf die Firma: 


Preisgekrönte Homburger Pfeffernüffe 


von 
%. Schwarz, Eonbitor, 
Königlich baperiſcher Hoflieferant. 


Auf der Mittelmüble zu Bellheim 
können auf der neu errichteten Gäg- 
müble jederzeit Stänme zum Schnei- 
den übergeben werden. SBünftliche 
und billige Belorgung wird zuge: 


ſichert. 
A. Kramer. 
Am 15. Oetober d. J. 


findet die Ziehung des neuen 


Staats: Prämien Anlchens 


flott, welches in feiner Geſammtheit 400,000 Treffer 
enthält, worunter ſich folche von 5 mal 60,000 Kranken, 
8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 
35,000, 6 mat 32,000, 14 mal 30,000, 4 mal 25,000, 
22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 

15,000, 10,000, 6000, 5000 u. f. w. befinden, 
Woos mit Serie und Gewinnnummer für obige Ziebung 
foftet fl. — 30 fr, 


2 Foofe für obige Ziehung foften . fl... — ia 
45 ” " — # " . ’ 6. Ei fr. 


» „ ” ” ” . fl. ” 
Durch diefe gewiß billige Preisberechnung {ft bie 
Betheiligung an biefer Lotterie Jedermann ermöglicht. 
Befällige Aufträge werden gegen Beifügung des 
Betrags oder Poftnacnahme prompt und forgfältigf 
ausgeführt, und Die Gewinnliften jedem Tbeilnehmer 
nad) ber Ziehung fofort zugefandt. Dan belicbe fi 
daher baldigſt und nur direft gu wenden an 


Heinrich Bach, 


eonceifienirte Staors » Efferten » Handlung 
in Frankfurt a/M. ( Stifiſtraße 28). 
Ein zweijäbriger Faſſel, fabl, von ächter 
— für deſſen Güte garantirt wird, 
ſtebt zu verfaufen auf dem Geilweiler Hof 
bei Siebeldingen. 
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Hiermit die ergebene Anzeige, dag ich nun in den Beſitz meiner neueſten Stoffe für die Spätjabrsſaiſon 
gelangt bin und empfeble ich beionders eine reihbaftige Auswabl schottischer Kleiderstoeffe in 
allen Arten und Breiten, halb- u ganz wellene Poplines, die neucften Deijins in welle- 
nen Tüchern und Chäles u. |. w. 

Bei dieſer Gelegenbeit bringe ich mein woblaffortirted Paaer in Leinen und Gebllde, allen Arten 
weissen Waaren, ſowie Corsetten, Stahlröcke un Kinder-Belfröcke in 


empfeblende Erinnerung. Al b S b 
phons Sohn, 





i Gerbergaſſe. 

Landau. Alleinverkauf der 
ER Meſſer- —— Boiler} 
———— eſſer· & Stahlwaaren —— 


Dgxptſauant. Frantreich * verm Kader 
; Untm, arm: Gebrüder Dittmar in Heilbronn. 8 an Me ehe 
un * (Lieferanten deutfcher und fremder Höfe.) 


Taſchen⸗ und Federmeffer, ein- und mebrflüdige, mit den verfhiedenartigien Klingen, 
Stablmeffer, Eigarrenmeffer, Jagd: und Meifemeffer für Shügen, Iaydfreunde ıc., 
atent: und bobigefchliffene Nafirmeffer für jeden Bart, billige fog. Armer-Rofirmeffer, 
atent:Ztreichriemen,, vorzünlic um bie Raſirmeſſer zu fhärfen und in gutem Stand zu er 
baten, Mafirfeife, Schärfmaffe, Tafel: orer Zifchmeffer und Gabeln, Tranfchir: 
Beſtecke, Deſſertmeſſer, Deffert- over Theebeſtecke, Scinfenmeffer, Kinderbeſtecke, Nudelmeſſer, 
Brod-, Gemüter und Rüdhenmelfer, Streichſtahle zum Schärfen der Tiſchmeſſer (ein unentbehrliches 
Saudgerätb), Mußbrecher, Propfrieber, sale Sorten Scheeren (Näh- oder. Yeinwandicdeeren, 
Zuce, Veder- und Papieriheeren, Stijcheerchen, Bor- oder Zuſchneidſcheeren, Magelfcheeren,, 
© Vice u. Pampenfcheeren, Bart. oder Zwidideeren_ıc.), Trennmeffer, Nageljangen u. Feilen, Hübners. 3 
© augenmeffer, Schlüfelbafen und Ninge, Damen:-Hüchenmeffer, Defler und Scheeren für 
Rinder, Wuspulver zum Poliren der Löffel, Tiſchmeſſer ı.; alodann Wetzſtähle und Meifer 
für Fleiſcher, Schuhmacher x.; ferner die neueren zwedmoßigſi 


Werkzeuge u. Geräthe für den Obit-, Wein u. Gartenbau, 


nämlih: Yaum- oder Sartenmeffer, Deulirmeffer, Piropi- over Veredlungsmeffer, Baum- u. Pflanzen- 
fcheeren, Sägen, Dbflbrecher neuer Art ꝛc., Sowie ſonſtige Gegenfſände 


— für Herren und Damen, Haushaltungen, Gaftböfe ıc. 
F im Werth von 7 Kreuzer bis 32 Gulden. 


Saͤmmtliche vorſtehende Artikel eignen ſich in Folge ihres praktiſchen Werthes, verbunden mit 
vorzũglicher (Hüte. und elegantem Ausſeben, insbeſondere au ale 


Geſchenke von — — Hochzeiten, 


und bin ich in den Stand geſetzt, dieſelben zu den Fabrikpreiſen zu verkaufen. 
| Preisliiten mit Abbildungen fliehen gratis zu Dienften. 


Ed. Ferd. Koch. &ronftafe. 
Pk RR Bean aan an —— — LE 


— — —— — — 





* 


— 





UN [12027 BU 


BB Bandagen. wg 
Einem geebrten Publifum made ich die ergebene Anzeige, daß ich den nächſten Edeeheimer Marft wieber 
mit meinen befannten Artikeln bezieben werde, welche ich biermit beflens empfehle. 


Mein Aufentbaft it Sonntag und Montag. Mein Logis iſt bei Herrn Hammer im Engel, woſelbſt 
ih Morgens von 6 bis 8 und Abende von B bis 10 Uhr zu fprechen bin. - 


&. Bleicher, 
Säcler und Dandagiſt aus Mainz. 
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Jahrmarkt zu Edesheim. 


Derſelde wird am 20., 21. und 22. dieſes Monats abgehalten werben, 

Am Samſtag, den 19., als am Borabend, findet bei tem Unterzeich⸗ 
neten Sarmonies Mufif, Sonntag und Montag Tanz: Muflt und am 
Dienftag der wie bisher üblihe Wall fatt. 


Hierzu ladet hoͤflichſt ein 
Tb. Seiligentbal, 
Gaſthof „zur Sonne.“ 


Gefchäfts: Eröffnung. 
Einem gechrten Bublifun, fowie meinen Freunden und Bekannten 
mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Geſchaͤft in | 


Eolonialwaaren, Tabak und Cigarren 


in dem Köhlerichen Haufe, Ede der Juden: und Königsitraße, mit heutigem 
Tage eröffnet habe. > 

Durd gute Waaren und miöglichit billigfte Bedienung werde id) mich 
beitreben, die Zufriedenheit meiner verchrten Abnehmer zu erlangen. 


Landau, den 17. September 1863. 
3. Pb. Lang. 


Die Magdeburger Seuerverficherungs-Gefellfchaft, 
Grundecapital S Millionen 750,000 Gulden, 

übernimmt zu billigen, feiten Pramien Verſicherungen gegen Reuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem 
Lande auf beweglich⸗ Gegenſtaͤnde aller Art, Fu 

In der Billigfeit ibrer Prämienſätze ftebt diefelbe gegen Feine andere folide An: 
ftalt nach, auch gewabrt fie bei Verfiberungen auf längere Dauer bedeutende Bortbeile. 
F a Ertheilung jeder näheren Ausfunft, ſowie zur GEntgegennabme von Berfiherungs- Anträgen em- 
pfehlen ſich 





. &. Eronauer in Albersweiler. ) Kaſtner in Landau. 
Engel in Hoͤrdt. . Alt in Zeiekam. 
. Wolf in Kandel. arl Rapp in Ilbesheim. 


dr. X. Pfeiffer in Nbeinzabern. | 


— — nn — 


Wirthfchafts-Erdffnung Zum Edesheimer Markt 


und ladet der Unterzeichnete höflichſt ein 
Kirchweihe⸗Anzeige. mit der Verſicherung, daß für gute 
Einem geebrten Puplifum bringe 


4 Speifen und reingebaftene Weine 
ich meine fürzlich eröffnete Wirthſchaft Woeſteus geſorgt fein wird. 


in empfehlende Erinnerung. Am Samflag vor dem Marft 
Kommentden Sonntag und Mon- h gibts neues Sauerkraut, Schwein 









tag wird das Kirchweibefeſt dabier ab- fnöchel, friſche Würfle aller Art 

grbalten und empfiehlt der Unterzeid- und frifhe Kuchen. 

nete eine Aucwabl gut zubereiteter Michael Braun, 

ne und —— —— und „zur Pfalz.“ 
Montag findet Harmoniemm a FF ET Tre 
fatt. Samflage gibts Sauer — Zu verfaufen: „ 
und Echweinefnödel, fowie friſche we Eine Moftbütte von zwei Ruder und ein 
Würfe und Kucen aller Art. uf Be Hales Weinfap von 1240 Fiter bei 

Hierzu ladet freundlichſt ein n 


Heinrih Mohr 
Jobannes Dofjung, im „Schwänel” in Yanbau. 


„zur Blume” in Edesbeim. J Zu verkaufen: 


Sehr qute Zwerfchgen, centnerweiſe, Ein Faſſel, 2'/, Jahr alt, faftanienbraun, 
ge”. verfaufen auf dem Geilweiler Hof BR ächter Olanrace, für deffen Güte garam 


bei Siebeldingen. tirt wird, bri Adam Balter in Walsheim. 










Gefucht wird: 
In der Buchdruckerei von L. 
Georges ein kräftiger junger 
Menich. 


Der Edesheimer Markt 


wird fommenden Sonntag, 










LI op Montes und Dienftag, den 
N 20 21. und 22, September, 
M\abgebaiten, wozu der Unter 
zeichnete feine freundliche Einladung 
macht, und if für gute Bewirthung in jeder Hinſicht 
beſtens gejorgt. 

Am Samftag vor dem Marft 
—““ es Schweinsknöchel, neues zZ» 
Sauerfraut, ſowie Würfte, Bra- 

ten und frifche Kuchen. 
G. A. Kleim 
— zu en. 
f Künftigen Samflag 
= gibts Sauerfraut mit Br} 
— Schmweinsfnöcdeln, wie 
\_ musik. N auch für gute Oetränfe 
und Epeifen beftens 
geſorgt if. Zugleich findet 
— ein Preis-Kegeln im 
Wertbe zu 180 fl. bei Darmoniemufif 
flatt. Mit freundlicher Einladung 
Slidinger, Bierbrayer. .. 


Künftigen Sonntag, Montag und 
m Dienflag wird der Edesheimer 
— Jahrmarkt abgehalten, wobei für 


gute Weine, ausgezeichnete Würſte 





N und Kuchen jeder Art beſſens geforgt 


Samflage vorber gibt es — 


if. 
neues Sauerfraut mit Schweind- 
fnöchel, wozu höflichſt einfabet 
Friedrich Weinmann, 
Metzger und Wirth. 


gern in Walsheim. 


Diefelbe wird fommenden 
Sonntag, den 20. September, 
bei dem Unterzeichneten mit 
autbefegter Tanzmufif und 
Preisfegeln abgebalten. 

Jacob Mauer, Mepger. 


Bei Wird Simon Wegmann in Waldrohrbach 
werden bie fommenden Sonntag, den 20. September, 
Mittags I Ubr, ein Paar nach der neueften Mobe ge- 
arbeitete Stiefel im Werth von Bfl., berausgefcoflen, 
wozu die Schießliebhaber höflihft eingeladen werben. 


Eichen geblieben: 


Am Marftfonntag ein Gonnenfhirm bei 9. ©. 
Baumann in landau, wofelbit derfelbe gegen Ent- 
richtung der Inferatgebühren abgeholt werden fann. 
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SE Am Theaterfaale in Landau. IR 
Morgen Sonntag, den 20. September 1863: 


Noch eine große Borftellung 
der KünſtlerGeſellſchaft 


ARABER. 


Söhne der Wüſte Sahara, 
unter Direction ihres Oberhauptes Bene-Zoug-Zoug. 
Vreife der Pläge: 
Erfier Pag 24 fr., zweiter Plag 12 fr., dritter Pag 6 fr. 
Anfang Abende 8 Uhr. Kaffeöffnung 7 Uhr. 
SZ Das Nähere befagen bie ausgegebenen Zettel. 


Eine Perfon, 42 Jahre alt, bie in allen weib- 
lichen Arbeiten gut bewandert, überhaupt eine feine 
Hausbaltung zu führen verfieht, fucht eine Stelle ale 
Erzieherin oder Hausbälterin. Naͤberes beid. Erp.d. Bl. 


Es werden Gewerb- oder Lateinfchüler in Koft 
und Logis genommen. 
Wo? zu erfragen bei der Erp. d. Bl. 


Sechs Ohm 1862er un. Trefter- Drandwein 
zu verfaufen auf dem Weilmeiler Hof bei Eiebel- 
Dingen. 
Zu verfaufen: 
Ein Birnbaumftamm, * Fuß lang und über 
zwei Fuß im En 
Georg Junkert in Bornheim. 


Eours der Geldforten 
vom 17. September 1863. 


fl. fr. 
Piftolen —— 9 40441 
dito Preuß. 9 56-57 
Holländiihe 10 f. ‚Stüde . 9 49 
Rand Du faten D . . * 5 33 12-34 'ıı 
20 Kranfenftüde . . . 9 °WMiy-2lt 
Englifhe Souveraigns . 1 44-48 


Preußiiche Thaler . 


dito Caſſenſcheine —E 


. 1 
Pfälziſche Eifenbabn-Actien. 
4% —8 Berb. 144°%/, P. 

41% Marbabn 106%, P. 


un ⸗ ——— 









Kamen Datum| __ 


der dee 
Märfte. | Marktes. 


Landau .. . |17. Sept. 
Homburg . . [16. 
Kaiferslautern 
Kantel .. 
Neuftadt . 
Speyer 2% 
Zweibrüden . 


STSEITETE 


ww 
Sen 


Drud und Berlag ber 2. Georges fchen Buchdruderei. 





Der Eilbote. 





Landau in der Pfalz, den 24. September 


* 





: 1863. 





Einladung zum Abonnement. 


‘ 


Mit dem 1. Drtober beginnt ein neues Abonnement auf den Eilboten für Sole, welche nur 
vierteljährlich bei den kgl. Poftanitalten abonniren. Wir bitten, die Erneuerung recht bald zu veranlafien, 
damit die Zufendung der Blätter feine Unterbrechung erleide. 

Den Abonnenten, welche ihre Blätter am Expeditionsſchalter abholen laſſen, diene zur Nachricht, 
daß wir. au für diefes Vierteljahr Beftellungen annehmen, 


— — nn — 


Die Redaction. 


Mas gibt ed Neues? hai Berfehrs von zeitraubenden Rüdmeldun- 





München. Durd die von fämmtlihen Negie- 
rungen des den deutfh-öllerreichifchen Telegrapben- 
Berein bildenden Staaten ratificirten Beſchlüſſe der 
jüngften Bereind-Conferenz in Hannover find weient- 
lihe Ermäßigungen in bem internationalen Tarif für 
die Beförderung telegraphifcher Deveſchen eingetreten. 
— Nicht allein iſt der Ginbeitsfag von 42 fr. auf 
28 fr, ermäßiget worten, es wurden aud die Zonen- 
Entfernungen beträchtlich erweitert und ihre Zahl auf 
4 befhränft, fo daß für die Folge die böchfle Gebühr, 
welche im ganzen Umfange bed beutjch-Öferreichifhen 
Telegraphen-Bereins für eine einfache Depeſche bis zu 
20 Worten zur Erhebung kommt, nur ‚I fl. 52 fr. be- 
trägt. Durch allerbödhhe Verfügung vom 9, Septem- 
ber 1.9. wurde überdies für die telegrapbifhe Gorre- 
fpondenz, weldhe ausfhlieglih auf ben unter 
bayerifher Verwaltung hebenden Staat“ 
und Babntelegrapbenlinien zur Beförderung 
fommt, mögen bie correfpondirenten Stationen Bereine- 
oder Bahntelegrapben-Stationen fein, der Einheitöfag 
I: eine einfache Depefhe, ohne Rüdjiht auf bie 

— auf 28 fr. und ver Zuſchlag für je 
10 Worte mebr, auf %/, deffelben, alfo 14 fr., fefge- 
ftellt. Für die reglementmäßig den Privat-Telegram- 
men beizulegenten Annabmsformulare wird, mie bioher, 
eine Gebübr von je 2 fr, erboben. Duittungen über 
bie bezahlte Tare für Privat-Telegramme werden nur 
auf Berlangen der Aufgeber und zwar gegen Entric- 
tung einer Gebühr von je 3 fr. ausgeftellt, Etwaige 
Reclamationen über die Beförderung von Telegrammen 
müffen mit diefen Gebübrenquittungen befegt fein. — 
Endlich wurde, um einerfeits deu Klagen ded Publie 
fums über bie Höbe der firirten Weiterbeförberungs- 
gebühren nad Orten außerhalb der. Linien abzubelfen, 
andererfeitd die Telegraphenlinien im Intereffe dee 





en zu entlaflen, angeordnet, daß die Weiterbeförde- . 
rung von Telegrammen aueſchließlich nur auf Koften : 
bee Empfängers fiattzufiuden babe, 

Münden, 20. Sept. Wie der Magiſtrat von 
Augsburg, fo hat auch der Magifirat unferer Refidenz- 
fhabt es abgelchnt, der Einladung, des Stadtratbes von 
Yeipzig und ded Magiftrats von Berlin in Betreff einer 
allgemeinen Jubelfeier des 18. Detober zu entfprechen, 
doc ift nicht befannt, aus welchen Gründen Die Ab- 
lehnung bier erjolgte, 

Münden, 20, Sept. Anfange Detober bat bei 
fämmtlihen Gavalerie-Regimentern des Heeres die 
zweite Hälfte der diesjährigen Recruten zum. Unterricdhte 
in dem MWaffendienft einzurüden und. iſt dagegen ber 
entſprechende Theil der alten Mannfhaft zu-. beur- 
lauben, 
Augsburg, 19. Sept, Unfer Stadtmagiſtrat 
bat auf die Einladung von Leipzig, fid an einer all. 
emeinen feier des 18. Detober zu betheiligen, be- 
chloſſen, diejer Einladung eine Folge nicht zu geben, 
vielmehr einer bier zu begehenden würdigen ı Kofale 
Feier nah Kräften förderlich zu fein, indem die Ge- 
meinbecollegien ſowohl zur Betheiligung an dem fefle, 
als zur Bewilligung von Mitteln, fowie fie aud ber 
Stadtfaffe nothwendig fein würden, ſich bereit er 
flären, die Leitung dee Feſtes aber in die Hand der 
Bürgerihaft, reip. eined Comite's aus Vertretern 
aller biefigen Vereine und der Bürger, legen würden, 
Es ergeht nun zunächſt deffalls Mittheiſung an dad 
Gollegium der Herren Gemeindebevollmächtigten. 

Ju der Por in Pfullendorf (Großb. Baden) 
bat ſich in der Nacht des 12., wie die „Bad, Pandede 
jtg.” meldet, ein ſchaudererregendes Ereigniß zuge 
tragen. Am 12%/, Uhr trat der Vofterpeditionggehilfe 
vor das Schlafzimmer des Pofthalterd Bauer mit dem 
Rufe: Es brennt! Die Frau des Pofhalters Rürzte 
zuerfi aus dem Zimmer und erhielt von dem Gehilfen 


zwei Stiche und, nachdem ihr Mann berbeigeeilt war 
und ben Rafenden fefihalten wollte, noch einen Piftolen- 
ſchuß in dem linfen Dberarm. Der Pofthalter, der 
mit dem Angreifer heftig rang, erbielt fünf, der alte 
Bater deffelben, den der Lärm ebenfalls herbeigezogen, 
zwei Stichwunden. Ebenjo wurden noch zwei Pof- 
fnechte verlegt. Nachdem der Thäter — der noch zwei 
geladene Piftofen bei fi ‚trug, die er jedoch, Dank 
ber mutdigen Bertheidigung des Poſthalters, nicht 
mehr abſchießen fonnte, und auf dem Poſtzimmer, wo 
er fchlief, noch vier weitere Piſtolen, Darunter drei 
doppelte, alle geladen und zum Theil mit gefpannten 
Habnen, in Bereitſchaft gelegt hatte — gebunden war, 
wurde er rubig. Er erflärte fpäter, das Geſchehene 


fomme ihm wie ein Traum vor, Der Thäter ift noch 


febr jung, ſchweigſam, pünktlich in feinem Geſchäfte 
und war ſehr beliebt bei der Familie des Poſthalters. 
Es bleibt nur die Bermuthung, der Unglüdliche habe 
in einem Anfolle von Wahnſinn gehandelt. 
Kurbeffen. Auf Befehl. des Kurfürflen find 
die Localbehörben angewiefen worden, Liften von allen 
im Rurfürftentbume bisponiblen Pferden zu entwerfen, 
Diefe Mafregel ift in Borausficht der Bundeserecutiog 
gegen Holflein gefaßt worden, damit die Regierung 
nötbigenfolld die für ihr Bundescontigent erforderlichen 
Pferde ſtellen könne. 

Kaliſch, 17. Sept. In Lodz ereignete fih an 
den jübiihen Feſttagen ein fürdhterliches Unglüd, Als 
die dortigen Seraeliten zum Gottesdienſte in der 
zung e verfammelt waren, wurben fie ploͤtzlich durch 
den Ruf: „Polen fommen!” in ihrer Andacht geſtört 
und Jeder verfuchte fo jchnell wie möglich in's Freie 
zu gelangen. Bei biefem Gebränge fanden leider 
4 Frauen und 2 Kinder durch Erbrüden ihren Tod 
und liegt außerdem eine große Zahl Verfonen fchwer 
franf darnieder. 

Aus Wien, 18. Sept, wird der „Köln. Zig.“ 
efchrieben, daß der neue öſterreichiſche Zolltarif be 
deutendb liberaler auggefallen if, als dies urſprünglich 
beabfihtigt war. Dem Prinzipe der Handelsfreibeit 
{ft hierbei in einer Weife Rechnung getragen worden, 
wie man dies vor Kurzem faum für möglich gebalten. 
Daß es bauptfächlich Beweggründe politiſcher Natur 
ſind, welche die Regierung zu einer ſo liberalen 
Handelspolitik bewegen, wird in einem in der geſtrigen 
„Preſſe“ veröffentlichten offiziöſen „Memoire“ beftätigt. 
Wir erfahren daraus, daß es mit dem ſüddeutſchen 
Zollbunde, der noch vor einem Jahre eine fo große 
Rolle in den Öfterreihifchen Organen fpielte, nihte if. 
Auch der franzöftich » preußifche Handelövertrag erfcheint 
in einem ganz anderen Yichte, umb es eröffnet fich bie 
Hoffnung, daf vielleicht doch noch eine Verfländigung 
erfolgen wird. 

Krafau, 19. Sept. Dem heutigen „Czas“ zu« 
folge fand am 16, ein Gefecht in der Gegend von 
Fasfa im Kalifher Gouvernement flatt. Aus Kaliſch 
find den NRuffen drei Gompagnien Snfanterie, zwei 
Schwadronen Hufaren und zwei Kanonen zu Hülfe 
geeilt. Das Refultat ift unbefannt, Ein für bie In 
furgenten glückliches Treffen fol am 13. bei Lutomirz 
ſtatigefunden haben, 
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Bonder polnifhen Grenze, 20. Sept, Als 
ge ſtern Nachmittag Graf Berg am Zamopsfi’fhen 
Haufe in der Rrafauer Borfladt Warſchau's vorüber- 
fuhr, wurde aus einem Fenfler deffelben eine Orfinifche 
Bombe geworfen. Ein Tſcherkeſſe vom Gefolge wurde 
getöptet, der Graf aber blieb unverſehrt. In Folge 
diefer That fanden große Mititär-Erceffe im 3a- 
moysfi'jhen Haufe flatt, Die Straße, in welder 
daſſelbe liegt, ift abgefperrt. Der Thäter ift nicht er» 
mittelt. 

Die Sammlungen für Polen haben bis jetzt in 
der ganzen Schweiz an 40,000 Francs eingetragen. 
Jedenfalls würde die ſchweizeriſche Bevölferung noch 
mehr gethan haben, wenn nicht bie und da das Mif- 
trauen verbreitet wäre, daß es ſich bei der jegigen 
Bewegung nur um die Wieberberftellung ber Adele 
berrfchaft handle. Als Beweis, daß dem nicht fo fei, 
führt ein dortiges Blatt die Zufammenftellung des pol- 
niichen Gomite’s in Paris an, weldes bie National- 
Regierung im Auslande vertritt, und in feiner Mehr- 
zahl aus „entfchiedenen und bewährten Republifanern“ 
befteben fol. Bon einem Grafen 8, Stropnowsfi, der 
in Genf Memoiren herausgegeben hat, welche bebaup- 
ten, der polnifhe Aufftand fei vollfländig in ber Hand 
der Adelspartei, und der in der gegenwärtigen Bere» 
gung eine bervorragende Rolle gefpielt haben will, 
erflärt das gleihe Blatt, daß General langiemwicy, bei 
dem man ſich erfundigt, verfichere: von biefem Herrn 
nie gebört zu haben. 

Genua, 15. Sept. Mardefe Pepoli reclamirt 
50 Millionen Ducati, welche Joachim Murat in 
Neapel zurüdtieß, als er ſich zur Flucht gezwungen 
fab; überdieß verlangt er noch die Zinfen. Bei ge 
nauer Durdficht der neapolitanifchen Archive wurde 
nämlich ermittelt, daß Joachim Murat um 50 Millionen 
Stanteobligationen als Entfhädigung für die Graf 
fchaft Air emittirte, melde er Napoleon I. abtrat. 
In Borausfiht der Zukunft verfaufte der König nad 
und nad diefe Obligationen, und realifirte * die 
ganze Summe. 

Leber das Verfahren gegen den päpfllihen Conſul 
DMandato in Neapel erfährt man folgendes Nähere. 
Der römifhe Eonful wurde von dem Dudflor von 
Neapel verbört, und da er in Bezug auf die Haupt- 
anflagepunfte feine genügenden Erflärungen geben 
fonnte, fo wurde ihm bedeutet, er habe abzureifen. 
Mandato verlangte einen Auffhub von drei Tagen, 
der Dudfior bemilligte ihm jedoch nur 24 Stunden, 
Bereits im vorigen Jahr war Mandato in bourboniſche 
Umtriebe vermwidelt, doch drüdten die italienischen Be- 
hörden damals die Augen zu. Daß er feinen italie- 
nischen Collegen eine Proteftation gegen feine Berbaf- 
tung und Ausweifung babe zugeben faffen, und daß 
die Conſule offizielle Schritte zu feinen Ounften gethan, 
iR unrichtig. Die Hauptbefhuldigung gegen ihn if, 
daß er binter dem Rüden der Behörden Reifeausweife 
aus Nom ausftellte und dadurch die bourboniſchen 
Eomplotte begünfigte. 

Paris, W. Sept. Die Erzberjogin Charlotte 
ift nach dem „Mem. diplom.“ von ihrem Gemahl be= 
auftragt, die Zufimmung ihres Baterd, des Könige 


Leopold, zur Annahme der mericanifchen Krone einzu- 
holen. Nach mie vor fei König Leopold für die An- 
nahme, und fein perfönlicher Einfluß babe viel zu 
Gunften der neuen Monardie in England gewirft. — 
Wie daffelbe Blatt andeutet, fünnte Erzherzog Bictor 
dur eine Vermäblung mit ber Prineifin Dabella 
Ghriftina von Brafilien dereinft berufen werden, der 
Nachfolger des finderlofen Kaiſers von Brafilien zu 
werben, 

Paris, 21. September. Der „France“ zufolge 
wird bie mericanifhe Deputation übermorgen nad) 
Biarrig abgehen. — Die „France“ bemerft in Be- 
zug auf die jegt von Seiten der drei Mächte in der 
polnifhen Angelegenheit zu thuenden Schritte, eine 
neue Mittbeilung, welche man an Rußland ergeben 
laffe, werde wahrſcheinlich etwas Anderes als eine 
gewöhnlide Note fein, und zwar ein Actenſfück, 
welches in biplomatifcher Sprache einen andern Namen 
führe. (Ultimatum?) Indeffen fei es vor der Hand 
unmöglich, die Beſchlüſſe zu fennen, welde die fegten 
Ereigniffe den Mächten eingeben würden. Daffelbe 
Blatt it Ber Meinung, dah Rußland, weldes ſich 
in feiner Hoffnung getäufcht gefehen hätte, Deiterreich 
von dem Bündniffe mit den beiden andern Mächten 
loszutrennen, jegt aud eben fo gut fih im Irrthum 
befinden fünne, wenn es darauf rechne, daf das auf 
diplomatifchem Boden gefnüpfte Bündniß nie zu einem 
thätigen Einfchreiten führen werde. 

London, 19. Sept. Die Antwort des Fürften 
Gortfchafoff auf die britiihe Note vom 11. Auguft iſt 
beute veröffentlicht worden. Der Fürft bedauert, daß 
fein Einverſtändniß bezüglih Polens unter den Groß- 
mächten erzielt worben fei. Der Kaifer fei von wohl- 
wollenden Ablichten in Bezug auf Wolen, von ver- 
föhnfichen Gefinnungen gegen die Mächte befeelt. Was 
die Berantmwortlichfeit betreffe, welche die Mächte auf 
Rußland mwälzen, fo feien die internationalen Be- 
aiebungen durch das Öffentliche Recht geregelt, feine 
Berlegung allein könne eine Berantwortlichfeit berbei- 
führen. Rußland beobachte die Grundfäge deſſelben 
gegenüber den anderen Staaten, mit Recht bürfe es 
deshalb diefelbe Beobachtung von Seiten ber anderen 
Mädıte erwarten. 


Madrid, 16. Sept. Wenn bie eben einge 
troffene Nachricht eines Aufftandes in San Domingo 
ſich beflätigt, fo müſſen jetzt ſchon bedeutende Yand- 
und Geeftreitfräfte dahin abgegangen fein, Bereits 
war vor zwei Monaten, um allen Eventualitäten 
zuvor zu fommen, der Befehl nach ber Oſtküſte von 
Cuba abgeſchickt worden, ſtets einige Bataillone In- 
fanterie und Sriegefchiffe bereit zu halten, um in 
wenigen Stunden [ih nah der Inſel San Domingo 
begeben zu können. 

New-Horf, 11. Sept. Nah einem Rapport 
des Generale Gilmore vom 7. beberrfchen die Kanonen 
der Belagerer vollftändig Charleston. Die Fahne der 
Seceffioniften weht immer noch vom Fort Sumter. 
Acht Monitors fegen die Beſchießung des Forts Mouftrie 
fort. — Mericanifhe Nachrichten vom 15. Auguft be» 
fagen: Nachdem Miramon Branfreih Treue gelobt, 
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it er zum Befehlähaber der mericanijhen Truppen 
ernannt worden, 

New-Horf, Il. Sept. Die Serceffioniiten haben 
die Infel Morris gänzlih geräumt. Die Unioniften 
haben das Fort Smith in Arfanfas genommen und 
Chattanooga bejegt. 

Nemw-Horf, 11. Sept. Wie aus Charleston 
gemeldet wird, bat General Gilmore die Morrid- 
Infel nebit 19 Kanonen erobert und das Fort Moultrie 
angeblih in die Luft geiprengt. General Burnfide 
hat Gumberland Gap erobert und 2000 Conföderirte 
gefangen genommen. 

Suez, 17. Sept. Wan meldet von Sumatra, 
daß bolländifhe Schiffe nad Eillab abgegangen find. 
Sie wollen eine Empörung der Ravahs unterdrüden, 
welche die holändifche Fahne zerriffen haben. Die ja- 
panefifhen am Meer gelegenen forts haben amerifanifdhe, 
franzöfifhe und hollandiſche Schiffe beſchoſſen. Admiral 
Jaures hat Truppen an’d Land gejegt und bie Forte 
zerflört. ine an die Bewohner des Landes gerichtete 
Proclamation fagt, daß die Unbemwaffneten nichts von 
den europäifhen Truppen zu befürchten haben. — Man 
meldet aus Shanghai, daß der engliiche Beneral Gordon 
die Rebellen geichlagen und ſich Wukiangs bemädhtigt 
bat, aber daß Dberft Buigerrne mit 500 Fremden zu 
den Rebellen übergegangen if. Das Schiff Deran- 
Mail ift verloren gegangen. 





Bermifchtes. 


Koften des Leipziger Turnfeſtes. Die 
Sefommtausgaben für das Feipziger Turnfeſt betrugen 
69,100 Thaler, wovon 3000 Thir. für Bureaufoften, 
Drudlegungen und Porti entfallen, 53,000 Thlr. für 
Umfriedigung des Plages, Buu der Halle und andere 
bauliche Einrichtungen, 1000 Thlr. Gehalte für Be- 
amte, Billeteure, Ginnehmer, Auffeber u. f. w., 
3300 Thlr. für das gefammte Turngerätb und beffen 
Aufſtellung, 6500 Thir. für die beweglichen Decora- 
tionen, 3. B. bie im Zuge getragenen Gtandarten, 
Kränze u. f. m., 2000 Thlr. Zufhuß zu Freiquartieren 
für Turngäftlee — Die gefammte Einnahme betrug 
49,600 Thaler und — aus 47,500 Thlr,, 
welche für Tribünen und Eintrittdfarten und 2100 Thfr., 
welche für Pachtgelder eingenommen wurden. Somit 
bleibt der Stadtfaffe nur noch das geringe Deficit 
von 19,500 Tpir. zu deden, welches vorausfichtlich 
noch eine Minderung erfährt durch Cinnahme des 
Berfaufes der Materialien x. Rechnet man nun noch 
zu den Koſten des Deficits die Ausgaben hinzu, welche 
der Stadtrath aus dem ihm beſonders bewilligten 
Erebit für Einrichtung eines Fiacreplages, für Schmud 
der Öffentlichen Gebäude, für Mehrverbrauch an Gas 
megen ununterbrocdener Beleuchtung waͤhrend ber 
ganzen Nacht u. f. w. veraudgabt, und welche etwa 
5000 Thir. betragen, fo würden bie Gefammtfoften 
des Heftes für die Stadtfaffe etwa 24,000 Thir. fein. 

Im Kanton Bafel find im Paufe diefes Sommerd 
nicht weniger als 12 Millionen Schmetterlinge durch 
bie mit der Vertilgung dieſer Thiere beauftragten 
Perfonen eingefangen worden. Diefe 12 Millionen 
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Schmetterlinge haben dem Staat die beſcheidene 
Summe von I Million Francs gefoftet, und mehr 
als drei Biertheile diefer Summe find als Prämie für 
die über die durd das Geſetz beſtimmte Anzahl einge 
lieferten Schmetterlinge gezahlt worden. Cine wiffen- 
ſchaftliche Unterſuchung bat ergeben, daß von je 100 
Schmetterlingen durchſchnittlich 45 weibliche find, und 
da ein foldhes Weibchen etwa 40 fruchtbringende Eier 
befigt, jo mwürben aus den getödteten 12 Millionen 
Schmetterlingen nidt weniger ald 216 Millionen 
Raupen entftanden fein. Dan fiebt, dag der Staat 
diefe eigentbümliche Jagdbeute nicht zu tbeuer bezahlt 
bat, wenn man bie Berbeerungen in Anſchlag bringt, 
welche hierdurch verhütet wurden. Es ift jegt au 
bie Rebe davon, Belobnungen für das Einfangen von 
Larven während der Verpuppung auszuſetzen. 


Gemeinnügiges. Das leichte Befrieren des 
Waſſers während des Winters bringt häufig Störungen 
bei Anwendung des Gaſes hervor. Um dieien llebel- 
fland zu vermeiden, fudht man die Basuhren, wenn 
irgend möglich, an einem vor Kälte geihügten Orte 
aufzuftellen und fo fommt es denn micht felten, daß 
dieſelbe in gebeijte Räume placirt werden, was in 
pecuniärer Beziehung von Nachtheil für den Gonfu- 
menten if. Das Bas dehnt fi nämlich durch die 
Wärme aus und es wird für jede 39° C. Mebrwärme 
1 9/0 mehr Gas gemeffen, Die gleihe Menge Gag, 
welche in einer Gadubr, beren Temperatur 0° if, 
1000 e' Ba: zeigt 1073 c', wenn die Gasuhr in 
einem Raume flebt, deſſen Temperatur 20° C. beträgt. 
In legterem Falle bat alfo der Gonfument für die 
gleihe Menge Gas 7 9% mehr zu bezahlen als in 
erfterem Falle. 


Berantwortlicher Rebactenr: Lubwig Georges. 





An die 
Mitglieder des proteftantifchen 
Vereins. 

Durch allerhöchſte Entfchliefung Sr. Majefät 
des Königs vom 5. Juli d. 9. erhielt der Entwurf 
einer Wahlordnung für die Presbpterien, die Didcefan- 
und Generaliynode in der profsflantiihen Kirche ber 
Pfalz die verfaffungsmäßige Eanction. In Kolge deffen 
findet die Auflöfung der bisherigen Presbyterien ftatt 
und wurde bie Neuwahl berjelben auf Sonntag, den 
27. September l. 3. fefigelegt. Der proteſtantiſche 
Verein fann diefe Gelegenheit nicht vorübergeben laffen, 
ohne den Gemeinden Glück zu wünfdhen zu dem Er- 
folge, welchen ihr unerſchütterliches Fehbalten an den 
aus den Grundfägen des Proteſtantismus mit Noth- 
wendigfeit bervorgebenden Rechten errungen bat. Dur 
das num eingeführte Wahlgefeg werden in Zufunft bie 
Gemeinden bei dem Kirchenamt durch die Presbpterien 
tbatfächlich vertreten fein und mittelbar durch die aus 
den Presbyterien bervorgebenden Wahlen ebenſo an 
der Bildung der Diöcefanfpnoden und der General» 
fpnode Antpeil haben. Indem wir mit freuden hierin 
einen weſentlichen Fortſchritt unferer Kirche in ber 
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Entwidelung der von ihr unzertrennlichen Grunbfägen 
erfennen und indem wir im Namen des proteflantifdyen 
Vereins der f. Staatsregierung unſern Danf für bie 
Gewährung fo vieler bezüglih der Rechte der Ge— 
meinden entfcheidenden Wünfche ausſprechen, fönnen 
wir nicht verfchweigen, daß der neuen Wahlordnung 
nebſt manderlei anderen Unvollfommenbeiten einige 
tief eingreifende Mängel anfleben, welche dem Geiſie 
des Proteftantismus und der Gemeindevertretung ge- 
radezu entgegen find. Die Beilimmung in $. 7, melde 
als nothwendige Eigenſchaft der Presbpier feftiegt, 
nicht blos, daß dieſe kirchlich gefinnt feien, was wohl 
felbfverfändlih if, fondern au, daß fie ihre fird- 
liche Gefinnung durd Berrihtung befimmter äußerer 
firdlihen Handlungen an den Tag legen, widerſpricht 
in diefer vorfchriftsmäßigen Weife ausgefproden, dem 
oberften Sage, dem Audgangepunfte tes Proteftantid- 
mus, Daß das Innere des Menſchen, die Ger 
finnung, der Geiſt und der Glaube, welde 
der Handlungsweife zu Grunde liegt, und 
nicht die Erfüllung der form das Werth— 
gebende fei, dag fomit aller Wenfpeilig- 
feit und Heudelei in der proteſtantiſchen 
Kirche der Boden entzogen fein ſolle. So— 
dann flellt F. 12 ed der Kirchenbebörde anheim, darüber 
au enticheiden, ob ein Preöbpter die vorgefchriebenen 
Eigenſchaften befigt oder verloren bat, und im be 
treffenden Falle einen folhen auszuſchließen, wozu doch 
eigentlich nur die vertretenden Körperfchaften, die 
zen felbt, die Didcefanfpnoden oder die 

eneralfpnode berufen fein fünnen, Indem wir be- 
flagen, daß foldhe Beſtimmungen nit umgangen 
werden fonnten, fegen wir unfere Hoffnung barein, 
daß die immer vollftändiger ſich entwidelnde Erfennt- 
niß wahrhaft proteftantifchen Weſens, und der natür- 
liche gejunde Sinn, welder immer mehr das Reben 
der proteftantiihen Kirche durchdringen wird, ſolchen 
Vehimmungen die Kraft nebmen und fie unmirffam 
machen werben. Und fo fei mit frijchem Muthe bie 
neue Babn beireten, melde fich unferer Sirche öffnet, 
und werden mit Ernit und Eifer die Pflichten erfüllt, 
welche die neue Orbnung ung auferlegt. Der bevor- 
lebende 27, September wird ben proteftantifhhen Ge- 
meinden ein wichtiger beiliger Tag fein. Zum erften- 
male ſoll die Frucht jahrelangen mühenollen Ringens 
und Arbeitens geärntet werden. Wir vertrauen, 
daß Niemand auf dem Wablplatze feblen 
werde, und bafi nur Männer aud der Urne 
bervorgeben, welden das Wohl der Kirde 
wirflih am Herzen liegt, welden nebfiädt 
hrifllihem Sinne bie ridtige Erfenntniß 
des Geiſtes unferer Kirche innewohnt, und 
die den Willen haben auf bem Örunde weir 
ter zu bauen, den unfere Bäter im Jahre 
1818 gelegt haben, Die Gemeinden haben nun 
in den Preobyterien, den Didcejou-Spnoden und ber 
Seneral-Spnode einen geleglichen Boden, auf welchem 
mitzuarbeiten fie berufen find, auf daß bie proteftan- 
tifche Kirche, „zu derem innerſſem und beiligften Weſen 
es gehört, auf der Bahn wohlgeprüfter Wahrbeit und 
aͤcht religiöfer Aufklärung mit ungeflörter @lauben-- 


vo 


freiheit muthig voranzufcpreiten”, immer mehr ihrer 
— entgegengeführt werde. Sie werden 
dieſen J erfüllen und die Wahrheit 
von Neuem in klares Licht ſtellen, daß nur 
in den Gemeindendie Grundlage, bie Kraft 
und die Macht der proteſtantiſchen Kirche 


ruht. 
Neuſtadt, den 21. September 1863, 


Der Ausſchuß des proteſtantiſchen Vereins. 


Jacob Exter. Friedr. L. Henrich. €. F. 
Völcker. Joh. Phil. Müller M. L. Clauß. 








W. Ritterspach. W. Seltſam. A. Finck. 
Gelbert. J. Wüſt. Geiſſert. A. Schwinn. 
Wieſen-Verpachtung. 

Freitag, den 2. Detober I. Js., Nachmittags 
2 Uhr, zu Yandau im Gafthaufe zu den 3 Königen, 
werben bie im Landauer Banne gelegenen Wielen des 
Landauer Bürgerhofpitaled auf die Dauer von 9 Zahren 
Öffentlich verpachtet, nämlich: 

1) PI. Nr. 3398, 76 Dez. auf den Unterwiefen, 

1. Gewann, 

2) 3411. 41 Dez. allda, 

3) 3466. 36 Dez. allda, 

4) 3563. 67 Dez. allda, 2. Gewann, 

5) 2303. 2 Tagw. 53 Dez. auf ben obern 

Lerchelswiefen, in 2 Looſe getheilt, 

6) 2747. 8 Tagw. 97 Dez. auf den Oberwiefen, 

in 14 Loofe getbeilt, 

7) 2761. 1 Tagw. 24 De. allba, 

8) 2812. 29 Dez. allda, 

9) 2823. 62 Dez. allda, 

10) en 11 Tagw. 63 Des. allda, in 16 Looſe 

etbeilt, 

11) 888. 46 Dez. in den Oberwiefen, Queich- 

beimer Banned, 

Pandau, den 9. September 1863. 

Das Bürgermeifleramt. 
Eichborn. 
Gärten-Verpachtung. 

Montag, den 5. Detober 1, J., Nachmittags 2 
uhr, im Gaſthauſe zu ben drei Königen in Landau, 
werben die dem Yandauer Bürgerbofpitale gehörigen, 
an ber Annweiler Straße im Yandauer Banne gelege- 
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nen @ärten, 20 Tagw. 3 Dez. enthaltend, in 39 


Loofe getheilt, öffentlich verpachtet. 
Landau, den 9. September 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Eichborn. 


Mittwoch, den 30. September nächſthin, des Nach- 
mittags um 1 Uhr, wirb im &emeindebaufe zu Albere- 
weiler die Pflafterung zweier Ortögaffen, veranſchlagt 
zu 366 fl., an den Wenigfinebmenden vergeben; bie 
KRoftenanfbläge fünnen täglich hier eingefeben werben. 

Alberstweiler, den 22. September 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Spanier. 
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Befanntmadhung. 

Dienftag, den 29. d. Mis., Bormittags 8 Uhr, 
werben durch die unterfertigte Behörte circa 40 Loofe 
unbrauchbare Palifaden ꝛc. gegen gleidy baare Bezah- 
lung öffentlich verfteigert. 

Der ESammelplag if am franzöfiihen Thore. 

Yandau, den 23. September 1863. 


ıe 
Genie-Direction der Bundesfefung Landau. 


Haus: Berfkauf. 


Wegen Wohnungsveränderung 
> SFR if eine Ziegelei mit hinreichendem 
EN ER Mafferbedvarf, nebſt Wohnhaus, 
N lanz- und Obflgarten, das 
Ganze circa 100 Dezimalen Land 
enthaltend, zwei Stunden von Landau an der Landſtraße 
nad Speyer gelegen, unter annehmbaren Bedingungen 
zu verfaufen, 

Die Liegenfhaft eignet fi ebenfalld durch die 
bevölferte Umgebung ſowohl, als auch durch billige 
Kelleranlagen febr gut für eine Brauereieinrichtung. 
Nähere Auskunft ertheilt darüber 

Georg Figinger in Oberhochſtadt. 


Zum Einfüllen der Sandgrube im Cornichon 
(Wer Rr.39) kann zu jeder Zeit Schutt dahin trand- 
portirt werben. 

Landau, den 22. September 1863, 

Fr. Merbel. 
SOTOOTTTVTDIEDOIOOTOOOON 
> Schon am 1. October 1863 X 
findet eine große Gewinn- Ziehung des 


.k. öfterr. Eifenbahn-Anlehens 
vom Jahre 1858 
von 42 Millionen Gulden fatt. 

Hauptpreife ded Anlehens find; 
fl. 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 
20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2500, 

2000, 1500, 1000, 400, 200 ı. ıc. 

Der geringfte Gewinn iſt fl. 140, 

Kein anderes Anfehen bietet bei gleicher 
> GSolidität und einer verhältnigmäßig feinen Ein- 
>> Tage fo große Chancen dar wie dieſes. 

Antheilloofe mit Serie und Gewinn-Rummer 
>> für obige Ziehung foften: 

1 Stüd fl. 1. 45 fr. oder Rihlr. 1, 

7 . 1.10.30 fe „ Rbir 6 
gegen franco-Einfendung des Betrages oder 
Poſtnachnahme. 

Wer daher nur im geringſten Luft fühlt, 
dem Glücke mit wenigen fl. 1. 45 fr. die Hand 
zu bieten, der befiebe gefällige Franco-Aufträge 
baldigft gelangen zu laffen an 
die Staatseffecten-Dandlung von 


. W. Haas 


in Frankfurt am Main. 
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Lebrlings: Gefuch. 
Jr der 2, Georges'ſchen Buch: 
druckerei kann ein Fräftiger junger 
Menfch in die Lehre treten. 


Am 15. Detober d. J. 
findet die Ziehung des neuen 


Staats-Prämien-Anlcheng 


flatt, welches in feiner Gefammtbeit 400,000 Treffer 
enthält, worunter fich folde von 5 mal 60,000 Franken, 
8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 
35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 mal 25,000, 
22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 
15,000, 10,000, 6000, 5000 u. f. m. befinden. 

1 ooe mit Serie und Gewinnnummer für obige Ziebung 





. fofet fl. — 30 fr. 
5 Poofe für obige Ziehung feften fl. 2. — fr. 
10 n “ ” “ [7 . .4. — fr. 
15 fi. 6. — fr, 


daher baldigſt und nur direft au wenden an 
Seinrich Bach, 
conceſſionirte Staats - Effeeten - Handlung 


in Frankfurt a/M. (Stiftftraße 28). 
Erdol-Lampen 


verschiedener Art, nach ächt amerifanifcher Conſtruction, 
nebft allen dazu gehörigen Begenftänden in großer 
Aus wabl empfichlt 
Landau. J. Hübner, 
Blechſchmied, vordere Gerbergaſſe. 
Auch werden alle zum Abaändern geeignete Lampen 
zur Venügung von Erböl hergerichtet. 


Petroleum 
in befter Qualität bei 
Louis Mayer. 


Rriih angefommenen prima Traubenzucer 
empfirbit 
Kriedrih Trapp in Panbau. 


Friſche Bierbefe 
bei Behr, Heiligenthal 
nähft der weißen Kaferne. 


Eine folide Säulentelter 


ift wegen Mangel an Raum zu verfaufen bei 
Victor Geenen in Gobramfein. 








Der Unterzeichnete bat ſich am Heutigen ald proft. 
Arzt babier nicbergelaffen, und wohnt bei Herrn 
Obler in der Edesheimerſtraße. 
GEdenfoben, den 10. September 1363, 
Dr. Felfentbal. 


Kirchweibe in Appenbofen. 
28 Dieſelbe wird fommen- 
I Eipen Sonntag und Diontag, 
ar den 27. und 28, Septem- 


San} ber, beidem Unterzeichnefen 


abaebalten. 
Samstags zuvor gibt ed 
B 7 ne 
alle Eorten friihe Würſte und 
Kuchen, 
Hierzu ladet höflichft ein 
Franz Biſchoff, 
„sum Löwen.“ 


Neue holländiſche Vollhäringe 
und Sardellen bei 
Louis Mayer. 


Buten 60er Wein 
per Ohm fl. 10. - 
bei 3. Weiß jr., feiner Pag 
Landau. 


Ein Clavier wird zu miethen geſucht. Näberes 
im Berlag dieſes Blattes. 


Lehrlings-Geſuch. 
Ein braver junger Menſch, der geſonnen iſt, die 
Bäackerei zu erlernen, kann ſogleich in bie Lehre treten 
bei Balentin Wehner in Landau. 












Zu verkaufen: 
Zwei erplall-gläferne Kronleuchter, für einen 
Tanziaal geeignet, dann eine eilerne Pfuhlpumpe zu 
Gropfiichlingen bei Franz I. Spiegel. 


Zu verkaufen: 
Ein Pferd, ungefähr 12—14 Jahre 
ER alt, bei j 
Gg. Jacob Beyer in Dueihheim. 
Zu verfaufen: 


Eine traͤchtige Kuh, Schmeizer-Race, 
Bi. eine friſchmelkende. Zu erfragen bei 
der Nedaction des Eilboten. 


BELIEtEH: 

Am Sonntag auf dem Edesheimer Marft oder 
vom Edesheimer Bahnhof bis zum Pandauer Bahnhof 
beim 7 Uhr · Zug Abends ein goldener Ring mit den Bud» 
ſtaben B und 'T gezeichnet. Der redliche Finder wird 
erfucht, denſelben gegen Belohnung bei der Redaction 
dieſes Blattes abzugeben, 








Drud nud Berlag ber & SGeorgesihen Buchdruckerti. 
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Der Eilbote. 
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Einladung zum Ubonnement. 
Mit dem 1. October beginnt ein neues Abonnement auf den Eilboten für Solche, welche nur 


vierteljährlich bei den al. Poftanftalten abonniren. 


Wir bitten die Erneuerung recht bald zu veranlaflen, 


damit die Zufendung der Blätter feine Unterbrechung erleide. 
Den Abonnenten, welche ihre Blätter am GEprpeditionsfchalter abholen laflen, diene zur Nachricht, 
daß wir aud für dieſes Vierteljahr Beftellungen annehmen. 


Was gibt ed Neues? 


Aus der Pfalz, W. Sept. Die Eröffnung 
der Eifenbahn von Winden nah Marau zum Anſchluß 
der feit einem Jahre im Betrieb befindlichen Strede 
Maxau · Karlsruhe wird bis 28. November (dem Ge- 

bes..Rönige Mar) ftattfinden, ö i 

Aus der Pfalz, 21. Sept. Künftigbin follen 
aucd auf den pfälzifchen Bahnen Retourbillete für be- 
fimmte Entfernungen von 1, 2 und 3 Tagen mit 
einer Ermäßigung von 25 Procent der Fahrtare aus- 
gegeben werden und zwar ſowohl im inneren Verfehr, 
= im Anflug an die Saarbrüder und die heſſiſche 


hn. 

Münden, 21. Sept. Dan erzählt fih bier 
vielfach, daß einige Appellationsgerichte wegen des in 
Folge der neuen Gerihtsorganifation eingetretenen 
Mangels an Befchäftigung fuspendirt, ebenfo bie 
Minifterialräthe vermindert, dagegen bie Affefforen und 
dergl. vermebrt werden. Wir würden von dem Ge- 
rüchte feine Notiz nehmen, wenn es und nicht unter 
ſolchen Umftänden zugefommen wäre, melde ung be- 
ſtimmt vermutben laflen, daf man im den Minifterien 
an eine berartige Einrichtung benft. 

Münden, 21. Sept. Nah Briefen aus der 
Schweiz liegt Mazzini in Lugano ſchwer erfranft dar- 
nieder, und, es foll feine Hoffnung vorhanden fein, ihn 
am Leben zu erhalten; fein. unzertrennlicher Freund 
und Begleiter, Hr. Quadrio, weilt an feinem Kranfen« 
beit. — Der bier wohlbefannte. Pater Dlivieri ift nach 
eben eingelaufenen brieflihen Mittheilungen in Dar- 
eifle, wo er mit dreizehn Negerfindern aus Afrifa 
angefommen war, um fie in: Deutfchlaud. erziehen und 
unterrichten zu laſſen, geflorben. 

Bamberg, 19. Sept. Das Comite des Sänger- 
feed dabier bat in dem jüngflen Tagen frine Rech— 
nung abgeichloffen und ben ſich nach folcher ergebenden 
Ueberihuß von 300 fl: dem Turnverein überwieien. 

Stuttgart, 21. Sept; Dre Bürger Ausfhuß 
trat in feiner vorgeflrigen ‚Sigung ber Anficht dee 


Die Medaction. 


Gemeinderathe, fich bei der Reier des 18. Detober in 
eeipaig au betbeiligen, bei. 

oburg, 21. Sept. Die heutige „Cob. Itg.“ 
enthält ale ein fehr intereffanted Mctenflüd den Ent 
wurf zu einer deutschen Bundesreform, den ber ver« 
ſtorbene Prinz Albert, Gemahl der Königin von Eng« 
fand, im Jahr 1848 niedergefchrieben hat. Ale Spige 
ſetzt ex einen Wablfaifer und als Bolfsvertreiung eine 


Delegirtenverfammlun 


Hannover, 19. Sept. Im der geftrigen ge- 
meinfchaftliden Sigung der Häptifhen Gollegien brachte 
der Stadtdirector nochmals das von den Magiflraten 
u Berlin und Leipzig bereits mitgetbeilte Einladunge« 
reiben wegen ber Feier des 18, Deiober zur Sprache, 
anheimgebend, weil die hieſigen Vorbereitungen zu 
eigener Feier fchon zu weit vorgefchritten feien, bie 
Beſchickung des permanenten Ausichuffes am 23. d. M. 
abzulehnen. Der Wortführer empfahl dringend, bei 
der Entwerfung des Schreibens thunlichſt jede Deutung 
unmöglid zu machen, als ob man bierfeitig nicht eine 
Bereinigung auf dem Reipziger Schladhtfelde für fehr 
erwünfdt halte, und gab anheim, bie Bitte auszu« 
ſprechen, uns über die in Leipzig nefaßten Beſchlüſſe 
in Renntniß zu erhalten, wonach wir denn nod ber 
ſchließen Fönnten, ob auch unfere Stadt demnaäͤchſt 
dur eine Deputation dort vertreten werben folle. 
Der Bicewortführer Albrecht legte ebenfalld mit 
Senator Dfiermeyer darauf Gewicht, daß bier keinerlei 
varticulariftifhe Anſchauung fattfinde, bielt jedoch die 
Feier in allen deutſchen Städten für ſach und zwed- 
entfpredhender, womit man afffeitig einverflanden mar, 
und in diefem Sinne antworten wird, 

Berlin, 2. Sept. Die Herren Delbrück, F. 
Dunder, Eifer, Kochhann, Bangerhans, Löwe, v. Meir 
kom, Michaelis, Mommſen, —* Schulze (Delitzſch), 
Taddel, Tweſten, v. Unruh, Virchow, Zabel haben 
ein Wahl-Manifelt an die preuhiſchen Wähler ver 
öffentliche, das alſo fchließt: „Die Zeit drängt: Das 
ber eilt Eu, in jedem Kreiſe Euch vorzubereiten 
für den Wahlfampf, der diesmal unter fo. viel mehr 
erfchwerten Formen Rattfinden wird, bei: dem das 


wichtige Miltel der Berftändigung durch bie Zeitungs. 
preffe ung fehlt. Zeigt turd unabhängige Wahlen, 
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daß Ihr reif jeid für verfaffungsmäßige Freiheit, _ 


daß Preußen es verdient, unter den Berfaffungsftaa- 
ten Europa's feinen Pag zu nehmen! Zeigt, baf 
auch ohne freie Preffe ein mündiges Volk Bertreter 
zu finden weiß, welde für feine Unabbängigfeit , für 
feine. Ehre unerfchroden einzuftehen wiffen! Uber ver 
ſaͤumt nicht, bei Zeiten Euch zu verftändigen, bamit 
Ihr einig dafteht am Tage der Entfcheidung, die nahe 
bevorfteht.” 

Die Urwahlen follen in Preußen am 21., 
die Nbgeorbnetenwahlen am 29. October flatifinden. 
Die Einberufung des Landtags ift auf Anfang Novem- 
ber zu erwarten. 

Berlin, 23. Sept. Am Himmel deutfcher 

Wiſſenſchaft it der glänzendfle Stern untergegangen: 
Jacob Grimm ift nit mehr! Kaum batte und 
die Kunde von feiner Krankheit erreicht, fo folgte ihr 
die Todesborfhaft nad. Geſtern Abend um 10 Uhr 
machte ein Schlaganfall feinem ſchönen, langen und 
doch für uns viel zu kurzen Leben (er war geb. am 
4. Jan. 1785) ein Ende, Er hatte, nachdem fein in 
Leben ‚und Miffenfhaft von ibm unzertrennlicher 
Bruder Wilhelm Grimm aud dem Doppelgeftirn er- 
blihen war, noch eine Meile -in rührender Einſamkeit 
gleichſam als milder, ſchöner Abendfiern am Rande 
des Horizonts geleuchtet. Seine Thätigfeit war bie 
zum legten Atbemzug unermüdlich; Aus jeinen unüber- 
jebbaren, beiipiellofen Forfchungen über Alles, was 
Deutjch heißt, hatte er der Welt noch fo viel mitju- 
tbeilen, und es muß ibm als eine patriotiſche Auf- 
opferung angerechnet werden, daß er die legten Kräfte 
feines. Alters, neuen Ruhm eigener Arbeiten ver 
ſchmähend, dem Nationalwerfe, feinem großen Wörter 
buche widmete. 
‚. "Berlin, 24. Sept. Die „Rorbbeutiche Allge 
meine Ztg.” entbält den Wortlaut des Berichtes des 
Staatsminifteriumsd an ben König in der Bundesre- 
formfrage. Daffelbe Blatt hört, daß ein Unterrichte- 
Geſetz bebufs der Borlage an die Kammer ausgear- 
beitet, werde. : Die „Rreuzjeitung” meldet: Heute ift 
die Antwort an die Kürften und freien Städte auf bie 
Note abgegangen, die dem Könige die Mittheilungen 
über: die Beſchlüſſe des Fürftentages gemacht hat. Die 
Vorſchlaͤge Deflerreihs und feiner Verbündeten wur« 
den abgelehnt und: andere Bedingungen einer Bunbed- 
Neform aufgeftellt, namentlih eine Parität mit Defler- 
reich: und ein Veto für eine jede ber beiden Großmächte, 
endlich eine andere Organifation ber Bolfävertretung 
am Bunde. 

Wien, 20. Sept. In. der Hauptverfammlung 
bes erften Wiener Turnvereins, welche Freitag Ratt- 
gefunden, wurben folgende Beidlüffe gefaßt: 1) Das 
Öffentliche Tragen der Turnjade ohne Ueberkleid außer 
dem Turnpfage, den Bereins-Turnfahrten, den be» 
fonderen Vereins und: fonfiigen vom. Turnrathe ge» 
niehmigten turnerifchen FeRlichkeiten begründet dag Aus- 
ſchliehungsverfahren. 2). Das Trogen von turnerifchen 
Abzeichen im Turnkleide ift nur geftattet: "den höheren 
Borturnern, Ausſchüſſen u. ſ. mw. bei feſtlichen Be» 
legenbeiten, wenn überhaupt ſolche zu tragen von dem 
betreffenden, Ausfchuffe beſtimmt wurde. Ferner dem 
Sängerrhore. die Saͤnger · oder Stimmgeichen,. wenn 


+ 


berfelbe als ſolcher erfcheint, Alle übrigen Abzeichen, 
wie Bänder, Gürtel, Medaillen u. ſ. w, im Turn 
fleide zu tragen, find verboten, 

Bon der polnifhen Örenze, 20, Sept. 
Ueber ein geftern in Warſchau verübtes Attentat gegen 
den functionirenden Statthalter, Generalabjutanten 
v. Berg fönnen wir (jo frhreibt man dem „Dresdener 
Journal”) auf Grund mündlicher Mitteilungen 
zuverläffigfter Nugenzeugen Folgendes mittheilen: Graf 
Berg war im Begriff, fih aus dem Sommerpalais 
Lazienki nad dem in der Stadt gelegenen f, Scloffe 
zu begeben, ale auf ber Hauptftraße Warfchau's, „die 
neue Welt” genannt, aus dem großen Palais des 
Grafen Zamopysfi, welches von zahlreichen Familien 
bewohnt if, einige Handgranaten auf den vorüber 
fahrenden Grafen geſchleudert wurden, die ſofort er- 
plodirten. Ein Tfcherfeffe und vier Pferde aus ber 
Escorte des Grafen wurden verwundet; der Graf 
ſelbſt fcheint unverlegt geblieben zu fein. Sofort trat 
die ganze Garnıfon unter Waffen, das Zamopöki'ſche 
Schloß wurde vom Militär umflellt; die Soldaten 
drangen in fämmtliche Wohnungen dieſes großen vier- 
lödigen Gebaudes und bdemolirten Alles, was bier 
felben enthielten und nicht miet- und nagelfeſt war. 
Alle Möbeln, Berätbicaften, Koſtbarktiten ohne Aus- 
nabme, wurden, ſelbſt aus den oberften Stodwerfen, 
auf die Straße berabgeworfen. Die Straße felbit 
wurde vom Militär gänzlich abgeiperrt, fo daß über 
die Vorgänge im Inneru des Scloffes feine zuver- 
läffigen Nachrichten zu erlangen waren, doch hieß eg, 
bie ganze männliche Bevölferung deffelben fei verhaftet 
worden. Bei eintretender Dunfelbeit wurde nicht 
bios die „neue Belt“, fondern die ganze Krakauer 
Vorſtadt und die anfiegenden Etrafen bis zum fönig- 
lichen Schloſſe durch das Militär gänzlich vom Pu- 
blifum geiäubert. Die Erbitterung des Militärs ift 
auf das Höchſte geſtiegen und läßt febr trübe Tage 
für Warſchau fürdten. 

Warſchau, 18, Sept. Die Verordnung des 
Oberpolizeimeifters wegen der Schließung aller Häufer 
wird auf das Strengfte durchgeführt, und haben .be- 
reits einige Dauseigentbümer, bei denen man bemerkt 
batte, daß die Thormwege nicht feft geichloffen waren, 
50 SR. Strafe zahlen müffen. Viele Dausfnechte 
find aus dem Dienfte fortgelaufen, da fie nicht. wiffen, 
mern fie ed recht machen follen. Die Polizei macht mit 
ihnen kurzen Prozeß, indem fie ibnen ibre Autorität 
auf bandgreiflihe Weife fühlen läßt, Der: gebeime 
Stabtchef dagegen hat in allen Häuſern eine geörudte 
Proclamation an die „Bürger Hausfnechte” austheilen 
laffen, worin er fie an ihre pntriotifchen ‚Pflichten er» 
innert, am Schluffe ‚aber. den freundſchaftlichen Wink 
binzufügt, daß Jeder von ihnen mit’ dem Dove bes 
Rraft werben. wird, der fi von den Ruſſen als Spion 
gebrauchen laffen-follte, — Bor einigen Tagen: wurde 
der katholiſche Kirchhof von Polizei umd Militär um⸗ 
zingelt und alle friichen Gräber wurden durchwühlt, 
da man nad verborgenen Waffen suchte, ohne aber 
etwas gefunden: zu haben. Webrigens find auch. nicht 
alle Ruſſen mit diefer „Schredensberrfchaft“ wall 
fommen einverflanden; viele von ihnen verlangen, 
falls mildere Maßregeln nicht ausreichen, ein fr 
Berfahren, aber nicht auf. Willfür, : fondern auf ge» 
fegliche Borfchriften baſirt. 1 £ 


Warſchau. Nah polnischen Berichten hat die 
Warſchauer geheime Negierung am 16. eine vom 25. 
v. M, datirte Berordnung erlaijen, womit ale ruſſiſchen 
Unterfuhungscommiffionen, Kriegsgerichte, Gendarmen, 
Polizeiagenten, SKriegegouverneure und Diſtrictscom- 
mandanten mit den ihnen beigegebenen Givilbeamten, 
endlich die ganze Warfchauer Polizei als außer dem 
Gelege ſtehend erflärt werden. Auf die Beamten der 
anderen Berwaltungszweige bat biefes Berdict feinen 
Bezug und alle nationalen Civil. und Militärbehörden 
find zur Ausführung deſſelben angewieſen. Motivirt 
wird dieſe Verorbnung dadurch, daß bie Nuffen ohne 
Urtheil und gegen alle a der Menſchlichkeit die 
Mitglieder der nationalen Drzanijatien hinrichten. 
Es ſei daber flatthaft, Neciprocität zu üben umd jeden 
Ruffen, der gegen Polen wirkt, ſtandrechtlich zu be» 
bandeln. Es iſt ungweifelbaft, daß diefer Beſchluß 
eine noch größere gegenſeitige Etbitterung bervorrufen 
werde und man kann —7* noch zahlreichere Mord» 
thaten gefaßt ſein. 

Am 17. September wurde in Warſchau der 
Druckergehilfe Wagner wegen Ermordung des Bürgers 
Boſakiewicz aufgebenft. An demſelben Tage fand das 
Begräbnig des zwei Tage früher ermordeten Chefs ber 
ruſſiſchen gebeimen Polizei Baranowsfi flatt, Er 
verfab den Poſten Falkners, welcher befanntlidh zur 
Bank verfegt wurde, Baranowefi war noch vor einem 
Sabre Gubernialratb in Pod und wurde bei Einfüh- 
rung der liberalen Neformen vom neuen Gouverneur 
entfernt, Fam aber bei der Warſchauer Polizei in Ber- 
wendung. Cr ging aus Vorſicht äußerſt felten aus 
und es batte fein Eivitifl bei ihm Zutritt. in Polizei- 
foldat hielt beftändig vor feinem Haufe Wade, Der 
Mörder hatte ſich daber als Polizeiſoldat verfleidet 
und gelangte mit einem Pad Schriften unter dem Arm 
zu jeinem Schlachtopfer. 

Der „vopulärte Mann Rußlands“, General 

Murawieff in Wilna, welder erft neulih von Kaiſer 
Alerander die Infignien des böcdften Ordens ale 
Zeichen der faiferlihen Dankbarkeit empfing, bat Be 
fehl ertbeilt, alle in den europäiſchen Blättern über 
ihn und jeine Leiſſungen erfdienenen Artifel zu ſammeln 
und im „Kurier Wilensfi” abzudruden. Damit ſcheint 
ber große Muramieff den Polen zeigen zu mollen, 
wie viel ihm an dem Urtheil der gebildeten Welt ge- 
legen it — ein echt ruſſiſcher Zun. 
Aus dem Haag, 19. Erpt. Zwifchen Preußen 
und den Niederlanden if eine Poſt-Convention ge- 
ſchloſſen, die, neben andern Vortheilen, das Porto 
zwiſchen beiden Landern berabfegt, — Etwa 600 Lokal - 
ausfchüffe des Landes baben mit grofier Mehrheit einen 
Beſchluß gefaßt binſichtlich der fünfzigjährigen Aubel- 
feier der Befreiung der Niederlande von franzöſiſchem 
Job. Dem entiprechend bat num der Haupt-Ausihuß 
im Haag, unter Borfig des, Prinzen Friedrih, end« 
gültig feftgefegt: 1) am 17. Nov. d, 9. wird bie 
Gedenkfeier im ganzen Sande und in den Gofonien 
begangen; 2) in Amſterdam wird eine nationale Gr- 
werbeichule gegründet; 3) in. Echeveningen und im 
Willemeparf der Nefidenz wirb ein Nationaldenfmal 
errichtet, zu dem Iegteren wird am 17. Nop. der 
Grundſtein gelegt. 

Genf, 17. Sept. Der große Ratb hat geflern 
„Seiner moraliſchen Verantworilichteit bewußt” (wie 
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ein. Deputirter; ſich ausdrüdte), die. Regierung wegen 
ihrer ‚Duldung der Spielbölle mit cinem Tadel belegt. 
Beranlaffung zu dieſem Botum „gab, der Antrag ber 
mit Prüfung ‚der vorjäbrigen Berwaltung des Staatd- 
zaths betrauten Commiſſion. Die Argumente, der 
Minorität, waren. ſeht verſchiedener Natur, Fazy 
leuguete wie gewöhnlich Die Exiſtenz einer Spielbanf, 
befchuldigte Dagegen confervative. Girfel des feinem 
Cercleı des -Etrangers „ vorgeworfenen Hazarbfpiels 
und. griff, namentlich beftig das. Börſenſpiel an; bie 
Abgeordneten, welde den. Cirkel ein, Spielbausd nannten, 
erklärte ex für. freche -Berleumder, den ganzen Feldzug 
egen ben Club eine politiibe und perſonliche Pariei- 
37 Die Tribüne jubelte dein unfeblbaren Fazp mit 
den gemeinften; Invertiven gegen die Majorität bes 
„vom Volke gewählten" ‚großen Rathes zu und Betrug 
ſich überhaupt in einer der verforhtenen Sache würdigen 
Weije,- Gemäßigter. und befonnener griffen Altftaate« 
raih Vuy und Staatöprorurator. Herve den, Antrag 
auf, Tadele votum als. verfaſſunge widrig und ungerecht 
an, da die jetzige Regierung mit ihrem Verhalten in 
der Sadıe lediglich auf frübere Beſchlüſſe der compe- 
tenten Behörden ſich Rüge und der Artilel des Geſetz 
buches, auf welchen. die, Gegner ‚des Fremdenclubs 
ſich berufen,, von der. frauzöſiſchen Geſeßgebung ber- 
rübre, welche nicht das Spiel an ‚und, für ſich, jondern 
nur die Concurrenz ber. Privatipeculation. mit den 
von,der Regierung autgrifisten Spielbanfeu verbiubert 
babe.- Das Tadelsvotum wurde „mit, 28 ‚gegen. 10 
Stimmen angenommen. | 
Turin, 16. Sept. Da Reiſende nad ‚den päpft- 
lichen - Staaten in 9 e der ‚gegenfeitig ergriffenen 
Repreffalien feinen Paß nach dort weder von einem 
papftlichen Conſul noch von der, italienischen Regierung 
mehr. erhalten fonnen, ſo baben ſich provijeriich die 
fran;öfiiche 5 und die franzöſiſchen Conſu⸗ 
late; dazu. erboten, Reiſenden nach Nom die, Paſſe zu 
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den neueſten politiſch ‚wicht ge⸗ 
trübt. Gleichwobl br ‚wohl, 
———— aliend im 
alle, ‚eines, einfeitigen, Don acht 
a ee 
t, we in igade come 
* exbalt wabrſe us Gem. 
er, 2 al 
inen, Me eu 





nünftig genug war, um einzufehen, daß ein neuer 
diplomatiſcher Schritt nur ein Ultimatum fein dürfe, 
und man in Wien und London, mie alle Welt weiß, 
nicht eben fo kriegsbegierig iſt, fo bfeibt dem Publi» 
fum leider die Neugierde unbefriedigt, zu ſehen, wie 
fid) denn die drei Großmächte nad dem ihnen von 
dem barbarifhen Rußland gegebenen Beifpiele audge- 
drüdt haben mödten. 

Paris, 22. Sept. Der „Moniteur” drudt heute 
das zuerft im „Journal des Debats” veröffentlichte 
Schreiben der polnischen Nationalregierung an ben 
Fürfen Ezartorpefi, aus Warſchau vom 15. Sept. 
Datirt, ab. (Ein Beweis, wie unangenehm die ruſſiſche 
Antwort berührt hat.) 

Paris, 22. Sept. Die Eidgenöffiihe Itg. hat 
intereffante ſtatiſtiſche Notizen über bie Bevölferun 
Savoyens feit der Annerion gebradht. Nach ihnen 
diefelbe feit der Annerion, alfo innerhalb 3 Jahren, 
von 545,000 Seelen durch Audwanderung auf 
500,000 gefunfen. Die Urfache hiervon if zunaͤchſt 
in der Steuerlaft zu fuchen, weldye unter Garbinien 
9 Millionen betrug, jegt aber unter Franfreih auf 
18 Dill. berangewachfen if. Einfluß hat bie franzd- 
fifhe Regierung nur auf den Elerus und einen Theil 
des Adele. Das Bolf in feiner Mehrheit ift der 
faiferlihen Herrfchaft abgeneigter benn je. 

Die beabfichtigte Gedächtnißfeier der Schlacht bei 
Leipzig madt in Paris böfes Blut, wie es ſcheint. 
Das „Pays“ widmet feiner Betrachtung über dieſes 
deutfche Feft einen ganzen Artifel und meint, dasſelbe 
wäre ein unglüdlicher Gedanfe und mwürfe die Völker 
um 100 Sabre binter unfere Givilifation und den 
Geift unferer Zeit zurüd. Wenn übrigens Franfreid 
ebenfalls feine Siege feiern wolle, fo mwürben bazu bie 
Tage des Jahres nicht hinreihen und die Kanonen 
der Invaliden donnerten jeden Morgen. Dann ruft 
ed Preußen die Neufchateler Geſchichte ins Gedaächtniß 
und meint, diefer Staat möge fi erinnern, was 
Franfreih damals allein für denfelben gethan und 
möge eine friedliche Politik befolgen, flatt alte, traurige 
Erinnerungen wach zu rufen. 

London, 21. Sept. Die heutigen Blätter br- 
ſprechen die ruſſiſche Antwortsnote. Die „Times“ 
conftatirt, daß Rußland ein gefährliches Spiel fpiele. 
Es gewinne allerdings Zeit, allein wenn bie Polen 
fi balten, fo werde Europa im nächſten Rrübjahr 
ſchwerlich jo friepfih gefinnt fein, wie bisher. Die 
„Poſt“ fagt: Es if Far, daf Rußland blos Zeit ge- 
winnen wollte. Aber der Tag der Abrechnung wird 
fommen, und wir zweifeln, daß er fo entfernt fein 
wird, ald Rußland zu denfen ſcheint. „Daily News” 
bofft auf eine volldändige Einmütbigfeit der Mächte 
im Augenblid des Handelns. 

Nem-Yorf, 12. Sept. Die Unioniften haben 
den Verſuch gemacht, das Fort Sumter zu befegen, 
find aber zurüdgeihlagen worden. Roſenkranz hat in 
amtlicher Weiſe die Einnahme von Ehattanooga ange 
zeigt. Burnfide bat fein Amt niedergelegt. Ein Corpe 
von 30,000 LUnioniften bat unter ben Befehlen des 
Generals Franftin New-Drleand verlaffen. Man 
glaubt, daß es für Teras beftimmt if. — Die Ber- 
treter aller fübamerifanifchen Republifen dringen in 
Yuarez behufs Bildung_einer Continental ⸗Allianz, um 
der europaͤiſchen Invaſion zw widerſtehen. Die Re- 
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gierung von Waſhington iR aufgeforbert worben, durch 
einen Delegirten an diefer Bewegung Theil zu nehmen. 

New-Yorf, 12. Sept. Die Empörung von 
Sadon auf Et. Domingo if ſchnell unterbrüdt 
worden. 


Berantwortlicher Mebacteur: Yubwig Georges. 





—— 

Dienſtag, den 8. October 1803, Vormittags 9 

Uhr, werden bei Gaftwirtd Spanier in Albersweiler 

folgende auf dem Aerarialholzbofe allda lagernde Nug- 

bölger, unter Bewilligung eines Abfuhr- und Zahlunge- 

termines bis 15. Januar 1864, Öffentlich verfleigert: 
re Klafter Rahmenhol; von 4, Schuh Fänge, 


! 4 " * ” 4 " " 
19 u Stiefelholz „5 7) " 
1 17 [7 " 177 4 2 [73 “ 
5% u  Stangenprägel „ 5 J J 

1. Claſſe. 


Annweiler, den 24. September 1863. 
Königliches Rentamt, 
Schmidtborn 


oblen:Zieferung. 

Dienftag, den 29. September naͤchſthin, 10 Upr 
bes Bormittags, im Stadbthaufe zu Bergzabern, werden 
150 Gentner Steinfohlen für ben Bedarf genannter 
Stadt pro 18% /,, öffentlich im Minderverfteigerungs- 
wege zur Rieferung vergeben werden, 

Bergzabern, den 22, September 1863. ' 

Das Bürgermeifteramt. 
Schieß. 
Bekanntmachung. 

Wegen Auflöfung der Schafheerde hat die Ge— 
meinde Nußdorf einen überflüſſig gewordenen, noch 
ganz gut erhaltenen, mit Zinf gededten Sch 
kaſten zu verfaufen. Kaufluſtige wollen ſich deßfalls 
an das unterzeichnete Amt wenden. 

Nußdorf, den 23. September 1863. 

Das Bürgermeifleramt. 
Pfaffmann, 


Mittwoch), den 30, September nächſthin, des Nad- 
mittage um 1 Ubr, wird im Gemeindehauſe zu Albers- 
weiler die Pflafterung zweier Ortsgaffen, veranſchlagt 
zu 366 fl., an den Wenigfinebmenden vergeben; bie 
Roftenanfhläge fönnen täglich bier eingefeben werden. 

Albersweiler, den 22. September 1863. 

Das Bürgermeifleramt. 
Spanier. 


Bäffer = Berfteigerung. 


Montag, den 15. October 
mnächſthin, Nachmittags 2 Uhr, 
fäßt der Unterzeichnete in feiner| 


 Bebaufung in Siebelvingen 
10 Faſſer mit Thürden, von 600—1200 Litres 
Gehalt, fämmtlih meingrün und gut erhalten, 
1 neue Potte und 
1 neues Halbfuderfof 
auf Credit verſteigern. 
Landau, den 25. September 1863. 
9%. Koch, Lederhändler. 






u TE En | 


Lateiniſche Schule. 

Für die lateiniſche Schule beginnt das Schuljahr 
18%%/44 Donnerflags den 1. October. 

An diefem und am folgenden Tage werben bie 
Schüler, melde neu in dieſelbe eintreten ober ihre 
Studien an derfelben fortfegen, inferibirt. 

Die Aufnabmeprüfung derjenigen Schüler, mweldye 
in die I. Claſſe eintreten, if Samflags früh 8 Uhr; 
Unterrichtdanfang in allen 4 Claſſen Montags den 5. 
October zu derfelben Zeit. 

Pandau, ven 25. September 1863, 

Königl. Subrectorat. 
Gentſch. 


Berfteigerumg. 

Montag, den 28. September Abin, Nachmit- 
tags 2 Uhr, zu Landau in den 3 Königen, läßt Herr 
@eorg Heinrih Schaller, Glafer in Landau, 
— Liegenſchaften in Eigenthum verſteigern, 

m * 


1) Plan-Rr. 2237. 57 Dez. der am Göch⸗ 
linger Weg, auf der Lehmhohl, Bann Landau, 
neben Alerander Blättner. 

2) 2821. 37'/, Dei. Mder im langen Rain, 
Bann Wollmesheim, neben Jacob Rehn und 
Georg Schaller. 

Landau, den 7. Eeptember 1863. 

Keller, f. Notar. 


Berpadtun $ 

Montag, den 28. I. Mts., Mittags 2 Uhr, zu 
Landbau in den 3 Königen, läßt Herr Unterart Kranz 
Köd von Landau: 

94 Dez. Ader am Bodenfag, Wollmesheimer 

- Banned, neben Jacob Rehn und Seiler Krauß, 

im zweiten Jahr mit Klee, auf mehrjährigen 
Behand verpacdten. 

Landau, den 14. September -1863, 

Keller, f. Notar. 
Güter = Berpadhtung. 

Mittwoch, den 7. October näbfhin, des Nady- 
mittage 2 Uhr, in dem Wirthehaufe von Johannes 
Jäger in Eflingen, Täßt Herr Friedrich Stöpel, 
der ältere, Mentner in Yandau wohnend, feine in dem 
Banne von Eſſingen liegenden Güter auf einen feche- 
jährigen Beftand verpadhten. 

anbau, den 15. September 1863. 
W. Heud, fol. Notar. 


Trauben = Berfteigerung. 
Rreitag, den 2. Detober nächſthin, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Niederhochſtadt, 
läßt Herr Bürgermeifter Bär von Shwegem 
beim, als Bormund der Hünerfautp’fchen Kinder, 
die diesjährigen Trauben aus fünf Wingerten, Rieder- 
hochſtadier Bannes, und aus drei Wingerten, Dber- 
bodfadter Bannes, verfleigern. 
Landau, den 26. September 1863. 
W. Heud, f. Notar. 


Lackirt Leder! 


aus der Kabrif Heinze mb Freudenberg, bad 
Befte mas es gibt, und wofür ich gleich meinem brau- 
nen Ralbleder garantiren fann, billigft bei 

2 David Weiß. 
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Berpadhtung. 
Montag, den 28, September naͤchſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Landau in ben 3 Königen, läßt die Wittwe 
von Herrn Johann Friedrid Schidendang, 
kebend Gutobeſitzer in Landau, folgende Meder auf 
6 Jahre verpacdhten, naͤmlich: 
Landauer Bannes. 
1) 128 De;. in der Meinen Muld, neben Witwe 
Köhler und Jacoh Geropp, 
2) 104 De;. in der obern Schleid, 4. Gewann, 
neben Friedrich Heig und Impflinger Wiefen, 
3) 68 De. alla, 3. Gewann, meben Wittwe 
' Duofig und Wittwe Gerhard, 

4) 112 Dez. im Bordenfag, 1. Gewann, neben 
5) EA De en en as * —ã 
ez. in den en, neben 

Grieh und Wittwe Föll, 
6) TO Dez. im Jagdſſeck, 3. Gewann, neben 
Wittwe Beder und Ludwig Baͤhr, Wittwe, 
7) 79 Dez. allda, neben Dito Eberhard und 
- Zobann Philipp Lerch, 
8) 114 Dez. im untern Brett, 5. Gewann, neben 
Johann Knoderer und Erben Edel, 
9) 73 Dez. allda, 2. Gewann, neben Wittwe 
FU und Johann Bolg, 
10) 79 Dez. in der 6. Guldengewann, neben 
Jacob Schneider Erben und Äufſtößer, 
11) 53 Dez. im obern Plattengrund, neben Jacob 
Klein und Roth, 
12) 67 Dez. an der Hurenhohl, neben Kruppen- 
bacher und We 
13) 71 Dez. im Öperfetb, neben Seppel und 
Schneider. 


4 


Wollmesheimer Banned. 
14) 34 Dez. an der Sanbgrube, neben Ludwig 
Rollmar, 


a und Kupferſchmied Rehn, 

17) 61 Dez. auf der Lohe, neben Dawo und 
Albrecht, 

18) 171 Dez. im Teich, neben Johann Knoll und 
Jacob Keßler. 

Landau, den 7. September 1863, 

Keller, k. Notar. 


Donnerftag, den 8. Dertober, Morgens 9 Uhr, 
läßt Holzbändler R. Weber auf feinem Holzbofe 
ohnweit der Stadt Landau durch Gerichtsboten Herrn 
Brenner auf Zmonallichen Credit 


& 





50 Klafter buchen gefchnitten Sceit- ı 22 
bolz und Prügel, Q”e 
159 Klafter forlenes gefchnitten und a3 
gebauen Scheit und Prügel, gEE 
etfiche Haufen eichene Spähne und AM-| = > 
fälle von. Daubhölgern — 35 
verſteigern. se 





Zu verlaufen: 

Ein Rinderfaſſel, kaſtanienbraun, 19 
Monat alt, Schön gebaut, Quirnbacher Race, 
vorzüglich zum Sprung, bei 

9. Haffelwander in Roſchbach. 
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Haus: und Güter-Berpachtung und Mobilien- 
Berfteigerung. 

Mittwoch, den 7. October 1863, des Bormittags 
8 Uhr, auf dem Neubofe, Gemeinde Schweigbofen, 
läßt Fridolin Matt Wittwe von da wegen Ber 
legung ihres Wohnfiges nah Frankreich öffentlich an 
den Meiftbietenden vermietben: 

ibr auf befagtem Neubofe unmittelbar an ber 
franzöſiſchen Grenze bei Altenftadt und 20 Mi- 
nuten von der Stadt Weißenburg gelegenes 
Wobnhaus mit etwa 2 Morgen Garten, der 
großentbeild mit Spargeln angelegt iſt. 

An dem Haufe wurbe bisher mit gutem Erfolge 
Wirtbichaft und Krämerei betrieben. 

Zugleich läßt diefelbe 6 Morgen Ader- und Wie- 
fenland verpadten und ibre ſämmtlichen Mobilien auf 
Zablungstermin verfeinern, namentlih: 1 Wagen, 1 
Pflug, t Eane, 1 Windmühle, Ketten, Commode, 
Schränfe, Wirtbetiihe, Gläſer, Küchengeräthe, 25 
Gentner dürren Klee, 50 Gentner Stroh ıc. 

Bergzabern, den 21. September 1863. 

Hörner, f. Notar, 


Tohlen: ‚erfkeigerung: IR 

Donnerjlag, den 1. De- 
tober 1863, Morgens 9 Uhr, 
läßt Herr Heinrich Kühner, 
Tany und Muſiklebrer, in 
Landau wohnhaft, vor feiner 
Wohnung in der Trappengaſſe allda, gegen gleich baare 
_ verfteigern: 

mi 2 Commode, I Seeretär, Ig 

a, Shiffonnier, ein ganz gut — 


nes Klavier 7 octav., Kleiber- 


fchränfe, 1 Küdenichranf, Bettladen, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Bilder, 2 
Defen, 1 Steinfoblenofen, ‚1 aroßen 


Gommodofen, Neijetafben, mehrer c 
Wirthetifche und Banfe, fowie fonfigec 
Schreinwerk und KRücengerätbe. £ 
Alpbons Gleizee, 
föntgl. Gerichtobote. 


Pa. Veru:Guano in Driginal-Säden, 
Superphosphat (pboephorſauren Kalf), 
Knochenmehl auanifirt, 
aus der Fabrik von C. ElemmeLenntg in 
Mannbeim, deſſen Fabrikat neuerdings auf ber 
landwirtbſchaftlichen Ausftelung im Hamburg mit der 
Preis-Medaille ausgezeichnet wurbe, empfirblt in 
vorzüglicer ——— zu ben .. Kabrifpreifen 
3.2. Feldbaufhusı® 


Für Schweizer, 


reſp. — — — und Melker iſt zur Beſorgung 
eines Heinen Viebſtandes eine Stelle offen gegen einen 
den Leiſtungen entſprechenden Lohn. Darauf Reflecti- 
rende, welche gute Zeugniſſe beibringen loͤnnen, ‚wollen 
ſich an-den Unterzeichneten wenden. _ — 
—⏑ RE Arnold in ——— 


* Bu verfaufen: —— en. = 
ee Beinberfafe, 1/2 Jahr alt, Neth 
Melchior Klaus in Offenbad,, ı m 




















„Kaiſerslauterer Wochenblatt” und 
„Pfaͤlzer Unterhaltungsblatt“. 


Abonnements:Einladung. 


Wir laden hiermit zum Abonnement auf unfere 
Blätter für das vierte Quartal 1863 freundlichft ein. 
Bei diefer Gelegenheit dürfen wir wohl auf das 
binweifen, was feit dem Redactionswechſel geleiftet 
wurde. Wir haben das Recht als moralifche Groß- 
macht auf unfere Fahne gefchrieben und ung deßbalb 
feiner ſchroffen Parteiſtellung angeſchloſſen; wir haben 
das Schlechte befämpft, wo wir es antrafen, und das 
Bute nach beten Kräften zur Geltung gebracht. Dies 
fei au fortan unjer Weg, den wir nicht zu verlaffen 
benfen. Ein Bolf ift nur groß im probuctiven 
andeln, und bie Preffe lann mur jegensreich wirfen, 
wenn fie dieſes productive Handeln, die ſchroffen 
Gegenſaͤtze ausgleichend, vermittelt. — Unſer Blatt, 
das an einem Orte — gerade im Mittelpunkte der 
Pfalz gelegen, die Pulsader des pfälziſchen Handels 
und Fabrikweſens repräfentirend — erſcheint, fann 
wohl auf die Sympathie des Publifums reflectiren. 
Deßhalb laden wir zu einem recht zablreihen Abonne- 
ment ein, 

Eine gewiß ſchätzbare Beigabe bifbet unſer „Pfälzer 
Unterhaltun oblatt“, dad feine bisherige Beliebtheit 
im nädflen Duartale durch ebenfo intereffante Driginal« 
Erzählungen und Weberfegungen, wie „Pauline“ ꝛc. 
ſich erhalten wird, nebenbei forgt ein pifantes Feuilleton 
für erbeiternde und belchrende Unterbaltung. Das 
vierte Quartal beginnt mit der intereffanten Original» 
überfegung „Der Perlenfiſcher“ mit Slufrationen. 

‚ Die Anferationggebübren für das „Wochenblatt“ 
befragen 3 fr. die dreifpaltige Garmondzeile. 

Subferiptionspreis auf das dreimal wöchentlich 
erfcheinende „Kaiſerslauterer Wochenblatt”, nebit dem 
wöchentlich . zweimal erfibeinenden „Pfälzer Unterbal- 
tungsblatte”: 1 fl. vierteljährlich. — Auf das legtere 
fann auch feparat mit 23 Fr, vr Quartal fubferibirt 
werben. 

Zu zabfreihem Abonnement ladet ein 


Die Uedaclion des „Kaiſerslauterer Wochen- 
blattes““ und „Pfälzer Unterhaltungsblattes". 


Gefebäfts:Empfeblung; 
Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, daß er 
fein Geſchäft in Eilen-Waaren, fowie allen Gorten 
Schmieb-, Walz und Guß-Waaren, Drabtftiften und 
Ketten angefangen bat und verfpridt feinen Abnebmern 
billige Preife, bei Einfäufen von größeren Duantitäten 
zu dem Fabrifpreis. 
Burrweiler, ben 24. September 1863. 
Benedift Schoppe. 


Fein geftampftes Sinochenmebl 
empfieblt der Unterzeihnete in vorzũglicher Qualität, 
mit dem Bemerken, —* er taͤglich Selegenbeit bat, an 
bie mit Preis-Mebailten beehrten Zabrifen von feinem 
Produft zu verkaufen, 
Hof. Kern in Roſchbach, 
Eifenbahnflation Edespeim. 





Befanntmahung. 

Dienflag, den 29. d. Mis., Bormittoge 8 Uhr, 
werben durch die unterfertigte Behörte circa 40 Loofe 
unbrauchbare Palifaden ıc. gegen gleich baare Bezah« 
lung öffentlich verfeigert. 

Der Sammelplag ih am franzöfiihen Thore. 

Landau, den 23, September 1863, 


Die 
Genie-Direction der Bunbesfefung Landau. 


Am 15. October d. J. 
findet die Ziehung des neuen 


Staats: Prämien Anlehens 


ftatt, welches in feiner Gefammtheit 400,000 Treffer 
enthält, worunter firy ſolche von 5 mal 60,000 Franfen, 
8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 
35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 mal 25,000, 
22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 
15,000, 10,000, 6000, 5000 u. f. m. befinden, 
1 loos mit Serie und Gewinnnummer für obige Ziebun 
foftet fl. — 30 fr. 
- Looſe für obige Ziehung foften 
1 ” “ "„ „ [73 , 
15 " " " [77 u . fl. 6, fr. 
Durch dieſe gewiß billige Preisberechnung if die 
Betheiligung an biefer Lotterie Jedermann ermöglicht: 
Befällige Aufträge werden gegen Beifügung des 
Beitrags oder Poſtnachnahme prompt und forgfältigf 
ausgeführt, und die Gerwinnliften jedem Theilnehmer 
nad) der Ziehung fofort zugejandt. Dan beliebe fich 
daher baldigſt und nur bireft gu wenden an 


Heinrich Bach, 


eonceffionirte Staats - Effecten - Handlung 
in Frankfurt a/M. (Stiftftrage 8). 


Kaif. Königl. Oeſterreich. 


Eifenbahn-Anlehen, 
von 42 il. Goiden üherr Waͤhr. 


Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind: 21 mal 
250,000, 71 mal 200,000, 103 mal 150,000, 90 mal 
40,000, 1105 mal 30,000, 90 mal 20,000, 105 mal 
15,000, 307 mal 5000, 20 mal 4000, 76 mal 3000 
54 mal 2500, 264 mal 2000, 503 mal 1500, 733 
mal 1000 Gulden ꝛc. 

Der geringfte Gewinn ift 140 Gulden. 

Mächite Ziehung am 1. October 1863. 

Looſe hierzu find gegen Einfendung von fl. 5 
per Stüd, 11 Stück a fl. 50 von dem Unterzeichneten 
zu beziehen, 

Der Betrag der Looſe fann auch per Poftvor- 
fhuß erhoben werden. Mein anderes Anlehen 
bietet fo viele und große Gewinne. 

Der Berloofungsplan und die Ziehungsliften 
werden gratis zugelandt, fowie auch gerne weitere 
Auskunft ertheilt durch 


Carl Schäffer, 
Staats - Effecten - Handlu 
in Frankfurt am Main. 
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Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heil- und Präfervativ- Mittel gegen Mheumatiss 
men aller Urt, als gegen Befihte-, Bruft-, Hale- 
und Zahnfdymerzen, Rüren- amd Lendenſchmerz Kopf, 
Hand- und Kniegicht, Gliederreißen u. ſ. w. 

Ganze Pakete zu 30 fr., balbe 16 fr. bei Hrn. 
Bal. Heupel, Dreher, Marftftraße in Kandan. 


Zeugnifſſe. 

Ich wurde am 13. September in Folge Erfäl- 
tung durch Zugluft von jo ſchrecklichem Stehen und 
Reifen in den Ohren befallen, daß id) es vor Schmer- 
zen faum aushalten fonnte. Nah Anwendung ver- 
ſchiedener Mittel ohne Erfolg, legte ich ein Pafet von 
Pattifon’s Gichtwatte über und andern Tags waren 
alle Schmerzen verfchwunden, 

Straubing (Bayern), 23. September 1862. 

oh. Hermann. 


Seit einem Jahr litt id an heftigen Rüden- 
fchmerzen, welche in fegterer Zeit fi fo verſchlimmer⸗ 
ten, daß mir das Gehen und Büden zur höchſten Ber ' 
ſchwerde ward, Nach dem erften Gebraudy ber Dr. 
——— Gichtwatte beſſerte ſich mein leidender 

uſtand ſehr merklich. Nach Anwendung der zweiten 
Auflage bin ich nicht allein von ſämmtüchen Nüden- 
fhmerzen gänzlich befreit, fondern ich fann im 78. Jahre 
wieder ohne Schmerzen gut geben, mid gut büden 
und fogar ohne Beſchwerde etwas von der Erde auf 
nebmen, 

Münder am Deifler, den 21. Kebruar 1863. 

D. Krüdeberg, Oberförker a. D. 


j Bei Miederreutber, 
Müller und Bäder dahier, 
a foften: 





6 Pfund Halbweißbrod , 20 fr. 

6 u Shwarzsiod . . 1T Mr. 
100 Pfund Dlummehl . . . 10 fl. 50 fr. 
* „ Echwingmehl . . 101. — 


Griesmehl . . " fr. 


0 
0 
> 8 

Brovmhl . ». 6. fr 
Ruttermehl . . . 3 4 30 fr. 
v„ Min 2 fl. 12 fr. 


Bandau, den 26. September 1863. 


Zeug⸗Leder! 
in 3 Qualitäten zw noch billigen Preifen empfehle ic) 





beſtens. 
David Weiß, 
dem Buͤrgerhoſpitale gegenüber, 
Zu verkaufen: 
Bei Marr Steiner in Landau ſchönes 
Saatforn. 


Zu verfaufen : 


% En Pferd, ungefähr 12—14 Jahre 
alt, ei 
> Gh Iacob Beyer in Dueichheim. 3 


Der Unterzeichnete hat fi am rg ug 
Arzt dahier nmiedergelaffen, und wohnt be 
Obler in der Ebesheime 

Edenfoben, ben 10, September 1863. 

Dr. $elfentbal. 


Nachfirchweihe i in Edesheim 


wird nachſten Sonntag, den 
27. d. Mts., mit gutbefegter 
Zanzmufif abgebalten. Hie- 
ae WE zu fadet unter Zufiherung guter 
ER Bedienung freundlichft ein 
Th. Heiligenthal, 
„zur Sonne," 


Betrolenm 
in befler Qualität bei 
C. Maab. 


Geſucht werden: 
Mehrere rang fellen bei 
ranz —2* Zimmermeifter 
n Landau. 


R— EEE 


Schon am 1. Oetob 
—* eine große ee ie J 
k. öſterr. Cifenbapn-Aulchens 
vom Jahre 1858 
von A2 Millionen Gulden fatt. 
Hauptpreife des Anlehens find: 
, 150,000, 40,000, 30,000, 


* 
* 


AR 


of 


m 


gr 
88 
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Der geringfte Gewinn ift fl. 140. 
Kein anderes Anlehen bietet bei gleicher A 
SSoliditaͤt und einer verhältnigmäßig einen Ein- D 
> lage fo große Chancen dar wie diefed. X 

Antheilloofe mit Serie und Gewinn-Nummer —& 
yo für 8 Bug foften: 
— ück fl. 1.45 fr. oder Rthlr. 1 

. 0. 30 fr. „ Riblr. 6 
gen Aranco-Finfendung des Betrages ober 
> gen fee 
Wer daher nur im geringften Luft fühlt, 
bem Glücke mit wenigen fl. 1. 45 fr. die Hand 
zu bieten, der beliebe gefällige Franco-Aufträge 
baldigſt * zu laſſen an 


6 


= die Staatsefferten-Handlung von 
* + + as 


ANNNANNNANAR 


in Sranffurt am Main. 


Iren ANANANANNNNNNNNY 


Verwechfelter Schirm. 

Drei Mesger Simon in Bodramftein wurde am 
Kirchweihe- Montag he neuer grüner baumwollener 
Schirm mit hornenem Griff ge echfelt. Der jegige 
Eigenthümer möge ihn gefälligſt gegen den feinigen 
umtaufden bei Friedr. Steller, Wirth in Kandau, 


+ 
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Jeden Montag gibt es 


Extra⸗Knackwürſte 


bei M. Kiebtl. 


Bei dem Unterzeichneten- find zwei neue Keltern 
mit oder obne Schrauben und alle Sorten eilerne 
Kelterfhrauben um einen billigen Preis zu verfaufen. 

Michael Meyer, Schmied 
in Insheim. 





Zu verkaufen: 
Eine hölzerne Kelterfhraube mit Klotz bei 
Job. Scherrer 
in Argheim. 


Zu verlaufen: 
1200 Kiefern-Wellen und zwei Klafter Stumpen- 
bolz für annehmbare Preife. Das Näbere zu erfragen 
und einzufeben bei Waldpüter Kaiffer in Rinntpal. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein braver junger Veenſch der geſonnen iſt, die 
Bäderei zu erlernen, kann ſogleich in die Lehre treten 
bei Balentin Wehner in Landau. 


Gefunden: 
Bor einiger Zeit ein Paar nicht ganz fertig geſtickte 
Pantoffel. Abzubolen bei 3. Grifmer, Marchand- 
Tailleur,, neben der Briefpof. 


TE der —— 
1863. 


4. September 
fl. kr. 
*— wie ar 9 40-41 
I7-.. RES Mr 9 56-57 
Holänbi w Sg R.Stide N 9 9 
Rand-Du GER . 5 331-341 
20 Feantenfäde a A 9 W0t,-21/, 
Engliſche Souveraigns 11 
iſche Thaler a — 
dito Gaffenfcheine u‘ 1 45-1 


Pfälzifhe Eifenbabn-Actien. 
de Ludwigsh.-Berb. 144'/, P. 
41,0; Marbahn 106'/, P. 


Frucht: Mittelpreife. 


per Gentuer. 




















Namen = n tab 
der Elelete E 
i 3i218|% 

Märfte 36 & 518 


fl. tr.fi. fr. if. Ic. f. X. 
Landau ... 24. Sept.|5 5714 4914 313 54 — 
Homburg . . „ 16 2014 53 44—-|2 38 
Kaiferdlautern 2, „ 16 84 123 454 1112.41 
Kandel ... 123. „ 15 5414 4814 —I3 4013 0 
Neuftadt. . . |22%. „ |6 514 4314 73 58l8. 
Speyer 122. „ 35/4 2214 113 33,3. 
Zweibrüden „ 124. „ 16 2313 wi 592 


Drud nnd Berlag der 2. Georgesichen Buchdruderei. 





Der Eilbote. 





M 76. 


Landau in der Pfalz, den 1. October 


1863. 
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Was gibt es Neues? 


Aus Baden, 25. Sept. Die von den ſtädtiſchen 
Behörden zu Leipzig und Berlin ergangene Einladung 
zur Theilnahme an einer gemeinſamen nationalen Feier 
des 50jabrigen Jubiläums der Leipziger Befreiungs- 
ſchlacht ift bei ung überall ald zweckmäßig erfannt und 
freudig begrüßt worben. Unſere beveutenderen Städte 
werben bei dieſem Wationalfefie meift burd ben 
Bürgermeifter und ein oder das andere Mitglied der 
Gemeindebehörde vertreten fein, 

Nach dem legten Berzeichnig der beiden vereinigt 
wirkenden Ausfchüffe in Tübingen und Stuttgart 
beläuft fih die Gefammtfumme der Beiträge für das 
Ublandedenfmal jegt auf 30,000 Gulden. 

Leipzig, 3. Sept. Geftern Abend famen im 
„Hotel de Sare” Genenflände aus dem von W. Bauer 

ebobenen Dampficiffe „Ludwig“ zur Verfteigerung. 
Ge famen 40 Nummern unter den Hammer, nämlid 
20 verfcbiedene Gelohüde, dann Mefler und Gabeln, 
Löffel, eine Lampe, Flaſchen, Bläfer, eine Sceere ıc. 
Die erfie Münze, ein 2-Krancsftüf, ward mit? Thlrn. 
angeboten und ftieg auf 5 Tbir., ebenfo bie zweite, 
ein 5-francsflüd; die übrigen Geldſtücke, öſterreichiſche 
Bulven, Kreuzer, Rappen ıc., gingen zu I—4 Tolr. 
weg, ein Pfennig zu 4 Thlrn,, ein zweiter zu 2 Thirn., 
ein halber Neugrojchen zu 11% Thlr., fünf Rappen 
zu 2 Then. Kür einen Blechlöffel wurden 1'/, bie 
1%/, Thlr. geboten, für ein Weinglas 2 Thir., für 
ein Qiqueurglas 2%/, Tbir.; für eine halbe Flaſche 
Markgräfler Wein war das erſte Gebot 4 Thlr., zu 
10%, Thlr. ward fie zugeichlagen. 

Wien, 238. Sept. Der beutige „Botfchafter” 
berichtet: Geſtern if ein Courier bes britifchen Ca— 
binets mit einer Note bezüglich Weitergebens in ber 
polnischen Frage bier eingetroffen. Dem Vernehmen 
nad ventifirt England die Idee, den Befigtitel Ruf- 
lands auf Polen nicht weiter anzuerfennen, nachdem 
es ſelbſt die Verträge von 1815 durch die Zurüd- 
weifung der Berechtigung der contrabirenden Mächte, 
über deren Ausführung zu wachen, in Frage ftellt. 

Krafau, 25. Sept. Berichte aus Warſchau 
melden, daß die Ruffen die in ber Nähe der Za- 
moysfi’fchen Häufer gelegene Kreuzfirde durdfuchten, 
die Särge aus den Grüften berauswarfen, die &e- 
beine der Todten zerflreuten, und was fie an Juwelen 
vorfanden, wegnabmen. — In der WBojwopfchaft 
Plock ſchlug eine Infurgenten-Abtheilung unter Ziem- 
binsfi und GBoffowefi die Nuffen am 20. bei Rydzemwo; 
in der Wojwopfhaft Auguftowo fand ein Kampf der 
Infurgenten unter Nabmiler bei Sanie-Labend; flatt. 


Krafau, 236. Sept. Aus Warfhau wird ge 
meldet, der Ober-Polizeimeifter Lewszin habe einen 
Befehl publicirt, des Inhalte, daß, wenn der Thäter 
bes auf General Berg verübten Mordverſuchs nicht 
erlangt würde, alle Einwohner des Haufe, von 
welchem aus dag Nttentat unternommen wurde, ale 
Schuldige behandelt werben würden. 

Warſchau, 26. Sept. Den 19. d. M. bat 
ein Detadhement, das aus 2 Compagnien Infanterie, 
60 Mann Grenzjägern und 50 Kofafen zufammenge- 
fegt war und unter dem Commando bed Hauptmanne 
Nifitenfo Hand, im Yeipuner Walde, bei dem Dorfe 
Ryngalyszfi, Bouvernement Auguftowo, eine Bande 
von 400 Mann, welche von Gleb und Oſtrog be- 
fehligt wurden, geſchlagen und zerfireut. Der Verluſt 
ber Infurgenten ift beträchtlich. 

Am 23. wurden im Städtchen Dzialoszyee 
bie ifraelitiihen Kaufleute gepländert. Der ifraelitifche 
Scjneidermeifter Iſaak Sarna wurde förmlich ger 
foltert (man zündete ihm Haupthaar und Bart an), 
um von ihm das Gelländniß zu erpreffen, wer die 
Anfertigung von Bloufen für die Infurgenten befahl. 
— Die Section der Nationalregierung für Lithauen 
ertbeilte, um Berfolgungen zu verhindern, bie Erlaub- 
nid, Ergebenbeitd - Adreffen zu unterzeichnen. 

Der Parifer Eorrefpondent der „M. Poſt“ will 
aus zuverläjfiger Duelle wiffen, daß der Czar und 
feine Ratbgeber die Möglichkeit eines Kriegs (d. b. 
im Frühjahr) ind Auge faffen, und daß in Rußland 
in großem Maßſtab gerüftet werde, „Rußland“, fagt 
der Correſpondent, „it nicht ganz gewiß, der öffent 
lihen Meinung Europa's trogen zu fönnen, ohne zur 
Rechenſchaft gezogen zu werden, Die Diplomatie hat 
fein moraliihes Gewicht, aber wenn wir glauben 
dürfen, was aus St. Petersburg bierber gemeldet 
wird, fo it dem Garen vor dem Drud ber öffent» 
lihen Meinung auf die Regierungen der Weftmächte 
doch Fra bang.” — Der Parifer Correfpondent 
bes „M. Herald“ ſchildert die in der franzöfiichen 
Hauptftadt berrſchende Stimmung ale gefaͤhrlich 
friegeriich, bofft aber, daß die fühlende Winterluft 
beilfam wirken werde, und wenn Rußland, nachdem 
ed die Rebellion im Schnee begraben, dem Angriff 
des Auslandd gewappnet die Stirm zeige, werde ber 
Angriff von felbft unterbleiben. 

Madrid, 24. Sept. Man fagt, daß die Er- 
pebition, melde mit Beftrafung der Riff-DMauren 
beauftragt if, 8- bis 10,000 Mann flarf fein wird, 
General Maldonado bat beute eine Zufammenfunft 
mit dem Gouverneur des Riff, der vor Mellifa ſich 
befindet. Der Dampfer „Bigilante” wird beute Abend 


das Nejultat dieſer Unterredung nad Alicante bringen. 
Es fheint, daß die Mehrzahl der Mauren den Frie- 
den winfct. 

Athen, 19. Sept. Die Nationalverfammlung 
wäblte wieder Moraitinis zum Präfidenten, bemilligte 
die Staatsauslagen für Auguft und 150,000 Dradmen 
zum Empfang des Könige, Die Staatsfaffe ift in 
etwas befferm Zuftande, weil die Nationalgarde in den 
Provinzen zur intreibung der Steuern mitwirft, 
Der dänische Gefandte Broestrup ift mit dem günftigften 
Berichte. von Korfu zurüdgefehrtt. Die Einigungs- 
angelegenbeit wird bie Mitte Drtober beendigt fein. 
Die Berfuhe zur Verſtändigung zwifhen Bulgaris 
und Kanaris dauern fort, Ein Morpverfuh gegen 
den Finanzminifter wurde vereitelt. 

Nem-Horf, 17.Sept. General Lee vertheidigt 
die Rapidan-Pinie. Ein dreimaliger Uebergangsverſuch 
des Unionsheeres mißglückte. Anderen Nachrichten 
zufolge wäre tee auf dem Rückzuge nach Richmond 
oder Tenneffee begriffen. Die Befegung von ort 
Moultrie und James Island bei Charleston wird für 
unwabr erflärt. _ Zwiſchen vem General ®ilmore und 
Admiral Dahlareen find Zwiftigfeiten ausgebrochen, in 
Folge deren Erfterer feine Entlaffung einreichte, bie 
jedoch; von Lincoln nicht angenommen wurde. Man 
bält ed für nicht unwabricheinlic, daß Admiral Farra- 
gut den Admiral Dablgreen erfegen wird. Lincoln 
bat die Zerflörung Eharlestons für den Fall befohlen, 
daß die Forts noch meiteren Widerftand leiften. — 
Yurnfide's Abdankung ift nicht angenommen worden. 
Die Pegielatur von Birginien hat mit 38 gegen 1 
Stimme jebweden riedensantrag verworfen. Im Nor« 
den dauert die Aufregung gegen England fort und es 
laufen Gerüchte von einem Bündniß zwiſchen Frank 
reich und den conföberirten Staaten um. In Canada 
organifirt man 10,000 Dann neuer Milizen. 

In New-PHorf ift ein Projeft aufgetaucht, die 
Straßen mit Eifen zu pflaflern und den Berfehr über 
die Eifenwege zu leiten. Die Reibung foll eine ſehr 
geringe fein, die Abnügung der Wagen unbedeutend 
und das Geräuſch auf den Straßen nichts im Vergleich 
zu dem jegigen fein. Dazu würden fi durch bie 
Sicherſtellung der Kleider, der Möbel, der Häufer und 
der Waaren vor Staub und Schmug ungeheuere Er- 
sparniffe ergeben; Echube follen auf den eifernen Trot- 
toird viel länger halten als auf ſteinernen. 


Dienftesnachrichten. 

Eeine Majeflät ver König baben Sich aller- 
nädigft bewogen ‚gefunden, den Bezirksgerichtsſchreiber 
Sart Auguſt Thoma in Landau zum Dbergerichte- 
fhreiber bei dem Apvellationdgerichte der Pfalz und 
den Lanpgerichtsihreiber Theodor Umbſcheiden in 
DBliestaftel zum Bezirfögerichtsichreiber in Yandau, 
beide ihrem allerunterthänigflen Anſuchen entfprechend, 


zu ernennen. 
Aufruf 


an Das Deutfche Bolt! 

Wenn gegenwärtig in allen deutſchen Landen zur 
Feier des denfwürdigen Tages, an weldem vor fünfzig 
Jabren unfere Väter das fränfifche Joch zerbrachen, die 
großartigften Vorbereitungen getroffen werden, fo möchte 
e8 bei biefer eier wohl geeignet erſcheinen, aud einen 
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Rachlick auf jene Zeit zu werfen, wo im gleich fraft- 
vollem Aufibwunge dig deutſchen Stämme um einen 
Helvdenarm ſich ſchaarten, und bie erſte deutſche Brof- 
that die Welt erzittern machte! 

Zur Erinnerung an jene glorreiche Zeit fol — 
als ein Spmbol deuticher Einheit uud Größe — bas 
Hermannd-Denfmal errichtet werden. Auf den Höhen 
bes Teutberges erhebt fi bereits der majeftätifche In 
terbau, bes Standbildes barrend, wel ihm feine 
eigentliche Bedeutung verleiben fol. as deutſche 
Volk darf die Schmach nit auf fih laden, diefen Bau 
in balber Bollendung ald Ruine der Nachwelt zu über 
liefern; einmal begonnen, ift ed jetzt auch Ehrenſache 
der Nation, dad Denkmal zu vollenden, 

So ift denn im feften Vertrauen auf die fernere 
Beihülfe unferer deutſchen Brüder mittelt der bie 
jegt bei uns eingegangenen Gelder die durd un 
günftige Zeitverhältniffe feit 16 Jahren unterbrocene 
Arbeit wieder aufgenommen. Der Künflter ift bereits 
fo weit damit vorgefhritten, daß binnen furzem Kopf 
und Schwert Öffentlich ausgeflellt werben fünnen. Zur 
Bollendung des coloffalen Standbildes bebürfen wir 
aber noch bedeutender @eldmittel, die indeß leicht und 
raſch zu bejchaffen find, wenn am 18. Detober bei ber 
erhebenden Erinnerungsfeier an einen ber glorreichfien 
Tage unferer Geſchichte jeder Deutſche ein kleines 
Scherflein diefem patriotiihen Zmede widmet. Dazu 
aber wird jeber gern und freudig bereit fein, ſobald 
folches von geeigneter Stelle nur angeregt wird. 
Möcten ſich daber in allen deutfchen Städten einige 
patriotifhe Männer bereit finden, die es unternehmen, 
folhe Sammlungen zu veranflalten, fo mie darauf 
hinzuwirken, daß ein Theil der Einnahmen der an 
diejem Tage flattfindenden Concerte und Theatervor- 
ſtellungen ebenfalls zum Beten des Hermannd 
Denkmals verwandt werde! 

Solches in moͤglichſt weitem Umfange anjure 
und auszuführen, iſt unſere dringende Bitte an unſere 
deutfhen Brüder nah und fern! Möge fie in allen 
Theilen unferes Baterlandes eine freundliche Aufnahme 
finden, und bad Hermannd-Denfmal in feiner baldigen 
Vollendung erg Zeugniß ablegen vom Gemein 
finn des deutſchen Bolfes zur Ehre deutſcher Kun, 
deutfcher Kraft und deutfcher Tugend! 

Sämmtliche verehrliche Redactionen deutſcher Blätter 
bitten wir, biefen Aufruf in ihren Blättern aufzunehmen. 
Der Berein für das Hermanns-Denkmal in Hannover. 





1) der Bierbrauer Bafler von da, und 2) 
Bürgermeifter Beder von Niederbochſtadt als Bor 
mund über Ba fler’s Kinder bie diesjährigen Trauben 
von 180 Dez. Wingert in fünf verſchiedenen YPar- 
zellen, Efiinger und Knöringer Bannes, verfleigern. 
Fandau, den 28, Sept. 1863. 
Aus Auftrag: 
Hude, Geſchaftomann. 


Die Stadt Naftatt beabfihtigt für den Betrieb 
ibred Gaswerfes die Lieferung von ca. 6000 Gentuer 
Saarfohlen im Soumiffionsmweg zu vergeben. 

Die Lieferung bätte in monatweifen Raten, franco 
Gasfabrif Naftatt, zu geicheben. 

Diejenigen Grubenbefiger, welche diefe Rieferung 
au übernehmen beabfihtigen, werben erfudt, ihre Er- 
Märung mit Preisangebot fchriftlich und verfiegelt, mit 
der Weberfchrift „Roblen- Lieferung“ verfehen, käng- 


fiens bis 
Dienflag, den 6. Dctober d. J., 

orgens 11 Ubr, 

auf der Rathokanzlei dabier einzureichen. 

Raftatt, den 29. September 1863. 

Der Gemeinderath: 
Sallinger. 

vdi. Reiner. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungäflage. 

Mittelſt reg. Actes des f. Berihtöboten Brenner 
in Landau vom 26. laufenden Monated hat Marga- 
retba Orth, gewerblofe Ehefrau von Georg 
Friedrich Hoffmann, Krämer, in Knittelsheim 
wohnhaft, 

gegen 
ihren genannten Ebemann vor bem k. Bezirksgerichte 
zu Landau eine Gütertrennungeflage erhoben und ben 
f. Advofaten Rriedrih Auguſt Mahla allda als 
ihren Anwalt befellt. : 

Landau, den 28. September 1863. 

Für den Auszug: 
5. Mabla. 


Haug, Güter- und Mobilienverfteigerung.“ 

Mittwoch, den 7. Detober, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Annmweiler auf dem Stabthaufe, läßt Herr Forft- 
meifter Nebmann zu Eigenthbum verfteigern: 
1) fein zw Annmeiler gelegenes Wohnhaus 
fammt Deconomiegebäuden, bad Haus an der 
Haupiſtraße gut gelegen, eignet fih zum Ber 
triebe eines jeden Geihäfts; 2) 24 Dezimalen 
Garten am Bab und feine ſämmtlichen Wiefen 
und Weder. Sodann am nämlichen Tage, 
Morgens 8 Ubr, in feinem Haufe, läßt Herr 
Rebmann I Sdlitten, Schiebfarren, Wafıh- 
züber, Dung, Schaleichenholz, Zinn, Kücden- 
und Hausgerätbe verfleigern. 

Bafian, f, Notar zu Annweiler, 


Möbel: —— 

Donnerſtag, den 8. October 1863, Morgens 9 
Ubr, zu Minfeld, läßt Frau Probecan Scholler 
Witwe, im Pfarrbaufe dofelbft, folgende Mobilien 
Öffentlich auf Gredit verfleigern: 

1 Ehaife, Pferdsgefbirr, 1 Windmühle, Dung, 
2 ®aifen, 3 Klafter Holz, etwas Heu; 1 
Kanapee, I Schranf, 1 Commode, Bettladen, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, 1 Dfen und fonfige 
Haus- und Adergeräthicdaften. 

Kandel, den 29. September 1863. 


Yung, fol. Notar. 


* 


Ein noch ganz gut erhaltener Biüge! 
ſteht um hilligen Preis zu verfaufen bei 
Geſchäftesmann Fuchs in Yandau, 
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Be 
Mittwod, den 7, October 1. J., Bormittage 
17,11 Uhr, wird von der Militär. Kranfenhaue- 
Gommiffion in Yandau für das Etatsjahr 18%/,, der 
Bedarf an Bein (Anterländer) für Kranfe unter 
Borbehalt höherer Genehmigung wiederholt im Wege 
der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion vergeben. 

Das Bedingnißheft liegt vom 1. Dectober an im 
Geſchaͤftszimmer des Militär- Kranfenhaufes für die 
Lieferungsiuftigen zur Einfiht offen vor, und müffen 
die Submiffionen ſelbſt vorſchrifismäßig überfchrieben 
und verfiegelt längitens bis Dienftag, den 6. October, 
Abende 6 Uhr, bei dem k. Feflungs- Gouvernement 
franfirt eingelaufen fein, wobei auf die Beitimmungen 
$. 10 und 11 der allgemeinen Submiffionsbebingungen 
nod ausdrädiih aufmerffam gemacht wird. 

Die Submittenten haben an dem oben beſtimmten 


— —— ih perfönlich “einzufinden und 


fofort den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
Landau, den 30. September 1863. 


SHolzverfteigerung in Offenbach. 
Mittwod, den 7. October naͤchſthin, Nachmittags 
1 Uhr anfangend, läßt der Unterzeichnete auf feinem Hole 
hofe in Offenbach öffentlih auf3ahlungstermin verfteigern: 
50 Loofe Spähne, 


70 „eichen Brandholz, 
10 „ buchen " und 
50 „ Schwarben. 


Branbholz und Spähne werben zuerfi verfleigert 
und zulegt die Schwarden. 
Offenbach, den 28. September 1863. 
Ib. v. Beridten. 


Am 15. October d. 3. 


findet die Ziehung des neuen 


Staats⸗Praͤmien⸗Anlehens 


ſtatt, welches in feiner Geſammtheit 400,000 Treffer 
enthält, worunter fich folche von 5 mal 60,000 Franfen, 
8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 
35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 mal 25,000, 
22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 
15,000, 10,000, 6000, 5000 u. ſ. w. befinden, 

1 Roos mit Serie und Gewinnnummer für obige Ziehung 


foftet fl. — 30 fr. 
5 Roofe für obige Ziebung foften fl. 
e “ “u [73 [23 ” fl 


u " “ " " 1.6. — fr 
Durch diefe gewiß billige Preisberechnung if die 
Detheiligung an diefer Lotterie Jedermann ermöglicht. 

Befällige Aufträge werden gegen Beifügung bes 
Betrags oder Poftnabnahme prompt und forgfältigk 
auegefübrt, und bie Gewinnliften jedem Theilnehmer 
nad der Ziebung fofort zugeſandt. Man belicbe fich 
daher bafdigft und nur bireft zu wenden an 

Heinrich Bach, 
eonceffionirte Staats - Effecten - Handlung 
in Frankfurt a/M. (Stiftfirage 8). 

Berloren: 

Ein goldenes Kreuzchen in der Kirche oder während 
ber Prozeſſion. Der rebliche Kinder wolle baffelbe 
gegen Belohnung im fath. Pfarrhaufe in Herrbeim 
abgeben. 


Landauer Vorſchuß Verein. 


Bilanz vom 1. Detober 1863. 


Hectiva: fl. fr. 

Gaffen-Eonto . . . 197 7 

21 Debitoren in laufender Rechnung . + 20344 54 

Wechſelſtempel · und 

Geſchaͤftsunkoſten · Conto A 420 

22286 21 

Tesa: fl. fr. 

Gapital-Gonto . - 2034 22 

Referve- de. . 109 24 

4 Ereditoren in iariender Rednung 18426 22 

Zinfen-Eonto . . 88 15 

Provifion-Gonto . Fr 28 2 
Sparfaffen-Abtheilung ; 

Einlage von 5 Mitgliedern 1599 56 

22286 21 

Umfdlag im Monat September . , 27916 22 


Miügliederzapl 91, gegen 75 am 1. d. M. und 37 
bei der Gründung. 
Landau, den 1. Dectober 1863. 
Für die Richtigkeit: 
Der geichäftsführende Ausſchuß. 


Bei Miederreutber, 
Müller und Bäder dabier, 
foften: 








P 6 Pfund Halbweißbrod . 20 fr. 

„ Schwarzbrod . IT kr. 
100 Pfund Blummehl . . . 10 fl. 50 fr. 
Pr „ Schmwingmehl . 10 fl. — fr. 
r „»  Griedmebl . TA. %0 fr. 
" ” Brobmehl * 6 fl. — fr. 
z " —— 3 fl. 30 fr. 
2 fl. 12 fr. 


Kleien 
Sandau, den 26. September 1863. 


Anzeige und pfehlung. 

Die Unterzeichnete hat fih als Modiſte dabier 
niedergelaffen und bittet, reelle Bedienung verfprechend, 
um geneigten Zuſpruch. 

Def Ihre Wohnung if vis-a-vis von Kaufmann Hrn. 
oſch. 

Annweiler, den 29. September 1863. 

0. Pifette ette Jenger 


en, in Rohrbach. 


Diefelbe wird fommen- 
7 den Sonntag und Montag, 
— A als den 4. und 5. Detober, 








Abei dem Unterzeichneten ab» 
N gehalten, wozu derfelbe feine 
— Einladung madıt. 

Samſtags zuvor gibts neues 
Sauerkraut * Schweinsfnödel, = 

Kuchen und Würfte aller Art, 

für friſches Bier ift auf das befle geforgt. 

Philip» Shulg, 
zum „grünen Daum.” 

Bei Scloffermeifter Siener in Landau fünnen 
noch einige tüchtige Schloffergefellen gegen guten Lohn 
dauernde Beichäftigung finden. 
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Robebacher "Kirchweibe 

wird Sonntag, den 4. und 
Montag, den 5. October, mit 
gutbeiegter Tanz · Muſik bei 
dem Unterzeichneſen abgehalten, 
wobei für gute Speifen und 


reingebaltene Weine beſtens ge 
Ei Ze 
m Vorabend, Samftags, gibts 
neues Sauerfraut, Schweindfnö- 
del, friibe Würfte und Rue 
Hierzu ladet böflihft ein 
Sacob Beder, 
„ju den drei Mobren.” 


Zur Kaneichbeimer Kirchweibe ; 
>] ladet der Unterzeichnete höf- | 
Scweinsfnöchel, friſche an 

aller Art und frifhe Kuchen. 


Franz Bäfel, „zur Pfalz.“ 


Ball in Eſſingen 


(Marbafnfation Knöringen). 
* jungen Leute in Eſſingen halten am Montag, 
ben DOrtober, im Gaſthaus „zum Pflug” einen 
Ball "ab, wozu höflich En 













lichſt ein mit der BVerfiche- 
De rung, daf für gute Speijen 
und reingebaltene Weine 
beſtens geforgt fein wird. 


Am Samftag vor der Kirch- 
ui gibt ed neues Sauerfraut, 


SRiTer 7 
Ye al“ 








Das Comite. 


eg 
a findet den 4. Dctober bei 
dem Unterzeichneten flatt. 
Mit freundlicher Einladung 
Klidinger, 
Bierbrauer in Edesheim. 


— 
r RR Li 
Zu verkaufen: 

Eine neue Moftbütte von 38 Hotten, 
ein Faß von 27 Obm, eins von 22 Dbm, 
eins von 16 Obm und eins von 12 Dhm 
Gehalt, 2 Halbfuderfaß und eine Moft- 
lotte, weingrün, bei 

Joh. Meyer, Küfer in Birkweiler. 


Zu verkaufen: 










Eine ſolide Scraubenfelter, circa 20 Hotten 
baltend, wegen Mangel an Raum bei Chriſtian 
Renner in Dammpeim. 
Zu verkaufen: 
Ein Fohlen, 6 Viertel Jahre alt, bei 
Re Kuh 
in Gödlingen. 

In der Fäffer- Berfleigerung von 9. L. Rod, 
Lederhändler in Yandau, wurde irrthümlich der Ber 
Reigerungstag auf Montag, den 15. Detober, flatt 
Montag, den 5. Dctober, angegeben. 


Drud unb Berlag der 2 Greorgesihen Buchbruderei. 





77. 





Zandau in der Pfalz, den 3. October 


Der Eilbote. 


1863. 





Was gibt es Neues? 


Münden, 23. Sept. Mit vieler Behimmt- 
beit wird heute verfichert, die fönigl. Staatsregierung 
beabfichtige, den Landtag nicht zu fchließen, fondern 
es wird am Mittwoch das f. allerböchfte Refcript er- 
folgen, durch weldes die Kammern auf unbeftimmte 
Zeit vertagt werben. Als Tag des Zufammentrittd 
der Geſetzgebungs » Ausfchüffe ift der 4. Januar 1864 
in Augfiht genommen. 

Bom Main, 28, Sept. Der Senat von Franf- 
furt hat bereits vor einigen Monaten die bezüglich ber 
Berpflegungd- und Unterfunfts + Berhältniffe der in 
Frankfurt garnifonirenden Bundestruppen mit ben be⸗ 
treffenden Kontingentsregierungen, nämlich der öfter- 
reichiſchen, preußischen und bayerifchen, abgefchloffenen 
Verträge gefündig. Da nun die Frift abläuft, für 
welche diefe noch in @iltigfeit find, fo baben die ge- 
nannten Regierungen verfügt, daß bie. Iutendanturen 
jener Truppentbeile felbft fortan bis auf Weiteres für 
deren Berpflegunge- und Unterfunftöverhältniffe vor- 
forgen. Daß eine neue Bereinbarung mit den Franf- 
furter Behörden bierüber zu. Stande fommen werde, 
wird nicht bezweifelt; man ift, wie verlantet, durchaus 
nicht. abgeneigt, günfligere Geldentihädigungen für 
Franffurt zu bewilligen, wie fie den bermaligen allge- 
mein gefleigerten Preifen entſprechend werben befunden 
werben, Auf Beihluß der Bundesverfammiung find 
von Seiten der Bundesmilitärcommilfion jegt commif- 
farifche Unterbandfungen mit dem Senate von Franffurt 
eingeleitet, um eine definitive Feſtſtellung der Garnifone- 
verhäftniffe, welche dermalen nur erſt einen provifori- 
ſchen Character haben, und zwar burch einen förmlichen 
Bundesbeſchluß, herbeizuführen. 

Branffurt. Der Senat hat in einer feiner 
jüngfen Sigungen befcdloffen, zum Gedächtniß des im 
Auguft in unferer Stadt abgebaltenen deutſchen Fürften- 
tages einen Gedenkthaler (Bereinsthaler) ſchlagen zu 
laffen. Auf ber einen Seite der Münze foll ber 
Kranffurter Adler, auf der Kehrſeite eine Anficht des 
Nömerplages abgebildet werden, Die Ausführung 
der Stempel If dem befannten Bildhauer A, v. Nord« 
beim übertragen. 

Reipzig, 26. Sept. Vom Feſtausſchuß für bie 
Feier der Leipziger Schlacht werden folgende Acten- 
ftüde veröffentlicht: Bekanntmachung. Die Stadtbe · 
börden von Leipzig und Berlin baben am 14. d. M. 
an alle Städte des beutichen Baterlandes die Ein- 
ladung ergeben laffen, fid mit ihnen zu verbinden, 
um eine Bedenffeier der fünfzigfährigen Wiederlehr 
der Reipziger Bölterfhlacht auf der Wahlſtatt zu ver- 

\ 


anfalten. Sie haben zu diefem Bebuf zunächſt die 
Bermittelung der Landes -und Bezirkohauptſtadte in 
Anfpruch genommen und bielelben aufgefordert, für 
fih und Namens der Städte ihres Landes, refp. ihres 
Bezirks fi in einer auf den 23, d. M. anberaumten 
Verſammlung zu einem Gentralcomite ber vereinigten 
Städte zu conflituiren, um über das Keflprogramm 
endgültig zu befchliegen. In den am 23. und 24. Sept. 
Rattgebabten Beriammlungen dieſes Gentralcomite ift 
das nachſtehende Programm feſtgeſtellt worben: 

rogramm. 4) Das fünfzigiäbrige Gedenfieh der 


Keipziger Bölferfchlacht, zu deſſen gemeinfcaftlicher 


Beranftaltung bie fämmtlichen deutſchen Städte von 
den Räthen Berlins und Leipzigs unterm 14. Sept. 
eingeladen worden find, findet am 18, und 19. Det. 
in und bei Leipzig flatt. 2) Feſtgeber find diejenigen 
deutfchen Städte, deren Borflände bis zum 8. Det. dem 
ausihuß in Leipzig ihren Beitritt erflären. 3) Als 
ber verbundenen Städte werben zu dem efte 
fämmtliche deutihe DBeteranen eingeladen, melde in 
den 'verbündeten Heeren an der Yeipziger Schlacht 
theilgenommen haben. 4) Die Bororte der verbundenen 
Städte find erfucht, die Bekanntmachung der von dem 
Feſtausſchuß zu erlaffenden Einladung der Veteranen 
zu vermitteln. 5) Dem Feſtausſchuß bleibt überlaffen, 
an einzelne hervorragende Perionen aus ben Kreiheitd- 
friegen und an einzelne Männer, welche während der» 
felben ein vorzügliches Berdient um das Baterland 
ſich erworben haben, beiondere Einladungen ergeben 
zu laffen. 6) Die verbundenen Städte (Nr. 2) werben 
bei dem Fee durch Deputationen vertreten, beren 
Mitgliederzahl für Städte bie zu 20,000 Einwohnern 
auf 2, für Etäbte von 20—50,000 Einwohnern 
auf 4, für Städte über 50—100,000 Einwohnern 
auf 6 fegeftellt iR. Im Betreff der Stadt Leipzig 
ſowie derjemigen Städte, die mehr als 100,000 Ein- 
wohner baben, ift von der Beichränfung der Zabl ber 
Deputirten Abftand genommen, 7) Die Perfonen, 
welche infolge der Einladung unter Nr. 3 erſcheinen 
wollen, find bis zum 8. Det. dem Feſtausſchuſſe anzu 
melden. 8) Die Feſtordnung iſt wie folgt beichloffen: 
Sonntag, 18. Det., 6 Uhr Morgens: Eröffnung der 
Keier durch Wedruf und das Geläute aller Bloden. 
9 Uhr: Beginn des Feitgottesdienfted in ben Kirchen 
aller Religionggefellichaften. 12 Uhr: Aufführung eines 
Tedeums durch die vereinigten DMännergefangvereine 
der Stadt auf dem Marfte. 3 Uhr: Baterländifche 
lieder, von den Befangvereinen ausgeführt, auf dem 
Markt oder bei ungünfigem Better in der Gentral- 
balle. Abends: Feſtvorſtellung im Theater, gleichzeitig 
Mufitaufführungen. Beleuchtung der fäbtifhen öffent 


fihen Gebäude und läge, Detoberfeuer auf dem 
Schlachtfelde. Montag, den 19. Detober. Feſitzug. 
Für die am Feſte theilnehmenden Veteranen werden 
Wagen bereit fein. Der Zug bewegt fi früb, 9 Upr, 
von einem nod zu beflimmenden Punfte der Stadt 
aus, nad dem zur Errichtung eines würdigen, burd 
Nationalfubieription zu errichtenden Denfmald der 
Leipziger Schlaht ausgewählten Plage zwiſchen dem 
Thonberg und Stötterig. Nach der Ankunft auf dem 
Page: Yegung des Grundfleind zum Denfmal. Fei- 
rede. Allgemeiner Geſang. Der Zug begibt fih in 
der Ordnung, im welcher er angefommen, nad ber 
Stadt zurüd, bie an bie Stelle am äußern Grimmaiſchen 
Thore, an welder die Königsberger Landwehr, unter 
Führung des Majors Friccius, am 19, Detober 1813 
in die Stadt eindrang. Diefe Stelle wird durch ein 
einfaches, von der Stadt Peipzig errichteted, bis dahin 
verbüllteds Denfmal bezeichnet fein. Nach Ankunft des 
Zuges: Enthüllung diefes Denkmals. Nachmittags 
4 Uhr: Feſtmahle in mehreren nody zu beflimmenden 
Fofalitäten. Abende; Fackelzug. 9) dur Ausführung 
dieſes Programme if der Feſtausſchuß beſtimmt. Der- 
felbe wird gebildet aus den Mitgliedern des Leipziger 
Lokalcomite und vier bis fehe von dem Gentralcomite 
der verbundenen Städte gewählten Mitgliedern, Der 
Feſtausſchuß ift bevollmäcdtigt, über die zur Aus- 
führung zu verwendenden Koften zu beſchließen. Die 
Unterbringung der ®äfte und der Deputirten ber 
Städte, fowie die Koſten der Beleuchtung ber Häbdtifchen 
Gebäude bat die Stadt Leipzig übernommen. Die 
übrigen Koſten werden unter bie verbundenen Städte 
(Nr. 2) nah Maßgabe ihrer Bevöiferungen vertheilt, 
Die Feſtſtellung der Rechnung geſchieht durch den 
Nath der Stadt Leipzig. 10) Die verföntichen Koften 
für die Vertreter der Städte bei dem Feſte werben 
von jeder Etadt befonders getragen. 11) Die Auf 
bewahrung der auf bad Feſt Bezug habenden Ber- 
bandlungen erfolgt im Ardiv bes Natbe der Stadt 
Leipzig. Leipzig, den 24. Sept. 1863. Das Central 
comite, Indem wir dad vorftehende Programm verdffent- 
lichen, richten wir an die deutichen Bemeindebehörben 
und au die Organe der deutſchen Preffe Das dringende 
Erfuchen, diefes Schriftſtück in allen Kreifen der Be- 
völferung in fürzefler Friſt zu verbreiten, und dadurch 
an ihrem Theile beizutragen, daß unier Detoberfeft 
ein Volksfeſt im höchſten Sinne des Wortes werden 
möge, Mit ber Bitte um Ginhaltung bed im Pro- 
tamm angegebenen Termins vom 8, Oct., ſowohl 
ür die Betheiligung der Städte ale auch für die An- 
meldung der Rädtifchen Deputirten und der Veteranen, 
ſprechen wir die zuverfihtlihe Erwartung aus, daß 
fowohl von Freien und Communen als auch von 
patriotifhen Privatperfonen die Mittel werben darge» 
boten werden, um die unvermögenden Beteranen nach 
dem Feftort zu befördern. Wir haben und zu biefem 
Behufe bereits mit ben Directionen. der beutjchen 
Eifenbahnen in Berbindung gefegt, und behalten und 
vor, die von denfelben zum Theil bereits zugefagten 
Ermäßigungen der Fahrpreife in einer befondern Ber 
fanntmachung zufammenzuftellen. Obgleich nah dem 
Beihluffe des Gentrafcomite nur die Beteranen ald 
Bäfte von und geladen werben, fo verficht es ſich doch 
von ſelbſt, daß jeder willlommen ifl, der unferm Feſte 
beimohnen will, Imsbefondere legen wir es ben 
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Körperichaften in den verfchiebenen deutfchen @ändern 
an's Horz, fi durch Abgeordnete vertreten zu laffen, 
und werben biejelben, fofern die betreffende Anmeldung 
bis zum 8. Det, eingegangen if, im Feſtzuge ihre 
Stelle finden. Leipzig, 25. Sept. 1863. Der Feſt- 
ausihuß. Dr. Koch, Borfigender., Dunder, flellver- 
tretender Vorſitzender. 

Berlin, 30, Sept. Im heutigen „Etaatd- 
anzeiger“ macht der Minifter des Innern den Re 
gierungspräfidenten die an das Staateminifterium er- 
gangene föniglihe Drbre vom 7. April befannt, worin 
biejelben angemwiefen werben, ben Staatsbeamten, bie 
ſich der Oppoſition angeichloffen, mit allen ihnen vom 
Gefeg an die Hand gegebenen Mitteln entgegenu- 
treten. Der Minifter des Innern ermahnt die Re- 
gierungdpräfidenten in gleihem Einn: Wenn ter 
König befimmt den verfaffungsmäßigen Weg vor 
zeichne, worauf bie Beamten ihn begleiten follen, fo 
feien alle zum Geborfam und die in politiſch beveu- 
tenden Stellungen ftehenden außerdem zu thatfräftiger 
Unterflügung der Staatsregierung werbunden. Ws 
bandele fih gegenwärtig um fragen von zu tiefer 
Bedeutung, als daß die Megierung auf ihr Recht an 
die Beamten verzidten und Nachſicht üben Dürke, 
mozu fie andernfalls geneigt fein fünnte. 

AusSchleswig-Holflein, 23. Sept,, ſchreidt 
man der „Nat. Ztg.”: Seitdem durch die Ausfict, 
daß die Bundeserecution endlih wirklich zur Aus 
führung fommen werde, in unferer inländifchen Prefie 
die Furcht vor Maßregelungen Seitens der däniſchen 
Regierung etwas abgenommen hat, ſprechen ſich unfere 
Blätter faft fämmtlih mehr oder minder frei für bie 
Eresution aus. So fohreiben die im Lande und 
namentlid im Bauernftande fehr verbreiteten „Igehoer 
Nachrichten” heute: „Die Meinungen über die Bundes 
erecution beginnen fib, da dieſe nun allen Ernfles 
näher an und herantritt, immer mehr abzuflären. 
Wenn übrigens in deutſchen und däniſchen Blättern 
geſchrieben wird, daß in unferem Lande lediglich die 
ritterfchaftliche Partei für die Erecution geflimmt fei, 
fo it wenigfiens bei uns die berrfchende Meinung 
von einer ſolchen unbefannten Partei ganz unbeeinflußt 
geblieben. Yanafam, aber fiher hat fich die Einfiht 
Geltung verihafft, dag etwas geicheben müffe, wenn 
nicht die Sache der Herzogtbümer verloren geben fol." 

Aus der Weſtſchweiz. Zwiſchen Berfoir und 
Eoppet (Kanton Waadt) bat fi am Freitag Morgen 
ein Eifenbabnunfall ereignet. Blig und Negen hatten 
an einer Stelle den Bahndamm unterwühlt, die Roco 
motive eined von Genf abgegangenen Güterzuges ver 
fanf an derfeiben plöglih und fiel auf die Seite, ber 
Tender fuhr auf die Rocomotive und erdrückte ben 
Heizer, der erfie Wagen ſchoß auf den Tender, und 
die nachfolgenden wurden ſammt ihrem Inhalte durch 
den Anprall theils zerichlanen, theils mehr‘ oder 
weniger flarf verlegt. Cine Vierteltunde nachder fam 
ein. Perfonenzug von Lauſanne, Tonnte aber nit 
paffiren; die Neifenden mußten ſich zu Fuß nad: ber 
andern Seite der Unglüdsfätte begeben, um einen 
neuen Bahnzug zu erwarten. Es fol mehrere, Züge 
erfordern, bis die Paffage wieder frei wird. Der 
„N. Zürch. 3.” wird aus Lauſanne vom 26, Spt. 
telegraphirtz „Die Weitbahn ift feit geftern Mad 
mittag nad Genf und Yverbon unterbrocden und un 


möglih zu paffiren. Bon Buſſigny bie Yverdon foll 
Alles unter Waffer fein, In Yoerdon ift diefe Nacht 
die Brücke theilmeife weggeſchwemmt worben, Be- 
deutender Schaden.” 

Bern, 26. Sept. Mit ber ſchweizeriſchen Ge- 
ſandiſchaft nad) Japan hat ed mit Einem Dale ein 
Hlägliches Ende genommen. In feiner legten Sigung 
beihloß der Bundesrath, wenig befriebigt von einem 
neuen Berichte des Herrn Aime — —— denſelben mit 
Geſellſchaft wieder heim zu rufen, wenigſtens lann die 
ihm geſiellte Anfrage, ob er, bei den obwaltenden miß 
lien Berbältniffen in Japan, wo nicht einmal Ser- 
mächte wie England und Franfreich bereits abgeichlof- 
fenen Verträgen Geltung verſchaffen fönnen, die Nüd- 
febr nad) der Heimatb den Intereffen der @idgenoffen- 
ſchaft nicht enifprechender finde, als ein noch längeres 
Verweilen in jenem Lande, das vielleicht nur unnäger 
Weife die Koflen der Erpebition vertheuern würde, 
nicht anders gedeutet werben. Im affirmativen Falle 
bat der Bundesrath Herrn Aime Humbert angewiefen, 
feine Vollmachten den Repräfentanten einer anderen 
Macht zu übertragen. Beiläufig fei bemerft, daß die 
Miifion nad Japan bereits über 200,000 Fr. gefoftet 
baben fol. Daß diefelben für nichts und wieber nichts 
ausgegeben worden find, wirb den Urhebern der Miſſion 
noch manden bittern Vorwurf einbringen. 

Turin, 25. Sept. Geftern Nacht ift der König 
mit den Prinzen, den Miniftern und dem diplomatifchen 
Gorps von den großen Mandvern von Somma und 
Mailand zurüdgelehrt und wurde am Bahnhof vom 
Bürgermeifter und einer Deputation des Magiftrate 
empfangen, Perfonen, welche während der zwei letzten 
Tage Mailand geſehen baben, verfihern, daß es 
genau baffelbe Bild darbot wie im Jahre 1859 nad) 
der Schladt von Magenta beim Einzuge Napoleon 
und Bictor Emanuels. Alle Häufer waren feſtlich 
geihmüdt, die ganze Bevölferung war auf den Deinen; 
über 50,000 Fremde irrten wohnungslos mit ihrem 
Hantgepäd umher und brachten die Nadt auf ben 
Straßen und in den Cafes zu. Gin nit enden 
wollender Enthuſiasmus begleitete den König auf allen 
feinen Schritten, und es zeigte fi in ben legten zwei 
Tagen deutlich nenug, wie unbegründet bie Bebaup- 
tungen derer feien, welche verfihern, Mailand fei 
dur und dur republikaniſch gefinnt. 

Nom, 233. Sept. Daß der Nusweifung bes 
Herrn Pieiro de Mandato aus Neapel nicht fofort 
auch die der übrigen im Königreiche Italien zerſtreuten 
paͤpftlichen Gonfular- Agenten folgte, verbanfen wir 
dem begütigenden Cinfluffe Aranfreihe. Derfelbe 
Einfluß ermwirfte aber andererſeits, dah dem Baron 
v. Techio bie ihm für die Vorbereitungen zur Abreife 
wie für den Abſchluß feiner Amtsgefhäfte vom 
Gardinal-Staatsfeeretär Antonelli bewilligte Frift von 
vier Tagen verlängert wurde. 

Nom, 238. Sept. Im einer Encyclica on die 
Biihöfe von Neugranada bedauert der Papſt die 
Berfolgung gegen die Lehren und die Nechte der 
Kirde und verdammt die gegen das geiſtliche Eigen- 
tbum erlaffenen Belege und die Qultusfreipeit. 

Bon der franzöjifben Grenze, 27, Erpt, 
Der Glerus in Frankreich iſt es, der jegt am meiflen 
zu Gunflen der Polen arbeitet, und in allen Kirchen 
des Kandes wird dem Kreuzzuge für die unglückliche 


fatholifhe Nation mit Eifer das Wort geſprochen. 
Dies geſchieht aber gerade in einem Augenblide, wo 
Sranfreich fi vorbereitet, dem Papfle in der italie- 
nischen Frage hart an den Leib zu geben. Ich glaube 
nicht zu irren, wenn ih Ihnen melde, daß der Kaifer 
dem Könige Victor Emanuel verfproden hat, Kranz II. 
werde Rom vor Ablauf bes Jahres verlaffen haben, 

Paris, 29. Sept. Dem „Pays“ zufolge ift die 
mericanifhe Deputation geflern in Wien angelangt 
und wird nad einer Aubienz bei Heren v. Rechberg 
nad Miramare geben. Dan glaubt nicht, daß fie vor 
ihrer Abreife zum Erzherzog vom Kaifer Franz Joſeph 
empfangen werden wird, — Die „Ärance” erfährt 
durch Privatbriefe aus San Franzisco vom 24, Aug., 
daß man dort erfahren babe, ein norbamerifanifches 
Geſchwader freuze im flillen Ocean und die erfle Ab- 
Iheilung biefes Geſchwaders, aus 2 Dampffregatten 
und 2 Dampfcorvetten beflebend, babe im mericanifchen 
Hafen von Acapulco geanfert. Daffelbe Blatt erfährt 
aus Madagascar, daß die Königin von ihren Miniftern 
in ihrem Palafle gefangen gehalten wird, und daß 
dieſe vollländig mit dem engliſchen Miſſionar Ellis 
einverfanden find, 

Paris, 29. Sept. Aus Turin erfährt man, 
daß alle piemontefiihen Agenten bei ben größeren 
auswärtigen Höfen borthin berufen worden find, 
Offenbar erwartet man aljo Wichtiges. Bei biefer 
Gelegenbeit erwähne ih als intereffantes Factum, daß 
bie Waffen und Aucrüfungsgegenflände verfhiedener 
Art, welche die piemontefiihe Regierung feit einem 
Jahre in den franzöſiſchen Fabrifen verfertigen Tieg, 
fih auf mehr als 100 Mill. belaufen, — Nicht un« 
intereffdnt ift (und id garantire Ihnen für die Richtig- 
feit der Nachricht), daß Herr Nenan für fein „Veben 
Jeſu“ vom Kaifer 100,000 Fr. erhalten hat. 

Nemw-Yorf, 19. Sept. Zu Charleston bat fi 
nit viel verändert, Die Gonföderirten beſchießen 
Bilmore’s Pofitionen. In Birginien haben fie den 
Rapidan überſchritten, dem Vernehmen nach unter 
Jobnftone, da Lee fübmärtd abgezogen war. Der 
Gonföperirten» General Bragg bedroht an der Epige 
von 65,000 Mann den General Rofenfranz bei Cha⸗ 
tanooga, Man bält dort eine Schlacht für bevor 
ſtehend. Franflin's Erpebition fehrt zum Theil nach 
New-Drleand zurüd, nachdem ein Yandungs + Berfuch 
bei Sabine City in Teras mit dem Berlufe von zwei 
KRanonenbooten mißlang. 


Im Berlage von 9. J. Weber in Leipzig if 
foeben die vierte Auflage eines „Yubel-Ralenders” er- 
ſchienen, welcher in gebrängter Kürze eine Weberficht 
der Ereigniffe im Jahre 1813 bringt. Den beflen Ber 
weis für den Werth des Werkchens liefert wohl dag 
Erſcheinen der 4. Auflage und glauben wir, benjelben 
unfern verebrlicen Leſern beſtens empfehlen zu können. 
Der Preis biefür if 8 fr. 


Landau. (Eingefande) Näaͤchſter Tage fieht 
ein feltener Genuß von Abendunterhaltung bevor, auf 
welche das refp. Publifum aufmerfjam zu machen 
man nicht umbin kann, naͤmlich Herr Phyfifer 
9. Kalchner wird auf feinee Durdreife eine Pro- 
duction veranftalten. Durch namhafte Zeitungsfchriften 


if derfelbe vielfach bewundert, feine Darſtellungs · 
. weife der Erperimente, bie er vortbeilbaft in Quod« 
libeis eingetheilt, zu probuciren weiß, fein humoriſtiſcher 
Bortrag findet ftets allgemeinen Beifall, Mehr als 
Alles wirb an dem feltenen Künftles das Bauchreden 
bewundert, denn er fingt und fpricht in der weiteſten 
Entfernung, nämlih ſo weit man eine menſchliche 
Stimme hören fann, ganz deutlich, obne den Mund 
zu verbergen. In diefem Fach, weldes überhaupt 
fehr felten vorfommt, hat er noch nicht Seinesgleichen 
gefunden. Diefem befpeidenen anfpruchslofen Künftler 
it ein zahlreicher Beſuch zu gönnen, da feine Dar- 
Rellungen dur die vielen Abwechslungen einem ger 
diegenen Driginal- Solo -Luffpiel gleichen. 
Mehrere Freunde der Kunſt. 
bactenr: Yubwig Beorget, 
mm — — —— 


Befanntmahung. — 
Sonntag, den 11. Detober 1. J., Vormittags 
von 9 bis 14 Uhr, findet im proteftantifch-beutichen 
Schulhauſe Fortfebung und Schluß der 
Wablen für das Presbpterial-Wapifollegium flat, 
wozu die noch nicht erſchienenen Wahlberechtigten ge- 
ziemend eingeladen werben. 
Im Namen des Presbpteriums: 
gez. Fleiſchmann. 
Mobilien = Berfteigerung. 
Donnerftag, den 8. October nähfihin, Morgens 
9 Uhr, zu Pandau vor ihrer Behaufung auf ber 
Königeftrafe, Taffen die Wittwe von Herrn Johann 
Jacob Hindenlang, lebend Lafirer in Landau 
und deren Sohn, Herr Julius Hindenlang, 
Wirth dafelbft, verſchiedene Mobiliargegenflände ver- 
Rleigern, worunter : 
2 Hafer a 17 Ohm, 1 Faß a 11 Ohm, 1 dito 
a 5 Dbm, 1 Bütte, mehrere Ständer, Hotten 
und Faflager, 1 Kelter mit eiferner Schraube, 
100 Wingerteftiefel, 1 Farbmühle und Pat 
ten, mehrere Delfäffer und Korbflaſchen, 2 
Roilwaͤgen, 1 Armfelfel, Bettladen mit Feder- 
matragen, 1 Secretär, 1 Penbule, Sieider- 
ſchraͤnie, 1 Ganapee, mehrere Strob- und 
Rohrftühle, verſchiedenes Schreinwerf, Bettung, 
mehrere Spiegel, Mannokleider, 1 fupfernen 
Keffel, 1 Mebifaften, Küchengeſchirr und andere 
Hausgeräthichaften. 
Landau, den 26. Sept. 1863. 
Keller, k. Rotar; 


Trauben Verfteigerung. 

Mittwoch, den 7. October naͤchſthin, Rahmittage 
2Uhr, bei Jäger in der Blume in Effingen, läßt Herr 
Heinrih Martin, Eigenthümer von Landau, bie 
diesjährigen Traüben aus ungefähr 3 Bierteln Wingert, 
Effingener Bannes, aufm Roßberg, verfieigern. 

Yandau, den 3. Detober 1863, 

W. Heud, fol. Notar, 


Zu haben: 
Knohenmehl, Klauenöl, befonderd geeignet für 
Kelterfhrauben und Mafchinen, fowie Bagenfhmiere 
„ vorzüglicer Dualität zu billigen Preifen bei 
Jacob Dreifuß, 
Knochenmüller in Bergzabern, 


DIERegeFRLE 
Dienflag, den 13. Deſober 1863, Nachmittags 3 
Uhr, zu Landau in den 3 Königen, läßt Frau Witte 
Breal in a in Eigenthum verfleigern: 
22 Dez. Garten, mit einem lebendigen Zaun, 
vor dem franzöfifhen Thore zu Landau gelegen, 
an der Dueichheimer Ebauffee, neben Karl 
Schaller und Friedrich Heig. 

Derfelbe kann auch vorber aus der Hand gefauft 
werben und wollen fi die Liebhaber an Herrn Lud⸗ 
wig Brück dahier oder den Unterzeichneten wenden. 

Landau, den 1. Detober 1863. 

Keller, f, Notar. 


Bienen: und MobilienBerfieigerung. 
Samftag, den 10. 1. M., des Nachmittags | Uhr, 
zu Eſchbach in ihrer Behaufung, läßt die Wittwe von 
Joſeph Dauſch in Eigenthum verfeigern: 
13 Bienenftöde, I neuen Wagen, 1 gebraud- 
ten bito, 1 weingrünes Faß von 15 Dectoliter, 
die Kleider und dad Leibweißzeug ihres ver- 
ſtorbenen Mannes ꝛc. 
Landau, den 1. Dectober 1863. 
W. Heud, fol. Notar. 


Trauben: Berfteigerung. 

Donnerflag, den 8. lauf. Mis, Mittags 2 Uhr, 

u Landau im Gaſthauſe zu drei Königen, läßt Herr 

obann Philipp Frick, Schloffermeifter von hier, 

die heurigen Trauben von folgenden Weinbergen ver- 
fleigern, ale: 

Sm Banne von Nußdorf. 
1) 1'/, Viertel im Ochſenloch, neben Balentin 


e 
2) 2%, Biertel in ber Miftgrube, neben @üntbert; 
2 31/, Biertel allda; 
4) 1 Biertel auf der Haide, neben Megger Wolff: 
Sm Banne von Godramfein. 

5) 1/; Morgen im Eichreis, neben Philipp Stöpel. 

Landau, den 1. October 1863. 
föfßler, f. b, Notar, 


Trauben » Berfteigerung. 

ge Ti Adi, Nachmii · 
tags 2 Uhr, im Wirthshauſe zum Lamm en 
werben die diesjährigen Trauben verfteigert, auf 
Reben von: 

Johannes Nußloch in Impflingen, aud vier 
Bingerten, Impflingener Bannes, feinem Sohne Jo- 
bannes gehörig; 

Fr edrie Steng allda, aus einem Wingerte 
nämlihen Bannes, den Kindern von Peter Bruder 
in Gincinnati gehörig. 

Landau, den 3; Detober 1863. 

W. Heud, fol. Notar... 
Trauben = Berfteigerung. 

Freitag, den 9. October 1863, Nahmittage 2Uhr, 
zu Effingen im Wirthshauſe zum Pflug, laffen bie 
Kinder und Erben des allda verfiorbenen Ackersmannes 
Jacob Veſter des Dritten die dirsjährigen Trauben 
in eirca 3 Morgen Wingert, Effinger Bannes, öffent- 
lich verfleigern. 

Landau, den 1. Drtober 1863. 3 

Der föniglihe Notar: 
Heifert. . 


Güter > Verpachtung. 

Mittwoch, den 7. October naͤchſihin, des Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, in dem Wirthshauſe von Johannes 
Jäger in Effingen, läßt Herr Friedrich Stöpel, 
der ältere, Rentner in Landau wohnend, feine in dem 
Banne von Effingen liegenden Güter auf einen ſechs ⸗ 
jährigen Beftand verpachten. 

andau, den 15. September 1863. 
_B. Heud, fol. Notar, 
Haus: und Güter-Verpahtung und Mobilien 
BVerfteigerung. 

Mittwoch, den 7. Detober 1863, ded Bormittage 
8 Uhr, auf dem Neuhofe, Gemeinde Schweighofen, 
läßt Fridolin Matt Wittwe von da wegen Ber- 
fegung ihres Wohnfiges nach Frankreich Öffentlih an 
den ibietenden vermietben: 

ihr auf befagtem Neubofe unmittelbar an ber 
franzöftichen Örenye bei Altenftadt und 20 Mi- 
nuten von der Stadt Weißenburg gelegenes 
Wohnhaus mit etwa 2 Morgen Garten, ber 
großentheild mit Spargeln angelegt if. 

In dem Haufe wurde bisher mit gutem Erfolge 
Wirthſchaft und Krämerei betrieben. 

Zugleid) läßt diefelbe 6 Morgen Ader- und Wie⸗ 
fenfanb verpachten und ihre fämmtlichen Mobilien auf 
Zahlungstermin verfleigern, namentlih: 1 Wagen, 1 
Ein, f Enge, 1 Windmühle, Ketten, Commode, 

chränke, Wirtbetifhe, Glaͤſer, Küchengeräthe, 25 
Gentner dürren Klee, 50 Gentner Strob ıc. 
Bergzabern, den 21. September 1863. 
Hörner, f. Notar. 


Möbel = Verfteigerung. 

Donnerflag, den 8, October 1863, Morgens 9 
Ubr, zu Minfeld, Täht Frau Prodecan Scholler 
Wittwe, im Pfarrhaufe daſelbſt, folgende Mobilien 
öffentlich auf Credit verfleigern: 

1 Shaife, Pferbegefbirr, 1 Windmühle, Dung, 
2 @aifen, 3 SKlafter Holz, etwas Heu; 1 
Kanapee, I Schranf, 1 Commode, Bettladen, 
Tiſche, Stüble, Spiegel, 1 Dfen und fonftige 
Haus. und Actergerätbichaften. 

Kandel, den 29. September 1863. 

Jung, fgl. Rotar. 


Berfteigerung. 
Donnerfiag, den 8. Detober 1863, 
Ra Morgens 9 Uhr, werben vor der Wop- 
ZA mung des Heren Philipp Weiß, 
Küfer und Wirtb zu Landau, am beut- 
ihen Thore, mehrere in Eifen gebun- 
dene Käffer von Y, Dbm bie 1'/, Fuder 


Gehalt, 1 Lotte, I’fteinerne Kühltonne, * 
1 Küferwägelden und 2 neue Commod· 
Öfen gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. 
Landau, den 2. October 1863. 
— Alphons Gleizes, 
fönigl. Gerichtebote. 
Zu verkaufen: .. 
Eine ing Kelterichraube und, eine hölzerne 
Dh. Friedrich Graßmäd 
s in Birkweiler. 







Fäfjerverfteigerung. 

Samftag, den 0. October 1863, 
Nachmittags zwei Uhr, läßt Jufus 
Beder, Küfer, in Balsheim wohm 
baft, vor feiner Wohnung allda auf 
Grebit verfteigern: 

6 große Stüdfäffer, 
30 Halbftüdfäfler, 
mebrere Lotten und eine Parthie kleinere 
Fäffer von 1—5 Ohm, alle neu und in 
Eifen gebunden. 
Alpbons Gleizes, 
fol. Gerichtäbote. 


Räfler » Verfteigerung. 

Montag, den 5. October 4 7 
mächſthin, Nachmittags 2 — Il 
fäßt der Unterzeichnete in feiner 
> Bebaufung in Siebeldingen Su 

10 Fäffer mit Thürdhen, von 600-1200 Litres 

Gehalt, fämmtlih weingrün und gut erhalten, 

1 neue Lotte und 

1 neues Halbfuderfaß 
auf Erebit verfleigern, 

Landau, den 25. September 1863. 

: 9. 8. Koch, Reberhänbfer, 















nz3eige. 
Der Unterzeichnete macht die ergebene An- 
zeige, baß er unterm heutigen Datum das dreißig 


Jahren unter feinem Namen betriebene 


Tuch⸗ und Schnittwaaren - Geſchäft 


'an feinen Tochtermann 


Herrn Auguft Hauck 
übertragen bat. 

Indem er biefe Gelegenheit mit Vergnügen er- 
reift, um einem 63 und auswaͤrtigen Publikum 
einen Dank für das Wohlwollen und Vertrauen aus- 
aufpredhen, welches ihm in diefer Reihe von Jahren 
bewiefen worden ift, bittet er dieſe auch auf feinen 
Nachfolger übertragen zu wollen, der das Geſchäft in 
berfelben Reellität fortführen wird. 

Landau, den 30. September 1863. 

Earl Brecter. 

Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir 
3 verehrlihe Publilum in Kenatniß zu ſetzen, daß 
ich das von 

Herrn Carl Brechter 
übernommene Tuch und Schnitt waaren-Geſchäft 
unter eigener Firma in ber bisherigen Art und Weiſe 
fortführen werde und ed mein Beflreben fein wird, 
das Vertrauen meiner Runden zu erhalten und fie auf 
das promptefte und reellfte zu bedienen, 


Auguft Haud. 
Gef: ⸗ ehlung. 

u eichneter bringt hiermit zur Anzeige, baf er 
fein Geſchaͤft in Eifen-Waaren, Ei allen Sorten 
Schmied-, Balz und Buß-Waaren, Draht, Ketten, 
Stiften und Pu $ Steinkohlen angefangen hat und alles 
um billige Preife, bei Einfäufen von größeren Quan- 
titäten zu dem Fabrifpreis abgeben wird. 

Burrweiler, den 1. Dectober 1863, ⸗ 

Benedikt Schoppe. 


Donnerftag, den 8. Detober, Morgens 9 Uhr, 
läßt Holzbändler R, Weber auf feinem Holzbofe 
ohnweit der Stadt Landau dur Gerichteboten Herrn 
Brenner auf Imonatlihen Credit 

50 Klafter buchen geſchnitten Sceit- 
bol; und Prügel, 

159 Klafter forlenes geichnitten und 

gebauen Scheit und Prügel, 
ellihe Haufen eichene Spähne und Ab- 
fälle von Daubhölzern 
verfleigern. 


Die Mafchinen- Fabrik 


von 
3. Pfeiffer in Raiferslautern 
empfieblt ihre neu errichtete 
Eifengieferei ; 
er * ſie alle in das Maſchinenfach einſchlagende 
rtifel, ale: 
Mabl:, Del: und Schneidemübhlen, Dampf: 
mafchinen, Feuerfprigen ꝛc. ze. 
in empfeblende Erinnerung. 
Kaiferslautern, im September 1863. 


Holjverfteigerung in Offenbach. 
Mittwoch, den 7, October nähfthin, Nachmittags 
1 Uhr anfangend, läßt der Unterzeichnete auf feinem Holz- 
hofe in Offenbach öffentlich aufahlungstermin verfleigern: 
50 Looſe Spähne, 
70 „ eichen Brandholz, 
10 „ buchen und 
50 „Schwarden. 
Brandhoiz und Epähne werben zuerſt verfleigert 
und aulegt die Schwarben. 
Dffenbad, den 28. September 1863. 
3b. v. Gerichten. 


Annonce. 

Albert Shumann’s Runftfärberei, Druderei, 
Waͤſcherei und Appretur in Eflingen färbt alle Ar 
ten feidener, wollener und baumwollener Stoffe, ale: 
Kleider, Bänder, Blonden, Cröpe deChine, Sammt, 
Thibet, Tuche, Möbelfioffe, Teppiche, Plüſch, Shamis, 
Schleier, Federn ıc. in allen Farben aufs Brillantefte, 
bedrudt die betreffenden Stoffe in den gefhmadvollften 
Deſſins und appretirt diefelben wie neu. 

Weiße und bunte Sriden- und Wollfioffe werben 
vollfommen rein und ohne Nachtheil für die Farben 
gewafchen und ebenfalls appretirt, 

Die Agentur (woſelbſt Mufter aufliegen) beforgt 
beftens für Yandau und Umgegend 

Gefchwifter Breuer. 
Lehrlings-Geſuch. 

Ein braver junger Menſch, der geſonnen if, die 
Bäckerei zu erlernen, fann fogleid in die Lehre treten 
bei Balentin Wehner in Landau. 

Zu verkaufen: 

Ein Echweinefaffel, 3/4, Jahr alt, bei Jacob 

Pfeiffer in Müblbofen. 

Zu verkaufen: 
Mehrere Karren Dung bei Wittwe Bed, vis-ä-vis 
dem Kantondgefängniffe. 


fämmtlihes Holz 
ſt ungeflößt und 
ganz treden 


+ ii 


E 


— Bei Niederreuther, 

R Müller und Bäcker dahier, 
JA h N koſten: 

— 


6 Pfund Halbweißbrod lcx. 
6Schwarzbrod 17r. 

100 Pfund Blummehl . . 10 fl. 50 fr. 
[77 177 Schwingmehl * 10 fl. — fr. 
- „»  Grieömebl . . TA. 20 fr. 
" 7 Brodmebhl * D 6 fl. — fr, 
[77 7 Futtermehl * . — 3 fl. 30 fr. 
v„ Rein ... fl. 12 fr. 


Fandau, den 26. Sevtember 1863. 


Agenten-Gefud). 


Zum Nbfag eines leicht und überall, verfäuflichen 
Artifels, wozu weder Raum noch faufmännifche Kennt 
niffe nöthig find, werben Agenten gegen angemeffene 
Provifion geſucht. Reflectanten ‚belieben ihre Adreffe 
unter ben Buchſtaben B. B. Nr. 20. in. ver Erp. 
d. DI. franco eingureicen, 


Anzeige und Empfehlung. 

Die Unterzeichnete hat ſich als Modiſte dabier 
niedergelaffen und bittet, reelle Bedienung verfprechend, 
um geneigten Zufprud). 

Ipre Wohnung if vis-A-vis von Kaufmann Hrn, 
Boſch. 
Annweiler, den 29. September 1863, 

Liſette enger. 


Am 15. October d. J. 


findet die Ziehung des neuen 


Staats: Prämien: Anlehens 


flatt, welches in feiner Gefammtheit 400,000 Treffer 
enthält, worunter ſich foldhe von 5 mal 60,000 Franfen, 
8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000,.13 mal 
35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 mal 25,000, 
22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 

15,000, 10,000, 6000, 5000 u. f. w. befinden. 
1 Yoog mit Serie und Gewinnnummer für obige Ziebung 
foftet fl. — 30 fr. 


5 Looſe für obige Ziebung fofen . fl. 2. — fr. 
10 7 [7 " " ff} . 4. — fr. 
15 [77 fl. 6. — fr. 


Durch diefe gewiß billige Preisberechnung iſt bie 
Betheiligung an dieſer Potterie Jedermann ermöglähl. 
Gefällige Aufträge werden gegen Beifügung ded 
Betrags oder Poſtnachnahme prompt und Torgfälligh 
ausgeführt, und die Gewinnliſten jedem Theilnehmer 
nach der Ziebung fofort zugeſandt. Dan befiche ſich 
daher baldigft und nur bireft zu wenden an 
Heinrich Bach, ; 
conceſſionirte Staats - Efferten - Handfung 
in Frankfurt a/M. (Stififrage 38). 


Für Schweizer, 
refp. Rübfütterer und Melker ik zur Beforgung 
eines Fleinen Biebflandes eine Stelle offen gegen einen 
ben Leiſtungen entſprechenden Lohn. Darauf Reflecti- 
rende, welche gute Zeugniffe beibringen fönnen, wollen 
fi an den Unterzeichneten wenden. 
Herrmann Arnold in Edenloben. 


— u 


Befanntmahung 

Mittwoh, den 7. Drtober I. J., Bormittage 
1/11 Uhr, wird von der Militär» Krankenhaus 
Gommiffion in Yandau für das Etatsjahr 18%%/4 der 
Bedarf an Wein (Unterländer) für Kranfe unter 
Vorbehalt böberer Genehmigung wieberholt im Wege 
der allgemeinen ſchriftlichen Submiffton vergeben, 

Das Bedingnißheft fliegt vom 1. Detober an im 
Geſchaͤfts zimmer des Militär» Kranfenhaufes für die 
Fieferungslufigen zur Einſicht offen vor, und müſſen 
die Submiffionen ſelbſt vorfchriftsmäßig überfchrieben 
und verfiegelt längftens bis Dienftag, den 6, Detober, 
Abends 6 Uhr, bei dem f. Feflungs- Gouvernement 
franfirt eingelaufen fein, wobei auf die Beftimmungen 
$. 10 und 11 der allgemeinen Submiffionsbedingungen 
noch ausdrüdlich aufmerfiam gemadt wird. 

Die Submittenten haben an dem oben beftimmten 
Beraccordirungstermin fich perfönlich einzufinden und 
fofort dem bedingten Zufchlag zu gemärtigen, 

Pandau, den 30. September 1863. 


Pa. Verm:Guano in Driginal-Säden, 
Superpbos —* (pbosphorſauren Kalf), 
Bushenmeh guanifirt, 
aus der Kabrit von C. Elemm-Lennig in 
Mannheim, deſſen Fabrifat neuerdings auf ber 
Iandwirthfchaftlihen Ausftellung in Hamburg mit der 
Preis-Medaille ausgezeichnet wurde, empfieblt in 
vorzäglicher Qualität zu den billighen Fabrifpreifen 
8. Feldbaufd. 


Amerikaniſches Erdöl 


(Petroleum) 
erſter Qualität bei 
Marr Benedid, 


Kaufmann in Alberöweiler. 
- “.. 
Stavonifches Faßholz 
it wieder von allen Dimenfionen bis zu 9 angefom- 
men, das zu billigen Preiſen empfohlen wird, bei 
Yofepb Schäffer in Neufadt. 


Erdöl: Lampen 


wieder erhalten, amerifanifher Conſtruction. Tiſch⸗, 
Häng- und WBand- Lampen um fehr billigen Preis, 
Auch werden andere Lampen zu Erböl- Yampen 
abgeänbert. 

Ferner fann ein braver Junge bei mir in bie 
Vehre treten, 

Martin Rund, 
Blechſchmied in Bellbeim. 


änfelebern, 


fowie ihönes friſches Gänfefett kauft fortwährend 
” er G. Brüd 


— wrehl Verkauf. 


Extra ſchoͤnes Blumenmehl, per Centner 10 fl. 


Landau. Bäder Niebel 
in der Schwarzbärengaffe. 
Bu verkaufen: 
Mehrere Wagen Tünger im früher 3. Schön. 
faub’fhen Haufe in Minfeld. 
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Die Machkirchweibe 
in Birfweiler wird fommen- 
ben Sonntag, ben 4, dieſes, 
= mit gutbefegter Tanzmufif 
a bei dem Unterzeichneten abge» 
halten, wozu derſelbe höflichſt einladet. 


— f} .. 
Ball in Effingen 
(Marbahnfation Rnöringen). 

Die jungen Leute in Effingen halten am Montag, 
ben 5. Detober, im Gafthaus „zum Pflug“ einen 
Ball ab, wozu Höflihft einladet 

Das Comite, 


Ball: Unzeige. 

Montag; den 5, October 
ABI 1.3, wird im Gaftbaufe „zur 
NN. angenehmen Gegend“ bei Joh. 
1 E Ferner zu Oberbohftadt 

* von Seilen der iſraelitiſchen 
jungen Leute von Niederhochſtadt ein Ball ab- 
gebalten, wozu hiermit höflich einladet 

Dad Comite. 


Hraelitifcher Ball 


findet zu Albersweiler bis den fünftigen Montag, 
als den 5. Detober, flatt. 














Das Comite. 


Fein geftampftes Mnochenmehl 
empfiehlt der Unterzeichnete in vorzüglicher Qualität, 
mit dem Demerfen, daß er täglich Gelegenheit hat, an 
die mit Preid-Mebaillen beebrten Kabrifen von feinem 
Produft zu. verfaufen, 

of. Kern in Roſchbach, 

Eifenbabnftation Edesheim. 

Zu verkaufen: 
I m: Mehrere neue Wägen mit . 
AU IAN abgeorepten Achſen, ſodann 2 alte ETY 
FT für Kubwägen geeignet, einen 
noch quten Pferbsfarren und einen leichten zweiipänni- 
gen Borderwagen; 

auch fann ein Schmiedgefelle dauernde Arbeit bei 

gutem Lohn haben bei 












Balentin Sohl, 
Schmied in Rheinzabern, 
Zu verkaufen: 
‚Ein neues Piano, das erft ein Jahr gefpielt 
wird, um billigen Preis, auch ein noch gut erhaltener 
Flügel bei Wittwe-Beder in @feisweiler, 


Ein nod ganz gut erhaltener - Flügel 
fieht um billigen Preis zu verfaufen bei 
Geidäftsmann Fuchs in Landau, 

Zu verkaufen: 
Eine vollftändige neue Ginrichtung zu einem 
Spezereifaben bei 
Abraham Mayer in Niederhochſtadt. 
Zu vermiethen: 
Eine Wohnung im 2. Stod, beftebend in 2 Zim-- 
mern und Rüde, bei B. Heupel, Dreher, auf ber 
Marfifiraße, bis zum 1. November zu beziehen, 














Das Vogelſchieſten 
findet nicht ftatt 
bei ber diesjährigen Queichheimer Kirchweihe, da zur 
Zeit fein Wirth im Sciepbaufe ift, der Speife und 
Tranf zur Erholung verabreidhen fünnte, mas den 
verehrlihen Schügen hiermit zur Kenntnißnahme mit- 
getbeilt wird. 
Der Borftand der Landauer Schützengeſellſchaft. 


Urbeiter-Uuterftüßungs:Berein. 
Die dreimonatlibe General-Berfammlung 
findet Montag, den 5. d. Mis., Abende 8 Ubr, in 
dem Bereind-tocale bei Hrn. Lug ftatt, was biermit 
den Mitgliedern fund gegeben wird. 
Der Borftand,. 


Wohnungs: Veränderung. 

Unterzeichneter bringt biermit zur allgemeinen 
Kenninif, daß er feine Wohnung bei Frau Höhn 
MWittwe verlaffen und das vormals Arnaud’fce 
Haus auf der Marftftraße bejogen bat. 





Landau, byret, 
 Bieihmied. 
Die ı je in Queichheim 
wird Somtag, den 4. und 


Montag, den 5. October, mit 
qutbefegter Tanz⸗Muſik bei 
dem Unterzeichneten abgehalten, 
wobei für gute Speiſen und 


reingebaltene Weine beftens ge 
forgt if. 
Am Vorabend, Samftage, gibts 
nened Sauerfraut, Schweinsfnö- 
—— friſche Würſte und Kuchen. 
Hierzu ladet böflichſt rin 
Valentin Trauth, „zur Krone.” 


SEenweibe in Queichbeim. 


Diefelbe wird fommen- 
ey den Soantag und Montag, 
a als den 4, und 5. Driober, 


Abei dem Unterzeichneten ab» 
gehalten, wozu derjelbe hier · 
mit feine freundlichſſe Einladung macht. 


Am Samftag vor der Kird- 
— gibt es neues ee 
Schweindfnöhel, friſche Würfte 


aller Art und frifche Kuchen. 








Mihael Mood. 


Betrolenm: Lampen 
praftifch, elegant und billig, in 5, 7 und 10 
Linien · Breuner, nebft 

amerif. "Docten, Eylinder und Schir: 
men empfiehlt in jhöner Auswahl 


I. 8. Feldbauſch. 
Aechter er franze — Weingeiſt 
in feinſter Qualität, 


d wie fufelfreier und ir 
licher Weingeift bei 
ch Louis Mayer 





Stabt:Zbeater in Landau. - 
Sonntag, den 4 Detober: 
Große abwechſelnde Production im 

— Bereiche 
yptiſcher Geheimniſſe, 
bumoriftifch-poetifch vorgetragen , 
und Scenen in der höchſt feltenen Kuufl 
der ebfprache, 
fowie Gefang in 2 Abteilungen. 
Hierauf: 

Pie politifchen Partheien in der Ehe. 
Ein Intermejjo in verfchiedenen 
Eharacteren. 
3um Säluß: 

Der unterirdifche Antiquitätenhändler. 
Eine ſcherzhafte Scene durch die 
Baudıf force. 

24 fr. 2. Pag 12 fr. ee 6 fr. 
Anfang Mm —— Beleuchtung und Mu f um 7 Uhr. 
ets für den 1. Pag zu 18 fr. find in ber 





Bucdanstun von Hrn. Kaußler zu haben. 
"Der Unterzeichnete beehrt fi, feine Gas-Uten- 


filien (hiebei auch Eplinder und Glocken), fo wie das 

Bertigen von Gad-Einrihtungen, nebſt Lieferung der 

Lampen, empfeblend in Erinnerung zu bringen. 
Landau, . Heinrih Weber. 


Zwei geübte Schreiner» Gefellen finden bauernde 


Arbeit bei 
W. Schech, Schreiner in Landbau. 

Ein junger Menſch, welder das Mepgergeichäft 
zu erlernen wünſcht, kann in die Lehre treten. Wo? 
fagt die Redaction diefes Blattes. 

Berloren: 

Auf dem Wege von der Krreuzmühle nach Birf- 
weiler eine braune lederne Brieftafche, welche man g 
Bergütung ihres Werthed dem Schneider im — 
Garten abzuliefern bittet. 

Zurüdgeblieben: 
Ein Shawis und ein Schirm im engl. Garten. 
n der Käfer: Berfteigerung von 

— och, edler inte in Banden, 
irerbimlich der Berfteigerungstag auf 
Montag, den 15. Det., ſtatt ontag, 
den 5. Detober, angegeben, 


Me ‚Mittelpreife. 
Namen 


ber 
Märkte 















Landau 44 
Homburg ..180. 
—— 29 


Ran Kar 
Bea .. . ” 
—— "Ti. 


Drud und Berlag der 2, Beorgesichen Buchdrudcerei. 3 Zu 





Aus sd eöbericht 
u 


Ein anderer Punkt, bei dem fi bie raflofe 
und umfidhtige Thätigfeit Schulze's bewährt hat, if 
die Eröffnung des Großbank-Credits für bie 
Genoffenfhaften. Unfere Vereine fommen natürlich 
mit den ihnen von Privaten zufließenden Geldern nicht 
aus, fondern müffen auch, wollen fie wirklich dem Be- 
dürfniffe der Mitglieder genügen, aud den Banf- 
oder Banquier- Eredit in Anfpruh nehmen, Diefer 
ſteht ihnen aber — abgefehen von den auf größerem 
Fir eingeridpteten Bereinen — entweder gar nicht 
oder mur ſchwer zu Gebote, Die Anwaltihaft war 
daher von Anfang an darauf bedacht, diefem Bebürf- 
niffe durch ihre Vermittlung abzuhelfen, und fo find 
jegt auf verfchiedenen Banfplägen beflimmte größere 
Banfhäufer (7. B. in Frankfurt A. Siebert) gewonnen, 
weldye den von der Auwaltſchaft empfohlenen Vereinen 
entſprechenden Credit gewähren. Außerdem aber hat 


ſich noch in Berlin em „Bürgihaftöverein“ gebitver, 


welcher — felbfiverfländlih gegen entſprechende Pro» 
vifion und nach geböriger Prüfung der Solibität — 
durch Garantieübernahme feinerfeits den Genoffen- 
ſchaften die Erlangung von Banf-Erebiten vermittelt, 
und es ift fein Zweifel, dah aus dieſem „Bürgichafte- 
verein” demnähft auch — fowie es von Schule er- 
firebt wird — ein eigenes Banfgeichäft, weiches auf 
den Gefchäftsverfehr mit ſämmtlichen Genoſſenſchaften 
beſonders gegründet if, eine Gentralgenoffenihaftsbanf 
fi herausbilden wird. 


Was gibt es Neues? 


Aus der Pfalz. Die diesjährige Approbationd- 
prüfung für Baber in Speyer findet am 26. Detober 
für die Bader aus den Bezirfen Zmweibrüden und 
Landau, und am 27. October für jene aus den Ber 
zirfen Franfenthal und Saiferslautern flatt, 

Konftanz, 30. Sept. Ein eigenthüämlicher Un⸗ 
fall widerfuhr geflern einem biefigen Kaufmann. Der- 
felbe ließ Abends mehrere Driefe, worunter in einem 
empfohlenen 1200 Franfen fi befanden, durd einen 
Diener auf die Poſt thun. Diefer fand die äußere 
Deffaung der Brieflade durd ein Papier verklebt, riß 
biefes, ein Bubenflüädlein vermuthend, weg, und warf 
die Briefe hinein. Des andern Tages flellte es ſich 
heraus, daß das Papier von ber PoRbehörde hinge 





. Zufunft forgen und fünftige 


voppt worben war, mit barauf geichriebener Bemerkung, 
daß fih die VPofllade am Telegrapbenbureau befinde, 
welche Bemerfung aber der Diener wahrſcheinlich des 
Abends nicht mehr fab. Die Wegnahme des Brief- 
faftens geſchah im Folge einer feinen baulichen Ber- 
änderung und fam berielbe anderen Tages wieder an 
die alte Stelle. Die eingeworfenen Briefe und Werth. 
papiere fielen zroifchen zwei Mauern ziemlich tief hinab 
in eine in der Grundfeſte liegende, mit Waffer gefüllte 
Dohle. Briefe und Gelder, fagt die Poſt, feien un« 
rettbar verloren, 
Konſtanz, 2. Det. & trüber Zeit. für bie 
hide vorbereiten, auch 
das gibt das Zeugnig männlicher Gefinnung. So weit 
von deutſchen Flottenträumen zurädverfchlagen, von 
deutſcher Obnmacht und dänifcheın Hohn zugleich ver- 
legt, bat einer der beflen Schleswig- Holfteiner, ber 
befannte Gapitän Wraa, bem blos bie Gelegenheit ge» 
feblt bat, einen deutſchen Seehelden vorzuflellen, ben 


., Ghebanfen gefaßt, auf dem beften deutichen Binnen- 


waffer eine Sremamsfchule zu errichten und ver 
deuiſchen Jugend Luft und Liebe wie Enge jur Be 
wältigung. des Elementes beizubringen. Die badifde 
Regierung bat mit ebrenwerther Bereitwiligfeit das 
ſtatiliche neue Schloß zu Meeröburg zu biefem Zwecke 
eingeräumt, wojelbit Gapitän Wraa foeben Wohnung 
und ebrfale der Cadetten herſtellt. Dicht beim Schloffe 
if der mübfam gefprengte ſchöne Hafen, in welchem 
die Uebungsſchiffe der Schule fationiren follen; ein 
Schweizer, Herr Burry, bat ein trefflühes englifches 
Boot bergeliehen und allenthalben an den Ufern 
unferes Sees zeigt fih das werfthätigfte Entgegen» 
fommen,. Ein ausführlicher Proſpectus wird dieſer 
Tage die biefige Preffe verlaffen; aber ſchon häufen 
fi die Anmeldungen von Nah und ern, zum Be- 
weife, tie zeitgemäß bie ganze Idee war. Auf ber 
Seemannsſchule zu Meersburg wird alfo theoretifcher 
und praftifcher Unterricht Hand in Hand geben, und 
junge Beute vom 13. Jahre an können fi bier eben 
ſowohl auf die Kriegsmarine wie auf die Kauffahrtei 
vorbereiten. ’ 

Aus Rurbeffen, 2. Det. Nah einer Ent 
fhliegung des. Miniferiumd des Innern, von welder 
die Berwaltungs- und Polizeibehörden Nachricht er- 
halten, fol aus dem Grunde, weil die ſchwarz ·roth · 
goldenen Abzeichen bermalen ihren revolutionären 
Character verloren hätten, von bem ſonſt noch gültigen 
Berbote der ſchwarz · roth · goldenen Farben abgejehen 


werben, fo lange bamit nicht in einem befonderen Falle ber 
Anlaß zu gefegwidrigen Borfommniffen gegeben werde. 

Leipzig. Das Project, hier von Seiten der 
deutfchen Städte eine Zubelfeier der Völferfchlacht zu 
feiern, findet feineswege allgemeinen Anflang und 
viele der bebeutendfien Etädte Deutſchlands haben 
ihre Theilnahme geradezu abgelehnt. In Sadien 
namentlich if man über den Taft der Leipziger durch - 
ans nicht erbaut, da die Bölferfchlacht gerade für die 
Sachſen die traurigfen Erinnerungen weckt. Einige 
ſaͤchſiſche Städte haben damit geradezu ihre Ablehnung 
motivirt und ſelbſt Dresden ſich zurädhaltend ausge- 
foroden. Die &tadtverorbneten von Köln baben 
einftimmig beſchloſſen, die Erinnerung an die Schlacht 
nicht durch die Theilnahme an dem Leipziger Ref, 
fondern burd bie Gewährung einer lebendlänglichen 
Penfion an bie bafelbft lebenden Invaliden aus jener 
Schlacht zu feiern. 

Einer Mittheilung aus Berlin entnimmt bie 
„Gen.⸗Corr.“ die folgende daracteriflifche Aneldote: 
Eine fehr vornehme ruffiide Dame war jüngft in 
Berlin. Sie hatte bie Ehre, Se. Maj. den König 
zu feben, und brüdte dem hoben Herrn ihre Freude 
darüber aus, ihn fo gefund ausfehend zu finden. „Ich 
fühle mid aud ganz wohl”, ermiberte der König, 
und auf Hrn. v. Bismard, welder fi zugegen be» 
fand, hindeutend, fügte er hinzu: „Und hier ift der 
Arzt, dem id dies verbanfe.” Die Anefvote ift ver- 
bürgt; man fann fie füglich ald Argument denjenigen 
entgegenbalten, welche behaupten, daß das Miniſterium 
Bismard ſich höchſtens noch bis zum Zufammentritt 
der nächften Kammer behaupten lönne. 

Die unbefoldeten Magiftratsmitglieder von @lbing 
baben auf die Orbnungsftrafe von 5 Thlrn., welche 
über ihren Bürgermeifter, und auf den Verweis, weldyer 
über alle Mitglieder des Magifirats von dem Dber- 
präfidenten Eichmann verbängt worden, weil fie eine 
die Abſtellung des Berfaffungsconflictd betreffende Pe- 
tition unterzeichneten, eine Antwort an bie Regierung 
gerichtet, worin fie u. a. fagen: „Die Unterzeichneten 
nehmen ed audbrüdlid für ſich in Anſpruch, in ihrer 
Treue zum König und zum Baterlande gegen Niemand 
zurädzufieben; fie erfennen aber den wahren Patriotismus 
auch. darin, zur rechten Zeit mit Freimuth ihrer Leber- 
zeugung Ausdrud zu geben. Die fgl. Regierung wird 
aus folder Handlungsweife unabhängigen Männern 
feinen Vorwurf maden und nicht etwa verlangen 
fönnen, daß diefelben je nach den wechjelnden Strö- 
mungen in ber oberflen Staatdleitung ihre wohlbe- 
gründeten Ueberzeugungen ändern follen.” 

Pinne Ein ſchreckliches Unglüd hat ſich vor 
einigen Tagen auf dem eine halbe Meile von bier ent 
fernt belegenen, dem Nittergutöbefiger Trampe ge- 
börigen Gute Dürnbund ereignet. In ber in diefem 
Sommer bafelbft neu errichteten Brennerei follte geftern 
der Dampfapparat eingefegt werden. Diefer mar 
1'/; Fuß länger als ber Plag, welder ihn aufnehmen 
follte, und fuchten die mit der Einfegung des Apparatd 
beichäftigten Arbeiter den fehlenden Plag durch Bei« 
feitebringen eines Steined, welder im Wege war, zu 
erlangen, Unglüdlicher Weife war biefer Stein ein 


Theil vom Fundamente des Schornſteins, und faum 
war berfelbe von der Stelle gebracht, ald auch das 
ganze Fundament ſich Ioderte, In einem Augenblid 
flürzte der ganze Schornflein, ber eine Höhe von 
96 Fuß hatte, zufammen. Fünf Menfchen wurden 
fofort getöbtet und fieben lebensgefährlich verwundet, 
an deren Auffommen gegmeifelt wird, 

Barfhau. Yaut der „Breslauer Zeitung” vom 
1. d. haben fämmtlihe Schriftieger die Druderei des 
officiellen ruſſiſchen Journals von Warſchau verlaffen. 
Die Stelle einesChef-Redacteurg dieſes Blattes wurbe ver- 
gebens mehreren Perfonen angeboten. Alle haben abgelehnt, 

Barfhau, 2.Dct, Die „Breslauer Zeitung" 
meldet, daß die Warſchauer Provianteommiffion bie 
Mittheilung erhalten hat, 50,000 Mann neue Truppen 
würden in das Königreih einrüden, und über ben 
Winter dafelbft verbleiben. Jedes Städtchen foll eine 
Befagung erhalten. 

In Folge des auf General Berg unternommenen 
Nitentated wurde eine „Purifieirungs - Commiffion“ 
niedergefegt, welche die Aufgabe ſich gefellt hat, bie 
Schuldigen und Nidtfhuldigen an dem polnilden 
Aufftande zu ermitteln. Den geheimen Inftructionen 
zufolge, welche biefe merfwürbige Commiffion erhalten 
bat, find alle Bewohner Warfhau’s opne Unterſchied 
vorläufig als am Aufftande verdächtig zu betrachten 
und der Strenge bes Geſetzes verfallen, Nur den 
jenigen Perfonen, denen es gelingt, ihre Unſchuld vor 
der Purificirungs- Commiſſion barzuthun, follen von 
den Maßregeln des Terrorismus verſchont bleiben. 
Seber Bewohner von Warſchau wird an einem be 
fliimmten Tage vor jener Gommiffion erfcheinen und 
feine Unbefcholtenheit darthun müffen: wer num theil- 
weiſe oder gänzlich verdächtig erfcheinen wird, dem 
wird mit Verbannung oder Serfer gedroht. Diele 
Purificirungs- Commiſſion theilt fi in 24 Sectionen, 
welche permanent tagen, und man hofft in 6 Monaten 
mit dem ganzen Purificirungsgeihäfte fertig zu fein. 

Kopenhagen, 4. Ock. Aus guter Duelle wird 
verſichert, das daͤniſch ⸗ſchwediſche Ablommen verpflicte 
Schweden zur Stellung von Hilfstruppen gegen jeden 
die Eider überfchreitenden Feind, ohne daß die Hilfe 
an Bedingungen bezüglid) des Anlaffes der Interven⸗ 
tion gefnüpft wäre. 

Paris, 3. Det. Allzu lange wird man bei ber 
gegenwärtigen Haltung nicht beharren fünnen. Es if 
vielmehr fehr glaublih, daß noch vor Eröffnung bed 
gefeggebenden Körpers eine Kundgebung von 
des Raifers erfolgen wird, wie fie bereits feit einiger 
Zeit erwartet wird. Man fpricht jegt von einem B 
an Herrn Drouyn de Lhuys, der im „Moniteur” er 
ſcheinen würde, Auch heißt es, der Kaifer werbe, was 
aud bis dahin die Willensmeinung feiner Allirten 
fein möge, in feiner Eröffnungs-Rede feinen Entſchluh 
anfünbigen, ben Polen die Rechte einer Friegführenden 
Partei zuguerfennen. Die Oppofition rüftet ſich ohne 
bin fhon zu einem lebhaften Angriffe, und namentlich 
erwartet man von Berryer eine wichtige Rebe. — 
Mieroslarski ift augenblidtich in Paris. An bie Stelle 
des Fürften Ezartorysfi tritt jegtder Fürſt Lubomirefi ale 
diplomatiſcher Bevollmaͤchtigter der National-Regierung. 


Parisé, 4. Det. Der König ber SHellenen if 
heute Morgen in Brüffel angefommen, — @irarbin 
ruft heute dem friegsluftigen Hrn, Gueroult zu, nach- 
dem er conflatirt, dah die Strömung in den höheren 
Regionen eine friegerifche fei: „So zieht hin, da Ihr 
doch ben Krieg wollt, zieht bin, da Ihr es durchſetzt, 
zieht bin, obſchon Merico Euch zurüdhält und England 
Eud vorwärts drängt; wenn Ihr aber nach Rußland 
gebt, fo machet, dag Ihr nicht zurüdfommet, wie 1812, 

Madrid, 2. Det. Die „Madrider Zeitung” 
vom 30, Sept. enthält einen ziemlich betaillirten Be 
richt über die Empörung auf Santo Domingo. Die 
Depeſchen des Befehlähabers der Erpebitionstruppen 
von Guba und des Militärcommandanten von Yuerto» 
Plata geben bis zum 23, Auguf. Bei der Ankunft 
bes Dampfere „Siabella” vor Puerto-Plata, wohin 
er 500 Dann Infanterie und eine Compagnie Berg- 
Artilferie brachte, fand man dieſen Plag von den In 
furgenten befegt. Die Truppen haben das Regierungs- 
—8* mit den Waffen genommen. Der Angriff ge 
hab Nachts, und nad verjchiedenen Kämpfen in 
anderen Gtabttheilen waren die Empörer Morgens 
um 4 Uhr anf allen Seiten gefchlagen. Die Berlufte 
der fpanifchen Truppen belaufen fih auf 1 Offizier 
und 23 Berwundete,. — Der Dampfer „Gantabria” 
bringt die Nachricht, daß die ſpaniſchen Streitkräfte 
in Santa Domingo von den Auffländifchen belagert 
werden. Diefe legteren follen von den Bereinigten 
Staaten unterftügt werben. — Nadrichten aus den 
Provinzen zufolge gehorchen die Progreffiften überall 
der Borfehrift ihres Gentralausfhuffes und enthalten 
fih der Wahlen, 

New-Horf, 233, Sept. Der „Eourrier bes 
Etatd- Unis” fagt, daß er —* ſei, dem Gerüchte 
einer nabe bevorſtehenden Anerkennung des Südens 
Seitens Frankreichs ein categorifhed Dementi zu 
geben. Der Kaifer Napoleon hat nicht einmal, fagt 
der „Gourrier“, die Dringlichkeit einer Anerkennung 
des Gübens von Geiten Mericos, ungeachtet feiner 
Nachbarſchaft mit Teras, anerfannt. 


Kunſt⸗ Notiz. . 
Die Production des vielfeitigen Künſtlers Herrn 
Kaldner war am verfloffenen Sonntag zahlreich 
beſucht, feine Erperimente in der Magie, fowie das 
klangvolle deutlihe Bauchreden wurde allgemein be- 
wundert und jebe Piece applaubirt. Deffen Sohn 
führte die gemüthlihften Salon-Piecen auf der Zither 
aus, er hatte ſich gleichfalls des ungetheilten Beifall 
zu erfreuen. Die nächfte Borftellung, welde fiher mit 
neuen Abwechslungen gegeben wird, iſt baher jeder» 
mann zu empfehlen. 
Freunde ber Kunſt. 


erantwortlicher Rebacteur: Eubmwig Georges, 
meer — pen ng 


Berfteigerung von Mobilien. 
Mittwoch, den 14. Dectober 1863, Morgens um 
10 Uhr, werden durch die unterfertigte Behörde im 
Nentamtslocale dahier, nachbezeichnete durch bie Auf- 
löfung bes kgl. Forſtamts Annmeiler entbehrlich ge- 





wordene Bureau» @erätbfchaften zur Öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung gebradyt werben, naͤmlich: 

Ein großer Actenfchranf, vier Schreibtifche mit 
und ohne Auffäge, ein Actengeftell von Kiefernbolz, 
wei kleinere Schränfe, dann vier Lehnſtühle von Nuf- 
—— alles in gutem Zuſtande befindlich. 

Annweiler, den 1. October 1863. 

Kgl. Rentamt. 
Schmidtborn. 


Edesheim, Bezirfsamt Landau. 
Jagd » Berpahtung. 
| Samftag, den 10. I. Mte,, 
Morgens 9 Uhr, zu Edesheim auf 
dem Gemeindehauſe vor bem unter» 
fertigten Amte, wird die Feldjagd 
— der ne Edesheim auf Yäh- 
rigen Beftand an den Meiftbietenden in Pacht ben. 
. Edesheim, ben 3. Detober 1863. * 

Das Buͤrgermeiſteramt. 

F. M. Boos. 


Trauben⸗-Verſteigerung. 

pin den 15. October naͤchſthin, Mittags 
2 Uhr, zu Birfweiler im Verfteigerungslocal, läßt die 
Wittwe von Herrn Friedrich Pasquapy in Ann— 
weiler die diesjährigen Trauben in 6 Morgen Wingert, 
Birkweilerer Bannes, verfleigern. 

Fandau, den 7, Dectober 1863. 

Keller, f. Notar. 


Bienen» und MobilienBerfteigerung. 
Samftag, den 10.1. M., des Nachmittags 1 Uhr, 
zu Eihbad in ihrer Behaufung, läßt die Wittwe von 
Joſeph Daufc in Eigenthum verfteigern: 
13 Bienenftöde, 1 neuen Wagen, 1 gebraud- 
ten dito, 1 weingrünes Faß von 15 Hectoliter, 
die Kleider und das Leibweißzeug ihres ver- 
forbenen Mannes x. 
Landau, den 1, October 1863. 
W. euck, f l. Notar. 


Trauben⸗ Verſteigerung. 

Freitag, den 9. Dectober 1863, Vormittags 10 
Uhr, zu Frankweiler im Gemeindehaufe, läßt Herr 
Abraham Brunner, Kaufmann in Burrweiler, bie 
biedjährigen Trauben in 3 Morgen Weinberge, Franf- 
weiler Bannes, öffentlich eig 

Landau, den 5. October 1863. 

Der königliche Notar: 
Heffert. 


Zrauben = Berfteigerun 


Samftag, den 10. I. M., des 5 9 Uhr, 
in dem hauſe zu den drei Königen in Landäu, 





- läßt Herr Rentmeifter Mohr von Landau die bied- 


Hährigen Trauben aus feinen Wingerten verfleigern: 
Dezimalen im Ochſenloch, nußdorfer Banns, 
29 —— am obern Steinweg, godramſteiner 
nnd, 
und 44 Dezimalen im Scherer, allda, 
Landau, den 5. Detober 1863. 
W. Heud, fol. Notar. 


rt Se 

Samftag, den 10. I. M., Dittage 2 Uhr, 
Landau im Waſthauſe zu drei Königen, läßt Herr 

Sabann Philipp Frid, Schloffermeifter von hier, 

bie heurigen Trauben von folgenden Weinbergen ver 

fleigern, ale: 
f Im Banne von Nußdorf. 

1) 1'/2 Biertel im Ochſenloch, neben Balentin 


He 
2) 2t/, Viertel in der Miftgrube, neben Günthert; 
2 31/; Biertel allda ; 
4) 1 Biertel auf der Haide, neben Megger Wolff. 
Im Banne von Godramſtein. 
5) 4 Morgen im Eireis, neben Philipp Stöpel. 
Landau, den 1. Detober 1863. 
Kößler, £. b. Notar. 
Trauben» Perfteigerung. —— 
Samſtag, den 10, lauf. Monats, Mittage 
2 Uhr, zu Landau im Gaſthauſe zu den drei Königen, 
werben bie heurigen Trauben aus nachbefchriebenen 
Beinbergen verfteigert auf Anſtehen von 
1. Herrn Doctor Hitſchler von hier, aus: 
31 Dez. im neuen Löhl, 3. Bewann, landauer 
Bannes, neben Johann Michael Grieß und 


Franz Edel, 
II. Fraͤulein Karolina Augufte Hitfdler, 
entnerin von bier, aus: j 
TI Dez. in der Miftgrube, nufdorfer Ban- 
nes, neben Gerichtſchreiber Wolff und Jo— 
bann Philipp Weygandt. 
II. Heren Friedrich Heffert, fgl. Notar von 
bier aus: . 


’ * 

. Morgen in ber Bornbach, 
und 1, Morgen auf der Haide, beide nußborfer 
Banned, 

Landau, den 6. Detober 1863. 
Kößpler, fol. Notar, 


Zrauben = Berfteigerung. 

Freitag, den 9. October nähfbin, Mittags 2 Upr, 
zu Dammbeim bei Abrabam Mefferfhmitt, läßt die 
Wittwe von Herrn Johannes Junder, lebend 
Müller in Oberhaufen, die diesjährigen Trauben in 
ihren fämmtlihen Weinbergen, Dammpeimer und 
Nußdorfer Banneg, verfteigern. 

Landau, den 5. October 1863. 

Keller, k. Notar. 
Trauben = Berfteigerung. 

Samftag, den 10. lauf. Monats, Mittags 
2 Uhr, zu Pandan im Gafthaufe zu den brei —— 
läßt Herr Karl Lutz, Rentner von.bier, die heurigen 
Trauben von: 

1) 2 Morgen im Föhl (gemifht), neben Grieß, 

Wolff und Pobflein, landauer Banneg, 


und 
2) 3 Viertel im Grein (Traminer), neben Wittwe 
Krauß und Wittwe Herrmann, nußborfer 
Bannes, 
verfteigern, 
Landbau, den 6. October 1863. 
»Kößler, fol. Notar. 


Mobilien » Berfteigerung. 

Dienftag, den 13. October 1863, Morgens 
8 Uhr, zu Insheim im fatholifchen Pfarthaufe, werben 
aus dem Nachlaſſe des allda vwerlebien katholiſchen 
Pfarrers, Herrn Mathias Ebert, 1 Schreibpult, 
1 Commode, 4 Tifche, 2Nachttiſche, 2 Kleiderſchraͤnle, 
1 Commode mit Aufiag und Büchergeftell, 2 Spiegel, 
Stühle, Bütten, Faſſer, Flaſchen, Glaͤſer, Küdenge 
fchirr, 3 volftändige Betten mit Bettladen, 1 Wagen 
tuch, Fruchtfäcde, Didrüben und weiße Rüben, Früchte, 
1 Kuhlarren und Ader- fowie Hausgeräthe und 
Schreinwerf aller Art, 4 trächtige Kühe von vor 
züglicher Güte und Race, 2 fette Schweine, 15 Hühner, 
verfchiedene Blumen, worunter mehrere Dieander- und 
Granatenbäume, fodann die Bibliothek des Erblaffers, 
meiftentheils tbeofogifchen Inbalts, worunter nament- 
lich das Kirdyenlericon von Weger und Welte, öffent 
lich verfleigert. 

Die Bibliothef wird Nachmittags um 2 Uhr 
verfteigert. 

errheim, den 5, Detober 1863, 
g Nude, & Notar, 


Mobilien «Verfteigerung. 
Dienfag, den 13. Detober I. I., Vormittags 9 
Uhr, zu Kandel, vor dem Sterbhaufe, 
faffen die Kinder von den allda verlebten Georg 
Michael Krumm' ſchen Eheleuten rejp. die Nepri- 
fentanten von ſolchen, öffentlich auf Grebit verfei- 
gern, ale: — 

2 Pferde, mehrere Stüd Rindvieh, ein Wagen, 

1 Karren, etwas Heu, Pflüge, Eggen und 

fonfige Adergerätbidaften. 

Kandel, den 30. September 1863, 
Jung, fgl. Notar. 
Fäfferverfteigerung. 

Samflag, den 10. October 1863, 
Nachmittags zwei Uhr, läßt Juſtus 
Beder, Küfer, in Waldheim wohn 
baft, vor feiner Wohnung allda auf 
Gredit verfteigern: 

6 große Stüdfäffer, 
30 Hatbftüdfäfler, 
mebrere Lotten und eine Parthie Mleinere 
Räffer von 1-5 Dbm, alle neu und in 
Eifen gebunden, 
Alybons Gleizes 
fal. Gerichtsbote. 
—————— — 
Mittwoch, dem 14. Ociober 1863, Nachmittags 
2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Arzheim, werden 
die Trauben. aus 39 Dezimalen Wingert im Selig 
macher, Bann Arzheim, neben Jacob Schultz, der 
Barbara Schulg von Arzheim gehörig, verkeigert, 
Landau, den 7. October 1863. 
F. Herrmann, Geihäftsmann. 
Auszuleiben: ! 
150 fl. aus der fathoriichen Kirchenfafle 
zu Bornheim. | 
Näheres bei dem Rechner. 
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Deutfche Seuerverficherung auf Gegenfeitigkeit. 


1. Gründungsfond 
2. Garantiefond . 


lager, Erntefrüchte, Bie 
billigen, der Gefahr entipredenden Prämien; unter 


50,000 Gulden füdd. Wahrung. 

1,000,000 M „ 

Die Benoffenfhaft übernimmt unter liberalen Bebingungen Berfiherungen 

auf Immobilien, foweit dies geſetzlich nefattet if, als auf Mobilien, Fabri 
2 Si e im Hafen und überhaupt auf alle beweglichen Gegenſtände zu 

Agewährung der jährlichen Prämienüber: 


” 
egen Feuerſchaden, ſowohl 
— — Wagaren⸗ 


fchüffe an ihre reſpect. Verſicherten nach Maßgabe der Geñoſſenſchaftsſtatuten. 
Ausführliche Auskunft, fowie Formulare und Statuten ertheilen auf Berfangen foftenfrei die unterzeichneten 


Bertreter der Genoſſenſchaft, welche zur Vermittlung von Berfiherungen ermächtigt find. 
G. Nürck, Kaufmann in 8 
Peter Baumann, Kaufmann in 


Öchingen, 
denkoben. 





Mobilien-Verſteigerung. 

J Dienftag, den 13. October 
1863, Vormittags 10 Uhr, 
VVVerden vor der Wohnung des 
A een. f. Gerictsihreibers 

en honma dabier auf der Kö- 


nigsftrafe, am Ed der Berber- 
— mehrere Mobilien, nament- 
lich 2 Kleiderſchränke, worunter 


— zweithüriger, ein Küchenſchrank mit< 











Glasfenſtern, ein ganz neuer Kraut 
ftänder, einige Bettlaben, worunter eine 


Kinderbettlade, ein Kanapee, ein Fen- 
ftertritt, Flaſchen, ein —— 
ein Mehlkaſten, 2 eiferne Defen, 


Ofenrohr, Roſt, 2 Faßchen, 1 Faf- 
—J und ſonſtige Gegenſtaͤnde 
Reigert, 


Yandau, den 4, October 1863, 
Brenner, f. Gerihtöbote, 
Bäfler» Verfteigerung. 

Dienftag, den 13. Detober 1863, 
a Morgens 8 Uhr, werden vor ver Woh- 
nung des Kaufmannes Heren Guftav 
ADeterfen (auf der Marktſtraße) da- 
Ibier 9 weingrüne in Eifen gebundene 
Käfer — 1. von 2400 fiter, 1 von 


2300 ®iter, 2 von 1900 Liter, 
1 von 1200 Liter, 1 von 1100 
Liter, 1 von 600 Viter, 1 von 


— Fr > —* von 260 Fiter 
Gehalt — öffentlich verfteigert. 
u den 2, October. 1863. 
Brenner, 


Lehrlings⸗-Geſuch. 


Ein junger Menſch, der Luft bat, 
„2 Küferei zu erlernen, fann fofort in 
die Lehre treten bei 
Käfer Walter in Neufadt a. H. 


Zu verfaufen : 
Ein Stutenfohlen, vier Monat alt, von 
Farbe fhwarzbraun, Birfenfelder Race, bei 
Jacob Baumgartner 
in Rnöringen, 




















Dankſagung. 

Allen Denen, melde meinem Manne bei feiner 
Beerdigung die legte Ehre erwiefen haben, fage ich 
hiermit meinen herzlichſten Dank. 

Zugleih bringe ich zur Kenntniß, daß ich das 
bisher von meinem Manne geführte Geſchäft fortführen 
werbe und bitte deßhalb, mich vorfommenden Falls 
berüdfichtigen zu wollen. ’ 

Elifabethe Schirmer Wittwe 
an ber weißen Kaſerne. 


Am 15. October d. 3. 
findet die Ziehung des neuen 


Staats⸗-Praͤmien⸗Anlehens 


ſtatt, welches in feiner Geſammtheit 400,000 Treffer 
enthält, worunter ſich folche von 5 mal 60,000 Franfen, 
8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 
35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 4 mal 25,000, 
22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 
15,000, 10,000, 6000, 5000 u. f. mw. befinden, 
1 Roos mit Serie und Gewinnnummer für obige Ziehung 
foftet fl. — 30 fr. 
io Looſe für obige Ziehung foflen . fl. 2. — fr. 


[73 177 [2 * . 
ER SER, BR) „RM 
Durch diefe gewiß billige Preisberechnung ift die 
Betheiligung an dieſer Lotterie Jedermann ermöglicht. 
Gefällige Aufträge werden gegen Beifügung des 
Betrags oder Poſtnachnahme prompt und forgfältigft 
ausgeführt, und bie Gewinnliften jedem Theilnehmer 
nad) der Ziehung, fofort zugefandt, Man beliche ſich 
daher baldigft und nur direft zu wenden an 
einrich Bach, 
eonceffionirte Staats - Effecten - Handlung 
in Frankfurt a/M. (Stififtraße 28). 


Zu verfaufen: 
Ein Pferd, 6 Jahre alt, Schimmel, 
und ein Rinderfaffel, 1 Jahr alt, bei 3. 
Schönſiegel in Birfweiler. 
Zu verfaufen: 
13 bis 14 Karren guten Viehdünger. bei-Wittwe 
iabeihe Skhirmer in Pandau an ber weißen 
aferne. 


" 4 4— 
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Wirthſchafts⸗Eröffnung. 


Der Unterzeichnete bringt bier- 
mit zur Anzeige, daß er am Sonn- 
tag, den It: dieſes Monats, feine 
Wein ⸗Wirthſchaft eröffnet, wobei 
gute, reingebaltene Weine verabreicht werden: - 
Dies feinen biefigen -und auswärtigen Freunden und 
Gönnern zur gefälligen Beachtung. 
Yandau, den 8, Detober 1863, 
Chriftoph Weiß, Bäder. 
NB. Es ift aub Stallung da zum Einftellen. 
TUT Die Machfirchweibe 
Tr in Mörlbeim wird kommen 
den Sonntag, den . dieſes, 
mit Tanz · Muſil bei dem-Unter- 
zeichneten abgehalten. 


— * — 
Samflags vorher gibt es neues 
—— Schweinsknoöchel Mi 
frifche MWürfte, 
Dazu ladet freundfihft ein 
I Bouquet, Jur Roſe.“ 

Ara Die Machkirchweibe in 
WMinfeld wird näsften Sonn- 
aag mit gutbeſetzter Tanz- Mufif 
abgebalten, wozu höflichſt einladet 
Jobannes Groß. 


Bei Miederreutber, 
Müller und Bäder dahier, 
foften: 


J Pfund Halbweißbrod . 20 fr. 
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„ Sdwarbrod. . 17 fe 

100 Pfund Blummehl . .» . 10 fl. 50 fr. 
Pa » Schwingmebl . . 10. — fr. 
[77 " Briesmehl * * * 7 fl. 20 fr. 
177 " Brodmehl * . * 6 fl. — fr. 
7 „Futtermehle. 3 fl. 30 fr, 
„ Rleien . 2 fl. 12 fr. 


Candau, den 26. September 1863. 


Gänfelebern, 
Towie fhönes frifches Gänfefett —— 
* ru * 


Feinſt in wie deutſchen 
eingeift 


empfiehlt 


I. Yäger. 
Anzeige 
Es werben 1'/% Gentner gute dürre Zwetſchen 


und einige Pfund geichälte bürre Aepfelfchnigen zu 
faufen gejucht. Näberes bei der Nedaction des Eilboten, 
Entwendet: 

Ein reiner Dachehund, von Farbe 
ſchwarz, unten am Hals weiß, die Vorder- 
Füße braun, männlichen Geſchlechts, auf 
den Namen „Waldmann“ hörend; berfelbe ift feit bem 
20. September abmwefend; dem Waldhüter Yorenz 
Herdy von Ramberg gebörend, 






Wohnungs: Veränderung. 
Unterzeichneter bringt biermit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß er feine Wohnung bei Frau Höbn 
Wittwe verlaffen und das vormals Arnaud’ice 
Haus auf der Marftitraße bezogen bat. 
Landau. I Thyret, 
Blechſchmied. 


- -&inen Arbeiter ſucht Apotheker 
Menner. 


Erdöl: Lampen | 


wieder erhalten, amerifanifher Gonftruction. Tiſch- 
Häng- und Wand- Lampen um fehr billigen Preis, 

Auch werden andere Lampen zu Erböf- Yampen 
abgeändert, j 

Ferner fann ein braver Junge bei mir in bie 
Lehre treten. 

Martin Rund, 
Blechſchmied in Bellheim. 


; Zu baben: 
Hechter franzöfifcher Weingeift 
(bon-geut), 
fowie dreifach rectificirter (96%, Stärfe) ganz fufel- 
freier allerfeinfter und gewöhnlicher Weingeiſt in der 

Branbweinbrennerei von 
M. S. Mebger in Böchingen. 
‚ Zu vermietbhen 

Ein möblirtes Zimmer bei ©, Deidesheimer, 
Bierbrauerei zum Hirſch. 

Zu vermiethen : 

Dad Logis im mittleren Stod im Jooß'ſchen 
Haufe, vis-A-vis der Bierbrauerei von Hrn. Raul. 

Näheres bei J. Mablein, Schuhmacher. 

Bei M. ©. Megger in Bödingen ft altes 
Daubbolz, Faßböden und Faßreife aller Größen zu 
haben. 

Berloren: 

Bon Queichheim nad Landau ein ſchwarzer Spigen- 
Kragen. Dem Finder eine gute Belohnung. Wbzu- 
geben bei der Nedaction diefes Blattes. 


Gefunden: 

Eine Holzart, Abzubolen bei Lehrer Beg in 
Mörzheim, 

@ingefanbdt. 

Einfender diefes fühlt ſich verpflichtet, hiermit den 
Bewohnern von Flemlingen öffentlich; feinen auf- 
richtigſten und herzlichften Danf auszufprechen für bie 
gefällige Hilfe, welche fie ibm bei dem in der Näbe 
dieſes Ortes erlittenen Unfalle heute vor 8 Tagen in 
ebenfo freundlicher als uneigennügiger Weiſe geleiftet 
haben. Dagegen muß das Benehmen der Biehtreiber 
gerügt werden, welche erwähnten Unfall veranlaßten, 
und das ber beiden lachend vorbeireitenden Herren, 
welche fid nicht veranlaßt faben, die erbetene Hilfe zu 
leiften. Sie mögen ihren Lohn dahin haben! 

Den 30. September 1863. 


Drud und Berlag der L. Georgesihen Buchdruderei. 


\; 


Der Eilbote. 





Was gibt ed Neues? 


Münden, 5. Det. gie Segen welcher 
bisher Dberlieutenant im 2. Inf.Rgt. war, deſſen 
Dberfiinhaber Se. f. Hoh. if, bat zufolge allerhöchſter 
Beftimmung nun die Oberfiuniform des Regiments zu 
tragen und erjdien in derjelben auch geftern zum erfien 
Male bei dem Detoberfefte. 

Münden, 5. Det, Die biefige Zoll-Borconfe- 
ren, wird morgen Bormittags im Gebäude des Staate- 
minifteriumd des Aeußern beginnen. Bon den theil- 
nehmenden Staaten find bereits hier anmwefend die 
Bevollmächtigten von Württemberg, Frankfurt, Heffen 
————— Naſſau und Kurheſſen; der kgl. 

annoveriſche Commiſſär iſt noch nicht eingetroffen. Die 
Miniſterialräthe von Weber und von Meirner werben 
bie bayerifche Regierung vertreten. 

Münden, 6, Det. Die. Berathungen der Zoll- 
conferen;, zu welden nun aud der furbeffiiche Ber 
vollmädhtigte, Herr Bode, bier eingetroffen if, wurden 
heute im Staatsminifterium des Aeußern eröffnet. 

Münden, 6. Oct. Inhaltlich eines jüngſt er- 
gangenen Sriegsminifterial-Referiptes ii die Dauer 
der Dienflzeit der Unteroffiziere von drei zu drei Jab- 
ren zu claflifieiren und wird demzufolge fünftigbin die 
erhöhte Löhnung je nad zurüdgelegien drei, und nicht 
wie bisber erft nad) ſechs Jahren eintreten. 

Die Nachricht der Allg. Ztg., daß die Reduction 
im Präfentftand des Heeres vertagt fei, iſt unrichtig, 
ba diefe Rebuction bereits ind Leben getreten ift. Da- 
gegen ſcheint die Neuformation der Armee auf einige 
Zeit aufgeſchoben zu fein, 

Durd eine im Militär-Berordnungsblatt veröffent- 
lichte allerhöchle Berorbnung find 32 Unteroffiziere und 
Gabetten zu Junfern ernannt worden. (Diefe Charge 
fol befanntlid fpäter aufgehoben werben.) — Die 
nicht berittenen Ulnteroffiziere und Mannſchaften der 
Artillerie- und Genietruppen werden nun ebenfalls mit 
der für die Infanterie eingeführten @ürtelfuppel, je- 
doch mit Beibehaltung. des weißen Leders, auegerüftet. 
Ferner erhalten die Mannſchaften der Sanitätscom- 
pagnien die Bürtelfuppel der Infanterie und an den 
BWaffenröden rothe Achſelwulſte. 

Würzburg, 4. Det. Borgeftern tauchte ein 
bänifher Emiffär in unferer Stadt auf, welcher bei 
vier jugendbliden Tambours ded 9. Infanterie» 
Regiments den Berfuch machte, diefelben zur Defertion 
zu verleiten. Der Verſüch blieb aber erfolglos und 
der dänische Emiffär wurde verhaftet. 

Mannheim, 4. Det. Mit Anfang des Monats 


ift die Ausftellung der rheiniichen Kunſtvereine mit 
etwas über 500 Nummern eröffnet worden ; — ſchade, 
daß auch diejed Jahr der Uebelſtand wiederfehrt, daß 
viele und zwar zam Bellen gebörende Nummern vor 
dem Ende der Ausftellung zurüdgezogen worden find. 
Das Veneralcomite der rheinifpen Kunftvereine wird 
den 21. Detober in biefiger Stadt tagen, um die ge- 
wöhnlihen Gefcäfte abzumideln. 

Wiesbaden, 6, Det, Der Criminal» Senat 
des berzogl. Hof- und Appellationsgerichts dahier hat 
bie gegen den Rebacteur des „Rbeiniſchen Curier“ zu 
Frankfurt bei dem hiefigen Juſtizamt angeflrengte 
Klage wegen Dienftehrenfränfung des Staatsminiftere 
Wittgenflein ꝛc., ale bei den maffauifhen Berichten 
nicht fattfindend, abgewiefen. Dem DMinifterium Wittgen- 
flein bleibt es alſo überlaffen, feine Klage bei dem zu- 
fändigen Gerichte in Franffurt anzubringen. 

Rafjel, 5. Det. In einer geftern Abend abge- 
haltenen. Sigung des zur Feier des 18. Detober zu- 
fammengetreterren Ausfhuffes iR die Mittbeilung ge 
madt morben, daß die Betheiligung der hödhften 
Spigen der Civilbehörden fowie des Militärs bei ber 
beabfichtigten Jubelfeier in Ausfiht ſtehe. Die An- 
weienden haben dieſe Mittheilung mit großer Be- 
friedigung aufgenommen. Wie die „Heſſ. M;.” hört, 
find die Herren Stadtcommandant von Schenf, Beneral- 
abjutant von Meyerfeld, Major von Meyerfeld, Haupt. 
mann von Ende, Kammerdirector Bechtel, Eifenbahn- 
director von Schmerfeld, Obergerichtsrath von Specht 
und Wolizeidirector Bernflein auserfehen, mit dem 
Felausfhuffe Über die hiernach erforderlichen Ber- 
änderungen des vorläufig fefgeftellten Feſſzuges in 
Beratbung zu treten, 

Berlin, 4, Det. Die Sammlung für Schulze 
Delitzſch hat jegt ihr Ende erreicht, und es find ihm 
die eingegangenen Gelder, welde ausreihend find, 
um ibn und feine Ramilie vor Sorgen zu fügen, 
heute von dem biefigen Comite überreicht worden. Die 
Summe beläuft fi auf etwas über 40,000 Thir. 

“ Berlin, 5. Det, Die „Kreuzztg.“ hört von 
einer föniglichen Ordre an den Kriegeminifler, welche 
beftimme, daß bei den bevorfiebenden Wahlen die 
Offiziere und Mannſchaften nit auf dienſtlichem Wege 
zur Tbeilnapme an der Wahl veranlaßt werden, 

Berlin, 7. Det. Die „Rreugzeitung” hat Nadı- 
richten aud Kopenhagen, welpen zufolge die franzöfifche 
Regierung der dänischen den Roth ertbeilt hätte, die 
Yundeserecution nicht als einen Kriegefall zu betrachten. 

Die „Tribüne” gibt ergötzliche Mittheifungen aus 
einer Sigung der patriotifchen Bereinigung in Bran- 
denburg. So erflärte ein Dr. Hasper, daß das 


Herrenhaus eine organifhe Zufammenfegung, das Haus 
der Abgeorbneten dagegen das Waplrefultat einer zur 
fammengelaufenen Menge ſei. In der Berfammlung 
waren aud Perjonen anderer Richtung anmefend, und 
diefe verlangten eine Begründung jener Anſicht, die 
jedoch nicht erfolgte. Der Prediger Niedlich trat dem 
Dr. Hasper im BWefentlichen bei, worauf letzterer ſich 
zur verlangten Motivirung dahin verfland: Der Hirt 
ruft feine Heerde auch zufammen, und fein Menſch 
fann fagen, daß fie nicht zufammengelaufen fei. Der, 
welcher die Begründung verlangt, fei ein Demofrat 
und als folder auf beiden Augen blind, er könne und 
wolle nicht fehen, er müſſe von dem irren Pfade ab- 
gelenkt werben. Was das Wahlgeſetz beträfe, fo fönne 
ein Geſetz unmöglich taugen, dem zufolge die Stimme 
eined jungen Mannes von 24 Jahren, ber faum 
troden hinter den Ohren geworben, eben fo viel Ge⸗ 
wicht babe, wie bie eined Mannes, der in langen 
Sahren Erfahrungen gefammelt. (!) Am 9. v. M. hatte 
Dr, Hasper ausgeführt, die Verordnung hinſichtlich 
der Preffe genüge nicht, wie das Refultat zeige, da feine 
der demofratifhen Zeitungen ihren Standpunft ändere. 
Das Bolf ſterbe an Vergiftung durch jene Zeitungen; 
es fei Zeit, dag folder Preife der Maulforb ganz und 
gar angelegt, daß fie volfländig tobt gemacht werde, 
„diefe ſchmachvolle Judenpreffe.” 

Wien, 4. Oct. Kalt füämmtlihe Wiener Blätter 
faffen die Antwort des Erzherzogs Ferdinand Mar an 
die mericanifche Deputation ale eine höflihft einge 
mwidelte Ablehnung des neu aufzurichtenden Kaifer- 
throns auf, und ich glaube behaupten zu dürfen, daß 
diefe Auffaffung auch den Anfhauungen der officiellen 
Kreife entipridt. Der Erzherzog bat die Annahme 
der Krone von Bedingungen abhängig gemacht, welche, 
wie bie Dinge zur Zeit liegen, als unmögliche betrad- 
tet werden müflen; damit ift vorauefihtlih die Sache 
erledigt, und wird ber Kaiſer der Franzoſen fih in 
der vielleicht nicht unerwünfcten Page befinden, zur 
„Negeneration des fchönen Vaterlandes“ fo vieler in- 
Gereffanten Bölferihaften eine anderweitige „ruhmreiche 
Initiative” ergreifen zu müffen. 

Trieſt, 3. Det. Erzherzog Maximilian bat 
beute die mericanifche Deputation empfangen und ber 
felben nachfiehende Antwort ertbeilt: „Innig rühren 
mich die von der Notabelnverfammlung ausgeſprochenen 
MWünfdhe. Es kann unferem Haufe nur fhmeichelbaft 
fein, daß fi die Blide Ihrer Landsleute dem Gr- 
ſchlechte Karls V. zumwandten. IR aud die Aufgabe, 
Mexico's Unabhängigkeit und Wohl unter dem Schutze 
dauerhafter, freier Einrichtungen zu fidern, eine über- 
aus edle, fo. muß ich tod in vollem Einverftändniß 
mit dem Kaifer ver Franzoſen, deſſen ruhmreiche Ini- 
tiative die Negeneration Merico’s gen macht, er 
fennen, daf die Monardie nit auf legitimen und 
feſten Grundlagen wiederhergefellt werden fann, ohne 
dag die ganze Nation in freier Kundgebung ihres 
Willens die Wünſche der Hauptfladt beflätigt hätte, 
Bon dem Ergebniffe der Abflimmung des gefammten 
Landes muß id daher vorerft die Annnabme des mir 
angebotenen Thrones abhängig machen. Anderfeits ge 
bietet mir auch das Verſtändniß der gebeiligten 
Pflichten eines Herrfhere, für das wieder aufzurid- 
tende Saiferreicy jene Garantien zu fordern, melde 
unerläßlich find, um es vor den feine Integrität und 
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Srlbfiftändigfeit bedrohenden Gefahren zu fidern. 
Sind die Bürgfchaften einer feſtbegründeten Herrfchaft 
erlangt, und wendet fib mir die allgemeine Wahl des 
edein mericanifchen Volkes zu, fo wäre ich bereit, ge= 
Rügt auf die Zuſtimmung meines erlauchten Familien» 
hauptes, und vertrauend auf den Schutz des Allmäd- 
tigen, bie Krone anzunehmen, Für den Fall, daß die 
Borfehung mich zu der hohen civilifatorifchen Miſſion, 
die mit dieſer Krone verbunden wäre, beruft, muß ich 
Shnen, meine Herren, fchon jest meinen fehlen Ent- 
flug erflären, durch eine coufitutionelle Regierung 
dem Lande die Bahnen eined auf Ordnung und Ge— 
fittung bafirten Fortfchrittes zu eröffnen und, fobald 
das weite Reich vollftändig pacificirt wäre, den Fun ⸗ 
damentalpact mit der Nation durd meinen Eid zu 
befiegeln. Nur auf diefem Wege fönnte eine neue, 
wahrhaft nationale Politik in’s eben gerufen werden, 
in welcher alle Parteien, des alten Grolles vergeffend, 
mithelfen würden, Derico zu jenem hervorragenden 
Range zu erheben, ber ihm unter einer Regierung be» 
ſtimmt fcheint, welcher ed als oberflier Brundfag gelte, 
Billigfeit im Recht walten zu laffen. Wollen Sie 
biefe meine frei bargelegten Entſchlüſſe Ihren Mit- 
bürgern überbringen und darauf binmwirfen, daß es 
der Nation möglich werde, fi) darüber auszufprechen, 
welche Regierung fie im Lande eingefegt wilfen will.” 

Bon der polnifhen Grenze, 7. Det. Bor- 
geftern wurde im „Hotel de l’Europe” in Warſchau 
ein ruſſiſcher Spion erdolcht, ohne daß man den 
Thäter entveden fonnte. In Folge deffen wurden die 
männlichen Bewohner verhaftet, das Hotel ſelbſt mili- 
tärifch beiegt. Den Warfchauer Hausbefigern iſt eine 
Rriegscontribution im Betrag von 8 pEt. des Rein 
einfommeng auferlegt. 

Kaifer Aleranper ift am 2, d. in der rim ein 
getroffen, wo die Kaiſerin ihn erwartete. Seine Ab» 
wejenbeit- von Peteröburg wird dem Vernehmen nad 
etwa 5 Wochen währen. 

Am 2. Det. war ber erfle Tag, an dem das 
Verbot der Nationalregierung gegen das amtlidye 
Blatt, den „Dyiennif Pomszehny” ind Leben trat. 
Der Warſchauer Gorrefpondent der „Brei. Itg.“ 
ſchreibt: „Um biefen zu Geficht zu befommen, wanderte 
id von Gonditorei zu Gonditorei und trat auch bei 
einigen Privatperfonen ein, die das Blatt zu balten 
pflegten — nirgends fand ich ed. Ich ging in bie 
Druderei und ließ ihn mir zeigen. Dort erfuhr ic, 
dog bie 12 Uhr weder Material nod Arbeiter vor 
banden waren, daß aber zu biefer Stunde 11 Arbeiter 
aus ber Druderei der Banf von Soldaten geholt und 
zur Arbeit gezwungen wurden. Der Mangel an 
Material wurde dadurch erfegt, baß man bereits ver- 
altete Polizeiverordnungen, mie 3. B. die vom 22. Erpt., 
daß von jenem Tage an bie Laternenftunde ſchon am 
7 Ubr anfängt, aufnahm. ferner find Ernennungen 
und Demiffionen mitgetheilt, fowie die Depeſche Rech - 
berg’d an den Grafen von Thun und Bortidafoff’s 
Antwort darauf, In ein paar Tagen werden wir 
—* enau wiſſen, wie ed mit der Redaction be- 

ellt iſt.“ 

Aus Warſchau, 3. Oct., wird der kb a Ka 
berichtet: Das Neuefle, was ich Ihnen mitzutheilen 
babe, if, dag mit der St. Peteroburger Bahn. täglich 
2000 Mann Truppen bier eintreffen und ven andern 


Tag mit der Wiener Bahn nad ber Öflerreichiichen 
Grenze weiter befördert werden, Da bie Waffen⸗ 
transporte und Zuzüge aus Galizien für die Infur- 
jenten in neuerer Zeit überhand genommen haben und 
Deferreich nichts Ernftlihed dagegen thut, fo ift bie 
Befegung ber Grenze von der Notbmwenbigfeit ge- 
boten. Nur hätte man bies früher thun folen. In 
far allen Häufern Warſchaus if Einquartierung von 
0—12 Mann angefagt, und felbft die meugebauten 
Häufer, welche bier einer Gjährigen Freibeit von Ein- 
quartierung und Dausabgaben genießen, find für died- 
mal nicht davon befreit, Diefe Durchzüge follen zwar 
nur 11 Tage dauern, da nur 24,000 Mann über 
Warſchau geben werben; aber ob damit auch bie 
Durdmäribe für fpäter aufhören werden, bleibt 
fraglich. Heute gingen bereits von der biefigen Garni- 
fon Ulanen und reitende Artillerie mit der Barfdhau- 
Wiener Eifenbapn nah dem. Süden ab. — Seit 
einigen Tagen erſcheint wieber ein gebeimes revolutio- 
näres Blatt. Mach einer der neueflen Befannt- 
machungen ber fogenannten National-Regierung will 
biefelbe für jegt feine Todesurtpeile mehr vollziehen 
laffen, um ihren Mitbürgern fernere Golamitäten zu 
erfparen. 

Barfhau, 4. Det. Man verfihert, daß bie 
meu conflituirte Nationalregierung den Kampf mit 
aller Energie nicht nur fortzufegen, fondern ihm eine 
Ausdehnung zu geben fi bemüht, die er bis jegt 
noch nicht hatte, Es wird zu diefem Behufe mit dem 
büfteren Ernft der Revolution an einer Aushebung ge- 
arbeitet und theilweiſe ſchon in Ausführung gebradt. 
Wegen Geld ſcheinen die leiter der Revolution gar 
feine Sorge zu haben: „alles, was noch im Lande 
vorhanden ift, gehört feiner Befreiung”, hört man 
ihre Dünger oft äußern. Die Beihaffung von Waffen 
befchäftigt fie wohl fehr ernft, fie ſchrecken aber keines⸗ 
wege vor den Schwierigfeiten zurüd, auf bie fie bier- 
bei jegt noch mehr als früher Hoßen müſſen. Anderer 
feits if ed auch wahr, daß die Gemäßigten größten- 
tbeild der unermeßlihen Opfer aller Art bereits müde 
find, und nur die fihere Ausficht auf eine Intervention 
kann ihren Muth neuerdings beleben. Die bloße An- 
erfennung ber Polen als eine friegführende Macht wird 
von Bielen jetzt ald ein halber Hohn betrachtet werben, 
fo fehr die Ueberzeugung ziemlih allgemein if, dag 
ur Zeit, wo ber Aufſtand noch den ganzen Reiz der 
Krifae, wo ber Berlußt an Menſchen und fonfligen 
Kräften noch nicht das Bolf fo entfräftet. hatte, und 
wo übrigens bie ruſſiſchen Deere in Polen noch nicht 
fo zahlreich waren, eine ſoſche Anerkennung nebſt der 
Damit verbundenen Möglichkeit der Einfuhr von Waffen 
die Polen in Etand gejegt hätte, mit eigenen Kräften 
die Nuffen zu vertreiben. — Als ungweifelhafte That- 
ſache fann ich Ihnen mittbeilen, daß 36,000 Dann 
Spnfanterie und 10,000 Mann Gavalerie, von Ruß- 
land fommend, in nicht langer Zeit im Königreiche 
eintreffen werden. In jedem Fleden fa it Quartier 
zum Winter für eine gewiffe Anzahl beflellt, fo daß 
das Land förmlich von einem Soldatennetz umgarnt 
werben wird, Sie ſehen, man ift auf beiden Seiten 
nit mößig. 

Turin, 2, Det. Die Epmpatbieen für Polen 
finden bier nicht nur in Worten, fondern auch mehr 
und mehr durh Thaten den Iebhafteften Ausdrud, 
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Beinahe fünf Sechstel der italieniſchen Provinzial- 
raͤthe haben nad ihren Mitteln größere oder geringere 
Summen für die polniſche Sade votirt, fo neueſſens 
der Provinzialratb von Bari 2000 Fire unb ber von 
Euneo 1000 Lire. Der Dunicipalrath von Bologna 
bat 4000 Lire beigefeuert, und eine ganze Reihe von 
Städten, wie Gaferta, Korli u. ſ. w. find dieſem 
Beifpiele nah Kräften gefolgt. Cine bedeutende An- 
zahl ehemaliger Garibaldianer hat fih in der legten 
Zeit auf den Weg nad Polen gemacht. Graf Stafel- 
berg befindet fih unter ſolchen Umftänden in feiner 
behaglichen Yage; auch hält er fi fo viel wie moͤglich 
im Hintergrunde, zeichnet fih durch große Schweig- 
famfeit aus und ift meiftend auf feinem Landſitze oder 
auf Reifen. Aehnlich ift die Stellung ded Marquis 
Depoli in Peterdburg, der zwar bei bofe fehr wohl 
elitten if, aber nicht feiner amtlichen Eigenſchaft, 
ondern feined Namens wegen. Daber bat er auch 
ben Saifer nicht auf feiner Reife begleitet, 

Neapel, 3. Det. Aus den Provinzen meldet 
man das Zunehmen bes Näuberwefend. Nunmehr die 
Friſt verfirihen if, verfolgen die Truppen bie Bri- 
ganten auf's Aeußerfie. 

Paris, Die „France“ erzählt das mehr als 
unwahrſcheinliche Bactum, daß die 43jäbrige Frau 
eines Arztes zu Ruentemajor in Spanien jüngft zum 
13. Dale mit Drillingen niedergefommen, alfo während 
ihrer Ehe Mutter von 39 Kindern geworden fei. 

Paris, 6. Det. Die Antwort des Erzherzogs 
Marimilian an die mericanifhe Deputation bat bier 
nicht befriedigt. Die offizidfen Blätter machen zwar 
eine möglich füge Miene, allein ihre demokratiſchen 
Collegen triumpbiren, daß die Antwort einer Ab- 
weilung gleih fe, — Man lieh in der „Batrie”: 
„Bir glauben zu willen, daß Fürſt Czartoryski im 
Namen der volniſchen Regierung das förmlidie Ber- 
langen bei den Cabinetten von Paris und London 
wegen ber Anerfennung Polens als Friegführender 
Nation geftellt hat.“ 

London, 4. Det, Geitern if bier die offizielle 
Nachricht eingetroffen, daß Defterreih den englifchen 
Vorſchlag, Nußland feines Nectstiteld auf Polen ver- 
lufig zu erklären, definitiv abgelebnt hat. 

London, 7. Det. Der Fürſt GCzartorpsfi bat 
Namens der polmiihen Nationalregierung an Lord 
Nuffell und den Miniſter Drouyn de Lhuys den An- 
trag auf Anerfennung ber Polen als friegführender 
Macht formel überreicht. 

Athen, 26. Sept. Nach der Ernennung bes 
Generals Kalergis zum Reifebegleiter des neuen Grie- 
chiſchen Königs ſchidte der Präfident des Minifteriume 
bie Aften der Berbandlungen im Minifterium gelegent- 
lich biefer Wahl nah Kopenhagen ein und enthüllte 
fo die ganze Mifere der biefigen Zuftände und verfön- 
lihen Sntriguen. Zum Ueberfluß ſchrieb nod der 
auswärtige Miniſter an ben Grafen Sponned, er habe 
gegen Kalergis geſtimmt, weil er fürchtete, derſelbe 
werde ihn (dem Grafen Sponned) durch feine Per- 
fönlichkeit ausftehen. Auf diefe ächt Sea Tafte 
Iofigfeit ift bier ein Brief des Brafen Sponned einge 
gangen, in weldem folgender Pafjus vorfommt: „Was 
die Wahl des Benerald Kalergis zum Reijebegleiter 
anbetrifft, fo bat Se, Majeflät durchaus nichts da- 
gegen, wenn fie von den Miniflern einfimmig gefaßt 
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iſt; auch Farin diefelbe meiner Stellung nicht den ge- 
ringften Abbruch tbun. Beine däniſche Majeſtät hat 
mir eine fo bobe perfönlide Stellung verliehen (die 
eines vertraulichen Miniftere des Königreichs), bie 
böchfte, weiche jemals einem däniſchen Untertbanen zu 
Theil wurde nnd fo weit erhaben über die eines Be 
neraold oder Geſandten, daß fein Grieche jemals an 
diefelbe beranreihen ober rühren kann.“ Eine folche 
Sprache hat man bier noch nicht gebört und in Folge 
deffen erging man fi in der Preife und den Öffent- 
lichen Locaten in den gröbſten Auslaffungen gegen den 
Grafen Sponneck und bie neue Regierung, die ſich 
fogar bis zu Drohungen und Verwünfchungen fleiger- 
ten. Nachdem die Wuth einige Tage gedauert, ifl 
man jegt fill geworden und fledt bie kection gebulbi 
ein, Die Rationalverfammlung: bat geflern die Civi 
kifte dee neuen Könige beratben und genehmigt. : Dem- 
nach erhält Georg 1. jährlich 840, Dradmen von 
Griechenland, vorbebaltlich des Zuſchuſſes der Zoni- 
ſchen Inſeln von 10,000 Liſtr. umd des der drei Schuß- 
mädhte von 12,000 Liſte. Die Hauptſache Dabei ift, 
dog man auf diefe Weije dem König Georg 160,000 
Dradmen weniger gibt, da der König Otto eine Mil- 
ion erhielt. Dieſer fleine Bortbeil if aber im Stande, 
die Griechen für Bieles, felbft für eine ſchlechte De 
bandlung zu entſchädigen. Für diefes Jahr foll die 
@ivilfifte von dem Tage om bezahlt werden, an bem 
ber dänifche Prinz die griehifche Krone aus den Hän- 
den der Revolution annahm. 

Korfu, 5. Det. Dad ſoniſche Parlament nahm 
beute die Annerion an Griechenland mit Danf an. 
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Madrid, 5. Det, Man-fieh in der „Epoca”: 


Der Rrieg in St. Domingo ift nicht politiſcher Art, 
es if ein Racenfrieg. Die Schwarzen enthaupten alle 
Weißen, melde fir ergreifen, felbf die Kranken in den 
Hofpitälern mit inbegriffen, und nothzüchtigen weiße 
Frauen ſelbſt in der Kirche, wohin dieſe ſich flüchten, 
New-Yorf, 236. Sept. Die Ankunft Burn 
ſide's macht den Flankenmarſch der Süpftaailihen un- 
möglih. Die Stellung des Generals Roſenkranz if 
günfttger geworden. Die Armee Meade's rüdt in 
unbefannter Richtung vor. Es heißt, die dem General 
Bragg zugefhidte Berflärfung aus Birginien habe 
Richmond faſt vertheidigungslos gelaffen. 
New-Horf, 26. Sept. Am 23, iſt das Corps 
Shermans von Grants Armee zur Roſenkranz'ſchen 
Armee geflogen. Ueber das Schickſal Burnſide's 
fhwebt man in großer Beforgniß, indem man ver- 
muthet, daß ein Berfuh, Roſenkranz zu verfärfen, 
mit einer Niederlage enden werde. Und für den Fall, 
dag Roſenkranz feine Beritärfung erhält, befürchtet 
man, daß berfelbe durd einen Angriff in feiner Flanke 
sum Rüdyug gendtbigt werden möchte. — Nach füd- 
lichen Blättern fliehen die Armeen am Rapidan ein- 
anter auf einige Meilen Diſtanz in Schlachtordnung 
se, balten aber die Seceifioniften die Furthen 
eſehzt. 
Das man in den amerifanifchen Rebellenflaaten 
mit gefpannteflem Intereſſe alle Schritte der Franzoſen 
in Merico verfolgt und weitgehende Hoffnungen auf 
eine mexicaniſche Monarchie unter franzöſiſchem Schuge 
baut, verfieht ſich von felbh. Der offiziöfe „Richmond 
Eraminer“ Täht ſich darüber folgendermaßen ver- 
nehmen: „Die Mefrichtung einer geregelten und feft 


gegründeten Regierung 'in Merico würde in Berbin- 
dung mit der wahrſcheinlich noch weiter um ſich 
greifenden Zerſtücklung der Bereinigten Staaten den 
Keim zu einer. neuen Drbnung ber. Dinge auf ber 
weſtlichen Halbfugel bilden und zu einem Gleichge ⸗ 
wicht der Mächte, ähnlich dem in Europa - triftirenben, 
auch auf unferem Feftland den Grund legen. Die Gr- 
faltung der mericanifchen Angelegenheiten gebt und 
ſehr nahe an. Abgeſehen davon, daß ſich eine unab- 
jebbare Reihe von Verwicklungen eröffnen muß, aus 
denen ſchließlich ein Krieg zwiſchen Kranfreich und ben 
Bereinigten Staaten entfieben dürfte, ift zwar ber 
directe Einduß auf uns wohl fein bedeutender. Zw 
feich aber muß ber Raifer der Framofen ſich durch 
En fühnen Schritte unzweifelhaft zu einer wehlüber- 
legten Beurtheilung unferes Freiheitslampfes genöthigt 
feben und im Fall der Noth uns foger auch unge 
beißen feinen Schuß gewähren. Hätte er ed ald wahr 
fheinlid angenommen, daß bie Regierung der Ber 
einigten Staaten ihre alte Machtſtellung wieder er 
obern würde, fo würde. er ih nie auf ein Linternehmen 
eingelaffen haben, welches unvermeidlich eine. Gollifioa 
mit jener Macht zur Folge haben muß, und nun, ba 
er feinen Zweck fo eclatant erreiht bat, darf er es 
nicht zugeben, daß fein Werf wieder vernichtet, feine 
Plane gefreuzt werden durch die Errichtung eines um 
gebeuern feinbfeligen Mititärftaates, der fich zur Geite 
der neugeſchaffenen Monarchie erheben würde.“ 


——————— 
Berantwortlichet Redacttut: Lud wig Georgen. 
[u 000 —__ _—— 0. 


(Die Approbationa-Prüfung für Bader betr.) 

Auf Grund des Königl, Regierungs - Reſcriptes 
vom 12, Februar 1846 — Amtsblatt Nr. 11 — wird 
eine Approbations- Prüfung für Bader abgehalten: 

Montag, den 26. Detober d. J., für die Bezirke 

Zweibrüden und Yandan, 

Dienfag, den 27. October, für die Beyirfe 

Frankenthal und Kaiſerslautern. 

Die Bedingungen zur Zulaſſung ſind enthalten 
in der allerhöchſſen Bader ⸗Ordnung vom Jahre 1843 
— Amtsblatt Nr. 40 — und lauten: 

1) Ein tar- und ftempelfreier polizeilicher Zulah ⸗ 
fchein, ausgeflellt von dem betreffenden Königl. 
Bezirksamte — fiehe $. 30; — 

2) Ein Zeugniß einer Lehrlinge Prüfumge-Eom- 
miffion — fiehe $. 200; — 

3) Qurädgelegte dreijährige Gefellenzeit — fiebe 

Ueber Dispenfirung von biefen Borfchriften if 

lefen das Königl. Begierungs: Refeript vom 

. November 1860 — Amtsblatt Seite-1110. 
Die Prüfung beginnt an beiden Tagen um 10 Uhr 
im biefigen Bürgerfpitale. J 

Jeder zu Prüfende bat die Inſtrumente deren et 
ſich bedient, fowie das Handbuch von Dr. Haus vor 
ulegen. 
: Die Königl. Bezirföämter werben hiermit erſucht, 
diefe Bekanntmachung dutch die Rocalblätter den ber 
treffenden Babern zur Kenntniß bringen zu wollen 

Speyer, den 25. September 18003. 

Der Borftand der Prüfungs + Commiffton. 
‘ Dr. Rodber, dr 9 


N 
IH 


Trauben: Berfteigerung. 

Dienflag, den 13. diefes, Mittags 2 Uhr, zu 
Sandau in ven 3 Königen, werben die biedjährigen 
Trauben in nachbezeichneten Weinbergen verfleigert, 

. auf Anfteben von: 
1. der Wittwe des zu Landau verlebten Gutsbeſitzers 
und Bürgermeifters Herrn Jobann Lang, in: 
a) Laudauer Bannes. 
1) 4 Biertel im jungen Yöhl, neben Heiß, 
2) 6 Biertel an der Lohmüple, neben Wittwe 
Schlee; 
b) Nußdorfer Bannes. 
2 1Y%, Biertel im Osloch, neben Stöpel, 
4) 21/, Viertel in der Mifigrübe, neben Thomas 


faffmamm, 
5) a aflda, neben Birnbaum, auf den 


Beg ſtohend, 
6) un Biertel allda, neben Birnbaum und Edel 
rben. 
1. 2er Aulius Heffert, Käfer, und Fräul. 
maflie Heffert von bier, in: 
1) 49. Biertel (13 Tauben) Traminer, im Loͤhl, 
Bann Pandau, neben Ludwig Klein, 
2) 1%, Viertel allda, die 4 —* Lauben, 
neben Blumenwirth Schneider. 
II. Der Wittwe von Herm Ludwig Eulmann, 
lebend f. Bezirkorichter dahier, in: 0 
2 Biertel im neuen @öhl, 1. Gewann, Bann 
Sandau, neben Ludwig Brüd und Georg 


Keller. 
IV, Herrn Kranz Chriſtoph Herrmann, Mau- 
rermeifler dabier, in: 
43 Des. im Krain, Bann Nußdorf, neben Earl 
Lug und Wittwe Herrmann. 
Landau, den 6. October 1863. 
Keller, f. Notar. 
Trauben Berjteigerung. 
Donnerſtag, den 15. Detober naͤchſthian, Mittags 
2 Uhr, zu Birfweiler im Verfleigerungsfocal, läßt die 
BWittwe von Herrn Friedrid Pasquap in Ann- 
weiler die diesjährigen Trauben in 6 Morgen Wingert, 
Birkweilerer Bannes, verfleigern, 
Sandau, den 7. Detober 1863. 
Keller, f, Notar. 


erfteigerung. 

Dienftag, den 13. October 1863, Nachmittags 3 
Uhr, zu Landau in den 3 Königen, —* Frau W 
Breal in Paris in Eigenthum verft — 

22 Bez. Garten, mit einem lebendigen Zaun, 
vor dem franzöfiichen Thore zu Yandau gelegen, 
an der Queichheimer Chauffee, neben Karl 
Schaller und Friedrich Heitz. 

Derfelbe fann auch vorher aus der Hand gefauft 
werden und wollen fi) die Liebhaber an Herrn Lud» 
wig Brüd dabier oder den Unterzeichneten wenden. 

Yandau, den 1. Detober 1863, 

Keller, k. Notar. 
nung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne 
Zacob Shwärzel etwas zu borgen, indem id 
feine Zahlung für denfelben leifle. 

. Wilbelm Shwärzel 
von Walsheim. 


Mobilien-Berfteigerung. 
Dienftag, den 13. October I. 3., Vormittags 9 
Uhr, zu Kandel, vor dem Sterbhaufe, 
laffen die Kinder von den allda verlebten Georg 
Michael Krumm’iden Eheleuten refp. die Reprär 
—— von ſolchen, öffentlich auf Credit verſtei⸗ 
gern, als: 
2 Pferde, mehrere Stüd Rindvieh, ein Wagen, 
1 Karren, etwas Heu, Pflüge, Eggen und 
ſonſtige Adergeräthidaften. 
Kandel, den 30. September 1863, 
Yung, fgl. Notar. 
Mobilien= Verftei ig 
Dienfag, den 13. Detober 1863, Morgens 
8 Uhr, zu Insheim im katholiſchen Pfarrhaufe, werben 
and dem Nachlaſſe des allva verlebten fatholifchen 
Pfarrers, Herrn Mathias Ebert, 1 Schreibpult, 
1 Eommode, 4 Tiftpe, 2 Nachttiſche, 2 Mleiverichränfe, 
1 Commode mit Aufiag und Buchergeſtell, 2 Spiegel, 
Stühle, Bütten, Fäffer, Flafchen, Öläfer, R 
feier, 3 volfländige Betten mit Beitladen, 1 en · 
tuch, Fruchtſäcke, Didrüben und weiße Rüben, Früdte, 
1 Kubfarren und Acker- fowie Hausgeräthe und 
Schreinwerf aller Art, A trädtige Kühe von vor 
züglicher Güte und Race, 2 fette Schweine, 15 Hühner, 
verfhiedene Blumen, worunter mehrere Dleander- und 
Granatenbäume, ſodann bie Bibliothef des Erblaffers, 
meiftentheils tbeologifchen Inhalte, worunter nament- 
lich das Kirchenlericon von Wetzer und Welte, öffent- 
lich verfleigert. 
Die Bibliothef wird Nachmittage um 2 Uhr 
ert, 
— den 5. October 1863. 
I. Ruhé, f. Notar, 


eg 
Freitag, den 16. October 1863, Morgens 9 Uhr, 
werben vor der Bierbrauerei zum ſchwarzen Bären zu 
Landau nadbezeichnete, zur Fallitmaſſe der vergefell- 
ſchafteten Bierbrauer Schirrmann und BWeifer 
von hier gehörige Mobilien gegen gleih baare Zah ⸗ 
lung verfeigert, nämlich: 

1 et, 2 Kiffen, 1 Strohſack, 1 Bettlade, 
2 meifingene Faßhahnen, 1 Thermometer, 3 BWurf- 
ſchaufeln und mehrere Bierfäßchen. 

Alpbons Bleizes, 

fgl. Gerichtebote. 


Trauben: Verfteigerung. 

Dienftag, den 13. Deiober 1863, Morgens 
9 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Arzheim, werben 
bie Trauben aus 39 Dezimalen Wingert im Gelig- 
rent as aber Jacob Schule, der 
arbara uls von Arzheim ig, verfleigert. 
Landau, den 7. October er aa 

5. Herrmann, Geihäftsmann. 


Fein geftampftes Kuochenmehl 
empfiehlt der Unterzeichnete in vorzüglicher Qualität, 
mit dem Bemerfen, daß er täglidy Gelegenheit hat, an 
die mit Preis · Medaillen beehrten Kabrifen von feinem 
Produft zu verfaufen. 
of. Kern in Roſchbach, 
Eifendahnftation Edesheim. 


En gros 


Denedict, Gerber-Gaſſe 156, 


et en detail, 


empfiehlt fein —— kager in: 


Strick- und Ternauwolle. 

Geſtrickter Wolle- und Baummollewaaren. 

Aermeln, Kapugen, Shäwlechen, Handſchuhen. 
Wollenen Damen-Spencern und Mäntelchen. 
Seidenen und Sapet Herren- und Damen-lnter- 


Gcfikten Rrägen, Aernteln und Taſchentüchern. 


Tüle, Spigen und Bändern, 

Yechten Buipure-Epigen, 

Wollenen, feidenen und Guipure Ein ſätzen zu 
Damen ⸗Kleidern. 

Schleiern. 

Aechten Spigen-Garnituren und 

GuipuresFihus und Belerinen. 


Das Neueſte in Befag für Winter-DMäntel. 





Deutfche Seuerverficherung auf Gegenfeitigkeit. 


1. Gründungsfond 


2. Garantiefond . 1000 


Die Genoffenfhaft übernimmt unter liberalen Bedingu Berfiherun = 


auf Immobilien, fomweit a eſetzlich neftattet if, als auf 
Si ffe im Safen und überhaupt auf alle beweglihen Gegenſtaͤnde zu 
üdgewäbrung der jährlichen Brämienüber: 


lager, @rntefrüchte, V 
billigen, der GOefahr —— Prämien, unter 


ass Gulden er — 


gen geuerhaden fi 
obilien, Fabrik: Anlagen, ann 


fchüffe an ihre refpect, BVerficherten nah Maßgabe der Genoffenfhaftsfatuten, 
Ausführliche Auskunft, fowie Formulare und Statuten ertheilen auf —— koſtenfrei bie unterzeichneten 
Bertreter der Genoſſenſchaft, welche zur Vermittlung von Verſi —— ermaͤchti 


Peter Baumann, Kaufmann in 


Pa. Peru⸗Guand in Driginal-Säden, 
&uperpbospbat —— Ralf), 
Rnochenmehl guanifirt, 
aus ber Fabrit von C. Elemm-Pennig in 
Mannheim, beffen Fabrifat neuerdings auf ber 
landwirthſchaftlichen Ausfelung in Hamburg mit ber 
Preis-Medaille ausgezeichnet wurde, empfirbit in 
vorzũglicher Qualität zu ur a Babrifpreifen 
B. Feldbaufd. 


——— Faßholz 


iſt wieder von allen Dimenſionen bis zu 9 angefom- 
men, das zu billigen Preifen empfohlen wird, bei 
ofepb Schäffer in Neufladt, 


Agenten-Gefud). 


Zum Abfag eines leicht und überall verkäuflichen 
Artifeld, wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kennt- 
niffe nöthig find, werben Agenten gegen angemeffene 
Provifion gefuht. Reflectanten belieben ihre Adreſſe 
unter den Bucdflaben B. B. Nr. 20 in ber Erp. 
d. Bl. franco einzureichen. 


Zu verkaufen: 


Int Mehrere neue Wägen mit 
Sa abgebrebten Achſen, fodann 2 alte 
für Kuhwägen geeignet, einen 


noch guten Pferdöfarren und einen leichten zweiſpänni⸗ 
gen Borberwagen; 
auch fann ein —— dauernde Arbeit bei 
gutem Lohn haben bei 
Balentin Sopl, 
Edmied in Rheinzabern. 


find, 
reh, Kaufmann in Böchin en, 
Denfoben. 


Mebl:-Berkauf. 


Extra ſchoͤnes Blumenmehl, per Gentner 10 fl. 


fr., bei , 
Landau. Bäder Miebel 
in der Schwarzbärengaffe. 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heil» und Präfervativ- Mittel gegen Mheumatidi 
men aller Art, als gegen Geſichts · Bruft, Halt 
und Zabhnfchmerzen, Rüden- und Lendenſchmerz Kopf, 
Hand- und Kniegicht, Bliederreißen u. f. w. 

Ganze Pakete zu 30 fr., halbe 16 fr. bei Hm. 
Bal. Seupel, Dreher, Marttftraße in Landau. 


Für Rnochenmehbl.-Eonfumenten 
zur gefl. Richtung, daß ich zur_bequemeren aloe 
und Empfangnahme die Herren B. Meih Sohn, 
neben dem Sclachthaufe in fandau, a gb 
faufe meines fein geftampften Ruochenmebls 
beauftragte, und fann durch diefelben jedes Quantum 
bezogen werben. Für vorzüglihe Dualität zu ben 
billigften Preifen — ih. 


PRFER Ahle =, ofhbad. 


Gorfetten 


in den verſchiedenſten Größen find wieder eingetroffen 
und billigf zu haben bei 
Simon Mayer, 
am Paradeplage in Landau. 


Gander's Schreib-Eyelus son 12 Lehritunden. 


Unterzeichneter wird Montag, den 12. Dctober, abermald, jebod nur einen einzigen Cyclus 
feiner Schreibleprmethode eröffnen; an demfelben fünnen fib Beamte, Kaufleute, Militärs, Bewerb» 
treibende ıc., überhaupt Erwachſene bie zum Alter von 50 Jahren und Kinder vom 10. Jahre ab mit fiherem 
Erfolge betheiligen und fowohl in der „deuiſchen“, als auch „engl.-Tateinifhen” Currentſchrift eine jhöne und freie, 


refp. faufmännifde und Bureau-Schrift aneignen. 


Honorar: A Perfon im Heinen Zirkel 8 fl., im größern 6 fl.; außer dem Haufe 12 fl. — Auswärtige 
fönnen ben Unterricht in 4—5 Tagen vollenden. — Meldungen zu den Unterrichtsſtunden, welche zu jeder Taged- 
und Abendezeit Rattfinden, werden recht bald in feiner Wohnung: bei Herrn Menner am deutfchen 


Thor Mr. 135, erbeten. 
Landau. 


Gander, Lehrer der populären und höheren Kalligraphie. 


Gefchäfts- Empfehlung. ° 


Unterzeichneter bringt biermit_zur Anzeige, daß er fein Geichäft in 


Eifen:Waaren, jowie allen Sorten Schmied, 


Drabt, Ketten, Sti 


I; und GußWaaren, 


ften und auch Steinkohlen angefangen hat und alles 


um billige Preife, bei Einfäufen von größeren Quantitäten zu dem Fabrik— 


preis abgeben wird. 


Burrweiler, den 8. Ortober 18683, 


VEIT IVITIDTTOOTEOOEN 


6 

S Georg Suber, < 
= Goldarbeiter ans Frankenthal, I 
 berieht zum erſten Mal den Billigbeimer — 
> Markt und empfiehlt feine Waaren zu billige · D 
e ſten Preifen. — 


NANANANANANKNNNNANNNI 


Ze —— 
ingt ſein Lager in 45 
9 vorzüglichem Traubenzuder Y 
und Sprit, insbefondere 
ächt —— Weingeiſt 
zu den billigften greifen 
in Erinnerung. 
I. Weiß jr., N. Map Landau. 


Betroleum, 
Erdöl, feinft penſylvaniſches, empfehlen 
Gebr, Dannbeißer, 


Zu haben: 
Hechter feanzöfticher Weingeift 
n-gou 
fowie dreifach rectificirter (96%, Stärke) ganz fuel 
freier allerfeinfler und gewöhnlicher Weingeift in ber 
Brandweinbrennerei von 
M. ©. Wetzger in Böchingen. 
Es fünnen zwei Mädchen das Nähen erlernen, 
und wirb Koft und Logis gegeben, Wo? fagt die 
Redaction diefed Blattes. 
Zu verfaufen: 


Ein beinabe noch neues Garouffel. Das Nähere 
bei ter Erpebition d. Bl. 


Benedikt Schoppe, 
Wirthichafts: Eröffnung. 


Der Unterzeichnete bringt hiermi 
einem geebrten Publifum zur An eige, 
daß er die Bierbrauerei und Wein- 
wirtbfchaft ber Frau Bölfer am Marft- 


platz dabier übernommen bat. Gutes Bier 
und Wein iſt jederzeit anzutreffen, auch ſtets Bier- 
und Effigbefe zu baben. Um zahlreichen Beſuch bittet 
freundlichſt 

Billigbeim, den 9, October 1863. 
I. Chriſtian Megger. 


Fertige 
Kelterfchrauben 


bei L. Jooß Söhne, 


Herbſtkäſe, 
per Pfund 8 fr., bei 
8. Raub, Marktſtraße. 


Weingeiſt, 
äͤcht franzöſiſchen, billigſt bei 
Gebr. Dannbeihßer. 
Zu verkaufen: 
Feinſten franzöſiſchen Weingeift, en gros & en 
detail, per Liter 24 fr., bei 
Leon Drepfuß in Böchingen. 


Zu verkaufen: 


Ein Pferd, 6 Jahre alt, Schimmel, 
Ei und ein Rinderfaffel, 1 Jahr alt, bei 9. 
» Skhönfiegel in ©leisweiler. 
Zu vermietben : 
Das Logis im mittleren Stod im Joof'ſchen 
Haufe, vis-A-vis der Bierbrauerei von Hrn. Raul. 
Näheres bei J. Mahlein, Schuhmader. 





Wirtbichafts: Eröffnung, 

Einem geebrten Publikum 

die Anzeige, daß ich in dem 

Bauerſchen Haufe in der Näbe 

des Bezirfs-Gefängniffes eine Wein⸗ und 

Speifewirtbicbaft unterm Heutigen eröffnet babe 
und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Landau.... Franz Mloor. 


Wirthichafts-Eröffuung. 


Der Unterzeichnete bringt bier 


mit zur Anzeige, daß er am Sonn. 
tag, den 11. dieſes Monats, feine 
Wein ⸗ Wirthſchaft eröffnet, wobei 


gute, reingehaltene Weine verabreicht werden. 


Dies ſeinen hieſigen und auswärtigen Freunden und 
Bönnern zur gefaͤlligen Beachtung. 
Fandau, den 8, Dectober 1863. » 
Chriſtoph Weif, Bäder, 
NB. Es ift au GStallung da zum Einfiellen. 


obnungs: Bersanderung. 
Unterzeichneter bringt biermit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß er feine Wohnung bei frau Höhn 
Wittwe verlaffen und das vormals Arnaud’fche 
Haus auf der Marftfiraße bezogen bat. 
Landau. J. Thyret, 
Blechſchmied. 


— in Oberhochſtadt. 
Sonntag und Montag, den 
18. und 19. Detober, wird bad 
Kirchweihefeſt in Oberhochſtadt 
KR wobei für qutbefegte 
Tan Mufif, gute Speifen 


NS] 
und ——— Weine beftens 
— fein wird. 
Samftags, ald am Vorabend 
des Feſſes, gibt es Sauerfraut, | 
Schweindfnöhelund friſche Würfe — 


jeder Art, wozu höflichſt einſadet 
Job Ferner. 


— —— in Bornheim. 
* Dieſelde wird kommenden 
Sonntag, den fl. d., mit qut- 
befegter Tanz · Muſik abgebalten, 
wozu freundlichft einladet 
Wittwe B. Hartmann. 


EN Die Nachkirchweihe in 

A R —Winfeld wird nähften Sonn- 
A % AN ga tan mit qutbefegter Tanz Mufif 
S ebgebalten, wozu böflichſ einladet 

Jobannes Groß. 


— — 


ſowie ſchöͤnes friſches Gä tt fauft fortwährend 
—— a 


Gutta:Bercha —— als Mittel 
Gicht und Rheumatiemüs, — ates Gutta: 
Percha, als Zapnkitt, wer Stackchen 2 fr., bei 
Landau Pb. Ernpy Frifeur. 



















u: 


zum 





Tanzſtunde im Kühner/fhem Locale 
Der Unterzeichnete bringt biermit dem geebrten 
Publifum zur Anzeige, daß er in dem früber Hühner’ 
(gen Locale Zamelinterticht ertbeilen wird. Ans 
ang der Tanzflunde um 7 Uhr. Much ertheilt der 
felbe Unterricht auf der PVioline und Zitber, Es 
wird fein eifrigites Beftreben fein, das Zutrauen fei 
ner verebrlichen Gönner zu rechtfertigen. Seine Woh⸗ 
nung ift bei Herrn Schiefel im 2. Stod. 


Landau. Yacob, 
Mufit- und ——— 


Ein ſehr gut erbaltenes, 6Y/,«octapiges 
"— Ron ift billig zu verfaufen. Näheres bei 
3. Schädler, Schreibmaterialienhändler 

in Ranbau. 


Zu verkaufen: 
Troden gefalgene Därme, 12 fr. per Pfund, bei 
Brig — Metzger in Landau. 


Bei M. Metzger in Böchingen ift alted 
Dad 4 und Faßreife aller Größen zu 
aben, 

Zu vermiethen: 

Ein möblirtes Zimmer bei 8. Kaub, Marfi- 

ftraße, Landau. 


Gefunden: 
1 Eollier von Haar mit goldenem Schloſſe und 
1 — mit ee >. afer. 2 
ieſe Gegenflände fünnen gegen die Einrüdungs- 
Ben abgebolt werben bei dem Gemeinbediener 
rudfer in Offenbach. 


— Schiermmꝛ. 
Indem meiner Aufforderung in Mr, 75 d. Öl, 
fein Genüge geleiftet wurde, fo it noch zu bemenfen, 
daf genannter Schirm: von: einem Arbeiter 
wurde, und daß berjelbe u — us von g 
baummollenen Jeug war, Dra Er} 
Griff und weißem Bilättchen * un mit 
Gummifchnürden zugebalten wurde. ; Defbalb 1 
Belohnung Demjenigen, der im Stande ift, genaue 
Auskunft zu ertheilen. 
Landau. 


Fr. Stellen 
Frucht · Mittelpreife. | 











Namen 
‚Märtte] 










Landau u. 
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Was gibt ed Neues? 





Aus der Rheinpfalz, 8. Det. Heute bat 
in einigen Orten des oberen Buarbigebirges die Wein» 
leſe ſchon begonnen wegen allzu überband nehmender 
Bäulnig der Trauben; die allgemeine Leſe ift auf den 
12. Det. feflgefegt, während am untern Haardtge - 
birge, wo fowohl Krankheit wie Faͤulniß feltener zu 
finden, die Leſezeit noch nicht beſtimmt if. Einen höchſt 
traurigen Anblick bieten die Weinberge von Gleis- 
weiler, Böcingen, Nußdorf u. f. w., wo ein furdt- 
bared Hagelwetter den ganzen Herbit vernichtete, und 
dadurch viele Familien ſchwer heimſuchte. Die am 
Rärffien betroffenen Gemeinden find um Steuernachlaß 
bei der Regierung eingefommen, und bie Aufnahme 
von einigen taufend Morgen zerfchlagener Weinberge 
_ erfolgt, welche für virfes Jahr fleuerfrei 
werben 


Aus dem Weſtrich, 6. Det. Im  unferer 
Gegend, namentlih in den Kantonen Pirmafend und 
Dahn, iR die Kartoffelernte in ſolchem reihen Maße 
ausgefallen, wie ſich die älteften Yeute nicht erinnern 
fönnen. Beifpieleweife fol ein Deconom auf einem 
Morgen 480 Körbe ausgemadt haben. Der Gentner 
wird zu 30 fr. verfauft und bei größerem Bedarf foll 
zu 24 fr. per Gentner angeboten fein. 

Leipzig, 10, Det. Als eine intereffante Einzel- 
heit in Bezug auf die Detoberfeier fei Folgendes bier 
mitgetheilt. Unter ben 340 bis geflern von Berlin 
aus angemeldeten Veteranen befinden fi 10, welde 
jener preußiſchen Truppenabtbeilung angehörten, die 
am 18, Detober durd das dermalen dem Hrn. Rampe 
zugebörige Grundſtück zuerſt in die Stadt einbrang. 
Diefelben werben fämmtlich in eben diefem Grund» 
flüde, der fogenannten Milchinſel, einquartiert. 

Berlin, Die Berechnung der Erhöhung bee 
Soldes für den gemeinen Soldaten hat bei einer 
Steigerung der Köhnung von nur 6 Pf. täglih für 
die 72 vorhandenen Rinienregimenter allein eine Mebr- 
ausgabe von 613,000 Thir, ergeben und würde dem- 
nad der hierdurch für die sone Armee veranlafte 
Mehraufwand fi auf eima 900,000 bis 1,000,000 
Thlr. beredhnen. 

Berlin, 10. Det. Nach Andeutungen demo» 
fratifcher Blätter werden den Beamten (dod wohl 
nur ben oppofitionellen?), welde als Abgeorbnete 
gewählt werden, bie von ihrem Gehalte abgezogenen 
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Stellvertretungsfoften aus dem „Nationalfond“, ber 
gegenwärtig etwa 90,000 Thaler beträgt, vergütet 
werden. 

Danzig, 8. Det. Geftern früh Tief ein eng- 
liſches Schiff, von Harburg kommend, in den hiefigen 
Hafen ein, meldes ſchon vb Antwerpen aus als ein 
mit Waffen beladenes bezeichnet war, obgleich daſſelbe 
als Fracht Porzellanerde in äffern declaritt hatte, 
Unter amtliher Bewahung muß das Schiff jegt am 
biefigen Seepadhofe löfdhen, und es ift bereits ein 
Fa mit Waffentheilen und fünf Fäffer mit Gewehren, 
äußerlich umgeben von Porzellanerde, gefunden worden. 
Das Shiff hat 92 Fäffer an Bord. In ber Abſicht 
des Schiffführers lag es, die Ladung auf der Rhede 
in ein anderes Fahrzeug nah Polen zu löſchen. 

Wien, Auf Befehl des Kaifers wurde zur Er- 
böbung der am 18. ds. Mts. abzuhaltenden Gebädht- 
nißfeier des bei Yeipzig erfochtenen Sieges, ald bem 
50rYahrestag der Schlacht, angeorbnet, daß an biefem 
Tage zugleich die feierlide Grundfleinlegung zu dem 
bereits in Ausführung begriffenen Denfmale des Feld 
marſchalls Carl Fürften zu Schwarzenberg ſtattzufinden 
babe. Zu biefem Anlaß wird in ber Kapelle des 
Militär-Invalidenhaufes ein feierliher Gotteodienſt 
abgehalten, nad deifen Beendigung um 11 Uhr Bor- 
mittags die Grundfteinfegung burdy den Feldmarſchall 
Erzherzog Albrecht vollzogen werben, und eine ent 
ſprechende Truppenzahl und Geſchütze hierzu aus 
rüden. 

Wien, 12. Oct. Der „Botichafter” meldet: 
England und Frankreich feien übereingefommen, nad 
Petersburg Noten abzufenden, welche Rußland feines 
Befigriteld auf Polen verluflig erflären, und davon 
das Wiener Cabinet zu benachrichtigen. In Wien 
fcheinen aber in den legten Tagen Verhandlungen 
Rattgefunden zu haben, welche bie bisherige Gemein- 
famfeit der Action aufrechthalten; demzufolge würden 
die beiden Noten nicht nad Wetersburg abgefendet 
werben. Das Streben der Mächte gebt nun dahin, 
eine Kundgebung zu formuliren, melde theoretifch 
weniger, praftiih aber mehr fage und den ganzen 
Ernft einer That im fich fchließe. 

Kür die öſterreichiſchen Geldverbältniffe iſt folgende 
wörtlich wahre Geſchichte arafteriftiih: „Ein Reifender, 
welcher in den legten Tagen zu Billa in Kaͤrnthen 
Poſt nahm, wollte mit öflerreihifchen Silbergulden 
bezahlen. Der Beamte am Schalter wies diefe Münze 
als ihm unbefannt zurüd, Auf die Bemerkung dee 


Reifenden, daß diefed Geld ja Landesmünze fei, wurbe 
der Herr Secretär zu Rathe gerufen, welder zwar 
dad Bild des Kaijers erfannte, dennoch aber bie An- 
nabme bes Geldes verweigerte. Der Neifende beftand 
auf feiner Behauptung, man rief den Rechnungsrath, 
welcher fagte: „Ja, ſchauens, dös fenn i ſchon, bös 
wird aber nur für's Ausland geprägt,” Der Reifende 
mußte mit Papier bezahlen.” 

Bon der polniſchen Brenze, 2. Oct. Am 
30, vor. Mis. hatte fi in der Gegend von Kazimirz 
im Koniner Kreife eine Infurgentenfcaar von 200 Mann 
zufammengefunden, die man eben neu uniformirt hatte, 
Shre alten Kleider waren auf mehrere ihnen nacdı- 
folgende Bagagewagen gelegt worden, die indeß von 
einigen deutſchen in bortiger Gegend anfälfigen Colo- 
niſten bemerft wurden. Schnell war das in Konin 
ſtehende ruſſiſche Militär von der Nähe der neu equi- 
pirten Infurgententruppe benadprichtigt worden und 
eilte mit Uebermacht und mehreren Kanonen zur Auf 
reibung dieſer Schaar nad dem bezeichneten Ort in 
der Nähe der Wälder von Kazimirz. Allein fo rafch 
fih auch die Ruſſen genäbert hatten, ihr Anrüden 
war bemerft worden und bligfchnell fiob die Schaar 
in bie Wälder audeinander, Damit die Flucht ge» 
länge, warf fih nur der Anführer der Infurgenten, 
ein bleicher, ſchmächtiger Jüngling, den anflürmenden 
Ruſſen mit wenigen feiner Leute entgegen. Bald war 
er von tödtlichen Wunden bededt in die Hände ber 
Nuffen gefallen; aud zehn feiner @efährten waren zu 
Gefangenen gemacht worden. Die Lebrigen waren 
alüdlih entfommen und das waldige Terrain geftattete 
feine weitere Berfolgung. — Am Nachmittage deffelben 
Tages fehrten die Ruſſen mit ihren Gefangenen und 
ibrer fonfligen Beute an Pferden, Munition und 
Bagagewagen nah Konin zurüd. Den verwundeten, 
fat fterbenden jungen Anführer hatten fie auf einen 
mit Betten verfehenen Wagen gelegt. Der Anblid des 
zarten, bleiben Jünglings, der langfam durd bie 
Stroßen von Konin gefahren wurbe, erregte bei den 
dortigen Einwohnern die größte Theilnahme, Sein 
Name ift nicht ermittelt worden, weil ſowohl er als 
auch feine Gefährten denſelben hartnädig verfchwiegen. 
Er bat befonders tiefe Wunden in der Bruft und man 
zweifelt an feinem Auffommen. Auch fol die Mebr- 
zabl jener jungen eraltirten Menſchen flets Gift bei 
ſich führen, um, wenn fie verwundet in die Hände ber 
Nuffen fallen, ſich ſelbſt den Tod geben zu fünnen. 

Warſchau, 9. Det, Der „Ezas“ widerfpricht 
den Mittheilungen, wonach die ruffifhe Regierung 
neuerdings 50,000 Dann — Polen ziehe, indem 
er nachweist, daß dieſe Verſtaäͤrkung der in dem infur- 
girten Lande thätigen Kriegemacht bei dem gegenwär- 
tigen Stande der ruffiihen Armee nicht möglid) fei, 
Die Grenze vom Raufafus bis Finnland fei nur von 
20,000 Dann befegt. Es fcheint, daß jene Nachricht 
darauf berechnet it, den Muth der Polen zu lähmen, 
und jene 50,000 Mann befchränfen fih auf einige 
Zaufend Dann, welde langſam aus Petersburg ber 
beifommen fellen, waͤhrend bie 3, Garde» Divifion 
borthin zurüdfehrt. Am 5. und 6. famen nach War- 
[hau mit der Wilnaer Bahn einige Bataillone aus 
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Rußland und Litthauen, von denen eins am naͤchſten 
Tage mit der BWarfhau-Wiener Bahn an die Grenze 
abging. — Innerhalb der legten A Monate find in 
Litthauen und Poln.-Fivland an 12,000 Perfonen in 
die Gefängniffe gewandert. In Wilna allein befinden 
fi) gegenwartig 1200 Gefangene, unter ihnen 100 
frauen und Kinder; 1000 find bereits nach Sibirien 
abgeihidt. Wie viele Taufende ſchmachten nod in 
den @efängniffen von Kowno, Dynaburg, Witebef, 
Bobruist, Brezesc ıc. 

Kopenhagen, 8. Det. Der „Köln. Bi wird 
über die Entleibung Bollmann’s von bier Näheres 
mitgetheilt: Am Montag Morgen febr früh emtleibte 
fi bier der mohlbefannte frühere Cabinetsſecretär dee 
Herzogs von Coburg, Dr. Karl Bollmann; nachdem 
er fi mehrere Schnitte mit einem Barbier- und einem 
Federmeffer am Halfe und an beiden Armen beigebradt 
batte, erhängte er ſich am Thürſchloſſe feines Schlaf- 
zimmers. Bollmann brachte namentlich dag legte Halb- 
jahr feines Lebens in vollflommener Eingefchloffenheit 
und einem faft menfchenichenen Zuftande zu. Des 
Entfeibten politifche Schriften machten bier keineswegs 
Auffeben, ein -Umftand, der im Bewußtfein eines ver- 
fehlten Lebens vielleicht jenen verzweifelten Entſchluß 
bervorgerufen haben mag. Ferner fihreibt man ber 
„Köln. Ztg.“: Das Bollmann’ihe Drama bat fi 
leider febr traurig entwidelt. Karl Bollmann’s Bru- 
der, der hier anfälfige Photograph Ariebrich Bollmann, 
Berforger einer Gattin und vier Heiner Kinder, bat 
ſich beute Morgen früb dur Gift ums leben gebradt. 
Wenn man nidyt vorausfegen dürfte, daß Geiffeszer⸗ 
rüttung diefem doppelten Selbfimorbe gu Grunde liege, 
fo flebt in der That etwas fehr Myſtiſches daran, 
denn der letzte Selbſtmörder binterließ einen offenen 
Zettel, worauf die Worte Aanden: „Ich flerbe als 
Opfer einer ſchaͤndlichen politifhen Intrigue.“ 

Aus Paris, 8. Det, wird ber „Nat.«Itg.“ 
über den Borfall, von welchem ſchon das „Frkf. Journ.” 
Andeutungen brachte, berichtet: Man erfährt Näheres 
über das Unwohlſein, welches den Kaifer während 
feines Aufenthalts in Biarrig befil. Er war mit 
feiner Schwiegermutter, der Gräfin Montijo, und 
Hrn. P. Merime nad) Tarbes gereiſt, um Hrn. Fould 
zu befuhen. Unmittelbar nad der Rückkehr fiel er 
plötzlich bewußtlos nieder, Er hatte ſchon früher Öfter 
dergfeihen Anfälle von Ohnmacht zu belieben, doch 
war biefer von ernfihafterem Gharafter; trog aller 
Bemühungen der drei anmwefenden Aerzte, kehrte ihm 
das Bewußtſein erft nad drei Stunden allmäblig 
wieder zurüd. Es wurde dann dem Kaiſer mehr Be- 
wegung angerathen; auch follte er alle geiſtige An- 
firengung vermeiden, .Er gab deßhalb aud) — 
den Plan auf, bei feiner Rückkehr von Biarrig n 
einige Städte Mittelfranfreihs zu befuchen. 

London, 9. Det. Aud von ben hiefigen Deut 
ſchen wird der 18, October gefeiert werden. Die 
Initiative gebt vom Nationalverein aus, der feinen 
Präfiventen, Dr, Kinfel, ermächtigt hat, die Deutfchen 
Londong zu einer entfpredhenden Meier des Tage ein 
zuladen. Die Debatten, welde zu dieſem Beſchluß 
führten, trugen faft einen melancholiſchen Character an 


ſich. Ein Freubenfeft wird der 5Ojährige Gedenktag 
der Schlacht bei Leipzig auch in Deutfchland nicht fein 
fönnen, aber fruchtbar an Iehrreihen Betrachtungen 
und muthigen Entichlüffen. 

London, 10. De. Die Deutfhen haben recht, 
aber bie Dänen haben „rechter“; bie Deutfchen han- 
dein, wie in gleiher Yage die Engländer handeln 
würden, aber dies bemeist nichts, und Dänemarf 
muß im Öntereffe — der Moral, der Freiheit und 
des Friedens gegen Deutſchland vertheidigt werden. 
So ungefähr lautet das jedenfalls neue und verhält 
nigmäßig offenherzige Raifonnement des heutigen 
„Spectator.” 

Korfu, 6. Det. Samflag Mittag begab ſich 
der Lord Dber-Commiffär der jonifhen Inſeln in 
großer Gala ind Parlament, um dort die Mittheilung 
au maden, daß Ihre Mai. die Königin Bictoria in 
Folge wiederholter Bitten der biefigen Bevölferung ſich 
entichloffen babe, die jonifchen Inſeln an Griechen- 
land abzutreten, fobald legteres den König Georgios I., 
Prinzen von Dänemarf, zum Souverän Ai würde, 
Hieran feien jedoch die Bedingungen geknüpft, daß die 
—— Penſionen fortgezahlt, daß die Kird- 

öfe aller Belenntniffe geachtet, und daß die jonifchen 

Infeln jährlich 10,000 Pfund Sterling zur Eivillifte 
des neuen Könige beitragen würden. Was die 
90,000 Pfund Sterling anbelange, welche die joniſchen 
Infeln noch der englifhen Regierung für die Garnifon 
fhulden, fo fchenfe Ihre Maf. die Königin dieſe 
Summe ben Inſeln. 


Dienftesnadhrichten. 

Durch allerhöchſtes Signat vom 38. Sept. haben 
Se. Maj. der König allergnädigfi gerubt: 1) die in 
Landau erledigte Berichtsbotenftelle dem Gerichtsboten 
Jacob Neger in Aunmweiler, und 2) bie in Kandel 
erlebigte @erichtäbotenftelle dem Gerichtsboten Carl 
Joſeph Graf in Rodenhaufen — Beiden ihrem aller- 
untertbänigften Anfuchen entfprehend — zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, unterm 3. Det. die kalholiſche 
Pfarrei Ineheim, Bezirfsamts Landau, -dem Priefler 
Georg Labbe, Decan und Pfarrer in Leimersheim, 
Bezirfsamts Germersheim, zu übertragen. 


Merztliche Hätbe. 

, Das erfte Heft der praftiichen Heilfunde von bem 
quiescirten Pfarrer Schmitt in Hauenflein hat vor 
einigen Tagen den Drud verlaffen. Ich hatte daffelbe 
fo eben nod in Händen, um Gegenwärtiges nieder- 
zuſchreiben. So iſt denn der wiederholte Wunfch fo 
vieler Freunde befjelben, die ihn bringend erfuchten, 
feine gemachten Erfahrungen im Gebiete der praftiichen 
Heilfunde durch den Drud zu veröffentlichen, endlich 
in Erfüllung gegangen. Der quiedeirte Pfarrer 
Schmitt hat befanntlid vor einigen Jahren, in Folge 
feiner praftiihen Erfahrungen in der Heilkunde, 
Kranfe und Leidende in Hauenflein in ganz uneigen 
nügiger Weiſe empfangen, um ihnen in ihren Sranf- 
beiten und Leiden durch Rinderung und Hebung der- 
felben Trof, Rath und Hilfe zu fpenden, Sein rid- 
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tiger SIE und praftifcher Sinn fanden fogleidh bie 
fihere Duelle des Uebels fowie bie richtigen Mittel 
zur Heilung, die fo einfach und wohlfeil find, weil fie 
die Natur in ihren Kräutern in fo großer Menge 
bietet, die jeder ſich ſelbſt ſammeln und zubereiten 
fann. Sein Name wurde dadurch weithin befannt 
und das Vertrauen zu ihm war grenzenlos und die 
Folgen feiner Guren waren flaunenerregend, fo daß 
Kranfe und Leidende, groß wie fein, jung wie alt, 
hoch wie nieber, reich wie arm, einzeln und fchaaren- 
weis, von nab und fern, zu Fuß wie zu Wagen nad 
Hauenflein firömten, das einem täglichen Markte glich, 
und von Tag zu Tag nahm die Zahl der Befucher zu, 
Sn der That, wer könnte auch all’ die Kranfen und 
Leidenden nad) ihren verfcdhiedenartigen Gebrechen auf · 
zaͤhlen, denen er Linderung und Hilfe gewährte? Weil 
aber Pfarrer Schmitt fein ärztlihes Diplom hatte, 
fo durfte er geſetzlich feine Heilfunde nicht ausüben 
und von Gerichtöiwegen wurde ihm inhalt geboten. 
Um nun theils die 5 daraus erwachfenen Nachtheile 
einigermaßen zu beden, theils um vor allem dadurch 
Kranken und Leidenden einen wefentlichen Dienft zu 
Teiften, entfchloß er fi zur Herausgabe feines Werkes. 
Es wäre darum fehr zu wünfchen, daß biefes jo praf- 
tifhe Handbuch, das für Jedermann fo verſtaͤndlich ift 
und in welchem die Quellen der Krankheiten fo Far 
bezeichnet und die Mittel und deren Anwendung fo 
leicht faßlich angegeben find, recht zahlreiche Abnehmer 
finden würde und daß baffelbe in den Händen eines 
jeden Hausvaters wäre, der dadurch Arzt für feine 
Familie werden und fein Haus in eine Apothefe ver- 
wandeln fann. Wegen bes geringen Preifes zu 
20 Kreuzer fann dieſes Heft ein jeber leicht ih an- 
—— Daſſelbe iſt bei Herrn Schieſel in Landau 
zu haben. 


Berantwortlider Rebacteur: Ludwig Georges. 
——— 


Bekanntmachung, 
gefundheitspoligeifiche Vorſchriften in Bezug auf @egen- 
fände des menfhlichen Gebrauches betr. 
Staatsminifterium des Innern 
und 
Staatsminifterium des Handeld und der öffent: 
lichen Arbeiten. 

Auf Grund des Art, 133 bes Polizeiftrafgefeg- 
buches werben zur Verhütung von ®efahren für die 
Gefundheit nachftehende ——— erlaſſen: 


Zum Beizen von Tabaf dürfen Metallſalze ober 
fonflige giftig wirkende Stoffe nicht verwendet werben. 

Die Aufbewahrung oder Berpadung von Tabak 
in giftfarbigen Hüllen, in Blei oder verzinntem Blei 
ift verboten. . 


$. E 
Das Färben von Belleidungsftoffen, künſtlichen 
Blumen, bunten Papieren, Tapeten und Fenfterrouleaur 
mit Farben, welche arfeniffaures Kupfer oder irgend 
eine andere Arfenifverbindung enthalten, if verboten. 


Die Berwendung folcher Farben zum Anftreichen ober 
Bemalen von u Er Ve if gleichfalls unterfagt. 


Kinderfpielwaaren, welde, mit naffem Singer ge 
rieben, abfärben, dürfen nur mit den im der Anlage 
bezeichneten Farben bemalt fein. 

Werden fonfige Farben bei Kinderipielmaaren 
verwendet, fo müflen fie mit einem ber Einwirfung bes 
Waſſers und dem Reiben mit einem Tuche widerfire- 
benden Firnig überzogen fein. 

Zum Kärben folder Theile von Rinderfpielwaaren, 
deren Größe und Form nicht ſchon an und für ſich 
ein Hindernig bildet, daß fie in ven Mund genommen 
werben, ift eine Benügung der im $. 2 bezeichneten 
Karben auch bei Anwendung von Firnig verboten. 


$. 4. 

Die Berfertigung von Kod-, Ef- oder Trinfge- 
ſchirren, aus melden bie darin bereiteten ober aufbe- 
wahrten Speifen oder Betränfe frembartige und ber 
Gefundpeit Shädlihe Beſtandtheile aufnehmen fönnen, 
iſt verboten. 

Rupferne Geſchirre müflen, wenn fie zur Zube 
reitung von Speifen ober Getränfen beftimmt find, 
innen vollfommen blanf und wenn fie zus Aufbewahrung 
derfelben dienen follen, gut verzinnt fein. 

Dieſelbe Vorſchrift gilt für die Verfertigung von 
Rode, Eß oder Trinfgeihirren aus Mefling. 

Zinn, weldes zur Anfertigung folder Geſchirre 
verwendet wirb, barf nicht über ſeines Gewichtes 
Blei enthalten. 


$. 5. 
Das Feilbieten und Berfaufen ber nach Borfteben- 
dem für die Geſundheit gefährlichen Gegenſtänden if 
verboten. 


$. 6, 

Obige Borfchriften treten mit dem Tage der Be- 
fanntmahung durch das Regierungsblatt, beziehunge- 
weife dur das Sreis-Amtsblatt ber Pfalz in dem 
ganzen Umfange des Königreiches in Wirffamfeit. 

Bon demfelben Zeitpunfte an find alle Borfchriften, 
welche dermalen über die im Artikel 133 des Polizei» 
ftrafgefegbuches bezeichneten Gegenftände beftehen, auf- 
gehoben. 

Münden, den 6. Juni 1863. 

Auf Seiner Majeflät des Königs Allerhöchften Befehl: 
Sehr. v. Schrenf. v. Neumapr. 
Durd die Minifter: 
ber General- Seeretär: 
Minifteralrath v. Epplen. 


Beilage zu $. 3. 
1. Rothe Karben: 

Fernambuf, Brafilienholz, Campechen- oder Blau- 
holz, Sandelholy, Gocenille, Garmin, Saflorroth 
(Carthamin), Färberröthe oder Krapp, Neuroth, Or⸗ 
feile, Alfanna. 

Die Säfte von Slatfchrofen, Runfelrüben, Jo—⸗ 
banniöbeeren, Kirfchen, Himbeeren, Berberigen. 

SKugellad, Krapplad, Wienerlad, Offenheimerroth, 
Eifenoryd ( Eolcothar, Englifchroth oder englifche Erde), 
gebrannter Dfer, 


U. Gelbe Karben: 

Gelbholz, Duerzitronenrinde, Saflor, Ringel- 
blumen, Scarte, Färberginfter, Curcuma, Drlean, 
ächter Goldſchaum, Apignonförner, Dfer, Satinober, 
gelber Lad, Schũttgelb, Lemniſche Erbe, Berberigen- 


wurzel, 
Il. Blaue Karben: 

Indigo, Neublau und Wafhblau (aus Indigo 
und Stärfmehl), Lakmus, Beilchenblumen, Kornblumen, 
Malvenblumen, Heldelbeeren und Ultramarin. 

IV. Grüne Farben: 

Spinatblätter, KRaffeegrün, ein Gemenge aus In- 
digo und Curcuma, Scafgarben, Grunkohl, Saftgrün, 
Beronefer-Erde (Grünerde). 

V. Weiße Farben: 

Stärfmehl, gewafchene Kreide, ähter Silberfhaum, 
gewafchener GEyps, gefchlämmte Pfeifenerde, Alabafter, 
geihlämmte Kreide. 

VI. Braune Farben: 

Bärenzuder oder Pafrizenfaft, fölnifhe Erbe, 
Asphalt, Wallnußfhaalenbraun, Umbra, Kaffelbraun, 
Terra di Siena. 

vl. Shwarze farben: 

Ausgeglühter Kienruß, Kaminuß, gebranntes 
Elfenbein, nen 


Die Weinlefe in Birkweiler 
beginnt am 15. Detober; im Kaſtanienbuſch wird aber 
erit am 19. diefes geherbftet; die Trauben find gefund 
und ſehr reif, 

Birfweiler, den 10. October 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
9%. F. Born. 


Jahrmarkt zu Billigbeim. 
Der diesjährige Ballus-Jahrmarft wird Sonntag, 
Montag und Dienftag, den 18., 19. und 20. October, 
abgehalten. 
Am legten Tage dieſes in der Regel ſehr fiarf 
befuchten Marftes findet, wie gewöhnlich, 
das Purzelfeſt 
mit ben befannten Bolfsipielen auf den Reitwiefen 
ſtatt. Der Zug ber Feſttheilnehmer bewegt fih Morgens 
10 Ubr unter Mufifbegleitung vom Gemeindehaufe auf 
den Feſtplatz. Die Preife für dad Pferde-BWettrennen 
find auch für dieſes Jahr namhaft erhöht worden. 
Ausländer find von der Preisconcurrenz ausgeſchloſſen. 
Biligheim, den 10, October 1863, 
Das Pürgermeifteramt. 
Herancourt. 


Bekanntmachung. 

Freitag, den 16. October 1863, Nachmittags ein 
Uhr, in dem gewöhnlichen Berfleigerungs-Locale „zur 
Krone” babier, werden circa 30 Morgen Bemeinde- 
Horftwiefen auf einen Gjährigen Beftand loosweiſe 
verpadhtet. 

Queichheim, den 13. Detober 1863. 

+ Das Bürgermeifteramt. 
Dandel, 





— LESAINGRANG: 
Die Infeription an der hiefigen Yanbwirtbicafts- 
und Gewerbfdule wird für das Schuljahr 18%/,, am 
19. und 20. Detober d. 3. vorgenommen, wobei 
die ſich Anmelbenden ihr jüngftes Schulzeugniß vorzu- 
legen baben. 

Wohnungen und Koftbäufer auswärtiger Schüler 
bedürfen der Zuſtimmung des fol. Nectorates. 

Fandau, den 10. Dctober 1863, 

Das kgl. Rectorat 
der Landwirthſchafts und Gewerbſchule. 
Zaengerle. 
Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 

Gemäß regſt. Vorladung des fal. Gerichtsboten 
Schwend zu Edenfoben vom 12. October 1863 bat 
Anna Maria Spiegel, gewerblofe Ehefrau von 
Georg Peter Heydt, Müller, beide auf ber 
Hammelmühle, Gemeinde Kirrweiler, wohnhaft, gegen 
biefen ihren Ehemann bei dem fol. Bezirfägerichte zu 
Landau eine Klage auf Bütertrennung erboben und 
ben fgl. Advocaten Ludwig Louis zu Landau als 
Anwalt beftellt. 

Landau, am 13, October 1863. 

Kür richtigen Auszug: 
Louis. 


Annonce. 

Albert Shumann’s Runftfärberei, Druderei, 
Waͤſcherei und Appretur in Eßlingen färbt alle Ar- 
ten feidener, wollener und baumwollener Stoffe, ale: 
Kleider, Bänder, Blonden, Cröpe de Chine, Sammt, 
Thibet, Tuche, Möbelftoffe, Teppiche, Plüſch, Shawls, 
Schleier, Federn ıc. in allen Farben aufs Brillantefte, 
bebrudt die betreffenden Stoffe in den geſchmackvollſten 
Deſſins und appretirt biefelben wie neu. 

Weiße und bunte Seiden- und Wollſtoffe werden 
vollfommen rein und ohne Nachtheil für die Farben 
gewafchen und ebenfalls appretirt. 

Die Agentur (woſelbſt Mufter aufliegen) beforgt 
beflens für Yandau und Umgegend 

Gefchwifter Breuer. 


Für Auochenmebl-Eonfumenten 
zur gefl. Richtung, daß ich zur bequemeren Beftellung 
und Smpfangnahme die Herren B. Wei & Sobn, 
nebera dem Schlachthauſe in Randau, mit dem Ber- 
faufe meines fein geftampften Knochenmehls 
beauftragte, und fann durd biefelben jebed Duantum 
bezogen werden. Für vorzüglide Dualität zu den 
biligfien Preifen garantire ic. 
ad, of. Kern, 
Fabrifant in Roſchbach. 


Zu verfaufen: 


Trocken geſalzene Därme, 12 fr. per Pfund, bei 
Trip Schupp, Mebger in Landau. 
Zu verfaufen: 
Ein Tpür- und Fenftergeftell fammt Zugehör und 
ein fleinerner Trog bei 
Maurermeifter Hertel in Landau, 
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Anzeige. 
Von Straßburg zurückgekehrt, empfehle = mid) 
für fommende Saiſon in Parifer Hauben, Gapot- 


. und runden Formen, Aermeln und Ghemifetten, fowie 





im Fertigen dieſer Artifel auf das billigfte. 
wobnbaft bei Hrn. Lauterbach an der Kirche. 
Borläufige Anzeige. 
eige, daß er ben Tanzunterricht feines Onkels fort- 
egen wird, und bitte, das früher meinem Onfel ge- 
mein eifrigfies Befreben fein wird, allen Anforderungen 
gerecht zu werden. Der Tanz-Gurfus beginnt am 
Die Einzeichnungen zu dieſem Curſus fünnen fort« 
während in meiner Wohnung in ber Gerbergaffe ftatt- 
Wirtbichbafts: Eröffnung. 
Der Unterzeichnete bringt hiermit 
einem geebrten Publifum zur Anzeige, 
daß er die Bierbrauerei und Wein. 
platz dahier übernommen hat. Gutes Bier 
und Mein ift jederzeit anzutreffen, auch ſtets Bier- 
freundlichſt 
Billigbeim, den 9. October 1863. 
SI HFeinft erpflallifirter mE 
Traubenzucker 
pr. Gtr. & fl. 12, fl. 13, fl. 13. 30 Er. 
Cisma-Rosinen, 
Zant’sche Corinthen, 
äht franzöf. Geift billigft, 
empfiebit 
Landau. 
Zu verkaufen: 
Veter Lehmann 
auf dem Dreibofe bei Landau. 
Ein Stutenfoblen, vier Monat alt, von 
Farbe ſchwarzbraun, Birfenfelder Race, bei 
in nöringen. 
Gefunden: 
Waaren befinden, 
Diefelbe kann gegen Entrihtung der Inferatge- 


Barbara Schmierer, 
Unterzeichneter macht hiermit die ergebenfte An- 
fchenfte Vertrauen auf mid zu übertragen, indem es 
15. November. 
finden. 
Yobann Kübner. 
wirthſchaft der Frau Bölfer am Marft- 
und Effigbefe zu haben. Um zahlreichen Befudy bittet 
I. Chriſtian Megger. 
Malaga-Trauben, 
feinen Sprit per Litre 23 fr., 
Aacob Weiß jr., MH. Mas 
Ein Faſſel, ſchwarzſcheck, Holländer 
Gr 3 Sabre alt, gut zum Sprung, bei 
Zu verfaufen: 
Sacob Baumgartner 
Zwifchen Effingen und Offenbach 
Buw".. Kiſte, in der fih wahrſcheinlich 
bühren auf dem Dreihof abgeholt werben. 
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Empfeblung! 


Die Unterzeichneten zeigen biermit an, daß fie für diefen Winter eine reichhaltige Sendung von Stramin- 
Stidereien erhalten haben, als: Fußteppiche, Fußtaſchen, Fußfiffen, Fußſchemel, Seffel, Reiſetaſchen, Sophafiffen, 
Orreiller, Schlummer-Rollen, Rampenteller, Nähfiffen, Federwiſcher, igarren-Etuis, Tabafsbeutel ıc. ıc. Ebenio 
das Elegantefte in Kaputzen, wollenen Krägen und Aermeln, Kinder- Nähen in großer Auswahl zu billigen Preifen. 


Das Neuehe in Weißi:Stiefereien, Winter: und Glaceband 


fchuben. 


Ferner das Neuefte in Eeder-Arbeiten, als: Wandtaſchen, Uhrenpalter, Vifittenfartenteller, Servietten- 


Ringe, Feuerzeugbebälter, Tigarren-Käftden ıc. ıc. 
Zur geneigten Abnahme empfehlen ſich 


C. & M. Scheib. 


Pie 3. Plochſche Hof-Schönfärberei 


empfiehlt fi im Färben und Waſchen von Geiden- Stoffen, Tuch, Merinos, Spigen, Schleiern ıc. x. und 


verfpricht ſchöne und billige Arbeit. 
Abgabe für Landbau und die Umgegend bei 


Der Difenbacher Markt 


wird Sonntag und Mon- 

Aytag, ben 18. und 19. Dc- 

a FR tober, abgehalten, wobei 

für gute Speifen und rein- 
ebaltenen Wein beſtens 

geſorgt fein wird, Samflags, am 

Vorabend, giht es — 
und Sauerkraut, wozu höflichſt 





einladet 
Melchior von Gerichten, 
„zur Sonne”, 


SE Fein gebrannten Java-Kaffee . Pfund 44 fr. 
Befe Rernfeife -. : 2 2 0. u: IS: 
Keinen weißen Zudr . . . . „ 18. 
Englifhe prima Stearinlichter. 

Friſche Häringe per Stüd 4 fr. 
bei 3. Weiß jr. 
Unzeige 
Bei Unterzeichnetem fünnen zwei Gewerbſchüler 

Koſt und Logis haben. 

Schlegel, zum guten Ecoppen. 


Es fünnen zwei Mädchen das Nähen erlernen, 
und wird Koft und Logis gegeben, Wo? fagt bie 
Redaction diefes Blattes. 

Ein Einſtandemann auf 2 Jabre 9 Monat wird 
geſucht. Naͤberes in der Erp. d. u —— 
Ein ſehr gut erbaltenes, 69octaviges 
= Klavier iſt billig zu verlaufen. Naberes bei 
RN, Schädler, Schreibmaterialienhändfer 








in Landau. 


PT Tr Ede der Judengaffe Nr, 88 über eine 
Be) Stiege ift wegen Domicilveränderung ein 

— KWCanagpee mit 6 Seffeln zu verfaufen. 
Ein großer fhöner Hund, edler Race, 
IS“ auf ein Gut oder Hof unentaelblid ab» 
gegeben werben, Näheres bei der Ned. d. DI. 


— nn — — — 





Fräul. ©. & mM. Scheib. 


Gefunden: 

Auf dem Wege von Impflingen nad Landau eine 
Bindfette, welde der Eigenthümer gegen Entrichtung 
der Inferat- Gebühren auf dem Bürgermeifteramte 
Smpflingen abbolen kann. 

Gefunden: 
Am Freitag ein Padforb mit Birnen auf dem 
Wege nad Heuchelheim, Abzubolen bei 
Michael Feitig, Pfalzwirth 
in Mörzbeim. 
Stadt:Theater in Landau. 
Donnerstag, den 15. Dctober 1863, 
Feit: Borftellung 
zur Feier des Allerböchſten Geburtäfeftes 
Ihrer Majeflät der Königin: 
Fest-Ouverture, 
componirt von Käftner, ausgeführt von dem Gefammt- 
Mufifcorps des fgl. bayer. 13. Infanterie-Regiments. 


rolog, 
gebichtet von Dr. F. Adami, gefprochen von 
Herın Wörner, 
Hierauf zum erften Male: 
Der Störenfried. 


Neueftes Eharacter-Rufifpiel in 4 Acten von R.!Denebir. 


Eours der Geldforten 
vom 13. October 1863, 


fl. fi. 
Piftolen * — ·4 9 4041 2 
dito renngg 9 674 
Holländiihe. 10 fl.⸗Stücke 9 49%, 
Rand⸗Dukaten 5 32/33, 
20 Franfenftüde 2... 2. 9 20-21 
Engliſche Souveraignd +... 14 42-46 


Preußische Thaler... . 0... — — 
dito Caſſenſcheie 1 Ale 
Pfälzifhe Eifenbabn-Actien, 

4%/, Lubwigsb.-Berb, 141°/ ©. 
41/,%/, Marbabn 105°, P. x; 


Bıud mb Verlag ver 8, Georgesihen Bnhommderci. 









3% 81. 


Landan in der Pfalz, den 47. October 


ae mE De m Ge use ze rar 


1863. 





Was gibt ed Neues? 


Bom Bebirge, 14. Det. Die Beinlefe hat 
am mittleren und oberen Gebirge überall begonnen; 
morgen nimmt jie aud in Neuftadt ihren Anfang, 
nachdem die Borlefe der faulen Trauben bereits vor 
8 Tagen flattgefunden hat. —* find die Mittel- 
preife, zu welden bis jept rkäufe eichloffen 
wurden: in Alſterweiler (Gewicht 70—75° nad 
Dechsle) 110—115 fl. per 1000 Liter; in Burrweiler, 
Rbodt, Edenkoben (65— 750) 100—105 fl.; in Weyper 
70—80°) 1%0 fl.; in Neuftabt (75—85°) 150— 
170 fl.; in lemlingen —5— — 70 
—105 fl.; in "Godramflein (60 ? 100 
In Ungfein wurbe faule Vorleſe mit 180 fl. bezah 
— In Dürfpeim beginnt ber Herbft naͤchſten Montag. 

Der — m — * aus des meiſten 

en als ein guter net... In Folge 

en find die Preife gegen früher beträchtlich gefenten. 

Nicht nur die Quantität, fondern auch die Qualität 

iR in Baden, Württemberg, der Pfalz und der Provinz 
Rheinhefien ald vortrefflid zu bezeichnen, 

Münden, 10, Dec. In feiner Stadt des 
Baterlandes und ſelbſt Yeipzig nicht ausgenommen, 
wird die bevorfiebenbe Nationalfeier in einer bede 
vollerem Weiſe fih vollziehen, als in dem Städtchen 
Kelheim, woſelbſt am 18, Det. König Qubwig die von 
ihm aus Privatmitteln erbaute Befreiungehalle er- 
Öffnen wird, Dirfer Bau, großartiger und prädtiger 
noch ale die vielbewunderte Walhalla bei Regensburg, 
bat zw feiner Vollendung 22 Jahre gebraucht, und 
Architektur, Plaſtik und Dalerei vereinigen fih in 
ihm zu einem vollendeten Kunftwerf, Es wird An- 
regung gegeben werden, daß bie bayerischen Städte den 
aft in Kelheim durch Deputationen beſchicken. 

Münden, 12, Det. Das heutige Namengfeft 
des Könige Mar wurde befonders feierlich begangen, 
da die neue Brüde, melde die Marimiliansfiraße mit 
dem Marimilianeum und der jenfeit# der Iſar ge 
legenen Vorſtadt verbindet, feſilich dem Berfehr er- 
Öffnet wurde, Nachdem die pracdhtvolle, mit Gebäuden, 

onumenten unb Gartenanlagen reih gefchmüdte 
Marimiliandftiraße, einer der Re mer 
aller Fremden, in dem furzen Zeitraum vom Jahre 
1853, bie jegt nahezu vollendet worden, hat fie nun 
in ber neuen, in monumentalem Style erbauten Brüde 
ihren Abflug gefunden, Der Brundflein der Brüde 
war im Jahre 1858, zur Zeit des 700jäbrigen Yubi- 
läums der Stadt Münden, vom Könige felbh gelegt 
morben. Die Koſten ber Brüde, welche die Stadige⸗ 


meinde trägt, belaufen ſich mit Einfluß des Straßen- 
bauesd (Grund und Boden der Straße fchenfte ber 
König) auf mehr ald eine Million. Die Eröffnung 
der Brüde geihah durd eine Straßenlocomotive, bie 
einen hoch dien Frachtwagen 309; darauf folgte 
ein zweiter, mit 6 Pferden beipannter und mit Blumen 
und. Fahnen reich becorirter Güterwagen, in alter 
Weile ausfaffirt, und paffend die Gegenwart und 

ngenheit vor Augen ſiellend. Hieran reihte ſich 
ein ganzer Corſo von Equipagen. Zum Scluffe defi- 
liste die gefammte Landwehr Mündens mit klingendem 
Spitle Über die Brüde. Der ganze Zug gewährte 
auf beiden, von Zufhauern befegten Ufern einen » 


u 
impgfanten Anblid. 


-Mänden, 13, Det. Zur gan der 
bei Kelheim find von König Ludwig 

um bie Befreiung Deutſchlands vom fremden 
hoͤchſt verbienfivolle Beteranen bed deutichen 
geladen worben: König Wilhelm von Württem- 


: berg, Prinz Karl von Bayern, die Generale der 


Gavalerie: Für von Thurn und Tarie, Freiherr von 
ee und v. Flotow, ſowie fämmtlihe Mar- 
ofepb-Ordendritter; ferner der oſterreichiſche Feld- 
marſchall Krhr. v. def, der preußiihe General der 
Gavalerie Braf v. Noſtiʒ. Es wird ſich bei jener feier 
eine große Anzabl von SKriegenotabilitäten aus dem 
Devennium von 1805—1815 verfommeln, denen es 
vorbehalten ſchien, Ereigniffe als Miltheilnehmer zu 
—— wozu ſonſt die Jahre mehrerer Generationen 
um — —* waren. 

Die „Mündener R. Nachrichten” erzählen: Durch 
bie Zeitungen laufen unbefimmte Nachrichten über 
zwei SInfultationen, welche dem Miniflerpräfidenten 
v. Bismard auf feiner jüngſten Reife follen zugefügt 
und worüber firenge, doch fruchtloſe Unterfudungen 
follen angeftellt worden fein. Die Sade verhält ſich 

ndermaßen: Se. Exc. waren, wie Died aud ge 
wöhnlihen Menſchen begegnet, zweimal genötpigt, auf 
den Stationen den Eifenbabnzug zu verlaffen, und ſich 
an einen Drt zu begeben, wohin ſelbſt höchſtgeſtellte 


— ohne Polizeifhug ſich zurüdzugiehen pflegen. 


ber beidemale, nachdem der Staatömann „von Blut 
und Eifen” in der beſchaulichen Stille diefer Orte an- 
elommen war, wurde auch fofort die dahin führende 
hüre von außen gewaltiam vernagelt, alles Proteftiren, 
Dropen und Raifonniren des alfo Eingefargten ver» 
mochte nichts über die Hammerfchläge ber draußen 
ihätigen Unbefannten, unb beibemale ward der ge⸗ 
waltige Staatenienfer erft nach lebhaften. Hilferufen, 
unter großem Erantal und nicht mit erbebenbem 
Geremoniell aus feiner anrüdigen Clauſur durd Auf- 


fprengung ber Thüren befreit. Daß diefelbe Proccdur 
auf derfelben Reife zweimal hintereinander paffiren 
und daß bie jegt noch feiner ter Miſſethäter ermittelt 
werden founte, das it gewiß eben jo charalteriſtiſch, 
als ber Arreftort, zu welchem biefe Art von Bolfd- 
Juſtiz den preußifchen Premierminifter, wean auch 
immer nur auf furze Zeit verurtheilt hat. 

Berlin, 13, Det. Die „Nat.» Ztg.” erfährt 
ons guter Quelle, die Unterzeichnung des ſchwediſch · 
dänischen Alliangvertrages fei nicht zu Stande ge 
fommen, weil ber ſchwediſche Reichsrath feine Bortheile, 
wohl aber große Nachtheile für den Abſchluß der eben 
genehmigten Eifenbapn-Anlehen vpn 35 Mill. Gulden 
davon zu erwarten erklärte, — Der ruſſiſche und der 
frangöfiihe Grfandte in Kopenhagen haben die daͤniſche 
Regierung nahdrüdlih zum Frieden ermahnt. 

Bremen, 10. Det. Die Dänen fcheinen durch 
kleine Winfe den deutihen Küftenplägen andeuten zu 
wollen, daß fie geneigt find, mit ihren Kriegsdrohungen 
Ernft zu machen. So bat fih vor der —* dieſer 
Tage ein daniſcher Kriegefutter gezeigt, und nad Nach ⸗ 
richten aus Hamburg zieht die däniſche Regierung ihr 
Silber aus der dortigen Banf zurüd. 

Wien, 10. Det. Der „Boiſch.“ fchreibt: Wir 
erfahren, daß zwiſchen den Häuptlingen der Tſcher⸗ 
fefien und dem jungen Fürften von Dagheflan ein 
Vertrag zu gemeinfamem Beginne von Feindfeligfeiten 
gegen Rußland abgefchloffen worden if. Es ift richtig, 
daf von polnifcher Seite eine Diverfion im Kaufafus 
betrieben wirb: die Häuptlinge der faufafiichen Völfer 
proteftiren abet, wie wir vernehmen, gegen eine 
polnische Führung. Aus eigenem Antriebe und im 
eigenen Intereſſe haben fie den Zeitpunft zu einer 
neuen Erhebung für günftig gehalten, Entſcheidende 
Vorgänge find in jenen Regionen bereits gefcheben. 
Schon im Monat Auguft bat das türfiihe Blatt 
„Terdſchumanik Ahwal“ die Nachricht von der Weg- 
nabme und Berbrennung eines ruffiihen Schiffes 
durch die Tſcherkeſſen gebracht. 

Wien, 10. Det. Daß die Regierung in Bezug 
auf den General Wyſocki fih darauf beſchränkt hat, 
ihn gegen Ghrenmwort, Binz mit zu verlaffen, auf 
freien Fuß zu fegen, hat bier febr befriedigt, um fo 
mehr, da man in Hinblid auf die Thätigfeit des 
Generals im ungarifhen Feldzuge eine firengere Pro- 
cedur erwartet hatte. Uebrigens foll es ſich beflätigen, 
dag ſchon in fehr kurzer Zeit eine Amneſtie für alle 
am polnifchen Aufftande betheiligten öſterreichiſchen 
Unterthanen erfolgen wird, 

Lemberg, 10. Oct. Die „Bazeta Narodowa“ 
meltet: Am 5. d. M. fand bei Zarfı ein Kampf 
ftatt, in welchem die Infurgenten gefiegt haben follen, 
Gleichzeitig fand zwiſchen Ploif und Plonef ein Ücber- 
foll auf ruffifche Aıtillerie und einen Geldtraneport 
ftatt, wobei legterer erbeutet wurde. 

Bon der oberfchlefifh-polnifhen@®renze, 
10, Dect., wird der „Echl. 3.” geſchrieben: Seit eini- 
gen Wochen werden vom polniſchen Gebiet her fort- 
"während auffleigende Raudfäulen wahrgenommen, 
Diefes permanente Rauchen rührt von dem Ausbrennen 
der Wälter her, welches in Polen jet als Hilfsmittel 
zur Führung des Krieges gegen bie Infurgenten an- 
gewendet wird. 

Bon ber polnifhen Brenze, 10. Det. In 


der Dideefe Wilna allein hat Muramieff bieher 58 
katholiſche Geiſtliche theils erfchießen, theils verbannen 
und verhaften laffen, weshalb denn aud ter Papft 
fih fortwährend zu den lebhafteften Borfiellungen ver- 
anlaßt fieht, und die Rage bes Herrn v. Kiffeleff in 
Rom unter folhen Umftänden gar feine angenehme if. 
Große Erbitterung hat in Wilna die Verhaftung des 
durch Schönheit und @eift ausgezeichneten Fräuleins 
Thella v. Kmwiätlowöfa erregt. Andere Damen find 
nach Sibirien gefhidt worden, um dort — wie die 
Ruffen zu fpotten belieben — ihre Sympathieen mit 
dem Polenland abzufühlen. 

Bon der polnifhen Grenze, 12. Det. In 
Folge einer Denunciation war geflern Hausſuchung 
im Grabowsfi'fhen Palaid in ber Methſtraße in 
Warſchau. Es follen Waffen, Patronen, Uniformen 
vorgefunden worden fein. Der Dausdeigentbümer und 
fämmtlide männliden Hausdbewohner wurden ver- 
baftet, das Palais militärifch cernirt. 

Barfhau, 11. Det. Die geftrige „Polizei- 
Zeitung” enthält die Berorbnung, wonach Fabrifherren 
für ihre Arbeiter verantwortlich find, wenn dieſe mäh- 
rend bed Kriegezuftanded Waffen oder fonfliged Kriege 
material anfertigen follten, Die Fabrif, deren Arbeiter 
ſolches thun werden, wird fofort confideirt. 

Aus Wilma meldet der „Czas“: General Blum, 
Gommandant von Rowno, hat fi erfchoffen, meil er 
einige Taufend Rubel Staalsgelder im Kartenfpiel 
verloren hatte, Unter feinem Nachlaſſe fand man un- 
gebeure Borräthe an Thee, Zuder, Tabaf u. f. m. 
— Jauter Gegenflände, melde die Angehörigen pol 
tiſcher Gefangenen für biefe überſchict, der. General 
aber für ſich zurüdbehalten hatte.” 

St. Petersburg, 2. Det. Der Kaiſer bat 
für einen Theil der Armee, für das Heer der doniſchen 
Rofaden, eine Abfürzung der Diemfizeit bewilligt, und 
zwar, wie ed in dem Manifeit beißt, in Anerfennung 
der befonderen Berdienfte diefer Truppe, und zum 

ihen ſeines beionderen faiferliden Wohlwollens. 

anach ift nun die Dienftzeit aller Chargen für ben 
Kelpdienft auf 15 Jahre, für den inneren Dienft auf 
T Jahre herabgefrgt. 

Wie die daͤniſche „Berlingsfe Tidende“ mittheilt, 
it ter am 1, d. Mis. von der Bundesverfammlung 
gefaßte Executionsbeſchluß am 6. d. der däniſchen 
Regierung notificirt worden; die dreiwöchentliche Friſt 
liefe daher am 27. Dcjober ab. 

Stodholm, 9. Det. Nachdem Herr Diinon- 
tomwicz, Bevollmädtigter der polnischen Nationalregie- 
rung, der, wenn man fchmedifchen Blättern Glauben 
ſchenken darf, den ganzen Sommer hindurch, ohne von 
der Polizei in Aachen erfannt zu werden, dort eine 
Badefur gebrauchte, wieder in Etodbolm eingetröffen 
if, bat Bafunin vorgefern (7. d.) Stodbolm in 
ohne daf man weiß, wohin er fich gewendet hat 
vorigen Monate hatte der Beneral-Golivernenrt von 
Finnland die Arengfen Ordres an alle Behörden er- 
theift, forgfältig darüber zu wachen, daß nicht Agenten 
Bakunins revolutionäre Schriften in Finnland verbrei⸗ 
teten; im Falle man ſolche entbedte, ſollten dieſelben 
indeß nicht verhaftet, fondern auf Schritt und Tritt 
bewacht werden, wahrfheinlih um ihre Berbinduiigen 
in Finnland fennen zu lernen. m ven 

Mailand, 6. Det; Die Inſel Sleilien wer 


immer noch Hörner und Zähne, um bem uralten 
Privilegium, frei vom Militärdienfte zu bleiben, auf's 
Neue Geltung zu verfchaffen. Selbfiverftändlic muß 
einem fo allgemeinen Widerwillen, genährt durch Träg- 
beit, @feichgültigfeit und Ungehorfam, mit außerordent- 
lihen Maßregeln begegnet werden. Die Truppen 
baben jegt angefangen, die Militärbefeble in Aud- 
übung -gu bringen. Bom Morgen bis Abend burd- 
ziehen zabfreihe Patrouillen die Stadt Palermo, um 
alle Jünglinge, welche dem Ausſehen nad conferiptiond- 
pflichtig find und feinen Taufſchein bei fi tragen, zu 
verhaften. Sie werben hierauf in ihre betreffenden 
Dfarrfirhen geführt und je mach dem Ergebniß in 
Freiheit gefegt oder als Militärgefangene erflärt, Da 
jetzt die Regierung Ernft zeigt, beeilen ſich viele 
Mititärpflichtige, ſich freiwillig bei Zeiten noch zu 
flellen, um größerer Strafe zu entgehen. 

Genua, 8. Det, Unfere Miniſter ſcheint ein 
trauriged Verhaͤngniß zu verfolgen: Rafarina iſt plög- 
lich geforben, Rarini wurde wahnfinnig, welches Loos 
nun au Depretid betroffen, der fofort in's Orren- 
haus gebracht werben mußte, und alled dad in einem 
ganz furzen Zeitraume. 

Benua,d. Det. Ein Eorrefpondent ber „Bazzetta 
delle Marche” fchreibt derfelden aus Turin: „In der 
Haupiſtadt flühert man fih in die Dbren, daß Kaiſer 
v. Napoleon von Bictor Emanuel 100,000 Solvaten 
verlangt habe, welche, mit ben Franzoſen vereint, zu 
Bunften Polens fämpfen follen. Db dieſes Gerücht 
begründet fei, Täßt fi nicht mit Beflimmtheit be- 
baupten; wie fönnte man aber andererfeits die große 
MNevue über die 306 Kanonen in Somna, bie unab- 
laſſige Verfendung von Flinten für die Mobilgarden 
und die Behauptungen vieler angeſehenen Perſonen, 
bie aud dem Neapolitanifhen fommen, erflären, nad 
welchen der Abzug der regulären Truppen aus jenen 
Provinzen als nahe bevorflebend bezeichnet wird, an 
deren Stelle dann bie mobile Nationalgarde einrüden 


fon? 

Turin, 10. De. So gern man ed aud bier 
verbeblen möchte, die finanzielle Rage Staliens läßt 
febr viel zu wünfchen übrig. Die Einheitöbeflrebungen 
des Landes find in Folge der Stellung zu Rom und 
Defterreih und in erfier Reihe megen der traurigen 
Lage Neayels ein unausfüllbarer Abgrund von unfrucht- 
baren Dpfern geworben. Die Laſſen werden täglich 
bedeutender, ohne dag die Einnabmen dem politiichen 
Umfhwunge, den das Rand gemacht hat, entſprächen. 
Daber darf es denn aud nicht Wunder nehmen, wenn 
id Ihnen melde, daß die fünfhundert Millionen der 
legten Anleihe fängf verausgabt find- und dag Roth- 
ſchild auch den größten Theil der noch nicht amtlich 
emittirten zmweibundert Millionen ale Vorſchuß nach 
Turin gefandt bat. So fehr man fih auch dagegen 
Aräuben mag, ein neues Anlehen wird bald ale eine 
Rothwendigfeit ſich herausſtellen. — Wenn das naͤchſte 
Jahr kriegeriſche Ereigniſſe bringt, wird das Band 
über die leichte Hand der Regierung ein Auge jur 
drüden, wenn bied aber nicht geſchieht, fo bleibt 
Victor Emanuel nur die Wahl zwiſchen einer beträcht- 
lichen Reduction der Armee oder einem felbfiändigen 
Borgeben gegen Defterreich! FR. 

Paris, 10, Det. 6 ift fein geringes Greig- 
niß, dag die Königin von Spanien endlich doch Pie 


Kaiſerin Eugenle empfängt. Der Kaifer ſucht Spa⸗ 
nien im feine amerikaniſche Politik ganz und gar 
hinein zu ziehen, fowie Herr Droupn be Lhuys es in 
der diplomatifhen Goalition gegen Rußland engagirt, 
Ein, herzliches Einvernehmen zwifhen Paris und 
Madrid fann nicht ohne Einfluß auf die römische Frage 
bleiben. 

Paris, 13. Det. Minifter Bilauft iſt geſtorben. 

Paris, 13. Oct. Die Varifer Blätter aller 
Schattirungen knüpfen an den Tod des Herrn Billault 
in der Hauptſache diefelben Betrachtungen.» Alle find 


‘der Meinung, daß der Tod deffelben eim politifches 


Ereigniß fei und daß die faiferlihe Regierung einen 
ſchweren faſt unerfeglihen Berluf erlitten habe, 

Alerandria, 11. Det. In Damascus baben 
bie Kurden die türfiihen Truppen angegriffen und 
hundert Soldaten getödtet. Der Chef der Zapheen, 
—— den Soldaten zu Hülfe fam, verlor ſechszig 

ann. 

Einer der berühmteflen Blodadebredyer, der füd- 
fihe Dampfer „Juno“, if endlich feinem Schickſale 
verfallen. Am 22. Sept. gerieth er auf der Höbe von 
Bilmington, nachdem er von dem Llnionsfreuger 
„Eonnecticut” 4 Stunden lang.gefagt und beſchoſſen 
mworben war, in die Gewalt bed Blockadegeſchwaders 
und fam am 25. als Prife in New-Vorf an. Es 
war ein eifernes Schiff von 1130 Tonnen; feine Pa- 
dung befand aus 200 Ballen Baumwolle, drei Tonnen 


Tabak und einer Quantität Terpentin. 


Berantwortlichher Rebactenr: Yubwig Georges, 
— —— —ñS — 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


Vorſorge gegen Gefahren und Belaͤſtigungen bei Er- 
richtung oder wefentlicher Veränderung von Fabriken 
und Werkfätten betr. 


Maximilian II., 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Frauken und in Schwaben x. x. 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes 

Art. 129 des Polizei» Strafgeiegbuches bezüglich der 
Fabriken und Werftätten, welche eine ſchaͤdliche oder 
beläftigende Auspänftung verbreiten, oder ſonſt für die 
Nachbarn oder das Publifum erbeblihe Gefahren, 
Nachtheile oder Beläftigungen herbeiführen fünnen, zu 
verordnen, was folgt: 
54, Zu den Kabrifen und Werfflätten, welche 
hur nach vorgängiger poligeiliher Genehmigung er- 
richtet oder wefentlich verändert werben dürfen, follen 
für jegt gerechnet werben: 

Yulvermäblen ; 

Babrifen von Schießbaumwolle, Peuerwerfögegen- 
Ränden, Phosphor, Beingeif, Aether, ätheriichen 
Delen, Naphta, Petroleum, Pbotogen und anderen 
leicht brennbaren oder erplodirenden Stoffen und 
von Reibzündern aller Art; 

Gasbereitungs und Gadbemahrungsanflalten ; 

‚ Eoafe-, Kienruß- und Threröfen; 

Pech· Terentin- und Firnißſiedereien ; 

Ziegel-, Kalf- und Gypeöfen; 


Glas, Spiegel- und Thonwaaren » Habrifen ; 

Hochöfen und Schmelzhüttenz 

Flachs · und Hanfröftanfalten ; 

Hopfenfchwefeldörren ; 

Stampf- und Hammerwerfe ; 

Maſchinenfabrilen; 

Chemiſche Fabrilen aller Art und chemiſche Bleichen; 

AZuderfabrifen; 

6 iporienfabrifen 3 

Stärfefabrifen ; 

Wachstuch⸗, Lackleder · und Dahpappfabrifen, ſowie 
Anſtalten, in welchen Asphalt verarbeitet wird; 

Schlachthäuſer; 

Abdedereien; 

Veim-, Thran,. Talg-, Schmalz, Seifenfiedereien 
und PLichterziehereien, forwie Stearin- Fabriken; 

Darmfaiten- Fabrilen; 

Blutkuchen -Bereitungsanſtalten, Blutlaugen- und 
Knochenfiedereien, Knochenbrennereien, Knochen · 
bleichen und Knochenmühlen; 

Dungerfabrilen; 

Gerbereien; 
ärbereien; 
eugdrudereien; 

Dapierfabrifen ; 

Runftwollfabrifen und andere Gewerbeanlagen, in 
welchen die Reinigung von rober Wolle und 
Baumwolle, von Haaren und Federn, von Lumpen 
und ähnlichen Abfällen maflenhaft betrieben wird; 

dann Gewerbsanlagen zur Aufbewahrung von unge 
reinigten nochen, * Talg, ungegerbten Häuten 
und anderen übelriehenden oder leicht in Bäulnig 
übergehenden Gegenfländen; ' 

endlich die Betriebsſtaͤtten ver Schmirder, BI 
und Supferarbeiter, Gold-, Siüber- und Metall- 
fchläger, Küfer, wenn diefe Gewerbe in der Nähe 
von Kirchen, Schulen, Kranfenhäufern, Srren- 
anftalten oder öffentlichen Gebäuden, deren be- 
fiimmungsmäßige Benügung dadurch geflört würde, 
ausgeübt werden wollen, 

Bei allen diefen Anlagen macht es feinen Unter- 
fchied, ob fie mur auf dem eigenen Bedarf, oder au 
auf den Abfag am Andere berechnet find, 

$. 2. Die Ertheilung der polizeilichen Genehmi- 
gung zur Errihtung oder weſentlichen Beränderung 
der in $. 1 aufgeführten Kabrifen oder 
wirb hiermit übertragen: 

1) in der Haupt- und —— Münden der 
Local: Baucommiffion im Benehmen mit ber 
Polizei» Direction in I. und der Rreisregierung, 
Rammer ded Innern, in II. Inftanz, in Fällen 
des $. 110 der Verordnung vom 15. Sept. 1818, 
das Berhältniß ugs der Polizei Direction 
und dem Magiftrate der Stadt Münden ber 
treffend, der Kreisregierung in I. und bem 
Staatsminifterium des Handeld und der öffent. 
lichen Arbeiten im Benehmen mit dem Staatd- 
minifterium des Innern in Il. Inftanz; 

2) in anderen, einer Kreisverwaltungsfiele um. 
mittelbar untergeorbneten Stäbten ben Magiftraten 
in 1. und dem Kreisregierungen, Sammer des 
Innern, in. I. Infanz; 

3) für alle übrigen Drte den Bezirfsämtern in I. 
und ben Rreisregierungen in Il. Inſtanz. 


‚dann in der Gemeinde, in mel 


$. 3. Das Gefuh um die Genehmigung zur 
Errichtung einer im $. 1 bezeichneten Fabrik oder 
BWerfflätte ift bei der einfchlägigen Unterbehörde fchrift- 
lic oder mündlich zu-Protofoll anzubringen und zwar 
unter llebergabe oder Beifügung der nöthigen Gituationd- 
pläne, Bauzeihnungen und Erläuterungen. 

Dieje Behörde hat das Geſuch ohne Zeitverluf 
zu prüfen und wenn bie Unzuläffigfeit der Anlage mit 
Beſtimmtheit bejabt werden muß, das Geſuch unter 
Angabe der Gründe fofort abzuweiſen. 

. 4 Iſt kein Anlaß gegeben, das Geſuch fofort 
zurüdzumweifen, fo if das Unternehmen mittels ein- 
maliger Einrädung in ein hierzu geeignetes Loralblatt, 
der das Linternehmen 
errichtet. werden will, durch Auſchlag an dem bier 
befimmten Orte und in der fonft hergebradhten Yubli- 
cationsweife zu veröffentlihen und Tagsfahrt zur Ber» 
handlung unter dem Redptsnachtheile anzuordnen, daß 
die Betbeiligten, welde bei diefer Tagsfahrt feinen 
Einfpruch erheben, ihres Widerfpruchsrechtes verlufig 


desfallfigen Belanntmachung ift aud die 
Aufforderung zu verbinden, bis zur Tagsfahrt von 
den Plänen, en und Erläuterungen unter 
amtlicher Auffiht Kenntniß zu nehmen. er 

Die Eigentpümer ber benachbarten: Grundſtück 
und Gebäude find außerdem durch vperfönlihe Zu- 
ſtellungen zu benadprichtigen und vorzuladen. 

5. In der —— Tagsefahrt, welcht 
erforderlichen Falls mit einer een unter Zu · 

ng Sachverſtaͤndiger zu verbinden if, hat bie in- 


irende Behörbe vor auf Erzielung einer güt- 
lichen Berftändigung hinzuwirfen, in &r ung folder 
Berfiändigung aber über die erhobenen Einfprüde zu 


— * Ergebniffe der Verha 
ach Di ebnifje abi und der 
von Amtewegen vorzunehmenden Prüfung on einfcplägi- 
en bau, wege, feuer- und gejunbpeitspoligeilihen 
üdfihten iſt über bie Zutäffgteit des beab dem 
Unternehmens Befchluß zu faffen und im Falle der 
nehmigung bie Art der Ausführung genau en 
das Unternehmen rüdfihtlich des lichen 
Intereſſes feinem Anſtande unterliegt, aber auf Grund 
beſtehender Privatrechtsverhaͤltniſſe Einſpruch erhob 
worden if, welcher nicht durch gütliche Verfländigung 
Krug werben fonnte, fo ift bei Ertheilung der adm- 
niftrativen Genehmigung ber Unternehmer darauf hinze 
weifen, daß dadurch der gerichtlichen Entſcheidung über 
bie privatrechtlichen Berbältniffe nicht vorgegriffen werde. 
$. 6. Der gefaßte Beſchluß it ſowohl dem Unter⸗ 
nehmer, als den Widerſprechenden mit geeigneter 
gabe der Derufungsfeiß von 14 Tagen zu eröffnen. 
Die 2* erung, Kammer des —5 enn 
ſcheidet nach collegialer Berathung in zweiten un 


er Inflanz. 

Wenn jedoch im Falle des 5.2 Ziff: 1 die Kerrit· 
tegierung in I. Inflang entfceibet, bübet das. Ctaatt- 
minierium bes Handels und ber. öffentlichen. Arbeiten 
im Benehmen mit dem Staateminifierium des, Innern 
die II. und I Inſtanz. al, 

Das Berfapren in I. Infang ift tar- und Rempelfrti. 
Die fonfligen Koſten hat der Unternehmer 3 

Sind jedoch beſondere Koſten burd u 
Einfprüde veranlaßt worden, fo können dieſelben dem 


jenigen zur Laſt gelegt werben, welder den here 


EN Bird die Busfährung deo Unſeevehenen⸗ 


halb eines Jahres nad) erlangter Genehmigun mung nie be» 


gonnen, fo erlischt die Genehinigung ber Betriebsanlage. 
Diefelbe fann jedoch, wenn innerhalb eines Jahres 
eine wefentlide Aenderung in der Rage ober Beichaffen- 
heit der Betriebsftätte micht eingetreten if, ohne andere 
Sadverhanblung, als bie Gonfaticung diefes Umftan- 
des, erneuert werden. 
$. 8. Bezüglich bes Berfahreng bei Gefuchen um 
—S ——— Veraͤnderungen finden die 
Borſchriflen in den $$.3 bis 6 mit der Befchränfung 
Anwendung, daß bei minder wide —— 
von ber in $.4 vorgefchriebenen Bekan 
gang — werden faun. 
infichtlih der Zeit der nn Ir 
Beränderungen gelten die Beſtimmungen 
$. Begenwärtige Serorenung, m —— die 
Geſethe und Verordnungen über Gewerboweſen, 
dann die Beßimmungen bed Art. 74 tes in ber — 
geltenden kaiſerlich fra ige han ir 21. 
1810 über die Ber und Steinbrühe, 
infoweit dafelbf die ge ber Bergwerls · Ver · 
waltungsbehörbe.und der Forſtbehoͤrde angeorbnet if, 
und des Art. 75 des angeführten Geſetzes, nicht berührt 
u —— dem Ar e m —** 
un e as 
— 5* für den ganzen Umfang bes 


Da 
Frhr. v. Schrenk. . Neumapyr. 
Auf Königlich a 


der Beneral- Secretär: 
Minifterialratp Nüßler. 





Holz: Verfteigerung. 

Donnerflag, den 5. November 1863, des Mor- 
gende um 8 Uhr, auf dem Stabthaufe zu Landau, 
werben 290'/, Rafter eichen Stiefelholz Ir 41/, Schuh 
— dreimonatlichen Zahlungstermin Öffentlich ver» 


Susan, den 13, Oeiober 1863. 
Königt, Rentamt, 
Mopr. 
Defanntmahung. 
Herr Heinrih Diehl, Rothgerber und Bein 
haͤndler in Albersweiler, hat um bie Conceſſion nad- 
t, in feinem, zunähft dem Drte und Kg 
auf Pam Nr. 617 a —— Gebaͤude, die 
ur betreiben zu dürfen Das gl. Bezirke. 
amt Bergzabern hat in Gemaͤßheit der AÄllerhöchſten 
Berorbnung vom: 16. Mai 1863 eontrabictorifchen 
Berbandiung ; über, eiwa zu machende Ein 
wendungen —— auf ar den 27. lauf. 
Monate, Morgens 40 Upr,. in loco Albereweiler an 
beraumt. 

Es werden daher alle Diejenigen, weiche dagegen 
Einwendungen zu erheben gedenken, aufgefordert, an 


dem oben bezeichnetem Tag und Stunde foldhe hierorts 
eltend zu machen, wozu bemerkt wird, daß fpätere 
Eimpendu dungen nicht mehr berüdfichtigt werden. 

Die bierauf bezüglicen Situations- und Bau- 
Pläne, nebſt Erläuterungen können auf dem Bürger 
—— bier täglich eingeſehen werden. 

Albersweiler, den 15. October 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Spanier. 


Deäppetnstun: 
Nächſten Dienftag, ven 20. I. M., beginnt hier 
die Weinleſe 


Sndem man dies zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
werben bie Serren Weinhändler zum Kaufe des » 
beliebten hiefigen Rothweines eingeladen. 

Oräfenpaufen, den 13, October 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Bäcker. 
Verpachtu Tr 

Dienftag, den 27. October 1 Nachmittags 2 

Uhr, zu Landau in den 3 Königen, Iaffen auf 6 Jahre 


L' Die Witte des zu Ki ben verlebten 
1) 40 De. Mer gorenz el eh 


Da am bnißplag, neben 
Friedrich Schmitt Kinder und Franz Regenauer. 
2) 78 —* Ader ober dem Cornichon, neben Föll 


und Aufftößern. 
3) 43 Dez. Ader im Heuchelheimer, Bann Woll- 
medheim, neben Johann: Knoll und Leonhard 


Ko hle 
———— Heinrich Wagner, Stabt- 
—5 Kirchheimbolanden und Herr Jofeph 


Ha Actuar der fgl. Genie · Direction 


1) 103 Dez. Ader in der obern Schleid, neben 
Küfer Eberhardt und Grorg Jacob Schneider. 
2) 02 er Ader in der Birnbach, neben Spiial 
Be Leonhard Köhler. 
3) > Ader im Hollergrund, neben Georg 
Schlee Erben und Friedrich Kuch. 

4) De Ader am Begräbnigplag, neben 
Lorenz; Bingenheimer und Magdalena Grop. 
Alle Aeder, wenn nicht anders — Landauer 
Sandau, den 12, October 1863 


Keller, f. Notar. 
Bahrnif = Verfteigerung. 
Dienflag, den 20. faufenden Monate, Bormitta 
9 Uhr 'anfangend, zu Burrweiler in der Krone, Iofen 
die Kinder ber bafelbft verlebten ek Chriftian 
Wiß, im Leben Bäder und Wirth, und Anna 
Herbammer, fämmtlihe zu deren Nachlaſſe gehöri- 
gen Fahrniſſe abt eilungshalber zu eigen —— 
als: 2 Kühe, Faͤſſer von 2'/, — abwaͤrts, 1 
Stäf Wein, he Weißzeug, Schreinwerf, Haus- 
und Rücengeräthe u. f. w 
Evenfoben, den 14. Detober 1863. 
Stett, f, Notar. 
u vermietben: 


5 Beh neu höblirte bei Seiter, ® 
„zam Abler” an ber —— * ai 
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empfichlt fein m Lager in: 


Strid- und Ternaumwolle. ülle, Spitzen und Bändern, 
Gefridten Wollen und Baumwollen-Waaren, Aechten Guipure-Spigen, 
Aermeln, Kapugen, Sbäwlechen, Handſchuben. Wollenen, jeidenen und Guipure- Ein ſätzen zu 
Wollenen Damen-Spencern und Mänteldyen. Damen-Rleidern, * 
Seidenen und Sayet Herren- und Damen- Unter Schleiern. 

Jacken. Aechten Spitzen ⸗Garnituren und 
Geſtichten Krägen, Aermeln und Taſchentüchern. Guipure-Fichus und Pelerinen. 


Das Nemueſte in Belag für Winter- Mäntel, 


Deutfche Seuerverficherung auf Gegenfeitigkeit. 


1. Gründungsfond 50,000 Gulden ſüdd. Währung. 
2. Garantiefoud . 1,000,000 „ 


” ” 
Die Genoffenfhaft übernimmt unter liberalen Bedingungen Berfiherungen genen Feuerſchaden, ſowohl 
auf Jmmobilien, foweit dies geſetzlich geſtattet if, als auf Mobilien, Fabrik: Anlagen, Waaren- 
lager, Erntefrüchte, Bieb, Schiffe im Dale und überhaupt auf alle beweglichen Grgenflände zu 
billigen, der Gefahr entiprechenden Prämien, unter Mücgewäbrung der jäbrlichen Prämienüber— 
fchüffe an ihre reſpect. Berfiherten nach Maßgabe der Genoffenihaftsftatuten. 
Ausführliche Auskunft, ſowie Kormulare und Statuten ertheilen auf Berlangen foftenfrei die unterzeichneten 
Bertreter der Genoſſenſchaft, welde zur Vermittlung von Berfiherungen ermächtigt find, } 
G. Nürck, Kaufmann in Böchingen, 
Beter Baumann, Kaufmam in. Edenkoben. 


Wir machen hierdurch befannt, dag wir dem Herrn Lehrer W. Matt in Offenbach eine Agentur 

unferer Geſellſchaft übertragen haben. i 

Gladbacher Feuerverfiherungs-Actiengefellfhaft.  _ 
Die Direction. 


Unter Bezugnahme auf vorftehende Befanntmachung empfehle ih mid zur Bermittlung von Verſicherungen 
gegen Brand», Blig- und Erplofionsfhäden für feſte und möglihft billige Prämien. 
Die Gefellihaft leiſſet Erfag nicht blos für den unmittelbar durch Brand entflandenen Schaden, fondern 
- — = en welcher durch Köfchen, Netten und Abbandenfommen an den verfiherten Gegenſtänden beim 
rande entfteht. 
Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verfihern wünfcht, ertheife ich bereitwilligft jede nähere Auskunft. 


Profpecte find jederzeit gratis bei mir zu erhalten. 
g4-: W. Matt. 


Mobilien⸗ Verſteigerung. ————— 
——— — —— Georg Huber, 







a läßt die Wittwe des dahier 
verfehten Rüfere Carl Picot Goldarbeiter aus Frankenthal, 


Boor der Bebaufung des bexiebt zum erfien Mal den Billigbeimer 
——— x Markt und empfiehlt en billige 


000% 
AAN 


Eſſigſieders Wolff in der Reiterfiraße zu Yandau öffent o i 

lich gegen — * yo fen Preifen. X 
vollftändiges Küferband- Q Q Q 
N, 2° Be worunter | gifernd EAANNIN Kr ge nn 
gelben, 7 Bälfer von /, bie zu Für Knochenmehl Conſumenten 
3 Ohm Gehalt, 1 Beitlade, Tiſche, zur aefl. Richtung, daß ich zur beguemeren BeRellung 
Kücen- und ſonſtiges Haudgerätbe. und Empfangnahme die Herren B, Weiß & Sohn, 
Yandau, den 16. October 1863, neben dem Schladtbaufe in Randau, mit dem Ber- 
Brenner, k. Gerichtsboie. faufe meines fein geftampften 


—— * noche ne hlo 
eauftragte, und fann durch dieſelben jedes Duantum 
Bei J. Todt in Handel find ſoeben wieder * n. Bür vorgüglige Duafität gu Den 


eingetroffen: . „>> 
Ae ht amerikanifi he Steinöl- Samp en billigſten Preifen — * — 
in großer Auswahl zum Importpreiſe. j Fabrifant in Roſchbach. 


ur Nachricht! 


Tine Parthie Winterfloffe find mir wieder zum Ausverfaufe übergeben worden, Darunter 


doppelbreite — in neuen Muftern die Ele . . 18 


balbwollene 


apolitaines in neuen Muflern die Elle . 
». _ Dofenzeuge, erfie Qualität, EL 
Auch bringe ich mein Lager in BB intermodeitoffen, Chäles und 


Kreuzer, 
13 Kreuger, 


26 Sreuzer. 
Zücern, Eifch und Fuß: 


teppichen, fowie fonft in mein Fach einfchlagenden Artikeln, reichhaltig affortirt, in empfehlende Erinnerung. 
Eine Kifte feidener DamensBinden verkaufe ich als letzien Reſt das Etüd zu 6 Kreuzer. 


Alpbons Sohn, 
Gerbergaſſe. 


Gebrüder Weiß in Landau 


empfehlen ihr großes Lager 


BE Gerbit: und Winter⸗Mäntel. ug 


Seidenzeuge in allen Farben 
Tuch, 5 fin und ; 
MWeitenftoffe, 

Die neueften Kleiderſtoffe, 


Leinwand, Gebild und Damaft, 
Ennapee: Borlagen und Tiſchdecken 
in allen Größen, 


Bferdededen x. x. 


zu den billigften Preiſen. 


Wirtbichafts: Eröffnung. 


Der Unterzeihnete bringt hiermit 


einem geebrten Publifum zur Anzeige, 
dag er die Bierbrauerei und N 
wirthfchaft der Frau Bölfer am Marft- 


plag dahier übernommen hat. Gutes r 
und Wein if jederzeit a rl auch ſtets Bier- 
und Effigbefe zu haben. Üm zaplreihen Beſuch bittet 
freundlichſt 

Billigbeim, den 9. Detober 1863. 
J. Chriſtian Mepger. 


Geſchäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter bringt hiermit zur Anzeige, daß 
er fein Geſchaft als Blechſchmied angefangen hat und 
empfieblt fib in allen in fein Fach einſchlagenden Ar- 
beiten auf dad Belle. 

Seine Wohnung ift bei Herrn Handelämann Jacob 
Wolff an der Hauptftraße. 

Annweiler, den 14. Detober 1863. 

Heinrih Martin. 


Pa. Weru:Guano in Driginal-Säden, 

——— (pbosphorfauren Kalf), 

Snochenmebl guanifirt, 
aus der Fabrif von C. Elemm-Lennig in 
Mannheim, deifen Kabrifat meuerbings auf der 
landwirthſchaftlichen Ausftellung in Hamburg mit der 
Preis-Medaille ausgezeichnet wurde, empfiebit in 
vorzüglider Qualität zu den billighen Rabrifpreifen- 
nn 3.8. Feld bauſch. 





ET Zu verfaufen: 
? Ein Faſſel, ſchwarzſcheck, Holländer 
"Race, 3 Jahre alt, gut zum Sprung, bei 
—A Peter Lehmann 
J Lind ‚auf dem Dreibofe bei Landau, 


Zu verkaufen: 1 
4 bie G Karren Dung bei Frau Ebli an ter 
Reitſchule in Yandau. 


: Danffagung. 

* Den Bewohnern von Rohrbach, Steinweiler, 
Billigheim, Impflingen, Mörzbeim, Wollmesheim, 
Offenbach, Herrpeim und Insheim, welche fi durch 
Fleiß beim Loöſchen des am 11. Dectober zu Insheim 
Rattgehabten Brandes auszeichneten, wird hiermit ber 
wobiverdiente Dank ausgefprochen, und nebſt biefem 
den beiten Zimmermännern Jofepb Abt und Adam 
Marz von Insheim, welde die höchſten Spigen der 
brennenden Gebäulichkeiten, ohne Gefahr zu fcheuen, 
befiegen und borten tüchtig arbeiteten, das befle Lob 
geſpendet. 

Insheim, den 14. Detober 1863. 
Dh. Jacob Schaurer, Adj. 


HE Heinft eryflallifirter IR 


Traubenzucker 
pr. Etr, a fl. 12, A. 13, fl. 13. 30 Er. 
Malaga-Trauben, 
Cisma-Rosinen, 
Zant’sche Corinthen, 
feinen Sprit per Litre 23 fr., 
aͤcht franzöf. Geift billigk, 
empfichit 
Jacob Weiß jr., fl. Platz 
Landau. 


Fein geſtampftes Knochenmehl 
empfiehlt der Unterzeichnete in vorzüglicher Qualität, 
mit dem Bemerken, daß er täglich Gelegenheit hat, an 
bie mit Preis-Mebaillen beebrten Fabrifen von feinem 
Probuft zu verkaufen. 
Sof. Kern in Roſchbach, 
Eiſenbahnſtation Edesheim. 


‚Ein Einſtandemann auf 2 Jahre 9 Monat wird 
geſucht. Näberes in der Erp. d. Bl. 


Zu vermiethen : 
Ein Zimmer und eine Küche bei V. Heupel, 
Dreber in Landau. 








Tanzſtunde im Kühner/fhen SFocale. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit einem ger 
ehrten Publiftum bie ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß er im ehemals Kühner ſchen Locale Tanz⸗ Unter⸗ 
richt geben wird. 

Der Curſus beginnt am 1. November, zu welchem 
fich die Schüler vorher bei ihm ſelbſt melden oder. am 
bezeichneten Tage im Locale erſcheinen wollen. 

Derfelbe ertbeilt zugleich and Unterricht auf der 
Violine und Fitber. j 

Es wird fein eifrigftes Beftreben fein, das Zu- 
trauen feiner verehrlichen Gönner zu rechtfertigen. 

Seine Wohnung it bei Herrn Schiefel über 
zwei Stiegen. 


Landau. Garl Jacob, 
: Tanz. und Mufifiehrer. 
Anzeige 


Bon Straßburg zurüdgefehrt, empfehle ich mid) 
für kommende Sollen in’ Parifer Hauben, Capot · 
und runden Formen, Aermein und Chemiſetten, ſowie 
im Fertigen diefer Artifel auf das, billigſte. 
Barbara Schmierer, 
wohnhaft bei Hrn. Lauterbach an der Kirche, 





Nicht zu überjeben! 

Die Unterzeichnete empfiehlt eine große Auswahl 
Parifer ag &:Häubchen, wovon der Preis 
a A ti 

anbau. 


Rofalie Lehmann. 





20 Er. 

6 „ . 17 

100 Pfund era . = 4 50 og 
" " chwing — I, 
” \ " Oriesm [2 * * T fl. 20 fr. 
” " Brodmehl er ’B-..6 6 fl. en fr, 
177 7 ttermehl * o4 3 fl. 30 fr. 
IA. 12 Rh. 


” " * eien 1 
Landbau, ben 15. Drtober 1863. 

Anzeige 

Die auf die u wegen bürrer Zwetſchen und 

Arpfelichnigen in Nr, 78 diefes Blattes Neflectirenden 

werben hiermit erfucdht, der Nedartion deſſelben ihre 

Namen anzugeben oder fi zu melden bei 

Dtto Hilgard zu St. Yobann-Albersweiler. 

Bei dem Unterzeihneten find zu haben: Sehr 

ſchöne Erdöl:tampen, für Marftgefchenfe gerignet, 

fowie aud) das bierzu erforderliche Erdöl, den Liter 


zu 24 Kreuzer. 
F. Köffler, Blechſchmied 
in Offenbach. 


Es können zwei Mädchen das Nähen erlernen, 
und wird Koſt und Logis gegeben. Wort fagt bie 
Nedaction dieſes Plattes. 

In mein Herrenfleider- und ManufafturGefchäft 
en gros et en detail fann ein Lehrjunge ſofort ein- 


treten. 
Speyer. 3. Auhn. 


J 


Drud und Berlag der 2, George eſchen Buchdrucerei. —W 


— ung Kür 8 Uhr. 


Ganders Sch 

Montag, 19, October, beginnt ein 2. Eycius von 
12 Lehrfiunden, während welder Zeit Herren, Damen 
und Kindern eine ſchöne, geläufige Handſchrift e⸗ 
bracht wird. Honorar: & Perſon im kleinen Zirkel 
8 fl., im größern 6 fl.; außer dem Haufe —* — 
Weitere reſp. Anmeldungen beliebe man im. Hauſe der 


Frau Renner am beutichen Thor 135 zu machen. 


Ein ſehr gut erhaltenes, 6'/-ortaviges 
Klavier ift billig zu verfaufen. Näheres bei 
er‘, Shäbler, Schreibmaterialienhändler 

in Yandau. 





Derjenige, welcher einen Ambog mit 
— Horn, ohne Fehler, zu verfaufen hat, 
wolle ſich bis den 18, bei Philipp 
Kocher, Huſſchmied in Rinntbal, melden. 
Thor⸗Oeffnung und Schluß 
vom 16. mit 31. Oktober 1863. 
Sranzöfifges Thor: | Deutfhes Thor: 
O 6 Uhr. —— Früh 5 Uhr. 
Schluß Abende 9 Uhr. 


Stabdt⸗Theater in Landau. 
: 2. Probe-Borftellung. 
Sonntag, den 18. Dctober 1863, 
Sch ten — —— Chari 
au ilungen und cten von R 
Bird Pfeifer. 


Cours der Geldforten 
vom 15. October 1863. 





fl. fr. — 

i len “u — —— 9 40. 41/. 
vr Preuß. ..* * ” . . 9 561/,-571/, 
Hollaͤndiſche 10 fl.Stücke . 9 49-50 
Rand-D aten . oa, 4:0. v.,%. > 321/,-331/, 
20 Franfenfüde .1-.+ +» +. 9 20-21 
Englifhe Souveraignd . . . 11. 42-46 

er. * — er 

dito Caſſenſcheine . » 1 


; i 45-1), 
A RN 
40 Ludwigsh. 141°), ©. 
De eben 10874 9. 


Frucht : Mittelpreiie. 






fandau ..« 
Homburg . +» 114. „ 
Kaiferslautern 113. 
Kandel „.. 14 „ 
Neuftadt » 2.113, u 


Speyer .. 
Inerbrüden + 110, „00 











Was gibt ed Neues? 





Bom obern Gebirg, 17. Det. Während 
beinahe überall die Weinlefe theilmeife notbgedrungen 
früher Rattgefunden, beginnt diefelbe in Gödlingen, 
Eſchbach, esheim und Leinsweiler faſt 8 Tage 
fpäter, nämlich am 20, October, da an dieſen Orten 
die Trauben ganz gefund find und folgerichtig das 
Ergebnig wie an Qualität fo an Duantität, zumal 
bei fo günfliger Witterung, dem vorjährigen ziemlich 
nahe au fommen verſpricht. 

Am 14. d. Mis. fand in Rülzheim eine. Ber 
fammlung fatt Behufs eines Geſuches um die Eon. 
ceffion zur Projertirung einer Eijenbahnlinie von 
Germersheim zum Anfhlufe an die Winden - Rhein- 
bahn. Die an ber genannten Strecke intereffirten ®e- 
meinden von Speyer, Germersheim, Bellheim, Rülz 
beim, Rheinzabern ꝛc. ꝛc. bis zur franzöſiſchen Grenze 
haben freubigft die zur Projectirungsarbeit nöthigen 
Gelder bewilligt. 

Lubwigsbafen, 16. De. Das Betriebe- 
Ergebniß der pfälz. Ludwigsbahn im Monat September 


ift folgendes: 
124,982 Perfonen ertrugen 51,037 fl. 51 fr. 
684,139 Gentner Güter ertrugen 71,657 fl. 10 fr. 
926,846 Centner Kohlen ertrugen 87,903 fl. 12 fr. 
Szumma der Betriebs-Einnabmen 210,598 fl. 13 fr. 
Der M. Sept. 1862 hat ertragen 214,731 fl. 26 fr. 
Deinder-Einnahme im Sept. 1863 4,133 fl. 13 fr. 
Gefammt-Einnahme in den ver- 
floffenen 12 Monaten des Jah- 
red 1392/43 . 0.08 08% 2,099,109 fl. 37 fr. 
In den gleihen Monaten des 
Jahres 189 . » + +» + 23,083,047 fl. — fr. 
Mehr-Einnahme im lauf. Jahre 16,062 fl. 37 fr. 
Das Betriebsergebniß der —— Maximilians · 
bahn im Monat September 1863 iſt folgendes: 
44,604 Perfonen ertrugen . . 13,475 fl. 34 fr. 
240,976 Gentner Güter ertrugen 11,940 fl. — fr, 
263,365 Gentner Kohlen ertrugen 11,114 fl. 11 fr. 
Summa der Betriebs-Einnahmen 36,529 fl. 45 fr. 
Der M. Sept. 1862 hat ertragen 38,630 fl. 35 fr. 
Minder-Einnabme im Sept. 1863 2,100 fl. 50 fr. 
Gefammt-Einnabme in den ver 
floffenen 12 Monaten des Jah⸗ 
res 180% /g3 . Tr Tee 375,246 fl. 26 fr. 


Ju den gleichen Monaten bes Jah⸗ 
res 1 Gl/gz [Dee Be Te Be Br — 414,422 fl. 2 fr, 
Minder⸗Einnalune im lauf. Sabre 39,175 fl. 36 fr. 
Münden, 15. Det. Das neuefte Regierung 
blatt Nr. 52 enthält eine allerbödfe Berorbnung, „die 
Dispenfation vom firchlichen Aufgebote proteftantifcher 
Berlobten beir.“, wonach die Borfihriften der allerh. 
Entfdließung vom 4. März 1852 gleichen Betreffs in 
nachſtehender Faffung abgeändert werden: „IV. Im 
Fällen, wo nahe Todesgefahr zu beforgen ift, ſowie 
auch in fonfigen dringenden fällen, bei welchen ein 
längerer Aufſchub mit nachtheiligen Folgen verfaäpft 
wäre und fein Bedenken gegen die Zuläffigfeit der 
Dispenfation obwaltet, follen felbft die —— 
Decanate zur Ertheilung der Dispenſation vom zweiten 
und ‚dritten Aufgebote ermächtigt fein, IA die Todes- 
ges fo nahe, daß die Einreihung von Dispenfationd- 
efuchen bei der höheren firdlichen Stelle überhaupt 
nicht mehr möglidy if, fo follen die Decanate befugt 
fein, in einem folden Kalle unter der Borausfegung, 
daß eine Dispenſation überhaupt zuläffig erfdeint, 
ausnahmsweiſe bie Dispenjation auch von dem erfien 
Grade zu ertheilen. Im beiden Fällen if das bes 
treffende Decanat verpflichtet, unter Ausführung der 
Gründe dem vorgefegten proteftantifhen Confikorium 
unverzügli Anzeige zu erflatten. - 

Köln. Die Stadt Köln bat ihren bürftigen 
Beteranen, welde die Schlacht von Leipzig mitgefämpft 
baben, zur Jubelfeier diefer Schlacht eine lebens⸗ 
laͤngliche monatlihe Unterftügung bewilligt. 

Berlin. Die feudale „Zeidl. Corr.“ fchreibt: 
Die fchleunige Nüdkehr des Königs nad Berlin hat 
in weiten Kreifen ein gewiſſes Auffeben erregt und 
fcheint nad vielfadyen Nachrichten, befonders in ber 
Rheinprovinz, zumal in Köln ſelbſt, fehr lebhaft 
empfunden zu werden, Neben dem offiziellen Grunde, 
welcher in der Abhaltung eines Minifter- Gonfeils ge» 
geben war, bält man es für ſehr wahrſcheinlich, daß 
Se. Majeftät dem Feſte in Köln mit Rückſicht auf 
newiffe Kundgebungen der äußerlich - tonangebenden 
Kreife in Köln nicht beiwohnen wollte, und daß 
namentlich die Umgebung des Miniflerpräfidenten bei 
den Einladungen zu der Feſtfeier mit dazu beigetragen 
haben, bie Föniglihe Eutſchließung berbeizuführen, 
Bir vermutben, daß gerade dieſer legtere Grund den- 
jenigen höchſt unbequem fein wird, melde gebofft 
hatten, dur die Schilderung gewiffer Stimmungen 
am Rhein die Stellung des Minifterpräfidenten zu 


‘ 


erſchüttern. — Die „Nat.-3tg.” hatte bezüglich ber 
Gtellvertretungsfoften erflärt, daß der Nationalfonde 
für den Ausfall entfhädigen werde. Die „Z. 8.” 
glaubt jedoch, daß died wenig befagen werde, weil 
dad Minifterium gegen Beamte, welche in irgend einer 
Form eine Unterlügung aus dem Nationalfonds an- 
nehmen würden, vorausfibtlid ſehr energiſch auf 
Grund des Dieciplinar- Brfeges einidreiten würde, 

Berlin. Die Leſer werden fih wohl nod ber 
Graubenzer Borfälle erinnern, wo 101 Mann ber 
12. Compagnie ded 8. ofipreußifhen Snfanterie- 
Regiments durch die unerträglihfien, an Wahnmwig 
grenzenden Qudlereien ihres Chefs, ded Hauptmanns 
v. Beſſer, aufgebracht, diefem einflimmig den Gehor- 
fam verfagten und in Folge deſſen kriegsgerichtlich zu 
den. bärteflen Rreiheitäftrafen verurtheilt wurden, 
während gegen Dauptmann v. Befler Feflungsbaft 
ausgeſprochen wurde. (Er if feitvem in Wahnfinn 
verfallen.) Es wird jegt — veranlaßt durch einen 
auf diefe Vorfälle bezüglichen, jüngf in Erfurt ver 
bandelten Preßprozeß — die Ordre befannt, durch 
welche der iegige König won Preußen das gegen ben 
Hauptmann v. Beſſer gefällte Friegsgerichtliche Er- 
fenntniß beftätigt ; diefelbe lautet wörtlich: „Aud das 
friegsgerichtlihe Erfenntnig wider den Chef ber 
12. Compagnie des 8. oflpreußifchen Snfanterie- 
Regiments Ar. 45, Hauptmann v. Befler, habe Ich 
beflätigt, muß aber außerdem Mein ernftes Mißfallen 
über die Art und Weile feiner Befeblsführung aud- 
fprechen. Berleitet dur ungemeflene Selbfüber- 
fhägung hat ber Hauptmann », Beffer geglaubt, von 
dem wohlbegrändeten Dienfigebrauh der Armee ab» 
fehen und fi über unzweideutige Deftimmungen meg- 
fegen zu dürfen. Er hat durd ein Spftem nuglofer 
Qudälereien die Unteroffiziere, ſtatt zu Trägern, zu 
Gegnern der Suborbination gemacht und in den Mann- 
ſchaften, flat Lu und Liebe zum Dienft, bie Neigung 
zur Widerfeplicfeit großgezogen. Ich behalte Mir 
weitere BeRimmungen über den Hauptmann v. Beffer 
bis nad Berbüßung feiner Strafe vor ꝛc. Schloß 
Babelsberg, den 20. September 1862. gez. Wilhelm.” 

Ein nunmehr in der „Nationalztg.“ veröffentlich- 
tes Erfenntniß des preußifhen Obertribunals vom 
14. September 1863 Spricht folgenden Rechtsgrundſatz 
aus: „Die Betheiligung an öffentlichen Demonftratios 
nen und Agitationen gegen die beftehende Regierung 
enthält eine Verlegung der Pflichten, welche din Be- 
amten — indbefondere au den Rechtsanwalten — 
durd ihr Amt auferlegt werden.” Sn dem Fall, der 
jenem allgemeinen Gag zu Grund liegt, hatte es ſich 
— — um Betheiligung an dem Nationalfond 
gehandelt. 

Hr. v. Gerlach ſagt in feiner, in ber conſervativen 
Derfammlung zu Magdeburg gehaltenen Rebe: 
„Der König gibt den Kampf nicht aufz er ruft zu 
neuem Kampf; feine Getreuen bürfen daher auch nicht 
ben Kampf aufgeben, wenn fie auch in der Minber- 
heit bleiben.” s 

Breslau, 19. Det. Der „Breslauer Zeitung” 
wird aus Warſchau berihtet: Sämmtlihe Beamten 
polnischer Nationalität an den Grenzfammern werden 
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fofort, die an ber Warfchauer Kammer am 1. Januar 
entfernt werben. 

Dresden, 19.Det. Das heutige „Dresd. 3.“ 
meldet telenraphifh aus Warſchau, 18. d.: Heute 
Morgen ift in dem Stadthausardiv an drei Stellen 
Feuer ausgebrochen. Branpftiftung iſt zweifellos. 
Die Kaffen, Wertbpapiere und Rechnungsbüher wur- 
den gerettet. 

Barfhau, 15. Oct. Zu ben mannigfaltigen 
Bedrüdungen, denen die Bevölkerung Warſchaus ſeit 
der Abreife des Großfürften Ronflantin und der Allein- 
berrfchaft des Grafen Berg ausgeſetzt iſt, iſt feit 
gefern eine neue Laſt hinzugefommen, und zwar eine 
der drüdendflen, die Einquartirung von Truppen in 
Privathäufern. Da die Regierung feit kurzer Zeit 
zwei große Privatgebäube confiscirt und mit Truppen 
belegt hat, und außerdem von ihr viele Häufer zu 
demjelben Zwed gemiethet worden find, überhaupt 
au die Citadelle und zablreihe Kafernen mitten in 
der Stadt eine große Maffe Truppen aufnehmen 
fönnen, fo ift es unbegreiflih, aus welchem Grunde 
noch ſämmtliche Privathäufer mit Einquartirung be- 
laftet werben. — Geftern Abend if ein Tagesbefehl 
des Stabthauptmanng erfhienen, welcher außer mehreren 
thatfächlichen Dittheilungen über Warſchauer Borgänge, 
11 Namen hiefiger Bürger veröffentlicht, welche, weil 
fie, ohne Erecutivmaßregeln abzuwarten, die von ben 
Nuffen auferlegte Eontribution bezahlt haben, „als der 
Einigfeit und Solidarität mit der Nation und ber 
Regierung — und verderbliches Beiſpiel der 
Abfrünnigkeit gebend, dem Urtheile des Revolutions 
tribunals unterſtellt worden ſind.“ Ferner wird „den 
Lotterie ⸗ Einnehmern und den Spielern in Erinnerung 

ebracht, dag nad) Beendigung der 101. Lotterie der 

en Debit von Looſen und das Spielen in ber 
Lotterie laut Decret der Nationafregierung definitiv 
verboten if.“ 

Kopenhagen, 17. Det, Die bänifche Regierung 
bat die Zufammenziebung anfehnliher Truppencorpe 
an der Südgrenze Schledwige angeordnet. 

Zwolle (in Holland), 14. Det; Heute iR bad 
biefige Zuchthaus abgebrannt, wobei 250 Sträflinge 
bie —88* ergriffen. 

Der „Kreuz-Zig.“ ſchreibt man aus Paris, 
15. Det. über die Ankunft des Könige Georgios: 
Der junge Rönig Georg, den fi die edlen Hellenen 
erwählt haben, wurde geftern Abend bei feiner An- 
funft im Norbbahnhofe von einem faiferlihen Abdju- 
tanten und mehreren Drbonnanz- Offizieren in großer 
Uniform empfangen; auch der koͤniglich bänifhe Ge⸗ 
fandte war zugegen und etwa hundert Perfonen, die 
man, nad ihren Reden zu ſchließen, in Berbadht 
haben fönnte, daß fie, wenn auch nicht gerade Enfel 
von Arifides und Themiftofles, fo doc ganz gewiß 
Untertbanen des milden Könige Dito geweſen. Unter 
den Begleitern des jungen Yürften, ber mir große 
Teilnahme einflößte, hat Graf Sponneck bag meifle 
Anſehen. Hof-Equivagen braten die Gaͤſte nad 
den Tuilerien; im Pavillon Marfan, der fo viele 
Majeftäten gefehen, fam Louis Napoleon bem jungen 
Könige auf der Treppe entgegen (im ſchwarzen rad 


und mit dem Erlöferorben geſchmückt) und umarmte 
ihn. Uebrigens war die Unterhaltung ſehr kurz, der 
Kaiſer fuhr gleih darauf nach Saint-Eloud, der 
griehifhe König aber ging zur Tafel. 

Paris, 17. Det. Das leidhenbegängniß des 
Hrn, Billault wurde mit großem Pomp gefeiert. 
Ungefähr 10,000 Mann Truppen, über die Marſchall 
Magnan felbft den Dberbefebl führte, waren zu ber 
Feierlichfeit commandirt, Den Trauerzug führten bie 
beiden Schwiegerföhne des Berftorbenen. Der Kaifer 
war durd ben General Fleurp, der Prinz Napoleon 
durd den Commandanten de Franconniere vertreten. 
Ale Minifter, die Großmwürdenträger, Deputationen 
der großen Staatsförper und eine große Anzahl anderer 
Perſonen hatten fih dem Zuge angefdloffen, der um 
11 Uhr präcid das Staatsminifterium verließ, um ſich 
nach der Kirche zu begeben. Der Donner der Kanonen 
—— den Anfang und das Ende ber Feierlichkeit. 
Die fterblihen Ueberreſſe wurden bierauf nad dem 
Kirchhofe Montparnaffe gebracht, Dem Feichenwagen 
folgten zwanzig Trauermagen. Auf dem Kirchhofe 
bildete nur ein Bataillon Parifer Garde Spalier. 
Die übrigen Truppen waren außerhalb des Kirchhofes 
aufgeftellt. Auf dem Kirchhofe ſelbſt hielt Baroche eine 
Mede. Eine ungeheure Menfchenmenge hatte ſich bei 
der Kirche, auf allen Straßen, durch die der Trauer- 
zug ging, und in der Nähe des Kirchhofes eingefunden. 

Paris, 19. Det. Der „Moniteur” bringt die 
Ernennung des Herrn Rouber zum Etaatdminifter 
und des Herrn Rouland zum Minifter und Präfidenten 
des Staatsraths. Die Zahl der Biceprä ten bed 
Staalsraths if auf brei feflgefeat; fie baben den 
Staatsraths-Sigungen zu präfidiren und die Regie 
rung in den Kammern zu vertreten. Die Herren 
Forcade und Chair-d’ER-Ange find zu Bicepräfiden- 
ten, der Banf-Bouverneur Buitrp zum Ehren-Bice- 
präfidenten ernannt. — Aus Madrid wird berichtet, 
daß bie Kaiferin am Abend des 18. daſelbſt einge- 
es und einen jpmpathijchen Empfang gefun- 
den hat. 

Zondon, 17. Det. Ueber die preußiſchen Wah- 
len bemerft die „Morning ·Poſt“: „Weder in Berlin 
noch in den Provinzen zeigt fi ein Spmptom fieber« 
bafter Aufregung wegen des Ausgangs der Wahlen. 
Die Tiberale Partei if fib ihrer Kraft bewußt und 
rechnet mit Zuverfiht auf Sieg. Auch erwartet man 
nicht, daß die Oppofition in ber neuen Kammer einen 
farf veränderten Character haben wird. Im Ganzen 
wird das Volk fih begnügen, die mehr als einmal 
ausgefprochenen Entfchlüffe dur Wiederwahl der alten 
Mitglieder zu beftätigen, 
ber durch Feftigfeit, Einmüthigfeit und Mäßigung aus- 
gezeichnet, und fie hat feinen Grund, einen Weg zu 
verlaffen, auf dem fie parlamentarifhen Beteranen 
Bewunderung abgezwungen und für die politifche Bil- 
dung Preußens mehr getban hat, ald fie jemals durch 
Tautere, aber nicht aufrichtigere Kundgebungen von 
Baterlandsliebe hätte thun fünnen.” 

Einem —— eines Offiziers der franzöſiſchen 
Erpeditiond-Armee in Merico entnimmt die „Norbd, 
Allg. tg.” folgende Stellen: „Wir find Herren der 


Die Dppofition bat fi bis - 
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Straße von Veracruz nach Merieo und einiger Plaͤtze, 
wohin wir Garnifonen gelegt haben. Darüber hinaus 
baben wir feinen feſten Boden, um den Fuß darauf 
fegen zu fönnen. Ih fomme mir hier wie in einem 
Lande von Banditen vor. Wir haben nur mit einem 
Haufen Leute zu thun, die und verrathen, fobald wir 
den Rüden wenden. Die Candidatur des Erzherzogs 
Marimilian ſtößt überall auf einen energifchen Wider 
ſpruch. Judeſſen hält man feine Inftallation für fidher ; 
aher er muß noch 30,000 Mann mitbringen, wenn er 
nicht fopfüber vom Throne purzeln will. Wir baben 
die tröftlihe Ausfiht, bier noch verfchiedene Jahre 
zubringen zu müffen. Ich weiß freilid nicht, wie 
fange man noch Luſt haben wird, und Berftärfungen 
uzufchiden, wie wir beren faft täglih in kleinen 
— erhalten, um die kücken auszufüllen, welche 
die Krankheiten in unſern Reihen machen. Indeſſen 
iſt jetzt der Geſundbeitszuſtand in Veracruz beſſer. 
Die ſcheußliche Brechruhr hat aber unſere Compagnien 
ſehr gelichtet. Wir werden unſere Schuldigkeit thun; 
doch die Wahrheit zu ſagen, wir möchten Alle lieber 
unfere Lorbeern anderswo pflücken ...“ 





Zwei neue Entdeckungen. 


Vor einiger Zeit brachten engliſche Journale die 
Mittheilung, daß ein Londoner Photograph, Warner, 
durch das Mifrojfop die Entdeckung gemacht habe, daß 
ſich auf der Netzhaut des Auges eines Ochſen das Bild 
firirt habe, das ihm im letzten Lebensmoment erſchienen. 
Als der Künſtler es von dem Auge auf das Papier 
gebracht, ſah man wieder durch das Mifroffop alle 
jene ©egenflände, welche der Gefihtsfinn des Thieres 
im Moment des Todesftreichd aufgenommen: bie Mauer, 
das Fenfter und die Thür der Schlachtzelle, wie bie 
Gefihtszüge des die Art ſchwingenden Schlädters. 
Alle diefe Gegenftände reflectiren in der Neghaut des 
Auges wider wie auf der innern Fläche einer Camera 
obscura, und das Bild verbarrte ſelbſt nach dem 
Tode auf der Netzhaut, da dad Auge feinen zweiten 
— mehr empfangen, der den erſteren verwiſcht 

ite. 

Man hegte anfänglich Zweifel gegen die Wahrheit 
dieſer Thatſache und nahm die Berichte mit @ering- 
fhägung auf; dennoch war die Sade für die Gelehr- 
ten zu intereffant; ed wurde erperimentirt und neue 
Thatfahen brachten die Zweifler zum Schweigen. 
Jetzt iſt dieſe Entdeckung zu einem Gottesgerichte ge- 
worden. 

Unfern von Paris wurde kürzlich in einer Villa 
die Beſitzerin in ihrem Gartenſalon ermordet gefun« 
den. Das Verbrechen wurde noch vor Beginn der 
Nacht vollbracht; die bicht an dem Salon wohnende 
Kammerfrau' hatte fein Geräufh vernommen, feine 
verdaͤchtige Perſon ſich am Tage in der Nähe ber 
Billa gezeigt, So fchien jede Spur, den Verbrecher 
ausfindig zu machen, verloren, ba auch nicht der leiſeſte 
Verdacht irgendbwen aus der Umgebung ber ermordeten 
Dame belaftete. 

Bei den darüber gepflogenen gerichtlichen Unter 
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fuhungen erinnerte fih einer ber Richter, vielleicht 
veranlaßt durch ben Anblid des weit aufgeriffenen, wie 
von Angf und Schreck erflarrten Auges des unglüd- 
lien Opfers, jener in England gemachten Entdedung. 
Man ſchritt zur mikroſtopiſchen Unterſuchung ber Netz 
baut und fand in dem verglasten Auge der Geftorbe- 
nen das treue und febendige Abbild ihres Mörderd 
im Moment, wo er ben Dolch gegen fie erhoben. 
Mit diefer fofort zu Papier gebradyten Photographie 
wird ed unzweifelhaft den Nachforſchungen ber Polizei 
gelingen, ben Berbreder zu ermitteln. Das Bild 
zeigt einen unterfegten Menſchen von böfem Gefichte- 
ausdrud, fraufem Haar, buſchigen Brauen und Kinn- 
bart. Es fcheint ein Mann in den dreißiger Jahren 
zu fein. Seine Befleivung beſteht aus einem Fein- 
wanbfittel und weiten, großcarrirten Pantalond; bie 
Waffe, die er in der Hand bat, if ein dolchartiges 
Meffer, das er mit fi genommen haben muß, da es 
nicht gefunden wurde, 

Somit ift der Sonnenftrahl ein Verbündeter dee 
Gerichts geworden; möge er ihm überall bie rechte Leuchte 
durch die Nacht des Verbrechens fein! 

Die zweite, praftifh zu verwertbende Entbedung 
° bezieht fih auf das neulich won Duchesne in Boulogne 

—— Werk: „Mecanisme de la physionomie“, 
das in Paris viel Auffehen macht. 

Der gelehrte Arzt behauptet in feinem Bude, 
daß jeder Ausdruck des menfhlihen Geſichts, den ee 
in den verfdiebenen Erregungen der Seele in natür- 
licher Weiſe annimmt, auch durd) ein fünftliches Mittel 
bervorgebradht werden fann. Died Mittel befleht darin, 
daß man diefe oder jene auf den NAusdrud einwirfende 
befimmte Musfel der electrifchen Berührung unter 
wirft, woburd felbft auf dem trägften, des Mienen- 
ſpiels völlig unfundigen Geſicht fib die frappanteften 
ER wilder Leidenschaften wie füßer Empfindungen 
eigen. 
= Dudesne confatirte vor Kurzem in dem großen 
Saal der Ecole medicine vor einer zahlreichen Ber- 
fammfung bie Unfehlbarfeit jener Theorie. Eine ganze 
Stunde erperimentirte er an dem flarren Geficht einer 
Leiche und rief durd die Macht des electrifchen Stroms 
in graufiger Wahrheit auf ihm den Ausprud bes 
Zorne, der Trauer, des Schredene, der Bewunderung 
und der Dumpfheit, des Verdachts, der Verzweiflung 
und maßlojen Freude bervor, 

Sowie der electrifche Strom aufhörte, den flarren 
Zügen auf fünfilihem Wege Yeben und Ausdrud zu 
verleihen, zeigte das Geſicht die unbeweglichen des 
Todes. 

Die Speculation hat fih nun aud fofert diefer 
Entdeckung bemädtigt. Ein geichicdter Medanifer hat 
es unternommen, fo fleine electriihe Batterien bherzu- 
fielfen, dog man fie in der Hand verbergen fann, fo 
daß dadurch dem Ecaufpieler, Prediger, dem Bolfe- 
rebner, fei ed nun Brutus oder Antonius, ein mäd- 
tiger DVerbünbeter ihrer Berebfamfeit gegeben wird, 
Denn man begreift, daß es für fie alle von nicht ge 
ringer Wichtigkeit it, ein Werkzeug zu befigen, dad 
ihrer Phyfioguomie den hinreißendften Ausdrud gibt, 
den gerade bie Gituation erheifht und der doch im 
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gewöhnlichen Leben fo vielen Gefihtern abgeht, weil 
die Natur dem Individuum entweder nicht die ge» 
nügende Musfelbeweglichfeit oder ben geiftigen Kactor 
ab, der nun auf rein mechanifchem Wege gefunden if. 

an fagt, daß die Diplomaten ſich befonders für bad 
Gelingen dieſes Unternehmens intereffiren und bereits 
eine nit unbedeutende Anzahl folder electrifchen 
Batterien belellt haben, um fie bei eriter Gelegenheit, 
vielleiht am Neujahrstage bei der Gratulation in den 
Zuilerien, zu erproben, um bie verfciedenen Empfin- 
dungen der verfchiebenen Nationen auf ihren Geſichtern 
ſichtbar werden zu laffen, bie Europa Napoleon III. 
gegenüber im Herzen begt. 


Berantwortliher Redacteur: Lud wig Georges. 
Lo ——_—_ un u; 


Berichtigung. 

Zu ber in ber legten Nummer bes Eilboten be- 
findfihen Befanntmahung, „ben Betrieb der Yeim- 
fiederei dahier betreffend”, wird beigefügt, dag auc 
bie Reimleberbereitung damit betrieben werden joll, und 
daß etwaige Einſprache gleichzeitig mit jenen der Reim- 
fiederei zur Verhandlung fommen, ebenfo werben 
Neclamationen nicht mebr berüdfichtigt. 

Albersweiler, den 20. Dectober 1863, 

Das Bürgermeifteramt. 
Spanier. 


DEIISEINERENT. 

Montag, den 9. November 1863, des Morgens 

11 Uhr, wirb auf Anfteben der unterfertigten fal. 

Berwaltung durch das fol. Bezirfdamt Germersheim, 

in dem bortigen Stabthaufe, zur Minderverfteigerung 

ber Lieferung von circa 150 Gentner grauen Hanfes, 

unter den auf der Kanzlei des fgl. Bezirksamts Ger- 

mersheim zur Einfiht offen liegenden Bedingungen, in 

Parthien von 25 Gentner gejdritten werden, und ladet 

man tieferungsluftige hiezu ein. 

Kaiferslautern, den 19, Detober 1863. 
Die kgl. Verwaltung des Zuchthauſes. 

Meuth. 





Mobilien = Verfteigerung. 

Donnerflag, den 29. October 1863 und ben 
folgenden Tag, jedesmal Morgens 8 Uhr, zu Herr 
heim vor dem Sterbhaufe, werben aus dem Nachlaſſe 
des allda verlebten‘ Schreiners Michael Knecht, 
1 Rub, 2 trädtige Kinder, 4 Schweine, 1 Wagen, 
wie er in’d Heu gebt, 1 Pflug, 1 eiferne e, 
Bettung, Getüch, Schreinwerk, Heu, Stroh, Frü 
und ſaͤmmtliche übrige Hausgeräthſchaften, fobann 
3 Hobelbänfe und fümmtlihes Schreinerbandwerfs- 
geſchirr, 100 tannene Borde, 3 bellene Dielen, 7 mif- 
baumene Dielen, 6 fieferne Dielen, 14 eichene Dielen 
und Abfallholz aller Art, verfteigert. 

Am erfien Tage wird, Morgens um 10 Uhr, das 
Vieb und Nachmittags ‚um 1 Uhr, das Schreiner 
handwerksgeſchirr und Holz verfleigert. 

Herrheim, den 20, October 1863, 

J. Rupe, k. Notar. 


Bekanntmachung. 
Die Wahl des Presbpteriums betr. 

Der Weinlefe wegen it das Verlefen der Stimm- 
zettel auf freitag, den 23, I. Mis., vertagt worben. 
Beginn Morgens 8 Uhr. 

Der Borfland des Presbyteriums. 
Fleiſchmann. 


Weinverſteigerung. 

Donnerſtag, den 29. October nächſthin, Vormittags 
um 11 Uhr anfangend, zu Rhodt im feinem Haufe 
— Schlößchen — läßt Herr Gutsbefiger und Minen- 
director Garl Heinrih Shattenmann, in Bufd- 
weiler wohnend, nadhverzeichnete Weine zu eigen ver- 
fteigern, nämlich: 

7700 fiter 1859er rother Gräfenbaufer, 





5800 „ 1859er Rhodter Gemiſchter, 
11600 „ 1862er — 
12800 „ 1862er Rhodter Traminer, 
7960 „ 1859er Pr 
8600 „ 1858er re 
1080 „ 1857er e 
1080 „ 1855er ® 


Die Proben werden am 28, “und 29. October an 
den Fäffern verabreicht. 
Evenfoben, den 16. October 1863. 


Börfh, f. Notar. 


Mobiliar: Berfleigerung. 

Montag, den 26. October 1863, Morgens 8 Uhr, 
zu Rinntbal in feiner Behaufung, läßt Herr Peter 
Yung von da wegen Aufgeben feiner Haushaltung 
verfchiedene Mobilien öffentlide auf Borg verfleigern, 
namentlid : 

mebrere Tiſche, Stühle und Bänfe, 1 Schrank, 
Bettung, Getüh und Weißzeug, 1 Küden- 
fchranf, 1 neuen Borber- und Hinterwagen, 
mehrere Fäffer von einem halben Fuder Ge- 
halt und darunter, fo wie verſchiedene fonftige 
Hause, Ader- und Kücen-Berätbichaften; 1 
Fafſel (Glanrace), 1 halbjähriges Rind und 
3 Schweine; 100 Eentner Lohrinden 
erfter Dualität, 60 Eentner Heu, 60 Gentner 
Kartoffeln, 40 Centner Didrüben und 20 Eent- 
ner Strod. Die BVerfteigerung der Lohrin- 
den findet Mittags 2 Uhr flatt. 

Annweiler, den 12. October 1863. 

Hepp, f. Notar, 


Weißen Traubenzucker 
empfiehlt a fl. 12 pr. %, 
fein er iR 12'/, 
doppelt erpftallifirten 
5 gelben Rheingauer do. fl. 13". Ra 
J. Weiß jr., Landau. 
unden: 


Gef 

Auf der Straße von Rhodt nah Hainfelb ein 

Regenfhirm, 1 Paar Hofen und ein Zwergfad. Der 

Eigenthümer diefer Gegenfände lann dieſelben gegen 

Entrihtung der Inferatgebühren bei dem Adjunft in 
Rhodt in Empfang nehmen. 


{ 
* 
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Soeben erſchien: 
Zeitungs-Verzeichniß 


von 
Otto Molien 
‚in Franffurtam Main. 
(Daaſenſtein & Bogler in Hamburg.) 
T. Auflage 1. rn * Preis 10 fr. 
t. 

Daffelbe zeigt überfihtiie georbnet die Zeitungen 
alfer Yänder mit Infertionspreifen, deren Auf. 
lagen und wie oft die Blätter per Woche erſcheinen; 
ed übertrifft an Vollftändigfeit und Genauigfeit alle 
bisher ausgegebenen. 

Gegen Einfendung des Betrags an den Unter- 
zeichneten wird daffelbe franco übermittelt. 

Befhäftefreunde werden gebeten, ed gratis und 
franco zu verlangen. 

Die Erpedition für Zeitungs - Annoncen 
von Otto Molien in Franffurt a/M. 
SI Annoncen für alle in biefem Catalog ver- 
zeichneten Blätter werden prompt und gewiſſenhaft 
beforgt. IE . 


Am 15. Movember d. J. 
findet die große Ziehung des 
Dayerifhen Eifenbahn - Anlchens 
fatt. Die Haupt-Preife deffelben find: 3 mal 
. 25,000, 6 mal 20,000, 4 mal 18,000, 8 mal 
16,000, 1 mal 15,000, 8 mal 14,000, 8 mal 12,000, 
23 mal 10,000, 8 mal 8,000, 8 mal 7,000 ꝛc. 

Für obige Ziehung foftet 1 Loos fl. 1. — 6 Roofe 
fl. 4. — 12 Loofe fl. 8. — gegen Einfendung des 
Betrages oder Poſtnachnahme. 

8 ift fomit Jedermann Belegenheit geboten, mit 
der fehr geringen Einlage von nur fl. 1. an einem ber 
vorftebenden hoben Treffer Antheil zu haben. 

Gefällige Aufträge werden gewiffenhaft und forg« 
fältigft ausgeführt. Dan beliebe fih baher baldigft 
und birect zu wenden an 


Heinrich Bach, 


Staate-Effecten-Handlu 
in Genutfart a. M. (Stiftſtraße Nr. 28.) 
P. 8. Die Gewinnliſte wird jedem Theilhaber fo- 
fort nach der Ziehung zugeſandt. 


SELLILTILTTITTIITITE 
Io Georg Suber, 


2 Goldarbeiter aus Frankenthal, 


yo beziepet zum erſten Male den Kandeler 
> arft und empfiehlt feine Waaren zu billig« ol 
ſten Preifen. & 


KAANNAANANNNNANNNNANNF 
u vermiethen : 


% einen geräumigen Laden, nebft 
ohnungen. Näheres bei Frau 
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roßen, 
— — Sen. 


* PerPaquet4 S£r, 


oder: 14 Kr, 


‚uoregoaddy 
-JELIOISTUN NE 
BETEITRNTREITT BEIN 








) * en Hals zus 
; A Brust 


vor 


g 
Täuschung. 


Warnun 


Ein vorzügliches Hausmittel gegen Hald- und Bruft-Gatarrbe find in Driginal- — mit Gebrauchs. Anmeifung 
a 14 fr. flets vorrätbig in Landan bei Adr. Schuls und in Edenkoben bei VB. Baumann. 


Kandeler Gallus Markt. 
Derielbe wird nädten 

Sonntag und Montag, den 25. 

und 26. October, mit gutbe- 


AM 
1 Feen abgehalten, wo- 


fegter Tan; Ruſit bei dem 
bei nebſt gutzubereiteten Spei- 


fen auch reingebaltene Weine ee 
anzutreffen find und wozu der- F 
felbe biemit feine böflichfte 
Einladung macht. i — 
Samſiags vorber gibts bei — 
ZB Sarmoniemuiit Schweine Zu 
fnöcel und Sauerkraut, fowie”, 
alle Eorten frifche Würfte und Kuchen, 
Albert Hummel, 
„zum weißen Bären.“ 


—* — in Kleinfiſchlingen. 

4 Diefelbe wird lommende ren 
tag und Montag, den 25. und 

26. Det,, beidem — 
mit gutbeſetzter Tanz ⸗·Muſik ab- 

a gebalten, wozu derſelbe hiermit 

ſeine freundlichſi⸗ Einfadung macht. 


Am Samftag vor der Kirchweihe 
zei: neues Sanerfraut, Schweind- — 
ochel, — Würfte und Ktuchen 
aller A Thomas Hartmann. 
ade AU TIME DETERER 
Dei Miederreutber, 
fiel LEN — und Bäder ie | 
A 6 Diund Halbweifbrod. . 20 fr. 
6 Ehwarjrod . . 17T fr, 


100 Pfund Blummehl . m fl. 
Schmwingmehl .. 10 — Mr 








[3 [73 0 
u »  Griesmebl . » Tfl. fr. 
" "” Brodmebl — % 8 6 fl. —— kr. 
——— — ——— SER E 
„ Rei 2f. 12 fr. 
Candau, den 15. Detöber 1863. 


Anzeige 
Dem Unterzeichneten if ein rechtes Breitbeil ab- 
handen gelommen. Der Befiger möge daffelbe zurüd- 
geben. Bor deffen Anfauf wirb gewarnt. 
Hilfhmann, Zimmermeifter in Edenfoben. 


Bei J. Todt in Kandel find ſoeben wirder 
eingetroffen: 


Aecht amerikaniſche Steinöl-Famper 


in großer Auswahl zum Importpreiſe. 


In mein Herrenfleider- und Manufaftur-Beihäit 
en gros et en detail fann ein Lehrjunge fofort ein 


3. Kuhn. 

Berloren: 

Die Königsftrafe entlang gegen Rıf 

BB; ein Feines Brieftäfchchen, Theater 

zettel, Rechnungen ze. entbaltend, Man 

erſucht um Zurückgabe an die Expedition diefes Blattes 

gegen Belobnung. 

Gefunden: 

Im Insheimer Pfad ein Städ Halbmwollenzen. 
Der Eigenthumer fann es gegen Entrichtung der Je 
—— in Empfang nehmen bei edan 
in Landau 


Nachgelaufen: 


Ein brauner Jagdhund mit 8 weißen 
KR y. Der möglihe Eigenthümer möge 
ſich melden bei 


Nicolaus Kuhn, Schmiedgeſel 
in Benningem  ' 


Stadt:Thbeater in Landau. 
Breitag, den 23, Detober 1863 
Borftellung im Abonnement, 


Das Lügen. 
Euffpiel in 3 Acten von R. Benebir. 


Eovurs der Geldjorten 
vom 20, Detober ——— 


Rolen EEE NT 9 —2 
Kr Leni: 10 ette ) 9 ne 
olländiiche 10 fl. e . 
Rand-Dufaten 2 2. 5 ah 
20 Franfenftüde . 9 20-21 
Englifche Sowveraigns 11 4246 


reußifhe Thaler . . . 
— 5 
2— Eijsäpaga-astien 

4%, Lubwigsh.-Berb. 
41/,9/, Marbahn 1059, * 


Drud und Berlag ber &, Georgesichen Buchdrucerei. 


Der Eilbote, 
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1863. 





Was gibt ed Neues? 





Münden. Es werden zur Zeit im: Umfange 
des ganzen Königreiches durch die Bezirfdämter ge- 
nase Erhebungen über die Berbältniffe der Mit- 
glieder der deutich-fatholiichen und freien Gemeinden 
gepflogen, end find insbefondere bie Pfarraͤmter ange 
wiefen, bie Anzabl der in ihrem Pfarrbezirke bermalen 
domicilirenden: Anbänger der ehemaligen freien Ge- 
meinden, die den Austritt aus ihrem. früberen Kirchen⸗ 
verbande erflärt, zu erforfchen und bie fociafe Stellung 
folher Perſonen, fowie deren Verhalten in neuerer 
Zeit zur Anzeige zu bringen, Dieſe Nachforſchungen 
fcheinen im | Ar zu ſtehen mit den neuer» 
lihen Gefuhen um, Anerfennung der freireligiöfen 
Gemeinden, welche dem Minifterium eingereicht wurben. 

Kelbeim, 17. Det: Kelheim hat heute einen 
feſtlichen Tag erlebt; nn einer‘ Feier, welde 
bedeutungsvoll - für: die ganze deutihe Nation, — bie 
Jnauguration ber won; Rönig. Ludwig von Bayern em 
bauten Befreiungshalle!: Zu derfelben finb von ben 
Behörden die umfaffendfien Anfatten getroffen worden 
und haben, wie zu erwarten fland, eine außerorbent- 
liche Menge von Fremden aus nah und ferne ange 
zogen. Ich übergebe bie höchſt anmuthige Fahrt durch 
die wildromartiſchen Kelfenpartien des Donauthales 
von Regensburg ber, während welcher bad Auge freude- 
trunten über all das Schöne und Erhabene, das 
Mutter Natur info unendliber Fülle bietet, hinweg · 
ſchwei ft. Die Donan bietet bei ihren vielfarhen Krüm- 
mungen und det bie und da zu. Tag. tretenden Ralf 
ſteindildung den. größten: Werhfel von ammuthigen und 

rotesfen Bildern und schon aus. Aundenmweiter Ent- 
ai fiept man den foloffalen Prachtbau der Be 
freiungebaßle als architeltoniſchen Glanzpunkt, bie wir 
am Fuße des Micelsberges landeten. Im höchſten 
Grabe überrafdht waren aber: alle Bäfle beim Eintritt 
in dad mit zahllofen Fabnen, Srängen und -Buirlanden, 
Juſchriften und Emblemen aller Art reich geſchmüdte 
Städtchen, welches in.ieinen großen Fefiplag umge 
wandelt war. Schon um 12 Uhr verfammelten ſich 
ſammtliche Beamie, bie Beifilichfeit, der: Magifirat 
bei dem außerhalb. des Donauthores aufgerichteten 
Triumpbbogen, weiterbin flanb die fefflich gefleibete 
Sculjugend und bie Landwebr, — barrend der Au— 
funft des allverebrten Königs Ludwig. Ranonendonuer 
und Glockengelaͤute :verkündeten furz barauf die An- 
funft des greifen Königs, welcher unmittelbar mad 
ber Stadt und ſodann nad dem Michelsberge zur 
Befichtigung der Befrriungshalle fuhr. : Hirrauf begab 


ſich Allerhöchfiderfelbe nad dem. deutſchen Hof zurüd, 
an befiem Thore bie. bereits anweſenden geladenen 
Generale und Beteranen, Depntationen und fonftigen 
@äfle zum ehrfurhtevollten Empfange bereit handen. 
Se. Majefät fihtlih gerührt durch diefe vielen Be- 
weile aufrichtiger Zuneigung. duferte: kb auf das 
Freundlichſte gegen die Umgebung und zog fi fodann 
in feine &emäcder zurüd, woſelbſt fpäter Tafel und 
Empfang ber bervorragenden Generale. ıc. flattfand. 
Am Nachmittag herrſchie fröhliches Leben und Treiben 
im Städtchen, man beſuchte die. an hiſtoriſchen Erin- 
nerungen, Sagen und Ruinen reiche. Gegend und dag 
Sntereffante im Städtchen ſelbſt. Zu dieſen zählen die 
Standbilder der Könige Ludwig und Marimilian, 
welche fih mitten. in der. Stadt . befinden und von 

rof. Halbig in Münden aus: weißem Kelheimer 

armor in einer Höbe von 10 Auf amgefertigt find; 
Sofel und Stufen find vom grünem Sandſtein und 


“ ebenfalls 10 Fuß boch. König Endwig. zeigt fi im 


Krönungsornat mit dem Plane der Deffkiungspalle 
in der Hand und König Mar in Kleid und Schmud 
ald Grofmeifter des Drdens vom bi. Georg. Weiter 
von Intereffe if die neue nah Pauli'ſchem Spftem 
aus Eifen conftruirte auf vier fleinernen Pfeilern 
rubende Brüde über die Donau, der vor Grunde 
aus neuaufgeführte 200 Fuß bobe, mit Schiefer ;ge- 
deckte Thurm der Pfarrkirche und das neue Bezirfe- 
—— Beim Beginne des Abende. veranftaltete 
bie Liebertafel eine ſehr gelungene ‚Serenade, nad 
derſelden fand die Beleuchtung der Befreiungsballe 
mit electriſchem Lichte ftatt, während zabllofe Raketen 
und fFeuerwerföförper die Lüfte durchichwirrten. Einen 
prachtvollen Anblid gewährten bie illuminirten Schiffe, 
melde in den Hafen einfuhren, vwäbrend : fröhliche 
Mufif und Gefang weithin in. bie Nacht erſcholl. So- 
mit endete ber erfte Tag. ber Feier. ' 

Köln, 20. Det. Das Refultat der Urwahlen 
aus den Wabibezirfen von Köln, Düren, . Stolberg, 
Bonn, Erefeld, Altena, Minden, Greifswald, Düffel- 
borf, Goblenz, Elberfeld, Duisburg, Dortmund, So · 
dingen und Bielefeld iſt entfchieden im: Sinne der 
Kortfchrittöpartei audgefallen,. dergeſtalt, daß bie alten 
Abgeorbneten mit großartigen, 'bie und: da an Eim 
Rimmigfeit grenzenden: Majoritäten | gewählt werben 
dürften. Die Theilnahme der Bürger an den Wablen 
war eine ſehr zahlreiche, in mehreren Bezirken wurbe 
fogar ein Zuwachs ber Abftimmenden gegen die Wahlen 
im vorigen. Jahre ronftatirt, : 

Berlin, 18, Det. In der jüngſt Rattgefundenen 
Zufammenfunft in Baben« Baden bot: der. der 
Belgier alle’ möglichen Anſtrengungen auf, den 


Wilhelm von Preußen über die wahre innere Lage 
feines Landes aufzuflären. Es ift officiös beftritten 
voorden, daß bei der Zufammenfunft der beiven Mon- 
archen die preußiihen Berbältniffe zur Sprache ge 
fommen feien; denn Bedingung der Zufammenfunft 
fei eben geweſen, daß dies unterbleibe. Aber bie 
offieiöfen Organe find diesmal wirklich zu befcheiden, 
und ich bin erflaunt, daß fie nicht hervorheben, wie 
in ber That der König von Preußen das legte Wort 
behalten habe. König Leopold fagte ibm: „Ich bin 
Ihr Nachbar; ich weiß genau, wie ed in den Rhein. 
landen fiebt. Preußen ift ein weſentlich monarchiſches 
land; nichtödeoweniger fann die Abneigung, welche 
bis jegt nur Heren v. Bismard trifft, fehr wohl bie 
zum Könige ’auffleigen.” „Rann auffleigen?” er 
widerte König Wilhelm dem döchlich überrafchten 
Gaſte; „Sagen Sie lieber: ift fhon bis zum Könige 
aufgefiegen. Ich weiß fehr gut, daß der Geiſt der 
Bevölferung ein verirrter ifl;z bald aber wirb man 
die Augen öffuen, mein Bolf wird zu mir zurüdfehren 
und mir meine Feſtigkeit danken.“ König Leopold fah 
ein, daß ihm hierauf nichts zu erwidern übrig bleibe, 
und dag es nicht mehr möglich fei, den Lauf bes 
Berhängniffes zu hemmen. Er brach das Geſpräch ab. 

Berlin, 20. Det. Wenn nit alle Anzeichen 
trügen, fo iſt der Austritt Preußens aud dem deutſchen 
Bunde eine im Stillen befchloffene Sache. Es follte 
mich nicht wundern, wenn bie der Regierung nahe 
Rebenden Blätter demnaͤchſt darauf hinubeuten an- 
fingen, und wenn man überhaupt die öffentliche Dei- 
nung darauf vorbereitete. Denn wenn aud die Idee 
an und für ſich nidt neu iſt, wenn auch die Parteien 
mit der Politif der Regierung in ber deutſchen frage 
einverflanden find, fo bebürfte es zu einem derartigen 
Schritt doch einiger Borbereitungen. Ganz unpräparirt 
würde fi die Bolfsmeinung ſchwer darein finden, in 
dem Austritt aus dem Bunde das Heil Preußens zu 
ſehen. Im Regierungsfreifen ſcheint es, wie gefagt, 
ter Fall zu fein. 

Berlin, 21. Det. Die heutigen DMorgenblätter 
berichten über das Ergebnig der Wablmännerwahlen. 
In Berlin hat die Kortichrittepartei mit noch größerer 
Majorität geſiegt als bei den legten Wahlen. In den 
Städten ber Provinzen, von welden bie jegt Nady 
richten vorliegen, bat bie Kortfchrittspartei gleichfalls 
gefiegt. Der Ausfall der Wahlen auf dem platten 
Lande ift meift noch unbefannt, 

Leipzig, 20. Det. Der geftrige Feſtzug fand 
an Grofartigfeit faum dem Turnfeſtzug irgendwie 
nad, übertraf vibn aber an Mannigfaltigfeit. Bei 
einer ſehr ſchnellen Adwickelung batte er doch eine 
Länge von etwa 1'/, Stunde; bie Aufftellung um'den 
Pag des Denkmals bei Stötterig war denn aud nicht 

3 leicht und währte ziemlich fange Zeit. Der Zug 
— ſich um 10 Uhr in Bewegung geſetzt und: lehrie 
um 3 Uhr durch ben ‚großartigen Triumpbbogen am 
Fricciusdentmal in die Stadt zurüd, Die Theilnahme 
des Publilums war eine ungemein lebhafte, der Ber- 
fehr zu: Fuß und zw Wagen mogte überall, man bat 
aber. weber von Unordnung noch von Anglüdsfällen 
vernommen; bie Veteranen. fuhren zum. Theil in be 
frängten Wagen. Der Schmind. an Fahnen und andern 
Abzeichen war reih und geihmadvol. Bei der Brund» 
Reinlegung des. Schlachtdenlmals ſprach Bürgermeifter 


Dr. Rod und danfıe im Namen ter Veteranen einer 
derjelben, der preuß. Artilleriemojor a. D. Mente, 
dem Feſtausſchuſſe. Außer dem Keftredner führten die 
üblichen drei Hammerſchläge nody aus: General v. Pfuel, 
ein öfterreichifcher Veteran, deſſen Namen ıman leider 
nicht ermitteln fonnte, der erfte preußifche Freiwillige 
Heidemann, Baron Seyblig, der bei Leipzig fchwer 
verwundet wurde, und bie Berireter . ber Städte, 
Wien, Berlin, Dresden, Hannover, Bremen, Mainz, 
Stuttgart und Augsburg. — An verfchiedenen Orten, 
im Hotel de Pologne, in der Gentralhalle, im Tivoli, 
im Odeon, im Schügenbaufe und in der Turnballe 
wurden Feſtmahle abgehalten und am Abend erglänzte 
die Stadt in präcdtiger Illumination. 

Weimar, X. Det. Die „Weimarer Zeitung” 
meldet an bevorzugter Stelle, Dänemarf habe fich bereit 
erflärt, das Patent vom 30, März zurüdzunehmen, 
wenn die Bumdeserecution ſiſtirt würde. 

Bien, 17. Oct. Aus fehr guter Duelle gebt 
mir die Nachricht zu, daß die Bedingungen, von wel- 
chen Defterreich fein weiteres Zufammengehen mit den 
MWeflmächhten in der polnifhen Frage abhängig gemadt 
hat, vom Frankreich bereits zugeſtanden worden find, 
ein neuer Beweis, wie fehr es dem Kaiſer der Fram 
zoſen daran gelegen if, das gute Einvernehmen mit 
Defterreih zu erhalten, Uebrigens find damit bie 
Schmierigfeiten noch —— gehoben. Defterreidi- 
ſcherſeits fürchtet man den Krieg mit Rußland nicht, 
was man aber wüͤnſcht, das iſt, dag man vollfommen 
im Klaren darüber ift, welche Refultate diefer Krieg 
bringen fol, Nun hat zwar Lord Palmerfton erklärt, 
den Kaiſer Napoleon nicht allein in den Krieg geben 
zu faffen, und ed wäre dies unter anderen Umſtänden 
fiherlih eine große Berupigung für Deflerreih, wenn 
e8 fich eben nicht um die polnische Frage handeln würde. 
Man. weiß aber, dah Kaifer Napoleon die Wieder 
aufrichtung: eines unabhängigen Polens wünſcht, und 
iſt überzeugt, daß England dagegen feine Einwendung 
erheben wird. Darauf wird aber Defterreich nicht 
eingehen. Man bat in Wien unter der Hand zu ver- 
eben gegeben, daß Frankreich gegen die eventuelle 
Erhebung eines Öfterreichifchen Erſherzogs auf den pol 
nifhen Thron nichte einzuwenden hätte, und angefebene 
potniſche Dagnaten find hier in diefer Beziehung fehr 
tbätlg ;; ohne —8* ein befriedigendes Refultat erreichen 
ju loͤnnen. Sraf Rechberg hat zu wiederholten Maten 
auf das Entſchiedenſte erflärt, daß Defterreih die 
BWiederaufrichtung eines unabhängigen Polend nicht um 
terflägen. werde, da dies ben Öntereffen des Kaiſerſtaates 
nicht entfprechen Fönne, 

Wien, 18. Det Heute Vormittags um 11 Uhr 
if auf dem neuen Schwarzenberg. Play unter den 
üblihen Feierlichkeiten Namens des Kaiſers durch ben 
Erzherzog Albrecht der Grundſtein zum Schwarzenberg 
Denfmal gelegt worden. In den Brundflein einge 
mauert if -eine Urkunde des ‚folgenden Inhalte: 
„Rommenden Geſchlechtern foll diefes Blatt verkünden, 
daß Heute‘ Sonntag den 18. Det. 1863, ale am 
fünfsiafen Zabrrstage der Schlacht bei Leipzig, Bratz 
Sofeph der Erfle, Kalfer vom Defterreih, durch 
* Seines Dheims Erzherzog Albrecht dieſen Grund» 
im im feierlicher Weiſe legen ließ, Ueber ihm wird 
ein Denkmal erbebem der Mnerfennung- umb des 
anfes' für die unflerblichen Verdienſte des Feldmer · 


ſchalls Earl Fürſten von. Schwarzenberg, deſſen Geift 
und Heldenmuth die verbündete Kriegsmacht Europa's 
heute vor einem halben Jahrhundert zum Sieg führte 
über Frankreichs Heer.” 

Bon der polnifhen®renze, 19. Det, Aus 
Warſchau eingetroffenen Nachrichten zufolge ift das 
Feuer in dem Magiftratsgebäude dafelbfi erft am Abend 
gelöfcht worden und bat die im zweiten und britten 
Stock befindlichen Archive ſtark beſchädigt. 

Ueber den Stand der Dinge in den alten pol- 
niſchen Provinzen wird Kolgendes mitgetbeilt: „Dögleich 
die Situation des ganzen polnischen Volkes eine fri- 
tiſche ift, fo iſt dieſes doch ganz beſonders mit den 
Butsbefigern der weſtlichen Provinzen, dad if von 
Lithauen, Bolbynien, Podolien und Ukraine, der Fall. 
Es bleibt. ihnen nur die Wohl zwifchen zwei Dingen, 
nämlid entweder ind Ausland zu geben oder im 
Lande zu bleiben — beides gleich verbängnißvoll. Im 
erften falle verlieren fie ihr Vermögen, welches den 
legten ruffiihen Berorbaungen zufolge confiscirt wird; 
im zweiten Falle müffen fie die polnifhe Nationalität 
und. die fatholifhe Religion abſchwören und orthodor 
werden. Die Berfolgung der katholiſchen Religion 
manifeftirt fi in den weſtlichen Provinzen auf ver- 
ſchiedene Art, vorzüglid aber durch bie maffenhafte 
Arretirung ber katholiſchen Geiſtlichkeit. Da die 
ruffifche Regierung weiß, daß, wie in allen Fathofifchen 
Ländern, auch dort die Geifllichfeit auf das böchft 
fatbolifch geftimmte Landvoll den größten Einfluß aus- 
übt, fo ift fie bemüht, das Fatholiiche Element gänzlich 
zu befeitigen. Dan braudt nur das Verzeichniß ber 
politiſch Berbächtigen, welche nad Sibirien gejandt 
werden, zu lefen, um von dem Mißverhältniſſe, das 
zwifchen den aus dem geifllichen Stande und aus 
anderen Ständen verurtheilten Deportirten berrfct, 
überrafcht zu werben. ‘Mit Deportirung jedes Geift- 
lien madt bie ruffifhe Regierung einen Schritt vor- 
wärts auf dem Wege ber Entnationalifirung: und Ent 
fatholifirung.” 

Petersburg, 9. Det. Ein Tagesbefehl des 
Groffürften Michael iſt nicht ohne Inlereſſe. Der 
Großfürſt bat nämlich die Militärhofpitäler im ſtau⸗ 
fafus infpieirt und dabei Alles in guter Drdnung ge- 
funden. Später aber hat der Großfürſt erfahren, daß 
diefe Ordnung eine fdeinbare und für ben Moment 
der Infpection bergeftellt war, daß vielmehr gewöhn- 
fi die Kranfen mit großer Nachläffigfeit behandelt 
wurden. So enthielt 3. B. bad Hojpital in Maifop 
Ratt 700 Kranke, für welche es eingerichtet. if, deren 
1400; erft furz vor der Ankunft des Großfürſten wur- 
den 636 weggeihidt, was vom 1. Nov. bie 15. Jan. 
nicht geihab, obwohl die Sterblichkeit zunabm. Auch 
wurden furz vor feiner Aufunft die mit Kranfen an- 
gefüllten Zimmer new geweißt, bie -Rranfen erhielten 
fogar frifche Waͤſche und beſſere Koſt. Später wurden 
vier Ordinatoren, welche meldeten, bie Provifionen 
feien ſchlecht, auf Befehl des Stabsarztes Awiatowefi 
abgefegt. Für all dieſes erbielten der eben genannte 
Arzt und der Hojpital-Gommandant nur einen Ber- 
weis, Der Großfürſt fügt indeh hinzu, daß er in 
Zufunft alle Diejenigen ſreng beitrafen werde, bie 
ibm die Epitäler nicht in ihrer wabren, fondern. in 
der für die Anfunft des Chefs hergeſtellten Gehalt 
zeigen werben. 
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Stodholm. Nah dem Stodholmer „Afton- 
bladet” fol fi der König von Dänemark ſehr heftig 
über die bevorflebende Bundeserecution ausgeſprochen 
baben, und, fein ganzes Bertrauen auf Frankreich und 
Schweden-Normwegen fegend, will er diefem Blatte zu- 
folge ®ewalt mit Gewalt. begegnen. „Ich traue”, 
bat er angeblich gefagt, „auf den Sieg und auf unfre 
gerechte Sache, und weiß, daß meine’ getreuen Scles- 
wiger im Herzen daͤniſch geſinnt find, Schledwig 
theilen, wäre ein Verbrechen gegen das ſchleswig'ſche 
Voll, und die Geſchichte foll nicht fagen fünnen, daß 
der legte der Didenburger das alte Dänemarf zer- 
fitdelt bat, Sollten wir aber als der ſchwaächere Theil 
doch im Laufe der Zeit unterliegen, und follten $ranf- 
reich uud Schweden- Norwegen zulaffen, daß Sfanbdi- 
naviend füdlichite Provinz, das alte Süb- Jütland, 
das Schidial Pofens, Galiziens und Norditaliens er» 
lebte, nämlich ‚von deutichen Negierungen erobert und 
unterbrüdt zu werden, fo fleige ih nieder vom 
Thron und prockamire die Republik. (!) 
Ich babe drei Jahre meiner Jugend in ber Schweiz 
zugebracht; ich habe biefes Landes Gelege und Eine 
richtungen flubirt und bin überzeugt, daß fein Volk in 
Europa fi beffer für eine repablifanifhe Berfaffung 
und Regierung eignet als mein theures däniſches 
Volk.“ Trogdem foll doch eine Nachgiebigfeit von 
Seiten Dänemarks zu erwarten fein. Die vermittelnden 
Mächte bätten, wie es beißt, in Kopenhagen durchge - 
fegt, dag die Berorbnung vom 30, März, wenn au 
nur zeitweile, außer Kraft geſetzt werde, 

Turin, 14. Det. Der Zwifl mit Ramarmora 
hätte beinahe plöglih eine Minifterfrifis herbeigeführt, 
und'noch jegt iR die Gefahr nicht vorüber. Es zeigt 
dieſe Angelegenheit recht deutlich die Madhtlofigfeit der 
Negierung. Das Miniflerium, und befonders Peruzsi, 
wollte fih ſchon lange des folgen, als Bicefönig in 
Neapel berrfhenden Generals entledigen, wagte es 
aber nicht, ibn geradezu anzugreifen, Weruszji ließ 
einen. Ürtifel gegen Lamarmora in die „Stampa” ein- 
rüden. Diefer, wüthend, verlangte Peruzzi's ober 
feine eigene Entlaſſung. Anftatt die Entlaffung anzu- 
nehmen, ſchickte man erfchredt den Kriegsminiſſer nad 
Neapel, um den General zu befänftigen. Lamarmora 
bat fih nun freilich beruhigen laffen; aber Peruzzi ift 
doch innerlich erarimmt, und fucht jegt felbit die Ab- 
georbneten der Linfen, mit denen er immer in einer 
geroiffen Berbindung blieb, zu Interpellationen über 
das Brigantenmwefen anzuſtacheln. Er wird bei diefen 
Sinterpellationen erflären, daß die Eivilbehörden nicht 
verantwortlich gemacht werben fünnen, weil alle ®e- 
mwalt im Neapolitanifhen vom Truppenbefeblshaber 
abhänpe. 

Parid. Nachrichten aus Merico zufolge will 
eine zahlreiche Partei den unmittelbaren Anſchluß des 
Landes an Frankreich. (7) 

Paris, 19, Det, Die Schugmädte haben be- 
ſchloſſen, daß ber König der Hellenen bie zum Piräus 
von Kriegsſchiffen ibrer Nation begleitet werde. Die 
drei Schiffe, welche der griechifchen Fregatte „Hellas“ 
ald Esceorte dienen werden, find. feitens Frankreich 
das Dampf-Rinienfhiff „Algefiras”, feitend England 
das Dampf-Linienfhiff „Sevenge” und feitend Rußland 
bie Dampffregatte, „Dieg.” Diele Schiffe werden am 
Dienflag fih im Hafen von Toulon verfammeln. 


Paris, MW. Det. Die „Opinion nationale” hat 
Nachrichten aus Haiti, nah welden San Domingo 
am 1. Sept. capitulirt und der fpanifhe Gouverneur 
fih in die Wälder von Azua geflüchtet bat, Auch 
Santiago de los Gaballeros hat capitulirt und der 
— Talengo hat ſich an die Spitze der Republil 
geſtellt. 

London, 16. Det. Ein eigenthümlicher iriſcher 
Scandal macht von ſich reden. Der Graf Carlisle, 
Bicefönig von Irland, war unlängft auf der Reife 
dur Connewara nad Dublin begriffen. Im wilden 
Eonnewara gibt es feine Städte, feine Dörfer, bie 
den Namen verdienen, nur einzelne, weit auseinander 
liegende Gafthöfe. Ein Theil der Gegend gehört dem 
Grafen Leitrim, der dem Bicefönig abhold if, weil, 
wie man fagt, ein Wahnfinniger, der auf ihn (Leitrim) 

efhoffen hatte, micht gehängt worden if! Raum erw 

hrt der Braf Keitrim von der Reife des Vicekönigs, 
als er dem Gaflwirtb in Maam, dem einzigen auf 
viele Meilen in der Runde, befieblt, fein Haus von 
oben bis unten mit Pachtern und Arbeitern als Gäften 
zu füllen, Leitrim if der Grundherr von Maam, ber 
den Gaftwirth nach Belieben austreiben kann. Diefer 
gehorcht alfo, und für den BVicefönig if feine Dach⸗ 
fammer im Haufe leer. Zum Gluͤck Hatte ein Polizei 
Inſpector dem Bicefönig nod bei Zeiten den fchlechten 
Wig verrathen, und fein Wagen brachte ihn, das um- 
gafliche Haus umgehend, im Galopp nach dem nächſten 
Gaſthof. Graf Leitrim iſt feitvem von der Lifte. der 
Friedensrichter geftrihen worden, aber feine Arbeiter 
batten in Maam einen flotten Abend. 

Madrid, 19. Det. Die „Epoca” fagt über 
die Ereigniffe von St. Domingo, daß die von den 
Spaniern erlitteneri Berlufle, als fie den General 
Buerta berausgefchlagen baben, welcher von Negern 
eingefchloffen war, beträchtlich gewefen feien. Die Jahl 
der Getöbteten und Berwundeten wird über 200 ge- 
ſchaͤtzt. Die Kirche iſt das einzige nicht in- Brand ge 
fledte Gebäude in Santiago de Caballeros. Es herricht 
ſelbſt in St. Domingo eine gewiſſe Unruhe. In einem 
Kaffeehauſe entdedte man eine Berfhwödrung; die 
Garabiniers haben die hauptſachlichſten Aufwiegler ver- 
baftet, welche nad Puerto-Rico gebracht werden follen. 
Die Spanier find gezwungen, fih auf St. Domingo 
in der Defenfive zu balten. — Dan erfährt aus 
demfelben DBlatte, daß die National- Subfeription für 
Manilla fi auf 3,032,716 Realen beläuft. 

Nemw-Horkf, 11. Det. Es wird ein combinirter 
Angriff zu Land und zur See auf Eharleston beabfichtigt. 

New-Morf, 12, Det. Die Süpdfinatlichen rüden 
auf Fort Geott und die Stadt ſtanſas vor. Gerlchte 
wollen wiffen, die Unioniften feien oberhalb Wort 
Hudion mit einem Berluf von 1500 Dann geichlagen 
worben, und Johnſton fei mit 15,000 Mann nach 
Santon (Miffifippi) vorgerüdt, um den Zuzug von 
Berflärfungen abzujchneiven. — Die Unionsregierun 
bat vortrefflibe Macrichten von Chattanooga. Die 
Verbindung mit Naſbville ift frei, und die füdflaatliche 
Reiterei wurde bei Sheibypille volldändig geſchlagen. 
Dagegen wurde bie unioniſtiſche Neiterei durch Stuart 
am Robertfon- Fluffe geſchlagen. — Im Lager ver 
Lee’fchen Armee bemerft man Bewequng. eneral 
Hill marfhirt von der Yinfen zur Rechten, augen. 
fheinlih um Meade im Rüden zu nehmen. 
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Alerandria, 19. Det. Die Nachrichten and 
Japan reichen bie zum 15. Aug. Sie beflätigen die 
vollAändige Zerflörung von Kagoecima durch bie eng 
lifhen Kriegsſchiffe. Die Stadt if nur noch ein 
Schutthaufen. Die dem Prinzen Taguma gehörigen 
drei oder vier Dampfer find gleichfalls zerſtört. Der 
Berluft der Engländer in biefen verſchiedenen Dpera- 
tionen beläuft fih auf etwa 50 Mann, 


Berantwortliher Medacteur: Lud wig Georgen. 
— oo — Sure > wog 


Holz: Berfteigerung. 
Donnerftag, den 5. November 1863, des Mor 
gend um 8 ihr, auf dem Stabthaufe zu Pandau, 
werben 290%/, Klafter eihen Stiefelholz zu 4'/, Schuh 
egen breimonatlichen Zahlungstermin Öffentlich ver» 
igert. 
. Landau, den 13, Detober 1863. 
Königl. Rentamt. 
Mohr. 


Mobilien= Berfteigerung. 
Donnerflag, den 29, October 1863, Morgens 
9 Uhr, zu Yandau vor dem Haufe von Buchhändler 
Schiefel, läßt die Wittwe des dahier verlebten Haupt- 
manng, Herrn Wilhelm von Bincenti,verfleigern: 
1 Ganapee mit 6 gepolfterten Stühlen, 1 nuf- 
baumenen Gecretär, 2, Gommoden, 2 Radt- 
tifche, 5 Bettladen, 1 Etagere, Stühle, 1 nuf- 
baumenen Tifh, Kleider und Leibweißzeug, 
1 Blumentifh, Küchengeſchirr und fonfige 
Gegenftände, 
Landau, den 18. October 1863, 
Keller, f. Notar. 


Verpachtun 8 
Dienſtag, den 27, October 1863, Nachmittage? 
Uhr, zu Landau in den 3 Königen, laſſen auf 6 Jahre 
verpadten: 
I. Die Wittwe des zu Keirchheimbolanden verlebten 
Berificatore Herrn Roreng Bingenheimer: 
1) 40 Dez. Ader am Begräbnißplag, neben 
Friedrich Schmitt Kinder und Rranz Negenauer. 
2) 78 Dez. Ader ober dem Cornichon, neben Bil 
und Aufftögern. 
3) 43 Dez. Ader im Heuchelheimer, Bann Bol- 
mesbeim, neben Johann Knoll und Leonhard 
Köbler. 

I. Herr Johann Heinrich Wagner, Etat 
fpreiber in Kirchheimdolanden und Herr Joſeph 
-Iatbaut, Actuar der fol. Genie- Director 

- babier: 
1) 103 Dez. Ader in der obern Schleid, neben 
Küfer Eberhardt und Georg Jacob Schneider. 
2) 62 Dez. Acker in der Birndach, neben Epital- 
gut und Leonhard Köbler. 
3) 53 Dez. Ader im Hollergrund, neben Georg 
Jacob Schlee Erben und Friedrich Kuch. 
4) 40 Dez. Acker am Begräbnißpiatz, neben 
Lorenz Bingenheimer und DMapdofena Groß. 
3 Alle Meder, wenn nicht ander angegeben, Landauet 
Batıne; ” ö hl. 
Landau, den 12, October 1863. 


Keller, f. Notar. 
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Berpadhtun 


Landau, 


Donnerflag, den 5. November nächſthin, Nachmittags 2 — im —* zu den 3 Königen in 


fäßt Herr Georg Albert Trapp, Cigenthümer, in Landau wohnend, die nachbezeichneten Aeder auf 


einen fechejährigen Behand verpachten, nämlich: 


Yandauer Bannee: 


Nachbarn. 
Orth und felbft, (für ge 
Heſſert's Erben und felbft, (für Hafer). 
felbft beiderſeits, do. 
ſelbſt und öl, (mit Spelz). 
Röll und Mohr, (mit Reps). 
Eihborn und felbft, m. Klee). 
Föll und Wen, 
Rech und Auffößer, —* 
Wittwe Krauß und Schwend, (für nr 
BWittwe Krauß und Pauli’s Erben, (für Hafer). 
Kaul und Aufftöger, (mit Reps). 
Wittwe Hartmann und Schupp's Erben, (mit Neps). 
Brück und Spitalgut, (mit Spel;.) 
Spitalgut, (mit Spel;). 
Edel’d und Schlee's Erben, (mit Korn). 
Weg und: Fräul. Holgbaußer, (für Ha er). 
Graben und Kübfuß, (mit Spels). 
Kiel und Knobloch's Erben, (mit Korn), 


Bollmesheimer Bannes. 


Plan ⸗· Nr. De Gewann 
1054. 1055. 78. im oberen Cornichon; 
1101. 68, in der 12* Muld; 
1102. 73. 
1103. 51. Ne 
1108. 92. an der neuen Straße; 
1385. 64, im Kirſchbaumteich; 
1353— 1355. 129. do, 
1670. 1107a. 118. an der Eehmenbobt; 
1767. 79. an der Ru; 
1765. 74. 
2551. 61. in den je 2 Morgen; 
2409. 2410. 66. 
2242. 120. auf ber —2 
2245. 87. 

1629. 1630. 97. auf dem —* Brett; 
1366. 74. im Kirſchbaumteich; 
4387—4393. 205. auf dem Horſt, 10 Stüde; 
4414—4416, 143. do, 7 Stüde; 
' 2135. 2736. 141, on der Straße; 

2796. 85. im langen Rain; 
799.. 2800. 86. do. 
3478. 68. auf der Loh; 


Kiefer und Zittel, (mit Korn), 
Winfter und Damm, (für — 
Kollmar und Grieß, 

Marzolf, (mit Reps). 


Die jänmtlihen Aeder find vollRändig gebaut und werden zum erſten Male verpachtet. 


Landau, den 24, October 1863. 


Mobilien» Berfteigerung. 
Dienflag, den 27. October nächſthin, Morgens 
9 Uhr, läßt err Johann Heinrich Holghaußer, 


gewefener Wirth in Landau, vor feiner Wohnung 
— der rothen Kaſerne, verſteigern: 
Wirthstiſche, Bänfe, Stühle, ai und fleine 
Glaͤſer und —— Schranke, ein großes 
und mehrere fleinere Käffer, einen Dfen und 
fonflige Gegenflände. 
Kandau, den 23. Detober 1863. 
W. Heud, k. Rotar. 


Mobilien = —— 
Donnerſtag, den 29. October 1863 Do Bm 
folgenden Tag, jedesmal Morgens 8 Uhr, Br 
beim vor dem Sterbhaufe, — aus dem Nachlaſſe 
des allda verlebten Schreiners Michael Rnedt, 
1 Kub, 2 trachtige Rinder, 4 Echweine, 1 Bogen, 
wie er in's Heu gebt, 1 Pf 4 1 eiſerne e, 
Bettung, Getuch, Schreinwerf, Stroh, Fruchte 
und fämmtliche übri Handgerätbigaften, fodann 
3 Hobelbänfe und fammtlihes- Schreinerhandwerfe- 
geſchirr, 100 tannene Borde, 3 bellene Dielen, 7 nuß- 
baumene Dielen, 6 fieferne Dielen, 14 eichene Dielen 
und Abfallholz aller Art, verfleigert. 
Am erftien Tage wird, .. um 10 Uhr, das 
— * und —— is Uhr, das —* 
werksge und Holz verſteigert. In. 
Herrheim, den 20,. — 1863. 
3. Ruhe, f. Notar.’ 


ie 


W. Heud, fönigl. Notar. 


Berfteigerung. 

Mittwoch, den B. L. M., Morgens 9 Uhr, zu 
Steinweiler, laͤßt Sriedric Poſtel vor feiner 
Wohnung allda, öffentlich auf Credit verfteigern: 

Bettung, Fäffer, 1 Lotte, Hotten, Züber, Schiff 
und Gefdirr 10.5 
au gleicher Zeit‘ läßt derfelbe circa 18 Nutben 
BWingert im Gries, Ingenheimer Bannes, in 
Eigentbum verfleigern. 
Kandel, den 22, Deiober 1863, 


Yung, f. Notar. 
Berfleigerung von 60 Haufen 


Holzfpähnen, 6 Haufen Schwarden und 
einer noch Par? Stiege 


r 

Herrn Franz Render, 

meiſter dahier, 

am nächſten Donnerſtag, den 29. October 1863, 

Morgens 9 Uhr, auf dem jimmerplap bei der Heu- 
waage am bdeutichen Tore hier.. 

— den 23. ae 1 1808. 


Zimmer- 







empfiehlt: der Unterzeichnete in vorzüglider Qualität, 
mit dem Bemerfen, daß er ——— Gelegenheit bat, an 
die mit: Preis · Medaillen beebrten Babrifen von feinem 
—— zu ver k 


| N Zor Sem ‚in: Reiosad, 


ur] 


Weinverfteigerung, 

Donnerflag, den 29, October nächſthin, Vormittags 
um 11 Uhr anfangend, zu Nhopt in feinem Saufe 
— Schlöhchen — läßt Herr. Gutsbefiger und Minen- 
director Garl Heinrih Shattenmann, in Bufd- 
weiler wohnend, nachverzeichnete Weine zu eigen. ver- 
fteigern, nämlich: 

22 Liter er rotber —— 

5 1859er Rpodter ter, 

11600 „ 182er w 

12800 „ 1862er Rhodter Traminer, 

r 


7%60 „ 1859 — 
8600 „ 1858er * 
1080 „1857er n 
1080 1855er 


" „ 
Die Proben werben am 28. und 29, October an 
den Fäffern verabreicht. 
Edenfoben, ven 16. Detober 1863. 
Börſch, f, Notar. 


Mobiliar Verfteigerung. 
Montag, den 26. Detober 1863, Morgens 8 Uhr, 
u Rinnthal in feiner Behaufung, läßt Herr Peter 
und von da wegen Aufgeben feiner Haushaltung 
verſchledene Mobilien öffentlih auf Borg verfleigern, 
namentlid : 
mehrere Tische, Stühle und Bänke, 1 Schranf, 
Bettung, Getüch und Weißzeug, 1 Küden- 
fhranf, 1 neuen Border- und Hinterwagen, 
mehrere Käffer von einem halben Fuder Ge. 
halt und darunter, fo wie verſchiedene fonftige 
Haus, Ader- und Küden-Geräthfcpaften; 1 
Faffel (Btanrace), 1 _halbjähriges Rind und 
3 Schweine; 100 Gentner Robrinden 
erfter Qualität, 60 Gentner Heu, 60 Gentner 
Kartoffeln, 40 Gentner Didrüben und 20 Gent- 
ner Strob. Die Berfleigerung der Lohrin— 
den findet. Mittags 2 Udr flatt. 
Annweiler, den 12. October 1863. 
Depp, f. Notar, 


Möbel: Berfteigerung. 
Freitag, den 30, Detober nädithin, Vormittags 
10 Uhr, vor der Bierbrauerei zum „Schwänel“ bapier, 
werben von ber Fallitmaſſe Ferdinand Kung all 
da folgende Gegenftände gegen gleich baare Zahlung 
verfieigert, nämlich: 
60 Schenffäßden, Flaſchen, Teller, Gläſer, 
mebrere Bänfe, 10 Robrſtühle, 23 Taburete, 
1 Feines Buffet, 8 Käfer a 5 Ohm und 6 
dito A 3 Ohm, mehrere Tifhe, 3 Glas- 
glocken ıc. r 
Landau, den 22. Detober 1863. 
Brenner, k. Gerichtäbote, 


Dr. Pattison’s 


Heil- und Präfervativ« Mittel genen euma tis⸗ 
men aller Art, als egen Geſichts⸗ ruſt· Hals · 
und Zahnſchmerzen, Rücken · und Lendenſchmerz Kopf⸗, 
Hand- und Kniegicht, Gliederreißen u. ſ. w. 
Banze Pafete zu.30 f., halbe 16 fr. bei Hrn. 
Bal. Seupel, Dreper, Marktftraße in Yandau. 





Mittwoch, ben 28. laufenden Mo 
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nats Dectober, Vormittags 8 Uhr, zu 
Birfweiler, läßt Herr Friedrie 
Kehrt, Weinbändler, vor feiner Be 
hauſung allda, wegen Wohnfigverän- 


derung verfieigern: Bieb, morunter 


eine fette Kuh und 2 fette Schweine, 
ein Pferd, einen — 7 


Wagen, Borderwagen, Karren, 


Plug, Egge, Schlitten, einige. 
en Holj, 50 Stüd Bace Drag 
und fonftige Haus. und Ader- 
Gerätbichaften. 
Zinckgraf, k. Oerichtäbote, 
O—— 


Ss Georg Suber, 3 
© Golvarbeiter aus Frankenthal, 
yo beriehet zum,serfien Male den Mandeler 
— arkt und empfiehlt ſeine Waaren zu billig. o 
em ften Preifen, — 
W2 22222—— 
Am 15. November d, SZ. 
findet die große Ziehung des 
Dayerifhen Eifenbahn - Anlchens 


ſtatt. Die Haupt» Preife deffelben find: 3 mal 
fl. 25,000, 6 mal. 20,000, 4 mal. 18,000, 8 





‚16,000, 1 mal 15,000, 8 mal 14,000, 8 mal 12,000, 


23 mal 10,000, 8. mal, 8,000, 8 mal 7,000 x. 

Für orige Ziehung fofet 1 Loos fl. 1. — Gloofe 
fl. 4. — 12 loofe fl. 8. — gegen Einſendung dee 
Betrags oder Poſtnachnahme. 

Es ift fomit Jedermann Gelegenheit geboten, mit 
der febr ‚geringen, Einlage von nur fl.1. on ‚einem ber 
vorfiebenden hoben Treffer Antbeil zu baben. 

Gefallige Aufträge werden gewiffenbaft und. 
fältigft ausgeführt. _ Man beliebe ſich daher 
und direct zu wenden an 1 97 

Heinrich Bach, 
Staats · Effecten · Handlung 
in ——— a. M. (Stiftſtrahe Nr. W.) 
P. 8. Die Gewinnliſte wird jedem Theilhaber ſo⸗ 
fort nach ber Ziehung zugeſandt. 

Wingertsiteine & 120 bio 130 lang, u 
ftarf, koſten im Steinbruch 12 Kreuzer, a E 
20 Kreuzer. Nah Landau und die umfiegenden 
meinden geliefert & 20 Kreuzer, bearbeitete 26 Kreuzer, 

Mauerfteine die after im Bruce 3 fl, 
bier. in der Stan 7 fl. 30 kri, im die umliegenden 
Gemeinden zu liefern ‘a die Klafter 10 fl. E 

Edenkoben, den 22. October 1863, —* 
Org Schneider, Arditeft._ 

Auf I7 Monate ſucht zum 9. Snfanterieregimenl 
einen. Einflandsmann — 
Jacob Keumm, 
Pammmwirtd in Kantel. 

Bei Witwe Dadermann in Yandau fann-ein 
Schublarren, der mehrere Tage auf dem Fleinen Pape 
Dash, gegen Entrichtung der Iuferatgebühren abgeholt 
werten, 


Rudolph Pfeiffer, Narchand-Taillenr. 


in Landau auf der Marftitraße, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Damen:Mäntelm in jeder Branche, große Auswahl zu den möglichnt 
billigften Preifen: ſchwere Winter:-Mäntel zu 12 N: bie zu den feinften, Auch zeige ich zugleich an, 
daf mein Lager in Mäntelftoffen, äbten Lyoner ſchwarzen Seidenftoffen für Damenfleider, Tüchern, 
Burfing, Weſſenſtoffen in. Nouveaute affortirt iR und diefelben auf Beſtellung nad den eleganteftien Façons 
angefertigt, als auch underarbeitet zu den ‚billigen Preifen abgegeben werden. 


Wir machen bierdurd befannt, daß wir dem Herrn Nentamtsgehilfen A. Berrfche in Landau 
eine Agentur unferer Geſellſchaft übertragen haben. 


Gladbacher Feuerverfiherungs-Actiengefellfyaft. 
Die Direction. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ih mich zur Vermittlung von Berfiherungen 
gegen Brand», Blig- und ofionsihäden für feite und möglihf billige Prämien. 
Die Geſellſchaft leitet Erfag nicht blos für den unmittelbar durch Brand entflandenen Schaden, fonbern 
“ aaa welcher durch Loͤſchen, Retten und Abhandenfommen an ben verfiherten Gegenftänden beim 
rande entjtebt. 
Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verfichern wünfcht, ertheile ich bereitwilligit jede nähere Auskunft. 
Profpecte find jederzeit gratis bei mir zu erhalten. 





A. Berrfche. 
ee — ————— — Große Auswahl 
er Unterzeichnete fühlt fib verpflichtet, feinen oe. a 
bieiigen und auswärtigen Anverwandten, freunden von jeidenen Foulards 
und Collegen, fo wie denjenigen feiner Mibürger, von N. 1. 18 an 
So —— > —2 MWetterd — bei Carl Feldbausch. 
er am 16, I. Mis, ftattgebabten Yeichenfeier feiner S 
verftorbenen Gattin beiwohnten, insbeſondere auch den- — an eg mans ge 


an —— —*3 Männergeiang-Bereing, Fager von 
welche — da bie bei ſolchen Trauerfällen fonft übliche “ 
Einladung der Nahbarcollegen unterblieb, auch nur I Havanna Honig, 
wenige feiner eigenen Schüler zugegen waren, indem ächtem Eolonial-Sprup. 
die verfammelt gervefenen vor der Leiche wieder nach I. Yäger. 
Haufe gingen — /, Stunden nad) dem Haud-Trauer- Anıtıasm, 
| Unterzeichneter empfiehlt * im Vermitteln von 
BWein- und. Geld ⸗Geſchaͤften unter Zuſicherung fireng 


geläute (während welcher Zeit die im Schulbaufe zahle 
* we. ne Trouerlcute Ar die Anfunft 
er nod wenigen er Warten mußlen, wabrlid . r 

ein noch nie —— Boll! —— —) fie freie rechtlicher und. billiger rn dep 
willig verfammelten und dann durch Abfingung paffen- in Mörsbeim PR 

der Trauergefänge bie, geflörte eier am Grabe umd : 
in der Kirche wieder ıberflellten und erhöhten, für. diefe x, 


i Miederreut 
ihre _bewiefene Theilnahme hiermit öffeniich feinen Y.JIN Mütter und Bäder dahier, 
berzlichiten und tiefaefüblten Dank auezuſprechen. /4 kN foften:: 





— 6 und Halbweißbrod. . 20 f 

Nupdorf, den 21. October —— | E F reiche kr ri 

oberer Rnabenfaulichrer. 100 Pfund 3 Ni 10 4 ad 

- - 7 " 4 ngme * * m 

Bei 3. Todt in Handel find ſoeben wieder wm Briesmehl . 74.20 fr 

eingetroffen: r7 u; —— — * — — int * Brodmehl ; . rn 4 6 4 um fr 

Aecht amerikanifhe Steinöl-Sampen ee Menitoet2 } 3% Sr 
in großer Auswahl zum Importpreife. Par _ Ranbaii, den 15. October 1863. ; 





—— pe | 
x m * bei 
der Mebartion Mefes Blattes. 


N —E bl 4 € N re n.: - - T 
“Bon Imbflingen 6is| Billigbeim ° eh goldener 
Ubrſchlüſſel. Dan bittet benfelben beider Redastion 
dieſes Blattes abzugeben, but Mann 
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Durch eine fveben eingetroffene Sendung von ° 


j Gnitarren, Biplinen und Zitbern 
ift mein Inftrumenten:L2ager wieder auf das Vollitändigite —— 
und bringe dasſelbe einem geehrten Publikum hiermit in empfehlende 


roße Auswahl der neueſten und be: 


Da — 
* 


J Erinnerung. 
Zugleich empfeble ich eine 


5 
TE TE NO 


1 liebteiten, Meufifalien, fowie alle Sorten Saiten für Violine, Guitarre 
und Zither. 
| * rer 
Lyoner Carl Feldbaufch, Tuch, di, Bakskl 
Seide-Waaren, Königsitraße Paletotstoft, 


n 2audanu, 


beebrt fich fein reichhaltiges Lager in Tuch, Buksfin, Hofen: und Valetotjtoffen, 


Weiten zc. ıc. 
empfeblende E — ty bringen. 


o wie die neueften PWarifer Hleiderftoffe zu den billigften Preiſen in 


e PBreife mit befannten Zablen, 


Für „die -Winter- zart empfie bir. fi & abermals 
zur Kerfigung von‘ Yugattrtetn ſowobl in als außer 


dem Hauſe 
Landau Louiſe Keim, 
‘ : obifte. 
ei weibe in Arzbeim 
Pg wird re ‚Sonntag mit 
ae uſik ab- 


“u —— 
‚re rgute Spei- 


: — und Gerränte befteng geforgt 
fein wird. 
ers ladet un ein 
b. Dit, VA 
„sur Rote.” 


—— in Arzheim. 


—— wird nachſten Sonn- 
er tag, ‚de d,, mit gutbefegter 
NH Tan; ufif bei Der-Unter- 


& A E BE: ein ch ebalten, und find 
s bei Yieier Gehen 
tene Beine und. Ts Speifen 5* ierzu 


ladet ſreundlichſt ein 
Bine Ka 










7 * —— 
um toys, hakelı. Wo? ſagt bie, —D 


Enge 
Regenſchirm und 
lingen. Naheres zu en in w 


Here" haare 





Zu verkaufen: 


Ein junger Schweinsfaflel, — 
die Wabl, von vorzügfider Nawe, ‚sum R 
brauchbar und wird garantirt, bei 

Sobannes neh I. . 










Berloren: 


Die Rönigeftraße entlang gegen ur 

dorf ein kleinee Brieftaſchchen, Theater 
jettel, Rechnungen x. enthaltend, Man 

erjucht um Zurdgabe an die Erpebilion die ſes Blattes 





gegen. Belohnung. ef aka) u 
Talı art 
Ctadtiähenter in Zandan. _ 3— 


"Sonntag, ven 25, October e—— 
2. Borfielung im ‚Abonnement. _,. ie 


100,000 Tbale 
* mit! Belang‘ in 3 Abrheitungen‘ * 


© Frucht: Weitteipreife 











Raiferslautern 120. 5 
Kandelv. ı „ Dr nd * a 











Mag gibt es Neue? 


Ludwigshafen, 25. Det. Mit dem 1. Nov. 
tritt auf den pfälzifhen Eifenbabnen der Fahrplan für 
ben Winterdienft in's Leben. Derfelbe ergibt im Ber- 
gleih mit dem Sommerbdienft wenige Abänderungen 
und fallen nur die legten Züge zwiſchen Ludwigehafen 


und Mainz, fowie wegen ber een in Landau 
ber legte Zug von Neuftabt nah Yandau und der 
Morgenezug von Fandau nad Neuſtadt aus; bie 
übrigen Züge bleiben beinahe unveräntert. 

Pforzheim, 233. Det. Wiederum if einer der 
in Folge der Ereigniffe vom Jahre 1849 über das 
Meer Vertriebenen und nad der allgemeinen Amneftie- 
ertbeilung Zurüdgefehrten von unſerer Regierung iu 
eine berufliche Wirkjamfeit zurüdverfegt worden. ro» 
feffor Damm, im genannten Jahre Präfident der con« 
flituirenden Berfammlung in Karlsrube, "der vor 
einiger Zeit aus Auftralien zurüdfebrte, it am biefigen 
Pädagogium und der damit verbundenen Vürgerfchute 
in proviforifher Weife als Lebrer angeftellt worden. 

Franffurt, 3. Det. „Europe“: Geftern ge- 
rietben zwei Söhne Wielopolefi's im Homburger Kur« 
faal in pofitifchen Zwift und Handgemenge mit Gapitän 
Danjelesfi, worin ber jüngere einen Revolver zog, 
um auf den Gapitän zu hießen, aber entwaffnet 
murde. Beide Wielopolsfi verliehen Homburg zu 
Wagen; ihre Päffe weifen die Erlaubnig des Waffen 
tragens nad. 

Die „Deflerr. Ztg.” ließ ſich aus Berlin, 
24. Dect., telfegrapbiren: Die Gerüchte, dag wegen 
bes Ausfalls der Wahlen mit fo großer Majorität in 
Dppofition gegen die Regierung der König abdanfen 
molle, find ganz unbegründet; eben fo wenig ift die 
Entlaffung des Minifterd Bismard zu erwarten. 

erlin, 24. Det. Die Einberufung der Kammern 
ftebt nach der „Rreugzeitung“ gegen den 10. November 
bevor; der Tag felbft Scheint noch nicht feſtzuſtehen. 
Die Nachricht der „Kreuzzeitung“, es flebe eine 
Disfocirung der Garnifon im Intereſſe der mili« 
tärifchen Disciplin in Ausficht, ferner es werde 
bei der bevorfiebenden Auflizorganifation auf dic 
Städte nach ihrer politiſchen lie Rüdfiht ge 
nommen werben, wird von dem offiziöfen Organ, der 
„Nordd. Allg. YA dementirt, 

Berliner Blätter regifiriren eine Anzahl von Un- 
Ratthaftigfeiten, die bei den Wahlen vorgefommen; 
wir erwähnen davon folgende: Bei einer von ben 


Urmwäblern der Schönbaufer Allee in Berlin abge 
baltenen Wablverfammlung notirte ein Herr fi Die 
Stimmabgabe jedes einzelnen, wobei er befondere 
Aufmerfiamfeit den Beamten zumwendete. Auf eine 
Sinterpellation gab er fi für einen Griminalcommifjär 
aus und behauptete, zu dem von ibın eingefchlagenen 
Berfabren beredptigt zu fein. Gin weiterer Wort- 
wechfel führte zu Thätlichfeiteu, in Folge deren ber 
angeblihe Criminalcommiffär feiner Notizen beraubt 
und aus dem Wabllokal entfernt wurde. — In dem 
Wabhllokal auf Tivoli fam es ebenfalls zu Thätlich- 
feiten gegen einen höheren Beamten, der bie Mit 
glieder des aufgelöfen Abgeorbnetenbaufes beſchimpft 
und einen Vertheidiger —— geſchlagen hatte. — 
Bon beigblütigen Reactionärs gingen woch öflers 
Kundſchaftskündigungen aus, wenn die Leute nicht 
ah ibrem Willen — So fiürzten zwei hohe 
2 auf einen. liberalwäblenten Barbier zu mit 
dem Ausrufe: Cr brauche nicht wieder zu ihnen zu 
fommen, Sogleidh aber meldeten fih 14 neue Runden 
an und der Barbier lachte feine boben Gönner aus. 

Berlin, 35. Det. Es if dad Gerücht aufge 
taucht, daß Herr v. d. Heydt das Finanzminiſterium 
wieder übernebmen werde, Bon dem jegigen Inhaber 
deſſelben, v. Bodelſchwingh, iſt befannt, daß er den 
finanziellen Gelüſſen der übrigen Minifter zeitweife 
einige ſchwache conftitutionelle Bedenfen entgegenficht, 
Diefelben werden regelmäßig durch perfünliche Drdres 
des Könige befeitigt, Die conflitutionellen Scrupel 
des Minifterd würden bei feinen Collegen gewiß feine 
Bedenfen erregen, wohl aber möchten biefelben über 
die Fäbigfeit des Hrn. v. Bodelſchwingh, unter ben 
jegigen Umfländen eine Staatsanleibe zu Stande zu 
bringen, fehr begründete Zweifel hegen. Für die Be- 
fhaffung einer Anleihe würde der. vielgewandte 
v. d. Heydt ſich allerdings tauglichermerweifen, body 
iſt nicht anzunehmen, daß er fih zum Gintritt in ein 
—— an deſſen Spitze v. Bismarck ſteht, entſchließen 
dürfte. 

Lemberg, 25. Det. Waligorski und Stasfi, 
700 Mann ſtark, wurden von den Nuffen bei Lonzek 
vollfändig gefchlagen; viele Verwundete, darunter 
Slaski. Flüchtige traten über die galiziſche Grenze, 

Krafau, 235. De. Der Infurgentenfübrer 
Gzahomefi wurbe am 21. von den Nuffen angegriffen, 
der größte Theil feiner Infanterie theild aufgerieben, 
theils gefangen und zerfprengt. Czachowoli flüchtete 
mit einer NReiterabtheilung ins Gebirge. 


Aus Balizien wird neueſtens wieder von Leber» 
tritten größerer polniſcher Infurgentencorpe auf ruffüfches 
Gebiet berichtet; bei einem derfelben fol fib General 
Klapfa befunden haben, Je nachdem die berichtende 
Quelle den Ruffen oder Polen günftig if, werden 
dann bie Llebergetretenen fogleih von den Ruſſen ge» 
ſchlagen und verfprengt, oder die Ruſſen werden be- 
fiegt und die Polen dringen vor, 

Aus Warſchau erfährt man über den Brand 
des Ratbbaufes, daß die Nuffen meinten, dieſes fei 
das Signal des längft erwarteten Aufruhrs in Warfchau, 
und die Eoldaten fingen in den benadpharten Straßen 
danad zu wirthſchaften an. Die wachſame National. 
Regierung batte die Bürger jedod vor dem Aufruhr 
gewarnt, und fo vermied ein jeder, fo gut er fonnte, 
eine Berwidlung mit den Ruffen. 

Der „Plendburger Zeitung” wird über den 
Kriegsplan, den die dänische Flotte für den Winter 
vorhat, von Kopenhagen aus gefhrieben, daß bie 
Admiralität Willens fei, den größten Theil ihrer aus- 
gerüfteten Kriegeichiffe nach dem mittelländifchen Meere, 
der Dfifüfte Amerifas und den oflafiatifhen Gewäſſern 
—83 und Japan) zu ſchicken. Die daͤniſchen Kriege» 
chiffe follen daſelbſt für den Kriegsfall nicht nur die 
deutihen Handelsſchiffe nach Möglichfeit aufbringen, 
fondern namentlich auch die preußifhen SKriendfahr- 
jeuge angreifen, die den Winter über noch in fremden 
Meeren fein würden. Dan gebt davon aus, daß der 
jurüdbleibende Reft der daäniſchen Flotte, im Berein 
mit der ſchwediſchen Marine, flarf genug fein werde, 
die Nord» und Dfifeehäfen zu blofiren. (Die Dänen 
lieben es, die Rechnung ohne den Wirth zu maden.) 

Bon der franzöfifhen Grenze, 25. Det. 
Lord Ruffell unterbandelt mit Deflerreih in einem 
Tone, weldher den Umſchlag beweift, ber in den Gr- 
finnungen Englands vor ſich gegangen if. Der eng- 
liſche Minifter weiſt die friegerifchen Eventualitäten 
nicht mehr unbedingt zurüd und entſchuldigt ſich jet 
mit der Abmwefenbeit des Parfamentes, da er obne 
Einwilligung des letzteren nicht die Berantwortlicfeit 
einer fo wichtigen Maßregel auf fih nehmen fann. 
In Parid wartet man den Ausgang der Berbantlungen 
rubig ab, indem man erflärt bat, je weiter die Mächte 
geben wollen, um fo beffer. Frankreich fei immer bes 
reit, ſich ihnen anzuſchließen. Man ſpricht bereits 
vom Entwurfe einer Note der drei Mächte, welche 
ſchon im Laufe der nächſten Woche in Paris zur Be— 
urtheilung vorgelegt fein fol. Die Annahme, daß 
Rußland durch einmüthiges Vorgehen der drei Drächte 
noch zu Goncefflonen genöthigt werden fünne, verliert 
jeven Tag an Terrain. Napoleon II. verhält ſich 
ungewöhnlich ſchweigſam, wie immer, wenn er mit 
—8 Entſchlüſſen umgeht. Prinz Napoleon 

atte im jüngfler Zeit mehrere Male Rundenlange 
Unterhaltungen mit ihm. Die Minifter verhalten fi 
paffio, man fann von feinem einzigen fagen, daß er 
verfuche, in irgend einer Richtung entiheidenden Einfluß 
auf den Raifer zu üben. Sie überlaffen ihn ganz feinen 
Eingebungen undantworten blog, wenn fie gefragt werden. 

Paris, 18. Det. Zur focialen Frage bringt 
der Eierle einen intereffanten Artikel, welcher — 


— 


wie bie bentfchen Ideen auch in Frankreich Bahn 
brechen. Das Blatt pr t fi entſchieden für Affo- 
iation der Arbeitöfräfte ohne jede Staatshülfe aud. 
Man habe 1848 geſehen, was aus den Arbeiter 
Affociationen geworden, die mit Hülfe des befannten 
StaateereditE von 3 Millionen gegründet worden 
feien. Diefer Eredit fei ein wahrhaftes Neffusgewand 
gewefen, an dem alle Affociationen, die es berührt, zu 
Grunde gegangen. Dagegen zählt er eine Reihe von 
Arbeiter + Affoctationen auf, die mit Benigem ange» 
fangen und ſich zu einem beträchtlichen Gefchäfte- 
Tapital hinaufgefhwungen haben. Dahin gehören: 
die Klempner, welde mit einem Gefellidaftsbeitrag 
von 50 Fred. zu einem Gapital-von 90,000 Fres. ger 
fangt find und jährlih für 120,000 Fres. Geſchaͤfte 
maden; die Maurer, die mit 1000 Fres. angefangen 
baben und mit einem Capital von 250,000 Free. für 
7.500,000 Fred. Geidälte maden; fo die Stuhl- 
macher, Klaviermacher, Brillenmader, Nagelſchmiede ıc. 
Was fol man aber thun, fragt der Siecle, um ein 
fo heilfames Prinzip zu entwideln? — Auf den Staat 
darf man nidt zählen; aud wenn er gute Abfichten 
hätte, müßte man feine Hülfe zurüdweifen, weil bie- 
felbe den Grundregeln einer gefunden Staatswirth · 
fchaft zuwiderläuft. Der Staat if fein Gommanditär; 
er befigt fein Eigentbum und ber Ertrag der Steuern 
darf nicht feiner natürlihen Beſtimmung entzogen 
werden. Das Capital um Hülfe anzugeben, wäre 
Thorbeit, Es ift von Haus aus für den Drud und 
nimmt ben Löwenantheil. Es müffen alſo die Armen, 
die Aermften, ein Capital aufbringen; fie find berufen, 
die Geſellſchaft zu reiten und den Antagonidmug 
wiſchen Capital und Arbeit in der Zufunft zu be 
eitigen, Der Siecle empfiehlt nun in warmen Worten 
einen Herren Beluze, ebemaligen Tifchlergefell, der ſich 
an die Spitze biefed heiligen Kreuzzuges gegen bad 
Elend fellen und einen Credit für die Arbeit (credit 
au travail) fhaffen wolle. Das fei weder ein credit 
mobilier, nocdp ein credit foncier, die mit Millionen 
um fib warfen. Dit Sousflüden habe man be 
gonnen, Rue Baillet Nr. 3, und bereits habe man, 
fireng an dem Prinzip der Hafıbarfeit und der @rgen- 
feitigfeit feRhaltend, zwei Arbeitergefelfchaften com. 
mandirt und biecontire ihre Tratten. Und dieſe Sous 
baben bereits ein Capital von 20,000 Free. gebildet, 
Beluze fagt zu den Arbeitern: „Verlaßt Euch nur 
auf Euch —* Durch die Aſſociation werdet Ihr 
ſiegen. Drum gründet Euch ſelber das Grebitwerf- 
zeug, das den Affeciationen geftattet, zu leben und zu 
gedeihen.” — Darin, fließt der Siecle, liegt das 
ganze Gebeimnig. Die Regierungen vermögen nichts, 
die Initiative des Individuums und bie Dingebung 
au die Sade vermag Alles. Muthig alfo, Arbeiter 
und Arbeiterinnen jeder Gattung. Gagt nicht, daß 
Rettung unmöglich fei. Bon und, von jedem von und 
hängt es ab, die Lage Aller zu verbeffern. Berzweifeln 
wir weder an ber A ukunft, noch an ung ſelbſt. Und 
eben, weil Männer und Frauen, bie doch die be» 
ſcheidenſten Beiträge, bie Geſellſchaft des credit au 
travail gründeten, nicht verzweifelten, ſondern fehlen 
Blauben hatten, ermutpigen wir ihr edles Unternehmen.” 


Tondon, 25. De, Die „Europa“ ift mit 
21,500 Dollard Gontanten und mit Nachrichten aus 
New-Hork bis zum 17, Detober angefommen. Am 8, 
bat Tee den Uebergang feiner ganzen Armee über den 
Rapidan in der Richtung auf Madifon» Court» Houfe 
bewerkſtelligt und hielt die Bergübergänge nad Bull- 
Run beſetzt. Meade hat Eulpepper aufgegeben und 
fi über den Rappahannock in die Nähe von Manaffas 
zurüdgezogen. Zmifchen feinem zweiten Gorps und 
einem ftarfen Gorps der feceflionifliihen Armee hat 
am 44, October bei Briflow- Station ein Gefecht 
ftattgefunden, das nach einem energiichen Kampf mit 
dem Rüdzug der Seceffioniften, welche dabei 5 Kanonen 
und 450 Mann verloren, endete, Lee verſuchte Meade 
über Ehantilly in der Seite zu nehmen, um nad 
Kairfar- Court» Houfe in feinen Rüden zu fommen, 
was aber mißlang, weil Meade felbf fih nach Fairfar 
zurüdzog. — Die Nachrichten aus Chattanooga be+ 
fagen, daß die Seceffioniftien auf der Pinfen Burnfide’s 
Pofition genommen, während Bragg zugleih ein Corps 
über den ſtiawaſhen gegen feine Rechte ſchickte, ihn 
um Rückzug jenfeits Athen, welches die Seceffioniften 
Vefepten, jwang und auf dieſe Weife ihm die Ber- 
bindung mit Rofenfranz abfchnitt. — Die Nachrichten 
aus Gbarieston geben bie zum 9, October, Die Se 
ceifioniften wollten bie „Ironſides“ durch eine Höllen- 
mafchine in die Quft fprengen. Das Schiff blieb jedoch 
unbefhädigt und ed wurde nur rin Mann getöbtet, 
wei verwundet. — Der „Rihmond Whig“ räth zur 

usmweifung ber englifchen Gonfuln, weil biefe blos 
bei Lincoln beglaubigt feien. 





Am 9. September I. 3. Nachts 10%, Upr if in 
Dartenfirhen, König. Bezirfsamts Werdenfels, eine 
Feuersbrunſt entflanden, welche, da die Häufer dafelbft 
enge aneinander gebaut, mit Bahmänden aufgeführt 


und mit Schindeln eingebedt — mit Holz in ber, 


Kronte angefüllt waren, in fo verbeerender Weiſe um 
ch griff, daß bis 1 Uhr Morgens 68 Häufer mit 
ebengebäuden in Flammen flanden oder bereits ver« 

nichtet waren. 

Nah vorliegenden Berichten haben zwei Perfonen 
den Tod in den Flammen gefunden. Die meiften 
Familien haben bei dem —— Umſichgreifen des 
Feuers von ihrer Habe nur das Vieh und faum bie 
nöthigften Mleivungsftüde retten fönnen, 

Durch den Verluſt faft fämmtlider Habe und ben 
Eintritt der rauhen Jahreszeit ift die Noth der Ber- 
unglüdten, die obnebin richt zu den Wohlhabenden 
zählen, auf das Höchfte gefteigert. 

Seine Majeſtät der König haben daher allerhöchſt 
zu genehmigen gerubt, daß für die durch Brand ver- 
unglüdten unbemittelten Einwohner von Partenfirchen 
eine Hauseoflecte im Königreiche veranftaltet und den 
Zeitungs-Redactionen die Ermächtigung ertheilt werde, 
zu milden Gaben öffentlich einzuladen, diefe entgegen- 
zunehmen, und an das Hilfscomite nad Partenfirchen 
abzuliefern. 


Angeſichts dieſes Unglüds appellicen wir an den 


befannten WBohlthätigfeitefinn ber Qandauer Bürger, , 


indem wir biefelben. um ihr Scherflein zur Linderung 
diefer Noth bitten. Die Redaction iſt gerne bereit, 
milde Gaben in Empfang zu nehmen und feiner Zeit 
Rechnung darüber abzulegen. Die Redaction. 
— Berantwortlicer Medacteur: Yubmwig Georges. 


Senkholz- Verfteigerung. 

Dienftag, den 3. November 1863, des Bormit- 
tage 10 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Londau, werben 
die Senkhölzer der Trift von 189%/,, Öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert, 

kandau, den 24. Dctober 1863. 

Das Bürgermeifleramt. 
Eichborn. 


Jahrmarkt in er 


Sonntag, den 8. November nächndin und an ben 
beiden folgenden Tagen, wird ber diesjährige Martinie 
Marft dahier abgehalten werben. 

Bergzabern, den 23. October 1863, 

Das Bürgermeifteramt, 
Nitter, 1. Adj. 
Mobilien = Berfteigerung. 

Mittwoch, den 4. November 1863, Morgens 9 
Uhr, vor der Behaufung der Wittwe von Philipp 
Anton Gorvers auf dem Heinen Plage dahier, 
laffen deren Kinder die zw deren Nachlaß gehörige 
Mobilien, ald: Bettung, Schreinwerf, Getüch, Klei- 
der, Leibweißzeug ꝛc. verfleigern. 

Landau, den 28. Dectober 1863. 

. Keller, k. Notar. 


Möbel = Berfteigerung. 
Freitag, den 30. Detober 1863, Morgens 8 Ubr, 
u Euffertbal in feiner Behaufung, läßt Herr Buto- 
efiger Mach wirth von ba, wegen Beränderung 
feines Wohnſitzes, verſchiedene Mobiliargegenflände auf 
Borg verfleigern, namentlich: 
1 Rub, 3 große Wirthetafeln, mehrere Bänfe, 
Stühle und Beltladen, 1 Pfeilertiſchchen, 1 
Edſchrank, 2 Schreibpulte, Bilder, Spiegel, 
verſchiedenes Zinn; mehrere fleinere Faßchen, 
2 zu einer Branbweinbrennerei gehörige Anfag- 
bütten und 1 Anfagftänder, 1 Windmühle, 1 
Strobbanf, 1 Chaiſe, Pferdogeſchirr und ver 
ſchiedene fonftige Haus · und Adergeräthichaften; 
100 Centner Kartoffeln, 100 Gentner Didrüben 
und MWeißrüben und mehrere Gentner Stroh, 
Heu und Dbmet. 
Annweiler, den 24, Detober 1863. 
Hepp, f. Notar, 


Mobiliars Berteigerung. 
Dienftag, den 3. November 1863, Morgens 
8 Uhr; auf- der zur Gemeinde Queichhambach ge- 
börigen Neumüple, läßt Herr Müller und Gutsbeſitzer 
Steiner von da auf Borg verfleigern: 
4 Kühe, Bettung, Getüch und Weißzeug ſowie 
die zum Nachlaß feiner verlebten Ehefrau ger 
börigen Kleidungsſtücke. 
Annweiler, den 24. October 1863, 
Hepp, f. Notar. 


MobiliensBerfteigerung 
und 
V £ rpachtung. 
Dienſtag, ben 3. November nächſthin, Morgens 
8 Uhr, zu Siebeldingen in dem Haufe des Herrn 
Ludwig Wahl, früher Wirthes jegt Ackersmannes 
von ba, werben wegen Aufgabe feines Wirthsgeſchäftes 
auf fein und feiner Kinder Anftehen verſchiedene Mo- 
bilien, mworunter 
2 trädtige, fehr gut eingefahrene Kühe; 1 
Wagen, wie er ins Heu gebt; 1 Windmühle; 
1 Strobbanf; Fuhrgeſchirr; Ketten; Schiff und 
Geſchirr; Kartoffeln; Heu; Stroh; Wirth- 
ſchaftsgeräthe und fonftige Gegenflände 
auf Termin verfteigert. 

Unmittelbar - hierauf Taffen dieſelben ſämmtliche 
Aecker und Wiefen auf einen fechejährigen Beftand 
verpachten. 

Landau, den 25. Detober 1863. 

Kößler, königl. Notar. 
Mobilien-Verſteigerung. 
R Donnerftag, den 5. No- 
vernber 1863, Morgens I Uhr, 
PR en läßt Herr Ernft Hambel, 
Ma EEE Bohrer atı\ Wirth und Weinhändler, in 


BITTE 







Wohnung neben Bierbrauer Raul folgende Mobilien 
gegen glei baare Zahlung wegen Mobnungeverände- 
rung verfleigern, nämlich: 


= 1 Clavier, 2 Canapee's, 1. 
er Sommode, 1 Seeretär, 1 | 
eier, l Sleiderfchranf, 1 Kücen- 
; ihranf, 1 Theetiſch, 2 Zulentiihe,< 
Arbeits- u. Nachttifche, mebrere Birne ZR 
tifhe, Spiegel, Bilder, 12 Nobr- 


j ftübfe, 12 nußbaumene bito, 12 Stroh. 
Be mebrere Bettladen, 3 Beiten 
blu; mit Kedermatragen, mehrere Ubren, 1 

Porzellanofen mit Robr, 2geyolfierte Zu 
— 3 Gasluſtres, Stohren, ver 
ſchiedenes Küfergeſchirr, worunter 


m 2 Kügblöche, 1: Partbie Daubbolz, 
N Fäfier von 10 Fitres aufwärts, ſowie 
® AÄkfupferne, eiferne und zinnene Küchen» 


geräthichaften und Flaſchen. 
Alpbons Gleizes, 
fönigl. Gerichtsbote. 


Brkanntmafüng: 

Montag, den 9. November 1863, des Morgens 

41 Uhr, wird auf Anfleben ber unterfertigten fal. 

Berwaltung dur das fol. Bezirfeamt Germersheim, 

in dem dortigen Stabthaufe, zur Minderverfleigerung 

ber Lieferung von circa 150 Gentner grauen Hanfes, 

unter ben auf der Kanzlei des fal. Bezirfsamts Ger- 

mersheim zur Einfiht offen liegenden Bedingungen, in 

Parthien von 25 Gentner gefchritten werben, und ladet 

man Lieferungsluftige biezu ein. 

Kaiferdlautern, den 19. Dectober 1863. 
Die kgl. Berwaltung des Zuchthauſes. 

Meuth. 
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= andau wohnhaft, vor feiner - 


Müble:Berfteigerung. 
Shreibftube von Herrn Piché, Notar in Weißenburg 
(Frankreich). 

Montag, den 23. Novem- 
ber 1863, um 2 Uhr Nah 
mittags, im Gemeinde-Haus 
zu Altenftadt bei Weißenburg, 
a wird durh Herrn Pie, 
Notar in Weißenburg, auf 
Anſuchen der Erben der ver- 
forbenen Eheleute Johann Ballweber, Müller, 
zur Öffentlichen Berfteigerung geichritten werben von: 

Einer Müble mit 5 Gängen, von einer Kraft 
von 20 Pferden, nebft Oelmühle, Hanfreibe, 
Hof, Scheuer, Stallungen, arten, Aeder, 
Wiefen und Zugebörden, enthaltend einen Flädhen- 
raum von ungefäbr 42 Morgen, und bildet 
ein Gut unter dem Namen: „Sanct-Remiger- 
Mühle” befannt, deren Betrieb in der Gemeinde 
Altenftabt arlegen if. 

Diefes Gut ift von der Lauter burdfloffen, 
es ſtößt auf, verfhiedene Wege und auf das 
Eigentbum von verfhiedenen Particularen. 

Die Berkaufs-Bedingungen find in der Schreib. 
flube des unterzeichneten Notare einzufeben. 
Pie, Notar. 


Wiederlage 
von rothen und weißen 


Bettderken 
zum Kabrifpreie 
Carl Feldbausch. 

Unterzeichneter beehrt fi jeinen Areum- 
den und Gönnern biermit befamnt zu machen, 
baf er fein Gefchäft nicht mehr mit feinem 
Bruder, fondern auf feine eigene Rechnung 
führt, und bittet daber, ihn mit dem bie 
daher geichenften Bertrauen auch fernerhin 
beebren zu wollen, indem er fih gewiß befireben wird, 
alle in fein Fach einjchlagenden Arbeiten auf das promp- 
tefte und reellfte anzufertigen. 

Seine Wohnung ift bei Herrn Gantter neben 


dem Schwanen. ne 
Landau, Friedrich Schend, 
Schneidermeifter. 
Freitag, den 6. November, Nachmittags 2 Uhr, 
wird auf dem Gemeindehaufe in Niederbochſtadt der 
für bie ifraelitifhe Gultusgemeinde pro 1864 nöthige 
Bedarf an Stearinlichtern, circa 1 Gentner, an ben 
Wenigſtnehmenden öffentlich vergeben. 
Der Synagogenvorfiand: 
Leopold Kubn. 


Zu verkaufen: 
Ein in gutem Zuſtande befindliches 
Bw“. noch neues Carouſſel, net 
einem großen gededien Wagen und 


einer nodp neuen Drehorgel. Kaufpreis 500 fl. _ 
Das Nähere zu erfragen bei der NRedaction bie 
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. fes Blattes, 


Bw ABonbuns-Niederlage WR 


aus der Fabrik 


Kreuder & Wallenfels in Gießen 


für Landan bei 3. Kaſtner. 
Bon diejen ſämmtlich vorzüglichen Bonbons empfehle ih insbefondere gegen Huſten und Bruftleiden 


die von benjelben erfundenen und allein ächt fabrizirten ausgezeichneten Pafrigbonbone in Düten . 


a 14 fr. 


ferner die ebenfsls ächten, nicht zu verwechfeln mit denen eben im Handel befonders lofe viel- 


fach vorfommenden nachgemachten, Rettigbonbond in Schachteln i Ken a 5 


Nettigbonbond in Paqueten . .  . 
to. loſe per Pfund 
beſtens. 
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Vielfeitigen Anfragen zu entſprechen, wird der Untergeihnete Montag, den 2. Movem: 


ber, in Billigbeim eintreffen und in der 


Gaftwirtbichaft des Herrn Defebre daſelbſt 


von Morgens 10 bis Machmittags 2 Uhr zu fpresen fein. 

„Durd langjährige und vielfältige Erfahrungen ift derfelbe in den Stand geſetzt, alle Arten von 
Unterleibsbrüden, fie mögen von no fo großer Ausdehnung fein, durch feine der Anatomie gemäß 
gearbeiteten Bänder, vollfommen zurüd zu halten, und bietet, bei billigfien Preifen, vollfe Garantie. 


D. Wayscheider, 


Snftrumentenmadher und Bandagif 
von Speyer. 


A Zeugnif. 
Ih befcheinige hiermit, dag ich mit allen Arbeiten, die Herr D. Mapfdeider, Inſtrumenten ⸗ 
macer und Bandagijt von Speyer, bisher für meine Patienten angefertigt, im jeder Beziehung-voll- 


fommen zufrieden bin. 
Billigbeim, den 23, October 1863. 
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Befanntmahung. 
Montag, den 9. Movember b. Jahres, 
r Bormittagd S Ubr, p 
werben bei ber Loeal-Verpflegs⸗Tommiſſion 
dahier im Reduit Nr. 13 — Badhaus — ausge 
mufterte Schäffelfäde, wollene Deden, Leintücher, 
Strobfäde, alte Eifentheile, worunter mehrere eiferne 


Kefiel; 
Machmittagd 2 Uhr > Militär: Franken: 
aufe: 
ausgemufterte Kranfenfleider und Bettfournituren; 
enftag, Mittwoch, Donnerflag und 
a 


Breitag, 

ben 10., 11., 12. und 13. November, von Vormittags 
8 UÜbr und Nachmittags 2 Uhr, bei der Garniſons⸗ 
Montur⸗Eommiſſion in der weißen Kaferne — 
Zimmer Rr, 42 — ausgemuflerte Monturlüde, bier- 
unter eine große Anzahl von Mänteln, dann Lederwerk, 
Zuggeidirre und fonftige Pferds . Requiſiten, 1 Reiter- 
— * Ku ia ka Dia . 

öffentlich gegen glei are Bezahlung verfleigert. 
fe Landau, den 28. Dctober 1863. . 





Dr. Mey. 





— —— 00000 


Am 15. November d. J. 
findet die große Ziehung des 
Dayerifhen Eifenbahn - Anlchens 
Rat. Die Haupt» Preife beffelben find: 3 mal 
fl. 25,000, 6 mal %,000, 4 mal 18,000, 8 mal 
16,000, I mat 15,000, 8 mal 14,000, 8 mal 12,000, 
23 mal 10,000, 8 maf 8,000, 8 mal 7,000 x. 

Für obige Ziehung foftet 1 Roos fl. 1. — 6 Looſe 
fl. 4. — 12 Loofe. fl. 8. — gegen Einfendung bes 
Betrags oder Poſtnachnahme. , 

Es ift fomit Jedermann B@elegenheit geboten, mit 
der ſehr geringen Einlage von nur fl. 1. an einem ber 
vorfiebenden hoben Treffer Untheil zu haben. 

Befällige Aufträge werben gewiſſenhaft unb forg- 
fältigft ausgeführt. Man beliebe ſich daher balbigft 
und direct zu wenden an 


Heinrich Bach, 
Staate-Effecten-Handlung 
in Reautfart a. M. (Stifiſtrahe Nr.28.) 
P. 8. Die Gewinnlifle wird jedem Theithaber for 
fort nach ber Ziehung zugefandt. 


Ver ng von BUREESIERU IC: 
endtag, den 10. November dieſes Jahres, 
Vormittags 9 Uhr, werden auf der Kanzlei der Genie» 
Direction” vorbehaftlih böberer Genebmigung fämmt- 
liche Lieferungen und Bau-Arbeiten für den laufenden 
Unterhalt des Pages im Wege allgemeiner ſchriftlicher 
Submiffion auf 3 Jahre vergeben, und zwar: 

die Erd», Maurer» und Steinhauerorbeiten, Stein- 
lieferung, Zimmermann, Brunnenmader-, Ecjreiner-, 
Schloſſer und Schmiedarbeiten, Nägellicferung, Blech 
ſchmieb · Gtlafer- und Pflaftererarbeiten, Lieferung von 
Seilerwaaren, Küfer- und Wagnerarbeiten, Stellung 
bed Fuhrweſens, Vocalreinigung, Lieferung verſchiede— 
ner Materialien, Lieferung von Schmied- und Buß- 
eifenwaaren, Gürtler-, Sattler und Jeugfchmiedarbeiten, 
Arbeiten des Yorzellan- Dfenfabrifanten und Arbeiten 
an ben eifernen Pumpmerfen. 

Die Submijfionen find verfiegelt und mit ber 
Aufihrift „Submilfion auf Mititär-Banarkeiten” ver- 
fehen, längſtens am 9. November dieſes Jahres, Na: 
mittags 4 br, auf ber Genie-Directiond- Kanzlei ein« 
zureihen, woſelbſt auch. bie Bebingniffe und Tarife 
zur Einficht aufliegen. ‚ 

Nahgebote werben nicht angenommen. 

Landau, den 23, Dctobrr 1863. 


Die 
Benie-Direction der Bundesfeſtung Landau. 


irchweib: Anzeige. 

Die Kirhwabe su Frank: 
weiler wird bis foinmenden 
Sonntag und Montag, ald‘den 
1. und 2. November, abge- 
balten, wo ed bei dem Unter 
n zeichneten gutbefegte Tanz: 
muſik gibt. Für gute und 
— — 8 reingebaltene Weine iſt 
Elbeftene gelorgt. Samſtags 
ae ber Kane: gibt'· —ñ 
Sauerkraut und Schweins knoͤchel 
— —— Ruben und alle Sr —— 
— ürfte. 

Montags findet: ein: Ball Ratt, wozu freundlichſt 
einfabet 












Yacob Keller zur Krone, 


Pophelluſter 


a 16 kr. 
bei ar Feldhausch. 
Ein, tühtiger mied:Gejelle findet 
dauernde Seradftieune Se 
®. Baa RT, Blechſchmied 
Edenkoben. 
Zwei tüchtige Büferburigen finden dauernde 


Beſchaͤftigung bei 
_. Engelborn 


euſtadt a/H. 
Auch kann ein ie "Iräftiger Knabe in bie 
Lebre treten, 


zen X. x. 





Annonce. 

r Für bie Winter-Saifon din ich wieber reichhaltig 
affortirt und empfeble beſonders eine ſchöne Auswahl 
in Capot · und runden Mobell-Hüten, ſchwarzen und 
mobdefarbigen Filzhüten, Hutformen, Häubdyen, Eoiffü- 

Alles 3 moͤglich ſt — Preiſen. 

Landau, den 24, October 1863 

@life Schweißer, Mopifte, 
dem Schwanen (Por) gegenüber. 

Ein junger Mann fann die Handlung erlernen, 
Wo? fagt die Redaction diefes Blattes, 

Es fünnen zwei Gewerb- over Lateinſchuͤler Kof 
und Logis haben. Wo, ſagt die Redaction biefes 
Plattes, £ 

Ein foldes Madden, welches das Bügeln und 
Haubenmaden erlernen will, fann in die Lehre ger 
nommen werden bei 8. Ned in Pondau. 

Zu vermiethen: 

Ein Logie mit 2 Zimmern, — und Gpeider 
bei: Beinwirth Schlegel. 

Zu verkaufen: 

N Ein Haus mit Bäderei-Einrihtung auf 

AN der Königſtraße in Landau von Wittwe Rehn, 

a Bäder, 

Eine große Parthie Buchs ift Big zu baben bei 
Anton Kübner in Landau. 

Bu verfaufen: 

40-50 Gentner gute Epfartoffeln im proteftan- 

tiſchen Pfarrhauſe zu Godramſtein. 


Zu verkaufen ſind: 

Ein ſchwarzer und zwei weiße Welſch 
habnen und ein ſchwarzer Hofbabn, ächter 
Sſpaniſcher Race, auf dem Geilweiler Hof bei 

Siebeldingen. 





Zu verkaufen: 
3 bis 4 Karren Dung bei W. Schech, Schreiner 
in Landau. 
Für die Abgebrannten in Partenfirchen 
if eagtgangen: IK m 


v. G. a fl. 30 fr. 
Weitere Beiträge nimmt entgegen : 
Die RNedaction. 
Stadt:Theater in Zandan. 
Freitag, den 305 Detober 1863. 
4. Borftellung im Abonnement, 


Ein Necept für Ehefrauen, 
„ ober: 
So kurirt man Männer. 
Preis Luffpiel in 2 .. ‚zes Roderich Benebir. 


Ein gebildeter Vausknecht, 
e j 
Verfehlte Prüfungen. 
Poffe mit Gefangrin-f, Act von Sug 


Dema und Berlag der 8, Georgesichen Buhornderdi, 





Der Eilbote. 





Am Allerfeelentage, 
Wo Alles welt, verblüht; 
Da dringt'd im Ton der Klage 
Gar traurig zum Gemüth! 


Die von und find gefchieden 
Erweden diefen Ton; 

Bermelft zum ew'gen Frieden, 
Bedeckt mit Erde fchon. 


Es zieht mit ſtarkem Triebe 
Zu ihrem Grabe hin, 

Wo perlet jeder Liebe 
Im Hug’ die Thräne b’rin, 


Bei. Batien, Eltern, Baifen 
Fließt fie auf's Neue heut; 
Geſchwiſterte bemweifen 
Durch fie ihr tiefes leid. 


Wohl edem fie entfallet, 
Dem’s Herz voll Traurigfeit; 
In Iedem wiederhallet 
An Jetzt — Bergangenpeit. 


Und Mancher hebt im Weinen 
Den Blid zum Himmel auf, 
Als möchte da erfcheinen 
Was Bott ihm rief hinauf! 





Was gibt ed Neues? 


Landau, 8. De. Heute fanb unfere Pres- 
byterwahl flatt. Gewählt wurden folgende der Union 
teeu ergebene Männer: Louis, Anwalt; 9. 9. Müler, 
Kım.; Gprif. Ufer, Kfm; Wenner, Apotheler; 
mM. %. lauf, Gutsbeſitzer; Joh. Mid, Schufter, 
Outsbefiger; Ludwig Mohr, ; « "Yung, 
—— Hop. Trauth, Gutsbeſitzer; Schneider, Dier- 

er. 

Die „Europe“ veröffentlicht eine ausführliche 
Darfiellung der Arbeiten der Nürnberger ‘Minifter- 
Conferenzen. Donnerflag fanden einfache — 
der Minifter ſtott, welche das Memoire in Betracht 
zogen, das ODeſterreich am die Unterzeichner der Reform- 
arte mit dem Gircalare vom 8. Detober gerichtet. 
Zehn Minifter nahmen an ber. Beiprehung Theil. 
Durch Rrankpeit war ber kurheſſiſche ‚Abbe 
am Erſcheinen gehindert, doch hatte Karheſſen im 


voraus vrflärt, fih den Entſcheidungen der Gonföde- 
rirten er rg Freitag bielten die Miniſter zwei 


fange offizielle Eonferengen, Morgens und Abende. 
ever Miniſter machte eine Reihe von Bemerfungen 
Aber Preußens Haltung gegenüber der Reformacte 
und über die an die preußiiche Regierung zu richtende 
Antwort. Der hannover Minifter wollte, daß 
man nichts überfüärze, T temporifire. Nach 
fangen verwidelten Deba be endlich beſchloſſen: 
1) Deferreih wird Pr Merſt antworten, und 
zwar ſowobl auf den Konigs Wilhelm ale 
auch auf die Depeſche rd’s. 2) Die anderen 
Gabinete werben in eine depefihe Defterreiche 
Antwort unterhügen. 3) De Yürften bleiben dem in 
Kranffurt beiäloffenen Reformmerfe treu. 4) Die drei 
Prãjudicial · Korderungen, welhe König Wilhelm aufe 
Rlelit hat, werden für unannehmbar erflärt, und 
Ömmen feinen Gegenfland befonderer Berbandlungen 
bilden. Die Sigung endlih am Samflag diente Dazu, 
"ber die zwedmaßigen Miltel und über den geeigneten 
"Moment zur Durchführung der Reformacte zu berath- 
chlagen. Defterreih hat mithin, wie die „Europe” 
agt, bei feinen Verbündeten wieder den Prozeß ges 
mwonnen, ber, frägt das Blatt, und hierauf gibt 
baffelbe feine Antwort, bat die Nürnberger Gonferenz 
auch wirklich einen entſcheidenden Schritt zur Regene⸗ 

ration Deutſchlands gethan ? 
Vorgeſtern bat das 








Mannheim, 24 De, 
27. Generalcomite der Nheinifhen Ammfivereine nad 
zweitägigen Arbeiten feine Geſchäfte abgewidelt und 
dabei einige Beichlüffe gefaßt, welche auch für bie 
Zufunft der Vereine nicht ohne Bedeutung fein werben, 
Was die Gefhhäfte betrifft, fo wurden von dem fieben 
vereinigten Städten theild zur Berloofung oder zu 
Bereins- und Privatfammlungen für etwa 20,000 h. 
Kunfiwerfe angefauft, was eine ſehr anfländige 
Summe if, wenn man bebenft, daß gerade an ben 
erfien Ausflellungsorten fogar auch das beffere Mittel . 
gut nicht häufig vertreten war. Das nädfte Gentral- 
comite wird in eig Fa ra werben. 
Mannheim, 24 Det, Ueber den neueflen 
> zur Erbauung der fehen Rheinbrücke und bie 
indung zu ben biefigen Babnhöfen if abermals 
feine Einigung ergielt worden, die bayeziihe Regie 
rung bat folden zurüdgewiefen und iſt damit dieſe 
für unfere Stadt jo wichtige Frage auf das Gebiet 
wiederholter Unterhandlungen verwiefen, deren Ende 
” gar mit abzufeben ih. — Wie man hört, iR ein 
Lieblingeproject der maßgebenden bayerifchen Sreife 
auf eine Berbindung von der pfälzifchen Ludwigsbahn 
von Raiferslautern über Grünſtadi und Wormẽ, 1mo- 


fetbn eine fehe Nbeinbrüde des Rheins in Ausſicht 
geſtellt, nach Bensheim abgefeben, von wo aus bie 
Main-Nedarbabn und die Darmftabt - Aſchaffenburger 
Linie den Verkehr zu den bayerifchen Staatebahnen 


vermitteln würde, 

Bom Rhein, 26. Det, In Naffau fliehen die 
Landtagswahlen vor der Thüre, Landjäger, wenigfend 
manche derfelben, bemühen ſich fehr eifrig gegen bie 
Wiederwahl ber liberalen Abgeordneten. » Kürzlich bielt 
ein folcher bewaffneter Wächter der Ruhe in einer 
Dorfichenfe den Bauern eine lange Audeinanderfegung, 
fie dürften feine Nationalvereinler, feine Advocaten, 
feine Liberale u. f. w. mählen, fondern nur Gutge⸗ 
finnte u. f. w. Da nad geendigtem Vortrag die ere 
wartete Zuftimmung aueblieb, fragte er gereizt: „Alfo 
Ihr wißt wohl jegt, wen Ihr zum landtag zu wählen 
babı?" „Jawohl, Herr Yandjäger, lauter Yandjäger”, 
war die Antwort, und ber Dann ging, begleitet von 
der Heiterfeit der Anweſenden. 

Köln, 25. Det. In unferem zoologiſchen Garten 
bat der mit der Wartung ber Bären betraute Wärter 
ein ſchreckliches Ende genommen. Statt die großen 
ruſſiſchen Bären während des Reinigens des Zwingers 
in die Käfige zu loden und bier während feiner auf 
dieſe MWeife ganz gefahrlajen Arbeit abgefperrt zu 
halten, begab fi ber tollfühne Mann heute Vormittag 
ohne Weiteres zu den Dären in dem Zwinger und 
Iud zuvor nod einige Reute bed Gartens ein, mit ame 

ufeben, wie er gemeinfcaftlid mit deu Bären fein 
rübfüf näbme. Trog der Abmahnung der Leute, 
tropdem, daß ihm vom Director des Gartens alle 
Erereitien mit Beſtien bei Strafe fofortiger Entlaffung 
unterfagt waren, ließ fi der Wagehals von feinem 
Bornebmen nicht abbringen. Er nimmt ein Stüd 
Brod in den Mund, der Bär foll ihm ſolches ab ⸗ 
nehmen, das Brod fällt auf die Erde, er verhindert 
den Bären, daffelbe zu nehmen, das Thier, dadurch 
wülhend gemacht, fpringt auf den fih nad dem ‚Boden 
büdenden Wärter, faßt ibm im Genick und nah 
wenigen Augenbliden war der Wärter eine Leiche, bie 
der wüthenden Beſtie nur nach den größten An— 
firengungen, nachdem Schüſſe auf fie abgefeuert waren, 
abgenoınmen werben fonnte: 

Duisburg. Die „Rhein- und Ruhr-Ztg." ber 
richtet: „Am Nachmittag des Wahltaged fuhr eine 
Gefellichaft von Duisburgern, darunter mehrere Wahl- 
männer, in einem mit zwei kleinen deutſchen Faͤhnchen 
decorirten Wagen nah Ruhrort, Hier machte ein 
Schleußenaufſeher, mit einem mächtigen Holzſcheit ‚ber 
waffnet, einen Angriff auf den Wagen und jertrüm- 
merte eines der Faͤhnchen und eine Fenſterſcheibe, 
Der Wagen fehrte um, weil -die Infagen ben Namen 
des Mannes in der Nähe zu erfahren ſuchten. Ad 
der: Wagen: darauf. rubig wieder deſſelben Wege fam, 
waren ‚gegen 20 Hafenarbeiter, mit Schaufeln um 
Haden bewaffnet, zum Sturm auf den Kortichritie- 
wagen bereiß, Die darin figenden Perfonen wurden 
herausgezerrt und fo gemißhandelt, daß Einzelne ibe 
Leben nur dem Zufall verbanfen. Die Haupithäler 
find ermittelt,” 
+ Die Aeuhßerungen b u 
Waplen ‚find in. doppelter Beziehung intsreffant,. Ein« 
mal; weil ſie das liberale -Ergebniß. Dam u Terrprige 
us” Ara Bo tichritkepantei zuihreiben rn Der. rubige 
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? 4 —— 
er feudalen Blätter über diß 


Bürger”, ſagt die „ſtreuzzig.“, „haͤlle der Mehrzahl 
nach gern conſervativ gewählt, wenn er nicht zu viel 
Furcht hätte” — und dann, weil fie eine, fogar bis 
zur Denunciation fih fRleigernde Unzufriedenheit über 
das Berhalten der nicht zu ihrer Fahne ſchwörenden 
Deamtenwelt an den Tag legen. - So. flagt bir 
„Zeidl. Corr.“: „Was die Betheiligung der Beamten 
bei den Wahlen betrifft, fo ließ dieſe noch. ſehr viel 
zu wünfden übrig; namentlich hat fi die obflinate 
Klaffe der geheimen Räthe wieder durch Abmefenpeit 
ober abſichtliche Zeriplitterung ihrer Stimmen audge- 
zeichnet, In einem einzigen Urwahlbezirke fehlten -nidt 
mehr ald 7 geheime Räthe und ein Hofpianifl; in 
einem andern Bezirf fehlten 12. Beamte, und 8 
fimmten mit ber Fortſchrittspartei. Wir müſſen 
geradezu unfer Bedauern. darüber ausfpreden, daß 
gerade aus den vornehmſten Ständen fo viele Urwähler 
durch Abweſenheit geglänzt, und fo oft durd das 
Fehlen von ein paar Stimmen den Gegnern den Sieg 
gefihert haben.” — Die „Berl. Revue“ tröftet fi 
einftweilen bamit, daß die ‚energifche ‚Art, mit der 
endlich die Regierung aufzutreten beginne, bier und 
da bob ſchon imponirt habe. „Indeß“, fagt fie, 
„fehlt immer noch Die recht durchdringende Autorität, 
IR diefe erſt da, gibt es erſt ein energiſches firaffes 
Regiment, auch in der Stadt Berlin, jo fehren in 
Jadresfrift alle die -Screipälfe zu ihrer urfprünglichen 
Harmlofigfeit zurück.“ — Die „Kreuzztg.“ gibt ein 
Namensverzeihnig derjenigen Profefforen,: Geiflichen, 
Lehrer, Richter, Redhtsanwälte,  Stadträthe zc., welche 
in Berlin von der Fortfchrittspartei gewählt worden 
find, und fügt diefer Liſte folgende bezeichnende Worte 
hinzu: „Es ift zu erwarten, daß bie genannten 
Herren eine folde Anſchuldigung mit auf: ſich figen 
laffen werden. Weber die Wahrheit - oder Unwahrheit 
derſelben Gewißheit zu erlangen, iſt beſonders bezüglich 
der vielen darunter befindlichen lehrer für Eltern und 
Bormünder von Wichtigfeit, denen es nicht gleichgültig 
fein fann, ob ihre Kinder und Pflegebefohlenen in ber 
Treue gegen den König oder in den Grundfägen der 
Umfurzpartei erzogen’ und unterrichtet 1öezben. Mögen 
daher bie in ſo fhlimmen Verdacht geratfenen Männer 
fih dagegen rechtfertigen, mindeſtens durch ihr Ber- 
balten bei den bevorftebenden Wahlen denfelben wider ⸗ 
legen! Ceterum ‚gaveant, ed 4 
Mailand, 22. Det. Das Gerücht von einem 
Uebereinfommen ber piemontefiihen Negierung mit 
der. Actionäpartei nimmt immer mehr an Conſienz zu. 
Die Regierung, beißt es, ſieht mit Schrecken das 
naͤchſte Ftuhlabr ſich nähern, und befürchtet, die bage 
nicht mehr beherrſchen fönnen, wenn ſie kein ale 
ſchiedeaes Programm buet. u) ned 7 
Benun, 24De. Heute wurde in der Ebiaje· 
Straße: zu Neqpel Graf Zoh. Willeken aus preußiih 
Polen gegen 6 Uhr Abends durch mehrere 
fiche im den Hals ermordet; Nach ‚ver That ging ber 
Mörder rubig feiner Wrgr, und ſagte blos gu einse 
Portier, daß er der Behörde den Tod feines: Herd 
anzei müßte .unyr + Ham nah im nd 
.  arisr 24. Det’; Gebr-anfgefaflen: iR.denfe 
tonismus, womitibae amtliche Slait geſtern vom des 
Empfangeıderiumericaniihen Deputo tion darch. 
Laiſer geſorochen das: Bm hatte um fatmehr 
gegäbktin eiwas üben; die Angelegenlzeit des: 


Marimilian zu erfahren ;u als die offiziöſe „France“ 
verſicherte, ber: Koiſer habe der Depntarom feine Ger 
nugibäung ‚wegen: des glüdlidhen Erfolges ihrer Mife 
fon bei dem Erzberzog ausgebrüdt. Das Stillſchweigen 
bed „Moniteur“ über dieſen Panft if nichts deflo 
weniger fehr berebtfam, und fdeint das Gerücht zu 
rechtfertigen, daß der Kaiſer fi jeder Meußerung über 
diefen Punft enthalten habe. Niemand hoffte lebhafter 
als unfer. Finanzminiſter, dag der Erzherzog ſich fo 
bald als möglidh nad Mexico begeben werde, da ohne 
vie Herfieftung einer regelmäßigen Regierung in diefem 
Lande an eine Anleihe und folglich an die Zahlung 
der Koſten der framgöflihen Erpebition nicht zu 
venfen iR. Die Dedung dieſer Koſten wäre aber um 
fo noihwendiger, als bie mericanifhe Erpebition eine 
der Hauptaegenflände der Adreßdebatten fein wird, 
Thiers wird fi überbem derfelben bemäctigen, um 
daran zu zeigen, wie gefäbrlid es für die Intereffen 
Franfreichẽ fei, daß es feine conflitutionellen Einrich⸗ 
ſangen habe, welche das Land gegen abenteuerliche 
Unternehmungen fiber ſtellen. Weberhaupt find bie 
Häupter aller oppofitionellen Parteien übereingefommen, 
die Einführung der Minifterverantwortlichfeit zu ver- 
langen, 

. Paris, 26. Det. Die Bigie de Eherbourg ver- 
Öffenilicht ein Schreiben aus Merico, das die Rage der 
Dinge in diefem Lande in einem ganz anderen Lichte 
erſcheinen läßt, als fie bisher in den hieſigen Blättern 
dargeftellt wurde: „Sie lonnen — fo heißt es in die» 
fem Briefe — „ſich unſer Erftaunen nicht vorftellen, 
mern wir das fefen, was die franjöfiihen Journale über 
Merico ſchreiben. Wir fennen bier Alles aus eigener 
Anſchauung, und wir bedauern es lebhaft, daß bie 
öffentliche Meinung fo ſchlecht Uber unfere Berhältniffe 
unterrichtet if. Die Begeifterung bes mericanifchen 
Bolles beim Anblicke unferer Armee ift keineswegs fo 
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feßhaft, fo vollſtandig, als man es behauptet, und bie - 


Politit des Herrn Dubois de Saligny wird allgemein 
mißbiligt. Jeden Tag werden ünfere Soldaten an 
gegriffen und ermordet, und nur durch Einfchüchterun- 
en fönnen wir und ouf'mehreren von ums befegten 
Ehetten halten, Das mexicaniſche Voll erhebt ſich 
nit in Maffe gegen und, weil ihm die Einheit in 
der Nation fehlt, aber auf allen Seiten formiren ſich 
die rteien, greifen: und @ueriallasbanden, aus 
Pochla und Merico enttommene Soldaten, an; und 
wir’ belegen alddann bie Dörfer, die den’ Banden 
Aufnahme geroähren, mit Kriegefleuern, und erfchießen 
die welche fie unterflügen, — traurige Nothwendig · 
teiten, die eine jede Berföhnung zwiſchen dem fieg- 
teidjen Frankreich und dem befiegten Dierico unmönlic 
machen, Man muß es aufgeben, die Politit des 
Oro Saligny in Merico zur Geltung bringen zu wollen, 
Dee Yolkti ſtimmt nicht im geringfien mit unferen 
Sntereffen überein.“ , 
London, 23: De. Die englifhen Blätter 
rechen ihr Erflaumen ‘darüber aus, daß die beiden 
wurch welche Graf Rufe wen deutſchen Bund 
von der Ererution in Holflein zurück zu halten fuchte, 
ihren Zwed verfehlt zu baben scheinen. Aber da fie 
ugfeich nicht ohne Hoffnung ſiad, daß die beutiche 
Hfeplüffgfeit es zulegt doc beider bloßen Drohung 
bewenden laffen werde, sermüßen; fie nicht, Veitartifel 
auf Reitartifel zu haͤufen, um die Befährlichfeit dee 


Unternehmens nach Kräften auszunmlen. — Der des 
fannte ruffiihe Flüchtling Bakunin ift aus. Stodholm; 
wo er in ven legten Monaten für Polen agitirt hatte; 
nad London zurüdgefehrt. Er 

Vomſchwarzen Meer, 15. Oct. Die friege- 
riſchen Vorbereitungen werben in ganz Süprußland 
mit ‘großem Eifer betrieben. Ein allgemeines Aufges 
bot der orenburgifchen und doniſchen Koſaken wirb mit 
vieler Energie durchgeführt. Die erfteren folten 100, 
die Tegteren 50 Negimenter flellen. Die Nachrichten 
aus dem Innern Rußlands flümmen mit -di 
Rüftungen vollfommen überein, und dies beweift, daß 
man „on Seiten der ruſſiſchen Regierung ‚In Bezug 
auf bie Politif der Weſtmächte feinedwegs beruhigt if. 
Die Nuffen meinen, bis zum Frühjahr merbe Polen 
zum Geborfam gebradt und in ein ruffiiches Lager 
verwandelt fein. Man brütet Rache gegen dir Pforte, 
und ruſſiſche Agenten find thätig, ihr allerorts Ber- 
fegenbeiten zu bereiten. Es fcheint wirklich, daß fi 
gewitterſchwangere Wolfen über dem Oſten zufammen- 
sichen, welche fib im nächſten Lenz entladen dürften, 

New-Horf, 10. Oct. Jedermann weiß, daß 

bie ruſſiſche Flotle nit von ungefähr prögli im 
Hafen von New-York, erſchienen if, fondern in Folge 
tiner Uebereinfunft, welche vor einiger Zeil vom Ge— 
fandten der Berrinigten Etaaten. in Petersburg, 
Caſſius M. Clay, mit Rußland abgefchlojfen wurde, 
Amerifa ſowobhl als Rußland waren und find theil- 
meife noch von Franfreih und England bedroht, es 
war.baber ganz natürlich, daß beide Mächte dadurch 
zum Zwede der Bertbeibigung. näher aneinander ge 
jogen wurden. Die Anwejenheit ber ruſſiſchen Floite 
n.den norbamerifanifchen Gewäffern il bie deutliche 
Erklärung gegenüber Fraukreich und England, daf 
die Union im Gonflicte mit ihren Feinden nicht allein 
fiebt, fondern einen Berbündeten in Europa hat; ber 
denjelben viel zu fchaffen machen würde, 
ı Mew-Morf, 17. Oct. Es wird amtlich ver- 
fündigt, daß General Lee den Potomac mit über 
ihritten hat. Prafivent Lincoln ruft 300,000 Frei 
willige unter die Waffen. 

New-Horf, 17.Det. „Manhattan“, der pfeu- 
donpme norbamerifaniiche Gorrefpondent des „WRorning 
Herald”, ſchreibt aus New-Yorf über die in legter Zeit 
aufgetauchten Friedensgerüchte, von deren Urfprung er 
aus guter Duelle folgendes Factum mitzutbeilen weiß: 
„Eine bei der Regierung hoch angefchriebene Perfon 
it mit der unbefdhränften Bollmacht, die Abfichten der 
Südländer auszuforichen und ihre etwaige Geneigtbeit 
ur Annahme gewiffer Bedingungen zu erfunden, nad 

ichmond geſchickt worden. Präfident Pincoln willigt 
ein, alle militärifhen Operationen und Feindfeligfeiten 
für die Dauer zweier Jahre zu fuspendiren, voraud- 
geſetzt, daß die gegenwärtig in Infurrection Achenden 
Süpflaaten ſich dazu verſteben, Mitglieder für beide 
Häufer des Congreſſes zu wählen und nad) Wafbington 
zu fenden. Befagte Staaten follen gleichfalls die 
Operationen und fheinpfeligfeiten fuspendiren und, 
wenn es ihnen gut bünft, im jebem Staate Wähler 
zur Präfidentenwahl aufſtellen. An bervorragender 
Stelle in Waſhington if man der Anficht, daß diefer 
Vorſchlag Annabme finden werde. Ih glaube, bie 
Führer der Süpflaaten werben ihn für eine. Falle hal- 
ten. Andeſſen würde er mweitgreifende Folgen haben 


und für den Süden von großem Bortheile fein, indem 
die Südlinger dann Zutritt zum Norden und Zugang 
u Europa. haben würden. Jedenfalls wollen wir 
been, daf der Vorſchlag zu einer gegenfeitigen Er 
ffnung führe, Frieden wünscht jegt faft Jeder. Die 
Leute, welche Geld gemacht baben, wollen ed nun auch 
behalten. 
aber lüſtet's, als Soldat auszurüden;‘ 


Berantwortlicher Rebacteur: Lud wig Georges, 
L—— — 


Jahrmarkt in Bergzabern. 


Sonntag, den 8. November nächſthin und an den 
beiden folgenden Tagen, wird der diesjährige Martini 
Markt dahier abgehalten werden. 

Bergzabern, den 23. Detober 1863. 

Das Bürgermeifteramt. 
Nitter, 1. Adj. 


Mobilien = Berfteigerung. 

Mittwod, den 4. November 1863, Morgens 9 
Uhr, vor der Behaufung der Wittwe von Philipp 
Anton Eorvers auf dem fleinen Plage bahier, 
laffen deren Kinder die zu deren Nachlaß gehörige 
Mobilien, ald: Bettung, Schreinwerf, Getüch, Klei- 
der, Leibweißzeug ꝛc. verfleigern. 

Landau, den 28. Detober 1863. 

Keller, f, Notar. 


Mobilien-Berfleigerung. 
Dienflag, den 3. November nächſthin, Morgens 
8 Upr, zu Siebelvingen in dem Haufe bes Herrn 
Ludwig Wahl, früber Wirthes ———— 
von da, werben wegen Aufgabe feines Wirthsgeſchäftes 
auf fein und feiner Kinder Anflehen verſchiedene Mo- 
bilien, worunter 
2 trächtige, fehr gut eingefäbrene Kühe; 1 
Wagen, wie er ins Heu gebt; 1 Windmühle; 
1 Strobbant; Fuhrgeſchirr; Ketten; Schiff und 
Geſchirr; 5 Fuder neuer Wein; Kartoffeln; 
Dickrüben; Heu; Stroh; Wirthfchaftögeräthe 
und fonftige Gegenſtaͤnde 
auf Termin verfleigert. 
Landau, den 29, Detober 1863, . ‘ 
* Keößler, königl. Notar, 
Verfteigerung. 
> Freitag, den 6. November 1863, Morgens 9 Uhr, 
zu Dueihheim vor feinem Haufe, läßt Herx leom- 
bard Fath I., Gutöbefiger allda, verfteigern; 
3 Pferde, 2 Fohlen, wovon das eine 23/4, das 
andere 1/, Yabre alt, 1 Wagen, 4 Karren, 
j 2 Pflüge, 2 Eggen, ——— ic. 
VLandau, den 27. October 1869.. - 
Keller, k. Notar, 
Berjteigerung. 

‚x Freitag, den 6. November nächſthin, Morgens 9 
Uhr, zu Landau vor ihrer Wohnung am Neufafernen- 
plag, laſſen die Kinder und Erben des hier verlebten 
Wirthes Philipp Peter Schirmer beffen Kleider 
und Leibweißzeug genen baare Zablung verfteigern. 

. Detober 1863 


Landau, den 5 
Kößler, fgl. Notar. 
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Der Krieg bebarf der Soldaten.» Keinen 


Befaunimedung 
Die Infeription: für die mit der 
und Gewerbfähule verbundene Sonnta 
nungsfchule für Gefellen und 
findet nntag, den 1. Mov., Bormittags von 
20—12 Uhr Ratt. 

Landau, den 27. October 1863, 

Das kgl. Rectorat 
der Landwirthſchafts · und Gewerbſchule: 
Zängerle. 


Derneigtsnng 
*2* den 19. November 1863, Nachmittags 
2 Uhr, zu Giebeldingen im Adler, laffen bie Kinder 
und Enkel von Herrn Johann Jacob Born, 
lebend Butsbefiger und Bürgermeifter in Siebeldingen 
und deſſen Wittwe Gibilla geb. Bienand ein zu 
——— gelegenes Wohnhaus mit Zugehör und 
mehrere Wingert und Aeder, Siebeldinger und Bodram- 
feiner Bannes, abtheilungspalber in Eigenthum ver 
Reigern, ferner: 
459 Dez. Wieſe im Bruch, Bann Dernbad, 
ini dem Bad, Gingerich, Jotler und Eon- 
orten, 
Randau, den 27. October 1863. 
Keller, f. Notar. 


Berfieigerung. 
Breitag, den 6. November 1863, Morgens 9 Uhr, 
zu Steinwerler, läßt Herr Einnehmer. Ruß von da, 
wegen Wohufigveränberung, Öffentlich auf Erebit ver- 


ern: ' . 
er P-Nr. 17255. 28 Dez. Bingert im Bann 
von Appenhofen, im Neumeg; fobanns 
4Dbhm 1859er, 8 Ohm 1861er und 4 Ohm 
1863er Wein, Faͤſſer von verſchiedenem Gehalte 
(von 10 Ohm abwärts), 3 große Herbfibütten, 
mehrere Bafchzüber, Kübeln, 1 Krautflännden; 
‚mehrere Ganapee, größtentheild ganz neu, 3 
bie 6 * Theil ganz neue Febermatragen, 2 
neue. Gouverten mit Plumeaur, 5 Bettladen, 
wovon 2 ganz neue von Nußbaumpolz, neuefter 
Façon, 1 Secretär, 2 Commoden, Spiegel, 
Uhren, 1 noch gut. erhaltenes 61/,pctaviges 
Glavier, Tiſche, Schränfe, Spinnräder, Lam⸗ 
ven, Leuchter, Bilder, Badmulden, 1 Ballen 
waage, 4 Hadbrett, Zinn, Porzellan, fleinerne, 
eiſerne und irbene Häfen, 1 fupfernen Keffel, 
A Bteinfoplen- Säulenofen: mit Robr ;. Krappe 
Haden, Mifgabeln, Stoßeilen, Reden, 
telgabeln , verfhiedene Siebe (Drahiſie 
Dung, Malterfäde, Bobhnenpfäble, Krüge,s 
” ——— gg ah * 
— und fonfliges Hause und Oeconomiegerathe. 
Kandel, den 28 Deiober 1863, 
mine hr gung, fol. Notar, 


Fein geitampftes Knochenmehl 
empfiehlt der Unterzeichnete in vorzüglicher Qualität, 
mit dem Bemerfen, daß er täglich Gelegenbeit hat; an 
die mit Preid-Medaillen .beebrten Fabriken von feinem 
Produft zu verfaufen. 2 
of. Keru in Roſchbach 
Eijenbabnftation Edesheim. 
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Berpahbtung. 
demenen * 5. November naͤchſthin, Nachmittags 2 Upr, im Gaflhaufe zu den 3 Königen im 


läßt Herr Georg Albert Tsapyı Eigenthümer, in Landau wohnend, die nachbezeichneten Meder auf 


einen —— Beftand verpachten, nämlich: 


Landauer Bannes: 


PMan-Rr. Dez. Gewann. 

1054. 1055. 78. im oberen Cornichon; 
1101. 68. im der Meinen Muld; 
1102, 73, bo. 

1103, 51. bo. 

1108. 92. an der neuen Straße; 

1385, 64. im Kirfhbaumteid; 
1353—1355, 129. bo, 

1670. 1107a. 118. an der Lehmenhohl; 
1767. 79. an ber Scleid; 
1765. 74. bo. 

2551. 61. in den 12 Morgen; 

2409. 2410. .66. do. 

2242. 120, auf der Lehmenhohl; 
2245. 87, do. 

1629, 1630. 97. auf bem obern Brett; 
1366. 74. im Kirſchbaumteich; 

4387—4393. aufdem Horft, 10 Stüde; 


44144416, 143. bo. 7 Stüde; 


Nachba 
Orth und —* (für Gerſte) 
Heſſert's Erben und ſelbſt, (für ai 
ſelbſt beiderfeitg, 
ſelbſt und Foͤll, (mit Spelz). 
Foͤll und Mohr, (mit Reps). 
Eichhorn und ſelbſt, (mit Klee). 
Foͤll und Weg, do, 
Red und Au Rößer, do. 
Wittwe Krauß und Echwend, (für Hafer). 
Wittwe Krauß und Pauli’s Erben, (für Hafer). 
Raul und Aufftößer, (mit Reps). 
Wittwe Hartmann und Schupp’s Erben, (mit Rep6). 
Brüd und Spitalgut, (mit Spelz.) 
Epitalgut, (mit Spe bein), 
Eder’s und Schlee's Erben, (mit Korn). 
Weg und Fräul. Bolapaupet, m Ha er). 
Graben und Kübfug, (mit S el3). 
Kiel und Knobloch's Erben, (mit Kom). 


Bollmesheimer Bannes. 


2735. 2736. 141. an der Straße; 
27%. 85. im langen Rain; 
2799. 2800. 86. do. 


68. 


3478. tob; 
Die fämmtlichen Arder * "end gebaut un werben zum 


Landau, den 24, Detober 1 


ag, 
3, 1868, Morgens 
der zur Gemeinde Queichhambach ge 


Diebe 
8 Uhr, a 


börigen Neumähe, läßt Herr —* und — 


— DE * * au —* verſte ur 
Kühe, Bettung, Getüch un Wei 
* zum — "feiner verlebten 
börigen Kleidungsfüde. 
Annweiler, den 24. October 1863. 
Depp, f. Notar. 


Der unter ——— k. Gerichtsbote, 
gemaͤß allerh Signates vom 
28. September j haft von Annweiler 
nach Landau verfegt, bringt biermit 

r ‚allgemeinen Kenntniß, ee; f 
Ehe Schreibſtube im Schneider’ ch 
—5* neben dem Schwanen (Boit) 
Sof hat. 
Landau, den 30. Ortober 1863. 
Netzer. 


Bu — 
B810 alafter darres liefern —— — 
bei Bäder Dieque in Bellheim. 


Kiefer und Zittel, (mit Korn). 
Binfler und Damm, (für Gerfte). 


ed, . 


Rollmar und G 
Marzolf, * Neps 
jen Male verpadtet. 


W. Heud, fönigl, Notar. 


Mobilien: Verfteigerung. 


Donnerfh 
vember 1863, Di 






rung verfleigern, nämlich: 
1 Clavier, 2 Canapee’ En 1 
Commode, 1 Secretär, ea 
nier, 1 Kleiderfchranf, 1 —* 
ſchrank, 1 Theetiſch, 2 — 
Arbeite- u. Nachttiſche, mehrere —— 
tifhe, Spiegel, Bilder, 12 Rohr 








Rühle,. 12 nugbaumene bite, 12 Strob- 
fühle, mehrere Beltladen, 3 Betten 
mit kan 1 Kinderbettläbchen, 
25 Uhren, 1 Porzellanofen mit 
— epolfterte Bänfe, 3 Gas · 
het, Shen, 1a ig —* 
Ir, 
J 1 1 arte Danpe ER 
rl Pitres aufwärts, fi 
eiserne und zinnene Küchengeräth- 
ſchaften und Flaſchen. 





Alpbons Gleizes, 
Aoðnigl. Gerichtabote. 


den 5. No- 
rgens Illhr, 

läßt Herr Ernfi Hambel, 
—— Wirth und Weinhandler, in 
Landau wohnhaft, vor feiner 
Wohnung neben Bierbrauer Kaul folgende Mobilien 
gegen glei baare Zahlung wegen nr ger 
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Wi durch befannty, irzb A 
dc man Ben erbte Da, pic: α  Miereihe in Banden 


Gladbacher Seueroerſcherungs · Actiengeſellſchafi. 


Die Direction. 
Unter Bezugnahme auf vorftehende Bekanntmachung empfehle ich mid * Vermittlung von Saas 
gegen un Blig- und Erplofionsfhäden für fefte und möglihR billige Prämien. 

Die Gefellihaft leiſtet Erfag nicht blos für ben unmittelbar durch Brand entflandenen Schaden, fondern 
auch für den Verluſt, welcher dur töfpen, Reiten und Abhandenkommen an: ben: verfiherten Gegenftänden beim 
3 d t t, 

—— eg welcher bei der Geſellſchaft zu verſichern wi: ertbeile ich 7* jede naͤhere Ausfunft. 
Proſpecte find jederzeit gratis bei mir zu erhalten. 
4. Berrfche. 






Für Beuchleidende. 


Bielfeitigen Anfragen zu eniſprechen, wirb der Unterzeihnete Montag, den 2. Modem: 
ber, in Billigbeim eintreffen und in der Gaftwirtbichaft des Herrn Defebre daſelbſt 
von Morgens 10 bis Machmittags 2 Uhr zu ſprechen fein, 

Durd langjährige und vielfältige Erfahrungen ift derfelbe in ben Stand geſetzt, alle Arten von 
9: Lnterleibebrüden, He mögen von noch fo großer Ausdehnung fein, durch ſeine der Anatomie gemäß 
: gearbeiteten Bänder, vollfommen zurüd zu halten, und bietet, bei billigfien Preiſen, vollſte Garantie. 


m. May scheider, 
Infirumentenmacer und, Bandagift 







5 von Speyer. 

i Zeugniß. 

F Ich beſcheinige hiermit, daß ich mit allen Arbeiten, die Herr D. Mayiceider, — 
= macer und Bandagiſi von Speyer, bisher für meine Patienten angefertigt, in jeder Beziehung-voll- 


fommen zufrieden bin. 
s Billigheim, den 23. October 1863. 
EN Dr. Mey. 


0 
nenananannnnannananen —— —VV — DON 
r * 2 * 


— — ee ee a ee ei — 


Am 25. und 26. Movember d. J. 


Große Staats- Gewinne-Perloofung 


mit Haupt +» Preifen von Gulden 200,000, — — 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000 8,000, 5,000, 

Der Unterzeichnete ſtellt die, günftigiten Sahtenadbedisgn eh, welde Hebermann bie Betbeiligung ermög- 
lichen. Pläne werben auf Verlangen gratis und franco zugefidt, und auch die kleinſten Aufträge zpompt 


audgeführt. Carl Schäffer, nm 


Staais · Effeeten · Handlung in Franffurt a MT Pr 


vermwoc 
* DEINEN 
ı sınıyı a 


Bes We; Eine reihe Auswahl 7 ab 
Feld: u. Gartenobftbänme, 
Moden Y y t: — empfiehlt auf's billigſte n 


Montag, den 9. November, — 1 Uhr, 
zu Wepher in der Krone, läßt Unterzeichneter das 
Eichen und Buchenlaub vom Modenbader-Hof von 


Kunftgärtuer Lor u 
Sorsheim,, — * 


circa 30 Tagwerf Wald loosweiſe verſteigern. wei tüchtide ur de 
Gvenfoben, den 29. October 1863. 2 * Eñferburſchen ſa mann 
Ib. Bölfer. Küfer Engelborn —, 
Zu verfaufen: in Neuftadt a/H. 7 
40-50 Gentner gute Effartoffeln im proteflan- Auch kann ein braver, fräftiger iS 
tifhen Pfarrhauſe zu Eopramkein. Lehre treten, 


4 
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Befanntmadhung. TER x aa nen esbrt 6 feinem rcun- 
Montag, den 9. Noveinber abres en und Sönnern hiermit befannt zu machen, 
8 rar ss a J daß er fein Geſchaͤft nicht mehr mit feinem 
werden bei der 2ocal:Berpflegs:Eommiffion Bruder, fondern auf feine eigene Rechnung 
mufterte Schäffelfäde, wollene Deden, Leintüder, daher gefchenften Vertrauen auch fernerhin 
Strobläde, alte Eijentpeile, worunter mehrere eiferne beepren zu wollen, indem er fih gewiß beftteben wird, 
Keffel; alle in fein Fach einſchlagenden Arbeiten auf das promp- 
Nachmittags 2 —* im Militär: Kranken⸗ tefte und reeilfte anzufertigen. 
aufe: eine Wohnung iſt bei Herrn Bantter neben 
ausgemuflerte Aranfenfleider und Bettfourniturenz dem Schwanen. ER: 
ienflag, Mittwoch, Donnerftag und Landau. Friedrid Schench 
reitag, Schneidermeiſter. 
den 10. 11.,.12,. und 13. November, von Bormittags An je WE 
8 br und Nahmittags 2 Uhr, bei der Garnifons: Um einem allgemein gefühlten Bedürfniſſe ent- 
ontur:CEommiffion in der weißen Kaferne — regen zu fommen, bält der Unterzeichnete fletd ein 
Zimmer Nr. 42 — andgemufterte Monturftüde, bier- Con von fertigen Zeichenfärgen in allen Dimen- 


unter eine große Anzahl von Mänteln, dann Lederwerf, onen zu feſten und billigen ‘ i 
Zuggeſchirre und fonfige Pferds-Requifiten, 1 Reiter , Be 2 & be is Ang, 
wagen 10.300, Möbelfhreiner in Yandau, 


Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. 
' —— A 28. Detober 1863.» Be * aber d. 3. 

e7 7 ndet bie große Ziehung des 

Beite frifche — 

Schweizer Schmelzbutter, neue holl. Vollbäringe, Bayerifi den Eifenbahn - Anlchens 
Sarbellen, Capern, ital, Dracaroni, fpanifche Nudeln, Ratt, „Die ‚Haupt#Preife deſſelben find: -3, mal 
Sage, Suppenteig, Reisgries, grüneferne, Stearin-, fl. 25,000, 6'mal 20,000, 4 mal 18,000, 8 mat 
Tafel-Pithter, prima Sorte, und Sonnen vichter, Ve- 16,000, ‚1 mal 15,000, -8 mal 14,000, 8 mal 12,000, 
teoleum, feueramyünder, nebft einer Audiwahl ‘von 23 mat 10,000, 8 mal 8,000, 8 mal 7,000: x. 


* Für obige Ziehung koſtet 1 Loos fl. 1. — 6 Looſe 

Bi und fonftigen Eifenwaaren empfiehlt zur Ab- 1.4 — 12 Bose, B. gegen Einfendung des 
, Dom. @ifele, Beitrags. ober Poſtnachnahme. Ei 
"pormals 9, Duhmäller Es ift ſomit Jedermann Gelegenheit geboten, mit 

in Landau. x der fehr geringen Einlage von nur fl. 1. am einem der 


vorſtehenden hohen Treffer Antheil zu haben. 
Befällige Aufträge werden gender und forg« 
daher. balbigft 





Nordiſches feinſt gefvonnenes 
DER <a pr. Yale Ay — P BE: 











fältigR ausgeführt. Man beli 
re 2 pr. Mund . . Bf... und. bireet zu wenden an 
ocfchönfte engl. Stearinlichter . ...u..26 Mi 0» Meinrich Bach 
X be: 00 ee H je n —— 5 
—aune Harzſeife Alf a — be hie 
*..,u0) ‚Chandelles de Naney. > . Ur. r̃ in * — one ——— 


8. 
nad der Ziehung zusefandt: id 
— Feinen Sprit pr. Liter.22 fr. F 
 Branzöfiihen Weinfprit 28 fr.N\ 
nun sb, boppeltrectificittendo, 36 -fr,' ! 
empfiehlt I Weiß jr, fl. Plag Landau, 
———— u 


RETTIG-BONBONSE 
von Ö.Drescher & Fischer 
MAIN . | 
en Öuften und B * 
ai ner I esabın, 
ee 









Limburger Rüfe on. dd. | 
—— EN Aa TEN, or 


Dei" Nofinen, Mandeln, E 
Be — —— ae. 
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An en 
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Bam zu haben 2 
DE FE Eiſele in Landau, 
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Zandauer Vorſch R 
Bilanz vom 31. Detober 1863. 
Hetiva: 
Caffen-Eonto . . R 1665 56 
27 Debitoren in faufenber Rechnung .  22%62 24 
Wechſelſtempel · und 
Geſchaͤftsunkofſen · Conto.. 12 10 
23940 30 
Gapital-Eonto * EN 2125.22 
Ne erde bo, . 112 
7 Grebitoren in faufender Rechnung . . 18508 27 
Zinfen-Eonto: » = m» vn ne «109 33 
roviſion · Conto AT War 3 36 24 
Harfaffen-Abtpeilung: 
Einlage von 6 Mitgliedern « « » » 3088 6 
23940 30 
Umſchlag im Monat Drtober . » + » 
Ranbau, ben 31. * —— 


ichtigleit: 
Der eine —— 


Kuchwethe in Frankweiler 


wird Sonntag und Montag, den 
a 1. und 2. November, abgebal- 
© * ten, wozu der Unterzeichnete höf · 





m licht einlabet. 
3 
Kirchweibe in Franfweiler. 

Diefelbe wird fommenden 
und 2. November, mit guibe- 
. fegter Bang: Mufif abge- 
” balten, wozu der Unterzeichnete 
für reingehaltene Weine und gute 
Speifen beſtens geforgt fein wird 
Da am Rreitag geſchlachtet 
Samftags, friſche Würfte, Schweinsknöchel 
und Sauerkraut, font alle Sorten friſche Kuchen. 
Schneider, „zum Lamm.’ 
(Petroleum u) 
in feinſt —— Qualität an * empfiehlt 
chimpff. 
Ein tüchtiger EEE findet 


Jacob Bach, 
Sonntag und Montag, den 1. 
ı mit ber Berfiherung einlabet, — 
wurde, fo gibt's am Vorabend, 
Amerifanifches Erdöl 
dauernde Bei klaus bei f 


a aD — * 
n frequente raͤum 

2 großen, Peine * * 
Wittwe Levy. 


Drud und Bee ber 8, Gtorgesichen Bucbruderei. 
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Brucht : Meittelpreife. 
Kamen 
der, 

Märkte 
Eandau.ı 4. 
Homburg.» 128. 
———— 27. 
el 
Zweibrädeh ! 






Montag, den 2, November, 
ndet in der Bierbrauerei um 


A Erifels“ 
— Harmonie -Mufik 
son einer Abtheilung Hautboiften 
des 13. Regimentes flatt. 
Zu verfaufen: 
Ein Pferd, vr; ge die * 
ER bei Jacob Müh 
* —23 
Zu verkaufen: 
Ein gutes Zugbferd,. unter zwei bie 
gehe. bei Jaret Bamiller 
in Offenbach 
Zu verfaufen: 
Ein ur el 1Y, Jahr alt, bei 
BR Karl kin ’ Weber 
in Epenfoben. 
Stadt:Ebeater in Landau. 
Sonntag, den 1. November 1863. 
5. Borftellung im Abonnement. 
Precioſa, 
das Zigeunermädchen. 
Schauſpiel mit Geſang, Melodrama's und Tanz in 
4 Aufzügen von Wolf. Muſil von €. M. v. Weber, 
Eours der Geldforten 
vom 29. October 1863. 


fl, 
vun - 9 442° 
veuf. 9 56% 
FH de 10 f-Stüce 9 
Rand ⸗Dufaten °. 5 
20 Franfenftüde -. 9 —J 
Engliſche —— v3 
Preußiſche Thaler — AZ, Greene 
dito Gaffenfdpeine — DD——— 


pfälziſche Eiſenbahn-Actien. 
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Ludwigs rb, 142 P. 
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Landau im der Pfalz, den 5. November 





— 


> 


1863. 





Was gibt es Neues? 


Landbau. Das Ergebnig der am 12. October 
flattgefundenen Berloofung landwirthſchaftlicher Ger 
räthe und Maſchinen in Münden if ein für ung nicht 
fehr erfreulihed, denn auf das Hundert Looſe, bas 
ber Rebaction zum Berfauf übergeben .war (Lit. E 
2504—2600), if gar fein Gewinn gefallen. 

Landau, 4. Nov, Wie verlautet, geht unfere 
gt ‚Repierung mit ber zeitgemäßen Abſicht um, bie 

randaſſecuranz · Grundhuͤcher, welche noch aus“ dem 
Jahre 1851 datiren und nach der Braudverſicherungs · 
ordnung erſt 1866 erneuert werben ſollten, ſchon jetzt 
revidiren zu laſſen, da ſeitdem allbefanntermaßen nicht 
nur die Preiſe der Baumaterialien, ſondern auch die 
Löhne der Handwerler fait um das Doppelte geſtiegen 
find und daher. die Berfiherunge- und Abjdhägunger 
fummen von damals in einem auffallend ‚großen Mip- 


verbäftniffe zu dem heutigen Werthbe der Gebäude 


fieben, fo daß bei eintretenden Branbfchäden die Br- 
theiligten gegenwärtig in großen Nachtheil verſezt werben. 

Schaibt, 24. Dets Heute feierte dad Ehepaar 
Franz Andreas Wilhelm und Katharina Schimpf ihre 
goldene Hochzeit. Begleitet von Kindern und. Enteln 
fand die abermalige kirchliche Trauung ſtatt. Nach 
Beendigung derſelben begab ſich das Jubelpaar nach 
Hauſe, woſelbſt daſſelbe ein Feſtmahl erwartete, von 
welchem man ſich erſt am fpäten Abend in fröhlicher 
Stimmung trennte. 

Münden. Das f. Staatsminifierium des Junern 
hat mit einer Entfchliegung vom: 19. Det. ‚verfügt, 
dag in jenen Fällen, wo megen Jagdfrevels eine 
Hausfuchung Rattfindet, wozu mad bisheriger Borfchrift 
der Gemeindevorfteher ober in deſſen Verhinderung 
und Abmwefenbeit deſſen Stellvertreter zujuzieben if, 
das die Hausfuchung vornehmende Jagdperjonaf auch 
befugt fei, zur Stellvertretüng bes abwejenden ober 
verhinderten GOemeindevorſtehers ein Mitglied bes @r- 
meinbeausfchnffes beizuziehen. en 

Münden, 1. Nov. Wegen bes in ben legten 
Wochen fo häufig vorgefommenen Haberfeldtreibene im 
Gebirge find geflern 300 Mann Infanterie nach Tölz 
und Umgebung abgeihidt worden, Gleichzeitig wur- 
ben alle beurlaubten Soldaten aus jener Gegenb ein- 
berufen, um bie abgegangene Mannſchaft im Dienfte 
dahier zu erſetzen. An den betreffenden Orten erhält 
die Mannfhaft außer der vollſtaͤndigen Berpflegung 
aud Zulage, der Offiyier 3fl,, der Unteroffizier 1 fl, 


ber Mann 30 fr. per Tag, auf Koſten ber betreffen 
den Gemeinden, 

Die neuefte Depeſche des Grafen Ruffell, welche, 
an Sir Aler. Malet, den englifhen. Gefandten am 
Bunde, gerichtet, in dem beutjch - bänifchen. Eonflicte 
unter dem 21. Det, ergangen if, lautet wörtlich: 
Auswärtiged Amt, 21. Det. 1863. „Dein Her! 
Die Regierung Ihrer Majehät iſt Ver Meinung, daß, 
wenn die deutſche Bundesverfammiung und der König 
von Dänemarf von dem Wunſch beſeelt find, auf eine 
billige und unparteiifhe Art bie lange Reihe von 
Unterhandfungen und Zwiftigfeiten, melde zwiſchen 
ihnen fattfinden, abzufchliegen, fie. feinen großen 
Schiwierigfeiten begegnen fünnen. Um das beabfichtigte 
Ziel zu: erreichen, müßte man nach der Anfidyt der 
Regierung Ihrer Maichät zwei Prinzipien zur Grund» 
lage einer Berfländigung nehmen: erflich das Prinzip, 
kraft deffen Alles, was ſich auf:die Finanzen und 


feggebwrlgsangelegenbeiten der Herzogthümer Holftein 


und Lauenburg bezieht, ober aus dieſen Finanz und 
Gefeggebungs-Angelegenheiten entfpringt, den bei der 
deutfchen Bundesverfammfung in Kraft beflehenden 
Prinzipien entſprechend geregelt würbe, zweitens das 
Prinzip, kraft deffen Alles, was freitige internationale 
Fragen betreffe, der Vermittlung (nit der ſchieds 
ricpterlihen Entſcheidung) befreundeter, nicht deuticher 


Regierungen in Abficht einer friedlichen und volflän. 


digen Ausgleihung unterworfen würde.“ 

Kaffel, 1. Rov. Kür die Bollziehung bes 
Landtagsabichiede war auf geftern Nahmittage 5 Uhr 
eine Ständefigung anberaumt, Nah fünfftündigem 
Warten war der Landtagscommiffär noch ohne In- 


ſtruction, da ber Kurfürft die Abſchiedsgenehmigung 


verweigerte und ind Theater giug, wohin, einem Ge- 
rũchte zufolge, die Minifter ihre Entlafjungsgefude 
nadgefhidt baben. Um 10 Uhr Nachts endlich er- 
folgte die Vorlage des unmefentlic geänderten Yand- 
tagsabſchieds, der fofort berathen und angenommen 
wurde. Um 11, Uhr Morgens wurde den Ständen 
ihre Entlaffung ohne die übliche Zuficherung ber 
fandesherrlihen Huld und Gnade mitgetheilt. Der 
Präfivent floh die Verſammlung mit einem Hoc 
auf die Berfaffung. 

Coburg, 28. Det. Zum Beſten nothleidender 
Shleswig-Holfeiner wird bier, auf die Theilnahme 
von ganz Deutichland berechnet, eine Lotterie veran- 
flaltet. Das Unternehmen ift eim fehr umfängliches, 
denn es werben 500,000 Looſe, zu einem halben Thaler 


das Loos, ausgegeben, Unter ben mehr als 45,000 
Gewinnen befinden ſich @egenflände im Werthe bis zu 
3000 Thalern; es foll nad ungefährer Berechnung 
ein Fond von 160,000 fl. für ſolche Schleswig-Hol- 
feiner, welche von ihren deutfchen Brüdern Hülfe ber 
anfpruchen bürfen, zur Bertheilung fommen. 

Berlin, Nov. Auf der Durcreife in Prenzlau 
am Tage vor der Wahl foll nah ber „E. 3.” der 
König an bie zu feiner Begrüßung auf dem Bahnbofe 
verfammelten Herren folgende Worte gerichtet haben: 
„Morgen wieder Wahlſchlacht. Wird mohl wieder 
was Schönes werben, denn nad den Urwahlen fan 
man nicht mehr Gutes erwarten. Aber ich werde 
wieder auflöfen. Ein franfer Körper fann nur all- 
mälig gefunden, nicht mit einem Male. Aber biefer 
Körper fol und wird gefunden und darum werde ich 
immer wieder auflöfen, bid er gefund if.” 

Berlin, 2. Nov. Der „Staatsanzeiger” ver 
Öffentliht eine. königlihe Berorbnung, wodurch ber 
Landtag auf den 9. d. einberufen- wird. 

Wien. Aus Sofeppfadbt, 28. Det., wirb dem 
„M. C.“ gefchrieben: Wie wir in einem Wiener Blatte 
wiederholt leſen, fol unferem intereffanten Inter⸗ 
nirten geftattet fein, fi über Tyrol nad der Schweiz 
zu begeben. Hier ift nichts davon befannt, Langie- 
wicz führt fein Arreflantenleben in ec Weiſe 
fort. So lange es die Zeit geſtattete, brachte er 
mehrere Stunden taͤglich um die Mittagszeit im Gar- 
ten des Plagmajord zu, nun aber die Bäume fahl 
und das Gras verborrt ift, werben wieder bie täg- 
lichen Rachmittagepromenaden durch die Stadt in Ber 

rg zweier Dffigiere, fehr oft in der des Majors 

—* n Anwendung gebracht. Er bewohnt jetzt eine 
ebenerbige —— wo man ihn Aundenlang am 
Fenſter figen fehen fann, das fummerbleidhe, forgen- 
ſchwere Haupt gedanfenvoll auf die Hand geflügt. 

Die in Ungarn ausgebrochene Hungersnoth wird 
dem Aufflande eine Menge Menſchen zuführen, bie 
anderer Ermwerböquellen beraubt find, und ihm bas 
Ueberbauern des Winters vielleicht ermöglichen helfen, 
Wie die „Pof. Itg.“ meldet, follen bie jegt über 
1000 Ungarn zu den Auffändifchen übergegangen fein, 

Barfhau, 28. Det. Heute haben wieder auf 
den Straßen maffenhafte Arretirungen, meift junger 
Leute aus dem Handmwerfeftande und der Arbeiterkläſſe 
Rattgefunden. Den Grund dazu lieferten die langen, 
wafferbichten Stiefeln, die von Mandyem in der rauhen 
Jahreszeit getragen werben und die die Regierung ale 
Demonftration betrachtet, weil die Infurgenten eben- 
falls folde Stiefeln tragen, Die für diefes Verbrechen 
arretirten jungen Leute werden zum Polizeicommiffär 
oder auf das Rathhaus gebracht, befommen eine An- 

ah! Rutbenhiebe und werden wieder freigeloffen, wenn 
ch bei ihrer Durchſuchung nichts Berbächtiges vorfindet. 

Warſchau, 30. Det, Das amtlihe Blatt be- 
richtet, daß auf der Jasnaſtraße die Druderei der 
National-Regierung gefunden wurde und zugleid ein 
bedeutender Vorrath von aufmwiegleriihen Artikeln, 
welche gebrudt werben follten. Das Zimmer, mo diefe 
Druderei fich befand, war von einer Hebamme bewohnt. 

Fräulein Puftowojtoff befindet ſich wieber unter den 
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polnifhen Infurgenten, und zwar bei bem Czachowoli'- 
fhen Corps. 

Zürid. Aus der letzten Sigung bed großen 
Raths iſt zu erwähnen, daß mit 86 gegen 85 Stimmen 
beſchloſſen wurde, alle Stempelabgaben abzuſchaffen. 
Damit fällt von ſelbſt au der lange angefochtene 
Zeitungeflempel. 

Paris, 30. Det. Am legten Dienftag- fand auf 
dem Boulevard du Temple eine Demonflration zu 
Bunften Polens ftatt, Die Arbeiter, die bort mit bem 
Niederreigen des ehemaligen Theatre historique ber 
fhäftigt find, ‚begrüßten eine vorbeiziebende Infanterie 
Brigade mit den Rufen: Vive la Pologne! Die 
Truppen, Difigiere ſowohl als Soldaten, ſtimmten in 
den Ruf ein, obgleich denfelben jeder Ruf, mit Aus - 
nahme der Bive’s auf den Kaifer, die faiferliche Fa- 
milie und ben faiferlichen Prinzen, fireng unterfagt if. 
— Bor einigen Tagen begab ſich eine Deputation ber 
demofratifchen Partei zu Thiers. Derfelbe verfprad 
ihnen, nichts Ungünftiged gegen Polen zu fagen. 
Berryer hat die Abfiht, zu Gunften berfelben zu 
ſprechen. führer der Dppofition im gefeßgebenden 
Körper wird Thiers fein; die demokratiſche Partei hat 
fih demfelben untergeordnet. 

Paris, 31. Det. Ueber die Lage ber Dinge 
in DMerico bringt der „Moniteur” heute fehr ausführ- 
liche Berichte, welche diefelbe wie gewöhnlich als vor- 
trefflich ſchildern; aus einzelnen Bemerkungen läßt ſich 
jedoch abnehmen, daß bie franzöfiihen Truppen noch 
mit Schwierigfeiten aller Art zu fämpfen haben. So 
äußert fih der Marfchall Forey in einem vom 14. Sept. 
batirten Brief an den Kaiſer anter Anderem, bie fran- 
zoͤſiſche Armee befinde ſich im beflen Zuftande, es fei 
nur zu bedauern, daß einzelne mobile Colonnen fo 
befhwerlihe Maͤrſche machen müſſen. In dem näm- 
lihen Schreiben und in einem anderen Berichte, der 
für Merico bis zum 23. Sept. und für — bis 
zum 4. Detober reiht, werben mehrere Gefechte 
zwifchen den frangöfiihen Truppen und den @uerilla’s 
erwähnt, welche zwar zu Gunſten der erfleren aus, 
fallen fein follen, aber beweifen, baß die Franzoſen 
feineswegs überall mit Enthufiasmus aufgenommen 
werden, und baf die Anhänger des Präfidenten Juarez 
feld während der Regenzeit den Kampf fortiegen. 
Auch bemerkt der Marihall bei der Schilderung der 
Eroberung bes feiten Punftes Zacapoaratla, daß bit 
Quariften „in diefem ſchwer zugänglichen Lande lets 
eine ſichere Zufluchtsſtätte finden“, und gefteht fpäter- 
hin, daß die Zahl der @uerilla’s fehr groß fei. Nah 
der Beſchreibung Forep's halten die franzöſiſchen 
Truppen jetzt noͤrdlich von Puebla und Mexico bie 
ganze Linie von Zacapoaratla, Zacatlan, Tulancingo 
und Paduca befegt. „Es wäre zu wünfden“, fügt 
Korey bei, „daß dieſe Linie durch die Befegung von 
Salapa und Perote vervollſtändigt und dadurch bie 
franzöfifhe Operationslinie von Beracruz bie Merico 
negen jeden Angriff ſicher geftellt werden könnte.“ In 
Bezug auf das vom Erzherzog Marimilian geforderte 
Zuhimmungevotum der Majorität bemerkt der Mar- 
ſchall Forey: „Obgleih bie Majorität ber Staaten 
dem Votum der Notabeln von Merico noch nicht ihre 


Zuſtimmung ertheilt hat, fo kann biefe body als wirf- 
lich vorhanden angenommen werben.” Er folgert dies 
aus ber täglich wachfenden Zahl der Orte, welche die 
Monarchie anerkennen, 

Athen, 24. Det. Geſtern langte vom Grafen 

Sponneck aus Marfeille ein Telegramm hier an, mo» 
nad) der König Georgios fih am 24. Det. auf ber 
riechiſchen Fregatte in Toulon einſchi wird. Selt- 
amesd Spiel des Schickſals! Heute ift ed gerade ein 
Jahr, daß der König Dito ins Eril wanderte, den 
Thron verlor und birfelbe griechiſche Fregatte verlaffen 
mußte, auf welcher heute König Georgios ſich einſchifft, 
um fih nad feinem meuen Baterlande zu begeben. 
Man glaubt, daß am nächſten Donnerflag der Einzug 
des Königs in die Hauptfladt flattfinden werde. 
Letztere iſt jegt ſchon überfüllt mit Fremden, welde 
alle dem Einzuge beimohnen wollen. Die Fenſter auf 
den Straßen, durch welche der Zug geben wird, werden 
jegt ſchon zu ungebeueren Preifen vermiethet, 

Athen, 1. Nov. Der König ift geflern früh 
im Piräus, gehen Mittag in Athen angelangt und 
wohnte dem Tedeum bei, bei welchem auch die Ber- 
treter der fremden Mächte anmwefend waren. Großer 
Enthufiasmue. 

Nemw-York, 23. Det. Lee's Rüchzug beflätigt 
fih; er wäre aus dem Grunde erfolgt, um General 
Burnſide's Borrüden auf Lynchburg zu verhindern, 
Meade hält die Linie des ———— Bragg ſoll 
durch einen anderen General erſetzt ſein. Die Belo- 
gerung Charlestons dauert fort. 


Dienftesnahricht. 

Durch Regierungsbefhluß vom 30. Det. wurde ber 
Lehrer Nicolaus Hugo zu Bornheim zum Berwefer an 
der kath. Schule zu Arzbeim vom 16.Nov. an ernannt, 
 ——Berantwortlicer Mebacteur: Yubwig Georges, 2 


Jahrmarkt zu Nbodt. 
Der diesjährige hiefige Jahrmarkt wird Sonntage, 
ben 15. 1. M. und an den beiden folgenden Tagen 
abgehalten. 
NHodt, den 2. November 1863, 
Das Bürgermeifteramt. 
C. 8. Beder. 
lederverfteigerung. 
Donnerfag, den 12. November 1863, Nad- 
mittags 2 Uhr, zu Wollmesheim im Gemeindehaus, 
läßt Herr Earl Pauli, fol. Advofat- Anwalt in 
Landau, als Geffionär von Balentin Wahl und 
deffen Wittwe in Wollmesheim, gegen Zufus 
Schirrmann und Joſeph Weifer, vergefell- 
ſchaftete Bierbrauer von bandau, dermalen im Fali- 
mentszußand, wegen Nichtzahlung des Erwerbspreiſes 
in Eigenthum verfeigern: 
Nr, 2644. 93 Dez. Ader mit darunter 
efindlihem Bierkeller an der Ruhebanf, 
Bann Wollmesheim, neben dem Feldweg und 
Johann Jacob Mangold dem Alten, 
Landau, den 31. October 1863. 
Keller, k. Notar, 
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— 
Freitag, den 6. November 1863, Morgens 9 Upr, 
zu Dueichheim vor feinem Haufe, läßt Herr Leon— 
bard Fath I., Gutsbefiger allva, verfleigern: 
3 Pferde, 2 Fohlen, wovon das eine 2%/,, das 
andere 1%/, Jahre alt, 1 Wagen, 1 Karren, 
2 Pflüge, 2 Eggen, Pferbögefchirr ıc. 

Landau, den 27. October 1863. 

Keller, f. Notar. 
erfteigerung. 

Freitag, den 6. November 1863, Morgens 9 Uhr, 
zu Steinweiler, läßt Herr Einnehmer Nuß von ba, 
* Wohnſitzveraͤnderung, öffenilich auf Credit ver- 

eigern: 

Pl.Nr. 1725; 28 Dez. Wingert im Bann 

von Appenhofen, im Neumweg; fodann: 
4Ohm 1859er, 8Dhm 1861er und 4 Ohm 
1863er Wein, Fäffer von verſchiedenem Gehalte 
(von 10 Ohm abwärts), 3 große Herbfibütten, 
mehrere Wafchzüber, Kübeln, 1 Krautftännden; 
mehrere Ganapee, größtentpeild ganz neu, 5 

bis 6 zum Theil ganz neue Febermatragen, 2 

neue Gouverten mit Pumeaur, 5 Bettladen, 

. wovon 2 ganz neue von Nußbaumholz, neuefter 

‚Bagon, 1 Gecretär, 2 Commoden, Spiegel, 
Uhren, 1 noch gut erhaltenes 6'/,0ctaviges 
Clavier, Tiſche, Schränte, Spinnräder, Lam⸗ 
pen, Leuchter, Bilder, Badmulden, 1 Balfen- 
waage, 1 Hadbrett, Zinn, Porzellan, fleinerne, 

erne und irdene Häfen, 1 kupfernen Keſſel, 
1 Steinfoßlen-Säulenofen mit Rohr; Krappen, 
Haden, Miftgabeln, Stoßeifen, Reden, Schüt- 
telgabeln, verfchiedene Siebe — 
Dung, Malterſäcke, Bohnenpfähle, Krüge, 1 
Literflafhen; 23 Hühner, 2 
— und fonftiges Haus · und 
Kandel, den W. October 1863. 
Jung, fgl. Notar. 


* Guͤter⸗Verſteigerung. 

Donnerſtag, den 12. November nächſthin, bes 
Nachmittags 2 Uhr, zu Burrweiler im Gaſthauſe zum 
Löwen bei Peter Adam Weber, laſſen bie Erben des 
in Speyer ledigen Standes und ohne Nachkommen 
verſtorbenen Chriſtian Wilhelm Bernatz der 
Abtheilung halber nachſtehende zu deſſen Nachlaß ge 


hörende — ———— Öffentlich in Eigenthum verſteigern: 
6 Deyimalen Ader in 2 Parzellen, 
Die nähere Befchreibung dieſer Güterftüde kann 
Bu verfaufen: 


- Im Banne von Burrweiler. 
1) 1 Tagwerf 94 Dezimalen Wingert in 8 Par- 
20 Dezimale Wieſe. 
I. Im Banne von Flemlingen. 
täglich bei dem rg gg erfehen werben. 
Ebdenfoben, den 3. November 1863. 
8—10 Kllafter dürres Fiefern gehauen Scheitholz 
bei Bäder Disque in Bellheim. 


ahnen, 4 Enten 
economiegeräthe, 


5 ellen 
3 
36 Dezimalen Ader, 
Skhauberg, fgl. Notar. 


Mittwoch, den 11. November 1863, Vormittags 
9 Uhr, zu Albereweiler in der Behauſung des ver- 
lebten Handeldmannes Herz Mayer, werden bie 
zu deffen Nachlaß gehörigen Mobiliargegenflände ver 
fleigert, worunter namentlidh Tiſche, Stühle, Betten, 
— Weißzeug, Ellenwaaren verſchiedener Art und 
Kuͤchengeſchirr. 
Baſtian, iagl. Notar, 
Mobilien-Verſteigerung. 
Freitag, den 6. November 1863, tes Nachmittags 
1 Uhr, zu Oberbaufen, läßt Jacob Wiedrig auf 
Credit verfleigern: 
1 Wagen, Karren, Pflüge, Eggen, Buhr- und 
Adergerätbe, Pierbsgeicirr ıc. 
Bergyabern, den 31. Detober: 1863, 
Hörner, f. Notar. 


Mühle: Berfteigerung. 
Schteibſtube von Herrn Pipe, Notar in Weißenburg 
(Frankreich). 

Montag, den 23. Novem- 
Fre ber 1863, um 2 Uhr Nadıe 
mittags, im Gemeinde-Haus 
zu Altenftadt bei Weißenburg, 
wird durch Herrn Piche, 
votar in Weißenburg, auf 

Anfuchen der Erben der ver- 
florbenen Eheleute Johann Baltweber, Müller, 
zur Öffentlichen Verſteigerung geſchritten werden von: 

Einer Mübfe mit 5 Gängen, von einer Kraft 
von 20 Vierden, nebſt Delmüble, Hanfreibe, 
Hof, Scheuer, Stalfungen, Garten, Aeder, 
Miefen und Zugebörden, enthaltend einen Flachen⸗ 
raum von ungefähr 42 Morgen, und bildet 
ein Gut ımter dem Namen: „Sanct-Nemiger- 
Mühle” befannt, deren Betrieb in der Gemeinde 
Aftenftadt gelegen if. 

Diefes Gut if vonder Pauter durchfloſſen, 
es ſlößt auf verichiedene Wege und auf das 
Eigentbum von verfchiedenen Particularen. 

Die Berfaufs-Bedingungen find in ben. Schreib- 
Rube des unterzeichneten Notars einzufeben, nf 

Pie, Notar. 

Die auf: dem biefigen Gaswerfe fih ergebenden 
Coals sollen für das Jahr 18%/,, an den Meifl- 
bietenden vergeben‘ werden. Wllenfallfige Offerten 
mögen bis Tängfens zum 15. d. M. bei bem Bor- 
ftande des Berwaltungsrathes, Herrn Rath Mabla, 
eingereicht werden, 

Landau, den 2. Nov. 1863. 

Bu verfaufen: 

Eine neue Bienenbanf, 4 Meter 7 Gentimeter 
lang und 1 Meter 58 Gentimeter breit, worauf man 
dreißig Stüd Bienen ftellen fann, bei 

‚Johann Philipp Mattern 
in Minfeld. 
Zu vermiethen : 

Ein großes möblirtes Zimmer, auf die Markt. 

frage gehend, und Tann fogleich bezogen werben bei 
L. Raub in Landau. 












Der unterzeichnete £. Gerichtsbote, 
nemäß allerhoͤchſten Signates vom 
28. September juͤngſt von Annweiler 
nach Landau verſetzt, bringt hiermit 
ur allgemeinen Kenntniß, daß er 
Fine Screibftube im Schneider’ichen 
Haufe neben dem, Schwanen (Bolt) 
eröffnet hat. 

Kandau, den 30. October 1863. 

Netzer. 





Thee 


schwarze und grüne Sorten, 
Congo; fein und feinsten Seucheng, 
Peccoe mit weissen Blüthen, Ha 
Imperial oder Perlenthee u. 
Thee 


Vanille, weisse und roihe Pariser 
Gelatine. 
Gewürz-, Gesundheits- und Vanille- 


Chocoladen, 


Unacaomasse und Cacolgna 
empfiehlt bestens . 
Ed. Ferd. Koch. 


Erdöl⸗Lampen 
zum Hängen, für Wirthslocale, Zimmer, Küchen und 
Werfftellen; aud werden alle Del-Lampen zum Brennen 
bes Petroleums hergerichtet. 
Ich empfehle meinen auswärtigen Herren Golle- _ 
gen ebenfalls fertige Lampen, fowie alle übrigen De- 


ſtandtheile. 
J. Thyret, Blechner, 
Marktſtraße in Landau. 


Am 15. November d. J. 
findet die große Ziehung bed i 
Dayerifhen Eifenbahn - Anlchens 
Ratt. Die Haupt-Preife beffelben find: 3 mal 
fl. 25,000, 6 mal 20,000, 4. mal 18,000, 8 mal 
16,000, 1 mat 15,000, 8 mal 14,000, 8 mal 12,000, 
23 mal 10,000, 8 mal 8,000, 8 mal 7,000 x. 

Für * Ziehung koſtet 1 Loos fl. 1. — 6 Looſe 
fl. 4. — 12 Loofe fl. 8. — gegen Einfendung bes 
Betrags oder Poftnachnahme. 

it fomit Jedermann Gelegenheit geboten, mit 
der fehr geringen Einlage von nur fl. 1. an einem ber 
vorflebenden hoben Treffer Antheil in haben. 

Gefällige Aufträge werben gewiſſenhaft und forg- 
fältigft ausgeführt. Man befiebe ſich daher. baldigft 
und direct zu wenden an ', = 

Heinrich Bach, 
Staate-Efferten- Handlung 
in Frankfurt a. (Stiftftraße Rr. 28.) 
P. S. Die Gewinnlifte wirb jedem Tpeilhaber fo- 
fort nach der Ziehung zugeſandt. 


san, 
loem- 


wu Bonbons Niederlage "WB 


aus der Fabrif 


von 
Areuder & Wallenfels in Gießen 


für Landau bei J. Kaftner. 
Bon diefen fämmtlih vorzägfihen Bonbon —— ich —— gegen Suſten und *—9 


bie von denſelben erfundenen und allein ächt fabrizirten ausgezeichneten Lafrigbonbons in Düten . 


u 14 fin 


ferner die ebenfalls äͤchten, nicht zu verwechfeln mit denen eben im Handel beſonders loſe viel 


fach vorfommenden nachgemachten, Rettigbonbons in Schachteln 5 S . . 


Rettigbonbond in Paqueten . f 
do, loſe per Pfund . ; N 
beftene. 


Befanntmadhung. 
Montag, den 9. Movember b. Jahres, 
Bormittags 8 Uhr, 
werden bei der Zocal:Berpflegd:Eommiffion 
dahier im Reduit Nr, 13 — Badhaus — audge- 
mufterte Schäffelfäde, wollene Deden, Leintücher, 
Strohſäcke, alte Eifentheile, worunter mehrere eiferne 


Keſſel; 
Nachmittags 2 a im Militär-#ranfen: 
aufe: 


ausgemuflerte Kranfenfleider und Bettfournituren; 
ienftag, —* Donnerſtag und 
reitag, 
den 10,, 11., 12. und 13. — von Vormiltags 
8 Ubr und —— 2Upr, bei der Garniſons⸗ 
Montur⸗Commiſſion in ber weißen Kaſerne — 
Zimmer Nr. 42 — ausgemufterte Monturftürfe, bier- 
unter eine große Anzahl von Mänteln, dann Federwerf, 
Zuggeſchirte und fonflige Pferbe-Rrequifiten, 1 Reiter 
öfenttid gegen gleich Saare Deyab! ſteigert 
öffen gege r zablung ver A 
Landau, den 28. Dctober 1863. — 


Bekanntmachung. 

Vom Dienſtag, den 17. November 1863 an 
fangend und die darauf folgenden Tage fortgefent, 
werden jeden Tag, Morgens von 8 bie. 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in der Stlofterfaferne 
Zimmer Nr. 44 zu Germersheim, eine große Anzahl 
unbrauchbare Gegenflände, mworunter mehrere Hundert 
Mäntel, dann verfchiedenes Lederwerf und Zugequipage 
gegen gleih baare Bezahlung an die Meiftbietenden 
— verſteigert. — 

Zu verkaufen: 
* Pi. Mehl ·Cylinder mit feidenem Ueberzuge, nebft 
aſten, 

1 Schäl-Eylinder (beide noch fo aut wie neu); 

6 Stüd eiferne Rinnenrollen, verfchiedener Größe, 
und —* re ——— bige g 

owie einige Hundert dürre ge Faßdauben, 
bei Chriſtian Weiebrod, ee 

in Hainfeld. 


Zu verfaufen: 


Ungefähr 2 Karren Dung. Wo? fagt die Re- 
daction diefes Blattes. 


. a 18 
. . . . D * a 14 fr 
a 56 


* * . * [3 [ 


Großes Lager 


n 

gewirften Pariser Chäles, 
achtedigen Wartan-Chäles 

in den neueften Muftern, 
Reise-Chäles für Herm, 

fowie **/, breite und doppelte 
ſchwarze franzöfiihe Merino-Halstücher 
empfiehlt zur geneigten Abnabme 
Carl Feldhausch. 
Feſte Preife. 


efchäfts: Empfeblung. 
Der Unterzeichnete bringt biermit 
Bu". Kenntnif, daß er fein Geſchäft als 
Mefferfhmied in dem Haufe feines 
Schwiegervater Joh, Mathiad Baumann, Kamm- 
macher, in der Gerbergaffe angefangen bat und em- 
pfieplt fih in allen in fein Fach einſchlagenden Artikeln, 
Sacob Wambsganf, Meſſerſchmied 
in Landau, 
Am fommenden Sonntag, 
den 8. Növember, wird bei dem 
Unterzeichneten ein 





abgehalten, wozu derſelbe höflichſt einladet. 
Joſeph Piſtorius 
in Albereweiler. 


Vennſylvaniſches Petroleum 


feinſt raffiniri, von ſchönſter Leuchtkraft, empfiehlt in 
beliebigem Quantum zu billigem Preife 
J. DB. Feld bauſch. 


wäjlerte Stockfifche 
von jegt ab jeden Donnerftag und Freitag friſch 
gewäflert zu haben bei 
Aug. Shimpff. 


Zwei tüchtige Schneidergefellen finden bei Unter» 
jeichnetem dauernde Arbeit, i 
Andreas Schend, Schneidermeifter 
in Landau. , 
Meine Wohnung ift bei Wittiwe Longard in ber 
Müpfgaffe. 
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Zuchflanelle in ſchwerſter Qualität, 
101, breite glatte und carrirte Flanelle 


Brima:-Waare, 


rothe und weiße Gefundbeits-Flanelte und Moltong 
empfiehlt zu den billigften Preifen 


Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Sonntag, den 8. lauf. up Abende 7 Uhr, 
findet in dem Bereind-Tocale die monatliche Abend» 
Unterhaltung ſtatt und zwar mit Gefang, Decla: 
mationen upb Tanz, was hiermit den verehrlichen 
Mitgliedern fundgegeben wird; biefelben find berechtigt, 
ihre Ramilienangeböri igen einzuführen. 
Der Eintrittöpreis ift 12 Kreuzer. 
Der Borftand, 


re 
Sanßos, ben 7, November 1863: 


CONCERT 


im Shwanen-Saale, 


Se nãchſten Sonntag, ben 
i . Raub zum Ritter. 


— Uhr. 
Nachkirchweih Ye Godramftein 
November, mit gutbefegter 
tũrliſcher Tanzmufif abge⸗ 
halten, wozu böflichit einladet 
ei en er ————— Geſelle findet 
dauernde 34 — 
0. Engelhardt, Blechſchmied 








denloben. 
fü troleum : Käfer 
verfauft 
% B. Feldbauſch. 
tfadt Theater in Landau. 





—— den 6. November 1863. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Ein Sträusschen für Jedermann. 
Zum erfien Mafe: 
Eine Taffe Thee, 
oder: 
Ich bin nicht eiferfüchtig. 
Luffpiel in 5 F — Neumann. 


Der dre inis afte November. 
Original · Luſtſpiel in — Act von Feldmann, 
Zum Schluß: 

Zum erflen Male. 

Dvetor Peſchke, 
ober: 

Immer Über die Hintertreppe. 

Hoffe mit Befang in 1 Act von Kaliſch. 


Drud und Berlag ber 2. Georgesichen — — 


Carl Feldhausch., 


Die Umterzeichnete bringt hiermit 

2 Kenntniß, daß fie die Bierbrauerei 
„zum fchtwarzen Bären“ gemietbet 

hat, und am nädften Sonntag bei gufem Bier 
eröffnen wird und bittet bad ihr in der Bierbrauerei 
„jur Traube” geſchenkte Eiepimolen. auch auf biefes 
Haus zu übertragen. 







n 
iſt eingegangen: 8 Er. 
tie — 0 

Bon Frau €. G.. u . 2— 

Aus ber Sparbücfe der . Gehmiter 
F. E. M. und H. ©. 2% 
Ungenannt . . 1 —- 
Für die Abgebrannten” in "Yartenfirchen .1— 
850 


Weitere Gettehge nimmt entgegen 
Die ne 
Tbor: Definung und 
vom 1. mit 15. Meer 1863. 

Franzöſiſches Thor: Deutſches Thor: 
Deffnung Früh 6 Uhr. | Deffnung Früh 6 Uhr. 
Schluß Abends 7 Ubr. Schluß Abends I Uhr. 

»fälzifche ifche Meagimilionsbabn. 
Fahrplan, vom 1. November 1863 — 


A. Fahrten von a Ba man da — 
Weißenburg . . Ag. 65 ga 120 20 — 63 
Schaitt . 5 620 96 (2° au — 65% 
Winden . . . 681904 — 27 — 7! 
Rohrbach or el dt TU 
Landau x» 75 1085 1255 322 4as 78 
Knörin . 7Tu — — 22 42 70 
——— . 7äa — — 32 458 70 
Edenkoben . » . Ta 108 13 Jar 50 755 
Maitammer-Kirrweiler . 18 — 32 52 8⸗ 
Neuftadt . . Anf, 75 1090 120 4 5 5m 81 


B. Fadrten von renpabe ab. — 
60 108 122 20 En 6'3 


Neufadt. » » . Abg. 

Maifamm.-Kirrw. ee. 641 1022 U — 69 
Edenkoben 647.408 120 285 — 6” 
Edes heim .. 60 1042 25 68° 
Knöringen . .. 72 402 dt 6% 
Landau .7 1039 1254, 390,357 7 - 
Rohrbach . - ae gt — TH 
Winden . « 7a ge ga — — 7% 
Shadt . 2 Te gg ge — Let 79 
Beipenburg . Anf, 8: 119. 14. — 42 7% 





Der Eilbote. 





Landau in der Pfalz, den 7. November 





Bas gibt ed Neues? 





Münden, I. Nov. Geftern wurde eine aud 
150 Mann befichende combinirte Compagnie des 
zweiten Infanterie- Regiments in die Bezirfsämter 
Miesbach und Tölz wegen des Haberfeldtreibeng als 
„Sicherheitsmannſchaft“ (mit Erecution) beordert. 
Jeder Soldat bat außer Quartier freie Verpflegung 
und 3 fr; tägliche Zulage, Die Angaben in unierm 
legten Biatte find fomit ſowohl bezüglih der Zahl 


Uebrigens bat vom erflen und zmweiten Infanterie» 
Regiment je eine combinirte Compagnie nody „Bereit 
ſchaft“ erhalten. 

Tölz, 30. Det, Nachträglich if zu dem Berichte 
über das Haberfeldtreiben in Renggries noch mandyee 
anzufübren.. : Die Frevler {hoffen mehrere Rugeln in 
das‘ Gendarmerirlocal, :das-am der. Brüde gelegen ift, 
ab, und hielten die Gendarmen förmlich belanert, 
Die frechen Burſchen verfünbeten laut, diesmal wollten 
fie. es noch hei. der bieher üblichen Methode des Haber- 
feldtreibens bewenden laſſen, das nächſtemal aber 
würden. fie anzünden, Der Schrecken, den dieſes 
Haberfeldtreiben in der Gegend verurfaht hat, iſt 
groß, denn man fürdtet, daß die Burfchen zufegt 
wirflih fo frech find, Feuer zu legen, zumal auch bes 
reitd das Gerücht gebt, es folle in unferer Gegend 
noch. zweimal getrieben werben. 

anau, 31. Det. Heute wurde auf dem 
Schlachtfelde, auf welchem in der Näbe Hanau’s vor 
50 Jahren Napoleon, die legte Schlacht auf deutfchem 
Boden gegen Feldmarſchall Wrede flug, eine Eiche 
ald Erinnerungszeichen gepflanzt umd vom Schul · 
infpector Herwig eine zwedentiprechende Rede nebalten. 
Sämmtlihe Schulen, einſchließlich des Gymnaſiums, 
ſowie eine anſehnliche Anzahl biefiger Bürger zogen 
zu dieſer Keier geordnet durch die Straßen der Altkadt 
binaus auf das Schlachtfeld, 

Coburg, 3. Det. Die Angabe. des Wiener 
„Baterfand", daß „der Austritt des Herzoge von 
Goburg- Gotha aus dem Berrine der Reformfürften 
wahrſcheinlich fei”, wird von der „Lob. Zig.“ für 
völlig unbegründet erflärt, 

Berlin, 2. Nov. Bon Intereffe if die Em⸗ 
ſchuldigung des. öferreichifchen Rogers, der zufolge die 
Öfterreichifche. Flotte die etwaige dänijche Blodade der 
deutſchen Häfen desiwegen nicht verhindern fönne, weil 
fie die Bewegungen der italienifchen Kriegeſchiffe im 
abriatifchen Deere überwachen müfle, 


Berlin, 3. Nov. Im Bezug auf die wirffame 


der. Mannihaft als deren Bezüge zu rebuciren. 


and gefiherte Ausführung der Bunbeserecution in 
Holſtein wird gutem Vernehmen nad von Seiten 
Preußeud und Deflerreihs beabfichtigt, Die Referve- 
corps, welde von beiden Machten zur etwaigen 
Deckung und Unterflügung ber f. ſächſiſchen und 
f. bannoverfhen - Truppen n Neteitſchaft gebalten 
werden follen, gleich aud an der bolfteiniicheg Grenze 
aufzuflellen, damit diefelben erforderlichen Falld ®nver- 
züglih in das Herzogthum einrüden könnem Eine 
andere bier umlaufende Nachricht befagt: es fei ein 
fofortiaed Miteinrüden der öſterreichiſchen und preußi- 
fen Referven in Audfiht genommen. Do ein ber- 
artiger Beſchluß ſchon gefaßt fei, haben wir noch nicht 
erfahren. Der Anlaß zu diefer Borfihtsmaßregel liegt 
in der Erwägung, baß bei einem: thätlidyen Widerftand 
Dänemarks gegen die Ereeution von Seiten deffelben 
der Verſuch gemacht werden fönnte, mittelſt einer 
Landung überlegener Streitfräfte angriffeweiie genen 
bie hannoverſchen uud ſächſiſchen Truppencorps vor 
ugeben. Ein ſolches Unternehmen foll durch Bereit- 
— einer genügenden Reſervemacht ſchon im Bor- 
aus verhindert: werden. 

Bremen. Die Commiffion zur Revifion der 
Sapungen des beutfhen Schügenbundes, melde in 
diefem Monat in Hridelberg tagte, bat nach den Mit- 
tbeilungen der „D, Sch. u. W.Zig.“ auch die Be- 
flimmungen der Feſtordnung einer Beſprechung unter- 
zogen, auch if erwogen worden, ob dem in Bremen 
julammentretenven Geſammtausſchuh nach dem Er 
nebnig der Berathungen, welde in der dazu gewählten 
Commiſſion fattgefunden, eine Abänderung aud der 
Schiefordnung im Ganzen oder im Einzelnen zu em⸗ 
pfeblen fei, Der Antrag, daß die deutſchen Schüden- 
vereine die Glieder des Bundes bilden follten, wurde 
mit Rüdfiht auf die über das Vereinswefen beſtehenden 
bundesgefeglihen Beftimmungen fallen gelaffen und 
folnemeife davon abgeſeben, dag $. I mit dem Gage 
zu ‚beginnen babe: „Die Gefammtheit der deutſchen 
Schügen bilden den deutſchen Schügenbund.” Auf den 
Borfhlag, wie er vom Borflande des deutſchen 
Sängerbundes und vom’ Ausfhuß der deutfchen Turn- 
vereine-ausgegangen, daß dem Geſammtausſchuß em- 
pfoblen werde, einen dreijährigen Turnus der deutfchen 
Schügenfeite und mitbin eine Abänderung bee $. 2 
der Sapungen zu befihließen, glaubte die Commiſſion 
micht eingeben zu folen. Die Beforgnig namentlich, 
daß ſich nit Städte genug finden würden, melde die 
Ausrichtung deutfcher Eehpenfene übernehmen, wurde 
nicht getbeilt, rg war man der Anſicht, Daß 
fünftig bei folchen Feſten jeder Burus vermieden werden 
mäffe, daß dann auch die Koſten durd das Feft felbft 
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getragen werben würden und damit ein Hauptbebenfen 
gegen die Uebernahme befeitigt wäre, Deutidland 
zäble im Uebrigen fo viele bedeutende Städte, bie 


recht wohl im Stande wären, 10—15,000 Schügen ° 


Unterfommen zu bieten, und die Räumlichkeiten für 
den erforderlichen Keitplag zu beſchaffen, aud eine 
Ehre darin fuchen würden, das Feit in ihren Mauern 
zu begeben, fo daß der deutihe Schügenbund, biefe 
nationale Schöpfung, nicht. in - Berlegenbeit fommen 
werde, wo er fein nächſtes großes Schießen zu feiern 
babe. Durdichlagend war, daß der Schügenbund 
noch eine zu neue Schöpfung- fei, daß er noch gar 
febr einer feiteren Geftaltung bevürfe, daß fo bald ale 
möglich eine Feſtſtellung der Scießeinrichtungen, eine 
definitive Beſtimmung binfichtlid der Schügenmwaffe, 
insbefondere des Calibers berbeigeführt werden müſſe. 
Um deswillen jei ein regelmäßigered und raſcheres 
Aufeinanderfolgen der beutihen Schügenfehle geboten, 
wären lie doch die einzige Gelegenheit für ven Scyügen- 
bund, ein Lebenszeichen nad Außen zu geben. Auch 
den Wechſelverkehr mit den Schweizern, der durd den 
vierfabtigen Turnus ermöglicht werde, dürfe man 
nicht vernachläffigen, fondern müſſe ihm vielmehr auf 
das Sorgfaltigite pflegen, 

Wien, 2. Nov. Aus Anlaß des Mords in 
Lemberg baben bier Sigungen des Miniſteriums dar- 
über flattgefunden: ob nicht bie Lage der Dinge in 
Galizien, auf welde dur eben dieſen Mord ein 
eigentbümliches Schlaglicht geworfen if, dad Ergreifen 
außerordentiiher Mofregeln erheifhe. Eine Ber 
hängung des Belagerungefianded, von der gerädht- 
weiſe verlautet bat, ift inzwiſchen micht ale neibwendig 
erfannt worden; ich glaube aber, daß man den Ötatt- 
balter, Kelomarichall-Yieutenant Grafen Mensdorff mit 
ausgedehnten Vollmachten verſehen bat, von welchen 
er im Bedarfofalle Gebrauch machen wird, Auch bat, 
wenn ich recht berichtet bin, Die Regierung eine hervor- 
tragende -Perfönlichfeit nah Krafau und Lemberg ger 
iendet, um dort durch perjönlihe Anſchauung von der 
Lage der Dinge Einfiht. zu nehmen, 

Innebrud, 31. Det, Geſtern Abende zwiſchen 
11%, und halb 12 Uhr brach am Bahnhof plötzlich 
Feuer aus. Es wurde zuerft am ſüdlichen Ende des 
Waarenmagazind bemerkt, in der Gegend, wo die 
Helzvorräthe fi befinden. - Man ftürgte von allen 
Geiten berbei, die Feuerwehrmannſchaft voran, nach · 
dem einmal bad euer fihtbar geworden; aber ber 
Drand griff fo ſchuell um fih, daß für das Wanren- 
magazin feine Mettung mehr blieb. In wenigen Mi- 
nuten war bad ganze Gebäude von ben Flammen er- 
griffen und man mußte fih darauf befrhränfen, die 
übrigen Baulichfeiten vor der Gefahr zu fhügen, was 
auch durch das Außerfie Bemühen gelang, da zum 
größten Glück beim Anfang des Brandes- ber früher 
beftige Südwind ziemlich nachgelaſſen hatte. Was im 
Baarenbaufe ih vorfand, mußte geopfert- werden. Am 
bartnädigften war dad euer am füblihen Ende des ⸗ 
ſelben, wo ber Aufbewahrungsort für Pech u. dal. 
geweſen fein fol. Der legte Schein von Feuer ver- 


ſchwand gegen 4 Uhr Morgens. Das Waarenpaus mit; 


den Vorräthen verbrannte bis auf die Mauern, der 
übrige Theil des Bahnhoſs blieb, unverjehrt. Daß ein 
Menfhenteben zu beklagen wäre, wird nicht gehört, 
Wie das Feuer eniſtand, iſt noch nicht erhoben; häufig 


wird behauptet, es ſei gelegt worden. Bing ber Wind 
fo heftig wie am Tag und in nordweſtlicher Richtung, 
fo wäre ein großer Tpeil der Stadt im der größten 
Gefahr gewefen. 

Zum Morde Kuczyndfis geben von Lemberg 
folgende weitere Nachtichten ein: Ruczpnofi fol ſchon 
etwa vor fehs Wochen einen anonymen Brief erw 
balten haben, worin er erfucht wurde, bei ben von 
ibm geleiteten politiſchen Unterfuhungen wilder zu 
Werke zu geben, Im vierzehn Tagen darauf erhielt 
er abermals von unbefannter Hand ein Schreiben, in 
weldem er angegangen wurde, eutweber auf- feinen 
often zu refigniren oder fi in eine andere Provinz 
tranesferiren zu laſſen. Auch dieſe Berwarnung, fo er- 
zählt man, fol auf Kuczynski durchaus feinen Eindrud 
verurfadht haben und von ihm ganzlich unbeachtet ge 
blieben fein. Endlich vor vierzehn Tagen wurde ihm 
der dritte und letzte Brief zugeftellt, ver im wenigen 
Worten fein Todesurtheil mit der Klaufel enthielt, 
daß es innerhalb drei Wochen an ihm werde voll. 
zogen werden. Wie nun von Cinigen behauptet wird, 
fo foll am vergangenen Mitimoh, an welchem Tage 
das Astentat verübt wurde, die Friſt abgelaufen fein. 
Weil Ruczpusfi Hauptreferent aller gegenwärtigen 
politifchen Prozeſſe war; weil er, >eim geiſtreichet 
Mann, mandem Beſchuldigten als Interfuhungsridter 
nicht gang angenehm geweſen; weil fein offenes Auf 
treten mit feinen politifchen Anfichten ibm manche Un 

unft zugezogen haben mochte, glaubt man mit Recht 
liegen zu dürfen, daß die an ibm veräbte Unthat 
als ein politiicher Mord zu betrachten ſei. Dod ik 
diefe fehr verbreitete Anfiht nur mit Vorbehalt witzw 
theilen, denn unter vielen Gründen, die fich gegen 
diefelbe erflären, fpringt dieſer von felbft in bie Augen, 
doß, wie bier allgemein befannt, bie Ungunfſt gegen 
den Verblichenen bei weitem weder fo tief, noch fo 
febr verbreitet war, ald es nötbig if, um Jemand, 
fei es einen Einzelnen, fei es eine politifche Partei, 
zu einem Meucelmord zu bewegen. Diefes die ganze 
Stadt fehr lebhaft befchäftigende Näthfel wird hoffend 
lich in Bälde aufgeflärt werben. 

Krafau, 1. Nov. Das polnifche Blatt „Eyas“ 
bringt ein von der Nationalregierung eingelangtes ge- 
drudtes Schreiben, welches das Siegel verfelben trug 
und ibm durch die Por zuging, folgenden Inhalte: 
Um falſche Gerüdte von dem durch das Nevolutiond- 
tribunal befoplenen Morde des Gerichtsrathes Kuczyneti 
zu widerlegen, verfündigen wir biermit, daß fein 
Revolutionstribunal in Galizien ‚weder eriftirte noch 
exiflirt, und daß Gerichtsrath Ruczpnofi durch bas 
Revolutiondtribunal in Warſchau weder gerichtet noch 
verurtheilt, alfo der Meudelmorb an Kuczynoki ohne 
Wiſſen der ge ei begangen wurde. 

Bon der polnifhen Grenze, 27, Dei. Mm 
Polen ſteht es für die Infurgenten wieder ſchlecht. 
Sie haben zwar durdy neue Zugüge, theils durch ge 
waltfame Aushebungen ihre Reiben wieder bede 
verflärft, aber ſolche junge Krieger, die eben de 
Waffen gegriffen und ganzlich ungeübt: find, fönnea 
unmöglih gegen wohl disciplinirie Truppe Stand 
batten. Sie geben zwar muchig in den Kampf, werden 
aber, wo fie: mit: ben Ruſſen gufammentreffen, 
mäßig zerfprengt oder vernichtet, So find uns in 
letzien acht Tagen von den verſchiedenſten Pankten 


Nachrichten darüber zugegangen, daß bie kleinen In · 
furgentenhaufen, die leht umberzieben, einen Zufammen- 
fioß mit den Ruſſen nicht ‚mehr baben vermeiden 
können und. immer gänzlich. geichlagen worden ‚find; 
es wirb über fünf ſolcher Eleinen. Gefechte berichtet. 
‚Die Iufurgenten haben zwar Befehl, jeden Zufammen- 
Roß möglich zu meiden, allein dies if nicht mehr 
ausführbar, feitbem bie. Ruſſen bad ganze Land mit 
Streifeolonnen ‚von mehreren hundert Wann über 
zogen haben. Dem General Belgarb in Kaliſch iſt es 
auf biefe Weiſe bereits gelungen, den ganzen Brenz. 
Ari von Infurgenten zu reinigen, und ed wird letz 
:teren auch wahrfcheiniih unmöglich werben, den Winter 
bindurd in der Empörung zu verharren. Die Ruffen 
fehem den Kampf jegt ſchon für. ziemlih beendet an, 
und auch dirffeits .der Grenze nimmt man die Sadıe 
nicht mehr fo. Airengz viele Truppen werben von ber 
Grenze zurüdgezogen und nicht nur bie Referven, 
fondern aud außerdem von jeder Compagnie 12 Mann 
entlaffen. Aus Warſchau wird offiziell gemeldet, daß 
der Kreis Auguſtowo nicht Rußland einverleibt worden, 
fondern nur in militärifher Beziehung dem General 
Murawieff untergeordnet worden fei. 

Turin, 30. Det, Sofort, ald die Nachricht 
bier auftauchte, Frankreich werde feine Truppen aus 
Rom zurüdziehen und einem. ſpaniſchen Decupationd- 
corps Plag maden, gab man. hier, ohne über: die 
Wahrſcheiniichkeit oder Unwabrſcheinlichleit einer ſolchen 
Eventualität zu ſtreiten, die Erflärung ab, daß Italien 
gegen Spanien nicht die Rückſicht gebrauben werde, 
weiche ed glaubt, Frankreich gegenüber beobachten zu 
müffen. — Der Plan Garibaldi's fcheint ſich zu ver- 
wirklichen. Stalien wird in der That bald über eine 
Milion Gewehre verfügen fünnen, Danf der Regie 
rung, welde auf die Ideen bes Löwen von Caprera 
eingehend, durch ein Decret die Bildung von Schügen- 
vereinen im ganzen Königreicye hervorruft, Bei dem 
Schlufbanfett auf dem legten Provinzial Scheiben- 
fchiegen in Mailand brachte der Präfident unter dem 
rauſchendſten Beifalle einen. Toaſt auf die „Santa 
Carabina“. Durd die ganze Halbinfel wiederhallten 
feine Worte und regten die Gemüther nicht in der 
friedlichſten Weife I; 

Turin, 2, Nov. Die Nachrichten, welche. dem 
„Movimento” über Garibaldi zugehen, lauten fehr bes 
friedigend. Dr. Albanefe, der den Erdictator fürzlich 
in Caprera beſucht bat, fchreibt, daß ſich derſelbe un. 
ausgefetzt mit Landarbeit heſchaͤftigt. Er gebt bereite 
ohne Stüpe und er tritt, ohne daß fein Fuß feine 
vollſtandige Beweglichkeit bis jept wiedergewonnen 
bat, überall fiber und ſeſt auf. Man fann ungefcheut 
behaupten, daß er im nächſten Frühjahr burchand ge- 
heilt fein wird. 

Paris,-31. Det. Dir König der Hellenen und 
fein‘ Rönigreih find nun: gänzlich in den Händen 
Enplande, Was dem ‚achlzehnijährigen ‚König Georg 
in. Athen ‚erwartet, iſt der : abgefeimteſte Parteihaß. 
Außer den auf 10 Jabre :verbannten: Mitgliedern: des 
Minifierinme Miaunlis ſteht noch ‚eine weitere Profcrip- 
tionstifte von 180 Ramen in Ausfigt.: Die: Artillerie 
weinert fi, den König. mit Salven zu begrüßen. Der 
Dffisierelnb der Nationalgarde. pfuſcht der. Regierung 
ind Handwerk. Publikum und Deputirte floßen an 
Öffentlichen Orten Schimpfworte gegen den Grafen 
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Sponed aus. Solche Zuftände allein würden. es 
ſchon ‚erklären, warum. das Yondoner. Gabinet das 
jonifhe Parlament und die Einverleibung ber jonifchen 
Infeln bis auf’s Frühjahr vertagt, Der König Georg 
muß feine Regierung mit einer ziemlidy deiperaten 
Reaction. gegen biefelben Schlechtigkeiten beginnen, 
welche. feinen Vorgänger geflürzt haben, mithin dort 
anfangen, wo biefer aufgehört hat. Er fann babei 
auf englifhen Beifand und Schuß rechnen, fo daß 
England, das auf den joniſchen Infeln noch regiert, 
auh in Griehenland das Regiment führen wird. 
Hierin wirb es fih mit.den zwei andern Schutzmächten 
ſchwer verfländigen. Das Parifer Gabinet kann nicht 
erwarten; die joniſchen Inſeln fammt der Feſtung 
Korfu nit mebr im engliſchen Befige zu fehen, und 
behauptet, dieſe raſch vollzogene Anncrion ‚würde 
Griechenland am ſicherſten pacificiren. Denn man be» 
greift, daß erft dann der framzöfiihe Einfluß in Athen 
wieder zu einiger Geltung fommen und auf bad 
Hellenenthum wirken fönnte. Die griechiſche Anardie 


paßt volfommen zur Politik Rußlande, dem partielle 


Erplofionen ber. orientalifchen Frage eine vortheilhafte 
Diverfion verſprechen. 

Ein franzöfifher Difizier, der fürzlich aus Merico 
in Parid angelangt: ift,. fchreibt an einen. in. London 
wohnenden Berwandten, daß bie gemeinen Soldaten 
ſowohl als die Difiziere: das dortige Glück Herzlich fatt 
haben, denn man fönne feine Viertelſtunde weit. von 
den durch die Kranzofen befegten Punkten ſich entfer- 
nen, ohne Gefahr zu laufen, den Guerilla's in die 
Hände zu fallen j und dann erfi die Krankheiten! 

London, 3. Nov, Die „Africa” if mit Nach⸗ 
richten aus Newpork vom 26. Det. eingetroffen. Lee 
‚hat den Rappabannod neuerdings überfchritten, die 
unioniftifche Reiterei vor ſich bertreibend und derſelben 
große Berlufte beibringend; er rüdte auf Bealeton-. 
Station, wo er nochmals einen Angriff machte, 

. Athen, 17. Det. Bon ber Stadt Kypariſſia 
im Peloponnes Reben nur noch wenige Häufer. in 
früberer Senator Gregoriades bat an der Spige einer 
100 Mann ſtarken Räuberbande mit- der Garnifon 
der Stadt und den fie befebligenden Lieutenantd ge- 
meinfchaftlihe Sache gemacht, und in einer Nacht 
wurbe der. ganze Drt niebergebrannt, wer nicht ent- 
flo, todt gemadt, die Frauen geichändet, Kinder und 
Greife nicht verfhont. Das Elend foll grenzenlos 
fein. Inzwiſchen ziehen die Räuber ungeftraft weiter 
und die Rationalverfammlung beichäftigt fih mit 
perfönlihen Intriguen, anfatt ernde Mafregeln gegen 
ſolche Barbarei zu ergreifen, Die unglüdliden Be- 
wohner von Kypariſſia haben fih an die Hülfe der 
deei Schutzmaͤchte gewandt, indem ſie nicht ohne Mahr- 
beit ihren Zufland mit dem ber niedergemegelten 
Deufen vergleiben, In Folge deffen erklärte fih der 
engliſche Geſandte bereit, bei der erfien Nachricht 
neuer Inruben einige Taufend Mann Truppen aud- 
zufchiffen, und wir feben nun täglich diefer Eventualität 
entgegen. — In Athen heuchelt man Enthuſiasmus 
für den König Georg und baut ihm Ebhrenpforten, die 
wie Alles in diefem Rand aͤrmlich und klaͤglich aus- 
fallen, weil zwei Drittel des dazu befimmten Geldes 
unterfehlagen wird. Die Rationafverfammlung hat 
fi feierlich (I) bereit erklärt, dem neuen Herrſcher 
die Erecutivgewalt abzutretew. und. behält ſich die 
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Mopificationen ber Berfaflung bevor. Das Miniſterium 
bat fih unter. der moraliſchen Preſſion der fremden 
Bertreier endlich entſchloſſen, die zügellofen, gänzlich 
verwilderten Truppen nicht zur Anfunft bes Könige 
in die Hauptſtadt ‚zufammenzuziehen; doch werben 
Deputationen von allen Regimentern anmweiend fein. 
New-Yorf, 24. Det, Die Demofraten haben 
in einem in New ⸗York abgehaltenen Meeting’ den Be- 
ſchluß gefaßt, niemals ver Zerftörung der Union bei- 
jutreten. Die Minorität des Meetings erflärte ſich 
für den Frieden, die Majorität aber wollte den Krieg 
fortfegen. Das —* erklaͤrte ſich gleichfalls gegen 
eine engliſche oder franzoͤſiſcee Intervention, General 
Meade hat einen Auohug nad Waſhington gemacht, 
um bie Meinung des Cabinets zu erfahren. — Man 
meldet aus Chatleston: Die Batterieen Gilmores 
find bereit, das Bombarbement wieder anzufangen. 
Saigun, 6. Sept. Gin fürzlid zwiſchen dem 
'@egenadimiral de la Granditre und dem König von 
Gambodja — Vertrag enthält zwei Haupt- 
beftimmungen: 1. erfennt Cambodja die Oberherrlich · 
feit. Franlreichs = indem es zu biefem in bafjelbe 
Berhältnig tritt, in dem es vorber zum Hofe von 
“Sue. Rand; 2. wirb Frankreich das Reht zugeſtanden, 
eine Niederlaffung. in Gambodja am Ufer des Mei 
Kong zu Nam-Ban (Bier Arme, aljo nah den an 
diefen Yunfte fi vereinigenden vier Stromarmen) zu 
ründen: . Diefe in einer audgezeigneten ſtrategiſchen 
Lage —** Niederlaffung wird die Franzoſen zu 
Herren des Stromes machen. Außerbem räumt der 
Bertrag den Frauzoſen wichtige rommercielle Vortheile 
ein und enthält ſehr freifinnige Beftimmungen zu 
Bunften der in Gambodja fehr verbreiteten fathotifchen 
Religion. Ein Biſchofoſitz und — blübende frangd- 
ſiſche Miffion befinden ſich vberbalb Nam-Ban in 
Pignalu, und katholiſche Schulen in Udon, der Haupt 
ftadt des Landes. Der Bertrag fann in jeder Be— 
ziehung ale ein u. er und vortheilhafter Aft: ange» 
(fehen werben. Rigt die framöfifhe Herrſchaft 
in Nieder — 5— und macht das Kaiſerreich zum 
Herrn eines audgebebnten, reichen Yandes, das ſich 
felber und dadurch ben Ftanzoſen bie —— 
teiten part, bie immer aus der Nothwendigkeit, mit 
fremden Elementen ein durd die Waffen — 
*— zu verwalten, hervorgehen. 


Dienſtesnachrichten. 
Durch Regierungsbeſchluß vom 31. October iſt 
der Schuldienſſerſpeckant Jacob Krieger von Rhodt 
zum Verweſer an der proteſt. Schule in Dörrenbach 
vom 9. Nov. an und der Schuldienflerfpectant Hein 
ri Reber aus Bayerfeld zum Bermefer an ber fath. 
Schule zu Hayna vom 16. Nov. am ermannt worden. 


t) 


- 





ih Tbeater. 

* „Bas Blumen unſer'n Gärten find, 
„1 „Sind Künfte unfer'm Leben"; 

mi Unter ben Künſten, die ein edler und müglicher 
Aeitvertreib' find, fteht Das Theater mit obenan, denn 
Pdeſie, und Tonfunft vereinigen ſich 
darin. am meiftenz — es bietet uns nit nur Unter 
haltung umd Belehrung, wirft auch auf Geiſt und 


Gemürh, lehrt Menihenfenntnig, malt‘ und 
Lafer, Glück und Unglüc, Weisheit und 
wie Elend und zeichnet die Folgen unferer Reiden- 
ſchaften. Die Bühne wirft durch Schreden und Räf- 
rung, dur Satyre, Scherziund vachen⸗ 

Dieſes Alles ift wohl schön gejagtz auch ‚wahr, 
wird ſich Mancher denken; . doch das biefige ; 
vereiniget diefes nicht in fi ch. Wollten: wir diefeg bier 
fordern, wäre auch zu viel gefordert; = fordern: wir 
demnach das Moͤgliche, ſo iſf es uns in diefem Yabre 
befier, wie in dem früheren geboten, was und bie bis 
dato gegebenen Stüde fennen gelernt babens — = 
Mitteln, die der Theaterdircetion hier zuflicgen ; 
fie fiher Rechnung getragen und möge mur die ba. 
was wir feineswegs wänidhen, ihr nicht fühlen laſſen 
daß fie, was befondere die Zabl des Perfonals betrifft, 
Etwas’ zu weit gegriffen. Wenn wir) dem richtigen 
Mafitab angelegt, jo babem wir schon gefunden ‘dag 
in den bereitd vorgeführten Gtüden manche Scenen, 
ja ſchon ganze Eonverfationsftäre, — don welden, 
nebenbei bemerkt, den Titel abzuändern;, die Dirkchion 
nicht  bereditiget, was and dem biefigen —— 
gegenüber nicht nothwendig ift — recht bra 
wurden; — mehrere Bühnenmitglieder, bei ı 
Verſtandniſſe der Rolle Gutes leiſten können, mb 
ſohin, daß. wir body: manchen Abend befriediget und 


unterbalten das Theater; wenn. wir es — 
verlaſſen werden. Dem heutigen Inſtitute — * 
wie daſſelde es verdient, einen recht g uten (Erfolg, 


de di hi einen recht zahlreichen Zufpruhli innu” gg, 
Berantwortlicher Medactent: tubwig * mr 


ki 





Mobilien-Verfteigerung. EL 


Dienftag, den 10. Nopember h 
9 Uhr, zu Landau in der Kramfiraße vor ber U 
ber Wittwe Kobler, läßt Herr Jobann 
Groß, Bäder und Wirth in Yandau, ‚ale 
des minderjährigen Jobann Heinric 6.50 
bie zum Nadlaf von deffen verlebten rn 
Schnigel, lebend Gendarmeriebrigadie 
beim und beffen Ehefrau Briederife, ED 
hörigen Mobilien verfleigern, ale: ” 
1 nußbaumen Ghiffonnier, 1 —— Commo 
iſch aan 










2 bito ‚Bettladen, 1 
f&ranf mit @lasthüren,. 
—— ae v 
piegel, e 
ae Bad 
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Yon + urs ug | J 
— aus einem AR BAT 
Durch Urtheil des f. Beziefögerighte Landau vom 
vierten November :1863 wurde auf Anfleben von 
Katharina Beder, Witte von tem zu Pandau 
verlebten Wirth Johann Michael Lehmann und 
‚jegige Ehefrau von Martin Renner, Grfhäfte- 
mann, früber zw Landau wohnhaft, dermalen ohne 
-befannten Wohn- und Aufenthaltsort abweſend, fie 
Wirthin zu Landau wohnhaft,’ die Bütertrennung zwi 
ſchen ihr und ihrem genannten Ehemann audgefprocen. 
Landau, den fünften November 1863. 
Für die Nichtigkeit des Auszugs: 
Der Anwalt der Klägerin Ehefrau Renner: 
-  Gartorius. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungäflage. 

Durch regft. Act deo k. Gerichteboten Zindgraf 
zu Landau vom 5. November 1863 hat Anna Maria 
Schmitt, Ehefrau von Georg Jacob Burd- 
bardt, Weber, beide zu Schaitt wohnhaſt, gegen 
Äbren genannten Ehemann am f. Bezirfögeridhte- zu 
Landau eine Gütertrennungsflage —* und den 
— — zu Landau wohnhaften f. Advocaten 
Karl Sartoriws als Anwalt befelt. 

— ‚den 6. November 1863. 

Sartorius. 


—— 


Novembe Nad- 
ae Pe zu Dar im a 


täßt Herr Cart Pauli, tgl. Advolat · Anwalt in 
Landau, als Geffionär von Balentin Wabl und 
defien Witte in‘ Wollmeoheim, gegen Jufus 
Shirrmann md Joſeph Weiter vergefell- 
ſchaftete Bierbrauer von Yandau, dermalen im Falli- 
mentezuftend, wegen Nichtzahlung des Erwerbspreifes 
in ige verfleigern: 
MıNr. 2644. 93 Dez. Ader mit darunier 
befindiichen Bierkeller an der Rubebanf, 
Bann Wollmesheim, neben dem Feldweg und 
Johann Jacob Mangold dem Alten. 
Landau, den 31. Detober 1863. 
. . Reller, k. Notar. 


Güter- Berfteigerung. 

Donnerflag, den 12. November nädfibin, des 
Nachmittags 2 Uhr, zu Burtweiler im Gafthauſe zum 
*öwen bei Peter Adam Weber, faffen bie Erben des 
in Speyer Iedigen Standes und ohne Nachkommen 
verfiorbenen Chriſtian Wilhelm Bernag ber 
Abtheilung balber nachſtehende deſſen Nachlaß ge- 
hörende. Immobitien Öffentlich in Eigenthum, verfleigern: 

1. Im Banße pon Burrmweiler., 
1) 1 Tagwerf 34 Desimalen Bingert in 8 Par- 


ellen 
66 7 Desimalen Ader in 2 Par ellen, 
DE 20 Dezimale. Wieſe. * 
I. Im Banne von Btemtingem, 
Bier —X diee @hlerfitt A 
täglich bei dem Unterzeichneten erſehen werben. 
Edrutoben/ verid. Movember 1863. 
Shauberg, fgl. Notar. 


1 2%: 


‚Der unterzeichnete £ Oerichtöbote, 
gemaß allerhöchiten - Signates vom 
28. Septemiber jüngft von Annweiler 
nach Yandau verjegt, bringt —— 
zur allgemeinen Kenntniß, daß e 
ſeine Schreibitube um Schneider' * 
Haufe neben denn Schwanen (Voſt) 
eröffnet bat, 

Landau, den 30. October 1863, 

Netzer. 


Mobilien⸗ Verſteigerung. 

Donnerſtag, den 12. November 
a nächfihin, Morgens 9 Uhr, läßt Herr 
Yulius Krid, Scloffermeifter, in 
Landau wohnhaft, wegen Wohnfigver- 
— vor ei: 2 allda, 


\ ‚Werte feup, — ne en 
Ambos, unter 3 vr bt, * 
rere Schraubftöde, 2Bohrmaſchi 
1 große Parthie altes Eiſen/ füe Ham) 
merfchmiede geeignet, k Klafter buchen 
Scheitholz und. fonflige Hausgeräth · 
ſchaften oͤffenunch gegen baare Zahlung‘ — 
Alphons GSleiſes 
fönigl, Gerichtobote. 

Auch iſt die Werkſtätte dee dengenannten Herrn 
rid, in welcher ſchon ſeit 30: bis 40 Jahren die 
blofferei mit Erfolg betrieben wurde, zu vermietben. 

oe Berfleigerung. 

Montag, den 9. Noven- 
ber nächſthim "Morgens Ubr, 
zu leßt Frau Witwe Derter 
a —— Landau, . 
der Verch’fchen Mhble € gegen- 
über, 1 Eommode, 1 Scranf,. 
Bertladen, Tiiche, Stühle und fon- 
ige Haue · und Rüchengerätbichaften 
— gegen; baare Sahlung verſteigern. 
Alpbong Bleizes, 
fönigl. Gerichtsbote 


Streuwert: Derfteigerung 


—— 

Montag, den 9. Rovember, Nachmittags 1 Uhr, 
zu Wepber in der Krone, läßt Unterzeichneter das 
Eichen und Bucdenlaub vom Modenbacher · Hof von 
circa. 320. Tagwert Wald loosweiſe werfieigern. 

— den 29. Detober. 1863. 

b. Bölker. 
Fein geftampftes Kuochenmehl 
empfiehlt der Unterzeichnete in v orzänlicher Dualität, 


mit dem -Bemerfen, daß er tä elegenheit hat, an 
die mit — —— von feinem 
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‚Die ‚auf dem hieſigen Gaswerke ſich ergebenden 
Coals "folten für das Jahr 189%, an dem Meif- 
bietenden vergeben werden. Allenfallſige Offerten 
mögen ‚bis langſens zum 15. d. M, bei dem Bor- 
Hande des Berwaltungsraipes, Herrn Rath Mapla, 
eingereicht werben. 

Landau, den: % Mov. 1863; 


Be ſte frifche | 
Schweizer 1 Schmelzbntter, neue Hol. Vollbäringe, 
Sardellen, Gapern, ital. Macaroni, ſpaniſche Nudeln, 
Sago, Suppenteig, Reisgries, grüne Kerne, Steatin-, 
Tafel-Fichter, prima Sorte, und Sonnen-Lidter, Pe- 
troleum Feueranzũnder, nebſt einer Auswahl von 
Defen und ſonſtigen Eiſenwaaren empfiehlt zur Ab- 


nahme 
Dom. @ifele, 
vormals A. Budhmüller, 
in Landau. 


Dr, Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heil- und Präfervatio- Mittel gegen Rheumatis⸗ 
men aller Art, als gegen Befihts-, Bruft-, Hald- 
und Zahnfepmerzen, Rüden- und Lendenſchmerz Kopf-, 
Hand» und Kniegicht, Gliederreißen u. f. mw. 

Ganze Pakete zu 30 fr., halbe 16 fr. bei Hrn. 
Bal. Seupel, Dreher, Marftfirafe in Yandau, 


Beugniffe. 

Ih wurde am 13. September in Folge Erfäf- 
tung durch Zugluft von fo fhrediihem Stechen und 
Reigen in den Opren befallen, daß ich es vor Schmer- 
en faum aushalten fonnte.. Nah Anwentung ver- 
fhiedener Mittel ohne Erfolg, legte ih ein Pafet von 
VPottiſon's Gichtwatte über umd andern Tage waren 
alle Schmerzen verſchwunden. 

Straubing (Bayern), 23. September 1862, 

Joh. Hermann. 


Seit einem Jahr litt ich am beftigen Rüden. 
ſchmerzen, welche in legterer Zeit fich fo. verfchlimmer- 
ten, daß mir bad Gehen und Büden zur höchſten Be- 
ſchwerde ward. Nach dem erfien Gebrauch der Dr. 
Pattifon'ihen Gichtwatte befferte fid mein leidender 
Zuftand fehr merklich. Nach Anwendung der zweiten 
Auflage bin- ich. nit allein von fämmtlihen Rüden- 
ſchmerzen gänzlich befreit, fondern ich fann im 78. Jahre 
wieder obne Schmerzen gut geben, mich gut büden 
—8 ſogar ohne Beſchwerde eiwas von ber Erbe auf 
nehmen. 


Münder am Deiſter, den 21. Februar 1863, 
D. Krüdeberg, DOberförfter a, D. 


Zu verfaufen: 
1 Mehl-Gplinder mit feidenem Ueberzuge, nebft 


en Echäl-Cplinder (beide noch fo aut wie neu); 
6 Stüd eiferne Rinnenrollen, verfchiedener Größe, 
und noch mehrere andere Gußftüde; 
ſowie einige Hundert dürre Afhühige Faßdauben, 
bei Chrifian Weiobrod, Müller 
in Hainfeld. 


Gaſthaus „zum Adler“ 


in Bergjabern. 
Nachdem der Umterzeichnete, welcher ‚bisher das 
frühere Gafipaus „zum Bären“ bewohnte, feim oben- 
bezeichnetes rigenes Gaſthaus „zum Adler” an der 
Bachſtrahe bahier neu eingerichtet und bezonem hat, 
erlaubt er ſich, dem verehrlihen reifenden Publifum 
bievon mit ber Bitte um geneigten Zuſpruch und fer. 


‚nered Wohlwollen ergebenfle Anzeige au maden. 


Bergzabern, im November 186 
Runk, 
Baftwirth „zum Adler.“ 


Zur Nachricht, 


daß ich allen auswärtigen Mepgern für Ünſchlitt per 
Pfund 11 fr, bezahle. 
Guſtav Clauß, Seifenfieder, 


Yandau, 


Hanf: Berfauf. 
Eifäffihen roben Brechhanf, vorzüglich 
Qualität, verfaufen in größeren und Heineren Partpieen 


billig 
Jung & Auffarth 
in Bergzabern. 


Am 15. Movember D, J. 
findet: die große Ziehung des 


Bayerifhen Eifenbahn - Antchens 
Ratt. Die ‚Haupt-Preife beffeiben find: 3 mal 
fl. 25,000, 6 mal 20,000, 4 nal 18,000, 8 mal 
16,000, 1 mal 15,000, 8 mal 14,000, 8 mal 12,000, 
23 mal 10,000, 8 mal 8,000, 8 mal 7,000 .. 

Für obige Ziehung koſtet 1Loos fl. 1. — 6 Looſe 
fl. 4. — 12 Loofe fl. 8. — gegen Einfendung bes 
Betrags oder Poſinachnahme. 

Es iſt ſomit Jedermann Gelegenheit geboten, mit 
der fehr geringen Einlage von nur fl. 1. an einem der 
vorfiebenden hoben Treffer Antheil zu. haben. 

Gefällige Aufträge werden gewiſſenhaft und forg- 
fältigh ausgeführt. Man beliebe ſich daher baldigf 
und direct zu wenden an 

Heinrich Bach, 
Staats · Effecten · Handlun 
in grantfurt a. M.( Stiftftrage Rr.28.) 

P. S. Die Gewinnfifte wird jedem Tpeilpaber fo 

fort nach der Ziehung zugefandt. 


An 3 3805 
Um einem allgemein gefühlten Bebürfniffe ent 
gegen zu fommen, bält ber Unterzeichnete ‚fletd ein 
Vager von fertigen Zeichenfärgen in allen Dimen- 
fionen zu feften und billigen Vreifen. 
Louis Ang, 
Möbelfgreiner in. Landau. 
Eine reihe Auswapl 


Feld⸗ u, Gartenobitbäume 


empfiehlt auf's billigſte lt m 4 
; - Runfgäriner Lorenz 
in Edesheim. 


— — 


Bergebung von Militär:Bauarbeiten. 


Dienstag, den 10. November dieſes Jahres, 
Bormittage 9 Ubr, werden auf der Kanzlei der Benie- 
Direction vorbehaltlich böberer Genehmigung fämmt- 
liche Lieferungen und Bau-Arbeiten für den laufenden 
Unterhalt des Mages im Wege allgemeiner fchriftlicher 
Submilfion auf 3 Jahre vergeben, und zwar; 

bie Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten, Stein- 
Lieferung, Zimmermanne-, Brunnenmadper-, Schreiner”, 
Schloſſer · und Schmiedarbeiten, Nägeltieferung, Bled- 
fchmied-, Olaſer · und Pflaftererarbeiten, tieferung von 
Seilerwaaren, Küfer- und Wagnerarbeiten, Stellung 
des Fubrweſens, Localreinigung, Lieferung verfchiede- 
ner Materialien, Virferung von Echmied- und Guf- 
eifenwaaren, Bürtler-, Sattler- und Zeuafchmiedarbeiten, 
Holzſchneiden, Holzlieferung, Schieferdeckerarbeiten, 
Arbeiten des Porzellan-Ofenfabrifanten und Arbeiten 
an den eifernen Pumpwerfen. 

Die Submiffionen find verfiegelt und mit ber 
Aufſchrift „Submilfion auf Mititär- Bauarbeiten” ver- 
feben, laͤngſtens am 9. November diefes Jahres, Nach- 
mittage 4Ubr, auf der Genie-Directions-Ranzlei ein- 
zureichen, woſelbſt au die Bedingniffe und Tarife 
zur Einſicht aufliegen, 

Nachgebote werden nicht angenommen. ° 

Yandau, ven 23, Detober 1863. 


Die 
Benie-Direction der Bundesfefung Landau. 


Belanntmahung. EL 

Bom Dienflag, den 17. November 1863 an 
fangend und die darauf folgenden Tage fortgefept, 
werben jeben Tag, Morgens von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bie 4 Uhr, in der Kofterfaferne 
Zimmer Nr, 44 zu Germersheim, eime große Anzahl 
unbrauchbare Gegenflände, worunter mehrere Hundert 
Mäntel, dann verſchiedenes Lederwerk und Zugequipage 
gegen glei baare Bezahlung an die Meifibietenden 
offentlich verfeigert, 


Amerikaniſches Erdöl 


Petroleum 
Qualität und biligf empfiehlt 
Aug. Schimpff. 


| 


ferfeit und Brufleiven SE 
bei I. Weiß jr., Landau. 
>, Zwei tüdhtige Schneidergefellen finden bei Unter 
zeichnetem dauernde Arbeit, | 4,040 er fl 
Andreas Schenck, Schneibermeifter __ 
in Landau. 
bei Witte Longard in der 
— 0 A nude 
Wenſch kann im die Wehte 
Michael Braun, Bäder 
24 im Edesbeim. 


w 


in feinft —— 





— Friſch eingetroffen: 

chte englifche Trops, 
candirte Gummi:Bonbons, 

HE gegen Hei 


Meine Wohnung if 
blgaſſe. 


ut, } 
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t 
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Hs Fe nu verfäufen: ab name 
inf Oruben weiße Nüben und ein Hundert 
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Eprifopp Müplbäuer in Dammpeimzı+ 


631 





@ 


Untergeichneter beehrt ſich einem geehrten Publifum 
zur Kenntniß zu bringen, daß er unterm Heutigen ein 


Eigarren: & Tabat:Gefchäft 


babier eröffnet hat und bittet um geneigten Zufpruch. 
Landau, den 4. November 1863. 


wohnhaft bei Frau Höhn 


’ in der Meerweibchengaffe. 
Pennſylvaniſches Betroleum 


feinft raffinirt, von ſchönſter euchtfraft, empfichlt in 
beliebigem Quantum zu billigem Preife 
I. B. Feldbauſch. 

IR 1 eigen 

lungen Leute beabfichtigen bie 
—— den 14. dieſes Monais einen 
all 
zu veranftolten, wozu fie alle ihre Freunde und Be- 






fannte von nah und fern hiermit freundlich einladen. 
Ebesheim, im November 1863. 
wird nächften Sonntag, den 
AS: November, mit gutbefegter 
9. Kaub zum Nitter, 
ua als den 8. diefes, mit Tanzs 
Muſik abgehalten, wen die 


Joh. Siener, „um Adler.” 
Die 
Nachkirchweihe in Godramftein 

türkiſcher Tanımunt abge» 
balten, wozu hoͤflichſt einladet 

Die 
Nachkirchweibe in Dammbeim 
* wird am. kommenden Sonntag, 
Unterzeichneten hiermit hoͤflichſt 
einladen. 






Kern und Meſſerſchmidt. 
am fommenden Sonniag, den 8, November, mit gut- 
befegter Tan uſik abgehalten. 
acob Weißfopf, Sonnenwirth. 
Ein tüchtiger Schneidergefelle von 
go Berner, Schneider 
n Ilbesheim. 
fhäftigung erhalten bei 
Heinrich Lingenfelder, 
Nagelfchmiedmeifter in Annweiler. 

— Ein Haus mit Bäderei-Einrihtung auf 
di ber Königſtraße in Landau von Wittwe Nebn, 
ne Bärter. 
Bu vermiethen: 


Die Machfirchweihe in Ilbesheim wird 
Gefucht wird: 
Ein guter Magelfchbmied fann dauernde Be- 
Zu verfaufen: 
Der mittlere Etod im Joop’fhen Haufe, 





— vis-d-vis der Kaul'ſchen Bierbrauerei. 


Näheres bei 3. Mahlein, Schuhmader. 











Guitarrei, | 


2 Erinnerung. 


liebteiten Muſikalien, ſowie alle 
und Zitber. 


l: 


nigt. ai. | 


R WMit Fo 
Min 
Appr 


Durch elle fveben ding *72 Sendung von 


iolinen und Zithern 


iſt mein Juſtrumenten⸗ Lager wieder auf das Vollitändigite affortirt 
und bringe Dasfelbe einem geehrten Publikum. hiermit in empfeblende. 


roße Auswahl der neueften und be 


ugl I 
Zugleich empfeble ich eine rt Saiten für Bioline, Gnitarre 











Ein ſicher und ſchnell wirfendes Hausmittel gegen Huften und Heiferfeit, fowie Hald- und ——— 
werben in verſiegelten Paleten mit Gebraubs-Anweifung A 14 fr. verfauft in Landau bei Adr. Schulg, 
mann. 


in Edenkoben ti W. Bau 
Arbeiter-UnterftüßungsBerein. 


Eonntag, den 8. lauf. Dionats, Abende 7 Uhr, 
findet in dem Bereind-Pocale die monatliche Abend- 
Unterhaltung ſtatt und zwar mit Gefang, Decla: 
mationen und Tanz, was hiermit * teen 
Mitgliedern —*— wird; —— ſind berechtigt, 
ihre Kamilienangebörigen! eitzuff 

Der Eintrittspreis iR a 12 Kreuzer. 

Der Vorſtaud. 


Die Hanpfgeine Ne. 14,165, 15,301 und 16,278 H. 
find deren Eigentbümern abhanden gelommen und wird 
vor deren Erwerb gewarnt. 

Die Verwaltun; der Leibanfalt, 


Zu vermielben: 


Eine Wobnuig bei Yeonbarb Köhler, Rr. 30, 


rothes Viertel. 


In frequenter Rage ift ein geräumiger Laden, 
nebft 2 bequemen Wohnungen zu vermieten. Näheres 
bei Frau Wittwe Levy. 


Ein noch gut erhaltener Flügel iſt billig 
a:: verfaufen bei 
Wittwe Beder in Oleisweiler. 


Zu verfaufen: 
40-50 Eentner gute Epfartoffeln im proteflan- 
tifchen Pfarrhauſe zu Godramſtein. 


Berloren:. 
Am Samflag, den 31. Drtober, Abende zwiihen 
5 und 6 Ubr, von Siebeldingen nad Godramſtein einen 
Sad mit Nüffen. Der Finder wird erfudht, denſelben 
gegen Belohnung bei Wendel Guhmann in Siebel- 
dingen abzugeben. 


Drad und Verlag ber 2. Beorgeafichen Buchbruderei. 


fl fr.|fl. fr. 
Pandau 1.1 5 .55 4% 
Homburg 4 „ 6 —l4 5 
Kaiferslautern | 3: „15 4214 6 
Kandel » ..14 „- 58304 30— 

ı Neuftadt. „1 3, 4914 3613 

Syeyer +13 u 35/4 2313 5813 
Zweibrüden .I5. „ 55040 —13 3 


Die Unterzeichnete bringt biermit 
Be“. Kenntnif, daß fie die Pierbrauerei 
„zum fchwarzen Bären’ gemietbet 
bat, und am nachſten Sonntag bei gutem Bier 
eröffnen wird und bittet das ibr in der Bierbrauerei 
„zur Traube” geſcheukte Wohlwollen auch auf dieſes 
Haus zu Antigen. 
BWittwe Yung. 
Ein junger Dann fann die Handlung erlernen. 
Wo? fagt die Redaction dieſes Blattes. 
7 StadtiEhenter in Landan. 
‚Sonntag, den 8. November 18693. 
8. Vorftellung im Abonnement. 
e Grille, 
oder: 


Der Bwiltingshof, 
Landliches Ebaracterbild in 5 Acten v. Eh. Birch⸗ Pfeiffer. 










Beucht ⸗ Mittelpreife. 
Namen. [Datum © 57 per Gentner 1 
ber des 


Marktes. 




















Mas gibt ed Neues? 


—— 


Aus der Pfalz Es ih fürzlid bien ber. Ger 
banfe aufgetaucht, einen Bercin fimmtlicher Handlungs · 
reifenden Deutihlands ins Peben zu rufen, der zum 
Zwede bat, momentan unverſchuldet außer. Dienſt ger 
fommene Reitende durch entſprechende Vorſchüſſe zw 
unterflügen,: bis es ven Bemübungen ihrer Gofllegen 
gelungen fein. wird, fie wieder unter zu bringen, wo 
daun die erbaltenen Vorſchüſſe ſucceſſiye wieder an 
die ‚Bereinofaffe abgeyeben werden müſſen. Der Ge- 
banfe ift bereits von fo wielen :der fi beibriligenten 
Reifenden mit: Beifall aufgenommen; daß eine einzur 
berufende General · Verſammlung bevorftebt, 

‚Speyer, 10, Rov. Wie man der Allg. Itg. 
ſchreibt, iſt die franzöſiſche Einladung. zum. Congreß 
bereits dem Bundestag zugefommen, und zwar früber, 
als fie den. Höfen von Wien und Berlin zugegangen 
war. Die Darmft. Ztg. fügt bei: „in, dem ‚Schreiben 
iR geſagt, dag, falls: die. deutſchen Souperäne dieſer 
Einladung perſönlich folgen wohten, der Kaiſer ſich 
freuen. würde, ibnen Afreundfhaft. anzubieten.“ 
Nach der Köln. Zig. dagegen follen ſammtliche euro 
paͤiſchen Mächte, mit Ausnahme der deutihen Mittels 
und Kleinflaaten eingeladen werben, Daffeibe Blatt 
läßt ſich aus Berlin fhreiben, daß. Nußland und 
Preußen, nad ihrem bisherigen Berhalten zu fließen, 
feinen Einſpruch gegen.den Congreß erheben werden, 
Aus Wien berichtet die Allg. Ztg., daß. dort am 6, 
ein Miniſterrath unter. dem Borfig des Kaiſers ge 
halten und in demfelben beſchloſſen worden fei, den 
Congreßvorſchlag im Prinzip nicht abzufehnen; es 
fomme jedoch dabei weienilih auf zwei Dinge, an: 
auf die dem Eongreffe zu madenden Borfchläge und 
auf die Zuflimmung Englands. Trete England bei, 
fo werde auch. Deſterreich nicht zögern, ba ‚jenes. fiher 
nicht ohne den Vorbehalt fih anſchließen werde, ‚daß 
bie Berträge in Kraft bleiben, bevor fie. nicht. mit all« 
—— Zuſtimmung abgeändert worden. Nach dem 

one der engliſchen Preffe wird aber England..gar 
nicht auf, ben Gongreß eingehen; die englifhen Staate- 
männer: follen fich geſtellt haben, als ob fie den. Eon- 
greßvarfchlag für einen Scherz hielten, j 
Frankfurt, J. Nov. Sicherem Bernehmen 
nach iſt die Einladung des Kaiſers der Franzoſen zum 
Congreß zu Haͤnden des Präfidial«-Befandten geftern 
dem Bundestag zugegangen, und zwar bevor noch eine 


folde Einladung an die Adreſſe der beiden beutfchen 
Großmächte in Wien und Berlin übergeben war, 

Köln, 6. Nov. Die „Köln. Blätter” theilen 
vom Miederrhein mit, daß nach eincın geftern den 
verfhiedenen Truppentheilen. zugegangenen Vefehle 
diefelben Alles für eine etwa. einzufeitende Mobil» 
machung in Bereitſchaft fegen follen. 

Köln, 7. Nov. Die Kölnische Zeitung ſchreibt 
über die franzöfiihe Thronrede unter anderm: „Es 
läßt ſich nicht verfennen, daß wir mit biefer Thron- 
rede dem Kriege näher gefommen find, den die Staates 
männer ſchon feit Wochen ernfllicher beforgen.“” Ob⸗ 
wohl das Blatt zugefleht, daß Defterrei von Ludwig 
Napoleon, wenn es auf deffen Plane cingebe, „eine 
reichliche Entfhädigung” zugedacht war, fommt- ed 
gleihwohl wieder zu dem Schluſſe, daß daſſelbe 
Benetien abtreten folle. Mit ſolcher Boreingenommen+ 
beit iſt nicht zu rechten. In einem Auyenbfide, wo 
man. einen europäifchen Krieg für bevorftebend hält, 
von Deflerreich verlangen, daß es mit dem Feſtungs⸗ 
viered den Schlüfjel zu Süddeutſchland dem Feind in 
bie Hand gebe — wahrlich ein folder Vorſchlag fegt 
entweder ben blindeflen Haß oder eine halbe Linzu- 
rehnungsfähigfeit voraus, Bekanntlich bat fogar 
Binde, ein grimmiger Auftriophage, das Feflunge- 
viered für nothwendig zum Schuge Deutſchlands er- 
Härt. Im ihrem neueſſen Blatte fagt die Kölniſche 
Zeitung: „Wer die Rede Napoleons III. mit Unbe- 
fangenbeit liest, fann fie nicht anders verflehen, als 
daß er fi auf den Krieg gefaßt gemacht hat.” 

Aus „guter Duelle“- erfährt die „Spener'ſche 
Zig.“, das „eine fehr einflußreihe Perfönlicpkeit‘ eifrig 
bemüht fein foll, Wege zur Ausgleichung des Eonflicts 
zwifchen ber Regierung und dem Abgrorbnetenbaufe 
anzubabnen. „Es foll dabei vornebmlich der Bor 
ſchlag in Erwägung gefommen fein, von beiden Seiten 
Commiffarien zu ernennen, um über die Mittel einer 
Berfländigung in Beratbung zu treten. Man will 
wiffen, dag mit Rüdfiht hierauf die Thronrede in 
verföhnlicher Weife den. Vertretern des Landes ent- 
gegenfommen werde. Thatfache foll es fein, daß au 
geeigneter Stelle der —— gemacht worden, die 
—— * ſolle, unter — ihrer ver 
faffungemäßigen Rechte, die dod einmal in das Beben 
geiretene, nach ber Ueberzeugung der Regierung durch ⸗ 
aus notbwendige Neorganifation der Armee quiheißen, 
wogegen die Regierung mit: gewiffen Conceſſionen ent 
gegenfommen werde Man fpridt dabei von ciner 


bedeutenden Koflenerfparung durch audgebehnte Beur⸗ 
laubung und allmälige Einführung der zweijährigen 
Dienfizeit innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren, 
nad weiterer Ausbildung ber militärifchen Borberei- 
tungen durch Turn und Schießübungen. Außerdem 
fol die Borlegung einer neuen Kreisorbnung, eines 
Unterritögefeges und eines umgearbeiteten Geſetzes 
über die Civilehe in Aueſicht fein. 
“ Bien, 7. Nov. Geflern und vorgeftern, fagt 
bie „Preffe”, zwei lange Sigungen mit großen Reben 
und erbigten Debatten, um felbit in Oppofition gegen 
die Regierung und obendrein mit Berleugnungen aller 
Gebote politifcher Klugheit, von der Subvention jur 
Einderung des Nothflandes in Ungarn ein Drittel der 
geforderten Summe, 10 Millionen Gulden, zu fireichen, 
und heute eine Sigung von zwanzig Minuten Dauer, 
ohne ein Wort, auch nur der echtfertigung, geſchweige 
bean ber Debatte, um eine Anleihe von 85 Millionen 
Bulden zu befchließen. Schweigend votirte das Ab» 
georbnetenhaus fünfundadtzig Millionen Gulden. Die 
Minifterbanf ſchwieg, und die Oppofition ſchwieg, bie 
Eparer und die freigebigen ſchwiegen, die Juriſten 
und die Gefhäftsleute ſchwiegen, bie Deutichen und 
bie Polen ſchwiegen, die Rutbenen und die Sieben ⸗ 
bürgen ſchwiegen, die Autonomiflen und die Dualiften 
fhwiegen, ‚die Gentraliften und die Köderaliften 
ſcwiegen, die Wipigen und die Pathetifchen ſchwiegen; 
fürz Alle ſchwiegen fie heute, Bielleicht fand Jener 
noch die befte Entfchuldigung, welcher une beute, um 
bad merfwürdige Anleihe» Botum zu erklären, fagte: 
Diefes Schweigen if die erfie Antwort, dieſe ein- 
müthige Bewilligung der Anleihe die er 
des Öflerreichifchen Abgeorbnetenhaufes auf bie Thron» 
rede Napoleond. Wenn der Feind von Außen droht, 
refignirt die Oppofition. 
ten, 7.Nov. In einem längeren „Der Gon- 
grebvorfhlag“ betitelten Artifel in der „Wiener Preffe” 
beißt es u. A.: „Sie baben in Paris minutenlang 
Vive l’Empereur! gerufen und fanatifch in die Hände 
geklatſcht, als aus dem napoleoniſchen Munde bie 
Worte: Die Verträge von 1815 haben zu erifliren 
aufgehört — an ihr Opr ſchlugen. Die Franzoſen 
haben ſich über den Sinn dieſer Vbraſe nicht getaäuſcht. 
Ber da weiß, was ein folder Ausfpru für fie zu 
bebeuten hat, Der wird biefe Begeifterung begreiflich 
finden. Die Annullirung ber Verträge von 1815 
beißt für Frankreich: Wiedergewinnung der drei De- 
bartements, melde heute das Königreich Belgien bil- 
ken, des ganzen Tinfen Rheinufers bis Bafel, bie 
Einverleibung der Kantone Ballie, Waadt, Genf und 
Neuenburg, und eventuell um den Preis der Heraus · 
gabe Roms, ‚die Wiederherſtellung einer franzoͤſiſchen 
Secundo · Genitur in Ober-Italien. Mas dereinſt zu 
Frankreich gebörte, foll zu ihm zurüdfehren, die foge- 
nannten natürlihen Grenzen des alten Gallien follen 
wiederhergeftellt werben, Frankreich ſoll ſtatt 37 Mil 
lionen 50. Millionen Einwohner zählen, und fo ftarf 
und groß gemadt werben, daß es ben Gontinent ber 
herrſcht und in Europa, wie ſchon der vierzebnte Lud⸗ 
wig gefagt, fein Kanonenſchuß ohne feine Erlaubnig 
abgefeuert werben darf. ‚Das bedeutet tie Abſchaffung 


ſte Erwiderung 


634 


der Vertraͤge von 1815 für Frankreich, und daher der 
Jubel in Paris. Vergrößerung bes Gebietes und der 
Macht, darin liegt für die franzöſiſchen Maffen die 
Bedeutung bes vorgehern verfündeten Programıng, 
und fein Franzoſe denft bei Refung beffelben an das 
Nationalität-Princip, welches durch derlei Einverlei- 
bungen verlegt und mit Füßen getreten werben müßte. 
Rranfreih angehören, if in feinen Augen hinreichende 
Entſchaͤdigung für den Verluf der heimiſchen Freiheit, 
Sitte und Sprade. Die Nationalitäten find ja über- 
haupt nur dazu da, damit Frankreich fi ihrer gegen 
Andere bediene; felbft hat es fie mie geachtet und 
ohne Serupel fhonungslos unterjocht, gefnechtet und 
audgefogen. 

Aus Warfhau, 6. Nov., fchreibt man ber 
„Nat.⸗Ztg.“: Der „Dyiennif“ berichtet, daß Ammer, 
ber ben General Trepow angefallen, feine drei Ge 
noffen genannt hat. Es find biefe: der Schmirde 
arbeiter Dombromwsfi, welcher durch bie Grunerü'ſche 
Conditorei geflüchtet iR und dort im Dofe den Dolch 
wegwarf; der Scloffergefelle Kogutoweli, weicher, 
— er in das Gefängniß gebracht wurde, ſich 
bort ſelbſt erbenft, und der @erbergefelle Holgendorf, 
welder den Ammer angeworben hatte. Db Lepterer 
ergriffen if, ſagt der „Dziennik“ nicht. Auch ſchweigt 
er über das Befinden Ammers, von dem es heute 
beißt, daß er nicht geftorben, fondern im gefährlichen 
Zufande if. „Die für die Mörderbamde, fügt ber 
„Dyiennif” hinzu, angeworbenen Beute, die fid auf 
Gendarmen oder die Polizei der unterirbifchen Regie 
rung nennen, haben einen Eid gefeiftet vor einem 
Geiſtlichen, deſſen Name bie jegt nicht befannt if.“ 

Florenz, 1.:Nov. Dem „Gontenporaneo“ 
wird aus Turin gefchrieben: „Die vom Dinifterium 
ausgegangene Beſchlagnahme itafienifcher Biälter, 
welche aus Sympathie für ihre revolutionären yol- 
niſchen Mitbrüder in offene Beſchimpfung der ge 
beiligten Perfon bes Raifers Alerander audarteten, ifl 
die Folge einer in fharfen und drohenden Worten 
verabfaßten Mittheilung des Peteräburger Cabinets 
an die italienifhe Regierung. Im berfeiben heißt es 
wörtlih: „Italien und feine Regierung haben zu 
viel vor den Graufamfeiten im eigenen Lande zu 
fhaudern, als daß fie Zeit übrig behalten könnten, 
Thränen zu vergieen über die eingebildete Unmenſch⸗ 
lichleit des Kaiſers Alerander und feiner Regierung, 
benen Italien und beffen Regieruug fo viel zu banfen 
haben. Es if überfläffig, daß der unter ei@nelt 
Minifter die Aufmerkjamfeit des italienifchen Cabinets 
auf den großen Unterſchied lenkt, weicher zwiſchen den 
beiden Nationen obwaltet, In Polen befämpft bie 
Regierung des Kaiſers eine Mebellion gegen bie legi⸗ 
time Autorität; in Italien erbrüdt die Regierung 
durch Füflliren den Schwung und Enthuſſasmüs ber» 
jenigen Bölfer, welche ihr am entgegenfjubelten ac,‘ 

Konftantinopel, 29. Det. Fürft Eufa ge 
benft, um die Zufunft feiner Dynaſtie fiber zu Reden, 
ba feine gegenwärtige Ehe finderlos ift, fi von feiner 
Frau zu trennen, Cine neue Partie if bereits ber 
fehloffen. Die Wahl fiel auf’die Tochter des mol 
dauiſchen Bürften Milerander Maroufi, Erbin ‚großer 


Bäter, die vorberhand als Mitgift eine jährliche 
Rente von 50,000 öflerr. Ducaten befommt. Als 
Entidädigung erhält die fcheidende Fürſtin Helene eine 
jäbrlihe Rente von 10,000 Ducaten, Letztere if be» 
reits nah Paris abgereif, 

Nemw-York, 30. Det, General Hoofer ſchlug 
in Tenneſſee einen heftigen Angriff der Gonföderirten 
zurüd. Die Conföderirten verließen Loofout Mountain, 
ohne Widerftand zu leiften. Die Bundestruppen occu- 
piren das füdliche Flußufer von Bridgeport bie Chatta- 
nooga. Die Eifenbahn wie die Fluß-Communication 
des Nordheeres ift unbehindert, 





Landau, 8.Nov. Heute hatte die Inſtallirung 
bes biefigen Presbyteriums Ratt; ba jedoch bie zugegen 
newefenen Mitglieder deffelben mit den hiezu vorge- 
fchriebenen Förmlichfeiten nicht einverftanden, fo wurde 
dem Borftande bes Presbyteriums noch vor Beginn 
des Gottesdienfted folgende Verwahrung von ihnen 
zugeflellt: Wir unterzeichneten zu Presbytern ge- 
wählten Mitglieder der Kirchengemeinde Landau er- 
flären anmit, unter Feltbaltung ber von und am 
4. November abhin dem Presbpterialvorftande übers 
reichten Declaration, daß wir in Hinblid auf die zu- 
gefiherte möglihfe Bereinfadhung der auf den 
8. November laufenden Jahres anberaumten Einfüh- 
rung der gewählten Presbpter, und um ein Beifpiel 
der Liebe zur Einigkeit und zum Frieden vor der 
proteftantifhen Pfalz zu geben, für dieſesmal nicht 
nur im Bormittagsgotteddienfte vom 8. November er 
fheinen, fondern aud das wechfelfeitige Gelöbnif 
der Erfüllung ber einem Presbpter obliegenden Pflich- 
ten in Gegenwart der zum Gottesdienfte verfammelten 
Gemeinde mitteld Handfchlag ablegen wollen; da 
wir aber hiermit weder eine Verpflichtung biezu, noch 
eine Befugniß der Kirchenbehörde anerkennen, ſolche 
Körmlichfeiten zu fordern oder gar den Eintritt in’s 
Presbyterium davon abhängig zu maden; daß mir 
vielmehr lediglih aus freiem Entfchluffe und um das 
begonnene Werf der Erneuerung und Berbefferung des 
lirchlichen lebens nicht durch einen Mißflang zu ftören, 
zugleich aber in ber feſten Ueberzeugung, daß ſolches 
Geremoniell alsbald auf dem geeigneten Wege aus 
der Kirche entfernt werde, audnahmeweife an der er- 
wähnten Inftallation im Gottesdienſte uns betheiligen 
werben, 

Landau; den 7. November 1863. 


Berantwortliher Redacteur; Lubwig Georges. 
Ro eo aD SQ nn gr meroege enger. 


Berfteigerung. 

Dienftag, den 17. 1, Mis. Mittags 2 Uhr, zu 
Eifingen im Wirthepaus zum Pflug, laffen Jacob 
Kern, Gärtner in Nußdorf, und deffen Ehefrau 
Elifabetha Schreiber, in Eigenthum verfleigern: 

Eifinger Bannes, 

1) 39 Dez. Ader außer der Wolfsgrub, 

2) 37 Der. dito in der Ranggewann, 

3) 32 Dez. dito am Ebertsberg, 

4) 31 Dez. dito außer dem Freimeröheimerthal, 
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5) 43 Dez. Ader im Ofterberg, 
6) 47 Dez. dito im Faufenbühl, 
7) 33 Dez. dito in der Fuchsgewann, 
8) 27 Dez. dito aufer dem Niederried, 
9) 34 Dez. dito im obern Schaafhöbel, 
10) 31%/, Dez. dito innerhalb der Amtfchleid, 
11) 6 Dez. Garten im Ertelsgarten, 
12) 35 Dez. Wiefe auf den Holzwieſen, 
13). 9 Dez. Wingert im Woog, 
14) 9 Dez. dito im Ofterberg, 
15) 9 Dez. dito in der Galgenhohl, 
16) 5 Dez. dito im Domänel, 
—8 4 Dez. Krautſtück oberm Judenbegraͤbniß, 
18) 32740 Dez. Ader innerhalb den Flachsäckern. 

NB. Bis zum Berfleigerungstag werden bie 
Güter auch aus ber Hand abgegeben; allenfallfige Lieb- 
baber wollen ſich deßhalb an genannten Jacob Kern 
in Nußborf wenden, 

Landau, den 10, November 1863, 
Keller, f. Notar, 


Mobilien:Berfteigerung. 

Montag, den 16. 1. M., des Morgens um 
8 Uhr, auf der Ziegelei von Heinrich Kiebl bei Arz- 
beim, laffen die Wittwe und Finder von dem ver- 
Rorbenen Johann Georg Hilger, gewefenen 
Ziegler zu Arzbeim wohnend, fämmtlihe Mobilien des 
Berlebten in Eigenthum öffentlich verfteigern, ale: 

1 Rub, 1 Schwein, 4 Bienenflöde, elwas Wein, 
Heu, Strop, Früchte und Kartöffeln, Bettung, 
Weißzeug, Hol; und Schreinerwerk, Haus- 
und Adergeräthihaften, einige Fäffer, Bütten 
und Züber, Kücengefhirr, die Kleider und dad 
Reibweißzeug des Verlebten ıc. ! 

Randau, den 10, November 1863. 

W. Heud, k. Notar. 
Berfteigerung. 

Freitag, den 13. November nächſthin, Nachmittags 
um 2 Upr, zu Edenkoben auf dem Koblenlager bes 
Herrn 5 Meyer beim Edenkobener Bahnhofe, Täßt 
Herr Carl Diegſch, Rentner, in Frankfurt am 
Main wohnend, wegen Aufgeben des Holzhofes, 
öffentlich verſteigern: 

1) Circa 1300 bie 1400 Pfähle, die als Ein- 

friedigung des Holjhofes dienten, und ſich 
bauptfählih zu Baumpfählen, Stügen x. 


eignen; 
2) 2 Thore aus Eichenholz mit Schloß und Be- 
ſchlaͤg und 
3) 2 maffio gebaute fteinerne Brüden. 
Edenkoben, den 8. November 1863, 
Börfch, f, Notar. 
1. Drops, 
Malzbenbons, 
Rettigbonbons, 
Brus mellen empficht 
7 Ed. Ferd. Koch. 
Zu vermiethen: ‚ 
Ein möblirtes Zimmer mit Stallung bei Wittwe 
Schlee In ber Trappengaffe. 


Müble:Berfteigerung. 
Schreibftube von Herrn Piche, Notar in Weißenburg 
(Frankreich). 

Montag, ten 23. Novem- 
ber 1863, um 2 Uhr Na 
mittags, im Gemeinde · Haus 
zu Altenſtadt bei Weißenburg, 
wird durch Seren Pie, 
FI Notar in Weißenburg, auf 
Anfuchen ter Erben der ver- 
florbenen Eheleute Johann Ballweber, Müller, 
zur Öffentlichen Verfteigerung gefchritten werben von: 

Einer Mühle mit 5 ——— von einer Kraft 
von 20 Pferden, nebſt Delmüble, Hanfreibe, 
Hof, Scheuer, Stallungen, arten, Aeder, 
Wieſen und Zugebörben, enthaltend einen Flachen⸗ 
raum von ungefähr 42 Morgen, und bildet 
ein But unter dem Namen: „Sancth-Nemiger- 
Mühle” befannt, beren Betrieb in der Gemeinde 
Altenftabt gelegen ift. 

Diefes Gut if von ber Lauter turdfloffen, 
ed ſtößt auf verfchiedene Were und auf dad 
Eigentbum von verſchiedenen Particularen. 

Die Berkaufs-Bedingungen- find in ter Schreib⸗ 
Aube des unterzeichneten Notare einzufeben. 
Piche, Notar, 


Verpachtung: der Fifcherei 
auf. dem Sulzbad, vom: Dorf Cuſſerthal bis an 
das Vogelſtockerhofgut. 

Künftigen Samſtag, als den 14. dieſes, Nach- 
mittags 2 Uhr, in der Behaufung des Herrn Burger 
meifterd zu. Albersweiler, wird die Fiſcherei im Sulz 
bad, fo weit berfelbe Die Güter der Wicfengenoffen- 
ſchaft durdhziebt, im Banne von Euſſerthal liegend, auf 
6 Jahre in Pachtbeſtand vergeben. 

Die Bedingniffe fönnen bei 3. ©. Cullmann, 
Gercretär der Vorſtandſchaft dahier, eingeiehen werben. 

Tranfweiler, den 7, November 1863. 

Der Wiefenvorftand; 
Pbilipa Bad. 

Ein zu Giebelbingem an der 
Haupffiraße gelegenes zweiftödiges 
Wohnhaus, enthaltend 6 Zimmer 
und 2 Rüden ; ſodann Nebenbau, 
Keller, Stallungen, Scheuer, Hof 
und großer Garten, find aus der Hand zu verfaufen. 

. Das Ganze eignet fi, neben der Deconomie, 
feiner Räumlichfeit und Page wegen auch zum Betrieb 
einer rentabfen Wirtbichaft. 

Näheres bei Gefhäftsmann Fuchs in Landau. 


Zu verkaufen: 
Circa 1000 feere Champagner- und einige Hun- 
bert Madeira» und Punſch⸗ Eſſenz ⸗ Flaſchen im „Pfälzer 
Hof” in Randau, 


-&ine große Auswahl fehr fhöner Obſtbäume, 
sum Berpflanzen, find zu haben bei 
Leonbard Schönhöfer, 
@ärtner in Dueichheim. 










Wiederlage 
von 


rotben und weißen 
wollenen Bettdecken 


zum Fabrifpreis 
bei ©. Feldhausch. 


Theodor Dubois, 


professeur de danse et de. maintien membre de la 
sociele acaddmique des professeurs de danse, ar- 
tistes du theätre Imperial de l’Opera de Paris, 
cerlifie que Mr. Jean Kuhner, qui à prive pres 
de moi des legons pour professer cet arl, est apte 
a enseigner la danse ainsi que le maintien. 

Je puis assurer aux maitrösses de pensions, 
qui voudront bien l’accepter comme professeur 
dans leur etablissement ainsi qu’aux familles, 
qu’elles n’auront qu’a se louer de lui avoir accorde 
leurs confiances. . 

Strassbourg' le 3i&me November 1863. 

Dubois. 





Vu pour legalisation de 
a signature de 
Mr.Dubois Profr. dedanse 
RR ce desus 

. Le Maire 
ad - Lemnishihabet. 


Auf Dbiges Bezug nehmend, made ich bir er- 
gebenfte Anzeige, daß ich von Straßburg zurüdgefehrt 
und meinen Tanzcours bei Herin Scharbt, Trappen- 
gaffe, eröffne. Es wird mein eifrigſtes Beftreben fein, 
meine mir anvertrauten Schüler zu guten Tängern 
beranzubilden. Der Tanz · Unterricht beginnt Montag, 
den 16. dieſes, Abends 8 Uhr. , 

3. Rübner. 


Profpertus ber Tänze, die in meinem Cours 
gelehrt werben: 
Le Maintien. 
Balzer, Polfa, Schottiſch, Galopade, Mazurka 
(Polfa und GBalopade), Varsovienne, 
Quadrille ‘frangais, Quadrille croisee. ' 
Quadrille des Lanciers (simple. et double). 
Pe Imperial,. Quadrille des dames. 
e Jet d’eau. 





Vorläufige 
Zanzunterrichts : Muzeige. 
Da mir von hober Stelle die Erlaubniß zu Theil 
wurde, in Landau Zanzunterricht zu. ertheilen, 
fo erlaube id mir, den verehtlichen Eitern die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ih mit dem Monat Dezember 
l. einen Curſus eröffnen werde. 
Naͤheres werde ich zur Zeit noch befannt machen. 
Worms, im A > f f 
| r. au g — 
Lehrer der hohern 
und Anſtandelehre. 


BE DBonbons-Niederlage mg 


aus der Fabrif 


von 
Areuder & Wallenfels in Gießen 


für Landau bei J. KRaftner. 

Bon biefen fämmtlich vorzüglihen Bonbons empfeble ich insbefondere gegen Huſten und Bruftleiden 

die von denſelben erfundenen und allein ächt fabrizirten audgezeichneten Lafrigbonbons in Düten . a 14 fr, 
ferner die ebenfalls ächten, nicht zu verwechſeln mit denen eben im Handel beſonders lofe viel 


fach vorfommenden nachgemachten, Nettigbonbons in Schadteln . a 18 fr. 
Nettigbonbons in Paqueten . . . . . . . . . — . aldi 
to, lofe per Pfund j . a 56 fr. 


beſtens. . 5 * . * * * . ’ 


Wichtige Erfindung für Deftillateure, Weinhändler, Eſſigfabrikanten x, 


Patentirte englifche Schnell-Klar-Mafchine. 


Genannte Maſchine zeichnet ſich eben fo fehr durch ihre Einfachheit im Gebrauche, als überrafchenden 
Erfolge aus, — Alle trüben Flüffigfeiten, ale: Waller, Wein, Bier, Eyder, Effenzen, Ertracte, Liqueure, Spiri« 
tuofen, Säfte, Laugen, ſelbſt Dele u. f. w. werden fofort fonnenflar bergeftellt, ein Erfolg, welder durch die 
beften Schönunge-Oallerten erſt nad) längerem Lager erreicht werden fann; ſelbſt da, mo fein Klär-Dittel mehr 


wirft, wird durch jene Maſchine vollſtaͤndige Glanzhelle erzielt. 
Die Maſchine nugt fi nicht ab, lann nad bioßer Reinigung in friſchem Waffer von einer Flüffigfeit 
zur anderen benugt werden und ift fomit gleichzeitig das Sicherfte, Befte und Billigfte, 
Mafchinen nebft fpezieller Gebraude-Anmweifung zur Klärung von: 
15 bie 25 Duart pro Stunde . Thlr. — 30 bis AO Quart pro Stunde 7 Thlr. 


50.60 u un 
Gefällige Aufträge effectuirt prompt: 
(Alleiniges Commiffiond-Rager für Deutichland. ) 


ErdölLampen, 
welche ohne Cylinder ein fchönes Licht verbreiten, 
empfiehlt 


„ 


. Tbpret, 
— Marftftraße. 


Am 15. Movember d. J. 

Ifindet die große Ziehung des 
Bayerifhen Eifenbahn - Anlchens 
flatt. Die Haupt» Preife deſſelben find: 3 mal 
fl. 25,000, 6 mal 20,000, 4 mal 18,000, 8 mal 
16,000, 1 mal 15,000, 8 mal 14,000, 8 mal 12,000, 

23 mal 10,000, 8 mal 8,000, 8 mat 7,000 ıc. 
Für obige Ziehung koſtet 1 Loos fl. 1. — 6 Looſe 
fl. 4. — 12 Roofe fl. 8. — gegen Einfendung des 

8 oder Poſtnachnahme. 

8 ift fomit Jedermann Gelegenheit geboten, mit 
ber fehr geringen Einlage von nur fl. 1. an einem ber 
vorfiebenden hoben Treffer Antheil zu haben. 

Gefällige Aufträge werden — und ſorg · 
faͤltigſt ausgeführt. Dan beliebe ſich daher baldigſt 
und direct zu wenden an 

Heinrich Bach, 
Staate- en-Dandlun 
in —— a. (Stiftftraße Nr. 28.) 
P. S. Die Gewinnlifte wird jedem Theilhaber fo- 
‘ fort nad der Ziehung zugefandt, : 


" 1 " ” ” 15 ” 
Ingenieur Hudſon's Baupt:Agentur 


in Cöõhn am Rhein, Bayenftraße 29, 


Die hieſigen ifraelitifchen 
FJiungen Leute beabfichtigen bie 
albven 14, diefed Monats einen 
Ab” 2 Ball 
zu veranflalten, wozu fie alle ihre Freunde und Be- 
fannte von nah und fern hiermit freundlichft einladen. 
Edespeim, im November 1863. 
Joh. Siener, „um Adler.” 


Importirte Petroleum: Lampen 
in fchöner Auswahl, geſchmackvoll und billig, nebft 
wafferbellem 
Penuſylv. Petroleum, 
feinft raffinirt und von vorzüglicher Leuchtkraft, empfiehlt 
I. B. Feldbauſch. 





Friſch eingetroffen: IR 
| chte englifche Trop$, | 
eandirte Gummi:Bonbons, 
VE gegen Heiferfeit und Bruftleivden SIE 
bei I. Weiß jr., Landau. 


Ein großer, runder, ganz gut erhaltener 
Porzellan-Dfen zu verfaufen. 

Wo, fagt die Redaction d, Bl. 

Es wird ein junger, Fräftiger und braver Burſche 
zu Haud-Arbeit gefuct. 

Wo? fagt Die Erpebition des Eilboten, 


rt 


Erdöl-fampen 


zum Hängen, für Wirthefocale, Zimmer, Küchen und 
Werfftellen; aud werden alle Del-Kampen zum Brennen 
bed Petroleums hergerichtet. 

Ih empfehle meinen auswärtigen Herren Gelle- 
gen ebenfalls fertige Lampen, fowie alle übrigen Be 


andtheile. 3. 2,00 
R ret, ner 
—— in ondeu 


ie 
Kirchweihe in Flemlingen 
* wird bis kommenden Sonntag 


b Pe und Montag, ale den #5. und 
— 16. November, abgehalten, wo 





PR: bei dem Umterzeichneten gutbe 
n fegte Tanz⸗Muſik anzı- 
treffen iſt. Samflags vorber gibt 

— Sauerkraut, Schweineknöchel, 
alle Sorten Würſte und friſchen 

— Kuchen jeder Art, wozu derſelbe 


„feine Freunde und Gönner höf 
— einladet. 
Gerfile 


Die 
Siebeldinger Kirchweibe 
wird Sonntag und Montag, 


den 15. und 16. November, 
abgehalten, Montag, dem 16;, 





, Den fommenden Sonntag 
Am: Muſik abgehalten, wozu ein- 


ARE findet ein Ball Nat, wozu 
— einladet 
und Montag, als den 15, und 
16. lauf, Monats, wird. die 
ladet, insbefonbere die Herrbeimer, 
Herrheimmwepher, den 9. November 1863. 


Franz Dh Rebbolz „zum Adler“, 
biefige_Kirchweibe mit Tanz: 
Ph. Jacob Mes, 


Lammwirth. 
Friſche Gänfelebern 
lauft fortwährend 
Frau Ehrſtein. 


Es wird eine verläffige Perfon, die mit der Bart 

er Pflege eines Kindes ganz betraut if, fogleich 
eſucht. 

Kür die Übgebrannten in Partentirchen 

if eingegangen: et, 

Uebertrog . . 


Ungemant . . 2... 
Ungenannt * * J * “ D . . 1 En 
8. P. ® ® 


Weitere Beiträge nimmt egen 
z 8 Redaction. 


vermiethen im 2. 
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Eine Wohnung und rin möhlirted, «Zimmer zu 
Shot bei 
G. Deidbedhbeimer, 
Brauerei zum Hirſch. 
Gefunden: 

Eine Sperrfette auf der Straße zwiſchen Landau 
und Dffendab. Der rechtmäßige Eigentbümer fann 
biefelbe bei Simon Wiegerling zu Snittelsheim 
in Empfang nehmen. 

Fremd war mir der Liebe bange Leiden; 
Gebe Dich zu erkennen . 40% Tr. 


Stadt:Tbeater in Landan. 
Breitag, den 13. November 1863, 
10. Borftellung im Abonnement. 


2 > 
Einer von unfre Leut. 
Große. Poſſe mit Geſang in _3.ANbtheitungen und 9 
Bildern von Kalifh. Muſik von Conradi. 
Pfalziſche Marimilionsbahn. 
Sahrplan, vom 1. Noveinber 1863 ‚anfangend., 
A. Fahrten von Beißenburg ab: 
Mir. eu. u. t Mir. Miss. 
Weißenburg... Nbg. 63 992 120 9a6 ING 
Schaidt'. “> 100 0.1068 Of 9E _ 66 


Bien. .» » : 0. ala — m. TH 
Rohrbach 6 108. — 37 — 7" 
fandau 73 1025 (955 323 425 732 
Knöringen TÜR wur Bu Di a Te 


Coesbeim; :.,.,:, .". TE — 

Edenfoben . . 

Maifammer-Kirrweiler 73 — — 34 518: 

Neuftadt. .„ . . Anl, 735 100 j2e 45 50 gıa 
B. Fahrten von Neukadt ab, 


— 33 456 74 


* 720 1039 1? 3u sw 755 


. Megb. Mer. Miet. Ste has, 
Neufadt . . Abg. 630 102: 1228 Dı2 34 gıs 
Maifamm-Rirrw, . Gt: 102 — 292 — 6% 
Edenfoben 647 1098 120 245 — 637 
Edes heim 653 1022 — 255 — 668 


Knöringe.. 

— eh 
v T [3 * [2 [3 

Biden... 


7- 100 — 36 _ gs 
To 1059 12% 320 357 7 - 
. Ta gfu.fa _. 76 

74 1120 12 — — 728 
Schaidt . . .. ze 1121 122 — 41 707 
Weißenburg . . Anf, 83 116 gm — 49 750 


Eovurs der Geldforten 
vom 10. November 1863, 


4. r. 
Pifolen asien Ya Ben Ar 9 39 .40 [7 
bito Hier .* ” “ — 9 566 
Holländiſche 10 fl.Stücke.. 94746 
NRand-Dulaten ., . 2. . 5 My, 
20 Sranfenftüde * * [2 . “N 9 19-20 
Engliſche Souveraigns .... 11 42-46. 
Preußische Thaler 20 —— 
ea er zii: 7 Peek .n 
3 € enbahn-Actıen. 
49/0 Lubwigsp.-Berb. — | 





Der Eilbote. 





Was gibt es Neues? 


Münden, 8. Och. Die Borlagen, welche mit 
der Heeres ⸗ Organiſation in Verbindung gebracht wer 
den, betreffen die Erböbung der Löhnungen ber Unter- 
offiziere,; die Aufbefferang der Militärpenfionen vom 

(bmebel abwärts und die Befegung aller vacanten 

tellen in der Armee: Wie werten, werben die 
Beförderungen im Dffigierecorps bes Heeres weit 
zahlreicher ausfallen; ald bisher geglaubt worden if. 
— Die Errichtung eines Dfandbrief-Inftituts wird jegt 
von dem Gtaatdminiflerium begutachtet und glaubt 
man der f. Genehmigung noch vor Jahresſchluß ent- 
gegenfeben zu dürfen. 62 

Nürnberg, 9. Nov. Wie vor 2 Wochen in 
Münden, fo haben am vergangenen Montag dabier 
zei eilihe Nachſuchungen in den Wirthehäufern nad) 

iebhabern bed Blaumachens flattgefunden und eine 
fo erkleckliche Ausbeute geliefert, daß im Lauft biefer 
Woche mebr ale fünfzig Verurtheilungen zu 1-Mägigem 
Arreft erfolgen fonnten. Heute ift die Spähe wirder 
bolt, umd dem Vernebmen nach mit einem gleichartigen 
Ergebniß, vorgenommen worden. Bebufs Sitfeleifung 
bei allenfalifigen Widerſetzlichkeiten, deren jedoch, wie 
verfautet, bieber feine vorgefallen find, hat feit geſtern 
eine verflärfte Mannſchaft unfere Hauptwache bezogen: 
(Geſtern war aud in Augsburg gegen bie Blair 
montägler Spähe angeordnet und bat diefe die Ber 
baftımg von 32 Individuen, melde Vormittags zur 
Arbeitszeit im Wirthehäufern betroffen mwurben, zur 
Folge gebabt.) 

Branffurt, 9. Nov, Heute früh wurde von 
Berehrern Robert Blumo auf ber Main-Infel eine 
ſchwarze Fahne aufgezogen. Sm ein Jahren 
—* die Polizei das Trauerzeichen regelmaͤßig wieder 
entfernt. — 

Frankfurt, 10. Nov, - Die Europe“ ver⸗ 

tlicht den Wortlaut des Schreibens des Keaiſere 

poleon in Betreff des erg re Daffelbe 

iſt vom 5. d. M. datirt und lautet in deutſcher Ueber⸗ 
ode Erlauchte Souveraͤne und Freie Städte, 
durdläudptigfter Deutſchet Bundf / En, 
In Gegenwart der *88 welche täglich 
ſtattfinden und fi drängen, Kari es Für mn? 
gänglid, meinen sanjen Bedanfen den Gonperänen 
den, welden das Gchidfal der Bölter anver⸗ 
traut if. Jedes Mal, went Hefe Erfcitfetingen' die 
Ornudlägen der Staaten —*8 äh, und Ihre 
Grenzen verrät haben,‘ Tr onen gefolgt, 


am bie neuen Elemente anzuorbnen und die vollzogenen 
Umbildungen durch eine Revifion einzumeiben, Dies 
mar der Gegenftand des Weſſphäliſchen Friedens im 
17. Yabrhundert und der Wiener Berbandfungen 
von 1815. Auf der Iegtern Grundlage rubt beute 
das politifhe Gebäude Europas, 

Indischen — Sie mwiffen ed wohl —-finff v6 
auf allen Seiten ein. Wenn man bie Lagk ver⸗ 
ſchiedener Laͤnder aufmerffam betrachtet, fo fann man 
unmöglich mißfennen, daß die Wiener Berträge in 
allen Gunften zerflört, modifichrt, mißachtet und be 
droht find. Daher Pflichten ohne Regel, Rechte zohrte 
Titel, und Anſprüche ohne Zügel — eine um ſo 

rhhtbarere Gefahr, als die durch bie- Givilifation 
erbeigeführten Bervollflommnungen, melde vie Bölfer 

th die Solidarität der materiellen Intereſſen umter 
einander verbunden haben, unfer Urtheil vermwirren und 
und gegen unfern Willen in entgegengefrgte Richtungen 
fortreigen, ES 
Ih ſchlage Ihnen vor, in einem Gongreffe die 
Gegenwart zu ordnen und bie Zufunft ficher zu ſtellen. 
Fur den Thron berufen durch die Borfehung und den 
Willen des framöſiſchen Volkes, aber erzogen in ber 
Schule des Mißgeſchics, ift es mir vielleicht weniger 
old einem Andern geflattet, die Rechte der Souveräne 
und die berechtigten Anfprücde der Bölfer zu miß- 
fennen. Auch bin ich bereit, ohne vorgefaßtes Syflem 
den Geift der Mäßigung und Gerechtigkeit im einen 
internationalen Rath zu bringen — das gewöhnliche 
Erbtheil Derjenigen, melde verſchiedene Schickſale 
durchgemacht haben, 

ÜBenn id die Initiative ve derartigen Er 

n 


fang ergreife, fo gebe i ehwa dem Reiz der 
feit ‚ aber‘ wie id ber Souveraͤn bin, dem 
man das Höcfle am ehrgeizigen Plänen zufchiebt, To 

e ic im Sinn, durch dieſen aufrichtigen und lopafen 
Schritt zu bemweifen, daß mein einziges Ziel Dies if, 
zu einer Berufigung Europas ohne Erſchütterung zu 


a >= 
enn biefer Vorſchlag angenommen werben wird, 
bitte ich Sie, Paris als den Drt der Zufammen- 
ft anzunehmen, Im Ball, daß bie verbündeten 
ürften und ihre freien freunde es angemeffen halten 
ten, das Anſehen der en durd Ihre 


—— zu erht — * Dun . * fein, Ihnen 
—— e einigen Bortheil darin 


erblicken, dah die Hawptflabt, von wo fo oft das 
Signal zum Umſturz ausgegangen if, der Gig von 
Confer werde, dazu beflimme, die Grundlagen 
einer allgemeinen Sacifration ju Tegen. 1 


Ih ergreife diefe Gelegenheit, um Ihnen bie 
Berfiherung meiner aufrihtigen Ergebenbeit und das 
lebhafte Intereffe zu erneuern, weldes id am der 
Wovifahrt der Staaten des Bundes nehme, " In- 
zwiſchen, Hobe und Erlauchte Souveräne, Fürſten und 
Freien Städte und Durdlaudtigfer Deutſcher Bund, 
bitte ih Gott, daß er Sie in feinen heiligen und 
anädigen Schug nehme. Napoleon. ©egengezeichnet: 
Drouyn.” 

Dresden, 9. Nov. Heute hat die Eröffnung 
des Landtages durch den König Rattgefunden. Die 
Thronrede verfündet eine beabjichtigte Verbefferung 
der Beamtengehälter bei gleichzeitiger Erleichterung 
der Steuerpflidtigen; fie erwartet von ber Berliner 

»Gonferenz ein allfeitiges Einverſtändniß über den 

anzöſiſchen Handelsvertrag und die Erhaltung des 
Zolivereins, fie hofft, daß das Ziel der Reformacte 
auf der gewonnenen Bafis im Verhandlungswege zu 
erreichen fein merde, und verfpricht die Ausführung 
ber Bundes · Erecution in Holftein, 

“Dresden, 10. Nov. Das „Dresd, Journal“ 
bringt cin Warſchauer Telegramm, welchem zufolge 
Ejahomwefi'd Infurgentenabtheilung am 6. volldändig 
jerfprengt wurde. Cjachowoli felbft wurde gefangen 
und ift bereits an feinen Wunden in Radom geflorben. 

Berlin, 9. Nov. Die Commilfion von Stabe- 
offizieren der für die eventuelle Ausführung der Bunded» 
Erecution bezeichneten Staaten, welche über die zum 
Bollzug erforderliden gemeiniamen Maßnahmen die 
nötbigen Berabredungen treffen foll, wird fi, wie es 
ki, nun demnädft in Franffurt verfommeln. Die 

eratbungen werben fehr raſch erledigt, da aud ber 
Zeit des Reichöfriegd gegen Dänemarf in dem Jahr 
1848 alle für ſtrategiſche Operationen in Holflein und 
Lauenburg erforderlichen Audarbeitungen und Plane 
im erichöpfendfien Umfang in Franffurt vorhanden find, 

Berlin, 9. Nov. So viel wir über den Ein 
drud der Thronrede bis jegt vernommen, fheint man 
ſich Außer geringe Hoffnung zu maden, daß auf dem 
darin angebeuteten Wege eine Verſtändigung zwifchen 
der Regierung und dem Abgeorbnetenhaufe zu erzielen 
fein werde. In Betreff der Vorlage, melde über 
den Umfang der Mitmwirfung der Landesvertretung 
beim Staatshaudhalte angefündigt wird, glaubt man 
in bgeorbnetenfreifen, daß fie den Gefitöpunften 
entſprechen werde, die darüber in ber „Nordd, Allgem, 
Ita." gegeben worden find. Die Waplprüfungen 
dürften diesmal ungewöhnlich lange Zeit erfordern, 
da, dem Bernehmen nach, vielfadhe Beſchwerden ein 
gelaufen find. Ob eine Adreffe auf die Thronrebe 
erlafjen werben wird, erfcpeint zweifelhaft; wenigſtens 
find die Anfihten darüber gefpalten und zum großen 
Theile dagegen. 

Berlin, 10, Nov. In der heutigen Sigung 
ded Herrenhauſes wurde mit geringer Majorität eine 
Antwortsadreffe an den König beſchloſſen. Unter dem 
dafür Etimmenden befand ſich der Quflizminifter. Der 
Miniſter des Innern überreichte ſodann die Preß— 
ordonnanz vom 1. Juni d. I. und einen Geſetzes- 
entwurf, betreffend Abänderung einiger ‚BeRimmungen 
bed Prefigefeges. Dabei bemerkte er: Die Octropirung 
fei ‚erfolgt, weil ein Notbfland vorhanden gewejenz 
aber die Berorbnung ſelbſt fei.nur auf, einen vorüber 
gehenden Zuſtand berechnet und hict -gerignet, „ale 
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bauerndes Befeg fortzumirfen. Bis zur Herftellung 
eined dauernden Zuhaudre, meint die Regierung, 
werde die Verordnung ihre Biltigfeit behalten müffen. 

Aus Damburg, 2. Nov., geht ber „Rob. Zig.“ 
folgende höchſt fpaßbafte Mitibeitung zu: In Altona 
ſteht noch immer bäniihe Artillerie. Dabei aber 
machen bie Dänen — und zwar zu allgemeinem @e- " 
laͤchter — fleigig Uebungen, möglichſt ſchunell in die 
—— —— zu fommen; eine Vorſich { 
für den NRüdzug, falls die „Bunbesefecution” an- 
fommt. Gin Unierofſizier Aebt bei diefem Rädzuge- 
manöver mit der Uhr in ber Hand babei, ** 
ſtellen, in wie kurzer Zeit das Flüchten ermögl 
werden kann. 

Altona, 5. Nov. Die „A. N.” melden: Am 
Mittwoch follten in Harburg für Rechnung der han- 
nover’jhen Regierung Remonte-Pferde angefauft wer- 
den und hatten aub Händler aus unferer Nähe 
Pferde dazu binübergefandt. Auf telegrapbiihe Ordre 
aus Hannover unterblieb jedoch der Ankauf. - Def 

leihen wird dem „A. M.“ aus Rendsburg, vom 3. 
ov., geſchrieben: Dem Bernehmen nad ift geſtern 
bier an das Militär-@ouvernement ein Telegramm aus 
Kopenhagen eingetroffen, mit der Ordre, den Anfauf 
von Pierden zu ſiſiren. Dan ift geneigt, an dieſt 
Nachricht allerlei Bermuthungen zu fnüpfen. 

Aus Schleswig-Holfein, 8. Now. Die 
Dänen rüflen fih zum Kriege, bauen Schanzen, follen 
aber anderfeits den Behörden in Holſſein den Befebl 
gegeben haben, fi beim Beginne der Erecution nad 
Kopenhagen zu flüdten. 

Wien, 8. Nov. Die Wiener „Preffe” fchreibt: 
Ueber den Plan Napoleons zum europäiihen Eongref 
haben wir heute genauere inbaltsfchwere Nacrieten 
erhalten, Geftern überreihte der franzöfiiche Bot- 
ſchafter, Herzog von Grammont, dem Miniſter Grafen 
Rechberg Abſchrift eines autographen Schreibend, das 
ber Railer der Franzoſen perjönlih an den Kaifer 
Branz Joſeph gerichtet hat und worin Se Ma 
eingeladen. wird, bei einer Zufammenfunft ber Souver 
räne in Paris zu erfcheinen. Gleichzeitig erhalten wir 
von einem unferer Parifer Correipondenten Runde das 
von, daß Kaiſer Napoleon ben Plan hat, einen Fürften- 
congreß in Paris zu verfammeln; wie im Yuguf auf 
den Ruf des Kaifers von Deflerreih fi ‚in Kranffunt 
die deutfchen Fürſten verfammelten, fo jollen. num auf 
Napoleons Einladung die Regenten der großen Staaten 
Europa’sd in Parid zufammentreten. Zu biefem Zwede 
iſt an bie Höfe bereits am Tage, nachdem bie Thron» 
rede gehalten worden, ein identiihes Finlabunge- 
fchreiben Napoleons erpebirt worden, und unfer Gorre- 
fpondent meint von dieſem Ginladungsichreiben dag 
daffelbe an Schwung ber Throntede, zu melder, es 
einen verföhnliden Kommentar, zu bilden ——* fei, 
nicht nachfſehe. Daffelbe enthalte den Ausdruck 
fehntichften Wunſches nad Verſtändigung, und ber 
Kaiſer flelle darin in ber energiicheiten Weiſe d 
Argwohn, ald.verfolge er fubDerfive Pläne; durch 
‚Berfiherungen — — 
Säule des Mißgeihids erzogen“, fo. ungefähr ‚fo 
das, Schreiben, ‚mbabe,, Rapoleon, Mäßigu 

cal, ‚uab. nur bie Mäbigung Ieite ipn- bei jenen 










ſten würden erfennen, daß der Glanz ihres ver- 

nlihen Erſcheinens mädtig dazu beitrage, jenem 

erfe des Neubaued das ronferwative Gepräge, einen 
erbaltenden Character zu verleiben.” Ob in tem Ein» 
labungsſchreiben ſchon ein beflimmier Zeitpunkt für 
bie Parifer Zufammentunft vorgeſchlagen ift, bat unfer 
GEorrefpondent nicht erfahren. Er meint, es ſei Dies 
nicht der Fall, da Napoleon vorerft die Antwort ber 
eingeladenen Kürflen im Allgemeinen erwartet, 

In der Wiener Eorrefpondenz der „Times“ Liefl 
man: „An diplomatiichen Kreiſen erzählt man fi, 
daß Graf Rechberg fowohl von Hrn. Droupn de Lhups 
wie von Earl Roſſell höchſt unangenehme Mitthei- 
fungen erhalte. Der Herzog von Gramont foll zu 
ihm geſagt haben: Der Kaifer Napoleon ift entichloffen, 
Serechtigleit für Polen zu erlangen und — fol er 
binfugefegt haben — mit oder ohne Zuftimmung 


Krafau, 8. Nov. Der „Czas“ conflatirt den 
ungeheuern Eindruck, welden bie Thronrede bed 
Raifere Napoteon. auf bie Polen hervorgebracht hat. 

werde jedenfalls feine Sendung bis zu Ende 
füllen. 

Aus ae — — 
„Deſterr. Big": Die ilung, welche am 1. Nov, 
bie ki poinifge Grenze bei Sfomorodyp paifirte 

unter Kübrung bes Grafen Komoromefi im Yublin- 
(dem ein unbedeutendes Gefecht mit Koſalen beftand, 
and, dem AZufammenfioße mit überlegenen ruffiichen 
Streitkräften fortwährend ausweichend, ſich längs der 

aliziſchen — * nad Durchwatung des 

ug in Volhpnien erſchien, if ſchon wieder, wie ee 
beißty nach einem biutigen Gefechte am 3. db. auf 
Öflerreichifched Gebiet Übergetreten und bat 400 Mann 
Snfanterie und 100 Pferde flarf, die Waffen vor dem 
Öfterreichifchen. Militär gefiredt. Somit hatten am 
3. d. alle Expeditionen, die feit dem 20. October in 
größerer Anzahl von Galizien aus nad Polen birigirt 
wurden, ihren Abjchluß gefunden. Keine Abtheilung, 
mit Ausnahme der Czachowski'ſchen, die fih noch 
immer mit einer Handvoll Yente herumfchlägt, hat 
irgend welche, wenn aud unglüdliche, aber doc ehren: 
volle Waffenthat, aufzumeifen, alle wurden gleich bei 
iprem Erſcheinen zerfprengt und viele löflen ſich auf, 
ohne irgend welden Feind geſehen * baben. Auf 
dieſe Art. haben die. Abtheilungen Rembailo’s, die 
Reiterfchaar Boſal's, das ganze Waligoroki'ſche Corps, 
bie, Abiheilung des Aladar, dann eine Abtheilung, bie 
bei, Eofiaſchyn nah Polen ausgetreten iR und ſich 
auflöße, ohne nur einen Schuß zu thun, endlich bie 
Abipeilung des Komorowski bebutirt. Zählt man bie 
Mannfhaft der. einzelnen. Abtheilungen, nad ben 
amilich zur. Zeit des Grenzaustrittes oder ber lieber- 
nahme durch öfterreichiihe Truppen befannt gewordenen 
Daten zufammen,;fb' beträgt ber 5 er Galizien 
mar. im Iegten Donate 6000 Mann, es Kontingent 
iſt für Galigien en um ſo härterer Berluf, als ba» 
von mehr ale die Hälfte auf den intelligenten, oder 


f a u hervortagenden Theil ber, 


VeBerm Im Gt, Bortparde-Hofpig wurden Taht 
amtlih abgelegtrr fr Detober" 
bis 30. rnie verpflegt und 
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20,035’ nen fammt verſchiedenen Aleivungsflüden 
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an bedürftige Neifeude audgeführl. Mer mit dem 
Stürmen und dem Ungemach der fhweizerifchen Hoch ⸗ 
gebirgepäffe brfannt if, wird die große Woblthat 
biefer Hofpitien nicht verfennen. Ihr Dafein if das 
Bild der Solidarität des Gemeinſinnes, und die Err 
Haltung ihrer Exiſtenz iA eine beilige Pfliht der 
Menſchheit. Wie mandem Unglücklichen wird in jenen 
unwirthlichen Regionen Gefunpheit und Yeben ge- 
rettet! und wie füß if es für den armen Wanderer, 
ber oft bei Sturm und Schnergeftöber, vor Kälte und 
Froſt zitternd, mit allen Elementen fämpfend, müde 
und hungrig dort droben anlangt, wenn fi ihm bie 
gaſtfreundliche Pforte Öffnet und liebevoll Hülfe und 
Vabung fammt einem wärmenden und fdhügenden 
Aſpl Theil wird. 

urin, 6. Nov. Die hieſige Regierung läßt 
ſich in ihren Hoffnungen nicht beirren. ine unter 
dem Titel „La Guerra pel Veneto“ (der Krieg für 
Benetien) erſchienene offizidfe Brochüre fhimpft auf 
Deſterreich, und verfihert, daß Benedig demnächſt den 
Italienerm gehören werde, Neue Regimenter werben 
errichtet; Brescia wird befehigt; im Kriegeminiferium 
und bei den Truppen berrict eine Thätigfeit, wie 
biefelbe mur dur die Ausſicht auf einen Krieg erflärt 
werden kam. Mit dem General Bamarmora if ber 
Kriegeminifter dahin übereingefommen, daß nöthigen- 
falls die im Neapolitanifhen lebenden 4. Batalllone 
aler Infanterie-Regimenter nach Oberitalien gegogen, 
und burd mobile Nationalgarde erfegt werben würden, 
Auch Hr. Koffurh iſt wieder nah Turin gekommen, 
wahrſcheinlich um der Regierung feine guten Dienfle 
für ben bevorfiebenden Krieg, der natürlich gegen 
Deflerreich gerichtet fein müßte, anzubieten, Benedig 
it gegenwärtig dad Pofungewort; von Rom if feine 
Rede mehr. Nur einige Politifer hoffen auch in der 
römifchen Brape auf eine mahe Beränderung, und be 
arlinden ihre Anficpt durch die ihnen wichtig fcheinende 
Thatfahe, daß ber in die BVerhältniffe eingeweihte 
Baron Ricaſoli meierdingd in Nom in der Bia 
Babuino einen Palafl — babe, 

Paris, 9. Nov. Dem Prinzen Napoleon Ric 
geſtern, als tr aus Meudon von der Jagd zurüdfam, 
ein Unfall zu, der Teiche die fchlimmften Foigen hätte 
baden fönnen. Als der prinzlihe Wagen über bie 
Almabrüde fuhr, fam gerade der Wagen der amerir 
kaniſchen Eiſenbahn vorbei. Der Poflillon machte 
eine falfche Wendung und die Deichfel des Eifenbahn- 
mwagens ieh in den Wagen des Prinzen, Giüdlicher 
Beife wurde berfelbe pur leicht an ber Seite ver 
werdet, Graf Branidi, der fi in dem Wagen des 
Prinzen defand, erhielt einen flärferen Stoß gegen bie. 
Schulter. Die —— blieb ganz unverfehrt, 

dv. s Hi 
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paris, 10. Mon. "Die „Patrit“ bemerft, man’ 
Köritie "Berelid auf die’ Theilnahme von Rußland, 
Jatiei‘ nd’ Epanfen -ar Fongveß zählen. Bieter 








af yugefägt md wird in Perfon 
Ser det Wiener Bertr 


;_Ruplann "und Echweden. Hufe, 
Beigie —3 — die Schweiz, 
A 


er: —* nd der deutſche Bund 
' menkunft oleond mit dem 





Kaiſer von Rußland, wel legterer — der. Ein · 
labung ‚zum Gongreß folgen werde. An. der. Börie 
wollte man fogar willen, Ludıpig Napoleon. jei, bereits 
im, ‚geheimen Einvernändni * Preußen und Ruß 
Land, was. ficher a Sr it. 

Merico, 1 Es if eine — — 
gegen die Franzoſen entdeckt worden, und es ſollen 
viele Perſonen in den Gefäugniſſen oder verbannt 
fein. Es wird verſichert, der Br fident Juarez babe 
zwilhen San.Luis de Potojt: und Queretaro 27,000 
Mann Truppen ſtehen. 

In der Nacht vom 5, Detober, machten die in 
Gharleston belagerten füdamerifanijhen Konföde- 
rirten einen Verſuch, die unioniftiihe Pan * 
Dionſi des” mittelfi einer Höllenmafdine (torpedo 
im die. Luft zu ſprengen, ‚der aber febigeichlagen i 
Ein rigarrenförmiges, Miniaturdampfboot, am deffen 
Borbertheil, der mit 60, Dip. feinſten Schießpulvers 

geladene „ Torpedo  befeftigt war, ſchlich ſich in der 
Naht an bie. Fregatte heran und ſtieß „quer ‚am, ben 
umpf, des... Shiffed; die Torpedo ‚erplodirte. mit 
— Betdfe, zerfchmeiterte ‚den eigenen lleinen 
Dampfer; gaugich und fdoleuderte ‚ ‚eine. ungeheure 
Waſſermaſſe in ‚die Höhe, ſo daß man nachher gegen; 
zwanzig Tonnen Wafler aus ‚der Fregatte auszupumpen 
b e, aber der Panzer, blieb. unverieht Kaum, einige 
che. Beulen, wurden durch die Exploſion daran 


—— gebracht. 
New-Vork, 29, Oct. Der „Rihmond-Enaui- 
*J ga ein roßer Theil. der Truppen Lee's babe 


Meg von ” itol nad Gulpepper. barfuß. gemacht. 
—9 ſdſtaatliche General Bragg tbeilt mit, Daß, feine 
Cavalerie dir —D— che Cavalerie bei Philadelphia: 
lagen „hat, — * 700 Ger, 
angene gema * 50. 
nommen. — ofenfrany i ‚in, — —— 
ſterung empfangen worden. er General ſagte, ex, 
Pr worin 
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bis jetzt befannte Hausmittel 


leiden, trodenen Reirpuften, —* Del a Pak 


alle — ectlonen In aaa —— 
zu empfehlen ſind 








Mrtbeilöe Bndpug- 
Durch Urtheil des f. Bezirkögerihts Landbau vom 
11. November 1863 wurde auf Anfteben von Epriftian 
Wüf, Aderdmann, zu — dem 
Andreag us: IL, Ackeremann, in bad 
‚ in der Perfon des Bernhard Keßler, 
Bürgermeißer zu Etlenbach, tin. gerichtlicher Beifland 
ernamat, ‚ohne: deſſen Zuziehung er micht rechten, feinen 
Bergleih- aͤbſchliehen, fein .Antehen aufnehmen, fein 
auffündbares Kapital erheben, noch Darüber 


quittirem, 
' feine Güter weder veräußern, noch mit Oppatbeien 


beſchweren darf. 
Landau, den 12. November 1863, 
Für die Richtigkeit des Auszugs: 
Der für Chriſtian Wüſt aufgeſtellie Anwalt; 


Sartorius. 

Verſteigerung 
Dienflag ; den 17. 1. Mte,, — 2 Uhr, m 
Eifingen im —— De Prug, en Jacob 


Kern, Gärtner in Nufdorf,‘ und deſſen Ehefrau 
Elifabetha Schreiber, in —— 
39 Dez N re Wolfsgrub 
ez. Ader aufer der Wo ; 

37 Dez. dito in der Yan — 
32 Dez. dito am Ebertehr erh 
‚31 Dez. dito außer dem Fr 
43 De,, dito im Dflerberg, 

47 Des. dito im Faulenbuhl, 
739 Dez. dito in der Fuchs gewann, 

‘77 3480 "dito außer dem * 
34 "dito im obern Schaafb 
IR: ito innerbafb der’ Amt 


db eid, 
Ber an “in ——— 
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 Diejenig igen, we FEN, 











ungen 


Schreiner 


eh haben, 25* * — 
8 ‚Tagen: von, denfe — in } 
—— ofre 
BER re ie * 
ihre. Auf 1 ilıms 
sum Derzheiin, ben. ı la an nn ee. 
erhüfz.nuaniR mımTırdti ‚De R r u 


Bexrſteig —2 28 
Donnerſtag, den 20 Nacmit 
2 Uhr, —— m n, laffen. die 
€ und Rinder von ae eorg — 


Sllee, Tebend f., Gerihtebote in andau, a 
fungspalber in —E— A ya ah 
Fandan. 
41) 45 De. air Fa ben —— neben 
2 Feine, ‚Stöpel d, . und Balthafar Apfel 


„2) 18 De;. dito allda, neben Heinrich Adam und 
Johann Georg Sterg. 
2) 56 Dez. Wiefe auf dem Dberwielen, neben 
Ludwig Bruck und. Johann Heinrich Kiept. 
* Bann Godramftein, 
s,” dy60 Dei. Wiefe an den Bienwieſen, neben 
Conrad Br und —* Rebholtz. 


5) 36 De PIE im Ka. neben Johann 


und Ludwig Trautb 
Unmittelbar, Dan täßt die Wittwe des Erb» 
Laffers folgende ihr perſönlich angebörige Grundftüde 
in. ge verfleigern: 
“16 De Wieſe auf, den Oberwiefen, neben 
Auguf. Rothpleg und Godramfteiner Bann. 
2) 94 Dez. Wieſe im Löhl, neben Philipp Stöpel 
und Wen 
beide Pandauer Banne. 
Pandau, ya 410, November 1863; 7 N 
Keller, f. Beier: 
— —X 
Bonneheg ven 26. November 1863, Radye 
mittag®) Au VLa in den 3 Königen, laſſen 
Her Bullen, Deide sbeimer, Bierbrauer in 
Kandau, und deffen € —* ‚Karpatina ‚geb.Shlee 


in Eigentum · ver ſſe 
1) 35 Dey Ader im Holt — 3 Gran, neben 


un Johan 
Eee n der, Be 








kom 
)asuı 
000,01 


Rs 


teile, f. Wota 


ae 


1 
BB C, 
9 


— 
Kerr 


Dina. —— J u 


betba 
‚ Rind verfleigern, 


s Uhr, auf der „gie ige von Heinrich Fiehl bei Arz- 
‚ beim, laſſen die 


‚BerBei rung: 


Domerſiag / ben: Nachwittags 
2 Upr, ‚ Siebeldingen: im Adler, lafien die Kinder 
und. Enkel von: Herrm Johann. —— Dorn, 
—* gemacht und: Bürgermeifter in Siebeldingen 
und Bittwe Sibilla geb, Bienand ein zu 
Siebelbin age gelegenes Wohnhaus mit Zugebör und: 
mehrere Bingert und Meder, Siebeldinger und Godram- 
Reiner — abiheilungebelber ber in Eigenthum ver- 
459 Des. Birfe im Bruch, Bann Dernbach, 

neben dem Bach, Gingetich, * uw Con · 


ſorten. ‚N 
Landau, den 27. Detober 1863. 
Reller, t. Notar. 


Mobilien-BVerfteigerung. 
tag, den 20, November nächlipin, ‚Morgens 
8 Uhr, werden bie Naclaffe der verfiorbenen 
Witiwe des geweſenen Bürgermeiflerd Franz —2 
Scherrer gehörigen Mobilien in ver Wohnung der 


‚ Berlebten in Arzbeim verfteigert, insbefondere: 


6 Mater Gerfie, 4 Malter Korn, 50 Eentner 
et 2 Gruben Didrüben, 8 Gruben 
weiße Rüben, 400 Gebund Stroh, 3 Dim 
1863er Bein, In Klafter buchenes Brennholz, 
mehrere Käfer, 1 Kelter, 1 Windmühle, 1 
Kommode, 2 Schränfe, Tifhe, Stühle, Bett- 
loben. Bettung, Getüch, Kleider, 1_fupferner 
eſſel, Rüchengeräthe und fonftige Begenftände. 

ang ch lajjen, auh Katbarina und ifa- 
Karies von Arzheim eine, ni und ein 


Heuch t. Notar. 


Mobil ien » Berfteigerän 
Montag, ven 16. I. M., des Morgens um 


—3 den IM Nove eben 1803. =. 


ittie und Kinder von dem ver- 
forbenen Johann - Bez Hilgen, geweſenen 


Ziegler zu Arzbeim d tliche Mobitien des 
Berlebten Er ir eigern, ale: 
A Hub, I Schwein, 4 —5/ inle etwas W 



















Heu er, A —— ‚Bettung, 
* eng, 
se — gan ehe einige — — 
u —— Küden kein 
iebten “x. 





— b - eine‘! 
” a RX 

5 1 mi hintn39? 
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Mobilien »Berfteigerung. 

Mittwod, den 18. November nähfpin, des Mor- 
gend: 8 Uhr, zu Edenfoben im Maffehaufe, werden 
die fämmtlihen zum Nachlaffe der dafelbft verlebten 
Eheleute Jacob NoIt, lebend Küfer, und Juliana 
Eprifiina Schwenf gehörenden Mobilien öffentlich 
in Eigenthum verfleigert, namentlich: 

„I Eommode, 2 Pfeilerfränfhen, Stuͤhle, 
Bettladen, 1 Serretär, 1 Kleiderfhranf, Spie- 
gel, Ubr, Tiihe und ſonſtiges Screinerwerf, 
ein — * Kufergeſchirt, Faſſer, Bettung, 
Weißzeug, den-, Haus · und Acergeräthe 
und ſonſtige Effekten.“ 

Edenloben, den 10. November 1863, 


‘ Schauberg, fal. Notar, 
Mobiliens Berfteigerung: 
Bi Mittwoch, ben: 18; No- 
Dean FE vember 1863, Morgens IUpr, 
zu läßt Frau Ifaac Sharff 
l a Wittiwe zu Eifingen, vor ihrer 
NY "Wohnung allda, gegen baare 
Zahlung Öffentlich verfleigern, nämlich: 


2 Commode, Echränfe, Secre⸗ 
zi Bettlaben mit — — 







Tiſche, Stühle, Bilder, ‚Spiegel, ,—* 
Bettung und fonfiige Haus- und Kücengerätpihaften. 
Alpbons Gieizes, 
gl. Berichtsbote, 


Ein zu Siebeldingen an der 
Haupiſtra he gelegenes zweifiödigee 
Wohnhaus, enthaltend 6 Zimmer 





n Keller, Stallungen, Scheuer, 

und großer Garten, find aus der Hand zu verfaufen. 

Das Henze eignet ‚fi, neben der Deconomie, 

feiner Räumfichfeit und Lage wegen aud zum Betrich 
einer rentablen Wirthſchaft. 


Näheres bri Geſchaftemann Fuchs in Landau— 


Ein reiches Sortiment hoch · und niederflämmige 
Shftbaume 
in den fhönften Sorten, befonders ſehr ſtarke formirte 
Pyramiden, Spalier( }rorbon-horigontal, wie 
aud ein reiches Sortiment boch und. niederfämmige 
Noſen in den fhönften Sorten empfiehlt unter Zu. 
ſicherung reeller Bedienung ' u 
RB. Mern, Runfigärtner 

in Nußdorf. 


Eifenbranche betreffend. 


Man erfücht refp. Häufer (Eiſen⸗ Wune) 
behufs *2 ganz neuen fe len 
Artifeld um gefällige Angabe ihrer Firma und der von. 
ihnen Arten ah — e E. P. Rr. 229 
eo an bie on e noncen v 
Ste tolien in Frankfurt —* 














% l-Zutier, owie alle Sorten rien. in 


ee n 


S 
ko. Ser 


und 2 Küchen; ſodaun Nebenbau, ‚_ 





—* 







dergleichen in allen Stoffen zum 


Das Kleider:Manazin von 


Paul Bingert 
if für bie-jegige Jahreszeit auf's vollſändigſte a 
Hirt; Oberröde von Tuch, Tubel und ben feinften 
Winterſtoffen; Beinfleider von Bufofing und den neue» 
Ren franzöſiſchen und engliihen Stoffen; Gilets in 
Tubel, Gafimir und Atlas, Blanell; Hemden; Cra⸗ 
valten und Sblips. 

Eine große Auswahl Damen: Mäntel empfehle 
ih zu den billigſten ‚Preifen, 

Danfend für dad mir bieber aefhenfte Zutrauen 
empfehle ih mid in Anfertigung oller in mein Fach 
einfhlagenden Artifeln, und bitte mir daffelbe auch für 
die Dauer erbalten zu wollen. 

Meine Wohnung ift in der Judengaffe, Ede des 
fleinen Patzes. 


Erdöl⸗Lampen 


zum Hangen, für Wirtheloeale, Zimmer, Küchen und 
Werffiellen; auch werden alle Del-Kampen zum Brennen 
des Petroleums hergerichtet, 

Ih empfehle meinen auswärtigen Derren Golle- 
en ebenfalls fertige Rampen, fowie alle übrigen Be- 


anbtheile, 
J. Thyret, Blechner, 
Markiſtrahe in Landau. 


BSanuf⸗Verkauf. 
B N * 
Dat, Verf I —— — 
ig 1:49 
in he m H 
Am 15. November d..3... » 
findet die große Ziehung de6 


Dayerifchen Eifenbahn - Antchens 
Rat, Die Haupt-Preife deffelben find: 3 mal 
fl. 25,000, 6 mal 20,000, 4 
16,000, 1 mal 15,000, 8 mat 14,000, 8 mal 12,000, 
23 mal 10,000, 8 mal 8,000, 8 mal 7,000 
Pen obige Ziehung fofet 1 Loos fi. 1. 4 Looſe 







mit Jedermann Gelegenheit geboten, mit 

gen Einlage von — 1. er Kalk der 

Antheil u baben. 

efällige Aufträge werben gewiffenhaft und fo 
Man beliebe fi daher 


— — - 





eine Mode-Färberei und Druce 

übernehmen die Gebr, Ritter, Shirmfabrifanten im  - 
Landau, ſowohl neue Zeuge als geregene und 
ffärben und Druden 
und liegen bie -meueftem -Mufer auf und 
Sommerfoffe in großer Auswähl zur Anfigt bei und, 


Lager! 
in — und ach. Zeugleber für — 
wie alle Sorten farbiges Schafleder, Saffian, 


uchten, Java, deutſches Rindleder, braunes Kalb⸗ 
leder, ſowohl württemberger, als auch aus der Kabrif 
der Herren Gebr. Herg in Dppenheim, für deffen 
unübertreffliche Feinheit u Haltbarkeit ich gar 
rautire, ſowie feinſes Vache und Wildfopllever, 
deutfches Rubfoblleder aus den beften Gerbereien, eben» 
0 Alles in dieſes Fach einſchlagende empfehle zu den 
brend billigen Preiſen. 

Bei Abnahme von größeren Poften gebe aufer 

den billigen Detail-Preifen noch befondern Nabatt. 

David Weiß, 

Königeftraße Nr. 80, 


Ausverkauf. 


Eine große Auswabl Damenmäntel werden 
unter dem Fabrifpreid abgegeben bei 
Landau. Paul Bingert. 


Am 30. November d. J. 
findet die Ziehung des 


Großherzoglich Vadiſchen 


Staatseiſenbahn-Aulehens 


im Geſammtbetrage von 830 Millionen 
Gulden ftatt, 
Pen gg diefes Anlehens find: 54 mal 200 40, 8 
35,000, 23 mal 15,000, 2 ey —* 
* 40 mal 5,000, 58 mal 4 
2,000, 1944 mal‘ ae "4770 mal a u = 
Niedrigfter Gewinn iſt fl. 48 
Der Unterzeichnete verfendet Loofe mit Serie 
und —— zu Wer als: 1 Stüd 
au fl. 3. — 3 Stüd zu fl. üd zu fl. 15. 
gegen Einfendung bes —* a re 
Gewinnliſten werden nach —— Ziehung fofort 
—— zugeſandt, fe jede gewünſchte 
gern ertbeilt, wenn man ſich direct wendet an 
Heinrich Bach, .- 
Staatseffecten-Handlung in — M. 
Stiftſtraße Ne. 8. _ 


Anzeige. 

Wir empfeblen ei Freunden und @önnern 
unfer —* aſſortirtes Lager in Lambrechter Tuch, 
Mi ‚ Dalbwollen- und Baumwollen · Ellen waren 
aller rt, 

ugleih bringen wir unfer Spezerei- und Kurz 
— eſchaͤft in empfebleude nerung. 

Beſt raffinirted Petroleum zu den aäͤußerſt 

billigen eg bei 
Mprabam er Söhne 


fingen. 
Zu — 
Eirca 1000 lecre Champagner · und, einige Hun⸗ 
dert Madeira und Punſch · Eſſenj · Flaſchen im „Pfälzer 
Hof” im Landau. 


Es wird eine verläffige Perfon, die mit der Bart 
: Pflege eined Kindes gam betraut Pi. — 
geſuch 
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ww. werwräLs 
Bekanntmachung. 
PR Solge Entichließung Eines 
ben Kal. Staatdöminifteriums 
ne 25. October 54 Jahrs wurde 
dem Jacob Heß, Schweine: 
ſchneider von Annweiler, gegen: 
wärtig zu Slingenmünfter wohn⸗ 
baft, di Bewilligung zur Kaſtri⸗ 
rung der größeren BSausthiere, 
von Pferden und Nindvieh, 
ertbeilt, was derſelbe hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß bringt. 
Kr den Beifügen, daß der: 
3 jelbe allen Anforderungen auf das 
Schnellite entiprechen und auf Ver: 
) langen für feine Operationen ga— 
3 rantiren wird. 
Klingenmünfter, im Nov. 1863. 
Jacob Seh, 
Schweineichneider. 


TWIATLTLBGTW ZWETTL IT N 


mportirte Petroleunt; Lampen 
Su ner — geſchmacvoll und billig, nebſt 


em 
eunſylv. Petroleum, 
feinft raſ — und von a ar — Fr 


bbaufd. 


raffinirtes pennfpluanifches 
Petroleum (Erdöl) 
empfiehlt billigft 
3. Yäger. 


Dfiene Lehrlingsftelle. 

In einem Tebhaften Specerei- und Farbwaaren⸗ 
Geſchaͤft ift für einen wohlerzogenen jungen Dann, 
dem Gelegenheit zu hinlanglicher faufmännifger Aus- 
öde: 3 age iR, fogleih eine Stelle zu befegen. 
Zu erfragen bei der Erpebition d. BL. 


Eine große Auswahl fehr Io Doibäume, 
zum Berpflangen, find zu haben bei 
Leonhard Seönböfer, 
Gärtner in Dueichbeim, 


‘ 

i 
) \ 
) ‘ 
? 


Zu vermiethen: 
Bei Heinrich Brüderte 2 Wohnungen zu 
ebener Erde, jede mit 3_ Zimmer, Kühe, Kammer, 


Speicher und Keller und-fann gleich Ogen werden. 
"Gt funden: 
feid 


e auf 


arkt. Abzuholen ge 
* A Inferatgebüpren® 3 
in Bornheim. 


be 


ſſanut! \ 

Eine air Inter — und Dftindifther 
oulards 

unter Garantie von reiner Seide in ſchu 


Dualität mit unbedeutenden ‚Drudfebleru a ' 


unterm er Er a 
„Banıtup, Candau 


Ziebeldinger Kirchweibe 


wird: Sonntag und Montag, 
den 15. und, 46. November, 
abgehalten. Montag, dem 16., 
findet ein Wall Hate, | wozu 


einladet 
0 5, Branz Ph. Nebbe zen „zum Adler”. 


Ziebeldinger Kirchweibe 


wird am nachſten Sonntag und 
BA Montag, den 15. und 16. No 
vernber, bei dem —2 
mit; gutbeſehter Tan 
— gabzehalten werden. 

abend gibts mie alljährlich F 
Sanerfrait mit Schweinefnö- ini 
del, fowie alle Sorten friſche 
MWürfle und Kuchen; an_den 


übrigen, Kirhweibtagen er 

für ee Speifen und 

{ S vorzüglicdhen alten und neuen 
„„seingshaltenen Bein, Mr = 

geforgt fein. 

Hierzu ladet derfelbe feine Freunde und Gönner 


und Sufiherung guter Bedienung böflichſt ein. 
Dreber, „jur Traube,‘ 


ee in’ Sainfeld. 


Diefelbe wird bis fommen- 
den Sonntag und Montag, ale 
den 15. und. 16, November, 
übgebalten, wo bei dem Inter» 
zeichneten gutbeſehzle Tau 


Muffe anzutreffen if. 
Samflags vorber gibts Sauer- 
er; — 2 3 4 a 
ten re und en Kuchen 
* Art, wozu — * hiermit 
feine a Einladung mach = 
Per Weishrod. 
In frequenter Page iſt ein geräumiger Laden, 
nebft 2 bequemen Bohnmnaen un wefmieipen. —*— 
bei Frau Wittwe Leny. u 


119 — 

ig 

— Eplinber ein — Ai Licht un 
empfie * 
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Zodes: Auzeige · 
Gott dem Almädligen hate aefallen, am | 
10. diefes Monats, Nachts 3/12. Ubr, unſern 
— geliebten Gatten, Bater und — 


hilip ipp Karl dat 


in einem Alter von AT Jahren, nah ei 
gem ſchweren ‚Leiden, in. cin POhFRHA * 
abzurufen, 
Um fille Theilnabme bitien 
Dueichbeim, den ‚12. November. 1863. 


Die träternden Dinterbfiebenen. 


 Ameritanifches Erdoi 


( — u 
in feinſt raffinirter Qualität und biligR empfiehlt 
Aug-Schimp 


Es wird ein Junges, fräftiger und ' bräver Burfhe 


zu Haud-Arbeit geſucht 
Wo? jagt die Erpediticht des Eilboten. 


- I ft die Ubgebrammten in 
iſt eingegangen: 11,0 m Fe 
Vebertrag . . 13 50 


Geben iß feliger ale nebmen . 22er — 

Fur die Abgebrannten in Partenfirden mit: 
dem Motto: Die Bitte des Elenden 
u: 5 ‚ufplage nicht ab. und wende bein An- 
gr bt A von. ben — Sirech 


D u'6 > Die 


— 









_ u 
. * ER 
Beikie Beittäge mimmt * — A — 
edact m 


Stadt:Ebeater iu 
— Be 
MH ’orfellung. im ‚Abonnement. 
u Langer u 1! 
Ay 'Borfp 


Schauſpie 
he und der 
von Charlotte a 1 
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— — 





M 90. 


Was gibt ed Neues?! 





 Pandau. Die f, Nemonten-Anfaufe- Commiffion 
von Speyer wird am T. Dezember 1863, Morgens 
8 Uhr, in Dffenbady fi einfinden, um eine größere 
Anzahl von 3/,- bis 6'/sjährigen Pferden des leichten 
und fehweren Reitſchlags anzufaufen, 
Speyer, 16, Nov. Die regelmäßige General 
verfammlung des pfälziihen Sängerbundes fand geftern 
Neuftadt im Saale des Gaſthofes „zum Schiff“ 
att. „Der Bund beftebt dermalen aus 53 Bereinen 
mit etwa, 1580 Sängern. Vertreten waren 25 Ver- 
eine; 5 Vereine hatten ihr Ausbleiben brieflih ent- 
fhuldigen Taflen. Die Generalverfammlung beſchloh 
zuuächft eine Heine Preiserhöhung der Liederjammlung 
und frat fodann zu dem erfien Gegenſtande der Taged- 
örbnung: „Abhör, der Bundesrchnung. für 1862/43, 
über. Die Rechnung wurde als richtig erfannt und 
einer Commiffion von drei Mitgliedern zur Prüfung 
und. „zu definitivem Abſchluſſe Überwiefen. Nachdem 
Dietoui der Voranſchlag für 18%, feſtgeſtellt war, 
am es zu dem wichtigſten Gegenitande der Tages- 
ordnung: der Wahl des. Feſtortes für das dritte 
pfälziihe Eängerfeß im Jahr 1864. Die Berfamm- 
fung war bald darüber einig, daß Neuftadt der gerig- 
nee Drt zur Abhaltung dieſer Feſtlichleit fer und 
befhtoß, ein ſchriſtliches Erſuchen an-den Männer» 
geſangverein „Concordia dafelbft zur Uebernahme des 
es refp. zur, Ergreifung der einteitenden Schritte 
—* zu richten, . Min die Uebernapne des Feſtes 
ür bie Zufunft weſentlich zu erleichtern, beſchloß die 
Geueralverfammfung, von der Erbauung einer fofl- 
dieligen Halle abzujehen, und, falls eine ‚geeignete ge» 
foffene ofatität zur Abhaltung des Concertes nicht 
ausfindig gemadt werden fünne, ben geſanglichen 
Theil in das Freie zu verlegen. Mit den deſten 


fetauf bie Verhandlungen, bie von dem Geiſte eined 


hei für dad Gedeihen des Bundes wurben 





Der Eilbote. 





Das Betriebsergebniß der pfälzifchen Marimiliane- 
babn im Monat October 1863 ift folgendes: 
29,766 Verfonen ertrugen . 10,769 fl. 42 fr. 
206,671 Gentner Güter ertrugen 13,009 fl. 6 fr, 
266,240 Centner Kohlen ertrugen 10,893 fl. 24 fr. 


Summa der Betriebe-Einnahmen 34,672 fl. 12 fr, 
Der M. Oct, 1862 hat ertragen 


36,415 fl. 19 fr. 
Dinder-Einnahme im Oct. 1863 


1,73. Tr 
Münden, 14. Nov, Wußer den 50 Wann, 
welche geftern nach Ebersberg abgingen, folgten deu ⸗ 
felten heute 70 Mann vom 2, Infanterie » Negiment 
Kronprinz. 200 Mann haben Marfhbereitichaft. 
Berlin, Wie meiht wohlorientirte Perfonen mit 
großer Beſtimmtheit verfihern, fo ſchreibt man auch 
ver „Rarler. Zig.“, wäre es bereitd als ausgemacht 
zu betrachten, daß in Paris fein allgemeiner. Kürften- 
Tongreß zufammentreten wird. Es fell ſich bei diefer 
Frage nur noch um Minifterconferenzen banbeln, 
“Berlin, Il. Nov. Die Beamten, welde Ab» 
geordnete find, haben heute die Benachrichtigung er 
halten, daß Stellvertreter für ihr Amt befignirt 
worden find und daß von dem am 1. Januar 1864 
fälligen Gebalt die Koſten der Stellvertretung, ſowie 
die Neifefofen der Stellvertreter im Abzug gebracht 
werben fellene Die Heineren Beamten werben durd 
Affefferen, die höheren dur faſt gleichgeſtellte Be- 
amten vertreten, fo daß in einzelnen Fällen den 
Beamten+ Abgeordneten fo gut wie nichts ‚won ihrem 
Gehalt übrig bleibt. Nach Mittheilungen ‚guter Ge- 
mwäbhrsmänner wollen fämmtlicde von diefer Maßregel 
betroffenen Abgeordneten gegen dem Fie cus Hagen, 
Wien, 12. Nov. er „Botichafter” kaun - ein 
volltändiges Berzeihniß der Staaten mittheilen, an 
weiche das Einladungs ſchreiben des Kaiſers ber Fran⸗ 
zolen verſendet worden. iſt. Dieſe find: bie Kaiſer 
von Deſterreich und Rußland, bie Königinnen von 
Spanien. und England, der Sultan, die Könige von 
Belgien, Holland, Dänemark, Schweden, Griechenland, 
Stalien, . Preußen, Bapern,. Sachſen, ‚Hannover, 
ürtteruberg, der ſchweizeriſche und der. dewtiche 


Bund, .. * 
“We Im Marod-Bafarhelp ſind, wie die „Erd. 
Poſta⸗ meldet, die Zeindfeligfeiten gegen die Juden 
wieder ausgebrochen, und bat eine aufgebetzte Menge 
bie Epnagoge am verflöffenen Sorintag Morgens voll- 
Rdn surgenändert, A anal ‚uonuur Taaltınan 


"Dänemärt.: Deran der Beffhiöröfe verfiörbene 


"Fefedricy VAL. don’ Dänemarf war am'6. Dit 
Webren ſomit 56 Yafre alt. Er hatte d 
gende Frauen ?''F die’ Prinzeffin Wilpelitine, 


zu — — —— 


Tochter des Königs Friedrich VI. von Dänemarf, mit 
der er am 1. Nov, 1828 vermählt und von ber er 
im Sept. 1837 geigieden wurde; 2. die Prinzeffin 
Karoline (geb. 10. Jan. 1821), mit der er am 10, 
Juni 1841 vermäblt und von der er am 30. Sept. 
1846 geichieden wurde; 3. Kouife Chriftine, geborene 
NRasmuffen (geb. am 21, April 1815), mit der er fi 
am 7. Auguft 1850 morganatifh vermählte und fie 
zur Rehenegräfin Danner erhob, Sie war früber 
Pugmacherin in Kopenhagen. Sein Nachfolger wäre 
eigentlih fein Oheim GErbprinz Friedrich Ferdinand, 
der jedoch am 29. Juni d. 3. finderlos farb, Zur 
folge Tbronfolgegefeges vom 31. Juli 1853 fuccedirt 
ihm Chriſtian, Priny zu Dünemarf, vom Haufe 
Scleswig-Hofflein-Sonderburg-Glüdsburg, geb. am 
8. April 1818, Bater der Prinzeffin von Wales und 
ded Königs von Griechenland, 

Kopenbagen, 16. Nov. Gbriftian IX. wurde 
beute vom Gbriftianeborger Schloßbalkon als König 
proclamirt und hat bie Verfaſſung befhworen, Nach 
der Proclamirung erfchien er auf dem Schloßbalcon 
und wurde von einer großen Bolfsmenge mit anhal- 
tenden Hurrabrufen begrüßt. Bei feinem Wieder 
Erfcheinen ließ das Bolf die Gefammt-Staatsverfaf- 
fung und das Minifterium Hall leben, weldes im 
Amte bleibt. 

Bern, 12. Nov. Wie man und aus Turin 
fchreibt, denft man daſelbſt allen Ernfled an einen 
Krieg gegen Defterreih, welches mit einer gleichzeiti- 
gen Erhebung in Ungarn und Venetien zu Waſſer und 
zu Land angegriffen werden foll. Bereits fprede man 
davon, im fall des Erfolgs Trieft in eine freie Stadt 
nah dem Borbild von Bremen und Hamburg umzu- 
fhaffen, und von den vier Feflungen des berühmten 
Feſtungsvierecks drei zu fchleifen. Bei einer follen bie 

efungswerfe jum Schug der italieniihen @renze 
eben bleiben, d. h. auch dad Fell des Bären verfau- 
fen, ebe man ihn erlegt bat. 

Wie man Wahlen macht, hätte das preußifche 
Minifterium diesmal leicht von ber franzöfifchen Re- 
aierung erlernen fönnen. In Touloufe ftand dem 
Candivaten der Regierung, Herrn Bürgermeifter 
v. Gampaigno, der Candidat der Liberalen, Herr 
v. Remufat, gegenüber. Am Borabende der Wahl 
erſcheinen mit einem Dale Ingenieure und Baubeamte 
in den Straßen der Stadt, welche Stangen ausftedten, 
Pläne aufnahmen und allen Leuten verficherten, man 
werde im nähflen Winter den Bau eines Bahnhofes 
beginnen. Herr v. Gampaigno wurde gewählt und 
am Tage darauf verfchwanden wieder alle Stangen! 


Aus London, 12. d., meldet der „Wanderer“: 
„In diplomatischen Kreifen verlautet ald gewiß, daß das 
Fondoner Gabinet angeſichts der neuen Sadlage anf 
die Abficht, die Feſtungswerke von Corfu fchleifen zu 
laſſen, verzichtet babe und dagegen das Beſatzungsrecht 
daſelbſt ſich zu veferviren entichloffen fei.” 

Ein guiunterrüchteter Condoner Eorrefpondent ber 
„Allg. Ztg“ fchreibt: Ich kann es nun mit einiger 
Zuverficht wagen, Ihnen zu melden, daß, bezüglich 
der auf die Einladung des Kaiſers der Franzoſen zu 
ertbeifenden Antwort, unter den angefebenften Dit 
gliedern des britiihen Cabinets feine weſentlicht 
Meinungsverſchiedenheit obwaltet. Sie find ber Au- 


fit, dag ber Gongreßvorfhlag widerfinnig und ge 
fäbrlih, und daß es beffer fei, durd Ablehnung der 
Einladung einen Zwiſt mit Franfreih oder eine Er- 
faltung mit demfelben zu riöfiren, als fi dem ernflern 
Uebel einer Gongreßberathung bloszuftellen, in welcher 
alle _bie unver ichen Intereſſen und Anſprüche 
Europa's zu Nutz und Frommen Frankreichs in Colli- 
ſion gebracht würden. Indeſſen glaubt man englifcher- 
feits; der Hauptzweck des vom Kaiſer in fo theatra- 
liſcher Weiſe — Vorſchlags ſei mohl das 
franzöſiſche Bolf durch eine neue Unterhaltung, ein 
neues- „Eircusfpiel” zu ergögen, deſſen Erwartung in 
Spannung zu erbalten und durch das Speftafel eines 
auf Frankreichs Schiedsſpruch barrenden ganzen Welt- 
theile der franzöfifchen Eitelfeit zu ſchmeicheln. Was 
ben Gongreß ſelbſt betrifft, fo iſt bandgreiflih, daß 
fein Thema auf demjelben obne vorausgängige Zu. 
fimmung der dabei intereffirten Staaten zur Gprade 
fommen fönnte; dag ſchon die Frage, welche Mächte 
daran theilnebmen jollen, ihre großen Schmierigfeiten 
hat; und endlih, daß der Vollzug der Congrefbe- 
hlüffe, angenommen, daß es zu —* fäme, eine 
umfaffende Anwendung von Rand- und Geeftreitfräften 
erfordern würde. So daf eine Veranftaltung, melde 
angeblich die Befeftigung des Weltfriedens zum Jwed 
hätte, erft einen vorläufigen Krieg nöthig machen 
würbe, Aber nun bie Form der englifhen Antwort? 
Es laͤßt ſich nicht Täugnen, daß die Einlabungsbriefe 
des Kaiſers an die verfchiedenen Souveräne mit 
großem Geſchick abgefaßt find. Die Faſſung derfelben 
iſt nicht ganz die nämliche; die des Schreibend an bie 
Königin Bictoria iſt beſonders artig und gewandt, 
Diefe Einladung verdient aljo auch eine höffihe und 
geſchickte Antwort, Dan vermuthet, daß unſere Re— 
gierung, wiewohl dem Vorſchlag nicht beizuſtimmen 
entſchloſſen, denſelben doch nicht fomobl direct zurüch ⸗ 
weiſen, als vielmehr ihm ausweichen wird, indem ſie 
von vornherein verlangt, daß bie Zwecke des Con- 
greffed genau befinirt werben, fo daß die Mächte ſich 
über deren Erreichbarkeit eine Anfiht bilden können. 
Wenn Franfreid nicht die Zufimmung von zwei oder 
drei der Großmaͤchte erlangt, fällt wohl der ganze 
Plan zu Boden. a? 2a 
Konftantinopel, 5. Nov. Es fon ich gegen 
wärtig im ſchwarzen Meer eine Meine ruſſiſche Panyer 
flotte befinden, die in aller Stille von Amerifonern auf 
der Werfte von Nikolaiſew erbaut worden fein fol, 
Ein fleiner Beweis, wie die europäifhen Verträ 
wiffenbaft eingehalten werden, — — 
In einem Artifel aus Chicago heißt e— 
Million ehemaliger Sklaven (deren Emancipation be 
fanntfich den Anlaß zu dem gegenwärtigen mörderifdien 
Krieg gegeben hat) ift jegt im Bereich der Bumd 
armee, und das Problem, fie zu. verwenden, 10 
Mangel zu fhügen und nugbar zu ‚machen, dräng 
fi) unabweisbar auf. Das bisher beobachtete Yrinzi 
des Gebenlaffens hat bereits zu großartigem Eier 
der Neger geführt, und bie Erperimente mit, Bejab 
lung derfelben auf Regierungsplantagen bat .eefl bei 
weile günftige Refultate geliefert, ein ſchei⸗ 
mit der Kreiheit die Idee des taufenbjährigen Mei 
zu verbinden, und nehmen mit derig 
—5*— als. ſh von ſelbſt verſtehende Spenden“ 
ationen der Bundescommiffäre an,; Ein wang 










— —— —— 


Arbeit-und zum Armeedienſt wirb einen Lebergange- 
zuRand wäbrend bed Srieges bilden, und bereits ift 

n einigen Militärbiftrieten damit der Anfang gemacht. 

Berantwortliher Rebacteur: Yubwig Georges. 
[nn 
| ' QAusfhreiben. 

Am Montag, den 9, diefes Monate, wurde zum 
Nachtheile des beurlaubten Genie-Soldaten Johann 
Bagner dahier nachbeſchriebene filberne Taſchenuhr 
(Eplinderupr) geſtohlen. Diefelbe hat einen Golbrand 
um das Behäufe, weißes Zifferblatt, römische Zahlen 
und blaue Zeiger. Auf dem gelben Staubdedel befin- 
det ſich ein Flecken und auf der Rüdfeite der Uhr eine 
fleine eingravirte Blume, Im Innern der Uhr ift die 

ht 2462 eingravirt. An derfelben bing an einem 
hwarzfeidenen Bande ein gelber Schlüffel. 
Unter Bekanntgabe dieſes Diebflahls und Ber- 
marnung vor dem Anfaufe der Uhr erfuche ich um 
Mittheilung von Anhaltepunften, die zur Ermittlung 
der Uhr und des Thäters führen fönnen. 
Landau, den 14. November 1863. 
Der k. Polizei-Kommiffär: 
Müb. 





Brandholzs=Berkauf. 
Die Brandhöfzer bed Kann Holshofes werden 
um folgende Preife verfaufsmweife abgelaffen: 
das Klafter buchen Scheit zu . 15 fl. 30 fr. 
er e ». Prügel zu. 12 f. 30 fr. 
Auswärtige werden ebenfalls zum Kaufe zugelaffen. 
Randan, den 15. November 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Eihborn. 


J Mobilien-Verſteigerung. 
Dienſtag, den 24. November nähfhin, Morgens 
8 Uhr, in ſeiner Wohnung in Mörlheim, läßt Herr 
Adam Anton verfleigern: 

1 Pferd (Rappe — Stute — zugeritten und 
eingefahren), 3 Kübe, 3 Rinder, 1 Pflug, 1 
Kaftenfarren, 1 Walze, 1 Windmühle, 1 Fuhr- 
winde, 1 Waͤgelchen mit Sigen, 2 Repstücer, 
Reitzeug, Pferdegefhirr, Ketten, Dbmfäffer, 
BWirtbebänfe, Tifhe, Stühle und fonfige Ge- 


rätbfchaften. 
Randau, den 19, November 1863. 
W. Heud, fol. Notar, 
Verſteigerung einer Ziegelei. 
1% Dommerftag, den ’ lauf. Mte., Mittags 1 Uhr, 


zw Bödingen- im Saale des Gemeindehaufes, laffen 
die. Herren Peter Frey, Lehrer, David Mesger, 
Handeldmann und Georg Nürd, Kaufmann, alle in 
Bödingen wohnend, in e Auflöfung des zwiſchen 
ihnen beſtandenen Geſellſchafisvertrages 
164 Des. Ader im Kaſtanienbuſch, böhinge 
ner nt mit darauf — *2 
bütte fammt Zugehörungen, neben Heinrich 
712 —85 und "Jacob Ferm 
* nerfeits und David Mehger, Wittwe Küchel 
und Pfarrgut anderfeits 


der Untheilbarfeit und 
thum verfleigern. 


ng halber auf Cigen- 
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Das Anweſen liegt an ber Straße von Bbchingen 
nad Frankweiler und eignet fid wegen feiner günſtigen 
Rage zum Fortbetriebe der: Brennerei, bie auch 
vom beſten Erfolge begleitet war, auf das Hortbeil- 
baftefle. Die zum Brande nöthige Erde iſt von vor- 
weile: Güte, und Sand und Waſſer in naͤchſter 

aͤhe vorbanden. 

Als Zubehörben werben fämmtlidhe zum Betriebe 
des Gefchäftes gehörigen Utenfilien, jowie die bort 
lagernden Baubölzer zur Erridtung von Schoppen 
und Wohnung für den Stüdwerfer mitverfeigert. 

Unmittelbar hierauf laſſen dieſelben verfchiedene 
Mobiliargegenflände, worunter namentlih 1 Pferd, 
1 Wagen, 2Rarrenfaften, Pferdsgeſchirr, altes Eifen 
u. f. w. verfteigern. 

Landau, den 17. November 1863, 


Kößler, fgl. Notar, 
Mobilien-Verfteigerung. 


Mittwoch, den 25. und Donnerftag den 26. 1. Mis., 
jebesmal Morgens 9 Uhr anfangend, auf der Wernere- 
bergermübhle bei Annweiler, läßt die Wittwe des daſelbſt 
verlebten Müllers Jacob Schloßflein auf Borg 
verfleigern: 

2 Pferde, 2 Kühe, 2 Wägen, 1 Chaiſe zum 
1- und 2fpännig Fahren, Pflüge, Egge, Pfuhl- 
faß, 1 Winde, Gbaife- und. Pferbsgefäirr, 
100 Etr. Heu, 30 Etr. Ohmet, 50 Er, Stroh, 
100 Gtr. Kartoffeln, 100 Etr. Did- und 
60 Etr. Weißrüben, 4 r buchen Sceit- 
bofz, 1 Hobel- und 1 Schneidbanf, Preßgeicirr, 
Kammen, Delfäffer, Ständer, Züber, Mebt- 
faften, Tiſche, Stühle, Schränfe, Bettung und 
Kleider, überhaupt Fuhr⸗, Ader- und Hausge 
räthe aller Art. 

Aunweiler, den 17. November 1863, 

Baftiam, kgl. Notar. 


Am 30. November d. 3. 
findet die Ziehung des 


Großherzoguch Badifchen 


Staatseifenbahn-Anleheng 


im Gefammtdetrage von 30 Millionen 
Gulden ftatt; 

Hauptpreife diefes Anlehens find: 54 mal fl. 40,000, 
15 mal 35,000, 23 mal 15,000,. 2 mal 12,000, 55 
mal 10,000, 40 mal 5,000, 58 mal 4,000, 366 mal 
2,000, 1944 mat 1,000, 1770 mal 250 u. f. w. 
Niedrigfter, Gewinn ift fl. 48. 

Der Uuterzeichnete verſendet Looſe mit; Serie 
und Gewinn-Nummer ju obiger Ziebung. ale; 1.Stüd 
zu fl. 3. — 3 Stüd zu lu, — 6 Etüd zu fl. 15. 
gegen Einſendung des Betrages oder Poſtnachnahme. 

®ewinnliften werden nach erfolgter Ziehung fofort 
unentgeldlich zugefandt, ſowie jede ‘gewünfchte 
Auskunft gern ertbeikt, wenn man fih-direct wendet an 


einrich Bach, | 
Stantseffecten-Dandlung in Franffurt a. M. 
Stiftfirafe Nr. 28: 
or * 30,000 Pa BR: 
25— 30,000 Erfenjeglinge, von einem; bie zu 4 
Fuß, bei Deter Mieserling” 
in Rnittelöheim, 


— 
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ii "Origimal-Wehäiinlsofe zu 1 Stantsverie tust = 


Ah: 
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Avon fl. 5. — an und böher, womit man die großartigften Gewinne erlangen kann und die Sicerbeit Fat, © 


* dieſelben bei jedem Bankhauſe ausbezahlt zu erhalten, empfiehlt gegen 


Einſendung oder N 


Betrages unter Zufiherung der gewiſſenbafieſten Bedienung 
| Isidor Bottenwieser, dehrgeſſe 105, 






In, der Buchdruckerei von 2, CHR find 


zu haben: 


Fahrpläne 


der Pfälzifchen Bahnen und ie: Heſſiſchen Ludwigsbahn 
für den Winterdienſt. 
Preis per Stück 3 Kreuzer. 


Musverfauf 


von wre und halbächten ſchwarzen und farbigen 
Federn be 


3. Häufer, Blumenmakherin, 
Kirchgaſſe, Landau, 


portirte Petroleum: Lampen 
in’ schöner Auswahl, geſchmackvoll und billig, nebſt 


wafjerbellem 
eunſylv. Petroleum, 
feinſt sank und von PR —— empfiehlt 
B. Feld bauſ ch. 


Petroleum, 
Erdöl, feinſt pennſplvaniſches, waſſerhell und von vor- 
züglicher — billigſt bei 
Gebr. Dannbeißer. 

Homboparhifäier —— —— 
39 BA] x ig Comp, ft ‚Amer, und empfehle 

3 Yüger 

Geiwälleete Stockfifche 


In b. jeden int nd it 
irmafet u Habe hl Fre * Rh 
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Mathaus Stumpp, ‚Soamenhänk m A 


Bönningen in Württemberg, empfieblt ſich fei 
ehrten Kunden mit der Bemerfung, bag 
Frau verhindert if, diejes Mal die geehrt KR 
zu befuchen, er felbit den Beſuch abfatten. io d. 


ver ſich über 
lichteit, Fleiß und Geſchaftslenntniß m. ae = 





Ein verbeiraiheter Hofbauer, 


niffe ausweiſen fann, wird auf ein 
Zu erfragen bei der. Ervedition d; we 


In dem Geſchafte des Unterze 1 
Veprlingsftelle mit oder ohne Rebrgelb 
Stelle für einen Bolontair oder anı 
öffen. Der Eintritt müßte, jofört «e 

Edenfoben,. im, November. 1 
Het Te 
Zwei Schuftergefellen finden fofor 
dauernde Berdafticung 6 ei Joban 
ME Pe eis, Schuſſern 
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Der Eilbote, 








Mas gibt es Neues? 





FBranffurt, 18 Rov’ Die „Südd. Zt.” 
bringt folgenden Erlag, mit welchem der rechtmäßige 
Herzog von Schleswig - Holſtein am Tage nad dem 
Tode bes legten Könige-Herzogs feine Regierung an- 
getreten bat: ! 

„Schleswig · Holſteinerl 
Der letzie Fürſt der daniſchen Linie: Eures 
Regentenhauſes iſt dahin gegangen. 

„Nraft der alten Erbfolgeorbnung unſeres Landes 
und des Oſdenburgiſchen Hauſes, fraft der Ordnungen, 
welche die ſchleswig · holſteiniſche Landesverſammſung 
in dem Staatögrundgeieg ausdrücklich beſtätigt hat, 
fraft der von meinem Vater zu meinen Gunften atıd- 
geſtellten Verjſchisurkunde, erfläre ich hierdurch ale 
erftgeborener Prinz der näachfen Linie bes Dlden- 
burgiſchen Hauſes, daß ich die Regierung der dent 
thũmer Schleswig · Holſtein antrefe, und bamit 
MRechte und Pflichten übernehme, welche die Vorſehung 
meinem Haufe und zunachſt mir überwiefen hat. 

„Ich weiß, daß diefe Pflichten in ſchwerer Zeit 
an mich herantreten, id weiß, daß zur Durdführung 
meines und Eures Rechtes mir zunächſt feine andere 
Macht zu Gebote ftebt, als die Gerechtigkeit unferer 
Sache, bie Heiligkeit alter und neuer Eide und Euere 
Weberzeugung von der Fefligfeit des Bandes, welches 
mein Selhi und das Eitere vereint. 

„Ihr habt bis jegt Ungerechtigfeit ebenfo mann- 
baft getragen, als Ahr mannhaft gekämpft hattet, 
Ungerechtigkeit abzuwehren. für das Yoch, das man 
Euch auflegte, gab bie —— unbeftrittenes. Recht 
den Vorwand, denn der ig von Daͤnemark war 
zugleich Euer Herzog. 

„Bon jetzt an wäre bie Herrtſchaft eines Könige 
von Dänemarf über Euch seine Ufurpation und recht- 
loſe Gewaltſhat. Und unſere gemeinfame Aufgabe 
iſt es, dieſer Herrſchaft ein Ende zu machen. 

dh Hann Euch jetzt nicht aufrufen Gewalt mi 
Gewalt zu begegnen, 
Ztuppen befest, Ihr habt feine Waffen. 

Mir liegt deßhalb vorallem ob, die Megierungen 
des Bundes um ven Schug meines Regierungsrechtes 
und Euerer nationalen Medyte anzugeben. Der beutfche 
Bünd’ iſt niemals der Tegitimen Erbfolge entgegen 


Die Diving, auf welcher die Regierungen 
Deutſchlande ruhen ift diefelbe, auf der meine Rechte 
begrfindier find.’ Und die Regierungen Europas werden 
der durch die Erfahrung beflätigtem Waprpeit nicht 


Landau in der Pfalz, den 21. November 


Euer Land if von fremden _ 


widerftehen, daß rin halſbarer Zuftand da nicht dauern 
fann, imo eine willfürliche Mechtdorbnung 'einem Wolfe 
gegen feine gebeiligten Wünfche, gegen feine von Gott 
gefegte Nationalität und gegen fein uraltes Recht auf- 
gedrängt werden foll. 

„Kauenburger! 

„Ener ſchönes Land, Gegengabe für ein Land, 
deffen Namen ich durch meine Geburt trage, unterliegt 
defien Erbfolge, ſoweit nicht Rechte anderer Slieder 
meines Hauſes und ältere und begründete Rechte 
deutſcher Negentenbäufer daran haften, 

„Ih gebe Euch das Berfprechen, daß ich Euer 
nationales Recht als mein eigenes betrachte und ſoweit 
ich berufen bin, Eure Nechte und Freiheiten: befchügen 


werde. 
„Schleswig · Holſteiner! 

„Bon der Ueberzeugung durchdrungen, daß mein 
Reit Eure Rettung if, gelobe ich für. mich und mein 
Daus zu Euch zu Reben, wie ich in der Schlacht zu 
Euch geftanden, mich nicht zu trennen von Euch und 
unferem Rechte. Und fo gelobe und. ſchwöre ich ‚gemäß 
dem Staatsgrundgefege: „Die Berfaffung und die 
Geſetze der Herzogthümer Schleswig. Holftein zu beob» 
achten und die Nechte des. Volls aufrecht zu halten. 
&o wahr mir Bott helfe und fein beiliges Wort.” 

Schloß Dolzig, am 16. November 1863. 

Friedrid, Des von Scteswig-Holflein.” 

Branffurt, 18. Nov, Die’ gefeggebende Ber- 
fammfung beſchloß, der Bundestagsgeſandie folle die 
UAnerfennung des Herzogs Friedrih von Muguflenburg 
beantragen, 

Gotha, 17. Nov. Die berzogliche Regierung 
bat den bisherigen Erbpringen Friedrih von Auguflen- 
burg als nunmehrigen Herzog von Schleswig: und 
Holfein anerfannt und den berzoglichen Bunbestage- 
Gefandten infiruirt, jeder etwaigen Erbprätenfion von 
anderer Seite durch den Antrag zu begegnen, daß der 
Bund das Recht dieſes legitimen Kürften mit den er- 
forderlichen Mitteln fügen und nöthigenſallo im volle 
Wirffamteit fegen möge. 

Berlin. Nah den offigidfen Eorrefpondenten 
der „Elberf. Ztg.“ if beim Gouvernement die Abſicht 
einer baldigen Auftöfung bes Abgeorbnetenhaufes nicht 
vorbandenz. der Regi liegt wiehmehr ernftlich 
daran, mit dem gegenwärtigen —— 
einer ſachlichen Behandlung der obſchwebenden — 
remngen zu gelangen. Inebeſondere beſorgt man 
keineswegs, daß eine Adreſſe, oder die Prefverordnung, 
welde in Folge eines verwerfrnden Kammervotums 
vermuthlich ohne Weiteres außer Kraft geſetzt werben 
wird, einen Anlaß zu ſofortigem Bruche geben werde. 


1» 


DI 3 —A Be we Wr ua 7% är 
Sollte freilich etwas‘ wie eine Minifteranfiage von > Rußland deportirem, "ben 


Seiten der Kammermajdrität verſucht werben, oder 
ein ® — der ‚des Landesverraths ünge- 
Magten Molen erfolgen, fo "Würde } 
Regierung allerdings die Erwägung nahe legen, ob 
durch dieſelben nicht eine abermalige. Auflöjung ge ⸗ 
boten wäre,” 


Berlin, 14.Nov. Die Antwort des preußifchen 


Chbinetsauf das Parifev Einladungafchreiben if, nach 


foleberboften Privatberatbungen der Dinifier und Vor 
trag an den König, befchloffen worden. Indem die 


"Redkenung das. srfeielle Einladungsſchreiben von der 


nachträglichen perfönlihen Entſcheidung bed Könige 
trennt, hält fie fi von ‚der Mebergeugung befeelt,. daß 
die wohlmeinenden Abfihten des Kaiſers für die Er⸗ 
baltung des. europäifchen Friedens und Regelung des 
Rechte zuſtandes : aufrichtig gemeint: feienz aber unter 
den gegenwärtigen Berbältniffen bält fie es für ihre 
Pflicht, fi vorher über die Natur und: bie Modalitäten 
‚einer Berfammlung ber Sowweräne Europols allſeitig 
gu verfländigen. Preußen wird nicht zurückbleiben, 
wenn die übrigen: Monarchen: Europa's zu einem ge 
meinfamen Beſchluß gelangen: folften. - In-bipfomati- 
ſchen Kreifen ſowohl wie in gonpernementalen Regionen 
hält man an ber Anſchauung ſeſt, daß diefe Antwort 
‚einer. Ablehnung Preußens. nleihfomme. en 
+ Berlin, 18. Rov. Dem Benehmen; nad haben 
Weimar und Meiningen den Prinzen Friedrich von 
Auguftenburg ald Herzog von Schleswig · Holſtein an- 
‚erfannt " er * sr M 


rı » Remberg, 14. Nov. Der „Gnzeta Narodewa 
‚zufolge verlauiet, Kürft Eyartorpsfi und Mieroslawoli 
Ayätten: ihre: Demilfion — ı erfterer als diplomatiſcher 
Open letzterer als Generalorganiſator von ber pol⸗ 
niſchen Nationalregierung erhalten, ri + 
“ 7 Nach einem Audzuge-der Wiener „GenCorreſp.“ 
aus Wilnaer. Berichten: des; „Czas“ wird die zwmange- 
weife Urberſiedelung ganzer lithauiſcher Dorfgemeinden 
in die Steppen des Ural fortgeſezt. In der letzten 
Zeit wurden wieder die adeligen Einhöflervon Klarvszki, 
‚Spaliszfi und Szylany, zuſammen 57 ‚Familien, weg- 
transportirt:: Ihr Eigenſhum wurde confiscirt und 
anf die Reiſekoſten verwandt, Die; Unglückichen 
weigerten ſich anfangs, die Reife anzutreten, es ‚mußte 
daher die Erecutionemannſchaft verſtärkt und: die Maß- 
xegeln mit Gewalt durchgeführt werden. In: Wilna 
ſelbſt gebt der Schub nah Sibirien ‚regelmäßig jeden 
‚zweiten Freitag vor ſich. Muramieff: Kieß, um . im 
Wilna jede Spur des Polenthums zu verwiſchen, alle 
polnischen Aushangeſchilder und Straßen · Bezeichnungen 
‚affiren: In den Gaſthäuſern dürfen. feine polniſch 

hritbenen Speiſelarten aufgelegt: werben. - Den 

aufleuten wurbe der Gebraud) der poluifhen Sprache 
‚in - den Handelsbüchern auf: das ſtrengſte verboten. 
Auch die; MKreuzzeitung“ „bringt jetzt bie, Nachricht, 
daß Muramieff durch Refeript allen Unerbehörden 
wie Anwendung der polnischen; Sprache beider ‚oif- 
giellen Correſpondenz bei Strafe: verboten: und; nament- 
lich allen: Berwaltunge- und .@erichtäbebörben. hei 
ſtrenger :Berantwortlicfeit befohlen bat, die Anwen 
bung den polnifchen Sprache überall, felbf bei Stemprim 
amd Weticaiten gu verhindern, Murawteff: ;batı, ine 
mene-ZTaftit erfounen, um -Polem im Rußland. einzu. 


"werleiben.user laͤßt die widerſirrbendkn Gemeinden mac 


wo; 


n defar der 
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Seiten begeht ten bie man gl 


aber beiin Wzaaren um 
Die Gnade petitioniten, a. — leibt zu 
werben. re ee, 

Die ruſſiſche Cmfur ih Barfpan par Napo- 
leons Thronrede nicht unangetaflet gelaffen. So wurbe 
an der Stelle, wo es heißt, bie volnilche Motion .fei 
in den Augen der Ruffen rebelliſch, das Ie ort 
in revolutionär geändert. An der Stelle: Pr on win 

1 


Namen der H u bedauern bat,” “mußte 8 
in Barfchau heißen: „bie man nur im Namen ber 
Menſchlichkeit zu bevauern hat,” „Der- berühmte Aus · 
ſpruch: „Die Verträge von 1815 baben aufgehört zu 
befteben,” fautet Warfhauer Ernfur: „haben 
fat aͤberall aufgehott.“ Wo die Throntede fagte, bie 
ruffiihe Regierung trete zu Warſchau diefe Verträge 
mit Fügen, ſagte die Cenſur „Rußland: reipectire fie 
nicht,” Das Merfwürbigite if, dab. das Wort „Co 
nzlich. geſtrichen und durch den, Ausdruck „ein 


iedsſpruch“ erſetzt ward. 13 
Die Allgemeine Zeitung enthält Briefe, wom 
ſchwarzen Meer, wornach Rußland in der ganzen 
Krim rüflet) und befeſtigt. Was jedoch Sebaſtopol be- 
trifft, fo liegen nod drei Biertheile ‚ber + ‚im 
Ruinen; die Feſtungswerle find noch in demſelben 
Zufand; wie ſie die Alliirten vexlaſſen hahen. 1”: 
—Aus Holland, 13. Nov. Nächfte Woche feiert 
das niederlandiſche Voll die vor fünfzig : Jahren em 
folgte Nüdkehr der. oraniiden Dpnaftie, nach Ab⸗ 
fcpüttelung des frauzöſiſchen Joches. Man macht ſich, 
ſo ſchreibt man der Koöln. Itg.“, im’ Auslande kaum 
einen Begriff von dem bier herrſchenden Eathuſiag mus. 
Alles, Groß und, Klein trägt: Oranien · Cocarden, die 
Häufer ‚find in vollem-Fahnenfchnud, Feftzüge werben 
veranftaltet: überall; Bolfsipiele und am Montag und 
Dienftag großartige Illumisation durchs ‚ganze Land. 
Aud- an Webertreibungen. fehlt es wicht, - jelbft D erde 
und Hunde tragen. ‚oranienfarbene Stirn und: Dale 
bäuder mit der Infchrift: „Oranje- bovem‘f Es iſt ein 
förmfichen Freudentaumel, in welchem das Voll ſich 
befindei, und, "ber, unparteliſche Zuſchauer muß be 
fennen, daß dieſe Freude allerdings nicht unbegrändet-if. 
Die Oranier waren: won. je ber ‚freifinnige. Kürften, 
Kets darauf. bedacht, die Rechte und Freibeiten des 
Wolfen zu ſchützen; und auch als Könige bahen ſic, 
anfnüpfend an grohe Traditionen, es ſich zur Au 
8* die erſten Bürger ibhres Landes zu ſei 
aher iſt auch die gegenſeitige Zuneigung ih 
Ämmige und warme, ‚daß man, in vielen Landern Mühe 
‚haben würde, fie. gang zu verſtehen. Das nieder · 
iandiſche Voll iſt aegenwäntig das am freieften wegiente 
von ganz Europa und, im Bollbefige aller 
Bufitutionen: des modernen Staatslebens, darf es mit 
Genugthuung auf die letzten fünfzig. Jahre zurüdbliden. 
Diefelben brachten ihm eine; Habeascorpus- wie 
mar der. ſtolzeſie Englaͤnder fie .wänihen: lann; eine 
Preffe,_die,,‚gmmeilen,‚üdp,.den renzen der Licem 
nähert; fie aber ſelten übenfchreitet einen unabhängigen, 
mnabfegbaren Michterfland; völlige Gleichheit· vor „Dem 
Gelege; eine geordnete Rechtöpflege, die al 
durch Wermiltlung der · Herren ‚ Appofaten, iM Ü 
etwas langwierig und Foftipielig: wird, und. eine Shen 
faſſung/ Die zugleich ‚eine Wabrbeit; if. Das 
Band uberdedt ſich mit Schituemyegen, —— 


— 


jäprlih 10° Millionen Gulden hergibt/ und trogbem 
ift die Staatsihuld feit 15 Jahren um nicht: toeniger 
als 227 Mill. Gulden Feiner geworden, "und höchſt 
wahrfeheinlich wird das Diinifterium · duch ferner forte 
fahren fönnen, in dieſem Berbältniffe zu’amortifiren. 
Bern, 15. Nov. Die Bundesreglerung bat auf 
ge erg zum Congreſſe zuftimmend geantwortet; 
fie verlangt, daß unter bie- "Berbandlungsgegenflände 
bie) a ig € 'Erfläruiigl der" Neutralität der am 
Genferfee — Theile Savbohens und die definitive 
der Dappentbal · Frage aufgenommen werde. 
Mailand, 183Mev Die franzoöſiſche Thron- 
rede bat in Italien im hohem Maße "befriedigtz ’ vie 
friegslufige Jugend finge wieder Schlachtlieder und 
träumt hoffnungsvoli won der baldigen Bereinigung der 
fehlenden @lieder ; ‚Nom und Venedig” zur großen 
italieniſchen Bamilie: -. Den dermaligen Frieden hält 
Niemand * wirflihen, Friedenz nur Krieg: fann dig 
erſehnte Ruhe im Innern fihern., Die Mehrzahl hält 
dafür, daß, die Raͤumung Rome von Seiten. der Fran« 
zofen als erfle Bedingung aefellt ‚umb.dap. ohne ‚Diele 
Bewährung, nicht eim italienischer: Soldat zur Seite 
der franzöſiſchen fedhten werde, Die Actionspartei 
zweifelt an; der Nacgiebinkeit Frankreichs gegen jene 
Forderung In dieſem Falle wäre aber der Krieg 
der unpopulärſte in Aalien⸗ So blickt man mit 
großen Hoffnungen, aber auch nicht ohne Mißtrauen 
dem fommenben Fruͤbiahre entgegen: Mit. Sebnſucht 
fiebt man ſich nach ‚ einem. -tüchtigen Miniſſer in fo 
—— — Zeit um, und Ricaſoli's Name 
ngt wieder voll und kraͤftig bei der Fortſchrittspartei 
* bei den Bemäßigten,,,, Bisconti-Benofia iſt nicht 
t, aber. man -hälk ihn dieferiBage nit für 


enua, 12. Rob, In ‚zwei, Göwelriminen bei 
Caltanifetta auf der Infek.Sieilien find fcwere Un⸗ 
glüdsfäle — ach dem u Sturm 
uM. wü 30, eim noch fchredfticherer, 
von ‚item —* Mar 3 Begleitet... Das 
FR drang im die Minen ein wm’ füllte tm’ Kur * 
erien. Dee Werkflihrer Sin —* der 
fahr, um die eg au reiten. Als das“ Safer 
hafimex höher‘ flieg, ſuchte er ih die Mine einzuöringen, 
um en a die — — a ferei zu 'madyen, ab re 
vie welche vie‘ — 
nen m io, — *59 i Ps elta 59 * 
rechnen a e echzig Perfonen ;'man glaubt, 
2 ee demjelben auch noch_Perjonen 
aus —— en An Hinfensar nicht zu denfen. 
der romiſchen Curie zur Eon« 
u ne ne ſoll⸗ Gardinal Antonefli deu 
————— * Vapft 9* 


Ep 


‚nmailt nı® Det x 


nicht,“ ’ 


bhabertö Denn ;Knenzitg.” 

man aus Parid;ı' Ludwig: Napoleon babe bie 
een 
verfproden haben: Borfigofin .Gongrrffe,s@drantie 
feinesımmärltichen: Befiges und fogar noch mehr ale 


diefes, wenn. er nach Paris Tommen alle, '&- Der' 
Papft wird aber fühher nicht fommenz er wird wahr⸗ 
ſcheinlich der einzige Souyerän jein, ieldher den Mulh 
hat, die Einladung zum Gongreß einfach zurückzuweiſen 
’ London, 16. Nov. Dan meldet der „Reuterfchen 
Agentur“ aus Ronftantinopel vom '13.,"daf die Pforte 
an Rußland eine Note — hat, worin gegen Die 
von Rupland-an der Grenze veranſtalteten Rufungen 
und bie Erbauung von Känonenbooten * ſgraen 
—— er ben wirbd. 
on, 16 Now,’ Die „Morning: op fapt, 
der Dod des Königd von Dänemark werde: wahrhein- 
lich "eine freundſchaftliche Vereinbarung zwiſchen "dem 
veitiden“ Bumd und. dem Gabinet'yon Kopenhagen jr 
Folge haben. Der neue König wird mehr Spmpatbicen 
indenHerzogthüimern begegnen. Es wäre abgeichinadt, 
dewertt wie „Pohl“, wenn eridie Dänen ‚mehr ale feine 
Landeleute begunſtigte. u mama 
Philadelphia, 80, Det: Geſtern wade in 
Wafhington Herr Romero vom Gtaatsfectetät beim 
Präfiventen eingeführt und übergab ihm feine: Bes 
——n —— — als außerordentlichet Gefandter 
evollmächtigter · Miniſter der NAuarezſchen 
mericaniſchen Regierung. — GufladStrune,/'der fe 
Jahren mit’ Amerika, ja mit der iganjen Welt —* 
ftieden war) weil man feinen tern 
—80— Aufmerlſamleit fehenfte, ſpater ich 
bierifte nahm und es hier dis zum Kapitan brachte, 
iſt jetzt vom Praͤſidenten Lincoln für feine" Soriege- 
thaten belohnt "und zum Gonful im’ —— in 
Thüringen ernannt worden — Karl Heinen, welcher 
jeizt der: Regierung auch feine Feder leiht wird ihm 
Die —— * Amerifa’s' 


. > —— 
— 7 ga —8 Ar ‚asien 
in 24 Stunden —* 
—8 — das rn Sumter- sem ohne das 


au erlangen. Man 
daß in biejem furibaren Zweifampf zwil: einem 
sufammengeichoffenen, raſirten Fort und den von ben 
Monitor. des Anmirald Dafgreen unterfügten Batterien 
des Gentrale Gilmore, * — — — — 
— ter in 


—33* ‚zeigen. — Die demott 

Ta beftägen fh, Daß bie Golbate Br 
Fa dade’d —778 zu den Abſtim 
für" die Tepußtitanichen „€ — 3 ur 
wegcommandirt ‚urben,, 
die Umgegend von hr ne * — 
zwei Correſpondenten des „Herald nur-einige- Schritte 
von Meade’s Ha :weggefängen bat. 
un REN York,ı Kr Nop., wird tel 
5 Die Nachrichten. : aus. Gharlestom: reichen; Kun 
14104, Msi.c' amt re nur * dem‘ Su 

rbement dese Korte 


Eumter ohne Unterbredung: arm 31. De, und 1:Neb) 


fortz Früh am 31, Det. ſtürzte * or der. See m 
gelegene. Frommauer des Forts. ein und begrub 1 
Mann der Befagung unter, den Trümmern, di 
laggenflange warb zweimal: umgefchoffen und die 
agge —* fo ‚übel zugerichtet, daß, fie durch bie 
lagae _ded gtorgiſchen Regiments, evfegt werden 

te. (Nah, riner Sciffernachricht hätten die Nord · 
ftaatlichen das Fort befegt.) Die Südſtaatlichen haben 
Loofout-Mountain bei Chattanooga noch immer inne 
und beſchießen von dort aus 9 oler's Stellung in 

oofout-Balley. Bragg's Fourage-Train iſt in Roofout- 

ountain erbeutet) worden: —. Die Majorität der 
Republifaner im * New ⸗York bei den Wahlen 
beträgt 35,000 Stimmen, In New · Jerſey if der 
Sieg auf Seiten der, Demokraten,” 

New-Dorf, 9. Nov. Die Generale Sedgwid 
und French erfiürmten am-7, Nov. die Nedouten der 
Gonföderirten zu Kellysford bei der Rappabannod- 
Station, nahmen 1800 Gefangene, und 7 Kanonen, 
während. der Verfuf. der Unioniften nar 400 Mann 
betrug, Am Ehattanooga iſt es fill und. die. Eom- 
wunication unbebindert, Der: Gonföberirten-@eneral 
Gedry griff am 5. Nov, Colliersville iin. Tenneffee an 
und wurde geichlagen und. gefangen genommen. Der 
—8** der Tonföderirten auf Pines Bluff in ri 

fas wurde abgeſchlagen. Der ‚General t fi 
auf. dad, andere Ufer des Med. River 
— Die in Folge dev. von, Seward 
—* eg Unruhen * den —— 


I Cu 


EEE 
Durch Beſchluß des königl. Eonfifloriums vom 
10. l. Dis. ift dem Parramtecanbivaten Rei 7 — 
Zeit Bicar bei Pfarrer Seyler in Kandel F 
wefung der Pfarrei Minfeld von dem 1. Dei. 1 


übertragen. ' 
' Dar Regierung luß vom 1; Nov. ift ber 


Schulverweſer er errer 
Gebrer an ber 3 at. Eguee u. Heine "be be» 
rufen worben, 


Baanmentlicer — Fubwig Georget.- 





Brandholz- Verkauf, 
Die Brandhölzer des —8 Holzhofes werben 
um folgende Preiſe verkaufsweiſe abgelaſſen: 
das Klafter buchen Scheit zu . 15 fl. 30 
Prügel zu.. 12. 30 * 
Auswärtige werden ebenfalls zum Kaufe zugelaſſen. 
Landau, den 15. November 1863. 
Das BARLmeRM. 
Eihborn. 


— 

Mittwochs: den. 3 Dezember l. des Vormit · 
tage 9 Uhr, auf dem Stadthauſe zu Zar werden 
uachbezeichnete,: im Landauer Walde, (agernde Hölzer 
der, Schläge zufällige Ergebniffe I und II des Wirth 
ſchafto jahres 18%/.4 Öffentlich verſteigert: 


654 


13 — — 3. und, 4. Safe, | 


270 Kiefern Bay- und, Nutz ſtaͤmme un Oli. Zu 
3. und 4. Cleſſe, 
Pa Rlafter eichen Roller, 
u —2* Scheit, Knorren, 4 und 


Krappen, 
48 " erde Seit, Knorten, Prögel und 
appen, 
10 w en Knorren, Anbruc u. Krappen, 


5 erlen Prügel angefallen, 
Landau, den 18. November ne 1 
Das Bürgermeifteramt, 
Eichborn. 
Verſteigerun 
Domnerflag, den 26 Novemb 1863, Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr, zw Landau in den 3 Königen, faffen 
Herr Guſtav Deidesheimer, rauer in 
Lbandau, und deſſen Eheftau Katharina geb. Syite 
in br enthum ‚verfleigern: 
35 Des. Ader im Hollergrund, 3. Griohan; neben 
Sobann Rehn und Zohann Michael Grießj)’ 
2) 110 Dez. Ader in der obern Schleiv, 6. Ger 
warn, an der neuen Straße, ‚neben Philipp 
Stöpef umd Witwe Feuerlein; beides San- 
dauer Banns, 
3) von 81 Den. "BWingert am Heidenweg, Bann 
Godramficin, neben CEhriſtoph ¶Weih - 
Straße, eine-Raube zu 4t/, und 6 Ranben 
514 Balfen, nämlich - die 28. bie 3. Laube 
von Godramflein aug, ; : 
4) von 97: Dez. Wingert in ber ———— 
Bann Nußdorf, die zweigeilige raube „gegen 
Süden, 59 Bälfen lang. 
Fandau, ben N. November 1863, 
ol Keller, ke 


air 








au ei 
Mittwoch, den 2. Dezember, näbfihin, 
2 Uhr, im Wirthehaufe, zum Pflug. J 
in Eſſingen, 
laſſen die Witwe und die Erben * 
—** Haudele manues Herrn; 3 aac, Ruin; 
ihr zu Eflingen gelegenes et und ie ‚Sämmtlihen 
Liegenſchaften ntbum verflei; 
— ben 2 —*8* 


— ds 
Üßeeitep, BIT l. Mte. 3rUhr, 
Sirybeim im Gemeindehaus, läßt Dere Jarob we 


*33 it Arzheim wegen ng wer 
beim in’ der —— neben Andreas 


1 J 
gracra 
Dar 







—58 


itt · 
genes Wohnhaus: mit 


3 Bi zum - — —— wird 

aus: der’ Hand abgegeben; alenfallſige 
haben: ſich deßhalb an den Ei gu: wenden: 
nen Landau‘ den 49. ı er 186 an 
sn nm hun Tone aan er; ‚Netarbrnin) 


Berfteigerung- 
Donnerfog g, den 26. November 1863, Nachmit- 
2 pe, zu Yandau in den 3 Königen, taffen die 
und Kinder von Herrn Georg Friedrich 
Shlee, lebendek. Gerichtsbote in Landau, abthei · 
tungshalber in RE ugs 
d 


1) 45 De, wi — den Unterwieſen, neben 
* Stöpel d. I. und Balthafar Apfel 


Ste 
3) 56 Dei. Go auf Yen Oberwieſen, neben 
Ludwig —* und Johann Heinrich Rieht. 


4) 60 Dez. Wiefe an ben Bienwiefen, neben 
Conrad Kepler und Philipp Rebholtz. 
Bann Queichheim. 
6)86 Dez. Wieſe im Waidchen, neben Johann 
und Ludwig Trautb. 
Unmittelbar darauf läßt bie Wittwe des Erb- 
—* folgende hun —8 angehörige, Grundftüde 
verflei 
) 8 De. —2* auf den Oberwieſen, neben 
Auguf Nothpleg und Godramfleiner Bann. 
2) 94 ik Wiefe im Loͤhl, neben Philipp Stöpel 
en, 


beide Landauer Banne. 
Kandau, den 10. Mooember 1 1863. 
Kerter;t. Notar. 


— — 
Verſteigerung einer Ziegelei, 
—— den 26. lauf. Mis. Mittags 1 Uhr, 
Saale des Bemeinvepaufcd, laffen 
vep, Lebuer, David Mengen, 
— und Georg Nürd, Kaufmann, a ade in 
pas — * ne * in a Sag des Kr Au 


zu —* et darauf arnge 


eg Zugehörungen, neben inrich 
rent, —8 Albreht und Ja Kern 
OR —— und, er ra sc Bütwe Küchel 
d2 Mund ge sn ‚DIE: 
der: "Untheilbarfeit un v aıgelun hatten, auf Eigen · 
chum verſteigern· 
Das Anweſen 4 an Der ötrße son son Büdingen 
ee ur oder nerei, 5— u. 
Bage zum: n 
—2 *4 


—5 und: Sand 'und: Waſſer in nädfter 


nden. „I THbldimd auslähr | 2n2*4 


m TRS: Zubehörden: werben fämmtlihe zum 
—* die dort 
ljer zur, * von. Shoppen 

ben Stüdwerker mitverfleigert. 
Mobitiargegenftänd A —* 1 * 
9 ege e, wo ’ 
Bogen, —— altes Ciien 
he wu werfteigermu » 


Landau, den 11. November 1863. 
mh „miunzun fi Mugler, fol. Notar. 





Verpachtung⸗ 
Donnerfag, den 26. I, Mies. en re 2 —* 
au: Landau im; den 3.Rönigen, läßt die Witt 
Der Georg Jacob —* lebend Bin —* 
— auf-6 Jahre ee 


1) 60 Dez. Ader am So Did, am Bryheimer 
— neben: Deimich Köhler Winib und 


ez Ader in der Schelmengrub, auf die 
Smpfinger Wiefen floßend, ‚neben: Georg 


- ». Schneider. 
3) 83 Der. Acker im Dberfeld, zwilchen dem 
* er- und Schelmengrubweg, neben lang 


ebrich Schupp.. 
1% Day, Mder. auf dem Hof anf ven 4. 
Babıneg Aobend, neben vo ilbo Cave um 


nn Queichbe im. 

A4 Dey« Birfe in den: frummen Birken, ae 
pri rg ‚und. Banbel 
9, November 1 
Relter,t. Natr. 
Beben Bereierug 
Meneg, den 80. ge a0, Ss . 
dene: 8 Uhr, zu Queich —* 

derſtorbenen Ph A Bat Fun im Leben 
Deconom;, allda wohnend, laffen be ittwe und 
Rinder Die Moin em Nachlaffed und ber-z wiſchen 
und ſeine beſtandenen @ütergemein- 


i * —övV als: 
2' gi? Rinder; a gi Ham- 
‚ Rartoffein, Rüben; etwas Bein, 1 


Es —— und u —R8 
— den W. Feget 1 FT 
dı 


A pe pin tung: 

ÄN a u 26. November 1863, Morgens 
9ußr, werben vor dem Roufhatıfe zu Landau folgende 
Mobilien aim: RR baare Zahlung ‚wangerbeife 
verieigert, 





our umm” 


1 runder Zule ‚4 Bertlabe,- 1’ RNachttiſch, 5 
Bilder, 1 Spiegel; "aaa — arant, 6 30 ügen bein 
täder, — 
ande, —— — 


33*8 Gleizes, 
richtöbote 


& 
| — 


Eine gr an Auswahl Damenmäutel werben 
wg se * reis oeeb 
—* Bingert. 


Ron! En iering: 
Di den 24. Noveihber ft, en 
8 Apr, in feiner —— in Dörtpin, lag⸗ 
AdramAnton verſteigern: 
1 Pferb (Rappe — — zugeritten un 
eingefahren), J a: 3 Rinder, 1 Pflug, 1 
Rafent nlarsen, 1 Walze, 1 Windmühle, 1 Kuhr- 
hen! 1: Wagelchen mit Sigen, FRepstücer, 
— — — Ketten, Obmfaͤſſer, 
Tiſche, St tape und: ‚fonfige Ge- 


rä 
Landau, —* bg 1863, 
B. Heuch, tgl Notar, 


Bein- und DMobilieh -Berfteigerung. 
- "Dienflag, "ven 1:D zum ember nachſthin unb die 
folgenden Tage, jedesmal Morgens 9 Uhr anfangend, 
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Der Eilbote, 
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Was gibt es Neues? 


Zweibrüden, 20. Nov. Bei den Affiien ber 
Pfalz für das IV. Quartal 1863 werden nachflebende 
Sachen zur Berbandlung fommen: 1. am 30. Nov.: 
Johann Eſſig, Dienfifnecht von Neuhemsbach, wegen 

drandftiftung; 2. am 1. Dez.: Franz Schid, Dienft- 
—* von Diterbad, wegen Nothzuchtz 3. am 2. Dez.; 

iſabetha Georg, BWittwe von Ludwig Juflheim aus 
Forbach, wegen Betrugs; 4. am 3. Dez.: Johann 
Rohe, Bergmann von Rohrbach, wegen Noibzuht; 
5. am 4 Dez.: Georg Gebhard IT., Aderer von 
Jodgrim, wegen Deineite; 6, am 5. Dey.: Simon 
Burkhard, Aderer von Bruchweiler, wegen Meineids; 
7, am 7. Dez.: Ghrifine Schäfer, ledig, von Neu- 
firchen, wegen Rintsmorts; 8. am 8. Dez.; Augufl 
Leopold Brachtl, öflerreihifcher Deferteur aus Dimüg, 
und Anna Maria Caspar, BWittwe Schaldt von 
Stepringen, wegen Diebftabld; 9. am 9, Dez.: Mag- 
dalena Schmidt, Dienfimagd von Petersbübl, wegen 


Diebſtahlsz 10. am 10, Dez: Michael Müler,. 


Aderer von Bundenthal, wegen Körperverlegung. 
Außerdem iſt bis jegt noch vor bie näcdflen Äſſiſen 
verwieſen: 11. Daniel Graf, Müllerefohn von Neu- 
bofen, wegen Nothzuchtverſuchs, und findet 12. ein 
ontumagialverfahren fait gegen Iſaak Mepger, 
lemann von Gauersheim, wegen Betrugs. 

Ueber die Bunbestagsfigung vom 21. enthalten 
bie Blätter folgende weitere Telegramme: Die Sigung 
hatte, wie zu erwarten war, das Ergebniß, daß bie 
Berträge bes Auslandes über bie deutſche Erbfolge 
beanflandet worden find. Es erfheinen zugleih im 
Eigungszimmer der Gefandte bes legitimen Herzogs 
von Schleswig · Holftein und ber des Könige von 
Dänemarf, Der Erflere überreichte Vollmacht und 
flefite feine Anträge. Der Gefandte des Königs von 
Dänemark proteftirte. Die Bunbesverfammlung über- 
wies die holßeinifhen Urkunden und Anträge gleich 
wie die bänifhen Proteſte an den Pegitimafionsaud- 

uß ee Bericht, Baden, bie fähflihen Häufer und 
(benburg flellten Anträge gegen den bänifchen Ge- 
ndien und zum Schutz ber .Legitimität.. Diefe An- 
* wurden gleichfalls dem AÄusſchuſſe überwieſen. 
eferreih und Preußen ſprachen proteflirenb gegen 
bie Incorporation Schleswigs. Die gane Sigung 

kte einen ungewöhnlichen Tharakter. — Ein Grtra- 
Matt bed „Dres, Senf meldet: In der Sitzung 
des Bundestages vom 21, motificirte der bänifche Ge⸗ 





fandte das Ableben Friedrich VII. und die Thronbe- 
ſſeigung Ehrifian IX. Das Präfidium legte mit der 
Vollmacht ein Schreiben Des badifhen Bundestage- 
gefandten vor, durch welches der a ea. a a 
des Erbprinzen Friedrich von Nuguftenbusg “Molificirt 
wird und theilt die Berzichtsurfunde a 3038 
Shrifian vom 16. Nov. mit, Bon "Däne- 
marfs wird biergegen Berwahrung eingelegt, Hierauf 
fofgte eine Erflärung Deflerreihg und Preußens mit 
einem Protefl gegen die neue dänische Verfaſſung. 
Die Anträge Badens, Weimars, Meiningens, Alten 
burgs, Eoburge, Oldenburgs gehen wefentlih dabin, 
daß bei dem dänischen Thronwechſel die Nechte der 
erzögtbümer, Deutfclande und des Erbprinzen 

tedrih auf Erbfolge gewahrt, ein Oeſandter bed 
Önigs Chriſſian nicht zugelaffen werde, Danu folgte 
ein Antrag Anhalts, den König Chriſtian nicht als 
Perg” von Lauenburg anzuerfennen. Sachſen und 
Medienburg wahren bie eigenen Erbanſprüche auf 
Lauenburg. Der bänifche Sefandte legte Verwahrung 
gegen alle Anträge ein mit Bezugnahme auf das 
ondoner Protofol und den Beitritt zu demfelben 
von Zeiten des Herzogs Chriſtian und bes Broß- 
herzogs von Oldenburg. Der bayeriihe Geſandie 
ab die Erklärung ab, daß das Londoner Protofoll 
ür den Bund nicht vorhanden fei, — Eine ringe 
angene ‚Eingabe von Mitgliedern der holſteiniſchen 
Shlaneseriamaifun bittet um Mofiregeln, damit bie 
Entfheidung dem Rechte und nicht der Gewalt anheim- 
* Alles wurde dem holſteiniſchen Ausſchuſſe über- 
wieſen. 

Berlin, 21. Nov, Durch Königliche Berord- 
nung von heute if die Preß ⸗Drdonnanz vom 1, Zuni 
(dad Berbot von Zeitungen und. Zeitfchriften betr.) 
aufgehoben. Bekanntlich) hat fih das Abgeordneten. 
haus mit allen gegen 46 Stimmen gegen die Ordon⸗ 
nanz erklärt, 

Berlin, 21, Nov. Nah Berihten aus Bar- 
ſchau hat die Rational-Negierung in ihrem „Niepod- 
legloß” vier mit 250, Unterfibriften. verfehene 
Adreffen aus den Gouvernements Wilna, Witebef, 
Kowno und Grodno veröffentlicht, in welchen gegen 
die durd General Murawieff erzwungenen Toyalitäts- 
Adreſſen Proteft erhoben und die Ergebenheit der 
Unterzeichner gegen die National» Regierung ausge 
dbrüdt wird. 

Berlin, 22, Nov. Die Tibrralen Practionen 
bes Abgeorbuetenhaufes beriethen geflern getrennt bie 


ſchleswig · holſteiniſche Frage. Die Fortichritispartei 
nahm die Reſolution Virchow's an: Pflicht und 
Intereffe gebieten, daß Deutfhland die Herzogthümer 
Schleswig · Holſtein in ihren alten Rechten fügen, 
den Erbprinzen Friedrich als Herzog anerkennen und 
in feine Staaten einfegen wird, Das linfe Centrum 
ging auf bie Refolution Sybeld ein, welche mehr 
Preußen betont. Die Einigung if zweifellos. Wahr- 
fheintich werden die NRefolutionen morgen eingebracht 
werben. 

Berlin, 22. Nov. Gutem Bernehmen nad 
wird von Seiten der Militärverwaltung mit dem 
größten Eifer daran gearbeitet, möglichſt raſch bie 
volle Kriegsbereitfhaft der 6. und ber 13. Divifion 
herbeizuführen. Mehrfache Anzeichen ergeben, daß 
diefe Truppenförper, welche befanntlich das von Preußen 
für die Dundeserecution in Holfein zu ſtellende Referve- 
corps bilden follen, alsbald mad ber Gegend von 
Hamburg hin in Marſch gefegt werben dürften. Auch 
fon werden auf militärifdem Gebiet manderlei Bor- 
fehrungen getroffen. Irgend ein Vorgehen auf eigene 
Hand fieht aber von Seiten Preußens in der Herzog- 
thümerfrage nicht zu erwarten, Wie diefe Angelegen- 
beit ihrer ganzen Natur nad Bunbesfache if, fo gilt 
in deren Austrag hier in jeder Hinficht die Loſung, 
daß alle Schritte und Maßnahmen zur Wahrung, des 
in Frage ftehenden deutſchen Rechtes vom Bunde aud- 
zugeben haben, und durch dos gleichmäßige Zufammen- 
wirken der Bundesglieder in’s Werf zu Toben find. 

Hannover, 22. Nov. Eine heute hier abge- 
baltene große Bollsverfammlung hat eine Petition an 
das Minifterium befchloffen mit dem Erſuchen, dem 
König fofortiges Einrüden der hannover’fhen Truppen 
in Holflein zur Geltendmachung der Rechte des Herzogs 
Friedrich anzurathen. 

Hamburg, 22.Nov., Nachts. Das Obergericht 
für ganz Holflein in Glüchkſtadt hat einflimmig be- 
fhloffen, dem König von Dänemark den Huldigungs- 
Eid zu verweigern. 

Bon der polnifhen Grenze, 13. Nov. Die 
verfehiedenen Meinen Snfurgentenfchaaren, die ſeit 
vierzehn Tagen das Land durdzogen, haben ſich jetzt 
im Roniner Kreiſe bei Kleczew vereinigt, und bilden 
ein ziemlich anfehnliches Korps. Vorgeſſern ift bereits 
die gefammte ruffifhe Befagung von Slupce mit Ge- 
fchügen gegen fie audgerüdt, und heute hört man 
Ranonendonner, doch ift Näheres über den Erfolg bes 
Zufaminenfloßes nod nicht befannt, Auch aus ber 
Gegend von Wlozlawek find die Infurgenten wieder 
vorgerüdt, werben aber jegt vom General Belgard 
aus Kaliſch mit überlegenen Streitfräften aufgelucht. 
— Die franzöfifhe Thronrede circulirt gedrudt in 
allen jenfeitigen Grenzorten, und wirb felbit den 
pölnifhen Bauern zugeftellt, Sie enthält links den 
frangöfifchen Tert und rechts bie polnifche Ueberfegung, 
worin noch bie Forderung einer Aenderung der bie 
berigen Zuftänbe aufgenommen if. Wahrſcheinlich ift 
diefes Blatt in Frankreich gedrudt, und fein Zweck 
gebt dahin, das Intereffe für ben Aufftand wach zu 
erhalten. 

Stodholm, 3, Nov, In der heutigen Sigung 


des Reichsraths vu - die Negierung ein neues 
Ertracreditiv von 3 Millionen J Kriegsrüftungen. 
Hier herrſcht Mißtrauen gegen König Ghrifian von 
Dänemarf und Erbitterung gegen den Herzog von 
Auguflenburg. 

Turin, 21. Nov. Die offigiele Zeitung ver- 
Öffentliht eine Note, welche erflärt, dag ungeachtet 
der von einigen Biſchöfen veröffentlichten Protefla- 
tionen die italienische Regierung entichloffen if, die 
Berfügungen und Reglemente betreffs des Erequatur 
und des fönigl. Placet aufrecht zu erhalten. — Der 
König if in Bologna angefommen, wo er mit Jubel 
aufgenommen wurde. 

Neapel, 19. Nov. ine von dem biefigen 
Dandelshande niebergefegte Commiſſion hat geflern 
dem General Lamarmora nebft einer Adreſſe die 
Summe von 15,417 Free. überreicht. Diefed Geld 
Ads Bertheilung unter die Soldaten beflimmt, bie 

in der Unterbrüdung des Räuberwefens am 

meiften bervorgetban haben, Lamarmora hat bie 
Gabe angenommen und im Namen der Armee ein 
Danffchreiben an den Präfidenten der Handelsfammer 
gerichtet. 

Paris. Sm der Naht vom 19, auf den 20. 
Nov. wüthete in Liffabon eine Feuersbrunſt, wie man 
fie dort feit langer Zeit nicht erlebt hat. Das Feuer 
brad; in der Bank von Portugal aus und legte einen 
ganzen Häufer-Eompfer, darunter bie Banf felbft, das 
Rathhaus, das Focal einer Berfiherungs-Befelichaft 
und ungefähr 50 Privathäufer in Aſche. Mehrere 
Menfchen famen um bag eben. Die werthvollen @e- 
genfände im Bank · Gebaͤude wurden gerettet. 

Paris, W. Nov. Das Tuilerien-Cabinet (ſchreibt 
man der „Wiener Preſſe“) hat Nachricht, daß die Ab- 
ſicht befteht, in der ſchieswig · bolſtein'ſchen Streitfrage 
das Echiederihteramt dem Könige Reopold der Belgier 
zu übertragen, - 

Paris, 21. Nov, Der bänifch-deutfhe Streit 
erregt hier zwar noch einige Unruhe, aber man glaubt, 
daß fi Deutſchland fügen und die Herzogihümer unter 
ber Herrfhaft Dänemarfs verbleiben werben. Daß 
Franfreih zu Dänemarf hält, if wohl natürlich, daß 
jedoch England fo blindlings bie dänifhen Anſprüche 
unterflügt, erregt bier um fo mehr Schadenfreude, als 
man in England nit zu ahnen fiheint, daß fein Auf 
treten ihm gan; Deutſchland entfremden muß. 

Paris, 21.Nov. Das „Journal des Debats“ 
ſchteibt über Schleswig-Holflein: „Hinter Schleswig. 
Holfein lebt der deutfhe Bund, ein mächtiger Kör⸗ 
per, wenn er einig wäre; binter Dänemarf fleht 
England, deffen Blätter mit Vehemenz die Forderun⸗ 
gen des Prinzen Friedrich angreifen. Dan fann 
recht wohl denfen, daß eine Debatte, für welche ſich 
England fo lebhaft intereffirt, etwas anderes berüßrt, 
als die Uebertragung einer territorialen Souveränität, 
Holftein befigt in der That eine Stadt, Riel, einen 
der ſchönſten Oftfeehäfen, welcher in der Hand bes 
deutfhen Bundes ein wichtiges Arfenal, ein Trieft 
der Öftfee werden könnte. Es fommt dem Bunde, 
als einer Continentalmacht erfien Ranges, barauf 
an, nicht ganz einer Marine zu enibehren zw einer 


Zeit, wo bie Marine in ben europälichen Kriegen 
eine entſcheidende Rolle fpielt.. Aber es fommt auch 
aus eben demfelben Grunde England darauf an, dafı 
fi auf feine Weife in Europa eine Seemacht mehr 
bildet, wäre es auch mur eine Macht zweiten Ran- 
ges. Das ift die ganze Grundlage der Sache, das 
it der ernſtliche Gegenſtand des Streited, Die ener- 
gie Haltung Englands, wenn fie Preußen und 
efterreih beunruhigt, fann verbindern, daß diefer 
Streit in einen Krieg ausartet, Aber falls der Krieg 
ausbricht, jo wirb es weder England noch Deutfcd- 
land möglich fein, ihn zu begrenzen; von ber fran- 
zöfffhen Regierung wird es abhängen, welcher die 
Ereigniffe dieſe feltene gute Gelegenheit an die Hand 
geben werden, daß von allen Regierungen Europa's 
diejenige, welche man für die am meiften kriegeriſche 
hält, vielleicht bald feine andere Sorge haben wird, 
als fi der Theilnahme an einem Kampfe zu enthalten, 
ber mehr oder minder erbittert geführt, ohne ihr 
Zuthun und gegen ihren Willen ausgebrochen iſt.“ 
Man hat den 18. in Eadir Nachrichten von 
San Domingo erbalten, welde bis zum 18, Det, 
geben, Am 17. hatte General Santana die Infin⸗ 
rc angegriffen und in die Klucht gejagt, indem er 
nen 2 Kanonen und 500 Gefangene nahm. Die 
Truppen von Yuerto-Plata haben bei einem Ausfall 
aus dem Fort den Senator der provijorifchen Negie- 
Fe Hrn, Santjago, gefangen genommen. ie 
Nachricht der baldigen Ankunft von Verflärfung aus 
Spanien hat auf allen Antillen und befondere auf 
San Domingo rine große Senfation verurſacht. 


New-Hork, 10. Nov - General Ere hat ſih 


über den Rapidan —— und Meade’s Armee 
ih bis Culpepper · Court» Houfe vorgerüdt. Die Be- 
wegung Meade'd_ bat den Zwed, die Gübländer zu 
verhindern, daß fie gegen Burnſide operiren; fie hat 
bie feßteren dermaßen überraſcht, daß faft alle ihre 
> ** Streitkräfte adgefchnitten und ge⸗ 

en wu 4 

Nemw-Vorf, 10. Nov, Die Eonföderirten be- 
festen London in Tenneffee und fehlugen, wie es 
beißt, Burnfide, erlitten jedoch ſelbſt zwei Schlappen 
in Weſtvirginia. Burnfide fol, wie verfichert wird, 
durch Foſter erfegt werden, Die Südjournale erwarten 
eine baldige Schlacht bei Chattanooga. Sewarb hat 
bie * erhalten, daß der Bau von Kriegef fen 
für die Conföderirten in franzöſiſchen Häfen Pe . 
fehl der sn man Regierung gehemmt worden fei, 
Eine Erpebition unter Banks hat New- Orleans am 
27. Det, verlaffen, um ſich nad) Sabine Pag zu begeben, 


Dienſtesnachricht. 

Durch — vom 23. Nov, wurde 
ber £. Decan Zöller in Franfenthal von ben Functionen 
eines prot. Diftrietsfhufinfpectors für den Kanton 
Frankenthal unter voller Anerfennung feiner Tang- 
fährigen auegezeichneten Leiſtungen enthoben und die⸗ 
felben im Einverfländnig mit dem f. prot. Confiflorium 

peyer dem Herrn Pfarrer und Gonferenzinfpector 
Carl Jacob Heinrich Müller in Heugpelheim übertragen. 
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Theater. 
Borigen Mittwoch ging das anerkannt treffliche 
Charaftergemälde „Tief unter der Erde” über unfere 
Bühne. Daffelbe wurde mit einzelnen Ausnahmen 
febr brav aufgeführt, indem faſt fämmtliche Darfteller 
zufammenwirkten, um die Borfiellung zu einer ge 
lungenen zu are Herrn Wörner als Freihold 
müffen wir bas Lob ertheilen, daß er wie gewöhnlich 
feine Role richtig erfaßt und gut memorirt hatte, 
was wir von Hrn, Weber leider nicht fagen fönnen. 
Für Hm. Leuchtweiß, ber feine Rolle ale Schacht ⸗ 
mann trefflich ftudirt hatte, if es wirklich fchade, daß 
er feine Stimme nicht moberiren fann, indem fein 
Drgan viel zu laut und zu monoton klingt, um an- 
genehm fein zu fünnen. Frl. Lerch, die von einer 
gewandteren Feder ald ber unfrigen in biefem Blatte 
als Schaufpielerin fon gewürdigt wurbe, mußte in 
obigem Stüde dur das Duett mit dem Oberfleiger 
ihrem Namen wieder volle Ehre zu machen, Frl. Marr, 
eime zarte, angenehme Erfceinung, memorirt ausge 
eichnet und bat fich big jegt immer unfere Zufrieden- 
beit erworben, doch müſſen wir ihr benfelben Rath 
wie Hrn. Weidenfeller geben, durch Uebertreibung 
entfleht aus Naivität oft Unmeiblichkeit. Frl. Kayfer 
als Wilhelmine ließ ſehr viel zu wünſchen übrig. 
Hr. Barth und Hr. Weidenfeller, zwei noch 
ganz junge Künfller, wußten und und zwar @rflerer 
als Eyprian, Legterer als Servilius vollfommen zu- 
frieden zu ſtellen. Wir finden überhaupt immer mehr, 
daß Hr. Barth in den Rollen als jugendlicher 
Komiker Ausgezeichnetes Teiftet, während er in ben _ 
"Riebhaberröfftn, 3.8. als Wandel in „100,000 Thaler” 
und als Landrichter im „Goldbauer“ ganz mißfallen 
bat, was der Herr Negiffeur gütigſt für die folge in 
Berüdfihtigung zieben möge. Hr. Weidenteller, 
der als Eharafterdarfleller eins der ſchwierigſten Bäder 
erwaͤhlt hat, berechtigt in Anbetracht feiner Jugend zu 
den beften Hoffnungen, nur möge berfelbe Leber- 
treibungen zu vermeiden ſuchen. Hrn. Goldſchmidt, 
dem Hauptmatador der Gefellfchaft, der als durch 
und durch routinirter Komifer und ſchon manche heitere 
Stunden haft bat, hätten wir gerne für bas 
Lied „Der Menſch fol nicht ſtolz fein“ eine fonore 
Baritonftimme gewünfdt, derfelde verſtand es jedoch, 
das Yublifum durch ein am Gchluffe eingelegtes 
fuperbes Couplet wieder ganz für fi zu begeiſtern. 
Daß einem tüchtigen Komiker die Darfielung der 
feinem Fache gerade entgegengefegten Rollen manchmal 
ſchwer wird, fahen wir am beiten in der „Grille“, 
wo dem Zwillingsbofbauer, einem jan gi 
Rlörrigen und verbiffenen alten Manne, einmal in 
der legten Ecene ber Komifer zu allen Nähten heraus- 
fah, was natürlich die ganze Scene flörte, Faſt ebenfo 
war ed in „Steffen Ranger“. 
—————— 
orſtellungen bie jegt za eſucht wurden; 
es iſt das ein Beweis, daß die hieſigen Bewohner 
einſehen, daß nach fo vielen Jahren, in denen auf 
ber Bühne faſt nur Schlechtes geboten wurde, endlich 
einmal eine Geſellſchaft fih hier aufhält, von ber, 
vermöge ihrer Kräfte, nur Gutes erwartet werben 


fann, Möge daher die Theilnahme des Publifums 
nicht erfalten. ° — 

 —- Berantwortlicher Rebactene: Ludwig ®corget, 
— — — —— — 


Ausſchreiben. 

Unterm Heutigen wurde dahier eine Dunggabel 
in Beſchlag genommen, welche vor acht Tagen von 
Sobannes Lauth aus Ranſchbach, der heute wegen 
verfchiedener Betrügereien verhaftet wurde, in einem 
Haufe dabier zurüdgelaffen hat. 

Da die Dunggabel allem Vermuthen nach irgend» 
wo geftoblen wurde, ergeht an den etwaigen Eigen 
thũmer berfelben bie Aufforderung, fich bei dem Unter- 
zeichneten einzufinden. 

Landau, den 24. November 1863. 

Der fol, Polizei Commiſſär: 
Müb. 


100 fl. Belohnung 


Demjenigen, welcher nachweist, wer 
die Bäumchen an der neuen Straße 
von bier bis Yandau zeritört bat. 
Godramitein, den 25. Nov. 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Streily, Adjunft. 


Holz⸗ Verfteigerung. 
Den 28, biefed, Nachmittags I Ubr, werben 
nachbeſchriebene Hölzer dahier verfleigert ıerden, ale: 
2 eihene Bauftämme 4. Claſſe, 
3 " Abſchnitte to. 
9 fieferne Vauflämme do. 
„ Nugiiamm do. 
Bloche do. 
1. buchener Abſchnitt do. 
8 fieferne Stangen, 
3 Klafter buchen Echeit- und Prügelbolz, 
4/, u. . kiefern bo. 
gemiſchle Drügel, 
Yu. Kefern Stod- und Wurzelholz, 
575 —— und fieferne Wellen, 
Godramflein, den 21. November 1863. 
Das I en 
Müller. 


Berfteigerung eines Claviers. 
Freitag, den 27. November 1863, Nadj- 
ee 3 Uhr, im Gaftbaufe zum Pfälzer 
Hof, läßt die Gefellihaft „Gemürhlidr 
feit” ein im beften Zuftand befinbfiches Clavier gegen 
Daarzablung verfteigern. 
Yandau, den 22. November 1863, 
Retzer, k. Gerichtsbote. 


arnung. 


De 


Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau weber . 


etwas abzufaufen noch zu borgen, indem ich feine 
Zahlung fir biefelbe leiſſe. 
Georg Sertel in Landau. 


Stadt Annweiler. 
Holz = Berfteigerung. 
Montag, den 7. Dezember nächſthin, 
Morgens 9 Uhr, im Stadihaufe' zu Ann⸗ 
weiler, werden nachverzeichnete Hölzer ver 
fleigert, nämlich: 
Skhlag Stamberg in der Eiderbach Nr fl. 
172 eichen Bauflämme und Eifenbabnfchwellen 3, 
und 4, Glaffe, 
91 eihen Nupfämme und Abjchnitte 2., 3. umb 
4. Claſſe, 
87 eichen Wagnerſtangen, 
1000 Semifne —— — Prügel 
emifchte en mit geringen geln. 
— den 23. November 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Eulmann. 


Hauds Berfteigerung. 

Freitag, den 27. I. Mis., Mittags 3 Uhr, zu 
Arzheim im Gemeindehaus, läßt Herr Jacob Schul, 
Depger in Arzheim, wegen Wohnfigveränderung 
zu, Arzheim in der Hauptfiraße neben Andreas Wilt- 
mann und Marcus Abraham gelegenes Wohnhaus mit 
Schlachthaus, Stallung, gewölbtem Keller, Scheuer 
und Zugehörungen in Eigenthum verfleigern, 

n diefem Haufe wurde bisher mit gutem Erfolg 
Mepgerei betrieben, auch eignet fich baffelbe zu jedem 
Geſchaͤfte und zum Deconomiebetriebe. 

Bis zum Tag ber Verfteigerung wird baffelbe 
au aus der Hand abgegeben; allenfallfige Liebhaber 
haben fi befhalb an den Eigenthümer zu wenden, 

Landau, den 19. November 1863. ’ 
u en EEE. 

Holjverfteigerung zu Dffenbach. 

Den 2. Dezember d. J., Mittwoh Nachmittag 
1 Uhr anfangend, läßt der Unterzeichnete auf feinem 
Beuel in loco öffentlich auf Zahlungstermin ver- 

eigern: 

50 Looſe eichene. Spähne, 
30 Looſe eichen Brandholz, gebadt, 
20 Roofe eihene Harfe Schwarbden, ,} zu @flafer- 
W Roofe eichene Abrahmen, ly 
20.eichene Wurzelſtumpen — und Ambos- 


gen. 
Die Berfteigerung wird der Reihe nach vorge 
nommen, wie vorftehend angegeben. 
Offenbach, den 23. November: 1863, 
Ib. 9. Gerichten. 


Unterzeichnefer empfiehlt eine fcböne Auswahl 
Erdöl⸗Lampen 
zum Hängen und Stellen. Auch werden Del-Rampen 
zum Abändern angenommen und gut und billig beforgt. 


Karl Jahraus, Blechjchmieb 
in —— ini 


Zu verkaufen: 
mare Hundert Spelzenſtroh, Gerſten⸗ und 


b 
eu de Dito Föll in Landau. 


— ————— — —————— 
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Mir E gggigen bier hiermit 7* an, daß wir unter heutigem Tage das 
Colonial⸗ u⸗Geſchäft des Herrn Joh. Pb. Müller bier kaͤuflich 
übernommen haben und daſſelbe gänz in der bisherigen Weiſe und unter 


der Firma: 
Ebel & Neinig 
fortführen werden. 


Wir bitten das unferm Vorgänger gefchenfte Vertrauen auch auf ung 
übertragen zu wollen und enıpfeblen ung 
hochachtungsvoll! 


Ehel & Reiniz. 
Landau, den 24. November 1863. 


Bierbrauerei-Eröffnung. 


Dem geebrten Publitum die ergebene Anzeige, daß ich kom— 
menden Dounerftag, den 26. Mobemkir, meine Üsioehfchart eröffue, 
wozu ich freundli jt einlade, 

Landau, den 22, November 1863. 


Carl Stöpel. 














"Otiginal-Pränienlosfe zu TORTE? 


D von fl. 5. — an und höher, womit man bie großartigften Gewinne erlangen fann und bie Sicherheit hat, 
diefelben bei jedem Banfbaufe ausbezahlt zu erhalten, empfiehlt gegen Einfendung ober Nadnahme des 
Betrages unter Zuſicherung der gewilfenbafteften Bebienung 

Isidor Bottenwieser, Fährgaſſe 105 
in Fraukfurt am Ma n. 





TREE HERE ET |: Sapelifhe Banenlägutens 








gegen Dagenfäure (jogenanntes Sodbrennen), Magen- 
ee u Demaarik er brennen, Magendrüden und Huften, in Schadteln von 
58 re» DD, Sure die Genie-Direction 18 —E wi 427 ri A * — 
der Bundesfeſſung Landau offentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert. — Bi 3 3 DB. Meifcbert. 
Der Sammelplag iſt jedeemal am franzöſiſchen Sn dem Geſchäfte bes Unterzeichneten iſt eine 
Thor. ——— - oder ohne Lehrgeld, * 8 
Te a —— telle für einen Bolontair oder angehenden Comm 
Dürre Kiefernzapfen offen. Der Eintritt müßte fofort erfolgen. 
A. der Unterzeichnete, von nächhem Montag, den Edenkoben, * November 1863. 
.d Eee; jeden Werktag Nachmittag von 1 _____ East Briedeig Border. 
u pr bie en 3 Breiticifige Rübı Kübel in allen. Größen. 
Offenbach, den 21. November 1863. Kinder-Badwannen, Brauer-Hotten und 
2 3b. d. Gerichten. Schaͤffel —— 
nn Melealiieme.. 1... I. Weiß jr., Landau. 
Petro eum, u — 


Fr a und von vor- —— un fhöner Rinderfaffel, ii 2** 


riedrich GOle 
Gebr. Dannheißer. 8 in ee 


Todes: Anzeige. 
Es hat dem Allmächtigen gefallen, unferen 
geliebten Gatten, Bater und Großvater 


Peter Trautb 


am 18. November, Nachts halb 12 Uhr, in fei- 
nem 57. ebendjahre in ein befferes Jenſeits ab- 


zurufen, was wit unfern auswärtigen Freunden 
und Belannten‘ plefturd; mittheiten. 

Zugleich ſprechen wir der zahlreichen Reihen- 
begleitung und insbefondere dem Gefang-Berein 
für die erhebenden Trauergefänge unfern tiefge- 
fühlten: Danf aus, 

Impflingen, den 23. November 1863. 


Die trauernden Hinterbliebenen.- 


: Am 30. November d. 3. 


findet die Ziehung des 
Großherzoglich Vadiſchen 


Staatseiſenbahn-Anlehens 


im Gefammtbetrage von 30 Millionen 
Gulden ftatt. 

Hauptpreife diefed Anfehend find; 54 mal fl. 40,000, 
15 mal 35,000, 23 mal 15,000, 2 mal 12,000, 55 
mal 10,000, 40 mal 5,000, 58 mal 4,000, 366 mal 
2,000, 1944 mal 1,000, 1770 mal 250 u. f. w. 
Niebrigfter Gewinn ift fl. 48. 





Der Unterzeichnete verſendet Toofe mit Etrle- . 


und Gewinn-Numiner zu — Ziehung als: 1 Stüd 
zu fl. 3. — 3 Stück zu fl. 8. — 6 Etüd zu fl. 15. 
gegen Einfendbung des. Betrages oder Poſtnachnabme. 
Oewinnliſten werben nach erfolgter Ziehung ſoſort 
unentgeldlich zugefandt, ſowie jede gewünſchte 
Auskunft gern eriheilt, wenn man fid direct wendet an 
Heinrich Bach 
Staatseffecten-Dandlung in Frankfurt a. M. 
Etiftraße Nr. 28. 


Während der Saifon erhalte ich wöchentkich zwei 
Sendungen 


frifeher Schellfifche 


nd empfehle dieſelben hiermit beftene. 
ar a aan * Sn eidsaufe. 


wg.” Neue Hol. Bol-Häringe . . 3 fr 


„ grüne Kernen . . 12 fr. 

fhönen Reis. . » .» Gunbä fi, 

feine Ulmer Gere .» » ++ 8m 10 kr 
ſchoͤne Meffina Drangen Stüd. . 6und fr, 


v„ Ginn. oo... 
Alle Sorten — zu ganz als gemahlen 
19; 


8 * 
bei J. Weiß jr., Landau. 
Bei B. Heupel, Marfiſfſraße in Landau, fann 
er braver Junge das Dreper- und Schirm-Gefhäft 
erlernen. 
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gmaysulan] 
Unterzeichneter bringt fein Schirmge ſchäft 
feinen biefigen, fowie feinen auswärtigen Gönnern 
biermit zur freundlichen Erinnerung; es find bei dem⸗ 
felben feitene Schirme vorräthig von 4 fl. 48 fr. bie 
If. per Stüd, fowie Alpafk und baummwollene Schirme 
in großer Auswahl und zu fehr billigen Preiſen; auch 
empfiehlt ſich berfelbe im Ueberziehen von Schitmen, 
ſowie in allen Reparaturen unter Zufüherung reeller 
Bedienung. 

Landau, den 25. November 1863. 

B. Heupel, Marktſtraße. 


Beim fat. 13. Infanterie-Negiment 
find mebrere Blech: Inftrumente 


Petroleum 
in befter Quafität empfiebit 
Ed. Ferd. Koch. 


Ein guter Arbeiter findet dauernde Beihäftigung 
bei I. Qacob Schaller, 
Schuſter in Yandau. 
ER Ein gefundes junges Mädchen fucht einen 
Nag als Schenlamme. Näheres bei ber 
FE Medaction des Eilboten. 


Zu verkaufen: 
25—30,000 Erlenjeglinge, von rinem bis zu 4 
Fuß, bei Peter Wiegerling 
in Knittelobeim. 
Zugelaufen: 

Ein brauner Hübhnerbund mit weißer 
Bruft und weißen Pfoten, Der Eigen» 
tbümer fann benfelben gegen Ent 
u richtung der Anferat- Gebühren und 

— — fgutterkoſten bei Reinhard Niebel, 
Blechſchmied in Böcingen, abholen, 
Kür die Übgebrannten in VWartenfirchen 


ift eingegangen; „ft. 
Uebertrag . + 16 14 
Ungenannt ..% . ..* ’ 0 Br —— 30 
Weilere Beiträge nimmt entgegen 16 44 

Die Redaction, 

Stadt:Theater in Landen. 

— den 27. November 186% 

3. Borftellung im 2. Abonnement. 

Zur Borfeier des allerhöchſten Geburtsfeſtes Seiner 
Majeftät des Königg Marimilian II, 
Prolog 
von J. Goldſchmidt, — von Hrn, Wörner, 
Hierauf: 

Matthilde. 
Schauſpiel in 4 Acten von R. 








Drud und Berlag ber L. Deorgesihen Buchdruckerel. 





u en me, = 


Was gibt ed Neues? 


Als Zeugniß, von weldem Geſichtspunkte aus 
die jene alled Andere zurüdprängende fchledwig- 
holſteiniſche Angelegenheit ſelbſt in Mündener 
höheren Kreifen betrachtet wird, möge folgender, dem 

yer. Landboten“ von geebrier Haud zugefommener 

rtifel dienen, Derielbe jagt: „Hohn und Spott 
und Schmad, von Dänemark feit Jahren Deutſchland 
angetbam, zu vwergelten und zu rächen: dazu ift jept 
der Moment gefommen, Mit Phraſe und Tinte und 
diplomatiſchem Winfelzug ift Nichte mehr getban. 
Nur feine Angſt vor — und Frankreich und 
Rußland. Jede diefer Großmächte hat Werg am 
Roden genug. Rafft fih- Deutihland wie Ein Mann 
auf, fo fängt weder Napoleon III. noch Palmerfion, 
noch Gortſchaloff wegen Dänemark mit . Händel an, 
Und fäme es dod fo: nun, fo fei es! Es banbelt 
fih dann für Deutihland um Ehre und Exiſtenz. In 
folder Rage muß fogar der legte Dann und der legte 
Kreuzer darangefegt werden. Darum geben wir aud) 
für feine Berfammlung und die „begeiftertiten” Reden 
darin einen Schuß Pulver, wenn der Beihluß auf 
weniger Jautet, ald auf; „Ausräflung von Frei— 
willigen“, die auf erſten Winf oder Ruf ben 
Schleswig · Holſteinern und ihrem Herzog zu Hilfe eilen. 
Dieſer ift fouveräner Fürſt und hat das Recht, ſich 
ein Heer zu bilden, fei es fo oder andere, Dem 
Muthigen gebört die Welt. Alſo heraus einmal mit 
der deutſchen Randefnedhtenatur, ehe und bevor fie zur 
Dumie oder zum Zerrbild wird.” 

Aſchaffenburg, 23. Nov. Geflern Dorgen 
mwurben im biefigen Babnbofe zwei Kohlenlader in 
ihrem Locale bewußtlos von einem Arbeiter angetroffen. 
Urſache biefes Ilnfalld war, daß an dem Dfen bag 
Thürden offen blieb und das entftrömende Gas feine 
tödtliche Wirfung üben fonnte, Nur der ſchnell her- 
beigeholten ärztliben Hilfe gelang es nad vielen Be- 
mühungen, bie beiden Arbeiter in's Leben zurüdzurufen, 
Ein neuer Beweis, wie vorfihtig man bei Steinfoplen- 
Feuerung zu Werke zu geben hat, um großes Unglück 
N 76 Die preuhlſche R 6 

en}. e preu egierung läßt gegen- 

wärtfg Bun den biefigen Otrombau Director —E 
im Auftrage ber Rheinufer-Staaten die Einleitungen 
zu einem allgemeinen Rivellement des ganzen Rheines 
von Bafel bie ‚ind Meer vornehmen. Die dazu nöthi- 
gen Arbeiten werben vorausſichtlich längere Zeit in 
nfprucp nehmen, aber mit größter Genauigfeit aud- 
‚geführt werden. und ein janted, für manche wid. 








z u — 
2 
93. Yandan:in der Pfalz, den W November Cars 18363. 


| 
| 





Der Eilbote, 





tige Zwede böchſt nügliches Werk liefern. Gleichzeitig 
wird auch eine allgemeine genaue Rheinkarte über den 
ganzen Lauf des Stromes vorbereitet. a 
Der „Röln. Ztg.” Schreibt man aus Berlin, 
20, Nev.: Die Berbandlungen zwiſchen den drei 
Gabinetten von London, Wien und Berlin über den 
Gongreß baben, wie ih Ihnen zuverſichtlich melden 
fann, zu einer Einigung geführt. Die beiden erfleren 
Regierungen ‚haben in ihrer Antwort nad Paris den 
Gongreß im Pringip acceptirt, jedoch folgende Wünſche 
ausgeſprochen: 1) Präcifirung der zu verhandelnden 
fragen. 2) Keine Berhandlungen über Fragen, welde 
Staaten betreffen, die nicht vertreten find, d. b. alfo 
feine Discuffion über Polen, wenn Rußland fi nicht 
beteiligt. 3) Beſchlußfaſſung nur mit Stimmeneinpeit, 
nicht mit Majorität. Die Fee, ch die Souveraine 
an dem Gongreffe perföntih Theil nehmen werben, 
ift — 5* rg Bi ser‘ de 
eußiſche Regieru at ſich dem allem augeſchloſſen. 
lin, 23 Nov. Der von den Abgeordneten 
Stavenhagen und Birchow ringereichte, von 115 Mit. 
gliedern mitunterzeichnete —— lautet wõörtlich: Das 
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, zu erflären: 
n Erwägung 1) daß der Erbprinz von Schleswig. 
olflein- Sonderburg · Auguftenbürg fraft eined un⸗ 
zweifelhaften Erbfolgerechtes feinen Anfpruch auf die 
Negierung der Herzogtbümer erhoben bat, 2) daß 
weder ber deutfche Bnnd noch die Stände der Herzog- 
tbümer Schleswig und Holitein, nod die Agnaten 
des Haufes Didenburg den Beflimmungen bed Londoner 
Bertrages vom 8. Mai 1852 beigetreten find, 3) daß 
Dänemarf durch eine Reihe vertragewidriger Maß- 
regeln, durch vieliahe Bedrüdung der beutfchen Be- 
völferung und Sprade in Schledwig, durd das 
Patent vom 30. Mai d. 3. und endlich durd die 
Bollziehung der neuen Berfaffung für Dänemarf- 
Schleswig die Vereinbarungen von 1851 und 1852 
und damit die Bedingungen ſelbſt gebrochen hat, unter 
welchen die deutfhen Großmächte jede Verbindlichkeit 
verloren haben, 4) daß bei diefer Sadlage die An 
mefenheit dänifher Truppen in dem Bundeslande 
Holftein eine Berlegung des Bundesgebieted bildet, 
erflärt das Haus der Abgeordneten: die Ehre und 
das Intereſſe Deutſchlands verlangen es, daß ſaͤmmt⸗ 
liche deutſche Staaten die Rechte der Herzogthümer 
fügen, den Erbprinen Friedrich von Schleswig · 
Holftein- Sonderburg - Augufenburg ald Herzog von 
Shieswig-Holftein anerfennen und ihn in der Geltend · 
machung jeiner Rechte wirffamen Beiftand leiſten. 
Berlin, 3. Nov. Wir wären heute, was bie 
Tagesneuigfeit anbetrifft, fo ziemlich auf bie ſchleowig · 





—*—— Frage und auf die Combinationen be⸗ 


ränkt, welche man 34 die Haltung der Re Mans \ 


zu derfi aufflelit, went und die e Ber 
des Herrn Laſalle nicht zu Hilfe gefommen Be 
Inmitten feiner Getreuen, aber auch Angefichts feiner 
erbittertfiem zabfreich verfammelten Gegner, der An- 
bänger bee Ra 7 Ki aus a wurbe ber 
Maun,: welcher nach feinen eigenen Worten „auf der 
wirllichen Höhe der wevolutionaren Entwidefüng fleht”, 
von der Polizei-tvrgen —— — Handlungen 
zum Hochverrathe 2. — 
erfin, A. Nov Die „Notionafzeitung” er» 

fährt aus guter Duelle über die ruffliche Antwort auf 
die Congrepeinladung; Czar Alerander betone feine 
Borliebe für friedliche Löſung der ſchwebenden Kragen 
und zolle den Gefühlen, weiche dem Kaifer Napolron 
den Pan eines Gongreffes eingegeben, feine volle 
Anerkennung, glaube aber, bevor er dem nur fiäicten 
nal zuftiimme, müßten von Seiten des Kaiſere 

apoleon die Aufgaben des Congreffes genau präckfirt 


erben 

Die „Nat.-Ztg.” glaubt, dag "die Entſchluſſe des 
Wiener Hofes w entlich von ber ———— Bayerns 
und ne Para aa ah werben, v 
Deſterreich ſich in der —— dieſer großen 
nationalen Frage nicht wohl trennen fann, Daß man 
in Münden und Gtutrgart bie Bregenzer Wolitif 
wieder aufnehmen follte, i ih nicht —— n. Bayern 
bat, und ® ar gerade ber Glüdeburger nie gegen. 
über, in Öriechenfand fo eben fehr empfindliche Er⸗ 
fahrungen über den Werth emant, welchen die Große 
nr unter Umftänden ihren Londoner Protofollen 
eilegen. 

Diebden, 24. Nov. In der heutigen Sigung 
ber zweiten Sammer erflärte Herr v. Beuft bei der 
Beantwortung der jhleswig-bolfteinifcpen Interpellation, 
der fächfifhe Bundestagsgefandte fei_ zu einem ent ⸗ 
ſchiedenen Auftreten 6 bie Zulaſſung des neuen 
dänifchen Gefandten. beim Bunde inftruirt und ange» 
wiefen. worden, folgende Anträge in der Samflage- 
Bundestagsfigung einzubringen: Die Nichtzula ung 
dee bänifden Sefandten bis zum Austrag der 
und die Befegung von Holftein und Lauenburg Kun 
ein Erecutiondcorpd mit den, wötbigen Brrftärfungen, 
“ hg das Kir Fake el Fi = ik dig 
rechtmäßigen Regierungs - Na er übergeben 
Here dv. Bruf 4 —5 die —— * 
Ei wirffam. ne für Mu Br — möglich. 
feit fei vor Allem Bed 


HM * ne Nana — N. inc dee =: 
die Mit a Bedenten mit 
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fammte Perſonal der Hoffleinifcen 
Bureauchef abwärts ebenfalls” den —734 
Ueber Graf Moltfe fi #2 2 
Dieſer Nenegat zeigte ſich ald Miniſſer für re 
2 der en von 1851 von folder rafenden 
eretgungefn ſcht erfullt, daß man, um ihn nur 
gen bnfinn bei ihm annahm. Und diefem ent 
p 


rungenen Tollhausler find jetzt bis zum 5 
deutider Trappen unſere Brüder anheimgegeben 1” 


BWarfhau, 21. Nov. Die Kämpfe in ber 
Provinz dauern fort, haben aber faſt durchgehende 
nur den Eharafter 
die Leiter des Auffiandes bis zum Frühjahr fih be⸗ 

ift kaum noch daran 


Sein 
haben 


ſchranken zu wollen feinen. Es’ 
zu zweifeln, daß die Infurgenten in biefer 
—8* * ki fi) halten werden, Da fie fe 
fie nicht Die Teifene Hoffn 
Fa M * en mit einigem Erfolg” zu 
fo dürfte ihr Streben nur dahin geben, bei 
nicht —— * A I Ha —* die Frage 
m Frũhjahr 
nen, — ed ſcheint, en, * ws 
Times» Arti 
Nulande "iR bemerfendiwertb. 34 iM un 
Leitung der Generäle Tottieben und Zarewa flärf 
als je befeffigt worden. Man bat namı 


werte errichtet, welde die Mreten 
— verſeiben find mit Un 30 


re "im Dh 

Die NE in viefen Werfen find 'D 
underfpfünder, Im ver inneren ; 

bandert Hölemmafhinen unter Waffer, 

fiebzig Pfund Pulver" gefäben iR, 

fen Beruhrung —* darüber we 
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zu bringen. — Die Fürſten von Serbien und Ru- 
mänien. verlangen am Gongreffe theilzunehmen; man 
dieſen Wunſch zurüd, da der Sultan, der. fein 
cheinen in Paris verſprochen haben foll, ald Suzerän 
auch die Bafallenftaaten repräfentire. j 

Paris, 23.Nov. Wie die „Nation“ verfichert, 
bat der Herzog von Augujtenburg ein Schreiben an 
den Kaifer Napoleon gefandt, Dafjelbe fol geflern in 
Tompiegne angelangt fein. 

Aus Paris, 233. Nov., erhält die „Defler. Ztg.” 
folgendes Telegramm: Der Kaiſer beauftragte 
Dir. Droupn de Ypuyps, genau zwiſchen ber befchloffenen 
Erecution des Bundestages in Holftein gegen dänifche 
Maßregeln und dem entfiebenden Streit wegen der 
Erbfolge in Schleswig-Holflein zu unterfcheiden. Gegen 
bie erftere wird Frankreich feinen Proteft erbeben, bei 
der. Succeſſions frage fei Tas Arrangement des Londoner 
zum zum Fortbeſtande der Gefammtmonardie 

nemarfs aufrecht zu halten. 

.. Baris, 24 Nov. Während die Aufregung in 
Deutjchland die Bemüther bier auf's Höchfte beichäftigt, 
und auf bie unermüdlichſſen Friedensapoſtel einen nicht 
geringen Schrecken aueübt, tbut der offiziöfe „Confli- 
tutionnel”,. als wenn die Sache doch eben fo gefährlich 
nicht fei. „Man wird in Deutſchland, heißt es in 
dem Diatte, nichts: thun obne den Bundestog, und 
der Bundestag thut nichts obne Preußen und Deftler- 
reich; letzter Staat aber ſcheint ſich zurädhalten zu 
wollen.” Das „Journal des Debats” dagegen fpricht 
von ber deutſchen Bewegung in einem ganz anderen 
Tone. Es Sant: Welche Lölung aud Europa diefem 
Streite zwiſchen Dänemarf und Holſtein zu geben 
verfuchen mag, fo find doc folche heftige Yeidenfhaften 
von Seiten eines fo ſchwer zu erregenden Volkes, 
wie das beutfche,. ein Element der Frage, deffen Nicht. 
beachtung weder Hug mod gerecht, fein würde, 

Paris, 3. Nov. Wie man verfihert, if in 
dem Briefe, den Birtor Emanuel ald Antwort auf 
das kaiſerliche inladefchreiben hierbergeſchickt, die 
Hoffnung audgefprochen, daß der Congreß Rom an 
Italien geben werde; allen Maßregeln, melde tie 
Mächte wählen würden, um die Unabbängigkeit des 
Papftes fiher zu Mellen, wolle er beitreten, Alles 
ſpricht dafür, daß ber Wunſch bes italieniſchen Königs 
ſich ſchwerlich erfüllen türfte., Wenigftens bat Italien 
nicht ‚viele Ausfiht, daß Kranfreih auf dem Congreſſe 
entichieden Partei für baffelbe ergreift. Eher möchte 
das Gegentbeil ftattfinden. Ein einiges Italien hat 
für .die faiferlihe Regierung allen Reiz verloren; benn 
jegt bereitd, wo Italien noch durdaus nicht in ſich 
felber befeftigt if, bordht man von dort nur mit Wider- 
fireben auf dad Commandowort an. der Seine, Ein 
hartes Italien .ift ſchwerlich der Vaſall Frankreichs. 
Man fchreibt der faijerlihen Regierung fogar Pläne 
zu, welde auf eine meue Zerflüdelung der Halbinfel 
binzietem- ebenfalls if eö cin bemerlenswerlhes Zei⸗ 
den, daß bie Regierung mit dem Klerus öffentliche 
Berföhnung zu feiern ſcheint. Der verbindliche Brief 
des Kaiſerẽ an den Biſchof von Arras über deſſen 
Buch gegen Renan's „Leben Jeſu“ bat nicht verfehlt 
Auffehen zu erregen, und bie heutige Sprache ber 
klerikalen Blätter, beſonders ber „Monde“, iſt eben- 
falls ganz geeignet, und einen Schlüſſel zu dem Rätbfel 
diefer plöglichen gegenfeitigen Annäherung zu geben. 


Frankreich wirb von ber „Monde” als der Borfämpfer 
des Katholicismus hingefelt, auf Rom aber als dem 
Grunbdpfeiler beffelben bingewiefen. Zu all dieſem 
wird und heute mitgetheilt, daß der Papſt in feiner 
Antwort an Napoleon erflärt habe, er hoffe, daß ber 
Gongreß ihm feine Staaten zurüdgeben werde, — 
Die ruffifhe Antwort auf die Einladung zum Eon- 
reh foll erfi am Mittwoch oder Donnerftag bier an» 
ommen. — Die Antwort der Königin von Spanien 
it bereite hier. Sie foll den feſten Entſchluß aus ⸗ 
drüden, daß Spanien fi am Congreß betbeiligen 
werde. —. Die „France“ fpricht heute von ber ün ⸗ 
möglichfeit, ein gemeinfames Programm für den Com. 
geeb aufjuflellen. — Dan ift noch in vollfländiger 
ngemwißheit darüber, ob Ruſſell wirflih aus dem 
Minifterium ſcheidet. Doc die „Patrie” meint, man 
könne der Nachricht des „Spertator” ſchon Glauben 
fhenfen, da ber Sturz Ruſſell's dur die Stellung, 
in welche er fich verfegt, ganz unvermeidlich war. 
Börfe nimmt den Wechſei im englifhen Minifterium 
bed Aeußern als Friedenszeichen auf. — Der Kaiſer 
bat dem neuen daäniſchen Könige feine Vermittelung 
mit Deutfchfand angeboten. Das rege leben, welches 
plöglih in die Deutihen gefahren ift, macht bier Aufe 
fehen und man erzählt mit Berwunberung, daß fogar 
die deutfchen Jungfrauen, ähnlich wie 1813, patriofir 
ſche Gaben darbringen. 

Marfeille, 3. Nov. Die Pulvermühle von 
Srafati in der Näbe Pompeji's if in die Luft gefle 
en und haben tabei fiebenzehn Menſchen ihren Tod 
gefunden. 

London, 19 Nov. Nah einem Briefe der 
Allg. Ztg. von bier beforgt man in England, daß in 
Stalien eine Finanz- und Handelskriſe ausbrechen 
werde. — Was die Engländer zu befangenen und 
ungerechten Beurtbeitern des deutfcd- bänifchen Gon- 
fliete macht, it ihre Spmpatbie für die Prinzeifin von 
Wales, eine Tochter des jetzigen Dänenfönige. Der 
erwähnte Eorrefpondent der Allg. Ztg. fchreibt: „Wenn 
der „Erbfolgekrieg“ (wegen der Herzogthuümer) je ent« 
brennen follte, fo würde ihn England aus mehr als 
einem Grund, felbft von dem Gefühlsſtandpunkt aus, 
zu beffagen haben. Der Schwager der Königin 
Victoria, der dieſer von allen Verwandien am 
theuerſten fein fol, führt die Avantgarde der beutfchen 
Nationalarmee. Die Lieblingstochter der Königin wird 
als Kronprinzeffin von Preußen auf der Seite der 
jenigen Partei feben, die das befämpft, womit bie 
Gattin ihres Brudere lebhaft ſympathiſirt. Der Prinz 
von Wales wird vielleicht feiner Gemablin in's bänifche 
Lager folgen, während fein Bruder Alfred als Thron- 
folger in Coburg» @otba mit feinem Dbeim an der 
Epige der dentichen Armee marſchirt. Diefe nahe 


liegenden Möglidkeiten find keineswegs unwichtig und 


wirfen gewiß auf die Entſchliehung der Königin ein 
— aber fie belegen nur, was wir ſchon oft gefagt, 
das England in dem beutfc - dänischen Erbfofgefrieg, 
wenn es zu einem folchen fommen follte, feine einzige 
Kanone abfeuern wird.” 

London, 23. Nov. „Morning Poft” meldet: 
England lehnt mit Bedauern bie Ginladung bee 
Kaiferd Napoleon zu einem Gongreß ab. Das Gr- 
rücht von Earl Ruffel’s Rüdtritt vom auswärtigen 
Amt ift vollfommen unbegründet. 


London, 24. Now Nachrichten aus Hongkong 
vom 26. ‚Det. melden; daß in Japan ein franzöſiſcher 
Offizier ermordet und für dieſe That fofortige Genug- 
thung verlangt worden iſt. Man erwartet den Aus 
bruchs eines Kriegs, in weldem England umd Frank 
reich. ihre Streitfräfte combiniren würden, . 

Konfttantinopel, 14. Nov. Der Proteft der 
Türfei gegen die Abtretung ber joniſchen Inſeln und 
gegen: bie Uebergabe der Feſtung Korfu an Griechen ⸗ 
land if von England ‚mit: einer gewiffen Schärfe 
zurüdgewiejen worden, » Als Hauptpunft, worauf ber 
türfifhe Proteſt ſich fügte, war angeführt, da im 
Falle eines Aufftandes in Montenegro bie hohe Pforte 
ſich nicht mehr fiber fühlte, 0b nicht won Korfu aus 
Waffen und Munition zur Unterftägung der Montene 
griner abgeſandt werben würden. .: 

New Morf, 10. Nov. General Meade meldet 
amtlich, daß er am 7. ‚bei feinem: Borrüden von 
feiner. Stellung vbei Warrenton nad) dem) Rappa» 
bannod 4000 Südländer zu Gefangenen machte und 
L Kanonen, 8 Fahnen und eine Brigade (2) erbeutete, 
fo wie daß er am 9, bei Eufpepper 600 Dann ger 
fangen nabm. Einer Depeche im New+Yorf Sun 
zufolge ftand heute die auf dem Marſche nach Mich 
mond begriffene Hauptmacht der Südländer zu Gordons · 
ville, © Das Gefecht, in welchem die Borpoften Burn ⸗ 
ſide's eine Schlappe erlitten, fand 165 englische Meiten 
von Knorville ftatt. Die Sädländer nahmen 600 Mann 
gefangen und erbeuteten 7 Kanonem Das Hauptheer 

nfide’s ſteht in einer Stellung, bie ‚ale ni 


nehmbar geibildert wird. 
 Berantwortlicher Medacteur: Yudwig Georgen. 


Holz: Berfteigerung. 
Mittwoch, den 9; Dezember I. Ir: des Bormit- 
tage 9 Uhr, auf dem Stadthaufe zu Landau, ‚werben 
nachbezeichnete, im Landauer Walde, lagernde Hölzer 
der Schläge zufällige Ergebniffe-I- und IL des Wirth» 
Ihaftsjahres 189/04 Öffentlich verfteigertz, 
‚13.eihen Nugftämme % und; 4. 32* 
5 buchen 
2erlen 
‚270 liefern Bau⸗ und ** und: Dice 2 
3. und 4. Claſſe 
%4 Rlafter eichen Roller, ı_s 
1) »" — * are Anprren, Prüget und 


2 | w ti © geil; Ruorren, Prüge und 


40 ” — ee, Anbruc. u. Rrappen, 
1 „; ‚erlem Prügel angefallen. 

‚Kann, den 18. November 1 EMI 

Das Bürgermeiferamt. © mndasaal) 

Eihbborn, en ——— 


1 "Gefunden: an — 
Ein aniſch⸗ Rohr mit einem nennen Qu 
auf dem Wege von Ranſchbach nach Birfweiler. 
felbe fann durch Denjenigen, dem es abhanden ge 
—— BR gen —— — i 
u neten Amte in Empfa 
——— den 23, Novemb Keen Ba 


N 8 Born yunehntorg Fr Im 


100 fl. Belohnung 


Demjenigen, welcher — 
die Baͤumchen an der neuen —— 
von bier bis Landau zerſtört ri. 
Godramitein, den 25. Nov. 1863, 
Das Bürgermeifteramt, E a ke 
Streily, Adjunft, 


Holz: Verfteigerung. — 

Edentoben, Bezirksamt Landau. 238 
Montag, den 14, Dezember 1863, des 

Bormittags um I Uhr, auf dem Stabihaufe 

zu Edenfoben, werben folgende’ Hölzer aus 
Fi dem biefigen Gemeindewald Öffentlich ver» 
ge ert: 114319391 

1 als S Reisen Bu enbäigen, 

eichene olztämme un 

3. und 4, Glaffe worunter bie zu 16 ih 

leren Durchmeſſer, alatt und aftrein. Unter 

bem Nugbolz 4. El. findet ſich vieles vor, 

— Eiſenbahnſchwellen taug · 


.102 eichene Wagnerſtamme und Stangen, 

41 buchene Nupholzämme und Stangen, i 
21/, Klafter eichen range von 44/,' Länge, 
Im Scheit · und Prügelholz, 


buchen 
4 Zufältige Ergebniffe im Hinterwalo. 
2 eichene Nugbolzabfgnitte 4. Klaffe, 
. 1 0. Wagnerftangen, 
9, Bbudene Nugftämme, 
10. 19 fieferne Nugabfipniite 3. und 4. E1., 
11. 2 Rlafter eihen und buchen‘ Scheit- und Prü- 


gelholz, 
12. 4% „  fiefern Prügelhot;. 
Alle Hölzer find bequem abzufabren. 
Evenfoben, den 24. November 1863, 
Dad Bürgermeifteramt, 
Frölich, Adj. 


Aufforderung. 

Die Gläubiger der in Kallimentszuftand 
lien vergefellihafteten Bierbrauer Juftus’ Shirr 
mann und Joſeph Weifer von Landau werden 
biermit aufgefordert, binnen 40 Tagen von en 
bie Belege über ihre Forderun Er dem U 
jur Einfe cht und Prüfung Ehe bergeben oder ſolche zu 
biefem Zwede auf der Kanzlei bes k. Bezirfe- und 
Handeldgerihted zu Landau zu hinterlegen; ſodann 
Samftag, den 9. Januar 1864, auf diefer 
Ranzlei entweder perfönlich oder durch einen Bevoll 
mächtigten vor dem Fallimentscommiſſät Herrn Be- 
zirksrichter Wolff, zu erfcheinen, um ihre Borverungen 
anzumelden und zu affirmiren. 

Nach gefchebener Berification fol au demfeiden 
Tage eine gütlihe Bertheilung der bereits liqwidirten 
Maffe verfuht werden, wozu das Erſcheinen —— 
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Pu>en 


licher Gläubiger nöthig if. no aa 
Landau, den 97. Movembrt. 1863. - m 
Der proviſ. Sondin öl 

®. Beten 





Auszug 

Durd) gehörig regiftrirtes Urtheil des fl. Bezirke. 
— Landau vom fünf und zwanzigſten November 
„erlaſſen in Sachen des Philipp Peter. Fäſy, 
Aderdmann, in Knöringen wohnhaft, als Interdictiong- 
Häger, gegen Jacob Veſter, Adersmann, in Eſſin⸗ 
en wohnbaft, als Interdictionsbeflagten, wurde dem 
- teren in — der ri 499 und 513 dee 
ivilgefegbuhs wegen Beilesihwähe und Verſchwen · 
heat ber Perſon des Wilhelm Beſter, Adere- 
mann zu Eifingen, ein Beiftand ernannt, ohne welchen 
er nicht. rechten, Keinen Vergleich schließen ‚. kein An⸗ 
lehen aufnehmen, kein auflündbares Kapital erbeben 
noch hierüber quittiren, weder feine @üter veräußern, 
noch mit Hppotbefen belaften fun, was 


gebracht wird. 
Landau, den 26. November 1863. 
Der Anwalt des_Interbictionsflägere: 
Böding. 


y: Aufforderung. - 

Wer) am den Nachlaß des in Queichheim ver 
florbenen Landwirthes Herrn Carl Kath Forderungen 
oder ſonſtige Anſprüche zu machen bat, wird erfucht, 
biefelben bei dem Lnterzeichneten, mit dem Smventare 
beauftragten. Notare angeben, u-wolen, 

bLandau, den 28. November 1868.‘ 
) W. Heud,f, Notar. 


Mobilien= Berfteigerung. 

Montag, den 14. Dezember 1863, Morgens 9 
Uhr, zu inathal in ihrer Behaufung, Taffen Herr 
Jacob Franf, Müller und Gwssbefiger, in Rinn- 
thal wohnhaft, und deſſen Kinder abtheilungshalber 
verſchiedene Mobilien auf Borg verfteigern, namentlich: 

2 vorzügliche Aderpferde von 6 und 7 Jahren 
fammt Geſchirr, 3 Kühe, 3 Rinder, 20 Hüb- 
ner, 2 vollſtaͤndige Wagen mit Leitern, 1 gro- 
‚ Sen Sdlitten, 1 Strobbanf, Pflüge, Eggen, 
1 Winde, 2 Mehlkaſten, verſchiedene Ketten, 
i vößere YVartbie Preßgeſchirre, 3 neue 
Halbfuderfäffer, 8 Fleinere Käffer, 12 Delfäffer 
von verſchiedener Größe, 4 Ständer, 60 fie- 
ferne Borte, 12 Gentner feines Buchelöl, 80 
Gentner Korn und Gerſte, 30 Gentner Kleien 

) Gentner Heu, 40 a yo Ohmet, 8 

Centner Stroh, 50 Centner Kartoffeln und 50 
Centner Dickwurzeln und Weißtüben, fo wie 
ſonfſiges Haus · und Adergerätbe. © 

Die Pferde und das Rindvieh werden zuerſt zur 
Berfteigerung fommen. i 
„. Annmeiler, den 25. November 1863. 
She Hepp, f. Notar. 


0 Pause: und GütersBerfteigerung. 1... u 

Mittwoch den 2. Dfgemiber nächſihin, Nachmittags 

2 Mr im Wirthohauſe zum Pflug bei Wambsgans 
ngen, 

- die Wittwe und bie Erben bes in € n 

— —— —2 — Dei Ilaar Fey f 
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. jenes 8 und ämmtli 
Be a 


Landau, den 21. November I 
120* MIT: "Wi Heud, tal. Notar. 


hiermit, ge· 
feglicher VBorfchrift gemäß, zur Öffentlichen -Senntniß, 


Mobilien=Berfteigerung. 

— 55 —* — — bed Mor · 
‚gend r, zu Queichheim in der Behaufung des 
verftorbenen Herrn lm Karl Bath, im Reben 
Deconom, allda wohnend, Taffen defien Wittwe und 
Kinder die Mobitien deffen Nachlaffes und der zwiſchen 
bemfelden ‚und feiner Wittwe beflandenen Gütergemein- 

haft in’ Eigentpum öffentlich verfteigern, als: 
2 Kühe, 2 Rinder, alle vier trächtig, 1 Ham- 
mel, 1: Einfpänner-Wägelden, Heu, Strob, 
Früchte, Kartoffeln, Rüben, etwas Wein, 1 
Repstuh, 1 Windmühle,. d.Strobbanf, ver 
fchiedene Fäffer,. 1 Weinlotie, 1 Derbftbütte, 
Züber, Ständer, Bettung, Weißzeug, 2 Klci- 
derichränfe, -2:Secretäre, 1 Commode, 1 Efa- 
vier, „Bettladen, Tiſche, Stühle, Spiegel, 
Bilder, Küchengeihier, Zinn, 1 Doppelflinte, 
1 einfache inte, 1 Gänsflinte, 2 Pifoien, 
Jagbgeräthe,. die Kleider und das Feibweiß- 
— Berfebten und ſonſtige Hausgeraͤth⸗ 

aften. 


Landau, den 20, November 1863. 
W. Heud, fünigl. Notar. 


Bein: und Mobilien-Berfteigerung. 

Dienflag, den 1. Dezember naͤchſthin und bie 

folgenden Tape +» jedesmial Mörgens 9 Uhr anfangend, 

zu Hainfeld im Sterbhaufe; laſſen die Witwe und 

Erben. bes allda verlebten Anehefgere und frübern 

Bürgermeifers, Herrn Balentin Bilabel, abihei 
Tungehalber öffentlih verfleigern: 

8, Fuder 1863er Hainfelder ordinären Wein, 

36 Ohm 1863er dito Traminer, 5/, Fuder 

1862er dito ordinären, 21/, Kuder 1862er dito 

Traminer, 25 Fuder 1859er dito Traminer; 

1 Ohm 1849er dito Traminer, 1 Kelter, 31 

Käfer im Gefammtgehälte von 487 Hectolitern, 

6 Kühe, 2 Rinder, 3 gemäſtete Schweine, 2 

Pferde, worunter 1° junges Reitpferd, 300 

Centner Kartoffeln, 200 Eentner Didrüben, 

600 Körbe voll Weifrüben, circa 50 Gentner 

Heu; 30: @entner Obmet, circa 60 Gentner 

Stroh, 40 Eentner Spelz, circa: 60: '@entner 

Korn; 6 Gentner Gerſte 1 zweilpännigen Wa- 


en, 1. arten, 1-Bo en, 1 y it 
19 Sn 
„ber, _ Pelfling, eißzeug, , Kleidun; r 
‚ „Sthreinwerf, 6 inn,. E * Ari 
‚und 3 Granatbäume, ſowie fonftiges Haus-, 
— Bel» und Kücdengerätbe. 4 i 
’ — Burg ae NN he und Wein, 
er „jur Be erung. 
2 Evenfoben, den 18. ooe r "1803. ia 


INELUL .. 5%, f. Notar. 
„petroleum: Sampen..,.. 
orzellanfchirmen, fowie 83 mit 
nad ben billigen Preifen. 
ud eine orzellan- 












| bandar / den 
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Die Manufactur 8 Modewwanren-Sandlung _ 


on Alphons Sohn in Kandau in der Gerbergafe 


gm 


empfiehlt zu bevorfiehendem Feſte eine große Auswahl der neueſſen Muftern feidener Foula - 


A in der Wajdje, zu 53 Kreuzer bis zu dem feinften oſtindiſchen Qualitaten. 


„ tücher von 48 Kreuzer Bid ganz fein. 


Wollene Umsch 


Damen-Fichus in Koulard, Taffet und Vevantine, > 


Herren-Cravatten in Seide und Wolle, Irländer KLeinen-Tasehentüch 
; Fussteppiche in allen Größen mit und ohne Pelühe, abgepapte Unterröcke. ee neuer 


A ften Muſtern, jowie 
meine frisch ein 


neuer 


Außerdem habe ich. die vom Sommer üb 


etroffene Collection 
allkleider 


rig gebliebenen 


A in galten und gedrudten Warlatanes, Gaze de Chambery un Gaze eternelles. | 


Wollen- Bareges 


«& Poil de Chevres 


nebſt einer Menge Neflen in allen Dualitäten zu 9 Kreuzer per Elle aus und empfehle 
—* zur —* * +, " 


Original-Yrämientoofe zu — 


von fl. 5. — an und höher, womit man die großartigſten Gewinne erlan 


en fann und die Sicherheit iu C 


biefelben bei jedem Banfhaufe ausbezahlt zu erhalten, empfiehlt gegen Einfendung oder — 
Betrages unter Zuſicherung der gewiffenbaftehen Bedienung 


Isid dor Bottenwieser 


— erung: 
Mittwoch, den 9. Dezember 1863, Morgens 9 


Uhr, zw Anniveiler in der Bebaufung des Tünders - 


Haberer, laͤßt Bäder Reiffel feine ſämmtlichen 
Mobitien, Frauenkleider, ſowie feine neue Bäderei- 
Einrihtung, darunter 2 Badmulden und 3 große 
Mepifäften auf Eredit verfteigern. 
Bafian, HMotarı zu Annweiler. 
chaf:Berfteigerung. 

Mittwoch, den 2, DO, 1863, dee Nachmit- 
tags ein Ahr, au Billigbeim bei Johannes Bittmann, 
laſſen Briedrih Bölker und Conforten von Ann- 
Sal circa 200 Stüd Schafe und kammer auf Ter⸗ 
min verſteigern 

viebeim. den 25, Nonember 1803 

—A— Mn "al 


Biderruf. 


Die Unterzeichnete nimmt hiermit ya en bie 

60 ige yon Regen ieh an 
von em erungen ald unwahr 5 
— ae br zurüd, 


* t in Ti 
— RE N Fair iin, 


"Zwei bi6 drei gute Arbeiter finden dauernde 
dei b 
Schufler 8820 Jacob Franfmann, 








in Grantfurt a am Main. — 


u u k 





m 30. Movember d. — 
"endet die Ziehung des ’ 
ya 


 Grofßherze 
— | 


r 


Sri 
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Bierbrauerei-Eröffnung. 


Dem geebrten Publikum die ergebene Anzeige, daß i 


menden — te den 26, November, meine 


wozu ich freundlichit einlade. 


ch 
irtbfchaft eröffne, 


Landau, den 22. November 1863. 


“ 
er 


das bei geringer Mühe jährlich 300 Gulden 


währen — bietet sich Gebildeten in Stadt 


leuten) durch 


Carl Stöpel. 


gef” Ein anständiges Nebengeschäft, zu 
bei thätigem Betrieb das Vier- bis Sechsfache zu ge- 
und Land (Privaten, Bedmten, Lehrern, wie Geschäfts- 
örderung eines gemeinnützigen Unternehmens und- erfolgt. auf franco Zuschriften sub 


Adıs ED. WW. 48, poste restante Dresdem mit Beischluss von 21 Kreuzer Postmarken f. Verlag 


franco Mittheilung. 





Befanntmahung. 

Borbehaltlih höherer Genehmigung wird bei ber 
Lokal · Verpflegs · Commiſſion tes unterfertigten Feſtungs⸗ 
——— den 17. känfti m 

onnerftag, den 17. Fünftigen Monats, 

Kormitta 10 Uhr, 
ber Bedarf von 150 Klafter 4° fangen Köhren- und 
Fichtenboizes jum Bädereibetriebe im Wege der 

allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinchmenden in Yieferung gegeben. 

Das Bedingnißheft liegt vom 5. fünftigen Monats 
an in ber Sanzlei der Lokal -Verpflegs - Commijlton 
— Reduit Nr. 13 — zu Iedermannd Einfiht offen, 
wo auch die Submilfiond- Formulare in Empfang ge- 
nommen werben fönnen. . N 

Die Submiffionen ſelbſt müffen vorfchriftsmäßig 
überfchrieben und verfiegelt laͤngſtens bis Mittwoch, 
den 16. Dezember diefes Jahres, Abends 4 Uhr, bei 
dem unterfertigten Gouvernement eingelaufen fein. 

Die der Berpflegs- Commiffion nicht ſchon bin- 
länglid befannten Submittenten, fowie bie Mitglieder 
von. fubmittizenwen Geſellſchaften oder deren aufger 
fellte Ge afıeführer baben an dem oben Beflimmten 
Beraccordirungstermine fi perfönlih oder durch ge- 
richtlich bevollmaächtigte Stellvertreter 'einzufinden nach 
Borſchrift der Submiffionsbedingungen ihre Weber- 
nahmefähigfeit, Betriebsvermögen ıc. auf Berlangen 
fogleih bei Vermeidung der Nichtberüdfichligung ihrer 
Subwmilfionen genügend nachzuweiſen, und fofort den 
bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Landau, den 27, —— 1863, 

: F as 
Königl. Bouvernement der Bundesfeftung Landau, 
 . .» Schnizlein, Generallieutenant. 


7 Wetroleum, 
waſſerhell und rein, ift billiaft zu haben bei 
IR: Jacob Weil jr. in Ingenheim. 
R - Zu verlaufen: ; 
in Stuten-Pferd, Farbe Fuchs, 
314 Yabr 7— und = Boten, Rn 
11/4 Jahr alt, * Fuchs, Stute, 
beide fehr ftarf gebaut, b 
G. M. Mattes in Mörzbeim. 


Alte Fafıbinen 


werden mebrere Partbien bis Dienflag, den I., Donners- 
tag, den 10. und Dienftag, den 15. Dezember 1863, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, durch die Benie-Direetion 
der Bundesfeſtung Yandau Öffentlich gegen glei baare 
Bezahlung verfleigert, 

Der Sammelplag ift jebesmal am franzöfifchen 
Thor. 















Spielwerke 


mit 4—24 Stüden, worunter Prachtwerke mit 
Glodkenſpiel, Trommel und Glodenfpiel, mit 
Flöfenfpiel, mit Himmeldfiimmen, Mandolinen; 


ferner 
Spieldofen 


mit 2--12 Städen, worunter welche mit Neceſſaire, 
fein geichnigt oder gemalt, ſowie Gigarren- 
Tempel mit Mufif (porte-cigarres & musique) 
empfiebft 
3. HM. Heller, in Bern (Schweis). 
BER“ Defecte Werke oder Doien werben repa- 
tirt. (Briefe Trance.) 







Unterzeichneter empfiebit eine jdyöne Auswahl 


Erdol:Lampen 
zum Hängen und Stellen. Auch werten Del-Rampen 
zum Abändern angenommen und gut und billig beforgt. 
Karl Jabraus, Blechſchmied 
in Siebeldingen. 


Warnung. 

Ich warne biermit Jedermann, meiner Frau weder 
etwas abzufaufen noch zu borgen, indem ich feine 
Zahlung für diefelbe leiſte. 

1 Georg Sertel in Landau. 


Zu verfaufen: 


Ä Gin fhöner Ninderfafel, 11% Yahr 
BR“ Bei: Friedrich Blei, Rüfer 
Er in Edenfoben. 





Bol verfteige A — er 
1 Ubr läßt. ber — —— 
2 in loco Öffentlich ‘auf Fhtuneiemn » * 


50 booſe eichene Späbne, 

30 Looſe eichen Brandbolz, gebadt, 
2WLooſe eichene ſtarke Schwarden, 
WLooſe eichene Abrahmen, olz, 
20 eihene Wurzelſtumpen we Mepger- und Ambos- 


zu a 


ögen. 
Die Verfteigerung wird der Reihe nach vorge 
nommen, wie vorſtehend angegeben. 
Offenbach, den 23, November 1863. 
Ib. v. Gerichten. 


Erdol: Lampen 


zum Hängen, für Wirthelocale, Zimmer, Küchen und 

Werfitellen, fowie ſolche, welche ohne Eylinder ein 

ihönes Licht ‚verbreiten; auch werden alle Del-Rampen 
zum ei des Petroleums hergerichtet. 

ch empfehle meinen auswärtigen Herren Eofle- 

n —— fertige Lampen, ſowie alle übrigen Be 


Kandıpeite, 
3. Tbyret, Blechner, 
Marftfiraße in Landau, 


Conrad Scherer, 


Uhrmacher. 

Meinen Freunden, und beſonders jenen 
Liebhabern denen ed Vergnügen madt, (03 
eine richtig gebende Uhr zu befiken, bringe 

ih ‚in Erinnerung, mid mit ihren werthen Aufträgen 
zu —— indem ich reelle und verſicherte Bevienung 


Auch in Reparaturen in Gold- und Silberarbeiten 
bin ih im Stande, Alles nad) neuefter und folidefter 
Art-zu unterhalten, und. ſehe einem verehrten Ber 
trauen entgegen. 

In Ergebenpeit empfiehlt ſich 

Eonrad Scherer 
„im Albersweiler, 


ortirte Vetrolenm:2aı 
in fhöner Auswahl, geſchmackvoll und billig, 3 
wafferbellem 


unſylv. Wetroleum, 
feinft raffiniert und ol a Keugkeäft, alla 
D. Feldbaufd, 


Amerikanijches Erdöl 


Pet 
in feinft — — aatat m Kr empfieblt 
himpff. 


I. ps race Peroleum 


empfiehlt “* Ja * 


—2* Junge: Ente —* * und Logis 





erhalten 


Todes: Anzeige . * 
Gott dem Allmächtigen hat es —— 
22. dieſes Monate, Abende 8 lihr, unfern, er 
geliebten Vater und Schwiegervater I 


Johanu Heinrich: Doppler >; 


in-einem Alter von 60 Yabren,! ns a 
Leiden, in ein beſſeres Ienfeits ‚ab 

Zugleih fagen wir allen 
—— zur Nuheflätte begleiteten, Be * 


Eſſingen, den 25. November 1863. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ganz frifche Scheitfifche 
find wieder eingetroffen bei — 
Aug. Schimpff. 
Petroleum, 
Erdöf, feinft ae und von vor- 
züglicher Leuchtkraft, —* Dir, Banapeigerie” 


Eine nod im autem - Zuftande (2 
Hand:Mange wird zu faufen geſuch. 
fagt die Erpepition dieſes Blattes. 

Zu verfaufen: u 

Einige Hundert Korn-, Waijen- und 

bei 9, Friedrig Schatider bin 


in Landau. 
"Bei ne 





























3 * u verfaufen: 
dert ae: 
Se 


Stadt:-Tbeater in Land 
Sonntag, den 29. November 1869, 
4. Borftellung im 2, Abonnen 


N) Men 
Die Saunen einer Fran zu huriten. J 
Character-®emälde mit Geſa jeilungen u 
A eten von Raifer. Muft po 





Was gibt es Neuest, 


Münden, 30. Nov. Es war nicht Mangel 
«inter Inſtruciion des Hrn. vr d. Pforbten, welder 
ven Aufſchub eines. auf die Ereention beyüglichen Be- 
ſchluſſes im der Samflagefigung des Bundestages 
veranlaßte, ſondern es erregte vielmehr die Faſſung 
des entjchiedenen Antrags, welchen Hr. v. d. Pforbten 
im Namen Bayerns ſiellen ſollte, unerwarteten An- 
ſtand. Der bayeriſche Geſandte iſt wiederholt ange 
wieſen, auf Beſchleunigung der Sache zu dringen. 
Augsburg, 30. Noo. Wiederum hat der Buil- 
bestag, d.h. ber ‚permanente Ausdruck des Willens der 
deutſchen Fürſten, die Nation hat ja -Feine-Bertretung, 
in einer fonnenklaren Angelegenheit, die unbeflritten 
Deufhlandse Machtſtellung und Binfehen unter ben 
Nationen aufs tieffte berührt, ‚eine e und nur diplo · 
matiſche Maßregel beſchloſſen und Trauer 
ſich nachhaltig aller national und. patriotiſch denfenden 
Kreife. Nicht einmal die Decupation des von Fremden 
rechtewidrig befegten Bandes ift beſchloſſen, und wäh- 
rend deſſen opfern fi bie definnungstreuen Beamten 
der Herzogthümer; das Baterland und die Ehre find 
ihnen lieber, ald das Brod, um bad fie die Dänen 
bitten müßten, Unter folchen Umfärnden muß es Pflicht 
für ven rechtmäßigen Herzog von Schleswig · Holſſein 
werden, zur Selbſthilfe zu fhreiten. Er braucht @eld 
und Soldaten, er iſt deutfiher ſouveräner Fürſt und 
hat als folder das Recht, eine Armee zu bilden, Wir 
glauben er wirb beides finden, ' ! 


Branffurt, 29. Nov. In der geftrigen Bun-⸗ 


destage · Sitzung flellte der Geſandte bes Großherzog. 
thums Sehen Für den Nothfall Das ganze 2 
des Landes zur Verfügung, und beanttagte, Dänemarf 
aufjuforberm; die Bundesländer zu raͤumen, ſowie die 


diefen Bundesländern angebörigen Soldaten zur Ber- | 


fügung des Bundes zu ellen,. 
erlin, 28 Nov.- 


bee Abgeordnete Guleripdi  freigelaffen, Dagegen 


rn inansigernge Weide Abgeordneten Eyuman und | 
gung PLyi! 


‚Niegelewsti die erhellt: werbe, 
Berlin, 29. Nov. Geflern Abend 6 Uhr fand 
im Auditorium 6 der Uniderſitaͤt eine Studentenver- 


weicher einftimmig folgende Refolutionen gefaßt wurden: 
hs 


2 Feld-GapalerieeRegimentern, ungefähr 760 
‚ungefähr. 600. Mann Artillerie, Train- ⸗ und Benie- 


Die Saflizeommiffion des | 
—— beſchloß Me gu - beantragen, | 


Holfteins Unabhängigfeit mit allen ihr zu. Gebote 
fiebenden Kräften zu betheitigen. 2) Zur Ausführung 
diefer Refolution ernennt bie Berfammlüng cin Comite, 
welches die Aufgabe bat: a) freiwillige Geldfamm- 
lungen für Schleswig-Holflein einzuleiten, b) Schritte 
vorzubereiten, welche zur Wehrbarmanhung der Sfudenten- 
ſchaft Lienen,” Endlich wurde eine Adreſſe an bie 
Kieler Studenten beſchloſſen. Der Geiſt der Ber- 
fammfung war ein ernfter, der großen Sache würbdiger. 
Die einleitenden Schritte zur Ginführnng von mili- 
tärifchen Exercitien find bereiis gethan. 

Hannover, 27. Nov, Die Ordre zur Aug- 
mentation der für Hofflein zur Erecution beflimmgen 
Truppen iR erlaffen. Das hannöver'ſche Erecutiond- 
corps wird nad dem neueſſen Beftimmungen beftehen 
aus; 6 Bataillonen Yufanterie, ungefähr ——— 
e 


truppen. f ' 
Hamburg, 28. Nov. In Altona iſt bem Ber- 
nehmen nad geftern die Berfügung von Kopenbagen 
eingetroffen, daß die holſieiniſchen Beamten vorläufig 
* der Leiſſung bed Homagial · Eides zu diepenſiren 
eien. 

Einem Privatbriefe aus Bremen, W. Nov, 


entnimmt die „Off.Zig.“ Folgendes: Heute wurde 


an ber Börſe befannt, daß von einem hieſigen Haufe 
(9. H. Meier und Comp.) für die preußiihe Re— 
gierung die zwei in Glasgow für die Gonföderirten 
gebauten, von ber englifhen Renierung mit Arreh be⸗ 
legten Wivdertampfer für 1 Million Thaler erſtanden 
feien. Diefe Nachricht erregte eine freudige Stimmung, 
da an eine bäniiche Blockade, wenn jene zwei Widder 
dampfer die Nordfee behertſchen, nicht zu denken jein 
wird, Der Ankauf biefer Schiffe, die jede Berbefferung 
der Kriegskunſt aufzuweifen haben, und fall bas 


"Doppelte der Summe zu bauen koſten, für welche fie 


von der preußiichen Regierung erworben fein folen, 
wäre ein Gfü zu nennen, und aud wohl nur unferer 
enannten Firma zu verbanfen, melde, wie c8 beißt, 
eh diefe beiten Schiffe hat anftellen Taffen ‚und: fie 
dann ber preußiſchen Regierung offerirt has,” 5 
Schlesmwig-Holflein. “Die durch den, Tele- 
nraphen verbreitete Nachricht, die Bundesaueſchüſſe 
hätten ſich für den fofortigen Eintritt der Ereculion 
erklärt, war, wie bie Köln. Ztg. Behauptet, vollftändig 
unbegründet. Doch wird bie Erecution nach Ent 
ſcheidung der Brage, ob der bänifhe Gefandte fofort 
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auzulaffen fei ober nicht, ohne allen Zweifel beſchloſſen 


werden. Die Gtärfe der dazu verwendeten Truppen 
folt 24,000 Mann active Mannfhaft und 45,000* 
Mann Weferven betragen. 

Die telegraphifhe Nachricht, daß England Däne- 

marf für den Fall eines Krieges mit Deutfchland feine 
Flotte zur Verfügung fiellen werde, war ungegrünbet, 
Sie ſcheint hauptfählih zu dem Zwede verbreitet 
werben zu fein, um auf die Befchlüffe in der jüngften 
rag einzuwirfen. 
Paris, 29. Nov. Nah dem „Memorial 
diplomatique“ haben von 20 Souveränen, die zum 
Eongreffe eingeladen find, neun ihr perfönlides Gr- 
feinen in Paris verfprocden, nämlich: der Papf, die 
Königin yon Spanien, die Könige von Belgien, 
Schweden, Portugal, Italien, Dänemarf, Oriechen· 
land und der Sultan. 

London, 28. Nov. Ein zahfreiches Meeting 
von in London lebenden Deutſchen bat heute unter dem 
Präfidium von Heingelmann in London · Tavern fatt- 

efunden, Es wurde befchloffen, zu erflären, daß 

chleswig · Holſtein von Daͤneinark zu rennen, dag 
Londoner Protofoll von 1852 null mb nichtig und es 
eine Pflicht Deutſchlands jei, die Unabhängigfeit Schles · 
wig⸗ Holſteins zu vertheidigen. Ein Aus chuß wurde 
ernannt, welchem die Bildung von Freimilligen-Gorps 
übertragen wurde. 


Dienftesnachricht. 

Dur Regierungsbeihtug vom 25. November iſt 
der Echuldienfierfpeetant Carl Haag aus Knittelsbeim 
zum Berwefer an der fath. Schule zu Scheibenhardt 
ernannt worben. 


— —— — 
Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1863. 
Sigung vom 30. November. 
Zu ben unter dem Borfige des fgl. Appellatione- 
gerichteraths Herrn Serini flattfindenden Schmwur- 
erihtöverhandlungen des IV. Quartals 1863, die 
—* brgannen, find folgende Herren als Geſchworene 
einberufen worden, nämlich: 
« Peter Galle, Burgermeiſter von Diterberg; 
. Friedrich Wilhelm Weber, Apotbefer von Kai: 
. Balthafar Finn, Occonom von Winzeln; 
. Kelir Schaller, Bürgermeifter von Niederwürzbad; 
..Garl Linxweiler, Aderer von Mannweiler; 
.Caepar Derbeimer, Adjunkt von Katzenbach; 
.Heinrich Scheidt, Müller von Kaulbach; 
Jacob Müller II, Aderer von Rolbſelberg; 
Philipp Jacob Kuhn, Bürgermeifter von Impf- 


Ungen; 

‘40, — Arnold, Sladtralh von Edenkoben; 

‚11. Valentin Rupp II., Müller von Dreifen; 

12. Heinrih Blätiner II, Bierbrauer in Steinweiler; 
13. Jacob Forrer, Detonom vom Sinsbof bei Speyer; 

14.. ge Jacob — Deconom von Hapna; 

15. Georg Hellmann, Aderer von Ibes heim; 

16. Miharl Schneider, Ackerer von Oberqrubach; 
"17. Jodann Frengel, Apfunft von. Börrfladt; ,.;. 
‘18. Johann Hofepp Kern, Fabrifant vo 
19, Eprifiian Jung, ‚Aderer yon Sansa; 


Saga 


Rofhba; | 


20. Johann Steig, Drconsm vom Hengibacherhof bei 
n . 


t. Alba 
21. Friedrich Bolza, f, Notar von Rbeinzabern ; 
22. Peter Kaifer, Schuhfabrifant vom Pirmäfens ; 
23. Jacob Heß, Kaufmann von Germersheim; 
24. Georg Müller U.,. Bürgermeiier »on- 
niedesheim; — 
25. Peter Kölſch, Bürgermeider von Binningen; 
26, Peter Hammann, früherer DBür er „won 
Medenbeim ; 
27. Georg Michael Fledſtein, Dreonom von Nieder 
otterbadh ; x > 
28. Garl Neinig, Gemeinderath von Maifammer ; 
29. Balentin Gund, Gemeinderatp non, Mechtersheim; 
30, Daniel Weber, Deconom vorn Elſchbacher Ho 


Hitſchenbauſen. 

icht exſchienen find Die. Herren Felix Schaller, 
Philipp Jacob Wagner und ‚Earl Reinig , melde 
ſammtlich wegen Krankheit. dispenſirt wurden und 
war * beiden —* —“ Seſſſon, ber 
ehtere bis zumn onnerſtage. bus dad 
* ward zur Berbandlung des. erſten Falles 
geſchritten, nämlich ‚der. Anklage: gegen Dohannes 
Eifig, 25, Jahre alt, Dienſtknecht won Neubemsbad, 
wegen vprfägliher Brandkiftung, vertheidigt durch 
ben Rechtscandidaten Lellbach. er Angeklagte Rand 
feit April 1. 38. in Dienflen des Wirthes und Ackers · 
mannes Martin Seewald in Rodenbach. Am 23, Augufl, 
dem Tage der Rodenbacher Kirhweihe, verwendete 
Seewald den Angellagten als Aufwärter in feiner 
Wirtbfchaft, wobei eibe fi dermaßen betranf, daß 
er von den @äflen, wicht aber, wie Eſſig aufftellt, 
von feinem. Dienftheren binausgeworfen wurde. Bon 
feinem Herrn, dem er ‚etwas jpäter Geld zum Weiter- 
zechen in etwas brutaler Weife abverlangte, warb er 
mi dem guten Mathe abgewiefen, er möge ſich zu 
Bette legen. Zwei Tage noch arbeitete der Ange 
Elagte nit und fam dann Mittworhe zu feinem Herrn 
mit dem Begehren, derſelbe ſolle mit ihm abrechnen, 
da er deſſen Dienſte zu verlaffen gebenfe.. Seewald, 
der dem Angeklagten ſchon von feinem, Lohne voraus 
‚gegeben hatte, rechnete nicht ab und srmabnte ihn, er 
Pole endlich einmal ” — engen > 
‚wieder. zu nzbeiten „anfangen, Statt deſſen entfernte 
ſich 34 Eſſig und bezablte wor ſeinem Wegaeben 
noch eine Heine Schuld an feinen Nebentnecht Hill- 
brandt. Am 28. Auguſt, Freitage, arbeitete ex: von 
Morgens bis Abends bei. dem Wirthe Heeß 
in Ebextöhrim) (unicht weit von Rodenbach) und ver⸗ 
ließ dieſes Wirſbehaus ‚des Abende; gegen. 9 Ahr, im 
amd betzunfenem Zuſtande in: @eielichaft bes 
Maurerd Theobald. Statt mit dieſem, wie. er, ange 


‚geben hatte, nad Merteöbeim und Grünfadt zu gehen, 


Dieb er noch in ber Mähe von, Eberisheim " zurüd 

und ließ den Theobald allein: weitergehen. Von da 

aus, wo Eſſig gurüdgeblieben war, batte er in gerader 

— c—— 
ages in der e ward. der Aug e 

na im ber M odenbad) auf dem Felde 


NR 
ſchlafend ae aa vorher in der Nacht war 


der bei Seewald auegebroche nz und: es brannie 


bier noch, als. Effig zum erſten ud von einem ger 
wiffen Hof aus Cbertöheim auf d liegend 
getroffen und aufgefordert wurde, Ai einem Heren 
doch Töfchen Daran: worauf er ſedoch feine Antivort 
gab. Das Feuer bei Seewald war im deſſen Scheuer 
ausgebrohen umd hatte dieſe, in welcher die Ernte» 
Adergeräthibaften, ein Char-A-bant und Holz aufbe · 
wahrt war; vollländig eingeäſchert. Ebenfo waren 
Scheuer, Viehſtall und Shoppen eines Nachbars yon 
Serwald ein Raub der Flammen geworden, und eih 
anderes Nachdarhaus ‚beichädigt worden, Der durch 
den Brand entftandene Geſammtſchaden beträgt Über 
6300 fl., wovon dem’Scewald allein 4400 fl. treffen 
und zwar über 3000 fl. ohne Auseſicht auf Erfatz. 
Die Scheuer des) Seewald bildet mit deſſen Wohn- 
haus. sein: Sr eingeichloffenes Ganzes und fann 
man, Ohne den umfhloffenen Raum zu werdaffen, von 
dem Wohnbaus in bie Scheuer gelangen, der 
ben Nacht mar Alles, wie immer, feſt ver 

fen und man fonnte in. Seewald's Anvefen nur 

ih Einflei je Au Außen gelangen, Daß der Brand 
gelegt war, fand fofort feſt und richtete 
dacht der Ehäterfihaft gleich en. ben heutigen An⸗ 
agten, der Seewald's Anweſen genau kannte, mehr 
ache Drohungen gegen dieſen —— hatte und 
wenige Stunden nad ‚Ausbruch des Feuers in der 
der Brandſielle betroffen wurde. Am 30. Auguft 
Son 2. Eifig in der e von Rodenbach ver- 
und gefand, anfänglich leugnend, vor den Gen- 


ſich der Ber- 


darmen'and dann vor dem f. Unterfuchtn —* % Ä 


That ein. Der traurige Anblick der Brand pe 
das Gewiffen des Angeflagten gerührt, der feine 
lediglich zu entſchuldigen und zu befchönigen — 
war... ME Moliv gibt er die —* und rohe Be⸗ 
bandlung von Seiten Seewald's an, während berge- 
ſtellt if, daß dieſer ein ſehr nachfichtiger Dienftberr 
war Den Entſchluß zur That Habe er am Tage 
feines Dienftaustrittes gefaßt umd fi zur Ausführung 
derjelben zwei Tage (pair bei dem Wirtpe Heeß einen 
S kn dan er 2* Ku fi ——— —* 
er — wie o 


bem Daur ar 
5 * RT — Veoh 
1 


et 


einem Zugloche an- der 
* Brand * — 





f. Gendarmerie ber ee Piel bad Erfuchen, genannten Reiter, 
falls er betreten w Molke, bierherzumeifen, ober wenn 
er ey ig ‚ wie vermufhet wird, befhäftigungsios umbher- 
treibt, dem —— vorzufübren, 
Landau, den 28. November 1863. 
Se fat. —— 


Ausſchreiben. 

Am Montage, den 23, November, wurden im 
Hofe der Bierbrauerei zum Stift dapier nachbeſchriebene 
Kleidungsflüde geſtohlen 

1) A Iederne Stiefel mit zerriffenen 

ohlen, 
noch neues Mannsbemd von Leinwand, 
mit einem banbbreiten Bruſſſaume und zwei 
weißen Knöpfen am Kragen, 
eine Hofe. von grauem Gajfinet, 
An ee Kittel, — 
rot umwollenes Ta 

welches die andern Gegenftände ren 

waren. 

Am Samftage. vorher wurbe eim Dungfrappen 
dahier geftoplen, und um dieſelbe Zeit ein uch abge- 
rundetes Trandirmeffer mit ſchwarzem Heft. 

Wer bierüber nähere Wofunft eriheilen fann, 
wirb anburd aufgefordert, dem Unterzeichneten Mit- 
theilung zu maden. 

Landau, den 27, November 1863. 

Der fol. niit: 


100 fl. Belobunng 


Demjenigen, welcher nachweist, wer 
die Baumchen an der neuen Straße 
von bier bis Landau zeritört hat. 
Godramitein, den 25. Nov. 1863. 
Das Bürgermeilteramt. 
Streily, Adjunft. 


Jagd « ——— 
ur Mithwoh, den 16. 35* 
nachſthin, Morgens 10 Uhr, im 
7 Schyulhaufe zu Ramberg, wird die 
ak, demnächft leibfällige und Feld- 
Re 8 auf einen weiterem Beſtand 
_ et verpächtet, — * ‚Jagdfreund- 
füche Liebhaber hiermit eingeladen werde 
Ramberg, den 27, Rowember 1863. 








ee Das Bürgermeifteramt, 
e Küblmeyer a 
Beranntma un 
meh Me alien u, Bubning en 
cafe 
* birkene — Her "aus gem Bar — 


Grebit 
pn‘ —— den. —— ‚1863. 


‚Das, jermeifteramt. 
98 


Born. 





Holz» Berfteigerung. 

Freitag, den 11. Dezember nädäbin, 
Morgens Uhr, im Schulbaufe zu Ram- 
berg, werben nacverzeichnete Hölzer aus 
dem bafigen Gemeindewald verfeigert; 

216 fieferne Bauflämme 3, und 4. Ei, 
6 bo. Abfchnitte 
8 an een ei d Prügelbol 
lafter fiefern eit- und Prügelho 
2400 Fieferne Wellen, ’ 
15 Klafter fiefern Stockholz. 
Ramberg, den 27. November 1863 
Das Bürgermeifteramt. 
Küblmepyer. 


Holz: Verfteigerung. 

Mittwoch), den 16. Dezember nächfthin, 
Mittags 1 Uhr, im: Schülbaufe zu Dern- 
bad), werben. machverzeichnete. Hölzer aus 
dem Gemeindewald von Dernbach verſteigert: 
98 Ffieferne Bauflämme,; 

22 do. Gparren, 
20 Klafter fiefern Scheitholz, 
1400 fieferne Wellen, 
10%, Klafter fiefern Stodbol;. 
Ramberg, den 27. Noveniber 1863. 
Das — 
Küblmeyer. 


Gefunden: 

Am 7. 1. Mie durch einen biefigen Einwohner 
ein Päckchen feines Tuch im Wertbe von circa 30 fl. 
auf der Straße oberhalb Oberhochſtadt, welches von 
dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen Entrichtung der 
Snferolgebühren bei: unterfertigtem Amte in Empfang 

aenömnien werten kann. 
Zeielam, Bezirfsamts Germersheim, den ’30, 

November 1863, 

‚Das Bürgermeifleramt. 
Sutter. 







bo. 








Mobilienpereigerung und Verpachtung. 
Mittwoch, den 9. Dezember nähfibin, Morgens 
8 Ubr, zu Arzbeim vor ihrer Wohnung, laſſen bie 
BWittwer und Kinder des daſelbſt verlebten Lehrers 
Jacob Siener wegen Balgını der Deconomie auf 
Zablungstermin verfteigern 
3 Kübe, 1 Rind, Ü Schwein, I Wagen wie er 
in’s Heu gebt, Schiff und Geſchirr, 1 Pflug, 
+41 Enge, 1 Rarren, 1 Windmühle, 1 Stroh. 
banf, Heu, Stroh, bürren Klee, Didrüben, 
verfchiedene Leitern, worunter cine, große neue 
—— Ketten. und andere Mobiliargegen- 


Sodann Mittags 2 Uhr im Saale des Gemeinde- 
haufes, werden auf Anftehen berfelßen Requirenten, 
beren 'fämmtliche Aecker und Wiefen Argbeimer ua) 
Godramfeiner Banned, auf einen —— 
ſtand verpachtet. 

Landau, den 29, November 1863. 

Der fgl. baper. Notär: 
ſteößler. 


Mobiliar: Be “if M 

Freitag, den 11. De 21, Morgens 9 
Use, - 1 Wefertpat in ihrer. ng,.laffen ried» 
rich Müller, Aderer und Balhäter, und befien 
Kinder, 5* Mobiliargegenſtaͤnde auf * ver 
Reigern, ald: "1 Mleiderfchranf, 1 Edjcpranf, 1 
pult, 6 Tifhe, 12 Stühle, - Uhr mit, Kaften, Bet- 
tung, Getüch, Weißzeug, 1 KRüdenfhranf, Zinn, 
Porzellan und fonfiges Küchengeichirr, 1 ——— 
1 Bindmübhle, 1 —— — 
ber und Züber, 1 Faßwinde, 1 —— 
trächtig Rind, 1 Meineres Rind, 2 Bienenflöde, Ader- 
—288 ſien und ſonſtige verſchiedene Mobiliar 


egenftände. 
— den 1. Dezember 1863. 


Hepp, kgl. Notar. 
> erfteigerun 3 von Pappelſtaͤmmen. 

Montag, den 7. Dezember 1863, Nachmittags 
um 1 Uhr, zu —* in Gemeindehaufe, laßt Herr 
Ferdinand Hoffmann, Rentner und Gutabefiger 
u Rülzbeim, 26 Yappeljtämme, worunter bie zu 18 
Bon Durchmeffer, bei der Untermühle au Rülzheim 
fagernd, auf Erebit verfleigern. 

Nheinzabern, am 30, November 1863, 

Aus Auftrag: 
Mellinger, f Notar, 
Dolz= Berfteigerung, 

Dienflog, den 8. Dezember 1863, Morgens 9 
Uhr, zu Ramberg bei Wirth Georg Schoppe, läßt 
Nicolaus Herty von Namberg: folgende Hölzer 
auf Borg verfteigern, ale: 

10%, Klafter —— geſchnitten — 

” elbolz, 


” 


u en Stodbolz —* 
1275 fieferne Bellen mit ſtarken Prügeln. 
Die Hölzer Tagern im —— biuterm 
Ramberger Schloß und find gut abzufabre 
Annweiler, den 30. November 1863. 
Depp fgk; Notar, 


Unterzeichneter empfichlt ſein mit 
allen Sorten: Wachöferzen und 

Wachsſtöcken in reichhaltiger Aus— 
wahl veriehenes Lager. 

Weibhnachtslichter in Bachs 
und Stearin. 

Talglichter in beſter Qualität, 


Aller Sorten Seifen, eirod- 
net, zu den a ſten rl. 


5.2 
Serbergaik Nr.22, habe der, Voſt. 
öl⸗ 


———— 
Gerbergaſſe in Landau 


—— 


Weihnachts-Ansftellung 


mit dem Neueflen in: 


Stramins und WWeißflicereien, Wollen: Waaren, Strich: und —— — in 
Wolle und Seide, Portefe uille:aaren, feine franzöfifche Parfümerien, nebft vielen 
andern Gegenftänden, welche ſich zu a a ae eignen, 


Zu recht zahlreichen Befuchen laden ergebenſt ein E. s M. Sein. 


n fl... — an und höher, womit man bie großartigften Gewinne erlangen fann und bie Sicherheit hat, cn 


Diefelben bei jedem Banfhaufe ausbezahlt zu erhalten, empfiehlt gegen Einfendung oder Nachnahme: den ıC 
Betrages unter Zufiherung der gewiffenbafteflen Bedienung 


Isidor 





Bahr — 
aus Staatswaldungen des fal. Forſtamts Dahn. 
Nevier Horbaächerhof. 
Dienſtag, den 8. Dezember 1863, bed Morgens 
9 Uhr zu Wilgartswieien. Schlag: Großer Hor- 
berg VI. 1. Großer Se VI. —* und Zufällige 
Ergebniffe 1. und II. 
25. eihen Bauftämme IV. Claſſe, 
ATkieiem, u PIE? 


1 aipen 

46 —* Nupftämme u. Abſchnitte * 11.u,1V. €. 
19 iefem .„ 

an % N. Sta, 


5 wildobſt 

4 Ben ARE he u. 

221 —* eichen Prisfelpolz *5 Ik wu. IV. CL, 
at Klafter erg Seit ul, nor, J anbr., 


wm tihen der. u. anbr., 

1a A 5 — ——— 

— —8 cheit nor. u anbt., 
RE. n liefern und weichhol; 


44 —A Klotz⸗ Me Stodhol;. 
Revier Hauenftin 1m 
en. 11., Dezember 1863, des Morgens 


— J wi a 





— 


m Shit — 
Ya nnuohzen; E anb 
—* 
— — 
*. weichholz —— p 


bei leere ———— Kaufhaus 


Bottenwieser, Fahrgaſſe 105 
in Beankfurt am Ma n. 


1001/4 MAlafter buchen, eichen, tiefen und birten 
Prügel und Krappen, 
buchen Klotzholz, 
152 gemiſchtes Stocholz, 
550 buchen und gemiſchte Wellen. 
Dahn, am 15. November 1863; 
Königliches Forſtamt. 
Nenner. 


Erdöl: Lampen 


nad der neueſten Gonftruction, im ſchönſter Auswahl, 
ohne und mit Eyfinder, zum — und Stellen, zu 
den billigſten Preiſen empfiehlt 
Conrad Euler, Blechſchmied 
in Herxhe 
Auch werden alle gewöhnlichen Lampen zu Erböl- 
Lampen abgeändeit, 


etrolenm, 
wafferpell und rein, ift billigft zu haben bei 
Jacob Weil jr. in Ingenheim. 
Ich warne hiermit Jedermann, meiner frau. geborne 
Caroline Zabn weder etwas abzufaufen noch zu 
borgen, ‚indem ich feine, Zahlung für dieſelbe Teifte. 
i Georg Sertel in Landau. 
—Sas Wendel Fath'ſche Haus in Eſſingen 
it zu vermietben; aud wird daſſelbe 22 
abge eben. Naheres bei dem m 
Ein junger 
Er ‚Hausdiener., 
Redaction biefee | 








cinet 


— Blaties. st * 







zenſtroh 
int 


Befanntmahung. - 
Borbehaltlih höherer Genehmigung wirb bei ber 
Lofal-Berpflegs-Commiffion Des unterfertigten Feftungs- 
— . Pr 
onnerftag, den 17. Füsftigen Monats, 
Kormitta * r, 
ber Bebarf von 150 Klafier 4' langen Föhren und 
Fichtenbolzes zum Bädereibetricbe im Wege der 
allgemeinen ſchriftlicen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden in Lieferung ach 


Das Bedingnißheft liegt vom 5. fünftigen Monate. 


an in der Kanzlei der Lofal- Berpflegs + Commiſſion 
— Reduit Nr. 13 — zu Iedermanns Einſicht offen, 
wo auch die Submiſſions - Formulare in Empfang ger 
nommen werden fönnen. 

Die Eubmiffienen felbft müffen vorfahriftämäßign 
überfchrieben und verfiegelt laͤngſens bis Mittwedh, 
den 16. Dezember diefed Jahres, Abents 4 Uhr, bei 
dem unterfertigten Gouvernement eingelaufen ſein. 

Die der BVerpflegs- Commiflion nicht ſchon Hin« 
fänglih befannten Eubmittenten, fowie die Mitglieder 
von fubmittirenden Geſellſchaften oder deren aufge 
Reflte Gefhäftsführer haben an dem oben befliinmten 
BVeroccorbirungstermine fi) perfönlid oder durch ge- 
richtlich bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden nad) 
Borjhrift der Submiffionsbedingungen ihre Leber- 
nabmefäbigfeit, —— ꝛc. auf Verlangen 
ſogleich Vermeidung der Nichtberückſichtigung ihrer 
Submiſſionen genügend nachzuweiſen, und fofort den 
bedingten Zuſchlag zu. gewärtigen. 

Landau, den 27. November 1863, 


as ! 
Königl, Gouvernement der Bundesfekung: Landan. 
v. Schnizlein, Generallieutenant. 


Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Die monatliche Abend⸗Unterhaſſung findet Mon; 
dag, deu 7. dieſes Monate, in dem Vereinslocale bei 
Herrn Lug mit Muſik und Gefang fatt, mas 
ben verehrlichen Mitgliedern hiermit fundgegeben wird, 
NB. Die Mitgfieder find berechtigt, ihre Kami- 
lienangehörigen einzuführen. 
Der Borftand, 


Photographie Album! 


in reicher Auswahl, elegant und praftifch, empfiehlt zu 


billigen Preifen 
U. H. Lochbaum, 
Berbergaffe Nr, 444. 


Der Unterfertigte zeigt biermit ergebenft an, daß 
er eine große Auswahl parifer Parfümerien, Kämme 
und Bürften erbaften bat, worunter ſich ſehr paſſende 
Artifel zu Weihnachts · Geſchenken befinden. 

Auch bringt derferbe fein mohleingerichtetr® 
fire, Mafir: und Saarfchneide-Habinet in 
empfeblende Erinnerung. 

L. Buhbmann, Ärifeur, 
vis-a-vis dem Gafthofe zum Schwanen (Poſt ). 





Drud und Verlag ber & Georgerfchen Buchbruderei. | tb 
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Zanzunterrichts » Anzeige. 

Unterzeichneter wird Montag, den 8. Dezember 
fauf, Jahre, einen Tanz:Eurfus eröffnen; Damen 
und Herren, welche gefonnen find, fid) demfelben an- 
zuſchliehen, belieben ihre Anmeldungen gef. in meiner 
Wohnung, bei Herrn Wolff, Mepgermeifler am 
beutfchen Thore, machen zu wollen. 

Sichere Eprehftunde von Morgens 10 bis Mit. 
tage 2 Uhr. 


Eb. Waufcher, 
Lehrer der höbern Tanzfunft und Anftandalehre 
aus Worms a/Nh, . 
Mufikalifche Unterhaltung 
am freitag, ben 4. Dezember, ausgeführt burd die 
Mufif vom fal. 13. Infanterie-Regiment Bei... 
®. Deivdesheimer, 
Bierbrauerei „zum Hirid."' 


Zu bevorftebenden Weihnachten 
empfiehlt ſich Unterzeichneter: in Mo aller ihm 


vorfommenden Stidereien, unter Juftcherung ber promp- 
teten und äußerſt efeganten Ausfübrung. 
U. HS, Lochbaum, 
Gerbergaffe Nr. 144. 


I. pennsylvanisches Petroleum. 


empfiehlt billigft 


3. Jäger. 
Beim fgl. 13. Anfanterie-Regiment 
We”. mebrere Blech: Inftrumente 


zu verfaufen. 

Ein verbeiratheter Hofbauer, der ſich über Ehr- 
lichkeit, Fleiß und Geſchaftekenntniß durd gute Zeug. 
niffe ausweifen fann, wird auf ein Hofgut 'gefucht. 
Zu erfragen bei ber Erpedition d. DI. 


Marinirte Häringe 


find fortwährend zu haben bei 
3. Jäger. 
Ale Sorten nterfchube und Stiefel 
empfiehlt billig 


zb. Aſchaffenburg in Landau. 
Zu verfaufen: 

Einige Karren Dung bei Witwe Küffner an 
der Reitſchule in Landau. 

Ein großer goldener, mit einem grünen Stein 
verfebener Ning wurde am Camflag in oder um bir 
Stadt verloren. Man bittet, denfelben gegen oh · 
nung in ber Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 

Gefunden. N 

Eine Plüſchtaſche mit, einem Tafchentud, ; Abzu, 

boten gegen Entrichtung der Iujeratgebühren, bei Ser 


bannes Hedmann in Böhingen. 
Ein: junger,» fchwarger Hüb 
E!— — if — 










fagt die Erpebition 


Ai 


| 


u 
e 
* 
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Kundgebung für Schleswig: Holftein. 


Die, am I. Dryember 1863. in: Kaiſerslautern 
verfammelten Abgeprbneten haben in Sachen Schlesmip« 
Hofftein’s einfiimmig folgende Nefolution. gefoßt und 
deren Mittbeilung an das fal. Staatdmirifterium bed 
Aenfern, ſowie an bad Präfipium der Abgeordueten« 
Kammer bejchtoſſen. i 

In Erwaͤgung, daß die Herzogthümer Schleswig 
und-Holfteim.fet 1460 „Lund feflebenden Vertrag 
im unzertrennlicher Realunien zu einem Staatd- 
ganzen vereinigt find; ur, ; ’ 

Daß viele. Derzogtbümer zugleich mit der Krone 
Dänewarf durch Perionadunien ‚in der Art verhun- 
den; waren, baß ‚der Rönda von Dänemauf  zugteic. 
Derzog in Schleswig und, Holſtein mar ; Eee 
7), Daß nad em am 15.,Ronember; 1863, erfolgten 
Tode dee Königs Friedrich von Dänemmme.der Erb 
gang fowehl im Hönigrpide Dantmark, 8 in den 
Derjegtblimern eröffnet: wurde .baß bieranf der bid- 
berige Deryog Chriſtian von Sonderburg · Glücksburg 
als Aönig Ehriftian-IX. den dãniſchen Thron beieg; 

‚un Inc@rwäpung, doß dieſer dänische Aürft feinee- 
wege ‚in:den Mrrzogihümenn zur Erbfolge ber 


rufen. if; 531 

* Daß:derielbe aber trogarım nicht. blos, Negierungs · 
vechte in den -Dergontbümenm: auszuüben begonnen hat, 
fondern ‚auch, legtere. militärüich befegt halt, und ſogar 
einer Staatsſacte beigetretom ift, welche die Einver⸗ 
Leibung: Schleswigs in das Königreich Dänemarf, 
ſomit die Berwidhtung.iemermia.Holflein be 
Rebenden Realunion bezwedt; 

Daß demnach : wer. irpige König von Dänemarf 
die Dergogtbümer als Ufunmater opne irgend einen 
berechtigten: Anſpruch oceupirt, die deutſche Webrkraft 
nad Dänemarf ſchleppt und die beſo nde vrn Landes · 
rechte wit ſeinen daniſchen/ Soldaten zu BVoden teiltz- 

ernerer Erwagung daß das Herzogthum 
Holſtein dem deutſchrn ‚Bunde einverleibt, dieſer 
Bundiaber berechtigt und verpflichtet fs jede Uſurva⸗ 
tiom deuiſchen Vundeslandes allwege zuruchunveiſen; 
daß der deutſche Bund: ebenſo nicht nur derechtigt / ſon ⸗ 


dern auch veryflichtet in/ Die Mechie des Bundeslandes 


ke 


—, verteibung © 
gieihatis räumen; 3 


Ooiſtein auf ungertremnkihe.Nealunion mit 

Schies wig zur eitung zu bringen und. ſowit dir Eins 
eowigẽ in: das Kömigreih Dänemark 
Das der: zwiſchen dem fönig von Dänemarf- und 
andern Mächten nmid. Mai; 1852. abgefchloflene Ber- 
trag, weidher zubem unten nicht ‚eingetretenen Voraus⸗ 
ſetzungen eingegangen wurde ‚hieran: burchaus: michie 


ändern fann, weil fremden Mächten in feinem Kalle 
irgend eine Verfügung Über‘ Rechte Dritter, folglich 
auch nicht Über deutſche a und deren Rechte 
zuftebt, zudem aud) weder ber deutſche Bund, noch 
das Volf und die Srainde von Soſeswig und Holftein, 
noch bie in diefen henpatpı ern erbberechtigten Agnaten 
diefen Vertrag anerfamnt haben =’ -- 

In weiterer Erwägung, daß in Folge fortgefegter 
Verleung Den Rechte Der Herzogthümer Ichon,-bei Veb- 
zeiten des letztverſorbenen Könige uund Herzogs vom 
deutſchen Bunde die Exceution gegen dieſen vertrage- 
brũchigen Bundes ſurſſen erkaunt war und zwar. millels 
miliariſcher Beſe ong des Herzogthums Hoi ⸗ 
ſtein als deutſchen Bundeslandes zdaß dieſe Execution 
zwar nad dem eingetretenen Tode-tes König · Herzogs 
unſtatibaſt geworden, weil der beutige Uſurpator uͤber⸗ 
haupt als. Bunderfürk; nicht anerlannt if; gegen ihm 
adio die bumndbesrehtlihe Execution picht zu⸗ 
Wifig, wäre; daß aber die, Zurärfmeifung per Wiurpation 
durch raſche militaͤriſche Befepung des Herzog- 
thums Holſtein und nunmehr auch in Berfolgung: der 
Rechte des Bundeslandes Holſtein die gleiche 
Befegung von Schleswig um ſo dringender ges 
boten if, als der König. von Dünemarf Auflalten ti, 
die: Ufurpation zw. einem fehlen Beige zu geſtaltenz 

An endlirber: Erwägung, daß Pie Bunprstagshe- 
fcpläffe vom :28. November 1863 keineswegs die Fort · 
dauer. der däniſchen Ufurpation zur Folge haben fönnen, 
daß: vielmehr ‚Die, feſſtehenden ſelbſtſandigen 
Rechte des deutſchen Bundes und bes deutſchen Bun⸗ 
des landes Holflein unter allen Berbältniffen;die Zurüd- 
weiſung der Ufurpatiom zur unbebingten Pflicht 
machen; daß es für das deutſche Voll ein Gebot der 
nationalen Ehre. und des dringendfien Intereſſes, ja 
ber Selbſterhaltung if, Die deutſchen Bunbesregierum« 
gen: hiebei in. jeder Weiſe und mit allen ‚Dritteln zu, 
unterfügen, von dieſen Regierungen aber auch die ſo⸗ 
fortige energiiche Wahrung jeuer Ehre und jenes In 
terefied zu verlangen 1°. 
h/. Daß ed. ebenſo angemeflen, ale unerlaͤßlich er⸗ 
ſcheint, daß gleich wie im übrigen Deusfchland .: fo 
aud am ber: weRlichen @rengmarfe, bes Baterlandes 
bie Bolfegefianung in.diefer heiligen Rationgkangelegen« 
beit ſich manifefire, bie gus den nen Theilen 
der Provinz zufammengetretenen Abgeordneten and in 
ber: Yage find, Zeuguig: von-bieferBollögefinnung ab- 
aulegen; ;, 7 ) 2 ..ylarti n. 
situ zT Audıdiefen @rfiuden.cı 6“ 
ſorechen die in Raifersiautern verfammelten pfälyiiden 
Abgeordneten ihre Meberzeugung einmüthig dabin aus; 
) Die deutfchen Bundesregietungen ſind berech · 


Hat und verpflichtet, die Ufurpation des bänifhen 
Königs in den Herzogfbümern Holftein und Schleswig 
urüdzumweifen und zu dem Ende die Herzogthümer fo 
ort mit Waffengewalt zu befegen und fo lange bejegt 
zu halten, bis jede Gefahr fernerer Beeinträchtigung 
deutjchen Rechts und deuticher Ehre bejeitigt if; 

2 Das deutfche Volk, erwartend, daß bie deut. 
fchen Bundesregierungen mit Entihiedenheit und ohne 
Berzug diefen Berpflihtungen nadfommen, wird ihr 
Eintihreiten mit allen Mitteln thatfräftig unterftügen 
und fi) hiezu rechtzeitig in Bereitſchaft fegen. 

Kolb. Boeding. 
Boblig. 


Adam Mäller. 
Umbſcheiden. 


Was gibt es Neues? 


Speyer, 2 tat Der „Monitenr” erklärt, 





daß die frangöfifche Regierung der eben veröffentlichten 
Brofhüre: „Napoleon III. und der Congreß“ gänzlich 
fremd fei. Es if ſedoch zu bezweifeln, ob das officielle 
Dlatt für die Erflärung viele Gläubige findet. Die 
franzöfifche Regierung muß natürlich eine Schrift ver 
Täugnen, die fir das Frühjahr den Krieg anfündigt, 
weil, wenn fie zuftimmte, bis dorthin die Eoalition 
gegen frankreich fertig fein würde; allein der Haupt- 
eck der Schrift, auf bie Franzofen einzuwirfen und 

e mit jener Eventualität bertraut zu machen, wird 
erreicht, auch wenn bie Tuilerien Ic Betheiligung 


an ber Brofhüre ablaͤugnen. 

Karlsruhe, 2. Dey. Der Großherzog bat fo 
eben den Landtag mit einer Rebe eröffnet, in der es 
bezüglich der ſchleswig · holfteinifchen Angelegenheit 
nördlich heißt: „Inmitten diefes Ringens nad größerer 
Einheit erftebt der Nation durch den Rathſchluß ber 
Borfehung eine ernſte Aufgabe. Ein edier Bruder 
Kamm im Norden, lange geprüft und bewährt im 
vielen Leiden, if durch das Recht eines zweifelloſen 
Erbganges ſich ſelbſt und feinem großen Baterlande 
zurüdgegeben. Cine einfeitig feitgelegte Erbfolge 
ordnung, welche weder das Recht der Stände, no 
die Aniprüche der Nationalität beachtet, droht ihm 
aufs Neue dem Verbande bed — Bater- 
landes zu enifremben, “Deine — hat nicht 
gezoͤgert, zu thun, was das gute Recht 22 und 

wird auch fernerhin, getragen von der erhebenden 
Einmüthigfeit aller Parteien, mit Muth und Ent- 
fehloffenpeit die heiligen, aber ernfen Pflihten erfüllen, 
welche dem deutfchen Volke dort erwachſen find, Ich 
weiß, daß die Sache Schleswig · Holfleind in Ihren 
Herzen mächtigen Wieberhall findet, und daß für 
deutjches Recht und deutſche Ehre ſelbſt die Lieber 
a ſchwerſten Opfer Ihre freubige Zuſtimmung 


Außer von Defterteih und Preußen iR das 
Londoner Protofoll von 1852 befanntliih auch von 
Sachſen, Hannover, Württemberg und Oldenburg an- 
erfannt, (Der jetzige Großherzog vom Oldenburg bat 
die von feinem Vater gene Anerkennung zurüd« 
genommen, weil Dänema 


die vertragsmäßigen Be» 


fiimmungen nicht erfüllt Habe.) Won bänifcher Geite 
werben jegt die b den Anerfennungsurfanden 
veröffentlicht. Die ſächſſſche Anerfennung iR von dem- 
felben Hrn. von Beuft vollsogen, der jegt wieder 
einmal als deutfcher Patriot auftrittz in feiner Er- 
—— vom 9. Dez. 1852 in Betreff des Londoner 
rotofolls fagt er wörtlih, daß Sachſen feine de 
immung zu dem Londoner Bertrag vom 8. Mai 
1852 gebe, als einer Maßregel, welche zur Erhaltung 
der „Integrität der daͤniſchen Monarchie“ dienen 
follen. In befonders hoctönenden Phrafen iſt bie 
hannoverſche erg a König 
von Hannover gibt diefelbe ab, um mit „wahrbafter 
Genugthuung” zur Sicherung — des europaͤiſchen 
Sleichgewichts beizutragen und nicht fern zu bleiben 
— dem Willen Europare! Württemberg befchränft 
fi darauf, zu erflären, daß es feine Einwendungen 
a machen en >. en 
e Frage, ob das preußi bgeordnetenhaus 
fi für verpflichtet, ermächtigt oder berechtigt halten 
fann, dem gegenwärtigen Minifterium Gelbmittel 
Wahrung deutfhen Rechts in Sachen Söhleiwig- 
Holfleind zu votiren, wirb von einem Hauptor 
der Fortſchrittspartei, der „Volkszeitung“, in allen 
ihren Theilen verneint. Das Abgeordnetenhaus habe 
feine Buͤrgſchaft dafür, daß das bewilligte Geld nur 
zu dieſem und zu feinem andern Zwed verwendet 
werde: burch eine Dctropirung würde das Miniſterium 
das von der Landesvertretung votirte Fimanzgefeg um ⸗ 
geftalten und bie bewpilligten Gelder zu andern Zweden 
a ne | Bob — F — 
tung“ ſpre aft alle Organe 
ee namentlih auch die Rheiniſchen Blattet, im 
diefem Sinn fi ans. Die fehr befonnene „Aachener 
Zeitung” bemerkt: man dürfe nicht eim gutes Mech, 
Dudgel · und Armeebewilligung, p ben, ohne auch 
nur die Gewißheit zu haben, daß anderes, das 
Recht Schleswig. Holfteins, dadurd gewahrt werben 
würde, (imm ies wahr fei, und wahr, 
es fchlimm ſel. In demfelben Sinn fprady ſich 
der Abgeordnete Temme geflern Abend in der Ber 






fammfung feiner Wahlmänner aus, fein 
College, der Abgeordnete Lüning, für eswig- 
Holftein au dem Miniflerium Bismard B 8 
machen wollte. t 


Die „Oftdeutſche Por" bemerkt jun 
tagsſitzung: Wird der ſaͤchſiſche Antrag vom Bundes« 
fage angenommen, wie es faum anders beufbar iſt 
dann wird das Ererutiondcorpe den Charakter bes 
Sequeftrationscorps erhalten. Hierzu find aller 
die früheren 12,000 Mann Truppen, die von en 
und Haunover geflelt werben follten, nit ausreichend, 
Denn der Erecution hätte Dänemark feinen Wider 
Rand entgegen gefept, en feinen Widerftand 
die Hoheitsrechte des Königs involvirt. Wird 
das Land unter Sequeſter geftellt,' das heißt für einen 
Herrſcher in Beſchlag genommen, der aus dem Streit 


n ent e 
Feiner 9 — 7*834 he 
wird, — dann ift damit vor der Hand dem Hol 

Widerſpruch ent 


engeflellt und —2 —* leicht 
möglich, daß die Dänen dem unter folchem Titel ein- 


rüdenden beutfchen Heere ihre Armee entgegenftellen. 
Die Bundescommiffion hat noch vor dem * 
ſächſiſchen Anträge auf Sequeſtration bereits beſchloſſen: 
die in Holſtein einzurückende Heeresabtheilung ſolle 
aus 24, Mann beſtehen nebſt einer Reſerve von 
45,000 Mann. Aus allen Berichten über dieſe Sitzung 

int .bervorzugeben, ‚daß Defterreih und Preußen 

‚ber, Abitimmung. über die. Zulaffung oder Nichtzu- 
laſſung des dänischen Geſandten fih, ohne Einſprache 
zu erheben, majorifiren liefen; wir können baber auch) 
nicht baran zweifeln, daß bei der Frage, ob Erecution 
oder Sequeflration, bie beiden. Großmaͤchte fi eben 
ſo willig. der Majorität fügen werden; denn Eine ift 
ja nur die Gonfequenz des Andern: wenn der dänische 
Geſandie nicht anerfannt wurde, fo iſt damit ausge- 
fproden, daß das Recht Dänemarks auf Holftein nicht 
anerfannt iftz dann aber fann man nicht einmarſchiren, 
um den König Chriſtian zur Erfüllung feiner Ber 
pflitungen zu zwingen; er bat ja feine, wenn er 
nicht Landes herr if. Die militärische Decupation des 
Landes kann daher nur die Bedeutung einer Beichlag- 

derfelben haben, was allerdings für den Frieden 
hrlicher als die harmlofe Erecution, aber der 
ige richtige und würdige Weg ift, den man geben 
muß. Wie wir vernebmen, ift das Intereſſe Sr. Maj, 
des Kaiſers für die. Frage der Herzogtbümer ein un- 
emein reges. Der Kaifer, der dieſelbe ald einen 
enpunft für die Kürften Deutſchlands auffaßt, ſoll 
Derbi in ber vorigen Wode zwei Divifionen marſch · 
fertig zu halten befohlen haben, und man bringt da- 
mit. N vielbefprocene Hieberberufung des FZM, 
Grafen Clam - Gallas in Verbindung. Etwas. Ber 
Rimmteres if ung feit der Zeit nicht befannt geworden, 
da man wahrſcheinlich die Bundesbeſchlüſſe abwartet, 
um befinitive Anordnungen: zu treffen. 

Wien, 26. Nov. Alles, was man von Defter- 
rei in der ſchleswig · holſteiniſchen frage zu erwarten 
—* iſt die Beſchleunigung der Execution; feinen 

nblid hat man aber daran gedacht, in der Suc ⸗ 
veifondftage eine national-deutihe Politik zu befolgen. 
Der Londoner Traftat bildet die Grundlage der öfler- 
reichiſchen Politif. In offiziellen Kreifen fagt man, 


—— an dieſem Bertrage ſchon darum feflhalten 


weil durch das franzöfiiche er geh die 
Bl Re re Ja I 





fehlte, welche mit Wärme für die Sache ber Herzog 
tpümer auftraten, fo fonnten fie, doch nicht 

und ſprach ſich die für die von dem Grafen 
Brints vertretene U aus, der, ehemals Ö 
reichiſcher Gefandte am SKopenhagener Hofe, bie 
ſchleswig · holſteiniſche Frage ganz in dem Sinne ber 
alten Metternih’schen Schule behandelte. Nur im 
Wege der biplomatiihen VBermittelung könne biefe 
Frage gelöft werben, jeder andere Weg ei unftatthaft, 
weil leicht ein europaͤiſcher Krieg entzündet werben 
fönnte. In biefem Sage concentrirt ſich die Weisheit 
des Herrn Grafen, der nicht undeutlih merfen ließ, 
daß ihm Graf Rechberg zu weit gehe. 

Wien, 29. Rov. Geftern Abend bildete fich 
auch hier ein Hilfe-Comite für Schleswig - Holftein. 
Seine Mitglieder gehören den verfchiebeniten Kreiſen 
und Parteien an. Die Zeichnung der Beiträge hat 
begonnen. Auch foll eine Adreffe an das Abgeordneten. 
haus aufgelegt werden, worin Schug und Wahrung 
der Rechle Schleswig-Holfteins und die Einberufung 
einer conftituirenben —— in den ——— 
mern verlangt wird, Für ben 6. Dezember iſt eine 
Generalverfammlung des Turnvereius angefagt, um 
von der Regierung die Geflattung von Zuzügen nad 
Holflein zu erbitten. 

Wien, 1. Des. Die „Sen.-Gorrefp,” bedauert, 
daß nicht fon in der legten Bundesverjammlung ein 
Beichluß wegen Ausführung ber bereits beſchloſſenen 
Zwangsmaßregeln gegen Dänemart gefaßt wurbe, 
Hauptjache fei rafches und energiſches Handeln. Diefer 
wegen ſei Deſterreichs Militärbevollmächtigter in 
Kranffurt bereits feit acht Tagen mit den nöthigen 
Bollmacpten verfehen, um dem Bunde jede etwa ger 
Dame Mitwirkung Deſterreichs zur Verfügung zu 

ellen. 

KRrafau, 29. Nov. Nachrichten aus Warfchau, 
27. d., melden: Heute find wieder mehrere hundert 
auf ber Citadelle gefangen gehaltene Perfonen ohne 
Urtheil, angeblih aus Rüdfihten der Sicherheit, nad) 
Sibirien trandportirt worden. In Przasnyez wurde 
am 24. Gielerfi, in Wloclawek der Infurgentenführer 
Bogusz erihoffen. In Czenſtochau wurde am 27. 
Dierecz gebenft. 

Altona, 238. Nov. Dem Bernehmen nach if 
bier geftern ein Schreiben aus Kopenhagen einge 
troffen, welches erflärt, daß die Einſchickung von 
Huldigungseiden vorläufig auf fich beruhen folle. Man 
will damit den Gegenftand wegräumen, welcher Ins 
rube und Demonfirationen in Holſtein hervorrief. 
Aus Schleswig find feine Nachrichten über Berweiger 
rung ber Huldigungsreverfe eingelaufen, ebenfowenig 
aus Fauenburg. 

Rendsburg, 25. Rom, Geflern haben bie in 
Rendsburg wohnhaften Beamten ıc., welche unter das 
bolfleinifhe Miniſterium reffortiren, eine legte Ber 
ratbung wegen bes von ihnen zu leiftenden Homagial- 
Eides gehalten. Bon diefen 33 Beamten, Geifiliden, 
Gpmnafiallehrern und Advocaten, haben 29 die Eided- 
leitung verweigert, bie übrigen vier aber der minifle- 
riellen Aufforderung Bolge gegeben; dem Bernehmen 
nah werden auch bie übrigen Pafloren der Probflei 
Rendsburg den Eid nicht leihen. £ 

Kopenhagen, 26. Nov. Der König erwiderte 
heute, auf die Anſprache einer Beglüdwünjdhunges 


deputalion 'aıs- Delfingdr, daß es'in feiner Abſicht 
liege, in die Fußſtapfen feines verewigten Vorgängers 
zu treten. — Gier ’Berriehmen nad hat der Kriege 
minifter jetzt auch dus. den Herzogthümern ‚Schleswig, 
DHolfieid uͤnd Lauenburg beträchtliche : Dienfimann- 
ſchaften für die Armee einberufen. Die meiflen 
ſchleswig'ſchen ſowie fümmtliche holſteiniſche Infanterie 
bataillone gehören dem. bisher nicht kriegebereiten 
dritien Generalcommando auf der Inſet Seeland 
Anhabet Generallieutenant de Meza) an. — Nah 
der Aarhuſer Stiftstidende“ hat der mit Tode abge» 
ngene König Friedrich VII. feine Gemahlin, die 
raͤfin Danner, zu feinet Uniperfalerbin gemacht. - 
Turin, 28. Nov. Vorgeſtern Mittag wurden 
im’ Hafen von Aneona mittelft des Regierungsboots 
„I Lombardo“ 300 aus: dem. Süden fommende 
Räuber ausgefchifft, die fofort nach Norditalien weiter 
befördert wurden, um in ben bortigen Gefängniffen 
untergebracht-gu werden, — Eine no nie. dageweſene 
Thaͤtigkeit herrſcht in allen Arfenalen und Schiffe 
werften Italiens. Im biefigen Arfenal- allein, welches 
eines der bedeutendflen des Landes ifl, werden ze 
ſechs Ranonen gegoffen. -Ein Beweis, welches . 
trauen auf einen allenfallfigen Eongreß zur Yöfung der 
ſchwebenden Fragen bier gefegt wird! 
‘- Paris, 1. Dez. Liner fragt jept den Anderen: 
Mas wird gefcheben? Werden wir wirflih Frühjahr 
ausrüden?: Aber gegen wen? Und Niemand weiß auf 
diefe Frage eine fihere Antwort zu geben. Wir wer 
den ung mit England ſchlagen, beißt es; wir werden 
auf der Infel landen und gegen London rüden. Biel 
Teicht wird auch der italienifhe Krieg fortgefegt und 
diefes Mal in Wien fein Ende finden. So politifirt 
man. Was das fonderbarfte iſt, belebt bei den krie⸗ 
geriſchen Ausfällen des Publifums darin, baß eine 
feindfelige Stimmung gegen Rußland durchaus nicht 
zu bemerfen ift, und dag man Polen ſcheint vergeffen 
it haben 


aben, 
Ueber ben Eindtuck, welchen die abfehnende Ant- 
wort Englands im Frankreich hervorgebracht, ſchreibt 
man der „Köln. 3tg:”: „Der Eindruf, welden die 
ſchroff abmeifende Antwort Englands bervorgebracht 
bat, überfleigt alle Erwartung. Der Kaiſer fol ſich 
in einer Aufregung befinden, welche einen merfwürbi- 
pen Gegenſatz zu feiner fonfigen Ruhe bildet. Herr 
v. Budberg (der ruffiihe Geſandte) wirb von ben 
Anhängern des Kaiſerreichs mit großer Aufnerfiamfeit 
Hebandelt und Hat vielfach Unterredungen mit Herrn 
Drouyn de Lhuys. Wine Einladung nah Gompitgne 
fol derfelbe allerdings erhalten, aber deßhalb nicht 
angenommen hoben, weil eins feiner Kinder am Schar⸗ 
lachfieber darniederlag, und er die Berührung mit dem 
kaiferlichen Prinzen vermeiden wollte,” 
—VLondon. Die „Rondoner Ztg.“ vom 28. Nov, 
veröffentlicht die Correſpondenz über den Gongreß- 
vorschlag. Ruſſell hatte Aufflärung über die am 
Gongreß zu behandelnden Segenftände verlangt. Droupn 
de Lhuys bezeichnete darauf unterm 23. November 
dolgende ungelöfte ragen als folche, die der Rube 
ropa’s. gefährlih werden könnten: - Sollen die 
traurigen, blutigen Kämpfe in Polen fortvauern? 
Können die Gabinette den Conflict zwifchen Dänemarf 
und Deutſchland gleichgültig mit anfehen?- “Soll bie 
Anardie' in den Donanfürkenthümerh ’ fortbautin? 


Sollen Oeſterreich Wind: Statien ſich mner 
Behenüberflepen ? - "IA die Befegung Nom’s in's 


_ znblühe zu verlängern? -Das- feieu die Fragen, Die 


mir durch einen Congtehß gelöſt werden. fönnten, 
Raffell antworte am:25.Nov., indem er bezweifelte, 
daß ein Congteh eine friedliche Löſung dieſer Fragen 
erwarten laſſe. Heine Macht if zu Gedletsverle hungen 
geneigt. Wird Rußland anf das Verlangen eines 
Tongteſſes ein: unabhangiges Polen ſchaffen Eint 
abfchlägige Antwort wäre: eine Demüthigung für 
Europa oder. ver Krieg mit Rußland.“ Wolle man 
die Abtretung Benedigs zur Spracde bringen, ſo würbe 
Deflerreid den Congreh vwerlaffenz;- aud) hier wäre 
alio fein Reſultat oder der trieg zu erwarten. Auch 
für den daͤniſchen Eonflift" und die Donanfürftentpämer 
mwürbe der Congreß feine Vöfung finden; er würde 
damit endigen, bie Situation zu laffen, wie fie eben iſt. 
Es wäre alfo au von einem Congreß unmöglich, 
eine Verminderung der gegenfeitigen Kriegsbereitſchaft 
(armement) zu erwarten. Da bie engliſche Regierung 
demnach ſich vom Congreß feine nugbringenden Ige 
derfprechen fann, fo nimmt fie die Einladung nicht ar. 

London, 30. Nov. Der hieſige griechiſche Ger 
fandte will, wie „Daily News“ berichtet, den Vertrag 
über die Abtretung der jonischen Infeln nicht unter 
zeichnen; Griechenland befteht darauf, daß bie Feftunge- 
werfe von Eorfu nicht geichleift werben. 

Nemw-MVorf, 21.Nov. Depeſchen voh Knorgille 
vom 19, flellen bie Page Burnfises als gut dar, 
Berbindung mit Gumberland if unterbrochen. General 
Banke bat am 5. Brormnevikle befegt. In Matamoras 
erwartet ınan eine Revolte zu Gunften der ranzofen, 
und da ber amerifamjche Gonful Gewaltthätigfeiten 
befürchtet, fo gebt ein Theil der Truppen von Banks 
zu feinem Schuge dahin ab. ) J 

— Beraniworllicer Redactenr: Yubwig Georhe®- 
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Dobilitäberfligerung und Berpahtl 
Mittwoch, den 9. Dezember nochſthin, Morgt 
8 Uhr, zu Arzbeim vor ihrer Wohnung, laffen-, Die 
Witwe und Kinder des daſelbſt verlebten Lehrers 
Jacob Siener wegen Aufgabe der DOeconomie auf 
Zaplungstermin verfleigern: . gan Auhehren 
3 Kübe, 1 Rind, 1 Schwein, 1 Wagen wie er 
in’s Heu gebt, Schiff, und Geichirz,.i Pflu 
1 Egge, 1. Karren, 1. Windmüpfe,, 1 Strg 
banf, Heu, Strop, dürren Stlee,ı Dickrüben, 
verichiebene Leitern, worunter ‚eine große neme 
Dbflleiter, Ketten und „andere Mobiliargegen- 
fände, ne guitar 
Sodann Mittags 2 Uhr im Saale dee 
hauſes, werden auf Anſtehen derſelben Requit 
deren fämmtlihe Aecker und Wieſen Arzbeimer 
Godramfteiner Bannes, auf einen mehrjahrigen 
Rand verpachtet. 
Landau, den M. November 1863. 
Der kgl. bayer. Notar: 
Kößlen 
Zu verkaufen: 
Ein eiferner Kochofen und ein Säulenofen 
bei wRotllmar; Beinhandlern 
in Landau⸗ ara 


up ..ı Si ggg BED 
Dienftag, den 15. Dezember 1 und nöthigen 
Falls am folgenden Tage, jedes Mal t 
anfangend, zu Wollmesheim im Sterbhaus, laſſen die 
Wittwe und Kinder des verlebten Aderämannes 
Jobann Jacob Wahl des Niten die zu deflen 
Nachlaß * Gũtergemeinſchaft gehörigen Mobilien 
en, ale: 
2 Kühe, 2 Rinder, 1 fettes Schwein, 1 Wagen 
wie er in's Heu gebt, 1 Karren, Pflug, eiferne 
Egge, 3. Stürfiäffer und mehrere fleinere, 
1 Bütte, Züber, Herbfllotte "und Pfabllotte, 
Korn, Berfle, Spelz, Deu, dürren Klee, 600 
Boſen Strob, 1500 Fiter neuen Wein, Schrein. 
werf, Bettung, Getüch, Küchengeſchirr, Manne- 
Heider und Leibweißzeug ıc. 
Randau, den 3. Dezember 1863. 


Keller, f. Notar 
* Berfteigerung. : 

Montag, den 14. Dezember 1863, Nachmittags 
3 Uhr, zu Yandau in den 3 Königen, laffen die Erben 
yon Philipp Anton Corverd, lebend Küfer da- 
bier, und deffen auch verlebten Bittwe Anna Maria 
68 Neder abtheilungshalber in. Eigenthum ver- 

eigern: 

1) ein zweiflödiges Wohnhaus mit Hintergebäubde, 
Keller, Hof und übrigen Zugebörungen, ge 
legerf zu Yandau am fleinen Plag, auf 3 Dez., 
neben Daaf Sonnentheil und Michael Köhl. 

2) 32 Dez. Ufer aufn Hort, Bann Fandau, 
neben Jacob Grieß und Peter Lacoſte. 

Landau, den 24. November 1863.  : 

i Keller, f. Notar, 

Güter Berfteigerung: 

Mittwoch, den: 16: Dezember nächſthin, Nach · 
mittags 2 Ubr, im Gemeindebaufe zu Ilbesheim, läßt 
die Gemeinde I besbrim tie dem. kwiderfpenfligen 
Eonferibirten Qudwig Beder von Ilbesheim zuge 
börigen Fiegenichaften verfleigern, nämlid: 

18 Dezim. Wicie im Dradenborn, 8 Dezim. 
Bauffück am Wachholder und 8 Dezim. Wingert im 
Heigbühl, Jlbeoheimer Banneg; 41 Dezim, Ader 
auf dem Bläsberg, Mörzheimer Bannes, 

Landau, den 5. Dezember 1863. 

W. Heud, fal, Notar, 


Beriteigerung einer „Ziegelei. 

Montag, den 14. Dezember 1863, Nachmittags 1 
Uhr, zu Steinweiler im Gafihaufe'zum Adler, läßt 
Qunsasdncnt Harntuianm von, Gteinweiler in 

igentbum verfteigern: ein Wohnhaus mit Stallung, 


Garten, einer Ziegelei _ mit _neuerbautem Brennofen. 


und-allem - Zubebör , -das, Ganze. eine Fläche von 38 


Deyimafen tinnebmend und im Dorfe Steinweiler an - 


der’ Hauptitraße gelegen, », " 
Rheinzabeen, am 2, Dezember 1668. 
Mellinger, k. Notar. 


Ber Zu -verfaufe: 
Neue Einſpänner-Wägen, wie diefelben 
1 löryine Heu geben; -aud,fönnen, alte Wägen 


aͤgegen tingetaufcht werden, bei 
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Wer an 


Aufforderung. RE RR 
n Nachlaß des in Dueichheim vei⸗ 
thes Herrn Carl Kath Forderungen 


eg ar a 
„ oder fonflige rüche zu maden bat, wird erfucht, 
dieſelben bei dem Unterzeichneten, mit dem Inventare 


beauftragten Notare angeben zu wollen, 
Landau, den 28. November 1863. 


Die MWeihnachrsausitellung 


von 


Jacvb Gleijes, 

Buchbinder & Galanteriearbeiter in Fandan, 
bietet auch dieſes Jahr bei reichfler Auswahl dad 
Neuefte in Photograppiebüichern, Albums,‘ Papeterien, 
Brief, Bande, und Zeitungemappen, Beicf- und 
Banfnotentaſchen, Notiz, Schreib- und Bilderbücern, 
Farbſchachleln, verſchiedene Nahmen zu Whotograpbien, 
Galanterie Waaren, mworunter die fhönften und bie 
eleganteſten Damentäfchben, fowie auch Schloß. und 
@ürteftafchen, Portemonnaies, Porteböurse, @igarren. 
und Brilfenetuie, Necessaires und Taſchentoiletten 1e. 26; 


Unterzeichneter empfiehlt ſein mit 
allen Sorten Wachsferzen und 
Wachsftörken in reichhaltiger Aus—⸗ 
wahl veriebened Lager. 

Weihnachtslichter in Wachs 
und Stearin, | | 

Zalglichter in beſter Qualität. 

Alle Sorten Seifen, qut getrod- 
net, zu den _billigiten Breiten. 

. Pb. Lang, ’ 

Gerbergaſſe Nr. 22, nabe der Boft. 

Ih made biermit die ergebenite Anzeige, daß ich 
mein Gefhäft als Blechner bier angefangen babe, 
Königftroße Nr. 20, und empfehle mid im allen in 
mein Bach einjchlagenden Arbeiten, 

Georg Röd 
in Landau: 

Gefchäfts:- Empfehlung — 
Unterzeichneger beehrt — — 
Erinnerung zu bringen, daß er nicht allein neue 
Kleider. anfertigt und getragene: ausbeſſert, jondern 
auch dad Reinigen derjelben von allen Fleden, ſowebl 
Herren- als Frauenkleider, auf das Beſte beforgt und 
bittet um geneigten _Zufpzud. _ Meine. Wobnung- it 
bei Deren Friedraich Scneider,, ‚binter dem 
Kaufhaufe - © 

Laudau. 





—VP. Jacob Köl * 
un x md al 





* Das ende Dan b’ihe se ea 
3 u vermietben; ‚wird daſſelbe füufli 
He eben. Näheres bei — 336 wu 











: Melia Zu verkaufen: \ 


Einige Hundert Korn⸗, Waizen · und Spelzenfl 
bei I. Friedrich Schneider hinterm. N 
in Landau. mL. Jul 


684 
Schöne, neue, feine, folibe, gierlihe, zwedmaͤßige, geihmadvolle, und was die Haupiſache if, äußerk 


Spielfaden 


Heinrih Clauß, Gerbergaffe Nr. 146 in Landau. 


Die Weihnachts-Ausftellung 


von Jos. Tiator in Landau 
bietet auch diefes Jahr bei einer ſehr reichen Auswahl das Neueſte in er Zeichenmaterialien und 
Lederwaaren, worunter das größte Sortiment Photographie-Alhums in der befannten eleganten 
Ausftattung, zu namhaft ermäßigten Preifen, 


J L. Baumann, Kammmacher, 


Gerbergaſſe Nr. 16, Landau, 
bit fein reichhaltiges Lager in-el en Damen-Einftedfämmen in modernfler Fagon in Büffel 
ſdtrot, ferner ale Sorten Frifr-, en und Etuifämme in Schildfrot, Elfenbein, Kautſchuk und Safe 
von geringher bis zur feinflen Qualität, Kinderfäimme von 6 bie 36 fr. per Stüd. Zugleich empfehle meine 
et, als: feinfte Parfümerien, alle Sorten Schwämme, Kleider-, Haar-, Zahn- und Nagel- 
rien billig 
Auch fönnen alte Schilpfrotfämme in neueſte Fagon umgeändert werben. Alle mögliche Reparaturen von 
in mein Fach einfchlagenden Artifeln werden pünftlih beforgt. 


IR Damen-Mäntel a A 


i Auswah 
Pariser Chälds fong vn von fl. 8. bie fl. 1 
Indiſche und franzöflfche Foulards, farbige und Ag leinene Zafchentücher, 
fo wie eine Partie Seidenzeuge empfehlen wir 25%/o "unter dem Kabrifpreife. 
Gebrüder Weiss, 
Landau, Kronfirage 27 u. 28, 


wohlfeile 


empfiehlt hiermit beſtens 











* Per Paquet 4 Ser. g R Her Song Gegen Hals und _®. a 
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= 
Ein fiber und * wirkendes Hausmitlel gegen Huſten und Heiferfeit, ſowie Bu und —— 
werben in verſiegelten Pafeten mit Gebrauchs ⸗Anweiſung A 14 fr. verfauft in Landau bei Adr. Schultz, 
in Edenkoben bei P. Baumann. 














n fl. 5. — an und höber, womit man bie großartigfien Gewinne erlangen fann und die Sicherheit 8 
Diefelben bei jedem Banfhaufe ausbezahlt zu erhalten, empfiehlt gegen Einfendung oder Nachnahme des F 
5 Betrages unter Zuficherung der gewiffenbafteflen Bedienung 

Isidor Bottenwieser, Fahrgeſſe * 
in Srauffurt am al. 





Weihnachts’ Anzeige. 


u bevorftehenden Weihnachten bringe mein reichhaltiges Lager in 
löten 2e., 


iolinen, Guitarren, Zit ern, 
ſowie eine große Auswahl 
Mufikalien 
für Vianoforte, Zither 1, ald beſonders zu Feſtgeſchenken geeignet, in 
— —— — 
andau, im Dezember 
j 2, Georges 
am Kloſterbruͤckchen. 





Zu bevorfiehenden Weihnachten empfehle mein * affortirted Lager in den mod 
tert en, RT ——A rn erden a von den billigſten bis zu ben ſchwerſten Qualitäten, ein abe 
eife:Ch es er 2.3 Slips, Cachemir- und — For in an Pique- 
und wollen Bettdecken, Möbelftoffen, Bett: und Sopbe;Borlagen, fowie wollene und leis 
nene Fußbodenjeuge, Buckskin, etöt- und Mantelſtoffe zu den billigſten Preiſen. 


Landau, ben 4. Dezember "1863. 
Jonas Levy jr. 
Paradeplag neben dem „Pfälger Hof.” 


Kitde 2 > 

e, 
KRabeljau, Labberdan, 
Büdinge zum Braten und Ropeffen, 
marinirte Häringe, 


Gapern, 
Sardines & l’huile offen und in Blehbüchfen, 
marinirte Sardinen, 


Briften, 
neue bollänbifche und Genuefer Sarbellen, 
ranffurier Bratwürfte, 
eg 
in 00000 Aug. Schimpff. 


In dverfaufen 


Befanntmadung. 
Donnerflag, * 10. Dezember, 


Vormittags 10 Uhr, verſteigert das 
Chevaulegers · Detachement dahier me 
> rere zum Gavaleriedienft untaugliche 


Pferde an der alten Reiterfaferne. 
Landan, den 3. Dezember 1863. 


Dr. Paittison’s 


Gichtwatte, 


Heil- und Präfervativ- Mittel gegen Mbeumatisds 
men aller Art, als gesen Geſichts⸗ Bruf-, Hald- 
und Zahnfchmerzen, Rü und Cendenfcmerz Koyf-, 
Hand- und Kniegicht, Gliederreißen u, ſ. w 

Ganze Pakete zu 30 fr., Halbe 16 * bei Hm. 


ah wei trächtige Rin- 
Bal. Seupel, Dreher, Martiftrafe in fandau. der Ai ein junger Faf- In 
Erdöl:Lampen el, ämmtlich ächte Olan-Kace, auf 


—— Se in föönfer tusmapt, | dein Geilweiler Hof, Gemeinde Sie— 
plınder, un en, zu 
*— ‚Preifen Empfehle ’ beldingen. 





| | Gonrap Euter, Blechſchmied 
Auch werden alle gewoͤhniichen Lampen zu Erdöl. 


— au 

MR. * A ge ma Aanweiler 

ſidend, bei m. Theilmann 
n Annweiler 






Bu Banieı Sızen, Dnife wm 
Hin Yinderur Bere um billigen ‚Preis. 


‚Ofiene —— gen 


Srigäf Rn fir einen — jungen Pas 
dem Gelegenheit R —* laufmaͤnniſchet Aus⸗ 
og 


vild geboten rm u befegen. 
gr Age Erpedition d s 
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empf AR feine —— * 


Weihnachts s-Ausstellung 


von Kiuder ſpiel Golauterie d8aaren. Rain 
a f u ⸗ ſehr bill 
je ag —— tern 8, ° Heuer Fr ug Biefed abe Awiebet in srogem 


Vorratb bei mir zu baben. 
Berein. E & M. Scheib 








beiter-Unterjtü ung 

# Die ——— ef findet 2 empfehlen: r 
— ea —— Ternaurwolle weiß nd war. 7, 0. 

En Lutz mit Mufie nd Gefang flatt, was — ſchwar Ih 

den — Mitgliedern hiermit Funde eben wird, nz 

Mitgfieder find berechtigt, re Bami- { ' t 
















Hetangtpörigen ein führen. Ä * pn 
; t ren ZB: —— 7 * * an DARAN — 
— 1. |,.tub ein’ alter M {tm — —X 
Proteſanſc Geſn Boca, 
: i tin * "im allen ine u nd en 
änden i_ wiſchen Siebelbing en und Ranid- 
E97 r 8 ea BER“ ww. — Br gegen — 
ae Nr1 4° tung der Inſerat · Ge Gebühren bei dem Dürgermeifleramte 


— bat 
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Xandau in der Pfalz, den 10. Dezember 





Was gibt ed Neues? 


m 


nasntsie, 6. Dez. 33 Abgeorbnete aller 
ractionen, Lerchenfeld neben Bennigfen, Unrub neben 

uvernop, Müplfeld neben Bölf u. ſ. w. beſchließen 
die fofortige Berufung einer Abgeorbnetenverfammlung 
aller Parteien für Schleswig-Holflein und das Erb» 
folgereht Herzog Friedrichs, 

Kranffurt, 6. Dez Die „Süddeutſche Zig.“ 
reibt: Preußen und Defterreich haben in identifhen 
ten an alle beutihen Regierungen fih für den 

Ereeutiondfandpunft ausgeſprochen, die Beranttorilich 
feit für die Folgen abwaͤlzend, wenn weiter gehende 
Befhlüffe gefaßt werden follten. 

Kranffurt, 7. Dez Die Peutige Bunbedtage- 
figung fand erfi Nachmittags flatt. Auf den Antrag 
von Defterreih und Preußen wurbe über die Erecntion 
beratben und ſchließlich diefelbe angenommen. Diefelbe 
ſoll fofort in’d Werf gefegt werden. Die Annahme 
erfolgte jedoch nur unter ausdrücklichem Borbehalt 
ber Erbfolgefrage und ohne die jegige Regierung in 
Holflein anzuerkennen. Der Antrag der vereinigten 
Ausihüffe auf Decupation von Holflein war bamit 
abgelehnt. Die für Decupation. ſtimmenden Staaten 
waren: Bayern, Sachſen, Württemberg, Bapen, 
Heſſen · Darmſtadt, fächfiihe Herzogthümer und Braun 


—— a 
otba, 4. Der. aufen neue An- 
erfennungsabreffen aus Holflein ein. Die neulich ew 
mwähnte aud Kiel trug 801 Unterfchriften. Bon Ort- 
ſchaften if neuerbinge Hanerau zu erwähnen; ferner 
Segeberg und Oldasioe, von wo die ſtädtiſchen Colle⸗ 
gien Zuftimmungsadreffen an die Stände gefandt haben. 
Endlih haben fämmtlidhe holſteiniſche Turnvereine in 
einer Adreffe an Herzog Friedrich ausgeſprochen, dag 
die game Jugend bes Bandes befeelt fei, von ihrer 
Befimmung Zeugniß abzulegen und fie , balbmöglichkt 
durch die That zu beweiſen. 
Koburg, 5. Des, Dem bier weilenden Gußay 
Struve, welchem von WBafhington aus für Gonuen- 
berg das Eonfulat für die Vereinigten Staaten über 
tragen wurde, if, wie berfelbe befannt mat, von 
gehn Regierung das Erequatur verwei- 


Bamburg, 2. Dez. Im 8 holſteiniſchen 
Kirchen mu am Sonntag flürmifdh bergegan 
fein, Die Kirchen waren, da man —* — 


war, ob die Pfarrer das vorgeſchriebene Gebet ſpre 
würben ober nicht, anßerarwöhniih ſtark befucht. Die 
meiften Geifllihen ſcheinen ſich daburd geholfen zu 
haben, daß fie, ohne einen Namen oder Titel zu 
nennen, für „den rechtmäßigen Landesherrn“ gebetet 
baben. Einige waren indeffen micht fo Fühn, fo ww: 
der Pfarrer Hanfen in Wandebeck, ber für „den König“ 
betete, dadurch jedod in feiner Gemeinde einen folden 
Sturm des Unwillens, der fih in Scharren und Ziſchen 
äußerte, berworrief, daß er nicht dazu fam, ben Namen 
Ehrifian mehr auszuſprechen. Aehnlich ging es in 
einer Kirche Kiels, wo der Pfarrer Lüdemann ſich da- 
durch zu helfen ſuchte, daß ex für denjenigen Qanbes- 
berrn betete, welchen der Bund anerkennen würbe, 
Gelachter, Ziſchen und Pfeifen erfolgte, und erſt, ale 
ſich die Kirche faſt geleert hatte, vollendete der Pfarrer 
fein Gebet, Ganz anderd dagegen in der Kirche 
Kiels, wo Paſſor Schrader predigte, der vor feiner 
Gemeinde erflärte, daß es ihm unmöglich fei, das 
Gebet zu ſprechen, und er deßhalb wahrſcheinlich zum 
legten Male von diefer Stätte reden würde. 
Hamburg, 3: Dez. Die „Both. Liſh. Corr.“ 
erhält von hier folgendes Telegramm: Die Truppen 
in Rageburg verweigern den bänifhen Dffizieren ben 
Gehorſam. Geflern Abend wurden Hündlihd Truppen 
in Büden erwartet. Das in Rapeburg fiebende Ba⸗ 
taillion if das einzige teutfhe Corps in ben Herzog 
thümern, die übrigen beutichen Truppen ſtehen fämmt- 
lich auf den bänifchen Infeln, Die allgemeine Ber 
fürdtung in Holftein it, dog, wenn die Dänen fi 


‚aus Holftein zurüdziehen, viele. Beamte, wie es im 


frühern Kriege ſchon geſchehen, mitgefchleppt und dem 
dänij: preidgegeben werben, 
Shleswig-Holftein.. Der König von Däne 
marf bat an bie Holfteiner ng re gerichtet, 
worin er fagt: „Wir fehen im der Aufrechtbaltung 
ber daͤniſchen Monarchie eine unferer wichtigen Re- 
ntenpflihten. Ebenfo wie wir deßhalb es ſelbſtver ⸗ 
30 nicht dulden können, daß hiergegen gerichtete 
Beſtrebungen durch die Haltung eines Theils des 
Beamtenflandes genäprt sg find wir überhaupt 
feſt entſchloſſen und gerüflet, allen aufrübrerifchen Be- 
wegungen mit Gewalt entgegen zu treten und Jeden 
zur firengfien Verantwortung zu ziehen, ber fi in 
biefer Nichtung zu ungefeglihen Schritten hinreißen 
läßt, Wir nähren indeſſen die tröflliche Leberzeugung, 
daß unfere lieben holfteinifchen Unsertbanen, bie: durch 
fo viele Bande an und geknüpft find, ſich in ihrer 


4 


die e Gemũther zur Befonnenheit zurüdfehren 
und daß ſonach unſerem Tandesväterlichen Herzen 
Maßregeln erfpart bie 
tiefem -Schmerze gereichen würden. — Die vieljähri- 
en Beflrebungen, eine Webereinfunft betreffend bie 
® afungeverhältniffe der ganzen Monarchie herbei- 
auführen,“ haben zu unferem großen Bedauern nicht 
zum Ziele geführt, Aber indem es unfere Abſicht ifl, 
unferen beutfhen Bundeslanden in berfelben Weiſe 
wie ſolches bereits für- die nicht zum- Bunde ge 
den Theile der Monarchie gefcheben ift, eine felbftifän- 
dige Stellung im der narchie zu geben, neben wir 
ums der Hoffnung bin, daß unfer Herzogthum Hol: 
Rein, wenn es fih im '@enuffe einer wahren conflitn- 
tion⸗e llen Freiheit: zufrieden fühlt, und jeder Vorwand 
für fremde Einmifhung damit binweg gefallen if; 
fi Freiwillig zu einer näheren Berbindung mit ten 
übtigen Theilen der Monarchie beugen und daß ale. 
dann Teihter eine alle Theile‘ befriedigende Ordnung 
der Berbäfmiffe »wirb - ermöglicht werben - fönnen. 
Holfleiner! ‚Unter ſchwierigen erhaͤltniſſen Yaben wir 
unfere Regierung angetreten, : Mit: um ſo größerem 
Trofte rechnen wir auf die Hingebung aller unſerer 
Unterthanen. Wenn auch ihr uns in: Treue zur 
Seite ſteht, wird Bott, das boffen wir, umfere Be- 
firebungen, die. allein auf vie Wohlfahrt und. den Frie⸗ 
den unfere6 Landes gerichtet find, mit’ Erfolg frönen, 
Gegeben’ in unferer Refidenzfadt Kopenhagen, den 
4, Dezember 1863. Chrifian. 8. G, Hall.” 
+ Turin, 30. Nov: Die —— Knechtſchaft 
Dialiene unier Frankreichs Herrſchaft, ſchreibt die 
„Unita Italiana” (mit Bezugnahme auf den vom 
Parkament ohnlangſt angenommenen italienifch-frangd« 
ſiſchen Hambelsvertrag), if nun eine unwiderrufliche 
Made, bie: von der parlamentariſchen Mebrheit 
nirt wurde. Der Wille ‘der Regierung des 
Königs hät über die Intereſſen der Nation:den Sieg 
errungen, obſchon 32 Butachten verſchiedener Handels 
fammern’ mit 23,000 Unterfcpeiften fie energifch zu 
wohren geſucht. — Miles träumt bier won einem 
franeo-ruffiich-italienifchen Bündniß. Die beiden legten 
Peitartifel‘ der „Diecuffione”. fuchen deutlich nachzu · 
weiſen, daß der Krieg im Folge unferer verzweifelten 
Binanzverhältniffe: eine traurige Rotbwendigfeit: für 
ums geworben fei; wir. werben die letzte Karte aud- 


fpielen. - ' 

Paris, 5. Des Im einem. infpirirten Artifef 
über die ſchleowig · boiſte inifche Angelegenheit vertheidigt 
das Memoriol diplomatique” die firenge  Neutrafität 
Frankreichs in dieſer Frage gegen die Auslaſſungen 
ber engliſchen Blaͤtter. In demſelben Artikel ſpricht 
fi das „Memorial für den Congreß und entfchieden 
gegen die Abhaltung: einer-Special-Gonferenz aus, der 
man ‚die deutfbämifhe Angelegenheit eva zur Löfung 


worfegen' wollte, Fe TIP 
then, 28. Nov, Während ber verfloffenen 
Bode beſchaͤftigte das Schickſai der ſoniſchen Infeln 
und der auf Korfu befindlichen Befe ungen haupt 
achlich die Gemuther, denn die beabfichtigte Zerſtorung 


Treue gegen uns nicht wanlend machen laſſen werben, 
daß die — zur Erfenntniß ihrer Pflicht und 


iben werden, die demfelben zu - 





jener Befeſtigungen rief viel Erbitterung hervor. Geftern 
langte ein Telegramm pon Hrn. Trifupis aus donbon 
bier an, weldes meldete, bo die fünf Broßmächte 


"T das Protofoll wegen Abtretung der joniidhen Infeln 
unterzeichnet hätten; das Ergebnif der Londoner Eon- 


wegen war noch nicht be 
fannt; bier hofft man jedod, die jonifhen Infeln in 
ihrem jegigen Zufande zu erhalten und nicht ber 
ſchönen —E beraubt, für welche ſo viele 
Millionen verausgabt worden find, und zwar nicht 


allein von den Engländern, fondern aud von ben 
= und früßer noch von-- den - Benetianern; 
Obiges Telegramm wurde vom Minifter des Aeußeren 


in ber Natidnalverſammlung vorgelefen, 
Nemw-Yorf, 26. Nov. Die Unioniften haben 
die Höhen der Berge und die Poflen der Tirailleurs 
in Bakery befegt. Die letzten offiziellen Nachrichten 
melden, dag Bragg auf dem Rüdjug if, und’ bag 
feing Armee demoraltfirt if. Es Heißt, die Untoniflen 
2 Am 23, fand Alles gut bei der Armee 
Burnftdeis. eh ee 


Dienſtesnachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben ſich ‚allergnäbi 
bewogen: gefunden, unterm 17, ‚Nop« die erledig 
pro anlifbe Parzelle zu Wörth, Decanats Germers- 
beim, dem dermaligen Pfarrer zu Altenbamberg, 
Decanats Dbermofchel, Friedrich Ludwig Lichtenberger, 
und bie. fatholiiche ‚Pfarrei Diteraheim, Bezirfsam 
Germersheim, dem Priefter Marius Dotterweid, 
Pfarrer in Godramſiein, Bezirfsamts Landau, zu 
übertragen, are 








Aſſiſen der Pfalz. IV. Quartal 1863. 


¶ Schluß der Verhandlung gegen Io nnes Eifig.) 
Auf dem Felde ſei Eifig durch zwei unbefannte 
Männer aufgewedt und ihm —— worden daß 
es im Rodenbach brenne. Die batı Habe ihn jrtzt 
gereut, Um dem Regen auszuweichen, habe er ſich 
unter eine nahe Straßendoßle zelegt, fei da bis gegen 
10 Uhr geblieben und danß nad Örinfadt gegang 
Am darauf folgenden Tag ſei er in Modenbarh. wer» 
baftet worden, als er im Begriffe duwefen; feine „bei 
Seewald zurüdtgelaffenen Kleider zu holen; Mit: diefem 
Gefändniffe immten: Auch die auf dem von dem 
Angellagten angegebenen Wege zahlreich aufgefundenen 
Spuren, welde den Stiefeln beffelben 'wollfommmen: ent 
ſprachen/ überem. 


fe‘ bes 
ng ' fommen fönne, . weil 


gelangen. könne, was aber hier nicht der: Ball fei. 
eberbaupt ſei bie Frage rein factifeher Natur, deren 
Beantwortung durch dem Richter der That: zu ge- 
ſchehen habe, Dem entgegen, feßte die f. Stantsbe- 
orde auseinander, ed genüge, wenn Wohn- und 

ebengebäude in einem umiclofenen Raum fih be- 
fänden, und innerhalb beifelben zwiſchen beiden Ge— 
bäuden eine Durchgangsverbindung heftänbe; ber Aus- 
drud „innere Durchgangsverbindung“ fei ein: techniſcher 
und bie Anwendung beffelben auf den gegebenen Fall 
fege Renntniß der Entſtehungsgeſchichte des betreffenden 
Geſetzesartilels voraus,  weehalb: bie- Entfcheidung der 
vorliegenden Frage zur Competenz ded Schwurgerichte- 


bofes und nit: der Geſchwornen gehöre. Im biefem - 


Sinne wurde auch die zweite frage an Letztere nur 
dahin geftellt, ob das Anwefen des Seewald ‚einen 
umfchloffenen Raum bilde, und nah Bejahung der 
ſelben ſprach ſich der Schwurgerichtehof für das Vor⸗ 
handenſein einer inneren Durchgangeverbindung zwiſchen 
dem Wohnhauſe und der Scheuer aud, In fubjectiver 
Beziehung wurde von Seiten der Bertbeibigung geltend 
gemacht, daß der Angeklagte zur Zeit der Ehat be- 
trunfen und feine Zurecpnungsfähigfeit in erheblichem 
Grade gemintert geweſen fei, Die beshalb an die 
Gefhwornen -geftellte Frage wurde jedoch verneint. 
Du Strafurtheil lautete auf 10 Jahre Zuchthaus, 


— 





mot Sthung vom 1. Dezember. 

u. Kranz Ehid, 21 Jahre alt, Dienfifnecht zu Diter- 
bach wohnhaft, ber Nothzucht angeklagt, veriheidigt 
durch den f. Anwalt Löw, wurde bed ihm zur Kar 
legten Verbrechens ſchuldig erflärt und zu 4 Jahren 
9 thaus verurtheilt.  » 


Sigung vom 2. Dezember. 

Auf. der Anflagebanf befindet fi eine 73 Jahre 
alte Frau mit fharf marfirten Zügen, die Elifabetha 
Georg, angebliche Wittwe. des verlebten Eomödianten 
Ludwig Yufpeim in Korbach, fie felbft zuletzt ohne 
Gewerbe und: ohne beſtimmten Wobhnfig, ängellagt, in 
der Abſicht/ ſich einen rechtswidrigen Vortheil zu ver- 
ſchaffen, mittelft Anwendung‘ — ſuunſtgriffe bei 
den Eheleuten Valentin er und Anna Maria 
Schwab zu Neuburg am Rhein eine Täuſchung hervor- 
gerufen und unterhalten und mitteilt: Benägung des 
Wabnes und Aberglaubens diefer Leute durch angeb» 
liches Geiſterbeſchwören und. Bewirken einer Wunder⸗ 
a be Drug au * — 2000 i. an un 

jermögen achtheiligt, Somit beirogen haben, 
Beripeidiger: N 3* idat Druch. re Aufechle 
haltung der. Anflage_ flellt die k. Staatsbehörde — 
vertreten durch Herrn Staatsprocurator Loe — auf: 
Am 23. Mai 1862 farm die Angeffagte mit einer fie: 
nannten. Rünftlerbanbe nach genanntem Reuburg in 
bie Wohnung des Npeindammmärterse Valentin Mar- 
‚thaler, um eim Huhn zu beiteln... Die Ehefrau Mar- 
‚Abaler in feit längerer Zeit frank und-Leidet, mie fie 
behauptet, an einem, anbeilbaren Uebel. Dies entgin 
dem Schatfblicke der Nugeflagten nicht und erbot fü 
biefelbe ſofort, der damals allein anmwefenden Frau 


Marthaler und fpäter auch dem Ehemann gegenäber 
zur Hilfe und Heilung, Sie behauptete, das Uebel 
rüßre ‚von einem Zauberiber, der im Hauſe gelegt 
fei,-da fönnten die Aerzte nicht beifen, ber Zauber 


. müffe. gebannt, dann erfi werde bie Frau wieder ge- 


fund, werben. und daſtehen wie ein Mädchen von 
18 Jahren; dazu aber. müßten 2000 fl, an Geld ge 
braucht ‚werden. Diefes Geld fei dem Martbaler net 
verloren, er werde ed, wenn alles fertig fei, wieder 
befommen; bie Heilung fofte nichts, denn eine innere 
Pflicht treibe fie, die Angeklagte, wo fie dergleichen 
Müpial finde, durch die ihr innewohnende Kraft zu 
helfen. Sie verſprach, nah einigen Wochen wieber- 
zufehren, und berebete die burch ſolche und ähnliche 
srl u gänzlich verbiendeten Eheleute Drar- 
thaler, den in Frage flebenden Betrag von 2000 fl. 
bie zu ihrer Wiederfehr bereit zu halten, Marthaler 
war — genug, dieſen bedenklichen Rath- 
ſchläägen blindes Vertrauen zu ſchenken, und lieh ſich, 
da es ihm an Mitteln feblte, von einem Handels— 
manne 1760 fl., welche er, ba ſie von der Ange 
fiagten gelegentlid ‚eines im Juni 1862 -abgeflätteten 
Beſfuches als unzureichend erklärt wurben, durch ein 
weitered Darlehen und Zufchüffe aus eigenen Mitteln 
endlich auf 2000 fl. erhöhte und, wie anbefohlen, bie 
auf einen unbebeutenden Betrag in Gold umwechſelte. 
Am 2. Juli 1862 erfchien die Angeklagte zum legten 
Male, nnd zwar, wie bei den früheren Beſuchen, von 
einer jüngeren Frauendperfon begleitet, in ber Wob- 
nung der Eheleute Marthaler, Da nun bie: 2000 fl. 
bereit waren, zeigten fich beide Weibsleute überaue 
eifrig, die Ehelente Marthaler in dem Borhaben, bie 
Wunderkur vornehmen zu Laffen, Eräftigft zu beſtärken. 
Das. von Marthaler geroflte. Geld wurde nun forg- 
fältig gezählt, es mußten ja gerade 2000 fl. fein! fo- 
dann in ein bemfelben geböriges Leinwandſäckchen ver- 
bracht, worauf die Angeflagte das Süden zur Hand 
nahm, daffelbe mit Hanf und ſchwarzem Bande ums 

idefte und dann unter Gebehen in das Bett Rledte. 

ad einiger Zeit bolte die Angeklagte das Saͤckchen 
wieder aus dem Bette berbor und brachte. dabei einen 
—— fingerlangen Knochen zum Vorſchein, der mit 
angen Menſchenhaaren ummidelt war; ben Knochen 
ließ fie, nachdem ſie ihm anſcheinend in einen bereit 
ebaltenen Lumpen eingehült, wieber verſchwinden. 

erauf ‚verfügte fie fi in die Rüde, wohin Mar- 
tbafer, empfangener —— entfprechend, ſchon vor 
Beginn dieſer Borfellung in der Zauberei einen 
— Grund auf einem Tuche aid Feitet atte, 

iefen Grund durchwühlte die Angeklagte, währenb 
fie das Geldſäckchen daneben liegen Hatte, mit einem 
Stäbchen und bradte nun einem Hirnſchädel zum 
Borfhein, der aber gleichfalls wieder verſchwaänd. 
Endlich begab fie ſich wieder in die Wohnftube zurüd 
und legte dort in Martbalers Gegenwart in den zu 
diefem Zwecke vorber audgeräumten Schrank ein Rein- 
wandfäddhen, welches gerade jo ausfah ‚und umwichkelt 
wat, mie basjenige, in welches Marthaler furg vorher 
feine: 2000 fls hineingezählt hattei- Der: Schlüffel ; zum 
Schranfe blieb, wie Marthaler meinte, ſteden, nachher 
zeigte ſich, daß er mit. ber. Angellagten verſchmunden 


war. Den Eheleuten Marthaler ward zum Schluſſe 
eindringlich eingefhärft, den Schrank vor Ablauf 
von 8 Tagen umter feiner Bedingung zu Öffnen. - Am 
achten Tage verfprach bie Angeffagte wiederzukommen, 
da diefer Tag das Ende des Zauberd, Wieberfinden 
des Geldes, Geſundheit und Heilung von: allem 
Uebel fei. Sie ift aber nicht wieder gefommen. 
(SYluß folgt.) 


Sigung vom 3, Dezember. 

Johann Rohe, 39 Jahre alt, Goafdarbeiter zu 
Rohrbach wohnhaft, der Nothzucht angeflagt, ver ⸗ 
theidigt durch den f, Anwalt Vollmar. Der Angeklagte 
wurde bes ihm zur Laſt gelegten Verbrechens ir 
ſchuldig erflärt und zu 6 Jahren Zuchthaus verurtpeilt. 


Berantwortliher Mebartenr: Lud wig Georges. 
| ———— nn 0 ame nom nen 2 


NAusjhreiben. 

Der Mühlburfhe Peter Knurr von Mündmeiler, 
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt if, fol 
in einer Unterfuhung ale Zeuge vernommen werben. 

Diejenige Drtspoligeibehörde, in Deren Gemeinde 
oder im einer dazu gehörenden Mühle Anurr arbeitet, 
oder fpäter in Arbeit tritt, wird anburd erjucht, dem 
t. Herrn Staatsprocurator dahier Mittheilung davon 


machen. 
Landau, den 6. Dezember 1863, 
Der f, Polizeicommiffär. 
Mübp. 


Bergebung von Bau:ÜÄrbeiten. 


Die für den Bau der Traverfe Godramftein auf 
der Landau -Zweibrücker Etaatöftraße erforderlichen 
Arbeiten, ale: fl. fr. 

1. Erdarbeiten, veranſchlagt u . » 208 23 

2. Berfleinung der Fahrbahn, veran -· 

ſchiagt IE no 0 0 000: RG 

3. Pflaftererarbeiten, veranfchlagt zu. 3385 48 

4. Runfibauten, » „.: 96 — 


jufammen veranfhlagt zu . 4849 53 
follen auf dem Wege der fcpriftliden Submiffion in 
Accord vergeben werben. 

Die Uebernahms-Bebingungen, Pläne und ber 
Koftenanfdylag fünnen auf dem Bureau ber föniglichen 
Baubehörde Neuſtadt eingefeben werben. Ebendaſelbſt 
find die Angebote bis laͤngſtens den 17. Dezember d. I., 
Abende 6 Ühr, verfiegelt, franfirt und mit ber Auf- 
ſchrift: „Submiffion für den Traverfenbau @odram- 
flein” verfehen, abzugeben. 

Neuftadt, den 6. Dezember 1863. 

Königliche Baubehörbe. 

Trau. 

Mobilien: Berfteigerung. ! 

Montag, den 14. Deyember 1808, Morgens 9 
Uhr, Rinnthal in ihrer Bebaufung, Taffen Herr 
Sacob Frank, Müller und Gu ‚in Rinn- 
thal wohnhaft, und deſſen Kinder abtheilungshalber 
verfchiedene Mobilien auf Borg verfteigern, namentlich: 


2 vorzügliche Mderpferde von 6 und 7 Jahren 
fammt Geſchirr, 3 Kühe, 3 Rinder, 20 Hüp- 
ner, 2 vollfändige Wagen mit Leitern, 1 gro 
Gen Schlitten, 1 Strobbanf, Pflüge, Eggen, 
1 Winde, 2 Mehllaften, verſchiedene Ketten, 
eine größere Parthie Preßgeihirre, 3 neue 
Halbfuderfäffer, 8 Heinere Fäffer, 12 Deifäffer 
von verfchiedener @röße, 4 Ständer, 60 fie 
ferne Borde, 12 Eentner feines Buchelöl, 80 
Tentner Korn und Gerſte, 30 Eentner Kleien, 
100 Gentner Heu, 40 Gentner Ohmet, 50 
Ceniner Strob, 50 Eentner Kartoffeln und 50 
Gentner Didmwurzeln und Weigrüben, fo wie 
fonftiges Haus- und Adergeräthe. 

Die Pferde und das Rindvieh werben zuerft zur 

Berfleigerung kommen. 
Annmweiler, den 25. November 1863, 
Hepp, f. Notar. 


Fahrniß 2** 

Montag, den 14. Dezember 1863, Morgens 8 
Uhr, in feiner Mühle zu Bergzabern, laͤßt Theobald 
Behret mit feinen Kindern abtheilungshalber auf 
Termin verfleigern: 

ein Giähriges Wallachpferd, eine Zjährige Stute, 
2 trächtige Kühe, ein jäbriges Rind, 4 Karl 
angefleifchte Schweine, 20 Hühner und 3 Hap- 
nen, meiſtens Chochinchina, einen 2fpännigen 
Wagen mit Emte und KRaftenleitern, 1 Paar 
Mühlteitern, 2 Paar Weinbänme, 1 Char-a- 
banc-Wöägelhen, 1 Kaftenfarren, Pflüge, 1 
eiferne Egge, 2 Schlitten, wovon riner fehr 
ſtark und mit Eifen beſchlagen, mehrere Bette 
laden und Bettzeug, 1 Kleiderfchranf, 1 Küchen⸗ 
ſchtank mit Glasthüren, 1 Commod, 1 Glas - 
ſchraͤnkchen, mehrere Tiſche, Baͤnke und Stühle, 
Küchengeihire von Rupfer, Eifen,: Zinn und 
Dieb, Pierbsgeihbire und Lederzeug, Ketten, 
ein neues und: I: -älteres Wagentuch, 20, apfel 
baumene Dielen ;) verſchiedene Delfäffer, einem 
Delfaften von Eichenholz mit Biehkäften, 
blecherne Delmaafe, 1 Futterkaſten, 1.Mebl 
faften, Malterfäde, 1 Schaft mit 13. Schub 
loden für Krämer; Adergefhirr, Heu, Klee 
und verſchiedene andere Gegenſtande. 

Pergzabern, den 5. Dezember 1863. u 

" Pasquap, f. Notar... 


Carl Schiefendang, 
Gotd- & Bitberarbeiter am franzöflfchen Chote, 
empfiehlt fein neu afforlirted Gold: und Silber 
waare er, fowie auh Dedslefhe W 
waagen, Zöffel von Christophle x. x. 
Zufigerung reeller Bedienung. 
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Original-Prämienloofe zu Stantsverloofungen” 
von fl. 5. — an und höher, womit man bie großartigfien Gewinne air ae und die Sicherheit bat, 


2 diefelben. bei jedem Banfhaufe ausbezahlt zu erhalten, empfiehlt gegen 
Betrages unter Zuſicherung der gewiffenbafteten Bedienung ’ 


Esidor Bottenwieser, Fahraafie 105 
in Frankfurt am Main. 


Wichtige Erfindung für, Deftilateure, Weinhändler, ‚Gjfigfabrifanten. x. 
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Bateutirte Endlifche Schneil-Alär-Mafchine. 


Mn Benannte Maſchine zeichnet fidy eben fo fehr durch ihre Einfachheit im Gebrauche, als überrafchenden 
Erfolge aus. — Alle trüben Flüffigfeiten, ale: Waſſer, Wein, Bier, Eyder, Effenzen, Ertracte, Liqueure, Spiri- 
tuofen, Säfte, Laugen, ſelbſt Oele u. f. w. werden fofort ſomenklar bergeftellt, ein Erfolg, welcher durch Die 
beſten Schönungs · Gallerten erſt nad längerem Lager erreicht werden fann; ſelbſt da, wo frin Mlär-Mittel_ mehr 

ft, wird durch jene Maſchine vollländige Glanhhelle erzielt. 
Die Mafhine nutzt fih nicht ab, fann nad bloßer Reiniaung in friſchem Waffer von einer Flüffigfeit 
zur anderen benugt werden und if fomit gleichzeitig das Sicherſte, Beſte und Billigſte. 
Maſchinen nebſt ſpezieller Gebrauche ⸗Anweiſung zur Klärung. von: * 
15 bis 25 Quart pro Stunde 5 Th, — 2 ‚bie 40 Duart,pro Stunde 7 Tplr. | 


530 [73 60 ” ”„ 10 " 
Befällige Aufträge effectwirt prompt: 
(Alleiniges Commiffiond-Lager für Deutſchland.) 


Bäffer- Verfteigerung. 
Donnerflag, den 17. Dezember 
A) a 1863, Morgens 9 Uhr, läßt Herr 
BZAN AR Jacob Seither, Rentner, in Landau 
ff, Mlwoondaft, bei Deren Ludwig, Gafetier, 
eeben dem franzöfiihen Thore daſelbſt, 
nachbezeichnete weingrüne Faſſer gegen 
baare Zahlung verfteigern, nämlich: 
Ei Faß von 9 Obm Gehalt, 











In löonigl. Gerichtsbote. 


Ganz oder auch in Parthien zu 
30- mil Cig — Brasil i. 
Cigarren Ambalema mit Brasil. a 
ee * Java mit Brasil‘ ...% —44 
20ava mit P RAeſt. 
Cigarren find gut abgelagert und von vor- 
zũglicher Qualität bei 3 


ähm? 


‚Rönigfirage in Genen 
u rf PR, arte af & f 
A u e; anifche Fleine 
Bi vie Wahl 1, bei k 
" @ordier, 
Strohputfabrifant in Annweiler, 


beiten 





Ingenienr Budfon’s Haupt: Agentur 


in. Cöln am Rhein, Bayenftraße 29. 


Anfauf verfchiedener Materialien. 
Bon der Artillerie « Direction der Bundesfeflung 
Landau wird ——— Genehmigung die 
Lieferung der im Jabre 4 erforderlich werdenden 
Materialien, ‚als Farbmaterialien, Fett, Unſchlitt ze, 
auf dem Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
vergeben. 

. Das Verzeihniß der zu vergebenden Materialien, 
fowie die allgemeinen Pieferungs - Bedingungen Fönnen 
im Zimmer Nr. 6 des Zeughauſes eingefeben und 
Preisangebote mit der Auffchrift: „Ankauf verfchiedener 
Materialien” bei obengenannter Direction - portofrei 
bis einfchlüffig 22. Dezember 1863 eingegeben werden. 


Donnerſtags, den 17. a aa 
Nachmittags 1 Uhr, zu Siebeldingen 
bei Wirth tn Mebbolz, laͤßt 
Andreas Heinrich Bollmer 
von Edenkoben, von: feinem Geilwei- 
fer. Holput 24 Morgen Aeder in der 
age, wovon 18 Morgen mit 
Winterfrücht eingefäet find, öffentlich 
verpachten, 
° Bu vermiethen: 
Eine Wohnung, beſtehend in 3 Zimmern, 2 
Stuben, Küche, Keller und Holzplag, md : 
” ein möblirted Zimmer bei — 
Ferd. Heiligenthal, - 
Eu Bierbrauer. 


Erdöl: Lampen 
zum Hängen unb Stellen, unter Garantie, bei 
3. Thyret, 


Landau. 


HanfVerkauf. 
VBorjährigen, fi guten elfäffii 
IR nat The an nn Be ia) ii 
Yung & Auffartb 
in Bergzabern. 


Sehr ſchoͤne 
Honiglebkuchen, 
das Pfund zu 14 fr., bei 
Philipp Borndran, Bader 
in der Jubengaffe in Landau. 


Feine Punſch⸗Eſſenz, Num und 
DR” Arrac billigſt! au 
Drangen und Citronen : a5 und 6 fr, 
bei I. Weiß jr., MH. Map. 
Empfeblung. 
Der Unterzeichnete bringt empfeblend 
BD: Erinnerung, daß bei ibm alle Sorten 
fertige Stühle zu haben find, und mer- 
ben alle Reparaturen auf das ſchnellſte und billige 


beforgt. 
Georg Martel, Seffelmadıer, 
im vormals Schreiner Kranf'jchen Haufe, 
Stabtfchreibergaffe Nr. 78 in Landau 


Ein junger Mann von ordentlichen 
Eltern, der bie Bäderei zu erlernen 
wunſcht, kann fogleich eintreten, Bei 


wem? fagt die Nedaction diefes Blattes. 


Zu verfaufen: 
Eine fehr gute Näbmafchine für Schneider und 
Weißzeugnäper unter — Bedingungen bei 
ordier, 
Strobhutfabrifant in Annweiler. 


Zu verkaufen: 
Ein eiſerner Kochofen und ein Säulenofen billigſt 
bei L. Kollmar, Weinhändler 
in Landau. 


Zu vermiethen: 

Ein Logis im obern Stod mit Küche und Spei- 
der und im zweiten Stock ein möblirtes Logis und 
fann gleich bezogen werden bei Marx Steiner, 
Königftrafe. 

ch warne biermit Jedermann, meiner Krau geborne 
Earoline Zahn weder etwas abzufaufen noch zu 
borgen, indem ich feine Zahlung für dieſelbe leiſte 


Georg Sertet in Landau. 
Gefunden: 

Auf der Straße zwifchen Alberöweiler-und Eiebef- 
Bingen, vor einigen Wochen, eine Bindfette, bie. bei 
dem Bürgermeifteramte Albersweiler zur, Abgabe an 
den Figenthümer ‚hinterlegt wurde. 


Drud und Berlag ber L. Georgesihen 














Spielwercke 


mit 4—24 Etüden, worunter Prachtwerfe mit 
Olockenſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit 
Klötenfpiel, mit Himmelsftimmen, Manbolinen; 


sick Spieldofen 


mit 2—12 Stüden, worunter welde mit Receffaire, 
fein gefchnigt oder gemalt, ſowie Cigarren⸗ 
Tempel mit Mufif (porte-cigarres ä musique) 
empfiehlt 

3. HM. Heller, in Bern (Schweiz). 
Deferte Werfe oder Dofen werben repa- 
virt. (Briefe franco.) 


Berlorenes! 

Bergangenen Samflag, den 5. Drjember, ging 
von Dammbeim über Bornheim, Offendach bis nad) 
Ditersheim' eine wollene Pferdedede verloren. Der 
Finder derfelben wolle fie gefällig auf dem Bürger- 
an in Dammbeim gegen gute Belohnung 
abgeben. 


Berbloren: 

Zwifchen Landau und Indheim eine filberne Eylinder- 
Uhr. Man bittet, biefelbe gegen Belohnung bei der 
Redaction dieſes Blattes abzugeben. - 

Gefunden: 
Auf der Straße zwifhen Landau und — 
eine Wagen-Mecanif, Der Eigenthümer kann die— 
ſelbe auf dem Bürgermeiſteramt Böchingen gegen Ent- 
richtung der Inferatgebübren in Empfang nebmen, 
Bu verkaufen : 2 


3—4 Karren Dung bei W. Schech, Schreiner 
in Landau. ® 


Für die AUbgebrannten in Partenfircheı 

ift eingegangen: ee A 
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Was gibt ed Neues? 


München, 6. Dez. Die Miffton des bier an- 
weſenden Staatsrathes Franfe foll ſich zunächſt auf 
die Anerkennung ded Herzogs Friedrich von Schleswig. 
Holflein Seitens unferer Regierung beziehen; indeffen 
dürfte vor der Rüdfehr ded Könige faum eine defini 
tive Enticheidung erfolgen. Es heißt, daß Herr Franke 
fih von hier zunächſt nad Stuttgart begeben wolle. 

Münden, 7. Dez. Nach der neuen Kormation 
berechnet der gegenwärtige Stand der Armee ſich auf 
100,247: Bei ber ſechsjaͤhrigen Dienftzeit mödte im 
Durchſchnitt die Zahl der jährlih Ausdienenden 16- 
bis 17,000 betragen. Die in jedem Jahre auszu- 
bebenben Refruten dürften ſich demnach um biejelbe 
Ziffer beivegen, eine Zahl, die demnach einem in der 
Abgeordnetenfammer ſchon früher faut gewordenen 
Wunſche entſpraͤche. Da aber der Stand der Affentirt- 
Unmontirten durd die neue Formation weſentlich und 
zwar auf 25,700 erhöht worden ift, fo bietet dies für 
die in das Heer einzureibenden noch den großen Bor- 
theif, daß davon jährlich über A000 in jene Kategorie 
verfegt werden fünnen. Fachmaͤnner äußern ſich höchſt 
vortheilhaft über die Armeeformation. 

Münden, 8. Dez., 1 Uhr Mittags, Oeſterreich 
will ſich der Erecution bemaͤchtigen und mit fünf Bri⸗ 
gaben, d. h. 25,000 Dann umter eral v. d. Gabelenz 
unmittelbar in Holſtein einrüden. 

Bürzburg, 7. Dez. Die gefiern dahier abge: 
haltene zweite Volfsverfammlung zur Gründung eined 
Schleswig · Holftein- Hüffe- Bereind flog mit einem 
Alte patriotifcher Dpferwilligfeit, der auch in meitern 
and weiteften Kreiſen befannt 6 werben und Nach- 
ug zu finden verdient. erhob ſich naͤmlich 
Herr König, Beſitzer der Maſchinenfabdrik von en 
und Bauer in Zell bei Würzburg und ſprach: „D 
Arbeiter ber Fabrif Zell baden in einer Berfammlung 
einm beichloffen, auch ihr Scherflein auf ven 
Altar des Baterlandes nieberzulegen in der Art, daß 
fie eine Bode lang für Schleswig-Hofflein arbeiteten, 
und den Ertrag dieſes Wochenlohnes dem Schleswig · 
Holſtein · Verein in Würzburg zur geeigneten Berwens 
dung ‚zu übergeben! Es find feine’ Männer, melde 
fih im Wohlleben befinden, fondern es if darunter 
fo mander Bater mit farfer Familie, ber jeben 
Grofhen zum Lnterhalte derſelben ——— 
muß; ed find einfache Landſeute mit ſchlichtem Ber 
Aland; wie man zu ſagen pflegt, aber doch mit dem 
rerbten Berfländniffe defien, mad ung Noth that. Raffen 
Sie ums, meine Herren, ein Beifpiel am dieſen braven 


‘ 
[4 
” 





Arbeitern nehmen, denn es ift die Zeit, wo Jedem 


Gelegenheit geboten ift, mitzumwirfen. Es findet ſich 
da fo mancher Philiſter, der vielleicht gerne etwas 
than möchte, aber ſich fürchtet, einem politiſchen Ber- 
eine beizutreten, mögen ſich alle ſolche diefe pocpersige 
That zum Mufter nebmen, denn das Ziel iſt ein 
roßed und mur durch gemeinfame Dpferrilligfeit 
ann biefed Ziel keys werben.” Die anfehnliche 
ach — —* we: ſofvit dem 
ueſchuſſe des Vereins eingehändigt. le 
Dr. Edel forberte die re aufs biefen 
waderen Männern ihren herzlichen Danf .für die 
wahrhaft deutfche That auszufprechen und feflte fie 


als ein großartiges Beifpiel zur Nachahmung bin. 
Die Berfammlung antıwortte den patriotifchen Gebern 
mit ei bonnernden Hod. 


Berlin, 8 Des. Nach der „Kreuzztg.“ Toll 
u preußifche Reſerdecorpo zur Bundeserecntion 


Grafen ch seinen te Schleswig · Holflein ber 
nk ennehmen, umd fpäteftend 


ſtaltgehabter Eofdatenframall am nähen A 
. bemerkt 
ie beumruhigenbe Aufregung, welche ſich der 

* ich mit and der 


gegen Dänemarf 
na fruchtidſem Blutvergießen ſchliehlich wieder retiritt 
werde ‚ 


Gotha, 6. Dei. In den verfhiebenen Abthei 
lungen vr Bra Regierung Herzoge von 


- Demofratie beant 


Schleswig. Holſtein berrfcht immer eine an 
firengte Thätigfeit, ‚denn es gibt ber tägliden An- 
fragen umd Erfebigihtgen gar viele und Ren 
An Anerbietingen der verſchiedenſten Art fi Y 
nit; doch zeugen gar mande von entſchieden befferem 
Willen als gerade » veaflülber Beurtheilung der Ber- 
hältniffe. So if auch die Bildung einzelner Kreicorps, 
die von mehreren, und zwar oft recht unberufenen 
erfonen angebotew wurden, ganz entſchieden von dem 
erzog abgelehnt worden. Die deutſchen Regierungen, 
deren Gerechtigfeitsfinn und Nationalftolz der Herzog 
von Schledwig-Holfein feine gerechte Sade anver- 
traut, befigen reguläre Truppen vollauf, jo bag er 
die Bildung befenderer Freicorps nicht bedarf, um. bie 
Dänen zu befriegen und boffentlih auch zu befiegen, 
Bei der ftarfen und theilweife auch nicht unbegrünbeten 
Abneigung, welche ale deutſchen regulären. Truppen 
egen Kreiihaaren befigen, dürfte ein gemeinfames 
—v von beiden, auch auf nicht leicht zu befiegende 
Schwierigfeiten ftoßen. Aber abgeleben von allem 
Uebrigen, nebört die Bildung. von. bewoffneten. Frei. 
corps in, Gotha, welche von mehreren übrern ber 
t worden iſt, zu dem LUnmöglich- 
feiten, da die preußifhe Regierung erflärt hat, daß 
fie. den Durayıe von bewaffneten erh durch ihr 
Gebiet umter feinen Umftänden dulden, nötbigen- 
falls fogar mit Gewalt dagegen einfchreiten werde. 
Wollen Preußen und Deflerreih ihre Truppen hr 
nicht gegen Dänemarf marſchiren fallen fo bedarf e8 
nur an bis 70, Mann Bayern, Sachſen, 
Babener, Württemberger, Meininger und Gontingente 
anberer Staaten, welche den Weg dur Dame: 
nöthigenfalld nehmen fönnen, und —* Sr 
Dänemarf if leicht. zu beendigen. 
befonders lebbaft auf Die gefegınäßige Diotting kr 
Ständefammern aller deutfhen Mittel- und 
flaaten in. dieſer gerechten, die Ehre — * 
nahe berübrenden Sache. 

Der Wiener. „opd“ erklärt die jaffenpaften 
Deportationen aus dem. Umflande, daß Berg = 
Wort verpfändet habe, in Warſchau „die Did 
zum. 13. Dez. zu type —* 8* je 

egierung es gar mebr für nothwe anden 
blos auf Grund Ber Änafen 15. der. 


polniſche Name er Saar Sinne enügr, 
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Pr rei babe, 


u tus Merico die Nachri Bnidt bloß 
wait —— man ‚einer. Be 
allgemeinen Erpe * wi van 

New-Vork ayges ee, daß 
die — on unter — —— geichlagen 
mworben if, N ätigen, 
* von Brag erden, el worden. 


ann 

New- Hort Nov. General Meade ie über 
den Rapidan gegangen. ohne auf Widerftand AL 
Man vermuthet, daß er geflern den Me ne 
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Sie zieht feit Jahren mit ihren Söhnen In der Welt 
herum und ‚scheint feinen feſſen Wobnfig zucbaben, 
eu; führte fie, was ihre Berfolgung ſehr erſchwerte 
de nad: Bedarf verfchiedene Namen. Unter diefen ber 
eichnenden Umftänden konnte fid ‚die fünigl, Staat 

ebörbe bei ihrem mündlichen Vorträge wohl‘ furz 
faffen. und mar die finnvolle mit Geſchick vorgetragene 
Bertheivigung ohne Erfolg. Die Geſchworenen ſprachen 
nad furzer 753 ihr Schuldig aus, worauf die 
Angeklagte zur Zuchthausſtrafe auf die Dauer von 
6 Jahren und nach ausgeftandener Strafe zur landes- 
verweifung verurteilt wurde, 


Sigung vom 5. Dezember. 

Simon „Burkhardt, 63 Jahre alt, Aderer, in 
Bruchweiler wohnhaft, des Meineides angeflagt, ver» 
theidigt dur dent. Anwalt Gulden, Der Ange 
Hagte, der als ein progeßfüchtiger und dem Trunf er 

ebener Dann geſchildert wird, begab füh am 15. März 
L 9. nad Dahn zur Kirche, befuchte hierauf mehrere 
Wirthsbhaͤuſer daſelbſt, und fegte fi endlich, nad 
feiner Angabe, in ziemfidy trunfenem Zuftande in den 
von Dahn nady Bergzabern fahrenten Polt-Dmnibus, 
mit dem er nah Bulenberg kam, Hier ſtieg er aus 
und: fehrte in dem Wirthshauſe von Jacob : Müller 
ein, wofelbft unter anderen ®äften au der Mafler 
Bumb von Bufenberg zufällig anweſend war, Mit 
diefem, der im Auftrage des Handelsmannes Lehmann 
aus Gunflett in Franfreid ſchon ‚öfters größere Par- 
tieen Hopfenflangen angefauft hatte, ließ fi) der An- 
geflagte bald nach feiner Ankunft in einen: Handel ein 
und verfaufte ihm, nachdem er vorher beftimmt erflärt 
hatte, weniger werde er nicht abgeben, 10/000 Stüd 
Hopfenflangen zweiter und dritter Mlaffe, das Hundert 
um 50 Franken unter der Bebingung, daß der Käufer 
den Hauer und Schällohn befreite und die Stangen, 
da wo fie ihm angemwiefen würden, abholen müffe, — 
nad der Ausfage verfhiedener Zeugen ein ganz vor» 
theülhafter Berfauf für den Angeflagten. Zugleich 
wurde au die Höhe und Stärfe ber Stangen feige 
fegt und zwar die Höhe, wie Bumb angab und in 
dem fpäter errichteten ſchriftlichen Vertrage aufae- 
zeichnet wurde, anf 7% und 8'/, Meter; nach An- 
gaben in der Borunterfuhung dagegen hätte die Höhe 
nur 7 Meter 1 Schuh und 8 Meter 1 Schuh ber 
tragen follen. Nachdem beide Partieen einig waren, 
wurde der Vertrag, da Bumb in Folge einer Laͤh⸗ 
mung nicht fdpreiben fann, von dem anweſenden Mepger 
Abraham Schwarz. fhriftlich aufgenommen. Noch ‚vor 
Anfertigung des Kaufvertrages verlangterder. Ange⸗ 
Hagte von Bumb ein Daroufgeld.. von 100 Franlen 
Bumb bradte drei Zwanzigfraufenſtücke herbei, und 
als fih der Angeflogte damit nicht zufrieden erklaͤrte, 
erbot fih Bürgermeifter, Köhler von Buſenberg/ das 
Fehlende darauf zu legen, : Allein Bmkhardt forterte 
nun 100 fl., Rand jedoch Schließlich, weil Bumb dieſe 
Summe nicht heifche fonnte , ven, der fpfprtigen 
Zählung! dei ger ab} ——— e, er 

Y ‘ in Wort .r ef rn 

SEN ste u — mil, + 
en Ab; daß N brandhe —*2* 

ñ er; fei c8 abfhe 

lich oder aus —— en -Yumb-Iieh 


— win 
daher den Vertrag; it Aller iger: 


trodnet war, durch zwei während ber ganzen Berhand- 
kung’ ammefende Zeugen: unterfchreiben. (Schl. folgt.) 


Landau. Bor wenigen Tagen hatten wir Ge 
legenheit, einer Production unferes Muſikvereins beie 
zuwobnen, und fühlen und zu folgenden. Bemerfungen 
veronlaßt. 

Es war diefe Aufführung, Danf der foliden und 
pünftliden Peitung des Herrn Mufifvirectore, eine im 
Allgemeinen ſehr gelungene zu nennen. Ließ auch 
das Orcheſter Mandes zu wünſchen übrig, befondere 
im Finale des Freiihägr in welchem wir die Schön. 
heiten der tonmalenden Blasinftrumente beffer nuancirt 
gerwünfcht hätten — an einem Bagotiften fhien es ganz 
und gar zu fehlen! —, fo wurden andrerfeits bie 
BVocalpartbieen fehr gut durchgeführt. Die Soli waren 
fämmtlidy gut 18 und mußte ganz beſonders die 
neue marfige, ſehr fonore Baßſimme allgemeinen 
Anklang finden. Die Ehöre des genannten Finale 
wurden, präcid und durchdacht gefungen, und hätten 
in den erhebenden Momenten Das, mas ber Compo— 
nit auszudrüden wünſchte, kaum beſſer wiedergeben 
fönnen. Unferem gewandten Director und der liner- 
müblidfeit unferer melodiſchen Agatbe baben- wir es 
zu verbanfen, daß Letztere auch ohne Aennchens Bei- 
bülfe von ihrer Obnmnacht ſich erbolte, und allein 
bis zum Schluffe fib tapfer durchkampfte. — Nicht 
minder vorzüglid, durchaus rein, gut ſchattirt, und 
wie aus einem Buß wurde das anfprudelofe Schmiede · 
lied vorgetragen. In dieſem Männerchor war den 
fräftigen Tenorflimmen Gelegenheit gegeben, ſich in 
—** Weiſe geltend zu machen, 

Faſſen wir das Ganze zuſammen, fo fühlen wir 
und vor Allem den Herren vom Militär, welde fo 
freundlich find, fi activ zu betheiligen, fehr zu Danf 
verpflichtet. Wir wünſchten nur, dag die Betheiligung 
an biefem Bereine auch bei unferen engeren Mitbürgern 
eine ‚allgemeinere würde; wir wünſchten von 
Herzen, daß das edle Feuer, weldyes hei der Grün. 
dung des Mufifvereind ſich durch fo fehr zahlreiche 
Mitwirkung biefiger Kräfte, ſowohl beim Gejang als 
beim Drohefter fund gab, baldigſt wicberfehren, und 
als heilige Flamme Denen vorleudten möchte, welche 
vielleicht noch durch kleinliche Nüdjichten, durd über 
große Bequemlichkeit, vieleicht fogar durch die Stellung, 
bie fie in der Geſellſchaft einnehmen (!) fih vom Bereine 
fernhalten zu müffen glauben. Yandau befigt von jeher 
einen Reichthum muſikaliſcher Kräfte. Warum mollt 
Ibr dieſelben Euch ſelbſt vorenthalten? If ed doch 
befannt, daß der ausübende Muſiker felbſt von 
feinen Probuctionen den größten Genuß fat! R. 


Alle, welhe an Hald- und Bruftübel Teiven, be 
dienen ſich bee einfachen Mitteld der Stollmerd’ichen 
Bruft-Bonbone. Diefelben find nach ter Gompofition 
des Königf. Geh. Hofrathes und Profeffors Dr. Harleß 
in Bonn bereitet und haben in ganz Europa feit mehr 
als 20 Jahren einen fo außerordentlichen Ruf erlangt, 
daß diefelben mit Recht als das beſſe umd angenehmfe 
bie jegt befannte Hausmittel gegen Hals- und Bruft- 
leiden, trodenen Reizbuften, 5 wie überhaupt gegen 
alle catarthaliſchen Affertionen anf das gesviffenhaftefie 
zu empfehlen find, MEERE 


Berguhwörili, fr Rebacteur: Ludwig Georges, 





Ausſchreiben. 

In der Unterſuhung gegen Georg Jacob Hoffe 
mann, Müller von Waldbambah, wegen Mißhand- 
kung, fol der Müblfnecht Friedrich Keidel von Hollfeld 
in Öperfranfen, weicher kuͤrzlich noch in der Pfalz in 
Dienften fand, als Zeuge verhört werben. Da fein 
Aufenthaltsort unbefannt ift, fo wird Gegenwärtiges 
zur Auskundſchaftung deffelben befannt gemacht, 

Anneiler, den 9. Dezember 1863, 

Der fönigl. Landrichter: 
Schmahl. 


—— —— —— —⸗ 


Vergebung von Bau⸗ Arbeiten. 
Die für den Bau der Traverfe Godramſtein auf 


der Landau. Zweibrüder Staatsftraße. erforderlichen 
Arbeiten, ale: . fr. 
1. Erdarbeiten, veranichlagt zu - . 208 23 

2. Berfleinung der Fahrbahn, veran- 
ſchlagt u» 2.02 2 0 0 0 2859 42 
3. Pflaftererarbeiten, veranſchlagt zu. 3385 48 
4. Runftbauten, 4 „: 96 — 
zuſammen veranfhlagt zu . 4849 53 
follen auf dem Wege der fopriftlichen Submiffion in 

Accord vergeben werben. 

Die Uebernahme-Bedingungen, Pläne und der 
Koſtenanſchlag fönnen auf dem Bureau der föniglichen 
Baubehörde Neufadt eingefehen werden. Ebendafelbft 
find die Angebote bis längftens den 17, Dezember d. J. 
Abende 6 Uhr, verfiegelt, franfirt und mit der Auf« 
ſchrift: „Submiffion für den Traverfenbau Godram- 
flein“ verfehen, abzugeben. 

Neuftadt, den 6. Dezember 1863, 


Königliche Baubehörde. 
Trau. 


Holzverfteigerung zu Weyher, 
Bezirfsamt Landan, 
Samflag, den 19. Dezember 1863, 
Nahmittags 1 Uhr, zu Weyher im gewöhn- 
lihen Berfteigerungslocale, werden vor un. 
terfertigtem Amte nachbezeichnete Holzſorti 
mente and bafigem Gemeindevorberwalde, Schla 
Augsborn, Maifenhalde und Frankenberg, öffentt 
auf Zablungsfrifi verfleigert: 
fieferne Bauftämme 3. und 4, Cl., 
Nugfangen und Sparren, 


173 


1255 Hopfenflangen, 
„Bohnuenpfähle, 
20 eichene Nutz und Wagnerflangen, 


11/4 Rlafter buchen Sceit- und Prügelholz, 
5, „  eihen GStiefelhol;, 
54 „  kiefern —— Scheitholz, 
350 eichene Prügelwellen, 
3700 fiefern Prügelwellen, ir zu Etreumerf 


ienlich 
13 Klafter kiefern Stockholz. 
Sammtliches Material befindet ſich in der Nähe 
von der Buſchmuühle und iſt ſehr Leicht abzufahren. 
Wepher, den 7. Dezember 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Bachtler. 


— Perthie Delfäffer, 
zu er geeignet, be 
* J. Jager. 


606 


Holzverfteigerung zu Rhodt. 

Mittwod, den 23. d. M., um 9 Uhr 
des Bormittage zu Rhodt, im Berfteige- 
zungelocale zu Rhodt, werben aus bem 
Bemeindewalde daſelbſt folgende Holzierti- 
mente auf Credit verſteigert: 

I. Hinterwaldfhlag Kurzened. 
200 fiefern Bauſtamme 2., 3. und 4. ©, 
30 Sparren und Nugflangen, 






“ 


30 „ Nugflämme 2. und 3. t., 
185 " Blöce 2. 4. Cl., 
25 Deichelabſchnine, 


90 eichene Wagnerflimme und Stangen, 
1 afpen Abfchnitt, 
43/, Klafter buchen Seit, 

18 „  eichen Gtiefel- und Brennholz, 

30 „iefern Scheit und Prügel, 

700 Doch uud digen Pekgeleien,” 

y u un ge en, 
1300 fiefern Afireumwellem, 
"+46 Klafter kiefern Stocholz. ‘ 
H. Borderwald-Difrifte Blättersberg, 
Haag, Meifenbalde und Keffelberg. 
5 fiefern Bauſtamme und 1 Gtange, 
428 lärchen Nug-, Bagner-, Kelter-, WBingerte-, 
Baum- und Bohnenflangen, 
2 fiefern Schublarrenbäume und 3 eiyen Bögen, 
5 Gebunde birfen Befenreifig, 
1600 fiefern Bohnenpfäble, 
%/4 faftanien und %/, birken Scheitholz, 
27 Rlafter fiefern Scheit und Prügel, 
3800 fiefern und faftanien Prügelwellen, 
2%, Klafter firfeen Stodhol 
NRHods, den 8. Dezember 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
© 8. Beder 


Mittwod, den 23. Dezember I. Ye., 
Nahmittags 1 Uhr, im Verfleigerungsiorate 
dabier, werden aus dem biefigen Borber- 
walde folgende Hölzer auf Zahlungstermin 
verfleigert, ale: 
. Klafter Fiefern Prügelholz, 
3393 kieferne Wellen, 
3000 „ . Bobnenpfähle. 
Birfweiler, den 9. Dezember 1863. 
Das Bürgermeifteramt, 
Born. 


Lieferung von Granitfteinen aus dem Altenforft betr. 
Bis Mittwoch, den 16, dieſes, um 1 Uhr des 
Mittags, werben in loco Roſchbach die Lieferung von 
eirca 30 Eub.-Met. Granitſteinen aus dem Altenforfte 
an den Wenigſtnehmenden verfleigert. 
Roſchbach, den 10. Dezember 1863. 
Das Bürgermeifteramt. 
Haffelwander, 


_ _ MWrchiteft Schneider im 
Edenkoben ſucht zehn Taufend 
ale ee — — und 

jiwe gen den Vorzug. 
Difenten bitte fraufo. 






Auszug 
aus einer Gütertrennungsflage. 

Dur Ladung des f. Gerichteboten Alphone 
Bleizes in Landau vom 10, Dezember 1863 bat 
Margaretha geborne Bäder, gewerblofe Ehefrau 
von Philipp Bäder, Jacob’d Sohn, beide in 
Bräfenhaufen wohnhaft, gegen ihren genannten Ehe- 
mann vor dem f. Bezirkögerichte in Randau eine @üter- 
trennungsflage erhoben und den f. Advocaten Johann 
Kuhn in Landau, daſelbſt wohnhaft, ale ihren An- 
wali beftellt. 

Fandau, den 10. Dezember 1863, 

Für den Auszug: 
Der Anwalt der Slägerin: 
Kuhn. 


IHRES 

Montag, den 14. Dezember 1863, Nachmittags 
3 Uhr, zw Landau in den 3 Königen, laffen die Erben 
von Philipp Anton Eorvers, lebend Küfer ba- 
bier, und deflen auch verlebten Wittwe Anna Maria 
eb. Meder abtheilungshalber in Eigenthum ver 


ern: 
1) =. —— tar = Dintergebäube, 
eller, Hof und übrigen — gt» 
legen zu Yandau am Heinen Pag, auf 3 Dez., 
neben Ifaaf Sonnentheil und Mi Köhl. 
2) 32 Dez, Ader aufm Horf, Bann Landau, 
neben Jacob Grieß und Peter Racofle, 
Landau, den 24, November 1863. 
Keller, k. Notar. 


Mobilien» Verfteigerung. 

Dienflag, den 15. Dezember 1 und nöthigen 
Falls am folgenden Tage, jedes Mal Morgens 1/,9 Uhr 
anfangend, zu Wollmesheim im Sterbhaus, laſſen die 
BWittwe und Kinder des verlebten Ackersmannes 
Sobann Jacob Wahl des Alten bie zu deſſen 
Nachlaß und Bütergemeinfhaft gehörigen Mobilien 
verfleigern, ale: 

2 Kühe, 2 Rinder, 1 fettes Schwein, 1 Wagen 
wie er in's Heu gebt, 1 Karren, Pflug, eiferne 
gene: 3 Gtüdfäffer und mehrere Heinere, 
1 Bütte, Züber, Herbfilotte und Pfuhllotte, 
Korn, Berfte, Spelz, Heu, dürren Klee, 600 
Bofen Etrob, 1 Liter neuen Bein, 200 
Eentner Didrüben, 70 Eentner Kartoffeln, 15 
Löcher weiße Rüben, Screinwerf, —— 
Getüch, Küchengeſchirr, Mannefleider und Lei 


weißzeug ıc. 
Landau, in 3. Dezember 1863. 
Keller, k. Notar, 


Zu verkaufen 
find zwei trächtige Rin- 
BE. und ein junger nd 
jel, ſaͤmmtlich aͤchte Glan-Race, auf 
dem Geilweiler Hof, Gemeinde Sie 
beldingen. 
4 Petroleum, 
BR: empfiehlt ax 





Mobilien « Berfteigerung. 

Donnerflag, den 17. Dezember 1863, bed Bor- 
mittage um 8 Uhr, läßt die Wittwe von Peter 
Wefermann zu Oberhaufen verfteigern: Das vol. 
Rändige Küferhandwerfözeug ihred Mannes, 1 neuen 
Brennfeffel fammt Zubehör, 1 Ohm haltend, eine 
große Duantität eihenes und taunenes Daubhofz, 
1 neues Faß von 15 Ohm, 1 neues Faß von 13 Ohm, 
mehrere Heine Faͤſſer, 1 großen Stänner, verfchiedene 


Züber ꝛc. 
Hörner, f. Notar, 
eigerung einer Ziegelei. 

Montag, den 14. Dezember 1863, Nachmittags 1 
Uhr, zu Steinweiler im Gaſthauſe zum Adler, * 
Seorg Jacob Hartmann von Steinweiler in 
Eigenthum verfteigern: ein Wohnhaus mit Gtallung, 
Garten, einer Ziegelei mit neuerbautem Brennofen 
und allem Zubehör, das Ganze eine Fläche von 38 
Dezimalen einnehmend und im Dorfe Steinweiler an 
der Haupifiraße gelegen. 

Rheinzabern, am 2. Dezember 1863, 

Mellinger, f. Notar, 


Schaf: Berfteigerung. 

Mitwoh, den 16. Deyember 1863, des Bor- 
mittage 10 Uhr anfangend, zu Billigheim bei Michael 
Haud, Wirth, laſſen die Handeldieute Johann 
Philipp Bars und Eie. von Ainnweiler circa 200 
Stück Schafe und Lämmer, erfier Qualität, auf Ter- 
min verfleigerm. 

Billigheim, ben 9. Dezember 1863. 


ilfter, fal. Notar. 
Mobilien: Berfteigerung. 

Dienflag, den 22. Dezember 1508, Morgend 9 
Uhr, zu Goffereweiler in feiner Behaufung, läßt Herr 
Peter Ebhret von da, wegen Aufgeben feiner Haud- 
haltung, auf Borg verfteigern: 

1 Pferd, 2 Fubrochſen, 1 Hub, 2 Rinder, I 
volftändigen Wagen, 1 Pflug, 1 Eggez Tifche, 
Stühle, Schränfe, Bettung, Betüch, Weißzeug 
und jonhigr Haud- und Adergerätbichaften, — 
ferner 100 Eentner Heu, 60 Er. Stroß, 50 
Etr. Korn, 6 Ctr. Gerſte, 5. Er. Hafer und 
30 Er. Kartoffeln, 

Annweiler, den 10, Dezember 1863, 

Hepp, f. Notar, 
Faſſer⸗ Verfteigerung: 

Donnerflag, den 17. Dezember 
1863, Morgens 9 Uhr, läßt Herr 
JacobSeither, Rentner, in Landau 
wohnhaft, bei Herrn Ludwig, Gafetier, 















neben dem franzöſiſchen Thore dafelbf, 
nachbezeichnete weingrüne Faͤſſer gegen 
baare Zahlung verfleigern, nämlich: 
1 dito von 10 Ohm, 2 bite EI) 
12 Ohm, 2 dito von 14 Ohm 
jeded, 1 bite won 16 Obm, 
on 33 Ohm, zufammengelegt, 4 Halbfuder-, fowie 
— feine vafte —* 4 
Alphons Bleizes, 


1 Faß von 9 Ohm Gehalt, 
fämmtliche oval, 1 bito rundes von 10 Ohm, 1 bito 
fönigl. @erichtöbote. 


Donnerfläg, den 17. Dezember 
dd, Morgens:9 Uhr, läßt Frau 
Nenner vor ihrer Wohnung nächft 
dem beutjchen Thore zu Landbau gegen 


baare Zahlung verfleigern: 3 Kleider 
fchränfe,, mehrere Commoden, 1 Ela- 


vier; t/soetaviges, 1 Kanapee, 1 
Pendulubr, 2 runde nußbaumene 
Tiiche, einige Bettladen mit Feder 


matragen, mehrere Haarmatragen, 
— nußbaumene ſtinderwiege, 1@las- — 
ſchrank, 1 Küchenſchrank mit Glas -· 


thüre, — 1 Moderateur- 
je | Lampe, 4 ren Rouleaur, Wirtbe- 
are, 
ſchaften. 


tiſche, Yänfe, Stühle, Faͤſſer, Kücen- 
nr f Derihtäbote... 


geſchirt und — En und Küchengeräth 
Mittwoch, den 16. Dezember, 
Mittags 1 Uhr, Täpt die Wittwe 
Hundemer in@desheim ne 
Orgenftände auf Eigenthum verfleigern, 
nämlich 


Ein er Horm- und 
Ks Dreber- Werkzeug ; mit: zwei 
Drebbänfen, verſchiedene gebrebte 


Woaren, mehrere Pieifen, Pfeifen 
rel nee, Agatboly-Spinnräder, sum ER 
neuen: Kleiderſchrank, 1 Glasſchrank, 

3 Betten, 2 Beltladen und ſonſtiges mrRWDenne 

Haus-Mobiliar. 

Donneritags, den 17. — 
map ittane 1 Uhr, zu Siebeldingen 
bei Wirth Herrn ‚weoholen 1 | 
Andreas Heinrid — 
von Edenkoben, von ſeinem Geilwei⸗ 
fer Hofgut 24 Morgen Aecker in der 
beiten. Lage, wovon 18 Morgen mit 
Winterfrücht eingeſaͤet find, ð — 


verpachten, 
ampen —* 


zum Hängen und. Stellen, unter Garantie, bei 
F J— 496* bp — et, 


















den Tele BRtPeraItn auf, dae fönchfe e un 
beforgt .chilbar" ‚air 
eerg Bulk, 
— 


— rg 


naodatbimih Iarasd 






Gefchäfts: Eröffnung. 

Ergebenft Unterzeichnieter erlaubt ſich hiermit, den 

lihen Bewohnern Landau's und der Umgegend 
—— daß derſelbe im Haufe des Herrn J 
Schwenck, untere Marktſtraße, ſein Geſchäft eröffnet 
bat, und wird derſelbe ſtels bemüht fein, erſte Qualität 
Nind-, Kalbe, Hammel: und: Schweinefleifd feinen 
verebrlichen Abnehmern zu verabreigen. Zugleich bes 
nachrichtigt derfelbe, daß außer allen Sorten gutzube · 
reiteten Würften' und Fleiſchwaaren, täglich friſche 
Bratwürfte zu baben find. 

Yandau, ben" 12. Desember 1863. 

Fr. Louis Schupp, 
". Mepger, 


—* Pattison’s 


— — 


8 und Praſervativ · Mittel: g gegen Gicht und 
beumatisimen aller Art, als gegen Geſichte- 
Bruft-, Hald- und en, Gleberefe Roh Hand» und 
Kniegich t, a erteißen, Nüden und 
* —* 30 4 halbe Pafete 16 fr. 
e ie zu n..'ba zu 
bei * t Seuvel. Page Vartiſtraße 
in Landau. Nor M 


Beugnifife: 
ch fage Ihnen meinen innighen Danf für die 
——* Fi Paquete Gichtwatte; ich fonnte für 
mein zebnjähriges Kreuzleiden von feiner Seite Hülfe 
erlangen und durfte an feine Heilung mehr benfen, 
da wurbe mir fo fchnell durch bie Gichtwatle geholfen; 
um 12 Uhr legte ich die zwei Stüde auf, Nachmittags 
4 Uhr waren meine Schmerzen verſchwunden und hatte 

nur noch einige Steifbeit 14 Tage lang. 

Wisebiß bei Calbe, Januar 1863. 
Chriſtoph Koppner. 








Senden Sie mir wieder zwei Paquete Dr. Paltison's 
——— bie letztgeſandte that große Wirkung, ſchon 

ber erſten Nacht ‚fonnte ich wieder ſchlafen, was 
—3 fünf Wochen nicht mehr der Fall war; ich fann 
beute —* im Zimmer wieder auf und abgeben und 
ich hoffe ein volftändiges Ente, 

ERIDSENNÜLEREN 58*8 26. Febt. 1863. 

Sihn, — 


Dal 


jeden Tag zu Fake, ſudweiſe und; aüch der Kübel zu 
4 Kreuzer, bei 
Fouid:Mapver in Erenfoben, 


Beftes 
Petroleum 


empfehlen biligft 
Ebel & Neinig: 7); 


„1857er Gr anfer rotber 
inenes A air Auslitäf, 
ver auft den Riser mit Blafde 48 fr., ohne 40 fr. 
Lederhändier Koch. 





Schöne, meue, feine, folide, zierliche, ——55 — — 


und was die Haupfſache iſt 


ußerft wohlfei 


e 


Spyieljaden 
empfiehlt hiermit. beftens 


92 
J 


u Für Herren: 


Patente u. Preife Hafirmefler, von 
von —— 7 — befondererHärte u. Feinheit 
leer. s für jeden Bart, 

——— —s Jagd» und Neifemeffer, 


Gigarrenmeffer ıc. 


WIRUIIE 


———A yo a 


Ed. Ferd. Koch in Laudau empfiehlt: _. 


* ic 
Gebrüder Dittnar Cirämefter & Gabeln, Seonden Boss 


Heilbronn, 
KRorkzieber, Papier- und Nagelicheeren, Licht und Lampenſcheeren, Schinfen-, Nudel- und Küdenmeffer, 


Heinrich Clauß, Geibergaſſe Nu) 146 in’ Landau. 





5 Zu Gefchenten Für Damen 6 
— Feder- & Taſchenmeſſer, Meer &c. und Oanäheltungen: — — 


Uãh· & Stik-Scheeren, 
Taſchen · u, Trennmeſſer, 


die alleinige 
eiömeda ar 


Tpeebeftede, Deffertmefler, VNNAE 
Tranfcdirbeftede- ic, € 


3 olirpulver, Schlüfelbafen und Ringe, Hühneraugenmeffer, Schärfmaſſe, Rafirfeife, Watent:Streich: 
iemen, unentbehrlich zum Schärfen der Raſirmeſſer, Stahlmeſſer, Kinderbeflede, Schärfſtahle, Kleifcher- 
meſſer, Schuhmachermeſſer, GartensMefler, Scheeren u. Sägen, Deufirmeffer, Aepfelbrecher u. ſ. w. 


HR DT DL 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


mit_dem Neueflen in: 


Stramin: und Weißftiereien, Wollen: Waaren, Stric: und Hädelarbeiten in 


Wolle und Seide, Portefeuille: 3a 


Belanntmadung. 
Donneritag, den 17. dieſes Monats, 
f ormitfags 10‘, Ubr, 
wird der von den Dienfipferden anfallende Dünger 
von der Kilial-Deconomie-Gommifiion des f. Artillerie- 
Commando's Landau im Kriegs-Hofpitale, Zimmer 
Nr. 30, verfleigert, wozu Eteigerer eingeladen find. 


Bekanntmachung. 

Donnerſtag, den 17. Dezember, Vormittags 10 
Ude, verfteigert das Chevanlegere-Detachement den in 
den Monaten Januar, Februar und März anfallenden 
Perbe-Dünger an der: alten Gavalerie-Raferne. 

Landan, den 10, Dezember 1863. 


Pfälziſcher Schaumwein 
(Champagner) 





von 
en a 
ederlage zum 
erTereu? 
5 Hr serFoipen. ee ef m * 
emlinge oſchba du 
— mi Ana, (mar na * 


co braunmwolfener Spawi. - Der r ar molle 
eſe Begenflände gegen eint Belohnung auf der Bür- 


Rofhbad abgeben. 


aren, feine franzöflich 
andern Begenfländen, welche fih zu Beihnahte-Befchenfen eignen, 
Zu recht zahlreichen Beſuchen laden ergebenft ein 


e Parfümerien , nebft vielen 


E. & M. Scheib. 


Citronen & Orangen. 
Neue Tafelfeilgen, Malagatrauben, 
Sultanini, Schaalenmandeln, röm. 
Haselnüsse, Marrons de Lyon, 
Prunellen, Pruneaux-fleuris und 

Istolles, Frults confits in eleganten 
örbehen. 

Ferner frisches Genueser Citronat und 
Ora t, süsses Mandeln, neue Co- 
rinthen und Rosinen, ost. cAnd. Ing- 
ber, rein gem. Java- und ächten Ceylon- 
Zinamt empfiehlt in vorzüglicher Qualität 

d. Ferd. Koch. 


Amerikaniſches Erdol 
(Petroleum) 
in feinft raffinirter Qualität und billigſt empfieblt 
Aug. Schimpff. 


Heute Samflag, den 12. d,, 
Nahmittags um 4 Uhr anfangend, 
gibt es bei dem Unterzeichneten 


N Wuritfuppe, 
nebſt frifhen Würften, fowie Echweins- 


fnöchel ‚und. Sauerkraut, wobei auch ein 
guter Schoppen anzutreffen. it, wozu höflich einladet 
Jacob Beder, Wirth 
an der untern Marftfirafe in Landau. 


J. B. Arnaud Sohn, 


Nr. 33 am großen Plat ‚in ‚der ‚Nähe vom Pfälzer-Hof, 
empfie t feine annte E F 
Weihnachts - Ausstellung 


von Kinderfpiel: und GalanterieWaaren, 
ſowie auch eine große Auswahl Gefellſchafts-⸗Spiele zu febr billigen Preifen, 


Die geringeren Grgenfänte zu 1, 3, @ 
Vorrath bei mir zu haben. 


Wilh. Aniz, 
Gold: und Silber: Arbeiter, 
nächſt den drei Königen, 
empfiehlt fein * nad neueſtem Geſchmack woblaſſortirtes 


Lager von Gold: und Silberwaaren zu den 
billigſten Preifen. — 


Punsch-Essenz 

in befannter vorzügliher Omalität, Arac, Cogiae, 
Rum, Anisette, Doppelkümmel , Vanille-Liqueur, 
Extrait d’Alsinthe, Eefe-Liquenr, achtes Schmwary 
wälder Kirschenwasser, 1857er Zwetfbenbrandwein, 
Malaga, Muscat-Lunel, Madeira, Scherry ‚&e,'&e. 

The ſchwarzer und grüner in allen Sorten, 

Chocolade in ganz friſcher Waare. 

Orangeat, Citronat, Mandeln, Rofinen und 
Corinthen friſch angekommen bei 

Louis Mayer. 


- Ball:Gnirlanden nnd Ball: 


ndichube 
empfehlen als febr poſſende Weibnachts ⸗Geſchente don 
den einfachften bie zu ten efegantelen Sorten. Auch) 
werben Ball · Guirlanden zum Umbinden übernommen 


und beftens bejorgt. 
es M. Scheib. 
5 . 
Frische Schelififche, 
2aberdan im Salz und gemwäffert, marinirte 


und Milchner Säringe, 63er boll. Sardel: 
len, Bratbüctuge, Bardinen h Uhulle 


u. ſ. w. empfiehlt 
- % DB. Feldbauſch 
Feinft wafferbell amerifanifchee 


Petrolenm 
empfiehlt fortwährend billigſt 
N t. Raub, 31, Märfifiraße. 

n junger Mann don. erbenilicdhen 
Eltern, der die Bäckeret zu ‚erlernen 
wunſcht, kann ſogleich eintreten. Bei 
wen? fagt die Redaction dieſes Bialtes * 

erlorenm: 
Ein grauer Handfhub mit rotben Knöpfchen, 
enge —— der Redaction dieſes Blattes abzu⸗ 
neben bittet, 








Drad md 


ag der , Breorgesihen Budbruderei. 


und 9 Kreuzer find auch biefes Jahr wieder in großem 





Auf die mehriahen Warnungen des Georg 
Sertel, feiner frau weder etwas abzufaufen nod 
zu borgen, diene dem Publifum zur Nachricht, daß ich 
genannten Sertel verläffen mußte, weil er mid fomobf 
als mein Kind gröblich mißhandelte, und weder feine 
Familie ernähren fonnte noch wollte —, fo daß ich 
aenötbigt- bin,- eine- Scheidungsflage gegen denfelben 
zu erbeben, 

Landau, den 10. Dejember 1863, 

Garsline Zabn. 
anffagung. 

In feiner am 6. d. Mies, abgehaftenen Sigung 
bat der Gemeinderath von Godramflein Dem unterzeich- 
neten Schulverweſer eine rechte Weibnachtöfreude be+ 
reitet, indem er ibm eine Gehaltszulage von 50 fl. 
bewilligte. Diefe fhöne Handfungsweife zur Öffentlichen 
Kenntniß dringend, benügt Unterzeichneier gleichzeitig 
diefe Gelegenheit, feinen verehrten Bönnern den innig- 
Ren, wärmften Danf biefür auszusprechen. 

Godramſtein, den 14. Dezember 1863. 

FTP Wolff. 
Stadt:Tbeater in Landau. 


Sonntag, den 13. Pesamker 1863. 
9. Dei 2. Abonnement. 


Die Naäauber. 


Schauſpiel in 5 Acten von Ar. von. Schiller. 
Carl Moor... Herr Hoch feld vom er 
in Main; als 1. Debut, * 


Frucht⸗ Mittelpreiſe 







dandau i De. 15 2 
Homburg ». 1% 





Der Eilbote, 


M 98. 





711 


D alſo ſchon jedem zur Welt fommenden Kinde ein Paffiv- 

Was gibt es Neues? deſchent won 244 Free. in die Wiege gelegf, Im Dapıt 
Neufadt, 13. Dez. Eine Berſammlung von 1805 betrug die europäifche Öffentlihe Schuld nur 4 
Ken hundert Bewohnern des Kantons Neuftadt hat Milliarden, und man hat daher auf ben zufünftigen 
in Sachen Schleswig · Holſteins und feines vecptmäßigen Wohlſtand Europa’s in einem halben Jahrhundert mepr 
Herzogs beute eine Refolution befhloffen, die ſowobi als ſechszig Milliarden angewiefen, Das Gapitol kann 
unferer fat. Staatsregierung als dem Ausſchuſſe des natürlid nie zurüderfattet werden; aber, frägt der 
Abgeorbnetentages in Frankfurt und dem Präfidenten „Actionär“, werben die Bölfer immer wilig fein, bie 


Unjerer zweiten Kammer zugemittelt werben fol. Zinfen zu bezahlen? 
Münden, 13. Ark Man bat die Antwort, Dresden, 13, Dez. Das franzöfiihe Gabinet 
welche ber Kaiſer von Defterreih dem Wiener Be: erflärt in einem Rundfchreiben an feine Bertreier in 


meinberatb ertheilte, als den Anfang einer unheilvollen Deutfchland, daß Frankreich im beutfch-bänifhen Conflict 
Reaction bezeichnet — und. leider ſcheint Dies wirklich aus Achtung vor dem Notionalitätsprincip eine firenge 
ber Hal zu fein, Nach allen Berichten, die beute aus Neutralität beobachten werbe. en 
Wien, und namentlich an biefige Gefhäftshäufer, ein- Berlin, 12. Dez. Hier eingetroffene Nachrich ⸗ 
trafen, erſcheint die Stellung Schmerlings derart er- ten aus Wien melden, daß die Bundescommiffäte dad 
fhüttert, daß man feinen baldigen Rüdtritt befürchtet, Erſcheinen Herzog Friedrich's in Holflein nicht dulden 
ein Umftand, der in der Kalſerſtadt zu den ernfteflen würden, nt 
Beforgniffen Veranlaſſung gibt. 8 berrfht. eine Altona, 10. Dez. Geſſern und heute Morgen 
ii trübe Stimmung in Wien, wie dies aus ver- fand man an allen Eden unferer Stabt folgenden 


* 


enen mir mitgetbeilten Briefen vom 11. und 12, d. Aufruf befefligt, den fi bie Dänen alsbald zu eul- 
orgeht. Schon fürdret man, daß jene Camarilla, fernen bemühten: „Altonaer! Im Verlaufe der nächften 
Welche vor wenigen Jahren erfl Defterreih an ben Tage werben bie beuffhen Truppen bei und ein- 
Rand ‚des Werberbens brachte, noch einmal an das rüden, Sie a und von dem , 
Ruder gelangen werde; fhreibt man doch auch der Joche zu befreien, welches une auf und gefafet. 
felben die Antwort zu, welche der Faiferlihe Mund Unjere Stadt werben fie zuerfi betreten. - So laßt 
dem Wicher Gemeinderatp verfündete, Das Bindnif und denn ihnen entgegenfommen mit vollem, freubigem 
Rechterge mit Bismard ſcheint ſonach feine Früchte Herzen. Laßt uns den Tag ihres — feiern, ale 
fer bald zu tragen, wenigſtens fcheint die Camarilla ben anbrechenden Morgen der freipeit; laßt unfere 
am Wiener Hofe ihrer Sache ſchon ziemlich fiher zu | Bayer prangen in feſtlichem Schmude, daß bie deutfchen 
fein. Dit der größten Spannun feben wir baber rüder fehen, wie willfommen fie und find, daß fie 
ber weiteren Entwidelung der Dinge in Wien ent. ugleih auch erfennen, welche Hoffnungen wir auf # 
gen. Bon mehreren der, biefigen Magiſtratsräthe egen, bamit ihre Begeifterung fi mehre für bie 
“eine weitere Adreffe, in welder Se. Majeflät der beilige SE unferes Baterlandes. Am Mbenb aber 
önig um Berufung der Kammern gebeten werden ‚Rraplen unfere Feuſter im Glanze unzäbliger Kerzen. 
96 Anregung gebracht und haben hierüber bereits Möge Keiner fih ausſchließen, mögen Ade einig fein, 
ungen, jeood no feine amtliche Berhandfung | den IeRlihen Tag — zu begeben.” 


An ' 13. Def "Die Geüitgk Werfaniw * —1 2 4 * med daf * — * 

4 enburg, 13, Des. Die Heutige amm⸗ fiber die Abtretung einer zur Deportation zu benügen- 

A__für Shebinig Helftein war Fahr ungefäbt | ben Juſel mit don gal_ geführten — — au 

efutht, Nach einer Fängeren Nede Ende geführt worden find. Porlugal wird zu bem 

er ea genannten Zwecke die Infel Mozambit an alien 

aueſchuß für & Pay —* öbtreten, ‚und es fol ſchon naͤchſſens ‚ein Schiff mit 
s t. 
























ph ui eine Reihe weiterer Befchläffe gefa 00 Arbeitern ‚dahin abgeben, um die nöfpigen Bor- 

4 Ar u — N Er En re jur Aufnahme der Sträfinge zu maden. So 

huldenmafje Europa’s auf 68,486,000,000 Fr. | wird ber König-Ehrenmann auch fein CTapenne haben, 

1 me 9 — Die „Stampe“ zeigt au, daß ber Bandenchef 
ud 


ES 


Caruſo om 12. d. M.in Benevent erhoffen wurde, - 


Dr € 


reich die erbetenen Barantien (an 
nicht gewährt babe, 
traßburg, 8. Dez. Kraft eines faiferlichen 
Decrete bleiben nun die Tbore der Stadt Strafburg, 
welche bisher Nachts geichloffen waren, bei Tag wie 
bei Not offen, mit Ausnahme des Thored der Gita- 
belle, weldhes um 10 Uhr Abende geſchloſſen wird, 
Jedermann zollt diefer Abfchaffung eines alimodiſchen 
Brauches Beifall, weſche hauptfählih durch die Eifen- 
bapnverbindungen mit Deutihland benötbigt war. 
Athen, 4. Dez. Mit jedem Tage wird ee 
flarer, daß wir unaufbaltfam einer neuen Kriſe ent 
— Die Nationglverſammlung macht aus 
brer Abneigung gegen den König gar fein Hehl und 
ergreift jede Gelegenheit, um fid gegen die „amarilfa” 
des Hofes in ſcharfe Oppofition zu frgen, Die Depu- 
tation der Nationalverfammlung, der König Georgios 
fein Bedauern ausdrüdte über die albern feindfel gen 
Beichlüffe, welche bie _früheren Minifer des Könige 
Dito trafen und zugleich deſſen Nachfolger beleidigten, 
late dem Souverän —JJ in’s Geſicht. Eine noch 
deutlichere Antwort aber enthält der wenige Tage 
fpäter gefaßte Beſchluß, daß eine. permanente Kom 
miffion der Nationalverfammfung dem Kriegsminiflerium 
au Controle dacetg werden ſolle. In. folder 
ife gerirt ſich die Nätionalverfammfung als Gon- 
vent, welcher den föniglihen Jungling zu einer Puppe 
erniedrigt. Der erfle Verſuch deffelben, einen eigenen 
Willen zu bethätigen, wird die Rataftropbe über fein 
Haupt heraufbejchwören, . Der franzöfiihe wie der 
englifhe Gefandte fenden auf's bödfle beunruhigt 
Berichte über Berichte an ihre Cabinette, 


elb und Truppen) 


der Zahl, 
getrunfen wurde. Dabei beftimmte man, daß daffeibe 
von beiden Gontrabenten zu irn Theile‘ 


binnen einer dien Stunde reue, ſich durch 
| äßene Bier von Ale, Berti 
«Mac einiger Zeit forderte Ba 
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um ben zurüchge · 


des Angeklagten zu 
alle =; Resenfdirm res zu holen und be» 
‚zahlte zugleich deſſen ndige Ze 


von 25 fr. 
fowopl, als aud das Fäßchen Bier. Burkhardt aber 
mußte nad dieſem Borfall in Kolge Zeftuntung ae) 
Tage lang das Bett hüten. Unserdeffen fe umb 
den obengenannten Lehmann und einen gewilfen Abert, 
dem er ebenfalls ſchon öfters Hopfen — beſorgt 
hatte, von dem Kaufe in Kenntniß, und als Le 
wie —* —2 er diefem S & ufbandel nichts 
u thun baben wollte, übernahm Lehmaunn allein | 
Per Parthie und Il fi die Vertra — ih 
bändigen. Er erfundigte fih.-bierauf. perfönlih bei 
Burkhardt, allein diefer erflärte, er wiſſe von nichts, 
er fei betrunfen gervejen. So fam es. zum Prozeſſe 
und in Ermangelung anderer Beweismittel, da we 
Deo geforberten (ntihäbigungebetragee von ranfen 
Zeugenbeweig ‚nicht zuläffig 
an 
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wohlfeilen Bäßchen Bier zu gelangen. Darauf beute 
auch bie von Bumb einem Zeugen gegenüber auf beffen 
Bemerkung, daß Burfhardt unmöglich die 10,000 
Hopfenflangen liefern fönne, gemachte Meußerung: 
„Sei fill, es gilt ein Fäßchen Bier“ pin. Ein giltiges 
2* liege daher nicht vor. Was den Leu 
mund bes Angeflagten betrifft, fo ſteht berfelbe zwar 
im Rufe eines Prozeflere, doch hat derfelbe nach An- 
gabe des f, Landrichters in Dahn bei feinen Prozeſſen 
dafelbR lets der Wahrheit die Ehre ‚pen. Sn der 
Öffentlichen Sigung wiederholte er fü früheren Be 
hauptungen und. wies ‚bie: ihn belaftenden Ausfagen, 
namentlich 'dves Bumb, mit größer Heftigleit al® un. 
richtig zurück. Nach kurzer Berathung erfolgte die 
Freiſprechung · 


Sitzung vom 8. Dezember, 

Auguſt Leopold Brachtt, 28 Jahre alt, öfter 
reichiſcher Deſerteur aus Dimüg, und Anna Maria 
Caspar, 23 Jahre alt, gebürtig zu Blickweiler, Wittwe 
von Jacob Echmitt aus Gtieringen: in. . Frankreich, 
beide des Diebſtahls von verſchiedenen Effecten und 
Geld im Werthe von über 100 fl, mittel Einbruchs 
und Einfteigens in das bewohnte Haus zum Nachtheil 
des Tagners Michael Kiefer und. deffen Ehefrau zu 
Blidweiler angellagtz; vertheidigt durch die Rechis ⸗ 
candibaten Krieger und Wolf. Am 15. April I. 9. 
war ber Tagner Michael Kiefer nach 12 Upr Mittags 
auf feinen Ader gegangen, um Kartoffeln zu fegen, 
Gegen 3 Uhr fehrte er zurüd und ließ fih von feinet 
ihm. unterwegs guenden Ehefrau, welche fih ger 
rade auf. das Feld hinaus begeben wolte, den Schlüfjel 
zur Haudthüre, weil biefe nah Angabe feiner Ehefrau 
verfchloffen war, übergeben. Er felbft fonnte fih nicht 
mebr mit aller Beftimmtheit erinnern, ob er bie Haus 
thüre babe aufſchließen müffen. In feinem Zimmer 
angelangt, fand Kiefer dafelbf einen fremden Mann, 
ber eben im Begriffe war, das Bett zu unterfuchem, 
und auf Kiefer’d Frage, wie er in das Haus ge 
fommen und was er bier ſchaffe, erwiderte, er fei 
dur die Thüre, welde nicht verſchloſſen geweien, 
ereingefommen unb habe im Bette nad Brod ge 
ucht, weil. bie armen Leute es im Bett gewöhnlich 
aufzuheben pflegten. Es hungere ihn nämlich ſehr. 
bie.weitere Frage, warum er barfuß gebe, ant⸗ 
wortete der Fremde, er fei ein Deferteur und habe 
niet, Zeit. gehabt, Schuhe anzuziehen, worauf ihn 
Riefer zum Haus hinaus wies, bei fiel demfelben 
in.feinem Eifer nicht auf, daß die Füße des Fremden 
ganz. fauber waren und daß biefer ein Paar Hoſen 
anhatte, welche den erſt vor Kurzem angefchafften 
Dofen des Kiefer auf's Haar ähnlich fahen. Lepterem 
war ed zwar anfangs etwas unheimlich, ale er iedoch 
fein. in der Tiſchſchublade liegendes Geld noch vor: 
fand, hegte er feinen Berbacht mehr, fondern verlieh 
bald wieder das Haus, ſchloß die Haustpüre zu und 
begab fih auf feinen Ader, Der Fremde hatte ſich 
indeffen nach einem nahen Steinbr entfernt und 
fi) bei einigen ihm begegnenden Leuten für einen 
fra en Deferteur audgegeben. Um 5 Uhr fehrte 
bie Kiefer nach Saufe zurüd und fand bie 


bee wohl verſchloſſen; um halb 8 Uhr holte 
e Butter auf dem Speicher und überzeugte ſich, daß 
die von ihr dahin verbraihten drei Körbe voll audges 
wafchenen Weißzeugs nod vorhanden waren. Nah 
8 Uhr Tegten fi die Hausbewohner zu Bette. Als 
fi am anderen Morgen um halb 6 Uhr Kiefer auf 
den Hausſpeicher begab, bemerfte er, daß auf ber 
Rückſeite des Strohdaches, womit das Haus gebedt 
if, ganz in der Nähe der Scheidemauer, nad dem 
nebenan befindlichen Stalle zu, ein ziemlich großes 
tod in das Strobdach hineingebrochen war, an der 
felben Stelle, an welcher Kiefer einige Tage vorher 
eine '18+ bis Mſproſſige Leiter angeftellt hatte, um bie 
Neben zu ſchneiden. Ebenfo nahm er wahr, daß die 
zwei größeren Körbe fammt ber darin befindlich ge- 
weſenen Waͤſche verihwunden waren, und in der 
Koche unten wurden ungefäbr 20 Pfd. Dürrfleiſch im 
MWerthe von etwa 8 fi. vermißt. . 
Schluß folgt.) 


: Zubwig Georges, 





Ausjhreiben 

Bor einigen Tagen wurden dahier in einem Haufe 
> einzelne Stiefel geſtohlen. Der eine hat Doppel- 
oble, ifl vorn breit und nad dem rechten Buße ge 
arbeitet, der andere vorn ſchmal und nad; dem linfen 
Fuße gearbeitet. Die Sople des erfteren if zerriffen. 
über den Diebſtahl und die geſtohlenen Stiefel 
—— ertheilen fann, wird erſucht, Anzeige zu er- 
atten. 

Landau, den 12, Dezember 1863. 
Der f. a 


Ausjhreiben. 

In einem biefigen Kaufladen wurte geflern ein 
Stück Penfee-Wol-Atlas von ungefähr 25 Ellen ge 
ſtohlen, während viele Käufer Randteute) dafelbft 
anmefend waren. 

Unter —— des Diebſtahls und Berwar- 
nung vor dem Anfaufe des geflohlenen Gegenflanbes 
ergeht an jedermann, der entweder bievon ober von 
dem zur Zeit unbefannten Diebe Kenntniß hat, bie 
Aufforderung, geeigneten Ortes Anzeige zu erflatten, 

Landau, den 14. Dezember 1863, 

Der k. — ui 


Dinders Verfteigerung. 
Dienflag, den 22. d, M., —— 1 Uhr, 
im Wirthohaus zum Ritter, wird bie Wiederherſtellung 
eines Pumpbrunnens an den Wenigfinehmenden ver- 
geben, Die Arbeit an demfelben iſt auf 130 fl. an- 
gefhlagen. Die näheren Bedingungen fönnenzauf dem 
Bürgermeifleramt eingefeben werben. 
Ferner wird das Brechen und der Transport von 
50 Stück Panfenfteinen aus dem Godramfteiner Wald 
an ben Wenigfinehmenben vergeben. 
Godramftein, den 15. Dezember 1863., _ 
Das Bürgermneifteramt. 
Mütler. ° 


Ausihreiben. 
Ge ei — ledi My A a de aus miſt 
t, u 
Han u befbrichene Kleider —* und * 


ufenden Monats, 








—— ind dortſelbſt ‚zurüdgeloffen zu haben. 
—5 daher an die £, Gendarmerie die Ne 
un, auf die Beſchuldigte — eine notorifche Pand- 
* dem 5 Eigenthum gefährliche 
Ba eſelbe im Betretungsfalle zu 
Bafen re t mi denk 9 führenden Effeften dem 
I —— — beſtehen in 
von Kattun, weiß, arundirt mit 
einer Be Ehürge von Siamoife, 
2 einer Jade von 
4): aan, Bantel ıben mit Sohlen und mit 
ederbe ng 
andau, den, 15. Dezember 1863. 
Der f. P is ar; 
Holz: erung. 
— —* 
dene ‚be Uhr, werden dabier nad» 
fie olsfortimente: auf Zablungefeif 
1. Sm Berdermaipfätage Ziege lob oc und 
26 fern — 3 Rlaſſe von 8 bis 11 
Durchmeſſer, 
53 eichen Wagnerſtäͤmme und Etangen, 
13/4 Klafter buchen Scheit und Prügel, 
BEN eichen Stiefel- und. Brandholz, 
» fiefern Seit 1. und 2. El., 
ri eichen und buchen Prügelwellen, 
2263 fiefern do., viel Streuwerf gebend, 
12 Klafter fiefern Stodpolz. 
Alles. Materiol fipt ummeit der Bufhmühle und 
ift pr bequem abzufahren. 
Im Pinjenwalb: 3686 Kurzenedc 
r 
2925 kiefern —— 2. * welche nach allen 
Seiten bin leicht abzufahren find, 
"Hainfeld, Rh 9. — 1863, 
Bürgermeifteromt, 
erh ae 
olz⸗ igerung. 
Dienftaz, * 22, Dezember 1863, 
nase f' Uhr, zu Gleisweiler im ge- 
er in 
den nachbezeichnete Holz 
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20 Kiefern ee r 
8 —3 — und 
blkarreubaume. 
u. dla zufällige Ergebnifie, 
35 fiefern Bauflämme, 
Sämmtlihes Material, mit Auenahme des zu- 
fälligen Ergebniffes, lagert in der Nähe der Papier 
fabrif und if ganz bequem abzufahren. 
Gleisweiler, den 11. Dezember 1863. 
Das u A 
a 


Giter- Berfteigerung. 

Mittwoch, den 23. Dezember nächabin, Rab 
mittags 4 Uhr, im Gemeindebaufe zu Arzbeim, läßt 
Herr Zobann Baptiſt Schlundt;nBalirersin 
Yandau, ald Bevollmächtigter des Kranz Joſeph und 
Hohann Jatob Scherrer vom Arzheim, in Eigenthum 
verfleigern: dene Banunesı no) 

'37 Dez. Ader imiunteren Serflinger (im Kirchel), 
neben — Baͤhr und Joſeph Baͤhr/ 

40 Dez. Ader im oberen — — neben Anton 
Hoffmann und Aufſtößern, 

4 Dez. Wieſe in den Niederwirfen, neben Lorenz 
Dreiſigacker und Vongerichten. 

Landau, den 17; —— 1863. 

WB. Heud, f. Notar, 


— — — 
aus dem Urtheil des f. Zuchtpofizei eri u 
——— —* he its zu Landen 


—— 
der f, Staatebehdorde y®%; des Nicolaus 
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Baker: — und ed in or 
Kläger, 
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Wohlthätigfeits-Werloofung 


unter Protection Sr. unbe des Serzogs Ernft von Sach ſen-GCobura⸗-Gotha, 


zum Beflen der. Bedrängten 


Schleswig-Solitein. 


Unter Auffiht und Garantie von Magiftratsrätben — an der Spige ber Herr Bürgermeifter Ober: 


beftebend in Gold, Eilber, Ubren, Delgemälden ze. ꝛc. Den Hauptgewinn bildet ein Tafelaufſatz von *— 


Länder — berzogl. Haupt- umd Reſidenzſiſadt Coburg, fommen über 415,000 Gewinne zur Vertheilung, 
benem Silber, allegeriih Schleswig: Solftein darftellend; der geringfte Gewinn iR auf Tauffag 2, 


Werth feſtgeſetzt. 


haler 


Um jedem patriotiſch geſiunten Mitbürger die Betheiligung an dieſem wohlthätigen Werke zu ermöglichen, 


ift ber Preis eines Looſes auf nur Y, Thaler 


oder 53 Kreujzer feſtgeſetzt. Bei Abnahme von 10 Loojen 


wird eins gratis gegeben. Die Zichung findet unbedingt 1864 ftatt. 


it dem alleinigen Berfauf dieler Looſe vom 


General:Eomite in Coburg betraut, iſt das unter 


zeichuete Banfhans im Stande, patriotifchen Wiederverfäufern bei Abnahme von größeren Parthien einen beſchei - 


Denen Nugen zu gewähren, 
Man wende fih daher direct an 


Beneral-Bevollmächtigter in 


B. Grünebaum., 
ankffurt am IR 


ain. 
NB. 14 Zage nad flattgefundener Ziehung werden laut Statuten bie Driginal:Ziebungsliften verfanbt. 








Radicale Heilung der Brüche und der Senfung der Gebärmutter, 


weldyes auc die Art, der Umfang und das Alter derfelben fei. 
Zablreihe Heilproben von Individuen jeden Alters ſtehen zur Verfügung der Perfonen, die ed wünſchen. 
Herr Bächler, Brudbandfabrifant zu St. Louis (Oberelſaß) wird anzutreffen fein zu Weißenburg den 


17. Dezember in „Gaftbof zum Engel.‘ 





Holz⸗- Verfteigerung 
aus den Staatswaldungen des fgl. Forſtamts 
langenberg. 
Montag, den 24. Dezember 1863, Vormittags 
9 Uhr, zu Yangenberg. 
Nevier Vangenberg öftlid,. 
ufällige Ergebniffe in den Abtheilungen Feldcher, 
irfchverwund, Maſorſchlag, Dreifpig, Kempferbütte, 
Scheidwald, Steinallee, Altgehap, Affelderle und 
Rbeinanlagen. 
36 eichen Nugflämme 3., 4. und 5. Cl. 
27 Stlafter eichen Miſſelholz 3. und 4. EL, 
1 u. buden m 
58 eichen Scheitholz knorrig und anbrüchig, 
3.buchen  „ ‚aut, fnorr. u. anbr., 
26%, „  eicben, liefern, birfen u. weichholz Sceit- 
wer bolz; gut, fnorr, und ‚anbr,, 
14 „  buden und eichen Prügel, 
5650 Stüd harte und weiche Reiferwellen. 
Langenberg, ben 12, Dezember 1863, 
i Das fönigl. Korftamt. 
Fortih. 
Zu verkaufen: 
Kin. volfändiges Schubmaher-Werkjeug fammt 
Priiſche und Werfbanf, nebſt einer Einwatt-Mafyine 
bei Heinrich Stahl in DOffendad). 


Zu verkaufen: 
Ein 13 Monat alter Rinderfaffel, ſtark 


und fhön gebaut, bei Untergerichtfchreiber. 


Meyer in Langenfandel, 


Auf dem Dreibof. des. Hrn. Raıhe 
Mahla find circa 10 Eentner Hanf 
vom Jahre 1862 billig zu verfaufen. 
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Wand:Halender a 4 fr. das Stüd und 
ender mit weißem Papier durch⸗ 
ſchoſſen a 6 fr. das Stüd 
find zu haben in der Buchdruckerei von 
L. Georges. 


Carl Schiefendang, 


Gold- & Silberarbeiter am franzöfifhen Chöre, 
empfiehlt fein neu affortirtee Gold: und Silber: 
waarenlaner, fowie auch Oeche he'ſche Wein: 
waagen, Zöffel von Christophle ıc. x. unter 
Zufiherung reeller Bedienung. 


Anygeige 

Zu haben find: Eine neue und beifere Art flach 
gewalzter Stahldrabtreife zu Erinofinen, ſowie auch 
eine große Auswahl Erinslin- Geftelle von 48 fr. bie 
5fl., Zwidel- Erinolinen mit äqueue in ſchwarz, grau 
und weiß von 3—7 fl. Ferner find wieder eine große 
Auswahl Damenhofen, wie auch Gorfetten, eigenes 
Fabrifat, und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel 


zu haben bei 
>. S ch m i tt, 
Corjettenmader. 


Ed. Ferd. Koch 


empfiehlt: 
Arac- und Rum-Punsch-Essenz, 
Ananas-Arac-Punsch-Essenz, 
Orangen-Rum-Punsch-Essenz, 
Portwein-Punsch-Syrup, 


vorzüglichen: f 

Anisette de Bordeaux, Curacao de 

Hollande, Crömede Persico, Creme 
io Vanille, Maraschino di Zara: 

erner: . 

Rum, Arae, Cognac vieux, Schweizer 

Absinthe, Schwarzwälder Mirschen- 


wasser, 
Madeiradıy, Malaga, MusentLunel. 
Magen-Liqueur & Brust-Syrup. 


Auf dem hiefigen Gaswerfe werden 
roße Goafd A 35 fr. per Gentner, 
eine, ſoweit davon, Vorrath, a 20 fr, 

abgegeben. Die betreffenden Abfuhr: 
Icheine find bei Unterzeichnetem abs 


fen. 
a C. Menner 
 Banf:Berf | 


N 
Borjäprigen, verjüglig guten. eifaf z 
hanf de —— —— * 
— der. George 
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Pariſer Capot- und runde Kormen, ferner Spigen- 
Krägen, Tüll- und Negligechanben Yorrätbig und auf 
Beftellung empfieblt zu b ligßen Preifen 

Barb. Schmierer, 
wohnbaft bei Hrn. Lauterbach. 


Jeden Donnerftag friide Knackwürſte, fowie 
Bi Toy Frankfurter Leber: und Bratwürfte 
1% 


Louis Schupn, 
an der rotben Kaſerne. 


Ich zeige hiermit ergebenft an, daß, fommenden 
Samftag, den 19. dieſes, in meiner neuen fhon er- 
öffneten Wirtbfhaft „zum dentfcyen Kaiſer“ zum erfien 
Male Bier aus der neuen VBrüfle’fhen Brauerei 
ausgeichenft wird, wozu böflichſt einladet, " 

Unnweiler, den 14. Dezember 1863. 

Fleckenſtein. 

n Ermangelung von Sgelifiſchen fir 
nächſten Tane empfeble ih für fommenden Freitag 
newäflerten neuen Sabberdan und 
gewäflerte Stockſiſche. 

Aug. Shimpff. 
mportirte Petroleum Lampen, ſowobl 
Tisch: als Salonsampen, 
mit ſehr foliden, einfachen amerilaniſchen Brennern, 
empfiehlt nebft Zugehör 
J. B. Feldbauſch. 


Petroleum, 
feinft raffinrt, empfiehlt 
U. Trautb. 
Bu verfaufen: 
Eine fehr gute Nähmaschine für Schneider und 
Weißzeugnäber unter ——— Bedingungen bei 
Etrohbntfabrifant in Annweiler. 


e 
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Der Eilbote. 


————— - ——— — — — = re Eee -- — —— 
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M 99. Landau in der Pfalz, den 19. Dezember Roa 














Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Januar beginnt ein neues Abonnement auf den Eilboten, zu welchem wir unfere verehr- 
lien Leſer ſowohl, als audy Jene, welche ſich nod zu abonniren gebenfen, einzuladen und erlauben, 

Der Abonnements-Preis ift wie biöher, bei der Nedaction 40 fr. per Halbjahr, durch die kgl. Poftanftalten 
bezogen 26 fr, per Quartal, s 

Der Eilbote erſcheint wöcentlih zweimal, nämlihb Donnerſtag und Samftag, und finden bei feiner 
bedeutenden Auflage durch ihn Anzeigen jeder Art bie größte Berbreitung. 

Die für diefes Blatt beflimmten Anzeigen bittet man jedesmal Tags vor bem Erſcheinen beffelben bie 
Bormittags 10 Uhr bei der Redaction abgeben zu wollen. 

Indem wir zu zahlreicher Theilnahme hiermit freundlichſt einladen, bitten wir das Abonnement recht bald 
zu erneuern, bamit in ber Zufendung der Blätter feine Unterbrechung eintritt.- 


Die Hedaction bes Eilboten. 





D Das Betriebsergebniß der pfälzifchen Darimiliand- 
Was aibt ed Neues? a. Monat —* 1863 iR iger. " 

— n ertr u . ’ . DD 
Den bayeriſchen Abgeordneten ging folgenbes 184,219 Eentner — 11,751 fl. Mr, 


Schreiben zu: 211,355 Gentner Koblen ertrugen 10,770 fl, 39 fr 
Veranlaßt durch mehrfache Anfragen, beehren ſich e ‚ Bea en EB 
bie Unterfertigten auf brieflihem Wege die Herren Summa ber Betriebe-Finnahmen 31,598 fl. 50 fr, 


Abgeordneten in Kenntniß zu fegen, daß fie ſich an Der M. Nov. 1862 hat ertragen 33,593 fl, 12 fr. 
der Berfammlung zu Rranffurt betbeiligen werden, Minder-Einnahme im Nov. 1863 1,994 fl. 22 fr, 
und dag fie eine möglich Harfe Betheiligung au Sefammt-Einnahme in den ver 





Bayern für dringend wünſchenswerth erachten. floffenen 2 Monaten des Jah⸗ 
Münden, am 14, Dez. 1863. sa 19a: >» 5 Bi IE 
Grof von Hegnenberg-Dur, In den eig Monaten bes Jah 
I. Prafident. red 1 62/05 + . * . * D . 70,008 fl. 31 fr. 
Dr. Pözl, Minder-Einnahme im lauf. Sabre 3,737 fl. 29 fr. 
II. Präfident der Kammer Darmfladt, 15. Des, Die zweite Kammer 


ber Abgeordneten, wiederholte heute einftimmig ihren Beihluß vom 24. 

Ludwigshafen, 16. Des. Das Betricher v. M. auf fofortige Anerfennung bed Herzogs Fried» 

Ergebniß der pfälziihen Tubwigebahn im Monat rich VI. durch die großberzoglihe Regierung, und 

November 1863 ift folgendes: wird nur daun in den Erlaß einer gemeinſchaftlichen 

82,506 Perfonen ertrugen .„ 423,389 fl. 4 fr. Adrefie beider Kammern willigen, wenn die erſte 

711,175 Gentner Güter ertrugen 55,075 fl. 45 fr. Kammer dem Anerfennungsbefhluß unbedingt und 
981,635 Eentner Kohlen ertrugen 92,407 fl. 56 fr. ohne Zufag oder Vorbehalt beitritt, 


Summa ber Betriebs-Einnahmen ” 189,872 fi. 45 fr. Frankfurt, 13. Dez. Dem Bernehmen nad) 


Der M. Nov. 1862 hat ertragen 188,844 fl. 5 fr. bat Hr. v. d. Pforbten das Referat in. ber Herzog 
— — — thümer · Angelegenheit für jegt niedergelegt. Wer 
Mehr-Einnahme im Nov. 1863 , 1,028 fl. 40 fr. baffelbe — — wird, ir * bis jetzt 


Gejammt-Einnahme in ben ver- nicht befannt geworben, Der Grund des Rüdtritte 
‚Hoflenen 2 Monaten des Jap- des Saperifche® @efanbten liegt offenbar darin, dag 
zu08 189% 0 0 0 nn AB I berfelbe die Verantwortung für bie nun folgenden 


In_den gleichen Monaten dee Borfchläge der (Erecutiond-) Maforität nicht über 
. res 18. » 0. «39048 fi, 46 fr. un Sie, —* mit er —* Auffaſfung und 
Mehr ·Einnahme im lauf. Jahre 9,766 fl. 15 i. derjenigen feiner Regierung im Widerfpruc ſich befinden, 





Gotha, 13, Dez. Saͤmmiliche in Deutſchland 
wohnbafte Schleswig» Holfleiner werden eingeladen, 
eine Mittbeilung über ihren Wohnort und ihre gegen- 


wärtige Berufeftellung an das „Burcau für die autor · 


grophiſche Eorrefpondenz in Gotha (Hotel zum Rieſen)“ 
baldigft gelangen zu laſſen. 

Berlin, 14. Dez. Der Minifler des Innern 
erläßt. heute. folgende Befanntmadgung: „Nachdem 
gegen bie in Leipzig erſcheinende Beitferift „die 
Gartenlaube” auf Grund des $. 50 des Preßgefeges 
vom 12. Mai 1861 gerichtlich auf Vernichtung er- 
fannt worden if, wird die fernere Verbreitung diefer 
Zeitfehrift im preußifhen Staate hiermit auf Grund 
des $. 52 deffelben Geſeßzes unter Hinweiſung auf 
die im $. 53 daſelbſt angebrobeten Etrafen verboten.” 

Berlin, 15. Dez. Die liberalen Fractionen 
des Abgeordnetenhaufes haben befchloffen, dem Haufe 
eine Adreffe an den König vorzuichlagen, um barin 
die Ablehnung der Anleihe - Forderung für die Erpe- 
bition nah Holftein audeinanderzufegen. Der Entwurf 
biefer Adreffe fnüpft an den Beſchluß des Haufes 
vom 2. Dez. an und erinnert, daß das preußifche 
Heer in den Herzogthümern feine Waffenehre einge 
ſetzt. Die Rückwirkung der Olmützer Bereinbarung 
auf Preußens innere Zuflände und deutsche Machte 
ſtellung werde erft mit. der Befreiung der Herzog · 
thümer wieder getilgt. Nah dem Spſtem des gegen 
waͤrligen Minifteriumd fei zu befürdten, bag in feinen 
Händen die begehrten Mittel nicht im Sntereffe ber 
Herzogthümer und Deutfchlande, nit zum Nugen 
der Krone und bed Landes verwendet werben. Das 


Recht der Herzogthümer und das Erbredpt der Auguſten⸗ 


burger falle zufammen, Schließlich wird. der König 
— vom Londoner Vertrag zurüdzutreten, ben 

rbprinzen von Auguflenburg als Herzog von 
Par ia Sarg anzuerfennen und dahin zu wirfen, 
dag der Bund ihm in le reifung und Befreiung 
feiner Erblande wirffamen Beiftand leifſe. 

Die „Banf- und Handelsztg.“ fchreibt: „Die 
Nachricht aus Swinemünde von der Anmwefenheit 
wen bänifher Dampfcorvetten vor ber —— 

bebe rief auch am der Stettiner Börſe einige Auf- 
regung hervor. Die Borftehber der Kaufmaunſchaft 
faben fih dadurch zu einer telegraphiſchen Anfrage 
beim Handelaminifterium veranlagt. Hierauf iſt im 
Laufe des Nachmittags folgende lelegraphiſche Ant« 
wort erfolgt: „Der Handeldminifier an die Vorſteher 
ber Kaufmannſchaft zu Stettin. Wie weit die Dänen 
ihre unbegrändeten Kriegsoperationen treiben, und ob 
fie felbR den Friedensbruch nicht fcheuen werben, ba- 
für fann Niemand einfiehen, und fann ich baber nur 
zur Vorſicht rathen. Preußiſcherſeits iſt bisher ein An⸗ 
laß zu kriegeriſchen Schritten Seitens der Dänen nicht 
gegeben worden, Igtzenplitz.“ 

Der Hamburger Senat fol fih von der preußi« 
fhen Regierung zwei Regimenter. zum Schuß gegen 
Unruhen ausgebeten haben. 

Schleswig-Holftein. Befanntlid. find bie 
bisherigen Verſuche des Königs von Dänemarf, einen 
Minifter für Holfein zu gewinnen, gefdeitert., Dex 
Baron Schrel-Pleffen ſoll nun. abermale nah Kopen⸗ 
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hagen berufen worben fein, Der Altonaer Dierk. ver- 
nimmt aus guter Duelle, daß zunaͤchſt am 20. und 21. 
d. M. Sachſen mit einem hannoverſchen Hu- 
farenregimente auf dem rechten Elbufer in bie Herzog. 
thämer rüden, während gleidhyeitig 5000 Preußen in 
übe, 5000 Defterreicher in Hamburg unb gegen 
6000 Hannoveraner auf ihrem linken Eibufer als 
erſſe Referve für den Kal, daß die Dänen Widerſtand 
feiften, aufgefellt. werden. 20,000- Deflerreiher und 
Preußen der zweiten Meferve bleiben vorläufig noch 
in ihrer Heimath. 

Aus Altona, 10. Dez, ſchreibt man dem 
„Schw. Merf.”: In einem in Neumünfter garnifoni« 
renden Bataillon, das faſt ganz aus Schleswigern 
befaud, drohte eine Meuterei audzubrechen; doch ge- 
lang es den Dänen, diefelbe im Keime zu erfliden 
indem die Widerfpenfigen fofort nach Alſen aeichafft 
wurden. Bei ihrem Durchmarſch durch Kiel fam e8 
je einem Auflauf, indem einige Studenten, bie mehrere 
hrer Eommilitonen in der bänifchen Uniform erblidten, 
diefefben aufforderten, bazubleiben. Die Soldaten 
feifteten dem Befehl der Dffiziere, die Studenten zu 
arretiren, feine Folge, fondern begannen „Scleswi ⸗ 
Holſſein ꝛc.“ zu fingen, Es mußte bie Hilfe ber In 
Kiel garnifonirenden Dänen requirirt werben, um bie 
fid fammelnde Menge zu zerfireuen. Die Studenten, 
die zu dem Auflauf Beranlaffung gaben, haben ſich 
genöthigt gefeben, das Weite zu ſuchen. 

Kiel, 12. Dez, Hoffentlich werben bie heute 
einberufenen boffleinifchen Artifferiften und Pioniere 
noch Gelegenheit finden, ſich bis zum Einmarſch ber 
Bundestruppen dem bdänifchen Kriegebienft zu ent 
ziehen, und die Stellung der verlangten 1300 
ebenfalls wenigſtens zum größten Tpeil nicht erfolgen. 
Wie ih höre, fol von @utsbefigern mehrfach ben 
Difrictödeputirten, die miit der Repartition der requi- 
rirten Pferde beauftragt find, die Erflärung gegeben 
fein: man halte fih angefichts der beichloffenen Bunded- 
erecution berechtigt und verpflichtet, bie verlangte 
Lieferung von Kriegematerial an einen nicht aner⸗ 
fannten Kronprätendenten zu verweigern. 

Wien, 13. Dez. In der fhleswig-bolfteinifchen 
Brage iR Graf Rechberg leider entſchloſſen, an bem 
ondoner Bertrag fehzuhalten. Im biefigen aus 
wärtigen Amt will man von den Rechten des Herzogs 
von Auguftenburg nichts wiffen, und. bie Exerution 
wird deshalb aud gerade zur. Befeftigung des Könige 
Chriſtian IX. auf dem Thron des. dänischen Geſammt ⸗ 
fantes dienen. Dan verfihert, daß die Erecutiond- 
truppen. neben. ſich feine Freiichaaren dulden, ſondern 
fie, wo fie ſolche antreffen, eutwaffnen und heimfchiden 
werben; ebenfowenig will. man eine Vollserhebung im 
ben Hergogihümern felbft zulafien, denn, abgefehen 
von dem böfen Beifpiel der Gelbfipilfe des Bolfed, 
fürchtet man auch, daß die davon ungertrennliche Auf 
regung fi fortpflangen, fi Aeigern und endlich 
wieder zu revolutionären Erceffen (!) in ben ver 
—— deuiſchen Baterländern führen fönnte, ‘Ber 
onders fcheint man hier zu beforgen, baf alle reno- 
Intionären Prinzipien ſich vereinigen, mit einem An- 
fein von Berechtigung - bie Redpte des Hergogs: von 


pe rg auf ihre Fahne te und damit eine 
ernfliche Erhebung bewirfen fönnten, Statt nun aber 
diefer Gefahr dadurch zuvorzufommen, daß man bie 
bob in ber That ungweifelhaften Rechte des Herzogs 
von Auguſtenburg anerfennt und vertritt, will man 
den Herzog, als die angebliche Urſache dieſer Gefahr, 
gänzlich unterbrüden und ihm jede Hoffnung nehmen. 


Man wirb damit den Stoff der Unzufriedenheit nicht 


befeitigen, fondern nur verdeden und ihn heimlich fort» 
gähren laffen, bis er endlich doc; einmal, und dann 
um fo gefährlicher, explodirt. 

Barjhau, 12. Des Das Nationalcomite 
bat einen „Brief Napoleons IH. an die polnifche 
Nation” angefertigt und das falfhe Machwerk unter 
dem Bolt verbreitet. Der Inhalt iR von geeignet, 
die Maffen zu neuer Betheiligung am ao zu 


ſpornen. 

Wie die Haltung der deutſchen Oroßmächte in 
der Bingelegenheit ber Herzogthümer von ber frangd- 
ſiſchen Drei 
lichen Meußerungen der „France“, welche fagt: „Die 
Erbanfprüce der Augufenburger hätten immer weniger 
Ausfiht auf —5 von Seiten der deutſchen 
Fürſten, „gerade 5° beim Bolt Unterflügung 
finden.“ Es fei alfo vorauszufehen, daß die Bewe- 
gung bed deutſchen Patriotismud bald beſchwichtigt 
werde; zur Unthätigfeit gezwungen, werde fie in ihrer 
Ohnmacht erlöfchen. Dann werde der Streit bald zu 
dem Punkte zurüdgelommen fein, wo ihn bie Feftig- 
feit Rerreihe und Preußens fefgehalten habe, 


naͤmlich zu der Befolgung des Londoner Vertrages, 


und der vorbergegangenen Uebereinkünfte.“ 
London, 11. Dez. Die Minifterfrifis in Defter- 
reih erregt bier ungewöhnliche Senfation. Schon 
macht der Eitycorrefpondent der „Times“ der Anglo · 
Aufria-Banf Bormärfe, daß fie fih zu voreilig in 
Gefhäfte mit Defterreich eingelaffen. Das Reuſſiren 
biefes Unternehmens auf dem biefigen PM age hängt 
vorzüglich davon ab, daß weder bas liberale Spſtem 
noch die Perfonen fallen gelaffen werben, die man 
bier ald deren Träger anfiehbt, Es würde bamit ber 
Credit Deſterreichs bier für Tange total zerflört fein. 





VBermifchtes. 

Es if beabſichtigt, an einem noch näher zu be- 
Rimmenden Tage ein Goncert zu Billigheim zu ver- 
ng 1 beffen Ertrag für Schleswig · Holſtein ber 

Damit if ber wohlhabenden Bevöllerung ber 
Umgegend Gelegenheit geboten, zu beihätigen, daß fie 
Herz und offene Hand bat für die Stammesgenoffen 
im Norden, nicht blos Worte und ſchöne Rebendarten. 

Tragt darum euer Gcherflein bei, ihr Alle, die 
ihr patriotifchen Sinn habt, und: die ihr @efühl habt 
für die Leiden eines VBolfsftammes, den fremde Willführ 
niederhalten will, obgleich fonnenflares Recht die Jahr 
hunderte lange Feſſel gefprengt hat. Nur der barf 
auf Hülfe in der Noth hoffen, der zu u Zeit 
ſelbſt Hülfebereit- war, das bedenke wohl, Volt, fo 
nahe ber welſchen @renze; * 


e aufgefaßt wird, entnehmen wir gelegent⸗ 


Das bemnähft zu veröffentlihende Programm 
wird eine Anzahl — Piecen enthalten und bei 
der mufifalifden Bildung der Männer, die den Ber 
anftaltern des Concertes ihre freundliche Mitwirkung 
zugefagt haben, if nur Audgezeichneted zu erwarten. 


m» HH.» r, 
Am legten Sonntage, ald am 13. Dezember, 
wurde in der Gemeinde Minfeld in Folge Ent 
ſchließung des fal. Eonfiftoriums das neue Geſangbuch, 
das an Pfingften 1859 eingeführt wurde, außer firdy- 
lihem Gebrauche genommen, und das alte in aller 
Ruhe und Stille wieder an beffen Stelle gefept. 


Affifen der Pfalz. IV. Quartal 1863. 
(Schluß der Berhandlung gegen Auguft Leopold 
Brachtl und Anne Maria Caspar.) Schon am Abend 
zuvor hatte man die Wahrnehmung gemacht, daß das 
in der Wohnftube in einer Echäffel befindlihe vom 
Mittageffen übrig gebliebene Dürrfleifh verfhwunden 
und von bem in der Schublade befinplichen Brode ein 
Stüd abgefhnitten war, und Kiefer vermutbete, daß 
der von ibm im Zimmer betroffene fremde Mann fih 
dies angeeignet habe, Da ferner aus ber in ber 
Wohnftube ftehenden Mebifife auch ein Hafen Mil 
fehlte, und ber Maurer Peter May von Blidweiler, 
der an dem fraglihen Tage neben dem Haufe bes 
Kiefer arbeitete, nah der Entfernung bes Letzteren 
und bes von ihm betroffenen fremden Mannes auf 
dem Heufpeicher etwas rafpeln gehört hatte, fo glaubten 
die Eheleute Kiefer hieraus den Schluß ziehen 
bürfen,. es babe ſich au biefer Zeit nod eine ‚zweite 
Perſon im Haufe befunden, weldhe dem Dieb bei 
Ausführung des Diebflahls behilflich geweſen fei, Die 
bierauf flattgehabte DOrtsbefihtigung und Nachſuchung 
ergab’ Kolgendes: Das Haus des Damnificaten Kiefer 
ift einfödig und hat mit dem unmittelbar daran an- 
gebauten Stalle diefelbe Höhe; erſteres ift mit Stroh, 
und der Stall mit Ziegeln gededt. Nach vorn if das 
Haus begrenzt dur den nach Ballweiler führenden 
Bicinafweg und rechte und hinten durd den Garten. 
Zu den unter einem Dache befindlichen, im Snneren 
durch Thären verbundenen Räumlichkeiten des Hauſes 
führen nur zwei an der Borberfeite angebrachte Thüren, 
nämlich die Hausthüre und bie Stallihüre. Die Haus- 
thäre iſt mittel eines gewöhnlichen Schloffes und 
eines darunter befindlichen Nachtriegels verſchließbar, 
die Stalltpüre fann nur mittel eines an der inneren 
Seite angebrachten Riegels gefhloffen werben, Vom 
Stalle aus führt eine Thüre in die Küche und an 
den Fuß der Speichertreppe, and biefe Thüre iſt nur 
von der Kühe aus verfhlichbar buch einen eifernen 
Hafen, der im ihrer halben Höhe befeftigt iſt und in 
ein in der hölzernen Thürbekleivung befeftigtes Ringchen 
eingehängt wird. Das Holz ber Thüre i etwas. auf- 
gequollen und biefelbe ſteht eima 4 Gentimeter weit 
von der Befleivung ab, fo daß man vom Stalle aus 
durch ein bünnes, winfelförmig gebogenes Inſtrumenl 
den Hafen aus dem Ringhen audheben und fo bie 
Tpüre öffnen fann. Un der Nüdfeite des Haufes 
nd bie bereits te Reiter und oBerhalb der ⸗ 
Iben in der halben Höhe des Daches befand fich ein 


vierediges Tod, 35 Gentimeter. hob und 46 Genti- 
meter breit. Nach der Angabe zweier Taratoren be» 
träat ber Gefammtwerth. des Diebftapls mindeſtens 
114 fl. Der Verdacht des Diebſtahls richtete ſich ſo · 
gleich gegen den am Nachmittag des 15. April in ber 
Behaufung des Beſtohlenen angetroffenen fremden 
Mann und um fo mehr, als bald darauf verlautete, 
daß ſich dieſer mit der angeflogen Wittme Schmitt 
um bie kritiſche Zeit im. der Nähe von Blidweiler 
berumgetrieben habe. Die fgl. Staatebehörde ſuchte 
die gemeinſchaftliche Ausführung des Diebſtahls 
aus den angegebenen Umfländen zu beweifeu, und. be- 
gründete ihre Anficht mit Hinweifung auf die vorge 
fundenen Gegenflände, die Ausſagen der Damnificaten 
und Zeugen, die Geftändniffe der beiden Angeflagten 
und die verfchiedenen durch die Borunterfuhung und 
öffentliche Verhandlung an die Hand gegebenen In- 
dicien. Es würde zu weit führen, auf bie mit großer 
Sorgfalt ausgeführte Vertheidigung der beiden Anger 
flagten näber einzugeben. Nur ſo viel fei erlaubt zu 
bemerfen, daf der auf mehr als 100 fl. tarirte Werth 
der geloblenen Gegenflände beanftandet und ber, er 
ſchwerende Umfand des Einbruchs beftritten wurde. 
Während der BVertbeidiger des Angeklagten Brachtl 
zum fchließlichen Refultate fam, daß dieſem nur das 
Bergeben einer. Begünftigungshandlung zur Laſt ge- 
legt werden fünue, glaubte ſich die Vertheibigung ber 
angeflagten Caspar nad ber Page der Sade zur 
Schluß oigerung berechtigt, daß. bielelbe nur ber 
Hehlerei des Diebftahls für ſchuldig erflärt, werben 
fönne, Die Geſchworenen bejahten die an fie geftellte 
Frage im Sinne der Anklage, ‚worauf Braptl zu 
Sjährigem Zudthaus und zur Landesverweilung nad 
Erflebung diefer Strafe, und die Caspar zur Zuct- 
hauefrafe auf die Dauer von 4 Jahren verurtpeilt 
wurde, 

—* —Sittzung vom 9. Dejember, 


Prew | 


Kyınanz 
Magdalena Schmitt, 22 Jahre alt, Iedige Dienfle 
von Peterebädel im Kanton Dahn, des Ber 

trugs im Berbrechendgrade angeklagt, veriheidigt durch 
den Rechtscandidaten David, Die Angeflagte, eine 
arbeitöfcheue, von frühefler Jugend an ber Land⸗ 
ftreicyerei, dem Diebſtahl und der Betrügerei ergebene 
liederliche Dirne, wurde bereits ſechs Mal zu ver 
fhiebenen Gefängnißftrafen verurtpeilt und zulegt vor 
dem f. Polizeigerihte zu Bergzabern wegen Fand» 
ireiherei am 28. Zuli I. 3. in eine vierzehntägige 
Arrefilrafe verfällt. Raum aus dem Polizeigerichtd« 
gefängnifi: zu Bergzabern entlaffen, verübte fie in ber 
zen Zeit vom 13. Auguſt bis 13. September I. I. 
wieder 19 Betrügereien zum Nachtheil verfchiebener 
Perſonen, fat alle mittelt der nämlihen Bor 
fpiegelungen und Kunfigriffe, weshalb diefe nah Ar 
tifel 321 des Strafgefegbudes ald Auefluß eines und 
deffelben betrügerifchen Vorfages zu betrachten und 
als eine eingige Handlung zu befirafen find, Der 
Gefammtfhaden beträgt iheild nach erpertifcher, theils 
nah der eigenen Abfhägung der Benadtheiligten 
.38 fl. 16 fr., und es würden daher an und für fi 
diefe Betrügereien nur ein Vergehen bilden und ‚zur 
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en bed ‚gebören; allein ba 
die Angeflagte ſchon wegen Betrugs, jebes 
Mal zur Gefängnißfrafe von einem Jahr verurtheilt 
worden if, fo mußte fie in Gemäßpeit des Art, 319 
des Str.G. vor bad Schwurgericht geflellt werben. 
Wegen eines ber eg zur Laſt gelegten nicht 
eonneren Diebſtahls von Efferten zum Nachtheile der 
Dienftmagb Anna Maria Aubel von Annmweiler, der 
in diefelbe Zeit fällt, wie bie verübten Betrügereien, 
behielt fi die f. Staatsbebörbe das Recht ber even. 
tuellen befonderen Verfolgung ber ug ag er vor. 
Ferner bemerkte dieſelbe, man müſſe die Gefammt- 
thätigfeit der Angeflagten in’s Auge faſſen. Sie habe 
einen förmlichen Streifzug unternommen unb in ber 
Mehrzahl der Fälle ſich diefelben Borfpiegelungen zu 
Schulden fommen laffen und inſoweit fei ihre Thäti 

feit nach dem Gefeg als eine einzige Handlung au 

zufoffen. Auch wenn man fämmtlibe Betrügereien 
nad) der Verſchiedenheit der Vorfpiegelungen in zwei 
oder drei Gategorieen bringen wolle, fo fomme auf 
jede derfelben ein Gefammtbetrag von mehr als 10 fl. 
Die Vertheidigung fand es zweifelhaft, ob der Begriff 
des Betrugs im gefeglichen Sinne auf alle verhandelten 
Fälle vollfommen paffe. Sie ſuchte fodann ausführlich 
nachzuweiſen, daß die Borfpiegelungen, um ale eine 
einzige Handlung befraft zu werden, genau dieſelben 
fein müßten; dies fei aber bei den vorliegenden Be- 
trügereien nicht überall der Fall. Die Geſchworenen 
nahmen mit Ausnahme eined Falles fümmtlihe ber 
Angeklagten zur Laſt gelegten Betrügereien.ald er⸗ 
wiefen am und daß 14 derfelben mittelfi der nämliden 
Vorfpirgelungen verübt worden feien, fowie daß ber 
Gefammtbetrag des durch letztere bewirften Schadens 
die Summe von 10 fl. überfleige. Die ſchließliche 
Ausführung der Bertheidigung, daß das eine ber 
beiden Urtheife, wodurd die Angeflagte Schmitt wegen 
Betrug zu einjähriger Gefängnißfrafe verurtheilt 
worden, als ein ausländiiches nicht geeignet fei, einen 
Rüdiall zu begründen, hatte feinen Erfolg und ‚die 
Angeflagte wurde zur Zucdthausftrafe auf, die Dauer 
von vier Jahren verurtbeilt- .. 3.512 use hin u 


" Berantwortficher Mebactene: Pubwig George 
— — — — 


Straßenmate rial⸗Lieferung · 

Die Lieferung des Materials zur Unterhaltung 
der nachbezeichneten Difriftöftraßgen im diesfeitigen 
Amtsbezirfe: 

1. Bon Neufladt nad Kandel im Cam 
tone Landau, und zwar von der Banngrenze Groß- 
fiihlingep bis Effingen in einem Looſe, befiehend. in 
Öranitfleinen aus den Brücen von Albersweiler. 

U. Bon Neufadt nad Kandel im Can— 
tone Edenfoben, und zwar von der Neuflabt- 
Landauer Staatöfraße über Kirrweiler, Venningen 
und Groffiihlingen bis zur Banngrenze Eifingen in 
_ einzeln ober im Ganzen zw vergebenden 

oojen: 

1. 8006. Von der Neuftabter, Staatöftraße über 
Kirrweiler bis zur Banngrenge Benningen; 


2. Loos. Bon der Banngrenze Kirrweiler über 
Benningen bis Großfiſchlingen; 

3. Food. Bon Oroffiihlingen bis Banngrenze 
Eifingen, fämmtliche Looſe beſſehend in Dioritfleinen 
aus den Brüchen bei Hambach. 

II. Bon Edenfoben nah Neuſtadt im 
Gantone Edenfoben, und zwar von Ebenfoben 
über Maifammer, Diedesfeld bis Banngrenze Ham- 
bad in zwei Looſen, beſſehend in Dioritfleinen aus 
den Brüden bei Hambach; 

1. Loos. Bon der Banngrenze Hambach üher 
Diebesfeld bi Mailammer; 
2. Loos. Bon Maitammer bis Edenfoben; — 
für die Jahre 18% y44, 189/45 und 18% /,, 
wird am Mittwoch, den 30. d. Mis., Bormittags 10 
Uhr, im Submiſſionswege an den Minbefibietenden 
auf ber Amtöfanzlei der unterfertigten Behörbe ver 
eben, bei welcher aud die Uebernahmsbedingniſſe zur 
inſicht offen liegen, 

Die Submiffionsongebote find ſchriftlich und ver 
ſchloſſen mit der Auffchrift: 

„Submiffion zur ieferung bes Unterbaltunge- 
Materials auf die Difiriftöfiragen im Cantone Landau 
(Evenfoben)"” bis fpäteftens Vormittags 9 Uhr bes 
obgenannten Tages bierorts einzureichen, 

Landau, den 17. Dezember 1863. 

Königl. Bezirksamt, 
Gummi. 


Ausfhreiben. 


Im Laufe diefes Monats wurden zum Nachtheile 
des Leinwandhaͤndlers Johann Korn aus Wattenheim 
in Der Umgegend von Yandau aus einem Pade Fein 
wand nachbezeichnete Stüde gefloblen: 

I) zwei Kaffeetüdher von Damafl. Dad eine mißt 

21/, Elle auf jeder Quadratſeite, bad andere 
3 Ellen, und das Deffin beider befteht in 
DBlumenverzierungen; 

2) zwei leinene Tifhtüher mit Biereden; jebes 

berfelben if 3 Ellen fang und 2'/, Elle breit. 

Unter Verwarnung vor dem Anfaufe der gefloh- 
Ienen ®egenflände ergeht an jedermann, ber zur Er⸗ 
mittelung ded zur Zeit unbefannten Diebes oder der 
Diebflahlsobjefte Auskunft ertheilen kann, die Auf 
forberung, geeigneten Ortes Anzeige zu erflatten, 

Randau, ven 17. Dezember 1 

Der k. Polizei-Kommiffär: 
Müph. 


Mobilien : Verfteigerung. 

Montag, den 21. Dezember naͤchſthin, Morgens 

9 Uhr, in ihrer Wohnung zu Ranſchbach, Taffen die 

Erben des verftorbenen Binzers Konrad Mether, 

die zu deffen Nachlaß gehörigen Mobilien verfleigern, 
indbefondere 

Bettung, Getüch, Kleider, Schreinerwerf, eine 

Eommode mit Schreibpult und Auffag, 2 große 

und 2 fleine Fäffer und 3 Fuder 1863er 

9 11, Ohm 1862er Ranſchbacher 


Wein. 
Landau, den 19. Dezember 1863. 


W. Hend, k. Notar. 


Bau: und Nupholz-Verfteigerung. 
Freitag, den 8. Januar 1864, des Bormittags 
9 Uhr, auf dem Stadibaufe zu Landau, werben nad 
bezeichnete, im Landauer Walde lagernde Hölzer tes 
—** Micdersberg, des Wirthſchafte jahres 18%%/.,, 
öffentlich verfteigert: 

600 eichene Bau- und Nupflämme 3. und 4, El., 

30 „  Wagnerflangen 1. und 2, Ef., 

350 fieferne Nugftämme und Abfchnitte 1. mit 4, 
Claſſe, von feltener Schönheit und nach allen 
Richtungen bequem abzufahren. 

Landau, den 15. Dezember 1863. 
Das Bürgermeifleramt. 
Eichborn. 


Befanntmadung. 

Das Abführen von weißem Sande aus dem hie- 
figen Borderwalde, in ber Nähe von St. Johann, ift 
für auswärtige Fuhren und Sciebfarren verboten, 
und das Polizeidienftperfonal angewiefen, jebe Ueber ⸗ 
tretung zu protofofliren, was biemit zur Kenutniß 
gebracht wird. 

Albersweiler, den 16. Dezember 1863, 

Das Bürgermeifleramt, 
Spanier. . 


Donnerflag, den 24. Dezember 1863, Nachmit- 
tage 2 Uhr, auf dem Gemeindehaufe zu Neupfog, 
werden durch unterfertigtes Amt nachbefhriebene Ar» 
beiten im Minderverfleigerungswege öffentlich vergeben, 
naͤmlich: 

1) Anfertigung von 5 neuen Kirchenſtühlen, Berlän- 
erung ber alten Etühle und Anfertigung bes 

Bodenbeleges, veranfchlagt zu. 313 fl. 33 fr. 

2) Reparatur der Dopibrüde in der @emarfung von 

Neupfog (Zimmermanns- Arbeit), veranſchlagt 

Ber 1 01 5 BEE 
Wozu Steigerungslufige mit dem Bemerfen Gate 
werden, daß die Koftlenanfchläge hier zur Einſicht 
offen liegen. 

Reupfop, den 16. Dezember 1863. 

Das Bürgermeifteramt, 
Gehrlein. 
Mobiliens Berfteigerung. 

Dienflag, den 22, I. Mis. Morgens 9 Uhr, zu 
Siebeldingen vor dem Sterbhaus, laſſen bie Wittwe 
und finder von Johann Friedrich Dreher, im 


üge, 
Reiten, verſchiedenes Pat kan 


Landau, den 14. Deyember 1863. 
Keller, f, Notar. 


Bu verfaufen: 
Ein vollſtaͤndiges Echuhmader-Werkjeug fammt 
Pritfche und Werfdanf, nebſt einer Einmwalf-Mafchine 
bei Heinrich Stahl in Offenbach. 


Auszug 
aus einer Gütertrennungdflage. 
Durch regfl. Act des f. Beridtsboten Gleizes 
zu Landau vom 15. Dezember 1863 hat Maria 
ofephina Antoni, Ehefrauvon Franz Joſeph 
chwein II., Aderdmann, früher. zu Iodgrim wohn. 
baft, dermalen ohne befannten Wohn- und Aufent- 
baltsort abmejend, fie ohne befonderes Gewerbe zu 
Jockgrim wohnhaft, gegenwärtig zu Neupfog fih auf- 
baltend, gegen ihren genannten Ehemann am f. Bezirfd- 
gerichte Landau eine Bütertrennungsflage erhoben und 
den unterzeichneten, zu Landau wohnbaften f, Adpocaten 
Karl Sartorius ald Anwalt befellt. 
Landau, den 16. Dezember 1863. 
Sartorius, 


Mobilien = —— 
Mittwoch, den 23. Dezember 1863, Vormittags 
9 Uhr, zu Eſſingen im Sterbhaufe, werben alle zum 
Nachlaſſe des alda verlebten Aderamannes Heinrich 
Doppler gehörige Mobilien öffentlich verfleigert: 

2 Kühe, 2 fette Schweine, 1 Wagen mie er 
in's Heu geht, 1 Rarren, Pflüge, 1 Schlitten, 
Pferde. und Adergefhirr, Ketten, 1 Repotuch, 
mehrere große und Heine Fäffer, Bütten, Zü- 
ber, 40 Gentner Spelj, 30 Gentner Korn, 
18 Gentner Gerfte, 100 Gentner Kartoffeln, 
Heu, Stroh, 1000 Fiter 1863er Bein, Schrein. 
werf, Bettung, Getüch und verſchiedene Haus- 


Geräthfchaften. 
Sandau, den 15. Dezember 1863, in 
Der föniglihe Notär: 
Heffert. 


Gerichtliche Berfteigerung. 

Dienflag, den 29. lauf. Monate, Mittags 2 Uhr, 
zu Landau Gaſthauſe zu dem drei Königen, wird 
in Folge richterfiher Ermächtigung nachbefhriebeneg, 
den minderjährigen Kindern des bier verlebten Muſikus 
Peter KRühner gehöriges Immöbel, hiefigen Bannee, 
zu eigen verfleigert, ale: 

Pan-Nummer 4296 u. 4297, 43 Dez. Garten 
auf dem Horfle, 6. Gewann, neben dem Mittel» 
graben und Philipp Däufer. 

Landau, den 17. Dezember e 

Kößter, fgl. Notar. 
Mobitien= Berfteigerung. 

Dienfag, den 29. Dezember 1863, Vormittags 
9 Uhr, zu Böchingen in ihrer —— läßt Frau 
— —— Dürrſtein Bittwe allda, öffentlich ver- 

ern: 

— 1 Paar Fubr-Ochfen, 2 Kühe, 2 Rinder, 
1 Wagen wie er in's Heu gebt, 1 Karren, 
1 Plug mit eiferner Egge, 2 Branntwein- 
feffel nebſt Drennereieinrihtung, 24 Fäffer von 
3 bis 35 Ohm Gehalt, Bütten, Züber, Ketten, 
Fuhrgeſchirr, Früchte, Heu, Strob, Kartoffeln 
und verfchiedene Hausgerätbichaften. 

Landau, den 18, Dezember 1863. 

Der föniglihe Notar: 
Heffert, 
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Gine Parthie gut 
erhaltenes eichen Bau- 
holz hat zu verfaufen 


\ 


%, Georges 
in Landau. 
efchäfts: Eröffnung. 


Ergebenft Unterzeichneter erlaubt: ſich hiermit, den 
verehrlihen Bewohnern Landau's und der Umgegend 
anzuzeigen, daß derfelbe im Haufe des Herm 9. 
Schwend, untere Marftfirage, fein Geſchäft eröffnet 
bat, und wird berfelbe ftetd bemüht fein, erſte Dualität 
Rinde, Kalb-, Hammel- und Schweinefleifh feinen 
verehrlihen Abnehmern zu verabreihen. Zugleich be» 
nachrichtigt derfelbe, daß außer allen Sorten gutzube 
reiteten Würften und Fleiſchwaaren, täglich friſche 
Bratwürfte zu haben find. 

Yanbau, den 12. Dezember 1863. 
Fr. Louis Schupp, 
Mepaer. 
Anzeige 

Hiermit zur Nachricht, dag ih unterm Heutigen 
mein Geſchäft mit der Werfflätte meines Vaters dem 
Hrn. Guſtav Siener babier, auf eigene Rechnung, 
übertragen habe und bitte, das mir bisher gefdhenfte 
Bertrauen bemfelben gütigft zumenden zu wollen. 

Yandau, ben 14. Dezember 1863. . 

Julius Frid, 
Gmpfeblung. 

Bezugnehmend auf Dbiges, beehre ich mich die 
Anzeige zu maden, daß ich das Schloſſergeſchäft des 
Hrn, Julius Frid, in der Werfftätte feines Baterg, 
übernommen habe und bdaffelbe auf eigene Rechnung 
weiter betreiben werde. Ich halte mich daher in allen 
Schlofferarbeiten und Neparaturen, fowie in Anferti- 
gung von feuerfeften Geld- und Documentenfchränfen, 
aller Arten von Pumpen und Siegelpreflen, fowie in 
allen in diefes Fach einfchlagenden Arbeiten unter Zu» 
fiherung prompter und reeller Bedienung auf's Bee 
empfohlen. 

Landau, ben 14, Dezember 1863, 

Ouſtav Siener. 


ürre Korlenzapfen 
verfauft der Unterzeichnete jeden Werftag Nachmittag 
in loco Offenbach, und übernimmt Aufträge zur Be 
forgung in die Stadt Landau wie für die Umgegend, 
befonderd nach den Drien, weldhe an der Landau- 
Annweiler Thalftraße liegen. 
Anmeldungen wollen gefällig per Poſt france 
gemadt werben, 
Offenbach, den 15. Dezember 1863. 
3b, v. Gerichten, 
in der Krone; 


- Mal 


jeden Tag zu haben, fubweife und aud der Kübel zu 


4 Kreuzer, bei 
Louis Maper in Edenkoben, 


An. u ur u iii ei ir EEE EEE 


AD = 


det u FT As 


} 
t 
: 
r 





Zu bevorftehenden Weibnachten bringe mein reichhaltiges Lager in 
VBiolineu, Gnitarren, Zitbern, Flöten ?e., 


ſowie eine aroße Auswahl 


Muſikalien 
für Pianoforte, Zither ꝛc. als beſonders zu Feſtgeſchenken geeignet, in 


empfehlende Erinnerung. 


Landau, im. Dezember 1863 





Achtungsvoll! 


L. Georges 


V. Heupel, Marktitraße, Landan. 





Zu bevorſtebenden Weihnachten empfeble mein vollffäudig aſſortirtes Lager im den 


und Doppel:Chäles, glatt und gewirft. 
eifsChäles für Herren, SER 

und wollen Bettdecken, Möbel 

nene Fufbodenzeuge, Buckskin, 
Landau, ten 16. Dryember 1 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


geeignet: 
Elegante, gefüllte Toilette-Räfhen in allen Größen; 
Extraits in allen Gerücem,! feine Seifen; Pemaben, 
Dele und Cosmetique in großer Auewahl; ferner alle 
Arten Kamme in Scilpfret, Glfenbein, Büffel ıc., 
zur ii en Friſur in allen Größen und Wreifen. 
Haa fen, Zopf und ER x. 


Erny, Friſeur. 


J Friſch eingetroffen: 

Neue holländiſche Haringe per Etüd 3 fr., 

to, marinirte, 

1. Emmentbaler Käse, 

neue Reigen, Mandeln, Rofinen, 

‚m Gorimtben, Epocolade, Three und verſchiedene 
Sorten frine Liqueure, 

friſche Giergemüenubeln. und ital. Maccaroni, 

farbige Weihnachtelichtchen, Wachs · und Stearinler zen, 
eine Parthie feine abgelagerte Havannah · Cigarren zu 
Weibnachts geſchenken und ſäämmtliche Specerei Waaren 


empfiehlt billigſt 
FE a, mu 





modernften 
—— ſewie ſchwarzen Seidenſtoffen von dem billigſten bi® zu den ſchwerſten Qualitäten, einfache 


Cachemir- und Peluche-Zifchdeden, Piqued- 
n, Bett: unv Sopha:Borlagen, ſewie wollene und leis 
nletöt- und Mantelftoffe zu den billigen. Preifen. 


Jonas Levy jr., 


VParadeplatz neben tem „Pfälzer Hof.” 


MWeibnachts-Ansitellnng. 


Dei erhaltenen frifchen Sendungen. parifer ‚ 
fümerien empfichlt der Unterzeichnele zur geneigten 
Abnahme: eine große Auswahl feiner Pommabden, 
Seifen, Cosmetiques, Dele, Toilette- Effig und 
Extraits in allen ri Grrüden, ebenſo alle Eor- 
ten Kämme, das Neurfte, was man jept in Auffted- 
Kämmen bat, defgleichen in Bürſtenn; au alle Sorten 
fertiger —* Haarſchleifen und —* Sfeire 

Gleich zeitig bringt Unterzeidmeten, fein woßleinge 
richtetro Kriffe-, Roh. und Harſchneide · Cabinen in 
empfehlende Erinnerung. 

2. Buchmann, Friſeur, 


vis-A-vis dem Schwanen (Poft). 
BE Ballfleider. u. 
Tarlatannes a bouquet und glatt, 
Gaze eternelle, 


in alten Karben. 
Brüffeler Tüll, 41; und 8 Ellen breit, 


billigſt bei 
Jonas Leuy jr., 
neben tem „Pfälzer Hof.” 
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Einem geehrten biefigen Publiftum und refp. Umgegend diene zur Nachricht, daß ich von ben 
N andwärtigen Winter-Mefjen. wieder zurücgelehrt bin und empfehle Ihnen beftens zu Weihnachts: A 
» Gefchenfen geeignet mein vollftändiges 4J 


Herren⸗Garderobe⸗ & Schlafrockmagazin. 


Das Lager entbält 2000 Piecen, ſämmtliche Kleidungsſſücke find nach der neueſten Façon, Stoffe € 
gut und gediegen, Preiſe enorm billig, als: 

Einen —— Anzug für den Winter von einem Stoffe von 20 fl. an. 

Bictorin-Schügen-Joppen in allen Karben von 5 fl. an. N — 

a ng Röde in Double, NRatine, Diagonat, Velour, Chinchilla und Eaftorin 4 
von 7 fl. an, 

Schwarze und carrirte Bufskin-Hofen von 4 fl. 48 fr. an. 

Schwarze Tuchröde und Fracks auf Orleans und Seide von 11 fl. an. 

Arbeitöbofen, fowie Weften von 1 fl. 24 fr. an. : 

Schlafröde, Kmabenanzüge, Reifemäntel (engliiher Fagon), Caputzen, engliſche Säde und 
Havelofs für Oroß und Klein ebenfalls zu fehr billigen Preifen. h 


Beftend empfiehlt ſich 









L. Wormser, 
Ede der Gerber: und Königstraße in Landau, 
gelbes Viertel Nr. 154. 
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ae Dia nn eg * — 
Wohlthatigteits Verlooſung 


zum Beſſen der Bedrängten in 
Schleswig-Holftein. 


Unter Auffiht und Garantie von Magiſtratsräthen — an der Spige der Herr Bürgermeifter Ober: 
Länder — berzogl. Haupt- und Nefivenzfadt Coburg, fommen über 48,000 Gewinne zur Beriheilung, 
beflebend in Gold, Silber, Uhren; Delgemälden ıc.ıc. Den Hauptgemwinn bilder ein Tafelaufſatz von getrie- 
benem * allegoriſch Schleswig⸗ Solſtein darflellend; der geringſte Gewinn if auf mindeſſens 2'/, Tpaler 
Werth feſtgeſetzt. 

Um jedem patriotiſch geſinnten Mitbürger die Betbeiligung an dieſem wohlthätigen Werke ‚zu ermöglichen, 
ift der Preis eines Toofes auf nur Y, Thaler oder 53 Kreuzer feftgefegt. Bei Abnabme von 10 Loofen 
wird eind gratis gegeben. Die Ziebung fintet unbedingt 1864 ſtatt. 

Dit dem alleinigen Verkaufe diefer Loofe vom GeneralsEomite betraut, wende man ſich direct on 

+ Grünebaum, 
Beneral-Bevollmädtigter in Franffurt am Main, 
NB: 14 Tage nad) fattgefundener Ziehung werden laut Statuten die Driginalsgiebungstiften verfandt. | 


Dr. Pattison’s nr 











* Auf dem — Gaswerke werden 
Gichtwatte, 


nroße Coaks A fr. per Gentner, 
Heil- und  Präfervativ- Mittel gegen Gicht und 


Mbeumatismen aller Art, als gegen Geſichts-, 
Brufte, Hals- und Zabnfchmerzen, Kopf, Hand» und 
Kniegicht, Seitenſtechen, Gliederreißen, Rüden und 
Lendenfhmerz ıc. ır. - 

Banze Pakete zu 30 fr., halbe Pafete zu 16 fr. 
bei Hrn. Balentin Seupel, Dreber, Marftftraße 
in Vandan. 

Zu verkaufen: 

16 Iwelſchenſtaͤnme, für Dreber geeignet, im 

Parrhaufe zu Großfifhlingen. 





fleine, foweit davon Vorrath, a 20 fr. 
abgegeben. Die betreffenden Abfuhr: 
icheine find bei Unterzeichnetem . ab- 


zubolen. 
| E. Meuuer. 


Für eine auswärtige Mode-Färberei und Drüderr! 
übernehmen die Gebr, Ritter, Schirmfabrifanten in 
Banden, ſowohl neue Zeige als getragene Kleider um 
dergleichen in allen Stöffen zam Auffärben und Druden 
und liegen die neueſten Mufer auf: Winter um 
Sommerföffe in großer Auswahl zur Anſicht bei und. 





KITTTTTTTTUTUTUOUTUV0D 0 
J uglichen Wirk 

— ———— —— 

3 Heiferfeit nehmen die — 


loü erele Brust-houbons 2 


rä unter allen —— Hausmitteln die jetzt den & 
so erfien Rang ein. of 
Die zahlreichen -ärztliben Empfehlungen 
und die gnerfannten Preid- und Ehren-Medaillen je 
find hiervon thatſächliche Beweife. 

Obige rabmlichſt bekannte Bruſt ⸗· Bonbons 3 
find? in Driginal-Pafeten mit Gebrauchs · 
o er 14 fr. ftete vorrätbig in Landau — 
ysbei Schul Kl in Edenkoben bei ° 
\o P. — pe 


* 


A— 
Bolz⸗Preiſe 
im Holzhofe von IR. Webe 


Kiefern gefchnitten pr. Klafter 17: —fr, * —5 
Kiefern gehauen un Höhe 
Kiefern Bengel J * — 


fr. 


4 30 fr, 





” 


PpPpetroleum, 
Erdöt, feinf — * bei 
Danrbeißer. 
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Guſtav Elauß, 
Gerbergafie Nr. 13, naͤchſt der artiftraße, 
Landau, 
empfiehlt fein. reich ferien Lager in 
Waheflöken, Wachblerzen, fibaum- 
fichter in Warhe, Stearin und Talg, Prima 
Stearinferzen, Talglihter und alle Sorten’ eifen 
billigft. 
Anzei 


N) gt 
Alle Sorten, Schläude, fowopt bänfene ale 
Bummifhläude, mit oder ohne Spirale, ſowie Beuer- 
Eimer und Trubfäde aller. Art zu billigſten Preifen 
auf Yager bei 






2. Jooß Söhne, 
Zugleich bringen wir unfere Meſſing Gießerei in 
empfeblende ee! mit dem. Bemerfen, daß 
wöchentlich 2—3 Mal gegoflen wird. 


Amerikanisches Erdöl 
in feinft ef Saat mut, — 
Nepskuchen 


reiht, Bit billigſt ‚bei 
— Fe Dannpeißer. 


Fe Anl: Run — 





ehe 


Landau. obr, 
Gonpiter.. 


= — liegen in der wenn em 2 
— zu Godramſtein u Ausleihen 
IM. Flach, Rechner, 
' = Bu. verkaufen: 
Eine febr gute Nähmaschine N Schneider und 
— unter vort — edingungen bei 
Steuern in ünnweiler. 
ete bringt biermit zur 
Er — Kenntniß, daß er fe feinen Hengft 
sum Sprung darf. 
min Baiubs  tudbmwig Knoll 
in Herxbeim, 


TEISLT 





nd Jan? A den Fe in — 






Des Weibnachtsfeites 
wegen erfcheint in der 
che nureine 
Nummer Des Eilboten, und zwar 
Dounerftag, den 24. Dezember. 
Die Nedaction. 


"Branerei-Eröffnung. \ 


Id bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daf 
meine neu errichtete Brauerei den 26. Dezember, 
ald am 2. Weihnachts-Aeiertag, eröffnet wird, wozu 
böflihft einladet. 

Ferner find fortwährend Malztreber, Malzfeimen 
und friihe Hefe zu haben, 

Annweifer, dem 19. 8 


rüſtlo. 
 Citronen & Orangen 


frifch augelommen bei 
ke Louis Mayer. 


Düfjeldorfer Punſch⸗ Eſſenz 


bampagner von Gebr. Kempff in ftadt, 
Ghorole e der. Compagnie francaise in Main, 
Aum, ÜUrac, Eoquac, Madeira, Muscat, 
Malaga, VPecco: un Sayfan:Tbee, Ba: 
nille, Örangeat un? Eitronat, Tafelfeigen, 
Malagatrauben, Eitronen, fpanifche und 
ficitianifche em ıc. cmpfieblt 
B. Feldhausch. 


Ih babe neu eingefäbrt und ‚balte. ftets Lager in: 
allen: Sorten franzöfifchen Liqueuren und 


enze, 
feinen | randiweinen, 
chtem | e N 


ßen Zar ehfe AB Kräten und * 


en ir vi 
allen este —* en Räfen 
welche befiens empfehle 











ampen 

zum Hänäeh und Siellen, unter Garantie, — 
—X b yre t, 
London. 


Auf. die bevorflebenden Feiertage 
WEB” ion —* nen, per 
Gentner 10 fl. 40 bei 


Bäder ee —— 
in der Sch aͤr affe- fa 


















verfaufe 
* braune, träcptige Stute, 9 Jahre 
7 
Ban Piaffmann in Nufverf, 


— Su t 
amd Fön gebaut/ bei ntcegiuh N 


ie: in Yangenfandel 





er und Berlag der &. Georgesichen Budbrmderei , ||.) 
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Todesanzeige und Danffagung. 
Alten auswärtigen Freunden und- Befannten 


zur Nachricht, daß am 10. Dezember unfere_un- 


Mebn 


ver eßl iche Mutter und 
una Maria 


in ein beſſeres Jenſeits abberufen, wurde 
Zugleich fagen wir allen. Denen, welche ſich 
fo. zablreich an. dem ———— betbeiligten, 
fowie namentlich, dem Singpreein für. ſeine er⸗ 
bebenden Geſange unfern ee { 
Ejfingen, den 16, Dezember N 
‚Die trauernden Hinterbliebenen. 


9 zei zeige biermit ergebenft an,’ daß fommenden 
Samflag, den 19% diefes, im meiner neuen ſchon er- 
öffneten Wirthfhaft „zum deutſchen Kaiſer“ zum erflen 
Mate Vier aus der neuen Brüftle’ichen Brauerei 
u wird, wozu böflichfl einfadet, _ 

Aumweiler, de den 14, Dezember 1863, 
Fledenfein, 


eiroleum 
in befler Qualität. 
Billigſte Preife für Wicderverfäufer bei 
Louis Mayer. 
—— 7 Petroleum⸗Lampen fomohl 


Tiſch⸗ als Salon: Lampen, 
mit fehr foliden, einfachen omerifaniichen Brennen, 
erd, unter 2 die Ba f, 4 und 

7 Jahre — bei Mt 
Bei Jacob Huber, Schreiner. in Honmeiter, 

ein neuer — — 

imne fann denſelben in’ 

bei Riga Galtmann in O 









empfiehlt nebſt Busen r 
IBFeldbau 
F verfaufen: 
Er Michael Mod in Ducitpeim. 
Zu verfaufen: ’ ° em 
Bugelaufen mim v 
"Ein ſchwarzer Der Sam 








Sie u als Beilaf je: Ralend, 





Der Eilbote; 





Einladung zum Abonnement. 


z Mit dem 1. Januar * einm Abonnenient auf den @ilboten, zu welhem wir unfere vere 
lichen &e he Re) — 


8 4* ais auch Jene ‚-wel 


ogen Ei —2* uartal. 
ö Der ee 


bedeutenden Auflage durch ibn 


Vormitto 
nbem wir g sablreiher Theilnahme 
zu erueuern, damit in 





An — — 


— — — 
0} ni ein - em 
In Schenlen n, “ De Bünfden 


Iſt Jedes vol Befchäft, ſcheut da roh, noch Wind) 


Die Kinder jubeln heut, mur fühlend Freude, Wonne, 
Deun Dielen wird davon ber liebſſe Wunfd erfüllt; 
Es laͤchelt ihnen fa die reinfte Rebensfonne, 
Kein trübes Wölkchen noch hat ihnen fie verhüllt. 


HR nicht bas Kind. fo. leicht mit Wenigem begfüdet? 
Mit etwas Badiverl, Dof befriedigt man's ſo ganz, 
Das ein Baͤumchen (omädtund völlig it's entzüdet, 
Benn ſtrahlt von vr aus ein bischen Lichterglang! 


Ihr Eltern, wenn a arm, 'o opfert Heut’ ben Kindern 
u einem Weihnadiebaum nur ein’ge Kreuzer gern; 
erde rn abldaburd noch mehr vermindern, 
Berberget heut’ bie Roth, laßt fie ben Kindern fern! 
Rur wenig Jahre lacht ungetrübt;bas Leben, 
Sie Wolten kommen ſchon, iſs De eingelert; 
fe mit,ıdie Debem’ geben 
Und Bielen wird der Kampf mit biefen, dafb gelehrt! 


Drum Toßi ie; Knock "peil” oe Sieht, „recht 





ch noch zu abonniren. gedenfen, einzuladen ung erlauben, 
Abonnemen ie iR wie 8 bei der Redaction 40 fr. per Halbjahr, durch die fat. P 


u 


eriheint wöceniti, meimal , nämlih Donneritag und Samſtag, und finden — 

neigen jeder Art die größte Berbreitung. 

ie, für dieſes Blatt beflimmten Anzeigen, bittet man jedesmai Tags vor dem Erſcheinen deſſelben bie 
10 Uhr bei ber Redaction abgeben zu wollen. 

rnit freundlichſt einladen, bitten wir das Abonnement recht bald 

ber Zufendung ber Suite feine Unterbrechung eintritt, 


Die — — des —— 


Was aibt es Neues? 


— 


‚Speyer, 20. Dei. Die Bayeriſche Zeitu 
enthält ein wichtiged A üd, nämlich. einen. Brief 
bes Könige Mar an ten Diinißer Beeipere von Schrenk. 
Er lautet wie folgt: 

„Dein lieber. Herr Gtoatsminifer Breißer von von 
Schrenk! Von Ihrem Berichte de dato 15. 
1863 über die rg rigen ——— 
angelegenheit babe Ich Kenntniß genommen. 
Ich die von Ihnen bisher befolgte: Politik ie 
nehme Ich Beranlaffung zu erklären, daß den 
Stipulationen des Londoner Protofolle fortwährend 
bie Anerfennung verweigere, und ebenſo ‚entidieben 
Meine Zußimmung für einen nachtraͤglichen Beitritt 
bierzu verweigern werbe, daß Ich bie rhonforbde 
ber herzoglichen Schleswig» Holflein - Sonderbur 
Auguſſenburgiſchen Linie für rechtlich begründet era 
und bereit bin, mit allen Kräften für die Durchführung 
der hierdurch bedingten Politik, für die Rechte der 
Herzogtbümer und —8 einzuſtehen, in dem 
feſten Bertrauen, daß Ih Mich hierbei in voller Ueber 
einfimmung mit Meinem. treuen Bolfe befinde, — 
Aber getreu Meinen PRichten als deutſcher Bunded- 
fürſt und wohl erwägend bie Lage der Dinge, yo 
Ih der Zufimmung aller Befonnenen fiher zu fi 


b b 
zen, uni ae lee Se Bist m sin; — * Ir tr — — — 
Ay E 1 t ' 
* an ——— ae Me as die vae Boris * zu 
Sn breiten, um Meine, hier : bargelegten Übſichten in's 
a — nee Hi ba Werl zu fegen, und ermaͤchtige Sie, von diefer Meiner 
EEE 
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u a öffent re zu geben, * vw i 
IR — A er N 
dem Landes aue buſe der — anna hen he 


Spe 20. Dez Aus ı3 
der ee er „prätgiiepen Sahım tbeilen 4 wird ©. K. 9. der Belhiuh der Lahrer Berfammlung 


n L mitgetheilt daß * Beuerwehren fü 
Br x —ã Sabre 1862/63 was iſt Repiehu j Au Ketne einer zu 43— 
in dem Zeitraume vom 1. Oetober 1862 bis zum zur Berf gung ftellen. 


30. Eeptember 1863, im Ganzen bejörbert worden: Berlin, 18, A Die „B. B, 39.” 5 
F — 


7,859,174 Gentner Güter, 9, 308, 661 —* Kohlen, 
77403 Stüd Bich, Yan 
Diefes wahrhaft glänzende Sure 
an welchem ſowohl der — nr der n 
> allen ie bin ei efte Verfebi 


ad —* liche 

9 Be Ber m ann re eine unabnıe 
07 Broc., im — re eine zunahme | ur 

ven Tao Fe Im üterverfe eine Bılnabme ' 





von "6/79 Proc Kohlenverlehre eine Junahme 
von 7,40 Bro, im Wiepverlehre eine Zunah me ‚von, 


Nie man fießt, fällt die größte giu ge 
—* auf · die —— ——— j 


Das geljammte Transp —— an Gütern u 


SR on m ben 10, ——— 


nn geſti gegen ——— am —9 
oder Gegen1 um 
54 — —— 


Er oder 

— bat wi di * aus r 
ar bat, wie. 3 x x uter 

Duelle —E Ki Bien — "Bebeim- 


urg don‘ dem Verein 
ahtmelten. (Gelben, 


" Fl 
ſondern je J nden. einem er 
n ‚Parteien ‘sujammengefegten Ce zur 


du Tnbere, i0, —— — 
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on einigen Man ten und nötbigte die zu» in, 17T. Dez. Es iſt außer allem Zweifel, 

—* — * *— ganz Atalien ‚großartige. en von 
8 Berdot Br Bortntanbe dem Minen eitwilligen füir., die ‚erften, Monate 3: nhähen 
Biemant-Eutenbung no& nicht genug. E86 Techzt na —— „und. daf ber Eudin 
—*** Blutpergiepen diefer Sn und angenehmen der eur vtei, ein erſuch gegen. Venedig zu 


Nah ver „Rreuzjig.” wird die Megierung Beseng vn feſt * * a daß die 
—3 außerpreußiſchen AR ae Blättern gegen» vet 
* welche eine gehäffige Stellung gegen Bu ren me —— jene bie Re — berſel⸗ 
von der — zum ben: durchaus fremd. ſei. Im ganzen 





der 
— —— woher: un: 


—— ae — WBeracruz Die Franjoſen 
Dueretard.olme pt u Ahern ı 
ne Aa Beiſpiele oh F hat⸗ San Luis de Potofi ve ‚und ſich nach Zaca · 
den fid) dann Die Kenn ul en tecad (begeben; feine. Armee iſt entmuthigt, und e 
dem obgleich· die ſich, ohne Wiwerſtand zu Feiflen, — un Aue 
'erlanbe Hat," der Bu motat tniy bar 1 





ei en hen ——— — Sit ung vo m 10 De zembet. 
Se 1 Mütter, 39 Jahre alt N 
"um pnen "ohne Bei Faufyog — a ——— re — 
‚fogenannten 20 Liu —* * re: SE * * * 
— 
ap 
—— a ri en t 
Wortfireite, ‘© 
1 an den Kopf 
dlung 





N | — iarend — az, IV. Quttil 1909. 


Sigung vom 11, Dezember. 


Carolina Baſt, 23 Jahre alt, ledige Dienſt 
von Wörfchweiler im Kanton Blieskaſſel, des D 
ſtahls im Berbrechensgrade zum Nachtbeile des Kauf- 
monnde Samuel Motte zu Caargemünd angeflagt, 
vertheidigt durch den Mechtscandivaten Bregeard, Im 
vorliegenden Fall handelte es fi um einen Diebflahl 
von Kleivungsnüden im Werthe von 22 fl.,. der nur 
deshalb vor das Schwurgericht verwieſen wurbe, weil 
die Ange tflagte bereits zwei Dal wegen Diebſtahls A 
je ein Jahr Gefängniß verurtheilt worden if. 
außerotdentlihe einfahe Sadverbalt if —— 
Anfangs Juni I, Js. trat die Angeklagte, eine äußerſt 
ſchlecht beleumundete Dirne, welche bereits acht Mal 
wegen Unzucht, Landſtreicherei, Öffentliher Sitlenwer ⸗ 
letzung und Diebflahle vor Gericht gezogen und ter 
Araft worden if, bei dem Damnificaten Mofed in 
Dienft, verließidenfelben aber ſchon nach etwa 14 Tagen 
wieder obne Wiffen und Willen ihrer Dienſtherrſchaft 
und entwendete bei diefer Gelenenbeit aus einem in 
der Mogdfammer ſtehenden unverſchloſſenen Schranfe 
und aus einer bafelbft befindlichen. Gommode ‚ein 
Frauenfleid, einen -wattirien- Anterrod, — * rothen 
Caſbmirſhawl, ein Arauenhemb und „cin Paar Leder · 
—2* im Geſammtwerthe, wie fdon bemerft, von 
weit über 10.f. Nachdem die Angeflagte im Preußiſchen 
aufgegriffen und wegen Baunbruchs zu dreimenatlicher 
Gefängnißftrafe veructpeilt „worden, ;.wurde fie im 
October I, 36. den —* iſchen Beboͤrden ausgeliefert 
und nunmehr wegen obigen Diebftapls in Unterſuchung 
zogen. kluf dem Transport hatte fie im Polizeige- 
—— zu Bliesfaftel die geſtoblenen Gegenſtände, 
foweit fie diefelben noch, be verſchenkt, vertauſcht 
un veräußert und dabei bemerkt, fie * fie nicht, 
ie dody:5 Jabre befommen würde. Die f. Staats. 
* de lonnte fi bei dem unummundenen Geſtänd ⸗ 
nilfe, das bie Angellagte, wie es ſchien, reumütbig in 
der he Een. Eigung ablegte,, kurz faſſen ‚und. bie 
Eraeh ung, da ihr. in rechtlicher Beziehung, feine 
—2* Me zu m. Besen noch fürger, 
—* die bald ihr „Schuldig“ aus · 
ſprach ee, vi — 4 Jabren Zuhtdaus, 
vn Mia khliden Strafe, verurtheilt 
wurde, Die ga in ee dauerte nur 3/, Stunden, 


13).:41 2. 


‚ ‚Sigung vom 11. Dezember. 
Jobannes Hautz, 21 Jahre alt, Steinbreder u 
Grethen im Kanton: Dürkheim wohnhaft, des Mein 
eid8 amgellagt, vertheibigt durch den Rediecandidaten 
etri, wurde von den Beihworenen für ſchuldig er- 
nut. und m4 Dahren Zuchthon Zuchthaus veruripeikt, fun 

. Sigung vom 12. und 13. Driember * 
Wilhelm Strohmayer, 68 Jahre alt, k. Haupt⸗ 
joflamtenerwalter in Iweibruden wo nbafı, der Aid 
üntreue Angeflagt, veribeidigt durch den k. Anwalt 
Oniven. Die gr —— —*22* welche zwei 
Tage in Anſpru ‚ biete ne Her vollſtaͤndige 
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Altenſtũde erforderlich fein, weohalb wir uns 
einige kurze Bemerkungen beſchränten müſſen. 
einer Reviſion des Geſammikaſſerechnungsweſens der 
f. Gentraßzollfaffe in Münden machte der damit ber 
auftragte k. Zollrechnungscommilfär Liane. * 
—J— Angabe rein zufaͤllig, die, Entde von 
em Hauptzollamte Zweibrüden. an a ber 
fl. weniger. in Einnabme verrechnet. waren, 
nach den Büchern der Gentralzollfaffe dieſes mi 
abgegeben wurden.  Derjelbe. wurde fofort von 
f. Generalzollabminifiration zur Bifitation ‚ber 2* 
zollamtsfafle ar Zweibrüden ee und. Da die 
vom .2. inch, 10, Detoben I. 3. -Nattgebabte EN 
such 2 ae Ya in —* ae * Defect von fl 
ſich we * noch vorhandenen 
Be Per —* Haupt ie t,. xeich 
Sr Made iin Bad, Nabr urüd. 3 
dieſem Dabre betrug er ) 
Yabre 5000 fl. und Hip allmäite bis zu — 
deckung auf die ‚bereite. ya —— 
ſſellte ſich ſich heraus 


—— * —— x. Krei 
Speyer dem —— ‚Zweibrüden, deſſen 
nohme zur Dedung der Ausgaben nicht hinreicht, 

—* 5* due ‚in Pe nd 

worden waren umd ein beste n * 

nicht eingetragen. warı edefeet wur 

I anden, und dei 


hu —— als ar 
der ‚öffen Si 
2 16 — en * a. F aſe 










balten, denn er. habe g 
wandten oder Freunden: 
Uebr a * = ee Mi 


* An ig —* 


— Eee 


ie — 


a (ib 





Darfellun wen dem 
—— — ——— —2 
— Er ——— F —— — 


* 


ſchuldet Haben koͤnne. Wenn auch der Defect und die 
unrichtige Buchung zugehanden werde, fo fehle es body 
an jedem Nachweis der rechtswidrigen Aneignung der 
anvertrauten Gelder, und ohne diefe liege eine firaf- 
bare That nicht vor. Die berebten Worte der Ber- 
theidigung verfehlten ihre Wirfung nicht und e⸗ er 
folgte die Freiſprechung. 

Damit hatten die Schwurgerichtöverhandlungen 
ihr Ende erreicht. 

In der Sihung des Schmwürgerichtepofe vom 
14. Den famen folgende zwei Contumarialfälle zur 
Aburtheilungs 1) Maaf Wenger, 27. Yabre ‚oft, 
Dandelsmann, in Gnurıeheim wohnhaft, des Betrugs, 
des verſuchten Betrugs und: der Erpreſſung angellagt, 
und zwar daß era) am 18. Det. 1862 einen bie 
Summe von 1000 fl. —* ũberſteigenden Betrug zum 
Nachtheil des M e Jacob Wittner zu Marubeim 
verübt; b) an deulelben Tag zum Nachtheil defielben 
Wittner eine Schuldverſchreibung von über 3000 fl. 
von dieſem erpreft; c) am Abend deffelben Ditobers 
in Gemeinſchaft mit dein Maffer Baum von Alzey 
einen Betrug um den Betrag von 1650 fl. zum Nad- 
theib des Dacob Wittner verſucht, und) u ot, I in 
decſelben gg seinen bie Summe: von 1000: fl. weit 
überfleigenden Betrug zum Nachtpeil: der: Jullana 
Ponmmälter, Witwe von Balentin Seger,' und deren 
Kinder verübt babe, wurde der ihm zur Paflı'gelegten 
Berbrechen beziehungsweile Vergebene für Pi tr 
Härt md ep Buhthausftrafe. auf die Dauer von 
5 Jahren in‘ contumaciam a 2) Daniel 
Graf, 21 Jahre alt) Müller, in. Reubofen: wohnhaft, 
des Rothzuchtsverſuchs —— wurde des ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechens | für ſchuldig erflärt und zu 
vierjähriger Zuchthausſtrafe in contumaciam verurtpeilt, 


Theater. 
ill ü if, d 
2,50 —* sten 





Yun * Hapne 
ein auf ‚und er» 
rang fi ſchled dieſelde, die 
eine De 6 ‚a Sch u re in 
wieber, von und. , me ‚weiten on * wir 
ernwald 2288 


erringen: mußte, re 
Kıtnen'wie nicht umhin, * 
Vorſtellung für eine‘ der beflen sund ı ungenfien' ber 
diesjährigen Saifon halten, : "gewann ſich 
Herr Wörher als’ Schiller. einen: Beifall) der hier 
no felten einem Künffer zu Theil wörb.  FrkMarr, 
von der wir Outes zu sehen gewöhnt ſind, bat ſich 
in der „gefährlichen nühe ‚ihr 
Spiel: war volrfic: zum) En 


A 
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In der dritten Gafivorfielfung follte ein Hert Hoch · 
fetd aus le als Carl Moor in den „Näubern” 
auftreten; da aber derfelbe in den Proben als um 
brauchbar fi gezeigt haben fol, fo lernte Herr Wörner 
aus Gefälligteit dieſe Nolle in den letzten 24 Stunden 
vor Beginn der Borfiellung; wir müffen gefteben, 
daß Herr Wörner fih fehr viel Mübe gab und in 
Anbetracht der knapp Jugemeffenen Pernzeit auch ſehr 
brav fpielte, Herr Weidenfeller dagegen wa Han 
Moor fepte uͤns in — man fa p Örte, 
dag er feine Nolte mit einer Buft und Piche gelernt 
hatte, die wir Teider biöper immer an ihm vermißten. 
Möge derſelbe in dieſem Eifer fortfahren und er Sin 
feine —R fmmer, wie in den Raubern, durch 
bas Pubfifum pewürdigt feben, Herr Director Bitte 
als Schweizer wär PN nicht übel, jedoch wollte fi 
unfer Aug und Ohr fange ur daran gewöhnen, den 
fhmadytenden Herrn yon Sücheim als —5 gefurchteten 
Rauber Schweizer zu fehen und zu hören 

Die‘ —* en Führe md jun 
als „Nareig” auf. 
“ ge er, irb 


orto- 
16€ 


—2 aue⸗ an und türbe und 
—— ae wenn 8 ti 
freten Narciß 


Salt müflen wir * fein 1 


jetzt das Pabtifum ſich Ar pa J — F 


‚ bie 


übungen des Herrn Dir 
—— daß a — a Dr 


Vergnüg Br vor "Eden Re 0 Speed De be» 
wabren 






— 
aufende vor gm age 


ch Ra, BD 
ö dil 
u har nom 
1 | 117 
N ver) ragt 2 





freund und ſicherer Rathgeber in allen Berlegenpeiten 
dar, bie in irgend welchem Theile bes Haueweſens 
und der Wirtbihaft in Start und Pand nur immer 
vorfommen mögen. In alpbabetifcher . Ordnung, bie 

ſelbſt ohne das beigefügte Regiſter, den gefuchten Ar - 
tifel feicht finden läßt, gibt es weit über 400 erprobte 
Mittel für die Hauswirtbiaft, über 300 für die 
Land · und Gartenwirtbidaft,. während es in feinem 
dritten Teile als volldändiger Hautarzt mehrere 
Hundert einfache, gediegene Recepte gegen Unfälle des 
täglichen Lebens, die den Einzelnen, wie. die Kamilie 
Deinen, enthält. — Bon hobem, moraliſchen Wertbe 
vb fih,. wie biöber, auch in Zufunft der tbeoreti- 
ſche Tbeil des Wertes erweifen und bed Segend viel 
in den Familien wirfen. _ Goldene Worte und Lehren 
find ed, die das Buch Über die Kamilie, die ®rün. 
dung des 53536 und Glüches, über ‚bie. Er- 
ziehung, dad Sel Tefiftillen Wr für das Alter der Jüng- 
linge und Jungfrauen in ibren befondern Pebensver- 
Bieten 0 * ig für amilienväter und Mütter 
als ſolche, wie den Dienenden 

A — —* Men fe jelbft, an, —* Herz legt. D 

R⁊ reiche Inhalt des Buches auf 35 enggel 
ten "ug zwingt und, unfere Pefer auf das Bud, 
ſelbſt zu verweilen, und wir fönnen. daſſelbe 
aus beher Ueberzeugungalsdasgeeignetfie 
BWeihnahts-, Neujahrs-, Hodzeite-- und 
GANREREBABSHFIBENE angelegentlibfb em- 
pfeblen. Der Preis if mit Nüdjicht auf die Menge 
9N Are des Inhalts beiſpiellos billig * 
alhaffung, durch die Ausgabe, welhe nad 

8 nach 6 Lieferungen, &5 Ngr. oder 
18. &r. chein. zu be aichen if, Jedermann 









.. er wirft 
—534 aan vn Gi recht. en Bann, * 8 
nm | Men e. Alten, * 


Bau⸗ ind holz⸗Verſteige 
en: ‚den 8, —* 1064, Det 


9 Uhr, au dem Stabtbaufe zu Yandau, werben en ad 

ichnete, im Lan enau Wale — 
m J ee 
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von Belheim, öffentlich auf Zaplungstermin verfleigert, 
und zwar; 
400 fiefern Honfenhangen, 
9000 Fawbbolzwellen, 
2000 fiefern Bellen, 
400 gemiſchte Faſchinen. 
Bellheim, 18. Dezember 1863. 
Das ——— 
ert 


Bekanntmachung. 
Das Abführen von weißem Sande aus dem hie 
figen Borderwalde, in der Nähe von St. Johann, iſt 
für audwärtige Fuhren und Schieblarren verboten; 
und das Polizeidienfiperfomal sangewiefen, jede Webers 
tretung zu‘ protofolliren, was biemit zur ae 4 
gebracht wird, 
Albersweiler, den 16. Dezember 1863, 
Das Bürgermeifteramt, 
Spanier 


Uns zu 

aus einer Gütertrennungsflage. + 10.» 

Durd Ladung des f. Cerichtoboten Gleiyes.in 

Landau vom zwei und zwanzigſten Dezember 1863 bat 

Dorothea geborne:Bolz, gewerblofe Ehefrau von 

—n ug un Schuſter, eg engen vn 
—** ten genannten an: vor-bem f. 

Bezirfögerichte in Landau eine Gütertrenuungsfiage 

se und den fgl; Advocaten JZobann Kuhn in 

Landau, daſelbſt en als —— beſtellt. 


bandau den =.» 
Für den Auszug, 
der ubn. Riägerin: 


2 





Mobilien: Berfleige Em 
Montag, den 4. Januar 1 orgend 9 Ubr, 
zu Siebeldingen im Eterbbaug, —* die Rinder deg 
—— veriebten Binyers Leonhard Sretbar⸗ 


—* Liter 1862er und 2500 eiter 1863er 
Wein, 6 Räffer von 1500 Liter bie —9 
Gehalt, 1 Bütte, Züber, 1 Mleiderihrant, 1 
Gommode, 2 Küchenſchränke, Tifch und Stühle, 
2 Betten mit Bettfaden, Getüch, Zinn, Küden- 
geihirr, Kleider‘ und ep u 
Landau, den 21. Dejemb er 1863, 
Keller, © Notar. 


Gerichtliche — 

Dienſtag, den 29, lauf. Monate, Mittags 2Ußr, 
au Landau im Gafthaufe zu den drei Kö 1, wird 
n Folge richterlicher gung 
den —Q⸗ Kindern des bier verlebten 
Peter Kühner gehöriges Immöbel, hiefigen Banmes, 
zu eigen werfleigert, ale: 

Plan-Nummer 4296 u. 4297, 48» Dei. Garten 
auf dem Horſte, 6. Gewann, neben dem Mitteh 
ee und Philipp Häufers IE 

Landau, den 11. ae. 1863. ‚Mi 

Kößler, kgl Notarı 
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Mobiliens Verfteigerung. 
Dienfag, den 29. Dezember 1863, Vormittags 

G Uhr, zu Böchingen in ihrer Wohnung, läßt Frau 
rg Dürrftein Witwe allda, öffentlicdy  ver- 


gern: 
1 Paar Fuhr -Ochſen, 2 Kühe, 2 Rinder, 
1 Wagen wie er in's Heugeht, I Karren, 
1 Plug mit eiferner Egge, 2 Branntwein« 
" feffel nebft Brennereieinrichtung, 24 Fäffer von 
3 bis 35 Ohm Gehalt, Bürten, Züber, Ketten, 
Fuhrgeſchirr, Fruchte, Heu, Strob, Kartoffeln 
und verſchiedene Hausgerätbidaften. 
Landau, den 18. Dezember 1863, 7 
Der föniglihe Notar: 
j Heffert 
-Mobilien «Verfteigerung. 
Dienflag, den 29. Dre 1863, 
Nachmittage 1 Uhr, läßt Pfarrer 
Dotterweid in Godramftein einige 
Mobitien auf Termin verfleigern, ale: 
Eine noch neue ſehr gute, eiferne 
tte, Feldzüber, einige 
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enden Abfuhr: 
eichnetem ab: 


LE TE; 


E. 






Un 





kommende Ball-Saifon x 


E empfehfe ich einem geehrten piefigen und auswärtigen Publifum meine reichhaftige Collection der neueften & 
Ballitoffe, | 
beſſehend in glatten und gebtudten Tarlatannes, farbig und weißen Gaze eternelles, 3 
> ächt brüffeler Tüllen, Mouslines brodes u f. mw. | Einer befonderen Beachtung verdient 1 


Gace de Chambery; 
E welcher ebenfo leicht und elegant als Tarlatanne, jedoch vorzüglid Wache hält. 
i Nach auswärts bin ich gegem franlirte Zufchrift bereit, mit Probenfendungen aufzumarten. 


Alphons Sohn, 


Gerbergaffe. 
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Für Kanflente!!! 

u bevorſtehendem Jahreswechfel 
empfeble ich mein vollitändig aſſor⸗ 
tirted Lager in allen Sorten linür- 
ter Handlungsbücher, gebunden in 
Rauchleder, Gaftor:Leinen, mit und 
obne Folio und jämmtlich mit elajti- - 
ſchen Rücken, ſowie Briefeopierbücher 
TE mit 500 und. 1000 

ollo, Eh IL Hs 


"  Sodachtungsvolit+ > 
Gerbergafie Nr. 144. 
_Branerei-Eröffnung. 
I bringe hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß 


meine neu errichtete Brauerei den.26. Dezember, 
ald am 2. BWeihnadte-Feiertag, eröffnet wird, wozu 


böͤflichſt einladet. 

‚+ Ferner find fortwährend Malztreber, Malzfeimen 
u" —— herr Deyember > Du ae 
n er, * e — 134 

22684 ref . ch ©. . 
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BER Beachtungsivertb. "ug s 
Einem geehrten hieſigen Publifum. und refp. Umgegend. diene ‚zur Nachricht, „da N 4 her 


) auswärtigen Winter-Meffen wieder zurüdgefehrt bin und, empfehle, Ihnen beftens zu 
9 Gefchenfen geeignet mein vollſtändiges 


, Herren-Garderobe- & Schlafrochmagazin. 


4 Das Lager enthält 2000 Pieten, ſammiliche Kleidungeſtüde find nad der neueften — —* 
gut und gediegen, Preiſe enorm billig, als: 
Einen eleganten Anzug für den Winter von einem * von 20 fl. an. 
Bi —— Zeppen in allen Farben von 5 fl. a 
a — Nöde in Double, Ratine, Diagonat, Belour, Chinchilla und Geperin; 
von .an 
Schwarze und carrirte Bufsfin-Hofen von 4 fl, 48 fr. am, 
. . Schwarze Tuhröde und Fracks auf Orleans und Seide von 11 1. am. — 
Arbeitshoſen, ſowie Weſten von 1 fl. 24 fr. an. : 
BR 9* üge, Reiſcmantel (engliſcher Fagon) Caputzen, engliſche Saͤcke * 
für Grob und Klein ebenfalls zu fehr Billigem Prei 
vi F Auswahl Slips und — werden unter. dem. 
a 


reis abge Tara 
peae . b ſich 
L. Wo 


rmser, 
te der Gktberz und — in Tanpdatt), 
—RX gelb eö Ber 





Sr yafleides Beihnadıts- und Reujahrs- * 
Wohl dee Rn 


unter Weotection Sr. Dobeit des as Ernftvon Sab Ka 3 


= RER 111200 DR Als 
Schleswi gSoljtein 
under —T und Garantie‘ ‚von vn Magitcereräben — an der Spige der Herr Bürgermeifte: 

länder — . Haupt an @oburg, — are; 5 oo 
beftebend_in ‚Sol, Siber, Libren, ar von em nei. N 

deren ui Si — Kr 


Silber, a ng ü 
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Einladung zum Abonnement Amerikaniſche Näh inen 


Maſchiunen 

Die äl eitung beipridt die T von Singer, Ebrenfels, Howe, —— 

Ereigniſſe * ee pur ge Bherier und BWilfon in New-Norf und 

tritt den mit —2 und Beſonnenheit gepaarten in act verſchledenen wenn mit Ketten- und Kr 
——* Dem pfaͤtziſchen Intereſſen weise AL a (Stepp-) Stich für Weigzeug, Tuch; Seide, Leder 


ndere Rüdfihtnahme zu Sie wird ei * Raharbeiten ‚zum Babrif- und’ Familien. 
N ten möglich ch. zu brin En u Bund ebra 
3 — HM Eule in ihrem Benifieto 1; Garantie 1 ARE ‚„gRb-Unterigt ‚gratis, 


En Bei ne ——— S— a ar Maſchinen in 53 zu ſehen mit allen neuen 


der ganzen Pfalz, eignet fie fich wre nr zu — Sütfstheiten im Haupt: Beust bei 


mitt, 
gr. —— Ar ‚Aipaltiger —— Eorfettenmader in Yandait, 


Das Abonnement auf uf bie pfähe Zeitung Pie irthſ fi) 4. 
bier und bei allen baperiihen Poften nur 1 fl Unterzeichneter - bringt einem. 
vierteljährlich, ſo daß fie in ganz lt —* a geebrten Publifum zur Renntniß,, 






TEA Kilfigfte Blatt if. Auswär- ——— 
— find_ bei der näcfgelegenen Poft zu und Kin —— * 
und t rung guter 
eye „de 17. De ember 1863. 
im eabeim. 
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ee ———— 8 Mr "ei — den 15. Degember tanz, 
* i ane —— } s „do % —— 
5 Aug in ma Qi | a 
En, fa Ins DR A ; 
EIN Gichtwatte, 


sm L u — 9 — 


Vest —— net 


Brufte, Dale» und Zahnſchmerzen, Kopf 
iegidgtz Seitenſtechen, Stiederneißen, Sen. * 


bes 1; EN 
En 
eg BEREE Echlichtes Nrt 

Ber Biebe und Duipfamfeit predigt, aber die 
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bricht. eg? ina wir 
welcher minde- 


es 


726 


Des Menjabrsfeftes 
—* erſcheint in der 
nächſten Woche nureine 
Nummer des Eilboten und zwar am 
Donnerſtag, den 31. Dezember. 
Die Nedaction 


Arbeiter-linterftüßungs:Berein. 

Kommenden Samflag un 20. ale den 26, 
und 27. diefeg, jedesmal von 2 bie 4 Uhr —386*8 
findet im Vereine locale auf den Grund des $. 7 
Statuten die jährliche Neuwahl ftatt, was den Petr 
Mitgliedern andurch mitgetbeilt wird, 

NB. Samſtags den 26. iſt die Wahl des Bor- 
ſtandes und Sonntags den 27, die der Erfagleute und 
Bertrauendmänner, 

Der Borland, 


Düffeldorfer Bunfch-t Een 113, 


83* ner. von Gebr. Kempff in Neuftadt, 
ocolade. der. Compagnie frangaise in Mainz, 
Dam. YUrac, Cognac, Madeira, Muscat, 
alaga, Pecco⸗ und — Ba: 
nille, Örangeat und Eitronat, Tafelfeigen, 
Malagatrauben, Eitronen, fpanifche und 
fieilianifche — ꝛc. empfieblt 

B. Feldbausch. _ 

1857er Gr räfenhanf er rother 
5* Gewãch beſter Qualität, 

auft den Liter mit Flaſche 45 fr, ohne AO fr. 
Lederbändler Moch. ..,,; 


R Bockbier 


? während den Feiertagen bei - 
- Slidinger, Bierbrauer 
in Edesbeim. 


Cam; frifche Scheltfifche 


wiede bei 
treffen ns rein Aug. Shi 














Kirfcbenw fer um, a we 
w ‚€o 

Ananas: Punch ch⸗Eſſ Soane — 
Liqueure —— —2 


Weihnachts · & a nen 

empfehle ich, mein * von 
Petroleum⸗Lampen 

mit amerifanifchen Brennern ganz neuer Art, äußerfl 


ſchö d billi 
chön un ig. 3. Zunset. 


- *Sorramprin yam Aus —— 


17 rad 


.M. —— 
D En 


BR heim 


Wand⸗Kalender &:4 fr. das Stüd und 
Tafchen:Ralender mit weißem Papier durch⸗ 
ſchoſſen A 6 fr. das Stüd 
find zu haben in der ger —— 
* e " ti 4 He 


Erdðl⸗a — 


nach verbefferter deut C ti db ſteis 
* er deuiſcher Conſtruction find ſteis zu 


— ag, “ (obere 
tag, findet bei dem 

neten Tanz Rune Ra 
wozu „Fame einladet 


ER Reg in —— 
Bu Weibnachts:Gefchenten 
bie —* meine 
troleum⸗Tiſch⸗ und —— 
welche, mit den meueflen a 
Brennern verfehen, fehr fchön. * 


billig find. 
I. B. Feldbauſch. 


erifanifches Erdöl 
in feinft raffini —— *. fieplt 
n feinft raffinirter Qua un empfie 

Au Schimpff. 
Bei Schmiedmeifter Pfirmann in Mörz- 
fann ein fräftiger Junge in die Lehre 


em verehrten Freunden und Belannten von 





bier und auswärts zur Nachricht, daß ich mein Haus 
in der Marfıiftraße verlaffen habe und Aunmehr bem 
mittleren Stod im Haufe bes Herrn Adam Trauth 
babier bewohne. 

Landau, ‚Im Dezember 1863 

Job. Pbit. Mütter 
Zu verfaufen: 

Eine fehr gute Nähmalhine für Sänehder 

Weißzeugnäher unter vortheilbaften Bedingungen 


——— hei 
fant in 


Strobhutfab 





— ——— * ng 


Der Eilbote. 











X 101. Landau in der Pfalz, den 31. Dezchüber 1863. 


— — — 


ehe mens ee en age Sm m ne == 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Yanuar beginnt ein neues Abonnement auf den Eilboten, zu welchem wir unſere verehr- 
lichen Leſer ſowohl, als audy Jene, welche fih noch zu abonniten gedenken, einzuladen uns erlauben, 

Der Abonnements Preis ift wie bisher, bei der Nedaction 40 fr. per Hatbjabr, durch die kgl. Pohanftalten 
bezogen 26 fr. per Quartal, ' 

Der Eitbote erſcheint wöchentlih zweimal, nämlich Donnerftag und? Sumftap, und finden bei jriner 
bedeutenden Auflage durch ihn Anzeigen jeder Art die größte Verbreitung. a 

Die für diefes Blatt beflimmten Anzeigen bittet man jedesmal Tags vor dem Ejfqyeinen deffelben bis 
Vormittags 10 Ubr bei der Nedaction abgeben zu mwüllen. —* EIN an 

Anden wir zu zabfreicher Theifnahme hiermit freunbfihft einfaden, bittem wir das Abonnement recht bafd 
zu erneuern, damit in der Zufendung der Blätter feine Unterbrechung eintritt. 


Die Medaction des Eilboten, 





mit Frantreich über Abänderung dee befannten Artilels 
Zum Jahreswechſel. J ‚make wife : Bar 5 * 
„Blädfel'ges " ellte, ſich auch zu audlungen über bie 
Glädfel’ges neues Jahr — an allen u ——— —* * 
Gerade wie man’s rief für das , berbeilaffen zu woten fdien, Im neuerer Zeit, 
Dem —* der's gebofft, dem if —— en * Beige 82*— — 22* —* 
— * ward der Wunſch im vollſten Sinne wahr. * —— an jenem Die un 
. ebnend rt Berband ‚über weitere At 
Wohl, denft rn Jahresſchluß fo Fa wird 5 an nn, vor. Knapme — 
Die Jugend fehnt und hofft und iſt dadurch beglückt; Be —— An ae eben; 2 
1 * dieſer Umſchwung ne 
Das Mter ſeufzt und denft (den, und bes * son ven, —— Fi San je = 
R “ ang, das Kinverfländn eußend und Deſterre 
| „Schon wieder um ein Jahr dem Ende nahgerüdt” ! bie * Haltung in der jchleswig-holfteinifgpen 4 
So zeigt der Jahresfchlug Berfommen und Erblüben, — * 2: a ELTERN 
En Mechfei immerfort auf unf’rer Erdenbahn, " — Egg eis 
Der Jam Kon lehrt, fei hier dein Hauptbemüpen, Auftrage zufolge, in. Der Bnndestogehigung ar 
Da lange bleibt Der Zeit, was Butes du gethan! Deiember — ** Beireff, * Erb» 
* olge en deuiſchen J 
Ber darnach lebt, dem wird die Begenwart ſchon Rn nad dem Bundesbeidlufe nom 7, 1. F 


na 33 die. ‚Fönigliche, Regierung an dem Standpunfte fell, 
‚Zufrieden mit ſich ſelbſt [haut er bie Zukunft an, — daß der Hondoner Bertrag vom 8. Mai 1852. bezüg 
Und die Glacſeligkeit wird in der Bruñ ibm wohnen lich der ‚Bucr he in der. Dänikten dee 


Richt nur im neuen Jahr, — dur d'e leben ſammt · M für den Bund feine, Galtung babe, 
Pe | 77°’ ' PARERTE® und daß daher mach dem Ableben des Könige ried- 
“4 fu Pesmın! rich VII. von Dänemark, die Fortſetzung des ‚unterm 
Was aibt es June ae —* De Samen —— — 
* $ ermeife I ne) bann og greifen; konnte, 

“ gi t ed Neues? nachdem bie fireitige ‚Frage der (Erbfolge in den deut ⸗ 

} lan ; fhen Dergogthämern  enuichieben worben war. ie 
Münden, 24. Dez Ueber den bisberigen Gang die königliche Regierung bereits im September 1852 

der. Zollvereins · Oeneralconſerenz in Berlin. erfahre ich im Folge ber an fie ergangenen Einladung zum Bei- 
aus ‚guter Durlie, daßı Preußen Anfangs ſich ziemlich tritte den ı Paciscenten jenes Vertrages erklärt hat, 
nachgiebig zeigte, insbefondere neue, Unterhandfungen hält, ;diefelde ſich auch jetzt wicht für berufen, ihrer 





felts ber dem Bunde obfiegenden Entfcheidung über 
die Erbfolgefrage vorzugreifen, obwobl fie die An- 


ſprüche des Pringen riedrih von Augußendurg auf . 


die Erbfolge in Holftein für rechtlich begründet er- 
achtet und bereit ift, mit allen Kräften für den Schug 
aller Rechte einzuflehen, deren Wahrung dem beutfchen 
Bunde unter den gegenwärtigen Berbältniffen obliegt. 
Wie fih daher die königliche Regierung in biefer 
Beziebung ihrer Stellung im Bunde wohl bewußt if, 
fo.hält fie ſich auch für verpflichtet, ihrerfeits darauf 
binzuwirfen, daß nunmehr die Frage der Erbfolge in 
dea beutfchen Herzogthümern unverweilt vom Bımbe 
geprüft und entfchieden werde, da, wie bereits ange» 


deutet, von ber Löſung biefer Frage nicht bios die 


Führung der fuspendirten Stimmung für Holkein- 
Lauenburg abhängt, fondern fi erft nad deren Ent- 
ſcheidung beflimmen laffen wird, welde verfchiedene 
Rechte hier zu wahren dem Bunde obliegt, und melde 
Mittel, derfelbe- zu dem Schuge und ber Geltendmachung 


biejer Rechte zu ergreifen bat? Aus biefer Erwägung 


ſtellt die fönigl. Regierung den Antr 
Oobe 8 


beit beauftragen, ohne weiteren Berzug. die Frage ber 
Erbfolge in den deutſchen Bermeilänee eingehend 
zu prüfen und mit ber der’ Deinglicfeit vieſer Ange» 
le i aden moͤglichſten Beichleunigung Das 
Ergebnig dieſer Prüfung der Bundesverfammlung 
vorzutragen. 
Münden, 27. Dez. Die Mittheilung einiger 
Blätter, daß König Mar ein Handfreiben an fämmt 
fiche deutfhe Kürften gerichtet babe, in weldem dar 
auf gedrungen werbe, Friedrich VIII. anjuerfennen und 
in En Erblande einzufegen, wird von ber',, Bayer.’ Ita." 
. als unbegründet erflärt, ikEe 
Die engliſche Note an ben Bund droht deimfelben 
bei übereiltem Vorgehen gegen das Londoner Protos 
fol mit ernfllihen Berwidlungen; fie beantragt eine 
Gonferenz der Protofoflmädte und des Bundestages, 
Der Öflerreichiich-preußiihe Antrag bezweckt eind Be 
fegung Schleswigs durch den Bund für den Ball, als 
Dänemark die Jurüdnahme fänmtlicher Einverleibungs · 
acte verweigere. — an 
Berlin, 25. Dez. Die Gefandten der deutſchen 
Mittelfhanten, namentlich der bayerische,’ haben in den 
Tepten Tagen fehr eifrig mit Hru, v. Biemarck ver 
handelt; um eine Berhändigng in’ der ſchleswig · 
holſteiniſchen Erbfolgefrage zu erzielen. Man bält'es 
für möglich, daß der König vom Londoner Vertrag 
aurüchtritt, umd daß die betreffende Entideidung "bie 
zum 1. Januar erfolgt. — Die mititärifdyeh? ngen 
werden eifrig betrieben, es if’ Befehl gegeben wor " 
5000' Pferde anzukaufen. Dieſelben ſind fur die Bil 
dung von ſechs neuen Eavaleriereginentern Benin: 
“Berlin, 235. Dez. Der Rronprüng hatte de 
mittelbar nach feiner Ruͤckehr vom Enß laud eine zwei 
fündige Unterredung mit‘ dem ‚König; in ver er diefeh 
abermals für eine enderung des herrſchenden Syfteme 
fe ganz beſonders für elite‘ kräftige 'nafiönate‘ Pos 
TE in der ſchleswig · holſteiniſchen Frage 2 
za machen verſucht haben: Tell "M18. eine’ unmittelbare 
nicht imgünftige Wirkung dieſer Borfielungen betrantet 
die @ r Liefung des Könige, auch die Adreſſe 
did —*2* er ſchleowig⸗ holſteiniſchen Brand 


undesverfammiung —J— den Aueſchuß 
für die bolfein-lauenburgifihe Berfaffungs-Angelegen- _ 
i „anzeige zu machen. 
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nur auf brieflihem Weg entgegennehmen zu wollen. 
Wie viel an diefen Mittbeilungen wahr if, muß ich 
dahingeſtellt fein laſſen; daß aber das Publilum nur 
zu ſehr geneigt iſt, viel weitergehenden Gerüchten 
Glauben beizumeffen, erfieht man aus den handgreif- 
lihen Demonftrationen, mit denen der Sronprinz bei 
feinem öffentlichen Erfcyeinen überall empfangen wird. 
Sp bildete fi geflern unter den Linden ein ſörmliches 
Spalier von elegant gefleideten Herren und Damen, 
ald der Kronprinz bort mehrere Yäden befuchte, um 
BWeihnachtseinfäufe zu machen. Zwar war die Be- 
arüßung feine flürmifche, aber das Hütefhwenfen Ber 
Herren und bie flatternden Tafchentüher der Damen 
machten doch einen faum geringern Effeft als ein 
lauter Ruf der Maffe. — Die von dem Abgeorbneten- 
haus zur Unterfuchung der Wahlbeeinfluffungen nieder 
gefegte Commiſſion ſcheint von der Regierung förmlich 
in Acht und Bann gethan worden zu Ein, Beni ftens 
he unfere Provinzialblätter täglich neue Erlaffe 
von Regierungs- Präfldenten, in benen die untergebenen 
Beamten auf das firengfte angewiefen werben, jener 


Commiſſion feinerlei Mittheilung. von etwaigen Leber- 


fretungen biefer Verfügung als höhern Orts fofort 


Berlin, 36. Dez, Deflerreih hat hier einen 
emeinſamen Antrag beim Bunde vorgefchlagen : falle 
nemarf die Berfaffung- nicht zurädnebme, das Vor · 


_ rüden in Schleswig und die Inpfandnahme auch 


diefes Landes zu beſchließen. eine, 

Hamburg, 23. Dez. Neuſtadt (an der Ofifee 
Bramftebt (in der Mitte Holſteins) und Marne) (in 
Süder-Ditpmarjcen) haben unter Nichtbetheiligung der 
Behörden. ben Herzog Friedrich proclamirt. 450 nord» 
wärtd beorderte holſſeiniſche Soldaten ‚verweigekten. in 
Ploen die Fortfegung des Marſches und find: in Altona 
eingetroffen. Die Sachſen haben Altona yerlaffen; an 
ihrer Stelle find Hannoveraner eingerüdt.» .; 1°.0% 

Hamburg, 24. De. Die „Hamb, Nachr.“ 
enthalten folgendes: „Aus. fiherer Quelle, kann ich 
Ihnen mittheilen, daß das Verbot des Erercirens im 
der Turnhalle an der Jägerftrage nicht auf Requifition 
bes öſterreichiſchen Truppencommando's erfolgt if. 
Daffelbe fol vielmehr durch den Umfland veranlaßt 
fein, daß eine Den, angeworbene ‚förmlich organifirte 
Truppe einexereirt wurde, wovon, tin. großer Theil 
aus fremden Individuen beſtand. Das Turnen. iR 
Übrigens nicht gehindert, und hat Hoch geftern in’jenem 
Lokal Rattgefunden.” Dem Vernehmen nad hät geflern 
wegen biefer Angelegenheit eine Ertrafigung des Bürger» 
auoſchuffes flattgefunden, in welter beitöffen wurde, 
ben Senat mr Auöfunft zu etſuhen. 

Elnoboru, 27. — Wippen." 20% X 
— — * Männer haben Rn unf 
erzög Friedtich hier gehufdigt;' A000 Mann aus 
Dithmarſchen, Kiet, Rendsburg, dem eg fand 
famen erſt nach der. Huldigung an, weil die Beförbe- 
rungemittel fehlten. 

In einem Wiener Briefe) ber Frantf. Poftztg.“ 
wird folgendes über die Stimmung in Stalien ge» 
meldet: In ganz Dberitalien herrſcht eine große Be- 
weRung. Die Ackionspartei iA -im völlen igfeit. 
Nachdem: in einem Landhaue bei Lugano die’ Häuptar 
der Parkel zu⸗ einer· Derätbung zuſammengerreten 
waren 3 Fine Berathung; zu welcher ſſich auch Mazini 


—— A Er ———————— ⏑ ⏑⏑ a un — 


trog feiner Kraͤnklichleit einfand, — um einen Organi- 
fationsplan aufzuftellen, fanden bereits zu Como, becco, 
Bologna und Mailand große, vom revolutionären 
Gomite veranftaltete Verſammlungen ftatt, welche ſich 
für den Angriff auf Benetien ausfpradpen, Ueber ganz 
Norditalien find Flugſchriſten und Proclama verbreitet 
worden, welde befagen, das Bolf verlange, daß 
Venetien, den Deutichen entriffen werde, und die Re 
plerung müſſe dieſem Verlangen geboren. Hier in 
Mailand‘ ward Ya Tage in einem, ber befuchteften 
Rafferbäufer eine Bolfsverfammlung improvifirt., Nach · 
dem die Proclamation des venetianischen Comite ver- 
leſen worben war, beflicg ein Garibaldianer einen 
Stubl, um, wie er. fagfe, über eine Nundreife, welche 
er im Venelianiſchen unternommen babe, zu. iprechen. 
Er gedachte mit Achtung der öſterreichiſchen Vertheidi⸗ 
gungsmwerfe, legte aber ‚einen befondern Nachdrück dar- 
auf, daß die neuerdings unternommenen Arbeiten zur 
Berftärfung ‚von Verona noch nit vollendet. feien. 
„Wir werden“, fo jchloß er, „in letztgenanutem Plage 
fein, ehe er noch daran denfen kann, ſich zu, ver 
iheidigen.“ — Die Negierung läßt nicht nur. alles 
dieß geicheben, -fondern hat jogar die Ordre erlaffen, 
mit der größten Beſchleunigung alle Beurlaubten ber 
Armee des Generals Cialdini einzuberufen. Und an 
die Präfeften.in Eüditalieu erlich vor ungefähr drei 
Wochen der Kriegsminifter Niundfchreiben, um fie auf's 
deingendfle aufzufordern, die Ausbebung möglichht zu 
befchleunigen, die Führer der Nationalgarde aber dar- 
auf vorzubereiten, „daß diefelbe ‚bald den Garmifond- 
dienft werde übernehmen müſſen, da die reguläre 
Armee im das Feld rüde, 
— Turin, 24 Dez. @aribaldivhat foeben ein 
neues Programm veröffentlicht und in Taufenden von 
Eremplaren, namentlid in der ‘Lombardei, verbreiten 
loffen. Diefes fein neuefed Erzeugniß donnert gegen 
die Diplomatie und will mit Emil de Girardin die 
Geſchicke der Länder einzig in bie Hände der Bölfer 
übertragen wiffen: Die Regierung legt der Berbrei- 
Ken ger durdaus fein Hinderniß in 
den Weg. „laghnlt 7 3 he 

Bon der franzöſiſchen GSrenze, 35. Dez., 
fpreibt die Köln. Ztg.: In Italien, wie in Ungarn 
fheint man bie Bewegung, bie fih in Deutichland 
fund gibt, wahrnehmen zu wollen und Defterreid bie 
876 feiner Politif durch ſchlagende That- 
ſachen zu Gemütbe zu führen. Prinz Napoleon if 
tbätiger, als jernald, und er entfaltet eine Rüprigfeit, 
der man es anfiebt, daß. er fi. ben Rüden gededt 
weiß. Man glaubt. in Frankreich, daß die Neujahrd- 
rede des Kaiferd „feiner Thronrede vom 5. Nov. an 
Bedeutung nicht nachſſehen werde... 4,01 

Paris, 27, Des. Der Erbprinz von Reuf, 
fagt das; „Memorial dipf.”, ifl vor furzem mit einem 
Briefe ded Herzogs von Bugabenkune an den Kaifer 
Napoleon nach. Fraukreich gelommen, und auf ‚offteid- 
fem Wege in Gompiegne empfangen worden. ; Der 
Kaifer hätte, dem Vernehmen nad), ; fhriftlih geant- 
wortet, er ſtehe zwifchen den abitionellen Spmpatbieen 
Frankreichs für Dänemark und feiner, eigenen Achtung 
vor der Sache der Nationalitäten, ‚gegen; die er- im 
Norden aicht auftreten ;fönug, nachdem, er für fie im 
Eübden geſtriſten.. 2 

Paris, In bem Bericht des Kammerausſchuſſes 


über bas;Anfehen von 300 Milionen fommt folgende 
Stelle vor: „Lalfen Sie und von nun an dem Drängen 
des Ruhmes widerfieben; laffen Sie ung den erworbenen 
Ruhm genießen, mit welchem wir ebrenvoll einen 
Frieden, wünjchen fönnen, deffen die Völker fo ſeyr 
bedürfen,“ } 

Kopenhagen, 26. Dez. „Berlingsfe Tidende* 
meldet: Der König hat den Dampfer Schleewig be- 
ordert, ſich egefferig u machen, um ibn nad) Been- 
digung der Minifterfrifis nad Schleswig überzufegen. 
Die Cinberufung des Reichsroths wird nur mit mini« 
fierieller Gegenzeichnung erfolgen. Die englifchen und 
ruffiihen Aufforderungen zur Nachgiebigfeit gegen 
Deuffchland werden jegt aud von Frangöhfcher Seite 
unterfügt. In der Minifterfrifis if feine Aenberung 
eingetreten. — Der heutige Yeitartifel „Dagbladet” 
fagt: „Der König fann jegt nur noch durch Cinrdu- 
mung eines felbfiftändigen Schleswig-Holftein feine 
deutſchen Unterthanen gewinnen und die von Deutfih- 
fand drohenden Gefahren abwenten. Jede antere 
Nachgiebigkeit gegen den Süden iſt erfolglos umd bes 
raubt den König von dänifcher Seite des Vertrauens 
und. ber Hingebung, ohne welche ber Kampf hoffnungs- 
108 fein würde.” 

Warſchau, 3. Dez. Geftern Bormittag um 
{0 Uhr wurde auf der größten und febhafteften Straße 
der Stabt, auf der fogenannten Krakauer Vorſtadt, 
an dem Secretär der Kanzlei der Kriegegerichte, dem 
Major v. Nothfird, ein Attentat mit tem Dolche ge- 
Gibt, welches denfelben nicht lebendgefährlich verwundet, 
Der Thäter, von zwei Kofafen, die den Mafor zu 
feiner Sicherheit begleiteten, verfolgt, flob in das 
palaflartige große Brodzizfifihpe Haus, fprang da ‚über 
eine Dauer in den Qubienafi'ichen Hof, der nach einer 
andern Straße führt, und entfam. Der Doih wurde 
auf dem’ legtern Hofe nachber gefunden. — Auch von 
einem zweiten Attentat wird erzählt, das in der @ita- 
delle ſelbſt an einem frübern Infurgenten und fpdtern 
Poliziften ausgeübt wurde und wobei diefer das Leben 
berlor. 

Die ruſſiſche Regierung probirt ed weiter mit der 
Verflärfung ihres graufamen Borgebend, Wir Tefen 
unter anderm in beutichen und polnifhen Blättern reine 
übereinftimmende Schilderung einer Hinrichtung, welche 
die Ruſſen am 9. d. in Wielun vornahmen, Das 
Opfer war der Gutäbefiger Szufterefi. Auch diesmal 
ging die Hinrichtung “wieder wie gewöhnlich mit 
grauenvoller „Ungefhidlihfeit” vor fib. Man zog 
zuerfi den Delinquenten an einer Schnur langſam den 
Galgen hinauf. Die Schnur rif, der Halberftidte 
fiel zu Boden und flieg einige Laute aus, das Yubli- 
fum vermodte jedoch nichts Beftimmtes zu hören, denn 
die Koſaken hieben fofort mit ihren Peitichen auf die 
Menge ein, Dan brachte Tann einen andern Strick 
und zog: den Unglücklichen wieder den Balgen hinauf. 
Der, Strid, reißt zum zweitenmafe, der Gemarterte 
fallt zu Boden und fein Kopf erbält dabei eine ſchwere 
Wunde. Da wird der dritte Strid gebolt, das Dpfer 
wirb diesmal auf die Höhe bes ſgens gebradt, 
und vier Eoldaten ziehen nun an den Füßen dee Iin- 
glüdlihen, um die — zu vollenden. Ein Schrei 
des Entſetzens erfüllt die Püfte; die Koſaken bauen 
von neuem mit ihren Peitſchen anf das Volk ein. 
Auf Befehl des Ererutions-Commandanten, Pieutenante 


Gubareivieg, wurde der fo Hingerichtete definitio auf 
der Höhe des Galgens befefligt, mo der Leichnam eine 
bafbe Stunde zur Schau blieb, Während Ber Ererution 
murden and bem Gefängniffe zwei Männer gebracht, 
die fi die Qualen der Hinrichtung anſehen mußten. 
Wabrſcheinlich follten fie dadurch zu „Geſtaͤndniſſen“ 
bewogen werben. Abende gaben bie ruffiichen Dffiziere 
dei den Klängen der Negimentsmufif ein Banfert. 


St. Petersburg, 24. Dez. Der „Invalide“ 
bringt Entbüllungen über den Bang, melden bie War- 
ſchauer Polizei auf dem dortigen Bahnhofe gemadt, 
wo fi täglich um 10 Uhr Morgens auf dem Bureau 
der technifchen Section mehrere Perfonen verfammel- 
ten, welde zu der National-Drganifation in nächſter 
Beziehung flanden. Man fand mehrere mit dem 
Siegel des Staatö-Secretärd der National-Regierung 
bereits verfebene Padete, welhe in das Ausland 
ober in die Provinzen verichieft werden follten, Aug 
diefen. Papieren foll die Thatſache hervorgehen, daß 
auch preußifh und öflerreihiih Polen in den Auf 
fand einbezogen werden follen, was namentlich ein 
Document beweife, weldes den Titel führe: „In- 
firuction an den Commiſſär außerhalb der Rußland 
entriffenen polniſchen Provinzen.” Außer einer fehr 
langen Inflruchon an den Fürſten Gartoryöli und 
einigen anderen für die ruſſiſche Polizei höchſt ange- 
nehmen Documenten, wird endlih aud die Rechnung 
eines Commiſſärs angeführt, in der unter Auderem 
auch ein Pofien von 500 Nubel für Ankauf von Gift 
vorkommt, 

Athen, 19. De. Die Nationalverfammlung 
befchloß die Correſpondenz König Otto's dem König 
Georg mit dem Wunſche zu übergeben, daß bie, innere 
Angelegenheiten betreffenten Papiere im Archive be 
mwahrt, bieiben mögen. Die Staatofaffe ift leer; bie 
Nationawerſammlung beichloß, die Marine-Penfions- 
faffe der Natipnalanteibe einzuperleiben, man beab« 
ſichtiget die Gründung riner Staatsfhuldenfaffe. Das 
Miniflerium bat befchleffen, die Wachpoften in Athen 
durch Polizei und Gendarmerie anftatt der National- 
garbe zu befegen. Hierauf fanden Ruheſtörungen von 
Seiten ber legteren ftatt, welche ein ſtrenges Gin- 
fchreiten und Berhaftungen zur Folge hatten. — In 
mehreren Provinzen cireulirt eine Adreffe, worin der 
König um die Auflöſumg der Nationalverfammlung 
und Entwerfung einer neuen Berfaflung gebeten wird, 
— In der Rationalverfammiumg finden tumuftuarifche 
Auftritte ſtatt. — Der König empfing eine Deputation 
der Ionier, welche ibn bat, die Vereinigung unter 
den bejchloffenen Bedingungen nit anzunehmen. 

J 
* Dieuſtesnachricht. 

Seine Majeſtaͤt der König haben Sich allergnäbigft 
bewogen gefunden, bie in Annweiler erledigte Gerichtd- 
botenftelle dem Berichtoboten Philivp Weidmann in 
Hornbach, feinem - allerunterthänigften Anfuchen  ent- 
ſprechend, zu verleihen, ji. 


Berantwortlicher, Rebacteur: Yubwig Georges. 
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Ausfhreiben. 

Dem bei Müller Louis auf der Holjmühle, Ge 
meinde Weſtheim, in Arbeit flebenden Mühlburſchen 
Sacob Schauer wurden in der Zeit vom 15. bie 17. 
lauf, Mts. aus einem unverfhloffenen Schranfe die 
nachbezeichneten Gegenſtände entwendet, ale: 

1) ein noch neuer, mit grau und weißgeblumtem 
Baummollbiber gefütterter brauner Tüchrock, an 
welchem ſich f. g. Jagdknöpfe befinden; 

2) eine noch neue hellgraue Budsfinghofe mit rothen 
Earreaur, blauem Ganefa-Futter und gelben 
Metallfnöpfen, welhe am Bunde jedoch fehlen; 

3) eine mit weiß und ſchwarzgeſtreifter Kordel ein- 
gefaßte Weite von etwas bunfelm Budsfing, 
blaß gefleint und mit meißer Leinwand gefüttert, 
fowie mit runden Hornfnöpfen befegt; 

4) ein neues Hemd von ſchleſiſcher Leinwand; 

5) eine lila balbjeidene Halsbinde; 

6) eine ſolche weiß, roth und blau geftreift. 

Gleichzeitig find auf derfelben Mühle dem Dienft- 
knechte Peter Geiger von Ringenfeld ein Paar neue 
Etiefel von Roßleder abhanden gefommen. 

ch erfuche um Spähe und Befanntgabe eines 
allenfalls ſachdienlichen Reſultates. a 
Fandau, den 28. Dezember 1863. 
Der fönigl. Unterfuhungeridter: 
toren; 


Edesheim, Bezirfsamt Landau. 
Montag, den 4. Januar. 1864, des 
Nachmittags 1 Ubr, zu Edesheim auf dem 
Gemeindebaufe vor dem unterfertigten Amte, 
werden aus ben bafigen Gemeindevorderwald · 
Difiricten Wolfseck, Dörrentbal und Ziegelsbach nad 
ſtehende Holgfortimente öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert, ale: ‚inHel 
26 fieferne Baufläimme und 23 Spatren,is 

113 färben Nug- und Wagnerflangen, 

44 Klafter fieferm Scheit und Prügel, 
3600 fiefern Prügelmeltenmit viel Streuwerkun 
11 Klafter fiefern Stodhol:. 

Evesheim, den 24. Dezember: 1863. 

Das Bürgermeifteramt. Ar 
R Boos. EN, 


„HolzeBerjteigerung. 

Mittwoch, den 6. Januar 1864, Moör- 
gend 9 Uhr, werben im Beimeindebaufe zu 
Vorderweidentbat folgende Hofzlortimente 
auf Eredit verfleigert: ’ 
Schläger Kästhal, Sägmüblenbang und’ 

Zuf. Ergebniffe. ‚ } 
14 eichene Nugftämme und Abſchnitle 3. u. 4.EI., 
5 fieferne Bauflämme und Blöde, 

56 tannene . Ir 7. 1: bid 4. Ef., 
19 buchene Nutzſaämme und Abfehmitte, * 
75 tannene Sparren und Gerüſtſtangen, W' 
1./.Klafter eichen Scheitholxzz, 

30 buchen 1 

13 „"Hefern und tannen Eceitholz, « 

9 „"  verfchiebenes Prügelbot, #7, 
"975 verschiedene Welten. “DE 
"> Worbermeidentbal, den 24. Dezember 1868: 
— Das B num ha rue⸗ 
‘ ufter. z Jia 
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Aufforderung. 

Alle Diejenigen, melde an den Nachlaß des zu 
Arzheim verlebten Wirtdes Herrn Johann Philipp 
52*32 zu: madırm haben, werben! 
erfucht, ſich Mithnocy, den b. Jannar nähfhin, Morgens! 
9 Ubr, auf der Amtefiube des Unterzeichneten einzu⸗ 
finden, um den Betrag, ihrer, Anjprüce jeſtzuſe tzen. 

Landau, den 28. Degeatbet, 1863. 


Mobilien⸗ Verſteigetung. 
Mittwoch den 6. Januar 334 des Mörjens 
I UHR, zu Niederhochſtadt in der Behauſung des ver 
lebten Franz Bauer, geweſener Schloſſer, allda 
wobnend, werben ſaͤmmtliche Mobilien deſſen Rach · 
laſſes in Eigenthum öffentlich verſteigert 
aldzein vollſtandiges Schlöfferwerfzet Fakttung: 
und Getüd, Holz und, Schreinerwe 
geſchirr und ſonſtiges Hausgeräth, —8 
Kleider 220. Belenbe 160 
andau, den 
W. Heud, f. Notar. 


oͤbel⸗ Berjieigerung 

Montag Ay N 4. Januar 1864, des Morgens 
9 Uhr anfangend, zu Klingenmünfler in ihrer Bob 

nung, läßt Frau Bittme Ochs auf Termin verſteigern 
2 Canapees, beide nn a 2 Schränfe, 
verfchiedene Bettladen, Tiſche, Stühle, Com- 
mode, —— alle diefe ®egenfidnde feinere Schreiner- 
arbeit, — ferner Bettzeug und fonflige Gegen: 
fände häusliche 
ae den JO.) 










Dammbeim mohnbaft, vor Du Bo 
Fnung allda, wegen 
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at in der am 21, Dry a tenen Ausſchußſitzun 

" Folgendes beſchloſſen: ⸗ —* vr. 

a) I das Jabr, 1864 werben, folgende Zeitſchriften 
alten und in Cireultion gelegt; | 
ars u der Heimatb, ein naturwtffenfehafttices 
latt 
2) der Natur, rin nalurwiſſenſchaftliches 
att, 
3) Yotytechnifches Sourmak Yon Dr. Dingler, 
4 Gewerbeblatt, von Bayern, 
"... aß Dannover, 
„Württemberg ...; 

7 Ötiwerbebalte von Stuttgart, ., * 

8 ara Panorama, 

£ Deutihe Induftriezeitung, 

40) Wid’s deutfhe Gewerbezeitung, 

'- 11) Der Arbeitgeber, Eentralanzeiger für Stellen- 

und Arbe uche: 

b) Im Bereinsiofale wird mit’ dem Beginne des 
neuen Jahres ein Defiderienbucd aufgelegt, und 
alle in demelben niedergefegten technüchen Fragen 
werden im einer ber nachſten — Sa ——— be» 
antwortet und ber algemeinen Beſprechung unter- 


Zur größeren 
c) Zu bie bes Berrind werden zeit- 
Se eine Borträge im Gebiete der Technil 


d) BeBerammtungen finden allroöchenttih, Montage 
Abends 8 Uhr, EA ierbranerei 
Ki N 
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Bir 1864 wirb am 
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Deuticher Phönix. 
Berficherungs-Gefellihaft in Frankfurt am Main. 


Grund-Gapital . r £ ; i 5,500,000 Gulden. 
Reſerve⸗ Fonds 1,223,163 7) 
Prämien und Binfen-Einnahme pro 1862 1,351,788 * 
Der Deutſche Phönix verſichert gegen Feuerſchaden Mobilien, Waaren, Fabrik Gerathſchaften, 


Getreide in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Ark gu möglichſt billigen, 
feften Prämien, jo daß unter feinen Umftänden Naczablungen zu leiſten find, 


Unterzeichneter nimmt Verfiherungs-Anträge jederzeit entgegen und verabfolgt Profpefte und Antrags 
Formulare unentgeltlih, auch if derfelbe zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft ‚gerne bereit, 


Der Agent des Pentfhen Phönir in ſandau: 
Sofepb M. Lehmann, Gas-Einnehmer. 


gegen —— 2* 
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Ein fiher und ſchnell wirfendes Hausmittel gegen Huften und Heiferfeit, ſowie Hald- und Brufsatarrhe, 
werben in verfiegelten Paleten mit, Gebrauds-Anweifung ü 14 fr. verfauft in Landau bei Adr. Schuls, 
in Edenkoben bei PB. Baumann, 


Sehr pallendes Neujahrs-Geſchenk! 


Woblthätigkeit-Berlonfung 


unter Protection Sr. Soheit des Herzogs Ernfi von Sach ten:Eoburgst 


zum Bellen der Bedrängten in 
Schleswig-Holftein. 


Unter Auffiht und Garantie von Magiftratstätben — an ber Spige der Herr iſter 

län — herzogl. Haupt- und —5 adt Coburg, fommen über 25,000 Gewin ® 

beftebend in Gold, Silber, Uhren, Oelgemälden 1; x. Den Hauptgewinn bilder ein Tafel 

Fr us afegorifch Schleswig:-Solfein darftellend; ber geringfle Gewinn if auf mindeftens, 2 
ertb feſtgeſehzt. 

1% jedem patriotiich gefinnten Mitbürger die Betheiligung an diefem wohitpätigen Werke zu 

iſt der Preis eines Yoofes auf nur ", Thaler oder 53 Korg er feftgejegt, Bei Shape. sn, 410 

wird eins gratis eigen Die Ziehung findet unbedin 


it bem alle ige — dieſer Looſe vom — ——— wende man — 











General ·Bevollmãchig 
NB. 1 Tage nah flattgrfündener‘ Ziehung werden laut OR on dran —— 










Bu verkaufen Bei 3, Todt in Kandel ji v 
Ein Pferdoſchunen, 2 ein · und eilig — etrofeum« Fälfer,, 
Fahren, bei Philipp Möfer in 1 Cufeklbat, Be verfaufen: ..0 » er 7— 
Bei —* ar J in &in 21 jähri ges und ein hä 
andau wird Nadridt erthe n ; i 2 au | 
ee Bei, Zug u 28 Zudıpfe d, Ä — pe bei Ofent . 
elches zum eat itt 2 
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— — ——ñ— bee⸗ Rind wird | 
eriau im J u 10 
Marrbaufe zu Rußderfe ı 


Betanntmach ung nun” 

Dioden den 5. Januar 1864 und fo folgend 
jeden Dienftag der darauf fommenden Wochen, werden 
aus den, hiefigen Feftunge-Pflanzungen bie — 
an Gold? (Weinbergs ·) Weiden an Meifbietende 
gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, 

Die Zufammenfunft Be en am biefigen 
Schiffshafen ftatt, und zwar früh 9 Uhr. 

Germersheim, den J Degember 1863, 
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Bock 


md Bockwürſte in der Bierbrauerei 
„jum Schwänel am Spivefterabend und 
am-Neujahretag, 

Landau, ‚den. 30, Dezember 1863. 


. U. Breinig. 
In der Buchdruderei von 2, Georges find 


men Jaͤhrpläue 


der Pfaͤlziſchen Bahnen und Heſſiſchen ne 
für ‚den Binterbienf. 


Preis per Stüd 3 Kreuzer. 


Mie altjäbrlich 


vom ‚ab eine R 
i ai Mr —3* — — 
en Preiien u säumen. . :_. 


Marftfiraße, Sandan. 


Das Sauger in Photographie-Album 


it im reichfter Auswahl und im bekannter — 
Auoſtattung wieder bergeftellt. 
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LEochbaum, 
un Nr. 144. 

Eu air RE per Flaſche 54 fr‘ 
amaica Rum . . .— fi 
Arrac de Balavia. . » 54 fr’ 
Anisette doabie d’ nt fwafe R 42.fr' 
tes achtes weiz et * viter 48 ir 
Mannheimer Waſſer 24 fr. 
do. do, mit Re Ri Krug 16 fr. 
Frifche Cironen ver Stüd . 4fr. 
VPalermo · Orangen .. fr. 
Bein Punſch· Eſſenz (Ananas) .o. fl 1. 12 fr. 

bei 8 Weihe. 


Basel, Stüdwerfer, Badfleinmacerund ein Ziegler, 
kegierer ‚bei, freier Wohnung, finden dauernde Be- 


ſchaͤftigung bei 
— eintid ‚Fandatı, 






, Mine Partbie Dierfäßchen von 10-25 fiter Or. 
halt bei Küfer Weiß in Pandan. 7 
Ta Gefunden: 

Auf dem Wege won Impflingen nach Landau 










einen m nn ‚welchen der rechte Eigenthümer 
„gegen tung, der Inſerat en auf dem 
Bürgermi ingen abholen fa 
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Schleswig-Öolitein. 


Programm 
‚qu dem am .% Januar, 1864 zu 


Billigbeim 
im Sat bei Adlerwirth Ha uck Rattfindenden Eoneerte 
— des Sonde für Schleswig- Holftein, 


—__ 


4. Abtheitung. 
1) Abſchied, Chor von Möpring, 
2) Clavier- Piece, 
33 Quartett: „Ich fand auf beim Berg eine Blume“ 
von Rammerlander, 
4) Trio für Clavier, Bioline und Violincello. 


U. Abtpeilung, 
Quartett: „Mutterfeelen allein” von Braun, 
Trio für nk Violine und Cello, 
2 Eher; Aus kn Nachtlager von Eranada 
von Kreutzer. 


_Einfrittöpreis: 12 Sreuzer, 
Öffnung: Mittags 2 Uhr, 

Anfang: 1/3 Uhr, 
Wand:Halender ü 4 fr. das Stück und 
Taſchen⸗Kalender mit weißem Papier durch— 

ſchoſſen a 6 fr. das Stüd 
find zu haben in der Buchdruckerei von 
L. Georges. 


Am Sylwveſter · Abend und Neujahr 


Vockbier 


bei Ehr. Berg 
„im Pflug. — 
Gefunden: 

Fin Dorfe "Impflingen eine Tafhenubr, welde 
von rechten Eigentbümer „gegen Entrichtung der In- 
feratgebühren" auf dem Bürgermeifteramte Impflingen 
abgeholt werden kann. 


Kür die Übgebrannten in Partenfirchen 


if eingegangen: 
Vebertrag . "18 53 
Bon Herrn DH. 8, ‘ * Auf — 48 


194 
* Beiträge, nimmt entgegen 
Die Redaction: 


Stadt:Tbeater in Landau. 
Freitag, den 1. Januar 1864. 
231312 suspendu. 
Die Lieder des Baſttauten 
e Lieder Des 
VBoltsftäcf mit A in SMbtbei ji 5.Auf 
——— Kne —— 
Duft von Ferdinand Sumbert. 


"Drud und — —n— —— 


Pavarlarıa 
Stan v 


Landauer Vorſchuß Verein. 


Bilanzg vom 31. Dezember 1663. 





* letiset. fl. fr. 
Saffen-Gonts . . . 8:6 160 
Wechſel · Conto J 397 — 
33 Debitoren in — mioiung « .. 19776 14 
Gefäftsunfofen-Eon - . . -. 923 

22227 9 

Pommar fl. Er. 

Gapital-Eomto s er 7 
Reſerve Do, . 120 43 


2 —— in Taufender Renung .: 12633 39 

Zinſen · C Sa we ee RS 

—* on. Gen ; ru ter 45 
arfaffen- ng? 

Einfage von 10 Deitgtiedern . ... 66801 36 


Umſchlag im Monat Dezember . . . . 24 54 
anbdau, ben 31. Dezember. 1863. 
Für bie Nichtigfeit: ı 


Der aeichäftsfübrende Ausſchuß. 
Unterzeichneter empfiehlt fi hiermit in Anfertigung 
alfer Sorken an billigen Preifen umd bittet 
um gefälkige zahlreiche Aufträge. Seine Wohnung ift 


an der weißen Kaferne in Landau. 
Jacob Nupredt. 


Eours der Geldforten 
vom 29. Dezember 1863. 
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Rand⸗ ten 
20 Franfenftücte N oen 
Engliſche Souberaigns at 
Preufifhe Thaler s Sal oo — 

bito Caſſenſcheine — —* 1 44 0 


Pfaälziſche ———— — 


4 »Berb. 140 beʒ Sr ae 
— ——— —— 
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Frucht : Mittelpreife, — *5 
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